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" DEDICATTO. 
daß es gleichlam zu einem kurtzen Begriff deroſel⸗ 
ben erwachſen iſt. Dann indeme nicht eines jeden Beutel 







vermag / die groſſe koſtbare Stättbücher/ Atlantcs, To- 
pographien,Itıneraria, Theatra, Coſmographien, Ar- 


chontologien;Lorberfräng/Khronicken/und wie die Na⸗ 
men haben / zu erkauffen / und doch facilis lbrorum com. 

jaratio tam ditioribus quàm tenuioribus patere de- 
* : ©o ift dahero auch dieſes Werck unter die Preß 
kommen / welches Em. WolEdl. Geſtr. Herrl und Großg. 
zu Bezeugung ſchuldigſter Danckbarkeit ich habe wollen 
und ſollen zuſchreiben und dediciren / damit es unter De⸗ 


roſelben hohen Favor und Patronat deſto ſicherer wider 
anderer unzeitigen Tadelungen möge feinen Lauff haben. 


Sch lebeder ficherlichen Hoffnung / was andere vorhero 
geſchrieben / auß bewehrten Hiftorien erwieſen / und ametzo 
auch hierinnen iſt eingebracht worden / werde deſto weni⸗ 
ger getadelt koͤnnen werden. Penitüs innullopeccare,di- 
vinitatis magis.quam mortalitatiseft. Was aber dem 
Werck ermangelt / und ſich täglich noch ferners zutraͤgt / 
das kan leichtlich nun an gehörenden Ort beygefügt und 
erſetzet werden. So iſt auch wol zu leiden / li quod vel ſu⸗ 
per vacuum, velimperfectum. vel minus idoneum vi- 
ſum eft, vel adjectionem vel deminutionem neceſſa⸗ 
riam accipiat. Sintemalen in weltlichen Haͤndeln quot 
capita,tot fenfus,& ſuus cuilibet mos, fo gefaͤllet einem 
auff dieſe / dem andern auff ſolche Mannier und Art * 

zu be⸗ 
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II: ne Ad Lectorem Benevolum. 
8 Vftiger lieber Kefer : Es wird demfelben niche entgegen 


jodersumoider feyn / ſo erwan hin und wider Truckfehier in 
I Siefenm Werd’ miruntergeloffen/als wann ex.gr. P· y22. Leo- 
oldi,pro Leopoldus, p, 687. macra pro marca zu lefen / oder ein 
ame dupplireumddergleichen ſonſt zu endern / daß er ſie nit ſelbſtẽ 
folte corrigiten, oder auch andere emendanda, ſo die je 
gen/vordißmalme hat leiden wollen / zu gut halten / auch alle ohne 
einiges przjuditz hierinn begrieffene Sachen auffs beſte außlegen. 
Valc&zqui bonique confule. 
FT, | 
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ofen mit einer bg, | aifften Schlan 4 | 
Eh it ms — 


gegzier —* hHoander Ränfer etliche Ritter / ſo man Equitesa 
racosnernet/zu ſchlagen pflegt / wiewol es in deg Kaͤnſers Willluhr 
Nehei / aweder mit dem Schwerdt deren von Nürnberg / fo etwas 
J 
JersCaroliM. —— — 
gefunden haben. 3.$: Stephani def erſten Martvers Blut / in ei⸗ 
nem gülden Kiſtlein / ſo mit klarem Gold vnnd Perlen vberzogen. 
Die endere Cleinodien/fo bey der Räyferlichen Cronung gebraucht 
 werden/ hatdıe Statt Nürnbergin Verwahrung / davon bey ders 
felben Befchreidung zu lefen. Es ſoll zwat diefe Cronung durch 
den Ergbifchoff von Colin verrichtet werden / Vermog der Gůlden 
Bull, capite 4 $- 3 fo iſt doch Räyfer Matthias durch den von 
ing gefrönet worden / weil damals. der Eöltnifche vom Papft 
das. bamnum noch meht abgeloßt hatte: Auff den Ayd / fo ein New⸗ 
—* sonen. Romuſcher Komg dem Herr Dechanten vnnd Capi⸗ 
tel der Kirchen zu vnſer lieben Frawen Münfterzu Aach ſchwö⸗ 
an muß / wirdter alſobald nach oder unter der Meß / darunter er ge⸗ 
lan Capitel zum MieEanonichenan vnnd auffge⸗ 
ommen Aach gibt dem alten Anſchlag nach monatlich zu Roß 
7. Fuß zo. thut an Geldt 204. fl. zu Vnderhaltung Rayf. Cam⸗ 
mergbrfichenzäg: fl. Die Süirger zu Nach fol rephe Haben 
Feinen Zoll im Reich zu geben : Koͤnnen vor keinem frembden Ge⸗ 
richt beklagt / noch.werarzeftirt werden: Noch von dem Schöppens 
Siuſ zu Aach appelliren an die Kaiſ. Cammer / es belauffefichdann 
die Sach 6oo.fl.hoch. Anno 1977.10urde Graf Wilhelm von Gu⸗ 
lich mit ſeinen Sohnen vnd 458 ,Reuternallbieerfchlagen: Deß we⸗ 
— an one eu 4, Mtär zu Troſt den 
abgeftorbenen Seelen füfften mufie: Ann. 1574. wurden etliche Ev⸗ 
angeliſche in den Kath genommen, 1599, Wurde vom Räpfer — | 
——— — olpho 


POTT 


JIcHT, 
- 24 
z — 
2.mıocru 
” 4 
er * 
"fm Li 2 
we * 
1 4 an 
— 77 
ergigfeit/ 
—— 
56. 001 
u - 
” a 
z er — 
weh £ F 
RUE 
ANZCH SCHE 
» aaa —* 
rnurd: 
—— 
4. fer „Mil 
| At 
«Ark ın Di 
u — — 
4 1 a 
ii "5 


“+ 





- ri 

” . - 
P rt 
sent/Dr 
ar zit EL 


Be“ 


3 
4 


ka 









1 Sahmenba 
— 
* pi "olır ’ 
i a.74 
u, 






3 
» 
“ 












BZ 


Die Kar 


"Afchengerathe 















F 1% 
E: 
I 
» 
;. 
“ 
4 
8: 
u 
i 
i 
\ 
\ i 


“ Abraham Saurs 
5 1065. geftifftet, 
Kopie nn — — —— * 
Bifiumbvon dem Cloſter Borglum, Epifcopatus Borchlumen- . 
fisoder Burglavienfis vorhingeheiflen worden / in welchem Cloſter 
auch die Biſchoffe biß zum Religons Reformation jhren Sitz biß 
vo Jahr 1536.gchabthaben. Perrus Thomz iſt der erſte Luthe⸗ 


nach legte Stigotus das 
— RER IEN 
—— auß Norivegẽ / deß onigsOſteni von feiner Toch⸗ 
ter / Enickſohn / ſo zu den⸗ Waldewari J. in Daͤnnemarck / 
auß b | tich verjagt worden/begrabenligt. An. —* 
als noch — König Chriſtian dem 
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8 Abraham Saurs —* 

wurffs weit von der Statt ligt cin hoher Berg / vnd dar ge⸗ 
walug Schloß/ vnden aber am Berg ift die Schifflände. Diele 
Stateift warlich gar ſchoͤn / vnnd onder allen Stätten Die allerzer⸗ 

hichfle. Sicher als zu der Vornembſten Kauffftast kommen alle 
Schif vnd Kauffleuth auß beyden Indien / MEthiopia vnd Per-; 
Deßgleichen auch Biel auff Mechafahren woͤllen / vnd ſo bald: 

in Schiff in den Portfaͤhret / kommen deß Soldans Ampileuth / 
von wannen ſie kommen / was fie mit jhnen führen / 


vnd erforſchen / 
wie lang es nehmen darnach von den Schif⸗ 
den Maſibaum / die 
















fen den vnd dergleichen mit ſich hinweg / das 
mit ſie vor Bezahlung — —— — 
dan derſelben zugehört/i nFönnen: hieher 
Der Soldan Dicker Statt hat fein Hoff⸗ 


im lunio, lulio vnd — mer = —— 
ie Schiff am meiſten an / vnd kan keines ca wirdt 
von den haben“Bergen gefehch. e 
ſer⸗ ſſelbig wird von andern Orten dahin gebracht / vnnd in. 
ifter ur Notturfft be ten... ch achte/ fagt Munfterussdaß: 
| — — t/ reg 


— | fporf 3 
SR ge — im 
etwwäshoch/ vnd 3. Meil von Eger auff der Landtſtraſſen nach 
— der Elſter gelegen: 
beym Teen Teutſchen Krie mal außgepluͤndert / a 
| — She Keira Sonderlich hat Ann. 
— von Holcke / diſes Staͤtt⸗ 
lein außgeplůndert / darinnen er 


—3 an der her eure als er einen Evangelifchen 
eewherabeaiertun near Bra ee ae 


7,5 ‚ 


-i 







i 
. 


⁊ 


3 
— 





x au Se Pub ung» 7 25 ’ h 
SE BUASTEIE Paz] 
4 4 


ram 
ug 
07; 








uEdlen 
no 
—* J 





> 
2 








Io Abraham Saurs 

ſich hicher begeben / vnd ein Adeliche Jungfraw von 13. Jahren / als 
 erfchon hohen Alters war/ geheuratet/ mit welcher er eben andern 
Kindern den loleph. Scalıg, erruget ha vnnd — —— 
nern begraben lie 


+ 


Agria. 


Gria,oder Erla / eine weitläufftige vnnd groſſe SaumVa 
garn / fo Köni Stephan in Vngarn zugenant der Heylige / 
mehrers zum Luſt / als zur Veſtung / erbawet / hernach aber Der 
Bu. Perenius Ki Ongarifcher Her foamerftenpi &utberiiht 
ligion in in Dngarneingeführet hat ) re 
Kriegen ʒun geiten der heeden miteinander kriegenden K — * 
nandi vñ Joh annis / diſen Ort einbelkomen / etwas befeſtig 
Schloß ee — a von en 2 
Pa 1 0nd f aͤumen befege / Die Statt 
vnnd Waſen ges 





denſelben gewaltigen Wiederſtandt gethan 
no 1596. kam der Tuͤrckiſche Kaͤyſer Mehemetden27. — 
ſelbſten dafuͤr / da dann die Belag nachdem ſicbenden 
Statt angezůndet / vnd ſich ins Schloß begeben/ welches — 
die Tuͤrcken / als die Teutſchen vnnd Wallonen ſich weiters nicht 
wehren wolten / ſondern wieder den Willen Nor end BR 
— achtzehenden Tag der Bel 
ctobr.ſt. n. einbelommen vnd iſt von ſolcher Zu 


gria Tuͤrckiſch geblichen, 
(o)se 
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12 - Abraham Saurs 
bald nach dem Beyſchlaff aͤuſſerlich baden vnnd reinigen muͤſſen / 
ſind derſelben in allen Gaſſen erbawet worden. = ſeynd neben 
Ichönen groſſen mit Goldt vnnd Tapeten prächtig gesierten Haͤu⸗ 
fern vnd Palläften der groffen Herren viel vers —— ſo wol 
auſſer als in der Ringmawer zu finden. Auch der Koͤnig hat 
vor der Statt feine Luſthaͤuſer vnnd Gaͤrte / welche er offe befucht/ 
darinn fpeifer/ ond jhm (dem Gebrauch nach Imit denen nackichten 
Zängerinnen guft macht. Er follderfelben bißweilen bey hundert 
vnd mehr Stück zugleich vor fich Pommen vnd ſpi laffen. Ger 
‚gen Mitternacht zu in der Statt liegt das igliche Schloß 

fehr weit vmbfangen / vnnd prächtigerbawes Die Ringmawer ond 

Zauſer mit ſchonen Gallerien gezieret. Es fennd vndierſchicdu⸗ 
koͤſtliche Gebaͤwde * * Plaͤtze darinnen anzutreffen: 
ann man erſt zum S — ——— iſt ein groſſer viereck⸗ 
ichter ebener Piatz / auff allen Palmbaͤumen bes 
ſetzt / — man luſtig ſpatzieren * —* / manfichet da⸗ 
ſelbſt meiſt groſſe Herren vnnd fürnembfte Bediente defi —— ge⸗ 
be. An dieſem Platz ſtehet cin groß fuͤrtrefflich Gebaͤw mit eis 
nem Thurn von gůldenem Blech belegt / iſt deß Mogols oder‘ 
Königsreichfie SchapRammer. Es follenin felbigem acht groffe 
Gewoͤlbe in⸗ vnnd ober der Erdenftchen. Etliche follen mit &old/ 
erfiche mit Silber angefüllet ſeyn. In einem vnter dieſen ſollen lau⸗ 
ter Kleinodien / Edelgeſteine / Diamanten / Rubine / Saphire / Sma⸗ 
ragden / Onix vnd dergleichen / wie auch Perlen alle in ungemeiner- 
* egefamblet werden. Ein Gewolb ſoll verordnet ſeyn zu des 
eſchencken / welche andere Potentaten durch ihre Geſandten 
dieſem Schatz⸗ 
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14 Abraham Saurs 
tn Agkigent. 


A Grigentonnd Agragasin Sicilia von den Carthaginend- 
2% Hus gefchleiffet/nachmalsvon Megalo vnd Ferifco,vonHe- 
= leader Statt Lucaniæ widerumb erbawet. 


ALAquæ Sextiæ, Aquæ Sextiæ Salyum genant / ſo deß Pau 
laments oder Cammergerichts / vnd deß Ertzbiſtumhs halber 
die Haupt Statt in der PNrovantz iſt: Sie hat den Nahmen von 
den etwas warmen Baͤdern / ſo da auß der Erden entſpriugen / vmb 
welcher willen fie von dem Roͤmer Cajo Sextio, als er Die Salyer 
vberwunden / im Jahr vor Chriſti Geburt 120. erbawet worden —— 
ſoll. Dieſe Baͤder / ſo mehr laulecht als heiß / ſeynd jetzt in einem Pri⸗ 
vathauß zufinden. Die Statt ligt in einer gang luſtigen / weiten 
ond fruchtbaren Ebne / welche mit nicht weitdavon gelegenen Ber⸗ 
gen vmbgeben iſt / auff welcher Cajyus Mariusdie Teutſchen geſchla⸗ 
8 bat. Iſt ein groſſe und ſchone Statt / die wenig jhres gleichen an 
prächtigen Gebawen vnd weiten ordentlichen vnnd ſaubern Gaſ⸗ 
fen in Franckreich. Der erſte Biſchoff allhie iſt 5.Maximinus ges 
weſen / welcher mit 8. Lazaro vnnd feinen Schweſtern in diß Land 
kommen / deme Cerdonius oder Celidonius (welcher jener gebor⸗ 
ne Blinde foll geweſt ſeyn / den Chriftus fehend gemacht ) fuccedirt, 
Br - Esifindem Erbbiſihumb Aix ein ſehr anfehnliche Kirche / 
HMariz Magdalenz zu Ehren erbawet / darinnen ein Capell / 
vnd in derſelben ein t/allda ihr Haupt in einem eiſern Kenſter⸗ 
lein / mit vielen Schloſſen toerfehen / mit ſonderm Fleiß auffgeho⸗ 
ben wirdt das Geficht iſt zwar / wegen deß fo hohen Alters faſt 
verzehrt; gleichwol ſo kan man jhr Geſtalt noch daran erkennen: 
Hat auff der Stirn noch die Haut mit dem Fleiſch: In der Crufft 
ſelber aber ligt jhr Leib(auſſer eines Arms ſo zu beſagtem Aix:) See 
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bie: Darauff — Statt bequemte / vnnd dem Ertz Her⸗ 
aͤoge / als feines hilippi ordentlichem Pflegvatter / ſchwu⸗ 
Rene ————— wey vnd fiebensig/ haben deß 
von Oranien —2* Aldenarden außge⸗ 
er le fuͤnff hundert zwey vnnd achtzig / hat 
— vi tzog von — * belagert / welche Statt der 
— * luß / von dem gedachten / vnnd gegen den Bergen 
zeug (even abſondert / nicht allein / der —*5*— 
—— reich machet; ſondern auch / wanner auf 
ten wirdt / beveſtiget / weildardurch dic herumb gelegene Fel 
konnen vberſchwaͤmmet werden, Vnnd ob zwar fie der Herr u 
la Nonie noch darzu newlich beveſtiget hatte : So hat doch der von 
Parma dieſelbe / in kurtzer Zeit / mit Beding / erobert / vnd feine Reli⸗ 
gion allda wieder eingeführt. Bon binnen iſt der gelehrte laco⸗ 
bus Pamelius,außdem vornehmen Freyherren Geſchlecht der Das 
— — Dem arDachem Staͤttlein Pamele / bey Ab 


— — Ei, Am. 2 
Ya eingar alte ——— Landts — an dem si 
in welchem die Alen hauffa gfangenwaden/ —* ſie auch 

den Nahmenführet : Etliche nennen fie Aulen / von dep Kaͤyſers 
* —— — den er allda gehabt. —e— der 
ee drephundert vnnd an das 
1 — —— —— ae ven 5 
— —— fuͤnff vnd 
— — 
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8 Abraham Saurs | 
Im Jahr Chriftiz476. war ein groß Sterben in dieſer Statt/ 
daßuf einen Tag zwantzig tauſendt Menſchen ſturben / darauf 
abermals abzumeflen/ welch cin groſſe prächtige Statt / vund welch 
einegrofie Menge deß Volcks daſelbſt ſeyn muß. Sie iſt ſo Volck⸗ 
reich / daß Bernhard von Breidenbach/ /welcher Arno 1483. daſelbſt 
gewefen / vnd einen $ateinifchen Tractat darvon aufgehen laflen/ 
mit feiner Ritterfchafft achtet / daß ſo viel Menfchen dafeyn /als 
obngefehrlich ingang Jtalien oder . Es wiblet aleit 
ee Gaſſen / wie zu Rom in einem Jubeljahr / vnnd es iſt da 


groffer Rauffhandel/danıman 3 allerley koſtliche⸗ 
sus om Dagage Pfund eerfagen/ vnd geſchwaͤntz⸗ 
— Schiffe auff Statt. So werden auch 
viel 5 —— — das 
E —— fleuſt mitten durch die Statt / vnnd theilet die Statt 
— —— —— 
nn get fchaden/ dann es iſt mit Daͤmmen 
auff beyden Seen wolennabe vr cl u ee —* 
Theil vnderſcheydet / wirdt Statt Memphis, 
gender Sonuen Nidergang⸗ — — 
gen Auffgang der Sonnen noch darzu gebawt iſt / heiſt Mfair: 
ech une aber Zeit Alfair / man findet 
— en ea 
darmeiſtein / ſo gebawet / ein | 
ſehen haben / es ee ha Alfa — 
sefchr fo groß und weit / alsdie Statt Blm/ vnnd iſt gar koſtlich ge⸗ 
dawet vnd gezieretmit Gold / Silber / Elffenbein / vnd mitföftlichem 
Holtz eingelegt/ond hat viel Gärten vnd ſpringende Brunnen zu ei⸗ 
nem wunderbarlichen Luſt zugericht: Im Jahr ısır. hat der Tůr⸗ 
ckiſche Ränfer Selimus die Statt Mfair/ —— Tag vnd 
zwo Nacht geſtuͤrmet / Be rn mh / onnd 
den Egyptiſchen Soldan / der fich in einem fumpffigen 
BER Dis Arm erborgen hatie / — vnnd 8 ein 









En M en 
en Dior tauffbäng la 


Men pfiis.oder 2 fair / twieficjegeg 
x Mn Die ba 








—** chen haben / vnnd dep 
9 > n ei er 
| ich ** 

Di u 77 











ah Age 2 
J * 
... Dane”. k 
eh 2.0777 — * nen 
YRAlme — ’ hi —— er 
* ben I. ——— 





44€ 7 * 
— N 
4 * 


* 









TRETEN 


> 


m 


— 


u 


= 


es da allerley S — Von hinnen vornehme 
gi / als Pettus * 5 ae » Perrus 
Nannius, Adrianus Metius.pnub Cornelius von Drebbel/ bürz. 
gẽweſen welcher letzte / alsein berähmbter Naturkuͤndiger / den 
—* perpetuum erfunden; auß einem Kleyd viel andere/ von 
mancherley Farben / machen; in einen Baum fich verwandfen; als 
lerhandt Thier Form annehmen / vnnd anders mehr wunderliches/ 
durchdie Optic, zu wegen bringen fönnen ; Mereranus fchreibet 
von jhmelibro vigefimo nono , der Piederländifchen Hiſtorien / 
im Jahr 1610. alfo: Cornelius Tribbel zu Alckmar in Hollandt / 
hat ſetzt vnter handen cin cin Inſtrument / oder Clavi Cimbel / welches 
von ſich a foll/ durch Krafft der ‚Sonnen Stras 


——— verbrant. —** pa Kay⸗ 
Wilhelm nahendt dabey Anno 125. das gar veſte Schloß Tho⸗ 
= gund erbawt / auch Denenvon Alckmar das ee ge⸗ 
Anno 1323. iſt ſic/ ſampt der Kirch / durch ein vnvorſchenes 

no 1509. iſt das ſchone Rathhauß / mit 

—— vnndder einern Bruͤck / allhie erbawt wor⸗ 

— —— —— | 
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men / darzu dann ——— ſo jhr Prediger gewe⸗ 

— wolgeoffen. Davon due Derf feynd: h 

Prima hzcfufcepit purgati dogmata verbii an ee 

— ee 

Auch fo find in diefer Statt etliche vornehme Gefehlechter vnnd FM 
entfkanden/ als Docor Conradus Matthæus / Obije 

Marpurgi28. Novembr. Annoı580,ztat. 61.) der Hohen Schul 


zu Marpurg gewefener Profeilor vnd def Fürftlichen 
u... 


Heſſiſchen 
daſelbſt Aſſeſſor. m. Ioachimus ren 
ee 
ſampt andern / fo diefe Statt beruͤhmbt gemacht / find Bat he hero 
buͤrtig: Es iſt dieſer Statt durch vnauffhoͤrliches Pluͤndern vnnd 
Brandſchatzung ſehr zugeſetzt worden: An! n,1620.durch die Braun⸗ 
ſchweigiſche:rs 34 durch die Schwediſche: 1633. Durch die Konigs · 
Ban ‚Irangöfifche:1643. durch dis Nicderheſ⸗ 
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geſehen werden: Iſt vom Heſſiſchen — —* 
hend der — — mb iſt luſtig 
vnd eben. Es hat allda eingeiftlich Domſtifft oder Colle De 
zu S. Johañ dem dem Täuffergenandt.Ann. ‚1632, hat Sandgraf ABile | 
helm au aufs Heſſen dieſen Ort mit Accord eingenotiien.1633 der br 
riſt Boͤningt nd wider der Landgraf 1540.die Kaͤyſeriſchen 
—— ————— aber 1645. * die 
Bayeriſche entſetet. 
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rgRöm: heolog. D.Hugo Donellus, Obertus Gipha- 
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— gelangt iſt / gelegen: anno 1630 haben 
agdeburger New Aloensichennachs fürs 
a a aber noch ſelbiges 

ſchen wieder mit Accord eingenommen worden. 
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| armel gehawen / auff deren eines das 
Bild des diefes Gebaͤwdes / welcher ein fehr reicher 
DBenjanifcher ee figetalsreitend. Die Decke 
des Tempels iſt rund gewoͤlbet. Die Wände des Eingangs we 
allerhand Bildernond Thieren gesieret. Im Tempel fihet ma 
nichts alszu Ende deſſelben drey — Bindelmithöfgerm@ats 
terwerck vorgezogen / in jedem ſitzen auch ſolche jetzt erwehnte drey 
Marmelſteinerne Bilder / ſolche Bilder werden bey Verrichtung 
des Goͤtzen ⸗ Dienſts von dem Goͤtzen⸗Prieſter mit Blumen vnd 
Kraͤntzen / welche die / ſo zum Goͤtzendienſt dahin kommen / mit 
bringen / behangen vnd gezieret. Es muß aber weder Manns⸗ 
noch Weibs⸗Perſon mit Schuhen an denen Füſſen / ſondern bar⸗ 
—— Heiligthumb gehen / vnd vor dem Gatter Fniend 
Gaben darreichen / welche bißweilen find allerhand wohl⸗ 
riechende Blumen / Del zur Lampen / Korn vnd Saltz vnd ders 
or Vmb die Stattherumb (deren Bezirck zufampe denen 
Pan — 18. Teutſche Viertheil Meilwegs erſtreckt) 
d luſtige Gaͤrten vnd koſtbahre Begraͤbnuſſe mit 
hof Bdumengeöicret,/ daher die Statt von fernen / wie ein 
—— * —* * foichen hoben Bäumen 
nn v viel Meerkatzen auff / von weil die Einwoh⸗ 
davor halten / daß der verſtorbenen Menſchen in ſol⸗ 
che führen / — — einiges Leyd geſchehe / ob 
a: ae 3 0 aufn — 
en au 
Schadendurch Sichlen und Benagen zufügen. Wegen der vies 
— ——— vor der Statt giebt es auch ſe —* 
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—— VIll.anno 149 

Tods geſtorben / als er dem n zuſehen wollen / nach 

Propheceyung Francifci Savanorolæ, theils argwohnen / er ſeye 


von einer ver ea ae er gerochen/geftorben. 
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320 Abraham Saurs 
| onften gat luſtig / vnnd hat auff der andern Seiten ein ſchon 
—— . Das‘ — Baffaudapnam 
mit ee nur einen Maſtbaum haben / a hints 
kommen / auf⸗ vnd abladen fan. Vnd ſeyn die Brucken al en 
daß wann cin Segelbaumoben ein wenig anftöße/ fich ein Stuck 
won derfelben felbft auffthut / vnnd wann der Segelbaum durch iſt 
facts wider zufaͤllt. Vnd dieweil / wo man nur cingtaben will/ 
da Waſſer findet / ſo wird dafůr ————— 
lich ſeye zumal ſie mie Graͤben / aͤllen vnnd Bollwerck auffs new 
—* worden: ————— Fortification wie ein 
| peuk Jedes Bollwerck andern auf 236. Schritt. 
Ku di Statt jetzt 530 vnd 363. Ruten. Vnzahl⸗ 
bar viel Brücken finderman ————— — 
fo gemacht/ als wanu es ein gantzes Werck were /darımter ſonder⸗ 
—* * 3— Ba — Gewolbe / die jenige zu Befichtigen/die 
Ambſtel / vnd Damerac / gehen. Hat gar weite Plaͤßz vnnd 
5. Vornehme Thor/ ohn die andere. Gegeu dem Fluß 
—* iſt die ——— dieſelbe gantze Seiten —— in doppelter 
| wie mit einem Wall verwahret ch die Schiff vnd 
Zillen / ihre vnterſchiedliche —— haben / wiewol die grofle Laſt⸗ 
Schiff / mit auffgerichten Maſtbaͤumen / nur an gewiſſen Ortheu 
—— gar Hoͤchſtgedachter ——— hat 
der Statt den 10 —— Anno 149 uote 
sine Kepferliche Crone geben. Sie wirdt aber in die Newe vnd Alte 
Seiten getheilet. In alt Ambſterdam / oder auff ee 
gegen Morgen gelegen / ſtehet rien Kerck” 
genans fo fonften AufangsS „Johann dem —— vnd dem Bi⸗ 
ſchoff Nicolao / zu ii u rw | Y 
for hoch / vnd kuͤnſtlich/ 
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38 Abraham Saure 
hoͤcht / vnd alfo gemacht/ daß manden Kopff / vnd halben Leib durch⸗ 
ſtecken / vnd ſo dañ zumachen fan. Vornen werden dem / ſo mar geiß- 
ien will/die Haͤnde angebunden. Nächft an diſem Raſpelhuys / oder 
Zu thauß / iſt noch eines / aber kleiner / auch mit einem viereckichten 
/darinn vmb vnd vmb kleine Kammer lin ſeynd / vnd in jedem ein 
————————— — — kommen / dorffen nit arbei⸗ 
ten / wie andere / ſondern man zahlt die fuͤr ſie / als die gemeinlich 
vornehmer Leut Rinder ſind. Es ſtehet vber dẽ gedachten Zuchthauß: 
Virtutis eſt domare, quæ cundipavent, Vnd thum allda die 2. 
— Ponus,ond BE — Wunderwerck / wie davon ein 
eignes Buch außgangen. Es hat allhie ferners auch ein gꝛoſſes Spi⸗ 
Halfürdie Arme: — Dauffärbieatteeriebte &euchy fonichts 
— gewinnen konnen / Manns ⸗ vnd Weibsperſonen / ſo ein ſchoner 
allaſt / het M | Item ein 





nemmi darf. In diſem nun bekommen die Pfruͤnder / auf 
ſer deß gs / alle Wochen dreymal Fleiſch / vnd dreymal Fiſch / 
nen immer/ wohnenaber jedespaar 

ck / oder auchein Witwer / beſonders: Wie es dann auch einfches 
nes groſſes Gebaͤw / ſampt 2. Gaͤrten / iſt War vorhin ur 
Eiofter/imderalten Stanrobe auff deralten Seiten/ gelegen. Die 
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gen die Vertriebene / vnd andere Frembde / gelobet: 
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42 
ten / und mit Brinbefprigt/ fonfterider Lufft gut vnd gefunde da 

* Der Boden herumb tragt viel Getraid / aber kein Weim all 
—* es wie in der gantzen Prcardi/ daß man die Speiſen auſſer 
iß holen muß / vnd dem Wuͤrth / Brodt / Wein / Ge⸗ 
a en 2. abfonderfichzanlen muß: Die Kam⸗ 
lenken en / wie auch Thüren vnnd Fenfter/ alfo 

* Bern ee ren Anno 1597. iſt diefe Statt 
von mit Liſt erobert worden / aber mit Accord vom 
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A cap Cato,habendie Hetrurier und Aborigines 
Picinam genant, Aber Strabo (demauch Plinius vnd Soli- 
nus zufallen ) fagt/ es ſey ein Griechiſche Statt/ond vonden Syra⸗ 
eufanern/welchevor dein Tyrannen Dionyfio entflohen/400.Yahı 
vor Chriſti Geburt erbawet. Iuvenalis fcheinetauchder Meynung 
ſeyn / daß jhr Vrſprung auß Dorica ſey kommen / da er alſo redet. 
An te domum Veneris, quam Dorica ſuſtinet Anchon. 
Leander aber meynet / man kondte die vnderſchiedliche munger 
der Ser ibenten auff ſolche Weiß ver daß die Griechiſche 
* Do —— — tatt geleget Prag 
aner od er Sicilier dieſelbe ich gebawet haben. Oder daß 
die — — — 
—* an deutet / die Statt aber von den Siciliern gemacht ſeye. 
1 reger Papias vnd Catinus zeygen an/ DaB 


en / ſo 
tehia a. an 


an t Me —— 
tal nes rum Elenbogen / wel 
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eß Bogens/Plotia Aug. Conyugi Aug. An der lincken Sei 
—*** — — ne Ale Statt Anchon Ge⸗ 
ſchicht findet man bey vielen Seribenten/ als bey Sempronio, Pro- 
— alſo 
Ulinc Dalmatiis obnoxia fluctibus Ancon. . 
Silviusaber 
Fr  Statfucarecolus,necSidonevilior Ancon. 
inder Einwohner Buch ſiehet: Ager Anconitanusinli- 
er us s Grecanicisin centuriis eftaflignarus. So viel die Hi⸗ 
anzeigen / iſt fie under dem Romiſchen —— 
in a 9 ee FREE Ban ak 
m nd ken en mit vilen Kriegen angefochten, 
Einwohner haben ——— ——* Kaͤyſers 
—— Oberſten Widerſtandt gethan / daß ſie 
—————— —— * allbereyt hatte abgeworf⸗ 
niemals haben fönnenerobern/ oder in jhren Gewalt bringen / 
wie Procopiũs ee ER om ee 
Drtanzepgen/da nchon Dep Narletis Geſandten der 
ehen Schiffräftung/ von 47. Schiffen vberwunden haben/ davon 
find allein zo.entflohen/ die andern aber ſeynd zum Theil gefangen / 
zum Theil zu Grund gangen/ —— ng | 
30. Schiffgchabt. Nachden Gothen haben die Lon 
We Ale 4 sehe cin Margar — 
gemacht. Nach dem aber die Longobarder gan außgerott vnnd ver⸗ 
filget worden/ iſt auch Anchon mit andern Italiamſchen Stätten 
vnder der Teutſchen Kaͤyſer Gewalt kommen. Darnach iſt fiezu 
Zeiten Lotharij von den Saracenen geplündert / vnd in Brandt ge⸗ 
ſteckt worden / wie Blon dus ſchreibt. Zulegtaber von jhren eigenen 
Buͤrgern / ſo auß dem Elend noch vbrig blieben waren / mitder Zeit 
widerumb auffgebawet vnd ernewert / hat auch alsbald an Bold und 
Reichthumb zugenommen / vnd nme befonderer Eintraͤchtigkeit der 
ärger angefangen Ihren eigen Recheeno zubrauchen / vnd — 
enct 
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Proigers / Georgii —— — Todt mit Fremden zugeſchen / 
— — — daß der jenige io; 
von oben herab / auacafn anche in wenig Tagen gleich 
als jest hochtragend/da ligen werde. 





* Ba Br Angers 

— Andegavum, oder Andegavia, Ptolomæo — 

 magus, iſt die Hauptſtatt im Land Anjou, Andina oder An- 

"degavenfi Provincia,fozu Gallia Lugdunenfi oder Celti- 
Be wirdt. Sie ligt ineiner zimblich tieffen/ aber luſtigen 
Ebne. Fluß — ——— oder Mayne, theilet ſie in 
swey Theil/ fo aber durcheine fteinerne Brücken sufammen sn 
cket find/ond nur —— Inder fürnembften vnd Bis 
fchofflichen Kirchen S. Meorigenfoll ein herrlicher Schas/ vnd vn⸗ 
der andem Sachen $.Mauritij Schwerdt in einer filbernen Schei⸗ 
den; Item tin Krug vonder Sochzeit zu Cana / rötlicher Farb/ dem 
Jaſpis nicht zu ſchen ſeyn / fo König Renarus von Sici⸗ 
nen / der in diſer n begraben ligt / von Jeruſalem hie — 
ben bringen fl Die Hohe Schul hat Ludovicus König von 
Sicilien / der ander Hertzog von Anjou, Anm. Chriſti 1398. fundirt: 
Andere ß ſie König Carolus V.ann.1364. angerichtet ha⸗ 
bes das Studium luris florirt da am meiſten / vnnd haben da ges 
lehrt vnnd gelebt / Lazarus Bayſius, Franciſcus Balduinus, Egui- 
narius Baro,Jobannes Bodinus, &c. Das Caſtell oder Schloß / 
in welchem vor Zeiten die Grafen vnd Hertzogen von Anjou Hoff 
gehalten / ligt in der Hohe / iſt ſehr veſt/ hat einen tieffen in den Felſen 

n Graben / vnd achtzehen dicke / runde / vñ ſchwartze Thuͤrn. 


Wappendeh Herbogo von Braunfchweigund anderer Herin 
— — garen 
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bawen / vnd an ſtatt def vorigen Nahmens Schreckenberg / & An⸗ 
nzberg genandt: Weil 1503. die Reliquien von S. Anna / auß 
Franckreich dahin gebracht worden. Anno 1004 iſt die gantze Statt 
ſampt dem Rathhauß vnnd Kirchen / dergleichen ſchoͤnere kaum zu 
finden war / von etlichen Mordbrenuern / ſo hernach zu Prag wider 
verbrennt / in die Aſchen gelegt / aber folgendts zimblich wider erba⸗ 
wet worden. Ann. 1632. iſt ſie von den Kaͤyſeriſchen mehrern Theils 
außgepluͤndert worden. | | 


Anßlo / Aßlo / Opslo. 
Ei: 


u Bifehoffliche Stattin Norwegen vom König Haraldo, 
der zu den Zeiten deß Dänifchen RönigsSuenons Efthrici; 
gelebt / erbawet / der auch allbie gern gewohnet has In der Dö⸗ 

allda dep Königs Haquini Ines Schwerdt 





Schreinwerck vnd Wehrgefaſſen. Es ligt das Schloß Agershuſen 
nahendt dieſer Statt / allda das Hoffgericht iſt / dahin alle ſchwerere 
rechtliche Sachen auß gantz Norwegen gebracht werden: Vnd wird 
das Recht in dieſer Statt / in Gegenwart deß —— Schloſſes 
Hauptmanns / der gleichſamb fuͤr des gantzen Königreichs Guber- 
nator gehalten / vnd Prorex oder Koniglicher Statthalter genennet 
wird / geſprochen. Als ann. — Fahnen Schweden diſes Schloß A⸗ 
gerhuß Wired eine maͤꝛrckiſche Kriegsleuth ſelbſt 
Orten yıfehen Opofo unD Zronbfrim aingrrnih te 


den Alten mehrers als jego in Beni dein / fonderlich in dem 
Affen. E 


Dpsto/ und? 
beben gegeweſen / welches bey M 
harten Felſen vnd 
erhoͤrt 


Antoi- 


; er — RE, 
arint iun Koni g Antiochusder | 
—— ——— Epi⸗ 
| ori Yachei en/ wie fieauch alſo 
Int wirdt / vnd lig cin Spria/ 70. Dein 
Jen / bepden € ten Seleucia, Laodi- 
Er Vnd diſe 4. Staͤtt / ig Seleucus Nica- 
—— Strabo in — -0g ee Buch ſchrei⸗ 
— | Ke de s 1 nit 
N n/ondhat; gehabt / dr Degen wirdt er 
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bawet / vnd vernewert/nach feines Vatters Antiochi Samen An- 


tiochiä geheiflen. Vñ wie Strabo fehreiber/ift fie mit ſtarcken Mau⸗ 
ren vmbgeben gewefi/auch inwendig mit vnterſcheidenen Mauren/ m 
Gericht oder Theile vnterſchieden vñ abgetheilt geweſen. Seleucus 
har ſelbſt ſein Koniglichs Hoflaͤger gehabt im groſſen Theil / vnd die 
Einwohner auß einẽ Staͤttlein Antigona nahe dabey gelegen dahin 
gebracht / hat auch den Juͤden groſſe Freyheit gegebẽ in diſer Statt zu 
er dem andern Theil der Statt Antiochia, hat die gemei⸗ 
ne Bürgerfchafft gewohnet. Das dritte Theil hat König Seleucus 
Callinſeus hernach mit feinem Koͤniglichẽ Hofflager gezieret. Das 
vierte Gericht odeꝛ Theil der Statt Antiochia / hat Konig Antiochus 
der Edle bewohnet / vnnd ſehr köſtlich gezieret. Inder Statt Antio⸗ 
chia hat auch der Apoſtel Paulus gepredigt / vnd daſelbſt die Kirchen 
vnd Gemeine Gottes ſehr geſterckt und bekraͤfftiget / vnd die Jünger 
find daſelbſt am erſten Chriſten genennet worden / Act. xx. Item in di⸗ 
ſer Statt iſt auch der Apoſtel Petrus / von dem Apoſtel Paulo ins An⸗ 
geſicht geſtrafft worden / Galat. 2. Es ſoll auch der Evangeliſt Lucas 
auß dieſer Statt Antiochia buͤrtig geweſen ſeyn. In dieſer Statt iſt 
auch S.Ignatius Biſchoff geweſen / welcher Anno Chriſti 1oo. gen 
Rom zum Kaͤyſer Trajano gefangen geſchickt / vnd zweyen hungeri⸗ 
gen Loͤwen daſelbſt vorgeworffen iſt worden: Daer dann geſagt hat: 
Laſſet mich der wilden Thier Speiſe werden / auf daß ich zu Gott kom⸗ 
me ich bin Gottes Korn / vnd werde durch der wilden Thieren Zähne 
gemahlen / auff daß ich ein ſchoͤnes Brodt vor Gott erfunden werde. 
Euſeb.lib. 3.c. 36. Sie iſt An. Chriſti 11x. ſchier gantz durch ein Erd⸗ 
beben verfallen: Vnd iſt der Kaͤyſer Tıajanus, als er ſich dahin ins 
Winterlaͤger begeben hatte / kaum mit dem Leben davon kommen. 
40. Stadien / das iſt / y viertheil einer Teutſchen Meil von der Statt 
Antiochia iſt ein groſſer Wald geweſen / ſo breyt vnd groß / dz er ſchier 
eine Teutſche Meil im Vmbzirckel gehabt. Das iſt gar ein luſtiger 
Wald geweſen / mit vil Springbrůnnlein ſehr luſtig zugericht / darinn 
auch die Voglem auf den geuͤnen Eſten ———— 
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E Andtorff. 





= — 7 Pr 7 — 


torff oder eygentlicher Antwerpen / iſt ein nich 
ee erstehen Schelde / deß Dris/da fie 

in die Sce vnnd Meer lauffer ; Es vermeynen etliche / fie 
werd Antiverp ( wie fie dann in ihrer Spraach heißt ) genenz 
net / von deßwegen / nach dem fich die Scheld vor Zeiten dafelbft 
weit außgoffen / groſſe Sümpff vnnd Moß gemacht/ der Platz 
da jetzt die Statt ſtehet / durch deß Meers Ansond Ablauff etwas 
erhöhet / vnnd immerdar etwas dem Geſtade zugethan worden 
ſeye / wie man dann noch deſſelben gute Anzeygung findet / wann 
man nach den Pfulmenten graͤbet. Andere sichen diefen —— 
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fianden/iftvom Duc de Alba,der Zeit Gubernator der Niderlan⸗ 
den / gegen Mittag zu diefer Statt cin groffe Weite und newe De 
ſtung oder Etadell mit ſtarcken Paſteyen / Bollwercken / Waſſer⸗ 
graͤben vnd Mauren gebawet worden / vnd ein Beſatzung / feꝛnuer Em⸗ 


porung zu verhůten / darein gelegt. Im Jahr 157 4. im Ende deß 


Maͤyens / kam das Spaniſch Kriegsvolck (als ſie zuvor den 4. Tag 
Aprilis auff der Muͤcker Heyd geſieget haͤtten) gen Antorff / begehr⸗ 
te von den Burgern ſeiner fang außſtehenden Beſoldung entricht zu, 
werden / welches als ſie erlangt / vnnd vber das nach viel onerbörten ı 
Mutwillen trotziglich vertriben / muſte jhm auch der. Königl. Guber- 
nator mit einem Eyd verſprechen / ſolches nicht zu rechnen. Auff diſes 
im Jahr 1575. den 4. Wintermonats / hat das Spaniſche vnd ander 
Geſindlein / ſo im Caſtell (von Ducde Alba erbauwet) gelegen / ein 
feindlichen Außfall gethan / gegẽ die Beſatzung vñ die Statt / erſchlu⸗ 
gen / ſchaͤndten / raubten alles was jn vorfam/zündtenauch das kuͤnſt⸗ 
tiche vnd wolgebawete Rathhauß an / zogen mit geſpicktem Sack auf 
Maſtrich zu / lieſſen den Antorffern nichts als das beſagte Caſtell v⸗ 
berig. Solcher vnd dergleichen Vbertrang hat die Antorffer um Jar 
1577. dahin gewieſen / daß / da das Caſtell von der Beſatzung durch 
Vneinigkeit entbloͤſſet worden / fie ſolches gegen der Statt / vnd was 
jnen ſonſt Schaden zufügen mocht / abgeriſſen / vnd auff dem Boden 
geſchleifft. Doch iſt folches wider von Ducde Parma imiys5. Jahr 
ergaͤntzet vnd erbawet worden/alser die Statt ein lange Zeit betrangt / 
vnd ein Schiffbruck ober die Scheld (damit jhr Fein Proviandt zu⸗ 
kommen mocht)mit vnglaͤublichen Koſten gemacht. Julius Scaliger 
de Antuerpia. — —* 
Oppida quot ſpectant oculo me torua finiftro, 
Tot nos invidiæ pallida tela petunt. En 


Lugdunum omnigenumeft:operofa Lutetia: Roma 
ingens:res Venetumvafta:Toloflaporens, 
Omnimodzmerces;sartes ——— 


— Quotum inſunt alijs ſingula, cuncta ihi. 
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käfl/ . Guicciardious hatjfrerfeiner Zeit 135do gezeh⸗ 
kt. ——— noch wol für 3000. auffs wenigſte vmbs Jahr 
1631. ihre lag gerocft feyn. Vnd ſehnd die befagte Hauſer gu⸗ 
ten theils mit Föftlichem Haußrath / vnd andern Zieraden / auch vick 
— fchönen Gaͤrten verſehen. Der offentlichen Plaͤtz / 
Maͤrckte ſeyn allhie 26. (al. 22. — ——— 
Ka herzen/der Kaufleute / vnd der Fiſchmarckt. Die Gotts⸗ 
—— /fo leuchtet vnter OR obgedachte Haupt⸗ 
zu vnſer Frawen herfuͤr: Hat 66. Capellen / vnd Altaͤr / allda an 

— vnd Gemaͤhlden nichts erfpahret worden; Es 
werden auf dem beſagten durchſichtigen Thurn 622. ſteinerne Staf⸗ 
feln gezehlet / vnd feine gantze Hohe von 461. Schuhen gehalteny: 
wann die Spitze / vnd in ſolcher das Creutz darzu gezehlet wird / ſon⸗ 


die Hoͤhe von 420. iſt / — Sr Fa re 
—— den Landſchafft / vberſehen kan. 
—— rin ET du tau u 
den werth Vber diefe- 


4 Sn nr Pe en 
zu S. Georgen/ — Jacob / vnd S. Audreas. 
Vnter denen die zu S. Waldburg ins gemein Borchkerck / von der 
der ſehr alten Burg / oder Schloß / in deme ſie eingeſchloſſen / genen⸗ 
net wird / ſo folgends die Antorffer zuS. Waldburg geheiſſen haben 

weiln ein beſtaͤndige eraditio der Antorffiſchen Kirchen iſt / BE 
—— auß re, zu reifete/nach An⸗ 
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36. Saul Uvndh dep Brugels⸗ 
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meinen fülbern / vnd Fünfktich gemachten 
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* tigen OD ı) altar, * ———— 

—ã—ã Scribani eat — 
Fi * A der in gebracht / 
J ap amı © en — ei wa 


u ' ann at / ſot 
| mise Fig Stfi —A— er Eiern a 
eilige Mat bran lusı —— 
EIöfter 7 auch nterfchicdtiche Haufer/ond 
ir re wirrte / vnd der⸗ 
hauß / gn 8 ch hi uß für Rnaben/ond' 
 Sungfra —— 









—— ehit/fiechrlich aufferzichet/ond hernach 
.er/ fo rer a 
Amor -Kaften an Bnd wird ge⸗ 
E Dr fen/fomanale X Eag/fonderlich anden es: 


Be Kan nl re 
3 $ are er s- a8 we Juͤng haben au ch 
6 m dar mr I — pr liche Dbr na en habenytheits 
: -ÄäfkrrnFa en * A Hm dift — 


J w wort —— —tec 58 





” 


60 Abraham Saurs 
das gewaltige Rathhauß/fo fchieranfdicrooooo. Cronen zu bawen 
ſoll gefoftet haben. Es hatftattliche Zuñer / vnd inderen einem anno 
1631. 31. Hertzoge in Brabant/ vnd Ertzhertzoge zu Oeſterreichvon 
vnterſehiedlicher Kleidung gehabt. Ferners / iſt das Gerichthauß / 
in welchem offentlich Gericht gehalten wird / zu ſ hen / davon nicht 
weit der Start Gefaͤngnuͤſſen ſeyn. Vnter den Bürgerlichen Ge⸗ 
baͤwen iſt erfitich das Kauffhauß / oder die Burſa / ſonderlich die 
Newe / da die Kauffleute vorhin zuſammen kommen ſeyn / zufchen/ 
ſo ins gevierdte gebawet iſt / vnten herumb offene gewolbte Gaͤnge / 
vnd einen roffen gepflaͤſterten lag in der mitte / vnd zween Thürne/ 
— ———— dem&ingangftcherdiefeSchriffa 
S.P.Q.A in UfumNegotiationiscujufcung;Nationis,acLin- 
gux,Urbifqueadeo ſuæ Ornamentum, An. ı531,4foloextrui 
cur.&c. Esruhet folches Hauß auff 43. Marmelfteinern Saͤu⸗ 
fen. Die Länge iſt von iso. die Breitevonzgo. Schuhen. Heu⸗ 
tige Tags aber iſt in beyden Burfen ein Einode / vnd fichetalles 
betrübt außsdaman/vor deninnerlichenWiederländifchen Kriegen / 
alipie/in einem Monat / mehr / als zu Venedig in zwey Jahren / ver⸗ 
handelt hat. Vnd ſeyn offtmals bey dieſer weyland vornehmſten / 
vnd Handelsftattingang Europa, an einem Marckt⸗ 
tag/ ch / acht / oder neun hundert Schiff/ auß vnterſchiedli⸗ 
chen Orten der Welt / ankommen / vnd vber die 75.tauſend lebendige 
Fiſch verfaufft ; vnd von Zöllen / vnd dergleichen Aufflagen / in 
die 1726. tauſent Guͤlden / in die Rent Cammer gebracht wor⸗ 
den. Vnd ſeyn / einsmals / allein zween Kauffherren zu Antorff/ 
für ſich / auff ſechs Millionen / oder ſechtzig Tonnen Goldes / ſchul⸗ 
dig worden : —— —— Auer — * 
ſtorien / vnd andere mehr/zu lefen. Vnd rechnet man / daß a r 
nen Silbers / nach der Nicderlaͤndiſchen Muͤntz / das —— 
as elgelt / 
vnd zunimbt / außgeben worden / as diſe Scan uochin vrn 
u” — g 2 
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— Abraham Sans 

Sale ond auch fo viel / die in der Flucht in den Waſſern ombfoms 
ſchn / vnd alſo etwas vber sooo. ¶ Es muſte dieſe Statt hernach 
noch mehrere Ruf fonerih anno r583. den 16. Jenner / als der 
bog von ni auß Franckreich fih zum Herren dieſer 
Statt / wiewohl mit feinem groffen Schaden/ machen wollen / 
außftehen s daher / und weiln fie anno 1585. den 7. (17.) Au⸗ 
guſti vom Hertzog von Parma belagert / vnd wieder unter des Rs 
nigs in Spanien Gewalt gebracht worden ſo iſt Die Kauffmans 
Fehafft von binnen nach Ambfterdam kommen / alfo / daß fehler 
Peine andere Santhierung mehr allhie / dann daß etliche Hofiſche 
pin au / wie mans nennt / vnd Finantzer / die Stattnoch 
etwas aufhalten 5 Die Teutfchen / oder Hanſee Statte / haben 
abſonderlich ein Kauffbauf allhie / das Dofterlingifche Hauß / 
oder Het klein Ofterfe Huys, genannt/welchesbep 200. Schuh 
* Laͤnge / vnd / neben den Gaͤngen / vnd Gemachen zu den 
—— Cammern / vnd ſehr groſſe Tafelſtuben / von ſehr 
den / vnd Tapgzereyen vnd dabey einen ſtatt⸗ 

en ne bım / darauff ein Adler ſtehet / hat; welches 
Be den Soldaten bemohnet wird. Ferners iſt die Glaß⸗ 
— darinn man ſchone Glaͤſer / auff Venediſche 
Darnach die Muͤntz / cin Königlich Gebaͤw ⸗ 

Bam gintden / vnd filbern Müng gepraͤget wird. tem die 
Waſſerſtuben / dannen das Waſſer durch die Statt / vnd in die 
Hauſer geleitetwird : Das Teppichhauß / fo fehr groß / vnd 

in der Lange vnd Breite 290. Schuh / vnd in feinem Brmbfrapfe 
26. eh hei darin auffsubehalten/ hat : Die fürs 
auß den 74 Drücken 1:40 ver Die acht Candl auf der 
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Lillo, Shmden Belagerung / anno 1646,0€ 

he denen von Antorff viel daran gelegen / vnd de 
in ee — alsbald ſecunditt, ſo ſeyn die 
——— (darfür gerückt / vnd mit canoniren ſolchen 
n aucht / daß —— die Staadiſchen ſolchen Platz wie⸗ 
— Ferner vnterhalb Philippe / amrechten Vfer 
iſt die ne ——— ermelter Graff 
| felmanno 1632. cinbefommen. Die Spanifchen hatten zwar 
anno 1640. tinen heimbl ———— wurden aber / als 
entdeckt / —— der Staadiſchen Beſatzung abge⸗ 

wiefen. Nach der Creutzſchantz kompt die gewaltige Veſtung Lil- 
lo, ſo Mandragonius , auf ‚ auf deß Hertzogen von Alba Befelch / er: 
base; aber jetzt / wie an Gegen ober /von Kunſt / vnd von Natur 
vberauß veſte Schantz Lieffkenshoeck / Staadiſch iſt / auff welche die 
Spanifchen onterfehiedlichever gebene Anſchlaͤg / vnd zwar auff ges 
meite Schantz Lieffkenshoeck / anno 1630. inſonderheit / gehabt. 
—————— Fort / Friedrich Henrich / nachdem Printzen 
von Vr anno 1627. erbawen laſſen / alſo genennet. For⸗ 
ders S. Ambroſu Schantz / ſonſten die Stoffſchang / oder Stoffgatt 
———— — en eK 
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arobdas Schloß Triffels / vom Kayſer — — Barba- 
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ſen / vnnd andern Oerternmehr. Doch Anger 
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ee fiedamals mit der Syunnen Koͤnig und andern wider⸗ 
ſckern fuͤhrten / nicht zu End geführt /fondern verblich 


2 Ki vınbDas Yar Chriſti 45. da iſt ſi von Ferne ae 


birg / die nit fuͤr langen Jaren zuvor jr Schloß aufde Schwarswal® 


gan uch —— Tag zu Zag zugenom⸗ 

men / biß ſie in ein zierlich Staͤttlein erwachſen / vnnd zu nn 

— — der Grafen von Schwartzburg worden iſt / die ſie 
achmals ferner mit zweyen Kirchen gezieret. Es iſt Arnſtatt keine 


rofl —— aber wol gebawet. Im Schloßgarten ſeynd ſolche 


berzliche Wafkerkünfte / dadurch mandas Waſſer biß in mediam | 


* regionem ſolle treiben fönnen/ daß es ſchneyet vnd regnet. 


— — 
urgermeiſteꝛrs 


fenSchaden gelitten durchs Fewer / welches auß deß Bur 


Sauß am Marckt entſpꝛoſſen⸗ der auf einen Sontag in heiſſer vnnd 


riffen. 
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76 eh 
ander Theilaber der Statt iſt vil weiter von wegen der ſchoͤnen Haͤu⸗ 

fer/ nen, vnnd dep weiten Marcks halben gar lob⸗ 
würdig. Auch macht diß Dreh cin Abbtey / ſo d. V alto zugeeygnet / 
vnnd die andere Monchsgeſellſchafften mit Reichthumb vbertrifft / 
gar beruͤhmbt. Die Wohnhaͤuſer diſer Statt / haben neben andern 
Dilen Nusbarkeiten vberauß groſſe vnd weite Weinkeller / in welchen 
zur Zeit der Belaͤgerung die Einwohner jhren Vnderſchleiff haben. 

Man machet allda ein fchone vnd zarte Leinwadt. Hat einen fchönen 
vnd groſſen Platz / ſtattliche Gebaͤw / vnd ſtehen die Haͤuſer alle / ſon⸗ 
derlich in der groͤſſern Statt / auff weiten Gewoͤlbern / damit die 


X -fich zur Zeit einer Belagerung darin aufhalten koͤn⸗ 
men. Vnd ſeyn die Keller auch fehr tieff / onndgepflaftere. Inder 
‚gedachten kleinern / luſtigen / vnd ſehr beveſtigten Statt / oder la Ci- 


re, ſtehet das Münfter/ oder die Biſchoffliche Haupt Kirch zu vnſer 
Frawen / ein vortꝛeffliches Gebaͤw / in welcher ein Wachskertze bey 
dem Grab deß Biſchoffs Lamberti, wider die Peſt / zu ſehen / welche 
niemals abnimmet / wann man ſie ſchon bißweilen 2. vnnd mehrere 
Stunden brennen laͤßt; wie von ſolchem Wunderwerck Aubertus 
"Mirzus,in Faſtis Belgicis,p.354- ſeqq. gar weitlaͤufftig ſchreibet. 
In dem Atlante minor. Mercatoris wirdt auch einer ſonderlichen 
Manna gedacht / ſo mit koͤſtlichen Steinen eingefaftf ſeye / vnd zu A⸗ 
auffbehalten werde / fo es / zun Zeiten deß H.Hieronymi, m 
diſem Lande geregnet habe. Die An iche Abbtey zu S. Vaaſt / 
oder Vedafto,hatin die 2o. tauſendt Guͤlden jaͤhrliches Einkom̃en / 
vnnd von dem erſten Biſchoff S- Vedafto, welcher vom Remigio, 
zu Reims / vmbs Jahr 531. hicher geſetzt worden / vnd 
vmbs Jahr 540. geſtorben / allhie den — rk rich 
vnd Grund / erfelber an dem Geſtade deß Baͤchleins Crientio ge⸗ 
leget / vnd da auch begraben worden. S. Aubertus / der 7. Biſchoff / 
— ſolches Kloſter hernach vermehret / und ſonderlich König Theo- 
icus auß Franckreich / g — derauch allda/ mie 
‚ feiner Gemahlin Doda, begraben ige — Abbt allda iſt 
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78 Abraham Saurs 
Theils / als J — ——— Beſchreibung Artois/ 
p · 4. feet die Frantzoſiſche Wort einwenig anders; vnnd gibts alſo 
auff Zeutfch; Wann die Maͤuß werden die Katzen fangen / alsdann 
werden die Frantzoſen der Statt Arras Meiſter werden. Aber ſolcher 
Hochmuth / wie zu en geſ pfleget / that kein gut / vnd — —— 
ee ehe Frantzoſen hergegen / vnter andern/ diefe Keimen 


Pour ‚prendre Arrasce grand &effroyableRat 

 Ilfufitun Chaftillon,fans employer un Chat: 
Dasif:Difegrofe vnd ſchrockliche Mauß Arras zu fangen / iſt ein 
Käglein gnugſamb / vnd bedarff man kemer Katzen darzu. Dardurch 
ſie dann den arſchall von Chaftillunverftanden haben. Vnd iſt 
— * ———— eder Aıras/ inder Frantzo⸗ 


npufenArhißur ium. 


iſt eine auß den 4.fürnembftenStdteen in Nord 
Ge en rund 
ſo viel als ein Rudershauß heiffen/ weil Aar in Daniſcher 
Sprach einen Ruder bedeutet / oder aber derſelbe von den Volckern 
| ch —— ein Meerſtatt / vnd an dem Rand 
Ichifchen Meers / indem Morgen Theil Peninfel/odee 
nee Cuerfoneh, vnd gegen —— — oder Sam=- 
fo& vber / vnd gar wolgelegen/ allda Wãlder / vnnd in denfelben als 
lerley Wild / auch Wieſen vnd fruchthare Te u 
| als an andern Orthen deß Nord Fiidelands/anzutreffenfepm * 
dann diſe Gegend mitten —— in beſagtem Lande gelegen iſt. 
Sie iſt wa et groſſe Handelsftatt/ welche das 
— — Sr Sn Pre Inder Baar 
eiDentis 
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80 Abraham Saurs 
Afchaffenburg. 
— ein Schloß vnnd Statt / ſo da ligtfuͤnff M 
t / nicht weit von dem Wald / der Den 
— die satt iſt nicht groß/ aber das Schloß praͤchtig / mi 
erefflich fchönen vnd fehr vilen Zimmern erbawt / veſt vnd weit: Alb 
da die Churfürften zu Mayng / ſonderlich Winters Zeiten Pflen 
off halte; darvon der Pro pect, weil es etwas hoch li A; 
den nahend füräberlauffenden Mayn / gar ſchön iſt. Der Keller / ſo 
vmb das Schloß gehet / ſolle ſo hoch vnnd weit ſeyn / daß man darin⸗ 
nen zum Ringel reunen kan. Dieſes Schloß ſoll zuerbawen ange⸗ 
fangen haben Ann. 1122,Adelbertus oder Alberuus]. ie 
—— zu Mayntz / ſo Anno 1r37.geftorben/ wegen 
gewepheten Bifchoffs zu Wuͤrtzburg/ Cr we or Sr 
einen andern in daſſelbe Biftumb hat ſetzen —— ————— 
foͤrchtende / wider den Gewalt / ſo von jhm beſchehen mochte: 
iſt von dem nahend flieſſenden Waͤſſerlein Aſchaff / —S 
onnd-Schaffnaburgum , genandt worden. Conradus Tertius 
Ehurfürft / fo Anno ge 
/ bat: folches Schloß weiter / wie auch fein Nachfolger: 
heodericus, prächtigererbamwet/ vnnd mit vielen Gebaͤwen ges 
zieret: Welcher —— Anno 1459. allhie geſtorben / vnnd 





ohne Schtwerdfireich/einbet — | 
/einbefommen worden Did 
durch den Teutſchen Krieg vilerlitten. * nachgehends 

| Afchenburg. 


Schenburg in Sycambria, Das ift/ Gellern oder Jůlich / | 
Ni mi onen Herfchaffiiger kon, ih * 
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Abraham Saurs 
—* deß Viehes zu heylen / vil beſſer ift/dann andere. Diß 
—— von dannen in die Granauſche luſtige —— 
— Granat in zwey Theil / vnnd vnderſcheidet d 
das eine Theil / welches AlHambra, —— 
pl heiſt / nd wird Darrus.gemeiniglich aber AlRiode- 
sro genannt/ iſt den Einwohnern zudem Seydenwaͤſchen chen garbiens 
—— — in —— auch außerleſenlgut Gold 
ehe ao vnnd Acker / weis 
F hen indes nennen / da er auch einen andern Nah⸗ 
men bekompt / vnnd heiſt Al Rio Frio, fleuft an dieſer Statt / vnd 
wirdt wider mit einem andern Nahmen Al Rio Chenil — 
allda eine ſchone Brůck auß Duaderfteinengemacht/ darüber 
einen Zugang zu der Statt hat. Nahe hierbey ifdas Gericht Al Al 
Roillogeheiflen/ allda ſchet man eine vberauß — 3 Saͤul —— 
nem Stein gehauwen / davon die nach verdienter Straff 
einen halben Sprung thun / vnnd gute Schwanckent geben. Die 
EhronidV afzi erzchletdsefe Statt vnder die Hiſpaniſche Biſthum⸗ 
ben. Die (fagt er.) in der Provintz Betica vnder Hiſpalis war / iſt 
jegt ein Archidiaconat der Kirchen zu Hifpalis, wo anders meine 
—— nicht fe Aſtigis aber war ein nahmhaffte Statt/ 


vnd in bey de Romer/ jeptichgunc/ on wird ins ge⸗ 
mein Eciia gcheſen · 


N Then Auhen / eine gewaluge Stattin Ateica,onnd — 


von Cecropedemerften Konig der I558, anre 
"N. C.angefangen/vonder Gottin Pallade oder Minerva ge⸗ 
nandt / — — —— ie 
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54 Abraham Saurs 
naunt / ein Kloſter allda auffzurichten/ vnd zu bauwen / verehret / wel⸗ 
ches von Bertino / auch einem Teutſchen / erbawet / vnd den Nahmen 
us. Audomartibelom̃en / zu welchem der H. ‚Abt Bertinus, der deũ 
auch ein nitzer geweſen / beneben Mommoleno vnd Bertramo 
kom̃en / die llige Schr deß Audomari angenommen / vnd ſolche dem 
olck vorgetragen / durch welches der Flecken Sichiu alfo 
— daß ſie eine Statt darauf gebawet / vnnd nach jh⸗ 
ficher Audomaropolis , oder zu S. Audomati geuennet. 
Di Audomarusgcorden omas Jahr € Eprifii 695. Diele 
Statt hateinherztich onnd reich Clofter/ dahernoch 14. andere ent⸗ 
ſprungen. mie a3 ep die Gr de Ars 
efes/welche Achte vnnd deß Schloß halben fehr berähmbt: Bee 

‚von S. audomari. Es iſt dieſe ——— 
reich / von Zah / bevor Nicht weit 
vondiefer Statt ein berüßmbers € fo da ſtaͤts fleuſſet / in wel⸗ 
il /Aaoder Hagenannt/lauffer. In diefem 
Su oil Inſuln / welche / wann man ein Seylandie Sträuch- 
— bindet / fortgezogen werden koͤnnen / darunter halten ſich Win⸗ 
er vnd Sommersʒeiten die An dieſem Ser ligt auch ein vor⸗ 
——— ——— /Berhardiner Didens; 


Aveſnes, Aveſnia Avenna. 
ſtattliches vnnd ſehr *— ee an dem Waͤſſerlein 






Gepre / in Hennegoöm / jetzo onig in Spanien zuſtaͤndig. 
VWon hinnen iſt der — 5 — —* ——34 deß Her⸗ 
tzog Henrichen deß Erſten zu Braband Marſchalck / in dem Krieg 
wider den Saladinum, Jacebus,zugenannt/Avennen fis,bürtig ges 
* bey Aſſur / als er eine gꝛoſſe Menge der Barba⸗ 
alten Sri ek gthatte/ glorwürdig vmbkommen iſt. 
iftnochein anders Avenna Comitiszugenant/oder Avenes 
— Artaio/snD 4, Meike von Aurechtgelegen/ fo einvors 
nehmer dlect if. > 
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"un Abraham Saurs 
ANIEROR 


gno n naher — Starten Rodan/ ifkettwadee 
re Dañ loh ꝛꝛ. P tde Paͤpſt. 
gezogen / iſt abticben mehr dann⸗⸗ „Jahr. Vnd wie Mi- 
haelR — fchreibet/ it ſie gewefen einer Konigin von Nea⸗ 
holis / die hieß he —— 
je gro Eam Gei ——— —— 


ge | fenn ſoll Außweiſung 
— — 
——— —— lten / iſt noch ein Fluchthauß der 
Papſten / ſo fie mit den Käpfern ſpaͤnig oder zu Romnit ſicher waren, 
Als —— Gregorius Xl.den Paͤpſtl. StulAn.1376. wider 
ni Kom ransfetirt,hathernach allwegen cin en deß Papfts 
et valle3. Jahr 
— Neben —— es in geiſtlichen Sachen auch allhie ei⸗ 
— Ro ande 3. Biſchoff. Es ligt die Statt incis 
er einem vnd fruchtbaren Boden/ 
—5 Ebne die Aecker mit € —— iefen voller Kräuter. | 
vnd Blumen / die Weinberg mit Reben/ die Baume mit Citronen 
vnd Pomerangen gezieret find/in dem Fluß aber gibt es vil Fiſch. Die 
Mauren der Statt find von groffen Quaderſtuͤcken / vnnd mit luſti⸗ 
gen gebogenen Zinnen / alsmit einem Kranggezieret/ an welchen Die 
Zchürneingleicher ite von einander „Die Graͤben vmb die 
—— Die Gaſſen der Statt ſind weit: Die Haͤuſer 
Gebaͤw ſchoͤn vnd praͤchtig: Darunter die offentlich in der Zahl 
ei fieben beftchen/ daß man nemlich 7. Pfarrkirchen / 7. —— 
der Canonicorum.7. Nonnen Cloſter / Convent / 7. 
Pallaͤſt vnd 7. Thor zehlet. Die Bruͤck vber den ——— fo 
— a vnd mehr Schritt lang / —* 
23. Schwibbogen / daran z. das Waſſer vor laͤngſten eingeriffen; 
Papſt hat davon 2, Oemnbbogen gegender Siat —— 
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Auguſtalyci condita margine 
Claris abundansinclyta cıvibus. 


Iſt jetzund ein Reichsſtatt in Schwaben / An. 1220. vor 


burt / zu bauwen angefangen / darnach von Claudıo Dr 


tert / der hat ſie fein? Stieffvatter Kaͤyſer Augufto zu Ehr 
ſta — Siſaria von derGoͤttin Ciſa odeꝛl 


⸗ 


H 


Sn 


cn Augu- 
e - 





aroffer Stunt —— arff die newe Kir 
een —— —— n die⸗ 
—— Sen 
| vn ertzog 
urfürftzu Sachfeny Dargaraff Jorgnu Brandenburg) 
Dersog Johannes Friedrich/ deß C anne SachfenSohn/ 





Hertzog Ernſi zu Braunſchweig / Philips Landtgraff zu 
su Lůncburg / Auhalt / vnd der 
ae ef kun ai * — 


andte 
fer Carolo V. die Chriſtliche Confeſſion —— zu ugs 
frung Sueifch vnd —— vber —— diefelbe 
an des Bifchoffs Hoff dafelbftzu Augfpurg offeneli utfcher 
‚Sprachen verlefen worden/ am Sambftagnach ©. ve 
Teuffers Tag/ welches war den 25. —— —— 
BEER TRIERER EEE 
uropa oberfendet worden/ — 
a das Fvangelium an/ vnd begehrt an D 
daß erihnenzum —— — Enke 
ſchicken wo «9 , ADNO 1534 Religions Res 
ie or ag antnuß vorgenoms 
he chen / Münch Nonnen / etc. auß der Statt 
——— ach dem aldiſchen Krieg wurd endlichanna 
ISSL emp Et gnsnten ange. 
—— — er im Augufto wieder 
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92 | Abraham Saurs 
Gericht appellire werden / fo die Klag nicht vber 400. Gülden 
antrifft o en ex privilegio CarohV. V.ı53u& 
2542. jhr monatlicher Anſchlag / an. 1521. iſt zo. zu Roß vnd 200.34 
———— fl zum Roͤmerzug / zu haltung Kay⸗ 
Cammer jaͤhrlichen 250. fl. angeſetzt worden. 

BVnter andern Weltlichen Gebaͤwen iſt ſonderlich das gewaltige 
athhauß zubeſichtigen / fo anno 1616. zu bawen angefangen wor⸗ 
den: Bey dem Rathhauß / der fünftliche Perlachthurn / oder Ber; 
lach / v den Beeren / ſo allda vorzeiten —— genannts 
Der dabey fpringende Brunn / auff welchem Kayſer Auguftus/zue 
ben andern Bildern von Metall: deßgleichen der Brunn auff den 
Weinmarck von Marmor vnd Metall: tem vor dem Korn vnd 
Weberhauß : bey dem Rothen Thor der doppelte Wa | 

durch das Waſſer in diegange — er — | 
Selber/einem Bürger von Dim/zu erſt erbawet. 

Die Statt iſt — ——— von Attila s zu Zeiteh Rapfere | 
Ortonis M. von Arnolpho vnd Hermanno den Pringen zu 
Scheyren / anno 1026. von Hertzog Welph auf ————— 
1084. —— —— —— Oeſterreich vnd Hertzog Her⸗ 

vnd verherget worden: an.1415% 
ſeynd —— — Augſpurg gepflaͤſtert wor⸗ 
den. Anno ee 1420. 1473.1479.1500. 1506. iſt es allhie gas 
— wdaßofft arm —— — 
—— Pfenning/ ein —— Eifäfler 5. 
einen Heller verf, worden, nno 48. 
wurden dens Ber die —— ungdes Kayſers auß Aug⸗ 
ſpurg vertrieben / deren vber . Anno 1462. ſturben an 
der Peſt vber irn annO3467, vber 11000, vnd 
* 1535. indie en P ein 
nno 478. ward Shwo⸗ odama ——— 
mahl Buͤrgermeiſter zu Augſpurg geweſen wegen feines 
——— nr 
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ron ſolche hauffen diſch mit ſich hinweg / daß ſie die obgemel dte ſum⸗ 
hen Gelds erlegen. Solches Raubs halben iſt der König von Porz 
al angelockce / etliche mahl feine gewaluge Kriege-Rüftung zu) 
f wider fie zuſchicken/ hier ärgern We 
——— — alleſampt vnter⸗ 
Bangen. ———————— — rw eh 
eg ätteinzunchmen: die Einwohner. 
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Statt war. Babylonuſt num er⸗ 
Wort de A ha 
— reine Cap. tag Stan Sa, NA 

Siãtte vbertrifft / vnd ein treff lich groß Geier iſi der 
A Soft beff 6 
vmbſchweiffende Arab daauffrichten feine 


auch nicht der 
* vnd die Hirten im Land/ nano werden nicht Dahn. 


treiben jhr Viche / fondern es werden da wohnen die wilden ond er⸗ 


ſchrecklichen Thier / ond werden Heuwen einnehmen die verfallene 
Haͤuſer / vnd werdendamwohnen die Strauflen/ond werden — * 
gen — bofe —5— die wilden —— 


der 
—— haben —————— ba 
hat můſſen zu Grund gehen / vnd das nicht ſchlecht / wie andere 
Stätte / die mit der Zeit ſeynd wieder auffgerichtet worden / ſon⸗ 
dern fie muß auß dem ( 5 OOLTES qmig eine male 
—— wilden hier. — Mche. dh — 


an! 


Mortaſi pereunt omnia facta manu: | 
- Cuimonumentapoli &tempus —— 
Nec rem, necnumerum reddere poflereor, 
Ah, miferam, quæ ſic poteras periiffe,necefe 
| er ter efle, fuifle puto, Bi — * 
u "86 Alexander Mn Zum mitder Start‘ 
* wollen / ſo haben doch 10000. Menſchen in zwölf 


vn - 


wieder baten 
na oner nem Jahr Di orfallne Grein von —— 


NHeu nunquam —— curres * 


J 





* 
J 
* 
> 
mW 
u 
— 38 
L 
4 
= * * 
-- i 
u - 
) A „ 
k dh 






md die Statt Bachaı —— 
Erezſtif Col. M ınite us& Freh — 


—9 
» eu tl 4 u JLAE — 
5 —* RL: 


\ z 13 man 


- (N 






















7 # ha 
F x . 
j; - , ‘ m den * 
7 IR 
> y- _ MER NERHE 
4 * 
— 8 10 wo 
9 J ut 
—* 
ver kiemiſt / 
14 ia 
. ee —F m; 
, KERNE 
"Aatltein/f 
j . — 
Be — * ara atı 4 
45 * 
B: c bo 
Ä X nr 
op nor .“ c vi) klein ac auf ieich ng 
eo it n r 
1Bacch ne geopfert hab nen of es auchfe 
- # j N “ \ IV ß 
m - 
“ a a 
* 
* 
I ‘ ni 





98 Abraham Saure 

£ofter / dem Baccho zu Ehren / dieſen Aliar geſett hab + Dan 
ee 
— — oden hãt / au⸗ dic hitz 

vielm ʒiederſchein or fche 
Hi — mit Fewer in den C 
— Menges, 
— berg vmb vier Fi ai 
von jhren DR n/vHd mıt20000. 


löfen wolten / ledig gefprochen 
3 Anno 1632. den 6. —S—— Statt 3 Caſtell von den 









Schwe neingeno morden/ anno 1639, von den Weinz 
= A Ponden Srandofn/pursuffun Seat winter 
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Abraham Saurs 
Rena Gortsiedus Vit ibi enlis auch e uw 
Kar! —— if ag FM 


—— — ——— ante diäus, 
Montis pavonis, urbis amtena colit. 

- Nomine mutato monsBabenbergavocatur- 
NMontis ab urbe tameh culmina clerushaber,; | 
Item Celt,lib,Odarum de Bamberga, ©... 
" Jane Bambergagenitusverufta, Roc RR. > 

Quzfuiequondam ambitiofa fedes 59 

Cælſatum, Regneſus ubi ſubintrat 8 

‚Gurgite Menum, | 


Anno 1007, Zt diefe Statt / durch Abfterben . Rein⸗ 
hardes des Ichten —— an das Reich gefallen / darnach 
eb if, vr area SE reichlich be 

zum geı on i 
* ſonderlich mit einer gantzen Herrſchafft in aͤrndten gele⸗ 


"term ſchen / wie um 
Zielen feinen Voraͤltern / den alten erften Dergegen zu | 
mei zum Ehen rk Duoen On eek 
ne Erben geftorben/befon Stifft Bambergge 
datın vnter andern find das Schloß vnd die —— 
der Vnſtrut in Düringen ER onter Freyburg, a 
weiches Dr rin von Anal om Bamberg ʒu Lehentra ⸗ 
gen / vnd die Landgraffen das Advocaten nme des Klofters Reins⸗ 
dorff/ auch ander Vnſtrut bey Niebra/ — berglcichen, Bub zmäe % 
es hat der — ———— 
zu macht Darvon lich Peucerum in 
Shronico CarionisP! ilippico ‚Estaffenzwar | * 
Churfuͤrſten / wann es esvonndthen/ bey Bamberg / / ihre ® 
dr Da nice Aal Vicarios vnd —** — 
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102 Abraham 
1610. ſeynd groſſe Fewersbrumſten in der Statt entſtanden / anno 
1430. haben die Huſſiten / anno 1451, die groſſe —— an- 
no 152. Marggraff Albrechtvon Brandenburg / groflen Scha 
den darin gerhan/ welcher Marggraffauch das Schloß Attenburg 4 
angezündet hat. anno 1475. hat Bifchoff Philippus cın Sn 
von Hennenderg die Juden auß der Statt Bamberg vertrieben/an- 
D0 1632. vnd 33. habendie Schwediſche die Statt erobert / anno 
1641. Die Ubcpmanniche vnd Srangolen/ ar anno 1645, ——— | 
marckiſche. F 


fer | : * | 


—— es Staͤttlein / vnd Schloß/ zuſampt loielem 
Tand / vnd Gebiet / in Artois / vnd ſechs Meilenvon Arras 


lee da herumb auff die drey oder vier Meil Wegs Fein 
Mine W 


fen folle. Daher die she en % anno. 
164 Drtangreiffen wollen / ıch vie * 
Ya das Waffer haben herzu führen laffen müffen ; vn 
deſſen aberdem Stättlein/ vnd chloß/ adogefentdap fi fiein 
halb schen Tagen derfelben im September Meifter wor 5 
welchen Platz fic auch noch der Zeit haben: wicwol man vor di 
vermeynt / daß / EIS ie — hes 
Statlein nicht — Re 


— — — 
Bao Sat Schloß vnd Gräfftiche Reſidentz ander Elb 
ze l a en der Öraffichafft/ a De Drf aa 
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Em Te hurfänen m Guchfen/ fufin.ber konbpe Rchpar 
fen / deren Monatlich einfacher her Anſchlag zun Romer 
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Be Br sr f a; aA, 
| /Bargedorfium , ein Stättleinond Schloß den 
vden Stätten Lubeck vnd Hamburg zugleich und vnzer⸗ 
eheile gehöri welche es 1420, wieder erobert haben / als es 
Hertz — near Lauenburg eingenommen hatte: anno“ 
54 muſten fie —— — — 
Be 
——— abgebronnen/an.ısng. ieeinpart 
ee Sübeek die Peſt ſtarck —* Een, 
————— 
3 — Die Haupiſtott in Sand **— dem 
ertzog in Lot dig / wird durchs Waſſer Ornein 
———— —— nr | 
enter. 
wirdʒ arfu ‚eine,ond Bar furAube.genant 
Bela Genen x een ‚gemacht. Der eꝛſt⸗ 
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106 Abraham Saurs 
Dieſe (ſagt er) war eine herrliche Statt von Fuͤrſten vnd Herren gar 
Edel / — Menſchen Leben dienlich / vberreich / fehler 
vnder allen Staͤtten zu Waſſer vnd Land die Großmaͤchtigſte / viler 
vnd groſſer Thaten halben / ſo ſie daheime und fonften auſſerhalb ge⸗ 
trieben / gar namhafft / alſo daß jhr Geruͤcht vnd Gewalt dem gautzen 
Hiſpanien / Weiſchland / Africen / vnd allen andern Nationen vnnd 
nicht vnbillich ein Schrecken bracht: Dann fie nicht allein 
hrer Reichthumb vnd Güter/fondernauch vieler Menſchen Waß⸗ 
t / guter vnd Geſaͤtz halben in hohem Anſehen war. Die 
uͤrger zu mehren den gemeinen Nutzen / nach der alten Ro⸗ 

Sitten vnd Ordnung / 


N dem Feind. 
ah trieben he we daß ln 
re —* —* Gewinns hal⸗ 
ben. Die na: ge 


—A ihres Dienſts mit Kirte 5 

ie andere —— frac rue 
ten fich entweder in Freyen / oder fonft andern gemeinen 
Handtwercken / vnd — Rüffiggdnger allhie gefunden / ſon⸗ 
dern übten ſich alle in ehrlichen Dingen / daher allda kein boſer noch 
armer / ſondern ein jeder fromb vnd vberauß reich war. Durch wel⸗ 
ches Gerůcht wurden die Leuth nicht allein — nen 
dern auch auß andern Ländern zur dieſer Statt Luft halben zu 
wohnen gelockt / vnd ward die er — 

* 2 ya Daher esfommen/ daß vil Stättean 
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A ia Statt/ fovillautende als 
heiſt ai eine Kontgin / daß die Römer 
cl igeacht ——— Sieiſt in 
Stil ecine auff der Gallier Seiten, heiſt groß Bar 
el/ vnnd en Statt / die ander / die feine S 
auff der Teutſchen Seiten klein a —— * Br 
v bey 25 Schritt lang / vnnd 14 och hat / vber den Rhein an 
oſſe gehenckt / durch die Biſchoff daſelbſt (ran 
Diele Bri — Chriſti 1226. von den Bifchoffvud der Burs 
gerſchaf — Quaterſteinen / vnd halb von Fichtenholß 
bawet wo Stastift mit Graͤben vnd Mauren wol ver⸗ 
vahret / auch wenig Jahren ſonſten wolbevejiigetiworden. Der 


ärten wachſen alleriey Frůcht / vnd vl Fuder Weins. Es iſt dieſe 
— —— chen Reich geweſen / aber Aund 


oꝛ5. vi idem srl an 
Donden fieauchdieDRä tigfeit ann 1373. vnnd 
* Srepbeitenerlangt/ vnnd deſſelben Fiſcher geweſen / auch als 
Sc / derenmonatlicher Anfchlagzum Römerzug 10. _ 
tof —* 150. zu ———— ſie ſich 
naroi age den Eydgenoſſiſchen Bund begeben/ 
) 9.) De 
iſt: Aber jh in Cri 


Sacheı a ‚gd/hat. —— iſt da⸗ 
elbſt / Auno 1460 — Pıo I, auffgerichtunndbefrepet.Eo- 
dem Anoo iſt am 4. Aprilis Georgius von Andlaw / Probſt im 

Sufft ʒu —— a Redor der ucwen Schulenzu Vaſel elc- 

rden. toſo 

— Sat —J— Frawen ——— En 
fmus a 1536,den ır. Julij da geſtorben iſt. Se⸗ 
baftianus Caſtali (Münfter ) der An. iy63. feines Alters 45.im 
Decemb.geftorben/dadann 3.cdle Studenten auß Polen/fo —J 
ſtudirt / ſein Grab alſo geziert haben; 
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—— er 
J ein Luzenbur — Sedttleiurnad; 
rar gleichfamb es nur eine Gaſſen hätte/ erbawet: So 
Er * net aueh vnnd 8. Meilen vonder Haupt⸗ 
Statt rn an muß voneinem Thor zum an⸗ 
dernetwas ſteigen —— Bertelus her / Fa 
———— — — —* attone. 
Abrahamus Ortelius aber in feinem ltine ario ſchreibet / daß die 

allda jhme ſelber geſagt / daß ſolches Staͤttlein nicht alt / vnd 
ei Dahr geftanden were/ vnnd daß vor folcher Zeit 





nichts an diefem Orch / als Baurenbütlein geweſen es habe aber ſol⸗ 

cher / wegen deß Vichs / vnd Traidmardkrs/fonderk men: 

wie dann di auß dem gantzen Ardennerland / vnd vmbli⸗ 
alſo / daß man 


‚genden Orthen / hicher zu kommen pflegen / diſes Staͤtt⸗ 
lein nicht vneben Emporium Arduenne,, oder mie die Landtleuthe 
reden / Paris en Ardenne; —— Ardenner Wald / nennen kon⸗ 
‚ner Vnd iſt daher dieſer O ictrache Wird von einem Bur⸗ 


EEE ie Majre oder Majer 


nennen/ vnd et⸗ 
en/regieret. Pe ee fehle Denkt 
een awen genant vnd ein Cloͤſterlein deß Didensder Hd. 
au feitvon Erlöfungder Öefangenen/ deme ein Probſt fürs 
Fehet / der 7 — fi. Amos. Abe ae 
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Fürften Juli) ben / zu nm Schlo Nach 
ben — — Sch ß eugehab * Ye Regiment Albe- 
rico A aftzahe, GnelcheAuit 
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„möcht auch deflen Tochter zu der Ehe genom⸗ 
men hat / —— —— Echo ernewert / 
vnd beſonderlicheinen Thurn / ſo er von ſeinem Namen genennt / ge⸗ 
bawet hat / wiewol etliche — erst Albonizufchrriben 
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122 — Saurs 
älten Sachen/aufler der Statt Valenſin / Vrtheil fäller/ von wel⸗ 
ehem man nicht en — Bit de Van na Denia 
Gewonheiten / vnd Rechten / ſchieunig daher. Anno 1572. hat Graf 
Tudwig von Naſſaw diſe Statt / fo man vorhin für vnuͤberwindlich 
gehalten / durch einen Kriegs Liſt / einbekommen / aber noch in ſelbi⸗ 
dem Jahr / den achten Septembris wieder verlohren / als zuvor der 
Re Santis/ mit der Frangöfifchen Huͤlff / von den Spanis 
ſchen erlegt worden / auch obgedachter Graff Ludwig von Naſſaw / 
ſo an Volck zu ſchwach war / vnnd die Proviant mangelte/ freyen 
Paß / auß Bergen zu zichen bekommen hatte. 


Bergen op Zom / auff Som/ 
Der an dem Waͤſſerlein Soma / ſo das Hauptder Marg⸗ 
graffſchafft Bergen. Iſt mit vielen Auſſenwercken verſehen / 
vnd ſonderlich der Hafen mit zweyen Schantzen gegen einan⸗ 
der ober wol verwahret. Gleichwol hat man darfür halten wollen / 
es konne diſe Statt / Ihres Lagers / realiter nicht fortificire 
werden. Nichtsdeftomweniger hat fie vnterſchiedliche fcharpffe Bes 
lagerungen / onnd zwar die erſte Anno 1558, onter dem Hertzog von 
Parma: Die andere Ann.1622. vnter dem Marquis Spinola,(der in 
75. Zagen/ indie 10000. Mann / die auffgeriffene mit eingerechnet / 
die Belagerte aber 1200. vnnd darüber/ verlohren: nach dem auß der 
rauen vnd wider diefelbe/ mehr dann 200.taufent Schůß / auß gro⸗ 
Pre er — Sp —— 
e die Span 
nmer ein Aug auff diſe Statt hatten / hat man auff r Seis 
— ß dahin N wie die ee gegen, fer; 
man tatt gegen Mittag veſt genug erachtet) 
alfoansufelen/ daß ſie wider allen feindlichen ——— kon⸗ 
te vnd iſt gut befunden wor 
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124... Abraham Saurs 
meldtes Fleines Waſſer / oder Bach/ Soom / entſpringt nahend beh 
der Statt / vnnd fällt alsdann auff ein halbe Meil Wegs onterhalb 
davon indie Schelde/ von welchem Fluß ein! Arm indie Stattge⸗ 
het / zu deflen Beſchuͤtzung vor diſem biß zum ae ailff Schauen 
auff geworffen geweſen. 
Bergen, in ——— 
Sri alte weitberähmbte Statt /ond die fürnchmöfte 
tattin Norwegen / deren auch Pomponius Me- 
la iger Plinius gedencken / wirdt gleichfamb für ein Speiß⸗ 
Kammer dieſes Koͤnigreichs gehalten / fo unter dem sr. gradu 
Latitud, Zchen Meil von der engen Meer Strafen / fo * 
ſundt / oder Carſundt genannt wirdt / gelegen. Der laͤngſte Tag 
iſt allda von ee —— von vier Stunden; aber 
beſſer nach im Sommer alleweil Tag / her⸗ 
— ehe — den ſechſten / oder eylfften 
Januarij ſtaͤs Nacht. Es iſt Bergen vmb vnnd vmb mit Ders 
gen vmbgeben / deßwegen der Port oder Hafen / in dem die Schif⸗ 
— ſchr be nen ge hen re 
—— 
die vonz me en / den obgeſag⸗ 
sen Carmeſundiſchen Meerbuſen ohne Gefahr / biß zur Statt kom⸗ 
——— vnnd ſchier fuͤr der 


h Haͤuſer ſelb⸗ 
ſten entweder Ancker oder die Seyler andie Felſen / vnnd 
derſelben ciſerne Ringe / binden. Es haben die Hanſce Stattiſche 


Handels jhr Niederlag / vnnd den gantzen langen 
are —— fo ins gemein der Watge / Latemiſch Pons 
vnnd Tabularium genannt wirdt / innen / en Haͤuſer und 
Wohnungen’ nacheinander beyfammen/ fofie Garten nennen / 
——— Fr or Buden / bey welcher einer — 
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126 Abraham Saurs 
gen alle fünff Sinne verlicren mochten / (wie dann su weilen einer 
— au geben er zu quelen/ cin Molochs Stuck ſey /Lin 
zuopffern / deßwegen GOttes Str 
** Wie dann dieſe Statt viel Vngluͤck / ſon⸗ 
Gert Be Set gehabt / welches man zwar der Menge der" 
oltzernen Haͤuſ er allda ur rciben / aber hierzu auch heim 
Piel auß GOttes Verhaͤngniß nicht wenig Vrſach geben 
mag. Es hat ſonſten allda einen Biſchoff / den cs ſchon vmbs 
Fahr ein tauſendt vier hundert vier vnd fůnfftzig gehabt. Die Kir⸗ 
chen / vnd Theils Haͤnſer ſcynd ſtattlich erbawt. Der Koniglich 
auptmann wohnet allda in dem Schloß / Bergershauſen ge⸗ 
nandt Anno ein tauſendt dreyhundert zwey vnnd neuntzig / vnnd 
Anno 1427. vnnd 1430. haben die Teutſchen Seeräuber/ die man 
die Vitalianer genande / diefe Statt aufgeplündert/ vnnd fich mit 
ſehr groffem Raub wieder nach Zeutfchland begeben. Anno eintau⸗ 
ſendt vierhundert vier onnd fuͤnfftzig hatten die Rauffleuth zu Ders 
gen einen groffen Aufflauff. Sie fchlugen zu Zodt einen Ritter 
Dlff 300 vnnd verbrandten eine Kirch vnnd Thurn / genandt 
zudem Vnklens. Muſten aber hernach dieſelbe wieder auffbawen 
Anno ein tauſendt vierhundert vier vnnd fibengig/ iſt diſe Statt * | 
gang außgebronnendurch Verſaͤumnuß eines Trundtenbolden/dee 
hieſſe Hanf Kalbswinckel: Wie auch Anno 1623. am Palm Son⸗ 
tagden 6. tape Ba ern 2} 
Onachefambfeit antenwein Krugerſchen mit Fewer anges 
ſteckt / — Serien in einer Eyl zergangen / vnnd als | 
—— erden ae Tode air { 
Biſtthumbs / vnnd in der Pfarr Hollen 
vnnd auff deſſelben Dachein —— oder re 
ee 
zu 
—6 io, 


m Waf/ uwetalt Devon vonder Statt Sccen gelegen / vnd 
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u | Abraham Saurs 
Berlin. 


ae a raneıng nee 
—6 Stätte abeheilet / da auff der andern S 
© Colln ander Spre —— Churfuͤrſten zu Bran 
burg Hoffläger offläger jetzund iſt / von ra Mberre Urfo ‚dem 
ee — vnnd Soldwedel / Ch ein En 
/ vnnd Aſcamen / Marggraffen zu 
a Rayfer Eonradolll, Nachmals von Marggraf⸗ 
fen Johanſen J. Churfuͤrſten / vnd Otten ILL. dem Guͤtigen / Gebruͤ⸗ 
dern zu Brandenburg / Fuͤrſten von Anhalt vnter Käpfer Conrado 
IL ‚erweiss. Leglichift das Schloß dafelbftvon Marggraf Irr 
derichen l. Churfürften/ Burggrafen zu Nürnberg/ in der Bürger 
Auffruhr gebawet / welches d Marggraff Joachim I. Chur⸗ 
fürft auffs nee mit groffem Vnkoſten herzlich auffgebawet. 
Es iſt die Statt Berlin nicht ſonderlich groß / von ſchlechten Ger 
baͤwen / die Häufer find mit Bänden vor den Thuͤren / gebamt/ vnd 
alle mit Gibelnvornen herauf; — ef Senat Da 
—— —— — * * 
Anno 1641. in Berlin — — 
— ———— Vorſtaͤtt zu Colln an der Sprew / Theils 
Theils angeſteckt / auch das Churfuͤrſtliche vnnd an⸗ 
rer —— wu —— 


* —— — Ks 


in | 
—— Yun.1628. —— — 
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MortV ec 
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130 Abraham Saure 

gleich einem gemacht / darinn alle Oerther / fo difer Statt 
er Kate anne ‚Don diefer Statt wurden am erſten 
die Basen Müns gefchlagen/ fo vom Baͤren / welchen Die Cydge 
noſſen Batz nennen / den Nahmen haben. Die Varuh ſo ſie 1642. 
ER getrewen Bundts⸗ 
—— der geſtillet wo 


Bernau. 

Ernaw zwo Meilenvon Berlin in der mittel Mark / von 
BEE Alberto Urfo dem Bär Churfürfen zu 
— | 


Bernburg. 


ng’ RE Ran en Aa Sala/ Doch 
sn Sata vnd Statt voneinander fcheidet/ mag 
Nahmen haben von den Bären oder —* 
—— ————— allda gewohnet haben. 
von Anhalt haben ſi —— —— — Sale 
Statt fchändfichvonden Wenden verbr Mer - 
"Albertus Versen Zr aan me aufbauen. Chro- | 
nicon Magdeburg. | 
Arnn 1636. de 1a Drei Exatoonden urSaͤchſi⸗ 
— — 2 = — ediſche 
ie meiſte Inwohner ger/ er was zut 
a rn — —— 
— re hide. Auno 1644. —8 
* " Innen: Erolich haben | 
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132 Abraham Saurs 
vier Ordnung gefeset/ und das Gemaͤhlds inwendig ift mit Golde / 
Silher / vnd ſchoͤnen Farben gezieret. Auf diſer Kirche gehet man 
10. Staffel herab in die Capell / darinn man das Orth zeyget / da der 
HERR Chriſtus ſoll gebohrn ſeyn. Die Sarracenen vnd Tuͤrcken 
chren alle Kirchen vnſer lieben Frawen / aber inſonderheit dieſe zu 
Bethlehem; Damm fie halten den HErrn Chriſtum vor einen 2 
pheren. In diſer Rirchewirdt auchder Orth geweißt/ dadas Rind: 
dein JEſus follbefchniteen feyn. Der Heylig Hieronymus / der 
nahe bey Bethlehem gewohnet / vnnd feine Capellen dafelbft gchabt 
fchreibt/ daß man noch zu feiner Zeit/ vierhundert Jahr nach Chris 
fti Geburt / inn der Statt Berhlehen / Jeſſe deß Königs Dax 
vids Vatters Begräbnuß gewicſen Babe. Dieſe Statt Hat vor 
Zeiten Ephrata gcheiffen / von Ephrad Calebs Hauffrawen. 1. 
hron. 2. Aber es laͤßt ſich anfehen/ Gen. zy5. daß che Caleb geborn / 
auch Bethlehem Ephrata geheiſſen habe. 


4.0... 
Bxebuni iſt ein Gewerbſtatt in Flandern / in der Grafſchafft At⸗ 
tois/melche bethuhiam, andere aber Bechuliam von dem lan⸗ 
erifchen Wort Thuyn / ein Zaun/oder Thynen Zdimenneunen/als 
daß Bethunia wol vmbzaͤunet ſey: Dann dieſe Statt iſt alſo mit 
Steink lufften vmbʒaunet / daß fie nicht allem jht ſelbſt / ſonder 
ni 
.. jepnmag. In dieſe | ie vberau ne er 
Gemach / vnnd Kammern / bedorffen hierzu weder Zie⸗ 
gel noch Kalck. Die Stein aber / damit ſie die Gaſſen pflafte 
gſſeu fie von ferꝛen Orthen bringen. Ihre meifte Kauffmanfcha 
iſt mit Frucht / darzujhndann ein Schiffreich / welches 
ie Lauula oder la Vietta heiſſen fehr dienlichift + Dieſes Be 
ſer fleuſſet drey Meil Wego under der Statt / in die Leye. * 
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34. Abraham Saurs 

ſchafft eingefehrieben ſeyn. Vnd hat man in der Erfahrung / daß 

mehr als von goo. Jahren hero/ ſolche Todtentraͤger / von denen 

angefiekten Cörpern/ nie kranck worden feyen. i 
Anno 1645. erobertenficdie Srangofen/ ieilfiemit Voie 

— 3 ticht. zum beften verfehen mit Accord in fechsehen 

Stunden/ —— 2 132; — auf groben Stuͤcken darauff 


N Biberach. | 
Iberach / ine alte ReichsStatt / ——⸗ — zer. * 
Sn Frantzoͤſiſchen Rönig Pipino ein Dorff geweſen / zum Zei 
ten Kaͤyſers Friderici Secundi, wieauchandere Stätt in Schwa⸗ 
ben/ vmbmauret worden: Soll von den Bibern / welchen dieſem 
da noch die Statt ſtehet / gewohnet / den Nahmen 
ntertheil der Statt auff den heutigen Tag 
ondfumspfficht/ alfodap viel Haufer gefunden werden/ wels 

che auff Ei ara ——— vonder Feuchte wegen 
N ene Keller graben. Sie iſt vor Zeiten: Fleiner gewe⸗ 
als jego. ——— —8 Anno ein tauſendt vierhun⸗ 
dert ein vnnd achtzi as gröſte Gewerb dieſt 
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| ns. Ofbrapam Sams. | 
.ahdaan? di Bilbao; a EP 
Pte > die Haupt Statt i in Bifcaia, zwo Meilen vom Meer 
I gelegen / aldacseinen groflen Handel/ fonderlich mit Molly 

nnd einen guten Port oder Hafen hat. Als anno ein taufentfec 
hundert zwey vnd drepflig/ ein newer Zoll auffdas Saltz sefehlagen 
werden wolt/ haben die Biſcayer zu Bilbao alle Sfficirer und C oms 
miſſarien / fo der Roönig in Spanien dahin gefchickt/ ermordet: Hr 
nach auch deß groflen Admirals Sff cialen vnd vber drey taufendt 
———— ——— wollen / N vnnd 

ins Meer 


F 
4 


ale Ber aber alo/ zoifehen wiegen Waffen? 
Su . gi) m ungen Te eh 
alas va ie — — 
vnd ein Schangerbamt/darauf nachmals die Statt Victo⸗ 


gericht / 
ria Bellona,Billigfheim entftanden/fo anno vi — 
worden / vnd cin Do Kein u 


Big 

C s d Kirch erbawt / andern 

—— = —— — — 
verſetzt ne upertus Senior, gr 

fürftmit viertaufend Guͤlden lg ee 
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138 > 
lebendig freſſen. Da flohe er in di vnd verhoffte⸗ 
— aͤuſen. ¶ Aber er mochte dem Brs 
m ET VORN Eigenen 
— Daer das ſahe / erl ante er das Vrtheil Gottes / vnd 
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— Ge meihennrch 
Een 
/anno 1409 gebracht hat. Eshotgleichw 
zu Lob an der Sambrecine Pfarꝛkirchen / aber das Canonich Suifft / 
ſo vorzeiten he war / kam mit den obgedachten Heyligen / auch 
hieher nach Bins ʒ welche Statt an einem Arm des Fluſſes Heine 
liegt.. Iſt gar alt/ dieaber die Königin Maria auß Vngarn / als jh⸗ 
res Herzen Brudern/ des Kayſers Caroli V. Sta ynd 
Regentin in den Niederlanden / ſchoͤn zieren laffen ; weiln fie ſich all⸗ 
ga — geen / gerne auffges 

Wie Kol — ichtet hat. Weiln jhr aber die 

—— oͤnig Heinrich der Ander an. 1x54. 
die Stattei gin / Haͤuſer / vnd Luftb 
keiten alle verwüflet/unddie — nase ‚KEsh 
be das auch —— faf 
a Se 
jhr / der Koͤnigin / gebawet / vnd rennen g / ge⸗ 
—— da dann die ſehr era Luſtgaͤrten zus 
gleich mit auffgangen feyn. Es haben gleichwol Ergbergog Al 
bertus,ynd Habella,diefes Mariemont zimlich wieder 
Es war vor dieſem ein Himmel/ vnter andern dazu fchen/ auß wels ei 
chem es donnerte / blitzte / vnd regnete / wie im Atlante ſtehet. Anno 
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al/ wie l ontanus berichtet / gelegẽ / vnd vor mehr als 600. 
Reſidentz / vnd die allerberuͤhmſte an 


der aͤltiſten Stat/ die vbrige Stätte ihre Vůrgerliche Rechte her⸗ 
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| — onden den Cart 


Chat auch Weinwachs in und vmb die Statt: ) Die Gebaͤw fen 
ſehr prächtig/darunterdas Buͤrgerhauß / ſo andem T Aarau 
nen Duchftaben dieſe fe Wort hat? Deo & Cælati FVidelis Perpe· 
zuö: : ond ein wenig vnterhalb / Bonis nocet, qui malis parcit ; ins 
/ Obedientia felicicatis mater, Es 


b auptkirch en / S. h R E * luſte 
= % — haupt auffden“ —— Bang 
den Vorzug miteinander ha⸗ 


die etlich Dahr vmb 

ben / bih anno aaf3. der Cardinal / vnd des Baͤpſtiſchen Stuls Le⸗ 
gat / Hago, beeder Kirchen —— — gebracht / al⸗ 
nn 
aufler der Nemptsr fepn)täglichgefungenmwerden, Budißgleichen 
wohin ler Deranbarung/ dr Kurcan zu © Johann ihr‘ 
Fate Doftrene Dalaft/ ey eher © Sohamın Kirch mein 
vonS. Lno, dem erften Bulchoff allhie ee Ma- 
ximinus,der andere ——— legium Clericorum,vmbs- 
————— der auch ſolche Kirch entwe⸗ 
us —* oder wieder erbawt hat. 
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144 ZT — 
| 67. MampEiößer/ vier&yital/ wierof 
ntli — welchen allen/ si der 
— Sirene Collegium sonanenfgn. ee = 
belangt/ dieweileiner Statt Heyl vnd Wolfahrt an rechter — 
lung der Schulen hanget / ſo haben daher die nicht allein in 
der Statt Rom / ſondern ——— an den vornchmen 
Drten/diejhtem Gebiett vnterworffen waren / Schulen angerich⸗ 
tet / ſo ſi Municipales genant / in welchen alle Diſciplinæ gelehret 
wurden. —— iſt auch allhie Fir Biſantz / vnd onter an⸗ 
dern / derſelben Vorſteher Tirianus;des ayſers Maximini Præ⸗ 
ceptor,geivefen. Als ſolche woltesufallen fommen/ hat Rayfer 
Frideriens A miber auffgchoifien /wud Bapft Nicolaus V. 
— One men ine men die Freyhei⸗ 
—— 


———— hat Antonius 
Perrenotus, CardinalisGranvellan —— —* re- 
ftaurirt;onddas Collegium zu S. Morigen vnd auff⸗ 
ſo Bapſt Julius III. dp eu se Eh 
haben: Darauff Kayſer Ferdinandus J. anno ag64 zů emer 
rechten. (oder Univerhrät/ die Privilegia- ertheilt / 
deren ſich aber die zu Biſantz nicht bedient : gleichwol endlich anno 
1597.den26.May/das obgedachte Jeſuiter Collegium , andem 
Ort / da die obbrfagte Scholz municipales geweſen / geſtifftet/ vnd 
—— gehörigen Einkommen begabet haben. "Bas 


— — her gleichanfangs 
— — Biſantz von den 434. Jahr 
vor Rom ſey erbawet / vnd Veſuntio, oder Biiontium, von einem 


ielleicht 
| uezeinin nn nie tn Pond oaf man elom Den 


nant worden. Dh eoaber eine —— —— | 
u er — 


BAHT, 


j (u * ver den, oömm 
i ficken Der feinen Comme, 














TER 
ayiızet IH DILILTNET nr Av Js 


onrS.ERi ra 1 fepra 








ur 


ar amp-N hars:Charitum on » 
a ame. Rı mck * mpus ıs Carnz, 
ct ıs C art Rüc. det —5 — Vicus 







— > 
iz, R Yıcus \ ie 
£ 2 (Genf, 
r Pr? m 
PrcL 
i J 


ola rü,R 


"za 
/d ms ar ve IrzcH Jr 


* er vs een 


In 








4 
. 4. * 
—— x Fir 
u Ar 
u + 
Du’ { 
s P . 
=, > 
A — 
ve 
> “w I 









. — 20 

/de zuinus, der &ca: de 
Fast 70 — 

a —— 22 * A ann / vnd nd Dachs 
“F A — * BAU; . . 


re Dee —* 

ean die Edge 

*88* N a yon 

en Veraͤnderungen, amfi die S att / At 

— ſen /vn die Folgende $ fer feines Stam⸗ 
er SS 1.77 


























181: 






nn 
\ ı {IF} 


ER 





146 Abraham Saure 

Bere RR ** Kayſer / vnter denen ſie / als eine 
freye Reichs Statt / noch der Zeit iſt / vnd jhre eigene Obrigkeit / ſo 
jährlichwen jhr ſelbſteu erwehlet wird / hat: welches allwegen auff 
©. Johann des —— —— der Buͤrgerſchaft 
25. Perſonen / in 7. hierzu befreyten Zuͤufften / nemblich in jeder vier 
erkieſet werden / welche 2s. nach verrichten Gottesdienſt / ſich in das 
Buͤrgerhauß verfůgen / vnd daſelbſten auß jeder Zunfft 2. vnd alſo 
14. zů Rectorn, oder Gubernatorn der Statt machen; bey denen. 

rate Seas 

r vber gen der e⸗ 
* ‚cine Wochen lang Præſident. Wann nun der Magiſirat 
alſo erwehlt / vnd geſetzt iſt / ſo werden alsdann / von jhme / die vbrige 
der Statt Acınpter beſtellt / als da ſeyn / der Advocatus Fifci , dep 
Syndicus,oder Defenfor,ond ProcuratorFifei, mit feinem Pro- 
fyndico,derSecretariusStacus, *2* cin Secretarius, der 
atzmeiſter / der Bawmeiſter / die Proviantherren / Almoßherren / 
——— die Statt eigne Muͤntz ſchlaͤgt) der Kercker⸗ 
wucar/0i Yufidnien Etabansen/onbanbere Bebicn Wann 
—— — ſo iſt vonalters her braͤuchig / daß man 

zwarj arm Ko nm Aue 

enen o 
| es Der fürnembften 


—— ——— vnd letztern / zu geden⸗ 

Een / ais/ daß an do 406. oder Far Wandali,ond Alas 

—* —— Ctoſco. fich vergebens an Biſantz ge⸗ 
„Anno die Burgunder / fo aus Teutſchland hie⸗ 

AS a — SequanorumProvinsiamz, 


ae fofolgendsnach ihnei Burgund iftgenant worden / 
— —— 
ilam ‚ oder Ateulam, der 
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148; Abraham Satırs 


Anno 1451: war ein Auffruhrdes gemeinen Volcks / wider die. Ds 


brigfeit alihie / welcher der offtgedachte Hertzog Pbilippuszu Hülff 
kommen / vnd daher etwas Gerechtigkeit in der Statt haben wollen / 
darüber der Tractatus Aſſociationis entſtanden. Aber hernach 
die Biſantzer dem Kayſer Maximiliano 1, vnd ſeinem Sohn 
ilippo, eine gewiſſe Summa Gelds / wegen ſolcher Burgundi⸗ 
ſchen Gerechtigkeit bezahlt; welche Fuͤrſten gleichwohl jhre Beam⸗ 


ptebehalten/aufferdaß ſie zum Theil etwas an ihren Verrichtungen 


abgethan haben: Als / nach dem Tode Hertzog Carls von Burgund / 
Konig Ludwig der Eilffte in Franckreich / erſtlich durch den Herren 


von Craon, vnd hernach / durch Carolum von Amboiſe, Herru + 





von Chaumont, dieſes Land / in den Jahren 1477. vnd 78. einge⸗ 


nommen / iſt Biſantz jhrem Kaͤyſer getrew / vnd an jhren Freyheiten /⸗ 


wiewol vnter des gedachten Konigs / als der ſich für einen Graffen in 


Burgund hielte / Schutz vnverletzt geblieben. Folgends / im Jahr 


1492. an ©. Thomas Tag / iſt hochſtgedachter Kayſer Maximi-  - 
lianus, mit zwey tauſent Kriegsleuten / zu Biſantz eingezogen / vnd 


hat Burgund wieder erobert. DieGubernaroresder Statt 


ben jhme hundert feiſte Schaaff / vnd hundert Faß Wein / verchret. 


Er hat der Bürger alte Gerechtigkeiten / vnd Freyhei 


yeiten/beftättigets 
vnd ſolches auchhernach anno 1502. 3u Insbruck gerhan. In wel⸗ 
Jahr / die *— al ” 
Defterreich/hernach Könige in Spanien/ wegendes Schirms/ o⸗ 
der Schugder Statt / auf zwey Jahr lang / fur jhn / vnd feinen Sohn 


u r 


er 


Carl / tractirt haben. Anno 151. habendie Biſantzer mitden Stä 
sen Bern / Freyburg / ond Solothurn / eine Bündnäß gemacht? / 


welcheanne 1520. ayſer Carolus V.beftätigthat. Aber anno ct 


1579. babendie von Bifang alleinmieden Stätten Freyburg / vnd 
&o Ä Die Drhnbruf ermewers/fo ah in diefem Jahr Rapfee: 
Rudolphusll.confirmirchat/anno 1526; hat: Kayſer Carolus 
insg we chheiten beſtaͤttiget / der auch ano a534. 

ſich / als ein Graff zu Burgund / vnd fen Bot Pipe 
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750 Abraham Saure 
trohet / gleichwol fich mit einer Summa Gelds befriedigen laſſen / 
daß er wieder fortgezogen ft. Darauff im Jahr t507. die Statt⸗ 
mauren verbeſſert worden. Anno 1600. den 17. May / haben Ertz⸗ 


Ha og Albertus zu Oeſterreich / vnd feine Gemahlin llabella, di ⸗ 


fe Statt in jhren Schut genommen. Anno 1612. haben die Bi⸗ 
fünger etliche Tag ein FrewdensFeft gehalten / als jhnen die Bott⸗ 


ſchafft fommen / daß Ersherkog Matthias von Defterreich Kaͤh⸗ 


fer worden/ von welchem Feſt Chiffletius dieſes feget: Dico ‚nus- 

uam in ullias Imperatoris commendationem täm multa, 
cam fplendida, tam varia,tämbrevitempore, in una civitate 
exhibitafuife, neque cum tanta in novinn-Imperarorem vo⸗ 


kıntate. Anno1639.hatte ficeine Mthringiſche Beſatzung / vnd 


hat gleichwol die Neutratitätverfucht: aber/als Hertzog Beruhard 
von Weymar wieder auß Burgund gezogen / iſt auß der ¶ractation 
nichts worden. Anno 1641. hat dieſe Statt durcheinen Abgeſand⸗ 
ten/N PDaniel Chevannay de Danielibus beeder Rechten 

Pctorn. ſo ſich Civitatis ImperialisliberzBifantienfisCon= | 
gubernatorem rieuliren/ vnd in den Abfchiedbringen laſſen n 
Reichstagzu Regenfp.befucht. XBegenjhrerReichsConeributiom * 


—* vor dieſem monatlich / nach dem einfachen Roͤmerzug / auf 7. zu 
oß vnd zo. zu Fuß / thut an Geld 204.fl, zu Vnterhaltung Kaͤyſ. 
Cammergerichts jährlichen so.fl.angelegetworden: wiewolfican. 
15 51.auff dem Reichstag Polleilionem vel quasi libertatis præ⸗ 
rendirt vnd feruer nichts contribuiren wollen/hat ſie ſich dochan. 


16oꝛ.mit 20oo. Cronen der 98. jährigen Huͤlff halber eingeftelle - 
Was zum luß das Ertz⸗ Biſtumb allhie anbelangt / davon 


vielgedachter Chilerius im andern Theil feiner Biſautziſchen Bes 
ſchreibung handelt / fo iſt vnter demſelben der Biſchoff von Bafel/ 
der von Loſanna / vnd der Bellicentis,oder von Belay in Savoien / 


‚ welcher vor dieſem zu Nividuno ‚andem Genffer See gefeflen iſt. 


Er der Erg Biſchoff iſt ein Fürftdes Reichs / vnd auffden Modes 
ration· Tagannoızgr.auff 20. zu Roß / vnd zo. zu Sup get 
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152 Abraham Saurs 

36.5. Gedeon, welcher geſchen / und erlebt / daß Biſantz von den 
Zarbaris, durchs Fewer / faſt gang verderbt worden. | 

aden die Sachfen/dieanno 773. fich wider Kayſer Cartnden 
Groffen/der damaln mit der Songobarder König Defiderio 
/empörten/getban zu haben / Chiflletiuserachtet / als fie dar 

maln / wie auchim Jahr 775. alser Carolus Magnus in Spanien 
wider die Saracener kriegte / mit einem groſſen Kriegsheer / bin vnd 
wieder fircifften / vnd ſeht viel Dre des Fraͤnckiſchen Reichs / vnd 
ſonderlich der Chriſten Kirchen / mit Schwerdt vnd Fewer / verwũ⸗ 
ſteten. Bey des 77. Johannis IV. der anno 1437. geſtorben / 
Regierung/iftanao 1435. JacobusBorbonius, Koͤnig von Nea⸗ 
ples / vnd Sicilien / zu Biſantz / ein Franciſcaner Moͤnch worden / den 
man in S. Claren Cloſter / vnd in der Capell/diemaninsgememla 
Chapelle du Roy Jacques nennet / hernach begraben hat. Anno 
1641. auff dem Reichstag zu Regenſpurg / Herr Claudius d’ A. 
chey,damaliger Ersbifchoff allbie/einen Geſandten / nemlich Hie- 
ronymumdeLifola,5S. Theologix Do&torem, pnd des Dom⸗ 
ſtiffts zu Biſantz Canonicum, gehabt hat, uf 


Biſchoffswerd. 


+ 
Iſchoffswerda / in Meiſſen zwifchen Baugen vnd Dreß⸗ 
Bch jedem Ort vier Meilen u eine 
RNda —— vnd iſt nur ein kleines Marckflecklein geweſen. 
Biſchoffl Bennovon Meiſſen / war der Erbawer vmbs Jahr Chri⸗ 
ſti 1076. daher der jetzige Lahm kommen / auch ſolches Statt⸗ 
fein noch dem Stifft Meiſſen vnterworffen / bat gleichwohl ſei⸗ 
nen eigenen Superintendenten. Anno 1429. haben die Huſſiten 
gar vbel da gehauſet. anno 1506. iſt das Gtättlein von Gcorgen 
von Guttenſtein / einem Bömifchen Frevhern / mit gedeckten Waͤ⸗ 
gen/ als ob fie Getraid fuͤhreten / vberfallen vnd geplündert worden / 
1596.iftesfaftgar abgebronnen / 1ozr. von den —— -£ 
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iſt auff gut altfr anc ſch —— vnd mit Mauren vnd Thuͤrnen 
nemuichverwahrct. 

—— Blaubeuren. 

— Laubeuren/ ine State im Land Wuͤrtenberg / fo a 
B Waſſer Blau / welches blaulecht außſiehet / vnd bey dem Bez 
> nedictiner Kloſter daſelbſt auf einem Loch / der blawe Topf 
genant / herfür kompt / den Namenbefommen : führereinenblanen 
porn rt een r Kaͤyſer FridericusIV —— 
—— Graf Conrad von ffenftcin/dem Graf Eudwigen‘ 
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156 Abrahaiı Saurs 
gezogen / vnd iſt den meiften Theil faſt wie Chryſtall/ durchſchei⸗ 
nend vnd hart wie ein Stem/ alſo daß man ſehr groſſe Sculen davon 
außhauet / welche die außgeholte Gruben / vnd ın ſolchen Hehlen die 
== immer / auch die Statt felbften / ſambt den Weylern (dann diß 
gwerck od wii der Erden erſtrecket) ſo daruͤber gebaut 
vnd halten. An.1447: iſt dieſe Statt abgebrunnen. 


Bodenwerder. 
a ec dem Furſtenthum Calenberg in einem 
TE 
an a von 
Beer Craff Sodo Bodo von Homburg / von welcher Groffichaffifican 
das ——— a rccus durch a 


BR dene 


I ERsidevincenes 1 Meil von dp ariß ander Seine gele 
nes Rönigliches Schloß mit tieffen 1 Ordben und — 
hei in Philippus Valefusanno1337, 
zu er —— vnd CarolusV, —— ——— 
Schloß ein Wald zur luſt / daher fich die Konige offt allda auffge⸗ 


Franb/ die Kädoviens Hutiz 


nus, Carol en lu Be te 7 
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78 Abraham Saurs 
| ig bemühet/auff allerley weifediefer 
—— Dun pr = Sr 
Dr chantz auff dem Bommelerwert erbauen * 9 
Stare Bommeldadurchzubezwingen. Solche Schang 
ifaber folgendsan.1600.den Stadiſchen gutes Kauffs indie Hande 
nn Es liegt dieſe Sichansauff dem Bommelerwert / an 
rt / daderfelbe am naften iſt / vnd hat auff einer feiten die Maas/ 
auff der andern die Waal/iftein regular: Werck / vnd hatg. gewal⸗ 
tige Bollwerek/auff 2 Art des Caſtells zu Antorff/alfo dag jhrcagfer 
wenigzu finden. (Hatden Namen vom Cardinal Andreavon 
eich.) Es iſt anchdieSchang Naſſau auf der Inſel Boorn/ 
da die W Waal vnd Maas erſtlich zuſammen flieſſen / ſich a 
wieder von einander ſcheiden / — von den Stadifchen ſeithero 
noch mehr beveſtiget / vnd wie auch vorbeſagte Andreas Schantz mit 
einer ſtarcken Beſatzung beleget worden. Ron der obgedachten Be⸗ 
—— wd auch gemeldet / daß die Spanier cſt⸗ 
lich elander Maas viel Schifflein zuſammen führen laſ⸗ 
aber Printz Moritz von BraniendenBommelern bey zeiten zu hůlff 
kommen / ſo hetten die Spanier nichts anders außgericht / als daß fie 
die Zeit Dafelbft nicht ohne vnſaglichen Vnlkoſten zugebracht : wie 






hergegen au ie Herren Staden jhnen die Sach gar eiferig ange⸗ 


legen ſcyn mau auf ihrem Mittel fich etliche Dafelbfauffhuel 


 tan/ndnit 250. Schiffen/379.1Wägen/und 356. Pferden/tägtich - 
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160. Abraham Saurs 3 
- viereckigter vergitterter Korb / darin man einen Moͤnch / ſo auß der 
Beicht gefehwest/ geſetzet / vnd Hungers ſterben laſſen. Es iſt ſonſ 
feine Veſtung in dieſer Statt / vnd hat fie nur eine alte Mauer her⸗ 
umb / aber gewaltig ſtarcke hohe Thürn: und giebt es allda eine reiche 
Dhrgerfchafft! vnd auff Die 50000, Seeleninder Statt. Dahero 
die Statt Bononia beydes wegen der Men —— vnd 
des fruchtbaren Bodens / vnd des beaurmen Lagers halben / vnter die 
——— Stätte in ltalia gezehlet / und wegen des Vberfluß an 
Bologna gralla,oder das fette Bononia genant wirds 
Die hohe eher allda wird vor die berühmtefte in Icalia vnd die 
Mutter der anderngehalten. Cs hat bey derfelben 103.pndalleinin 
Medicina pndartibus 73. Profeilores. ‚Die ochtöblicheTeutfche 
- Nation hat 2. Confiliarios;melche wann fi im Ampt ſeynd 
graffen genant werden / wic auch Kaͤyſer Carolus V.dem Procura- 
vorider Teutfchen Nation,fo lang er in dieſem Ampt ift / den Tieul 
eines Pfaltzgraffen ond die — zu creiten, vnd die vn⸗ 
chliche zu legitimiten gegeben hat. o hat dieſe Nation auch auſſer 
der Statt ein Guth / nemlich einen —— — En 
mit allerley Kurtzweil exereiren vnd erfrifchen mögen, | 
Due — | 
ee ORAL — | 
bey feinen Lebzeiten iſt worden / welcher Leffken / Dhren/ 
N ‚den Leuten fo — abmanabahmcig 4 
gverwundern konte as Collegium u eh N 
etlichenpeccara Germanorum —— 
wird / von Quaterſtücken praͤchtig erbauet. —— „Pe-. 
troniijft Carolus V ‚vom PabfiClementeVll.gefröneti 
vnd liegendarinnen Hertog Hans aus Bayern / vid der Gratia- 
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{aa random Dun mac 
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un, —— Born, 


9 > ‚Om orna, Fonteja, cin Stättleinin Meiſſen / 3. Mei 
2,00 urg / vnnd zwo Meil von Leipzig beym IBafler 

> Dept ;/an eines luſtigen ond fruchtbaren Orth / da das Land 
— ME ‚Solche Sciulein habeman 1449. 


„ 


A: 


- Brandenburg. 


Kandenburg/ die Newſtatt in der Mittelmarck / welche die 

—* von der alten Siatt ſcheydet / von Brandone Marco⸗ 

miri deß vierdten Sohn / einem iſchen Fürften erbau⸗ 

wet / vnd von jhm — — Andere wollen / es ſey 


— die alte — ei⸗ 

— ——— Gallor.an. C.ais. erbawet/ darvon 

ſie (ebene burgum genannt/das ift Brennonis Burg / welche das 
vonderneiden Statt ‚fie 
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Die Statt Braunfehiveig. 
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name erwahret / 
ſe — — — hat 

reiffe ein halbe Teutſche Meil in jrem 
äffer Soreca (Ocken durchfleuft / auß 


m feier Oi abrheilee/die 
* ick dere aber die att / hat Ge⸗ 
—— tem au ach Märcttevnd Rath —2 


von Hert zu Braunſchweig So 
an di. ee ei au bawen ——— — 
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| | 
sen — een an em ande dem Kcch —— oder 
ſie oa ‚onen er — 
ſeyn: bon Aero her Ihr lb Regimentond — 

macht Tage in ihrer Sta 







cchtigfeiten ve ———————— 
beſt attigt / —— Revets zugeſtellt. Vber diſem Streit 
id Verthädigung jhrer Fiephei/ iftfie onderfchiedtichen von den 
sogen don ſchweig belagert vnnd angefochten worden: 
Auto 1543.H0n Herdog Henrichen. iggo vndzevon Fers 
nr ——— — een fah neu | 
ie SR 
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— 4} 9* * 


—333 
—— Wär kr hat. Es wirdt gefchrichen/daß 
Amor. ET RD 


Y — 21 8* x 


— Br ara 


Sf Rosen Droan/weihe Si —— Brabantica, 
—— Meilen von Antorff/s. von Hertzogen⸗ 
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/ Ora fe zu fat 


jüver mn —— Ahen —— 
dem Bag in Brabande geöffnet habe. Auf 
diſes E hat folgendt: Br 
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el ergra ben/: auffs beſte verſe⸗ 
uf if. — Es ‚gehören Kae; 
bay di Se zfeit von Breda / oder Die 
Stein ei Rofencha * d⸗ ter | id. Im 
2,2 fo/wi Hl, 
ae n8B 4 da nach B 
Mi —— 1er — dů mu ni ei⸗ 
gen. Es hat 2 2 — 
581.4 ſt diſe Statt / von en Era 
—— nme en worden. 
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zu führen/ cine % cordtraffen/ daß erficin 
Schiffs/auf die 7o.fta legte / vñ allenchalben 
fie dann bey Ic $ 5 2 ug ſtiegen / vnnd die 
————— 
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170 Abraham Saurs 
nen / wegen der Kaͤlte / vnnd Waſſers / ſonſten nicht wol war / auch — 
der Leutenamt Mattheiß Held ſeine eigene Wehr anerbotten hatte / 
daß man jhn damit vmbbringen ſolte / damit durch ſein 
Sach nicht verꝛathen wuͤrde; welches man aber nicht thun wolte. 
Vnnd dieweil das Schiff/ wegen deß Eyſes / nicht fondtefortfoms 
men / ſo wurde es von den Jabaniſchen as ſelbſt ins Caſtel 
gezogen / vnnd hernach den meiſten Theil das Dorff ( ) zum 
—— abgeladen. Der Marquis de Gualto,alser den Alarm in der 
Statt gehört / flohe mit feiner Compagnia Reuter / vñ 5. je rad 
— — der Statt. Dieweil dañ 
ger jhren Herꝛn / Prins M —— — 
vor der Statt/mitvilem Volck ſahen / —— zu parlamenti⸗ 
ren / vnnd erlegten neuntzig tauſendt Guͤlden für die Plünderung/ 
vnnd wurde alſo die Statt / vnter dem —— obgedachten 
von Adels de Heraugiere, mit Staadiſchem Volck beſetzt / vnnd 
vom Advocaten in Holland ee von Dudebarnefeldt mit allee 
Notturfft verfehen / vnnd GOTT für folche Victorimit einem 
fonderlichen Feft berglich gedanckt. V angsraff Ambroßus Spk | 


zwantzig diefe 9 erobert ; aber Anno cin taufendt fechshuns 
dert ſiben ond drepflig/ den zehenden Detobris Newen Calenders/ 


Beeren a rare DBranien/ und Graf 
zu Naſſaw / mit dena Staatifchen Volck / nach deme ** Ca⸗ 


— re ee Hp > 

— oder Brixia. 
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172 Abraham Saurs 
feinen Gewalt gebracht / nach dem er big auff den 12. Tag vor der 
Statt gelegen, vnd hater hernach ober folcher ein Schloß/ von Zies 
gelſteinen erbawt. Ligt gegen Polen/ und an felbigen auch den Pods - 
Kaflifchen Graͤntzen vnnd dem Schiffreichen Fluß Bugo / welcher | 
vVd die Pfaͤtzen ſie gar veſt machen: Hat vor Jahren / vnd damahls 
ais ſie Cazimirus eingenommen / den Reuͤſſen gehort / an welche ſie 
wieder muß kommen ſeyn / weil König Caſimrus der Groſſe Anno 
1349.diefelbe wieder erobert / welches die Littawer verdroſſen / vnnd 
fich auch daran gemacht / vnnd den Orth durch Vbergab 
einbefommen haben. Durchdeß Groß Fürften Jagellonis Heu⸗ 
—* auch dieſer Orth mie gang Littawen an Polen wieder’ 
men. r vr 1 
So haben die Juden allda eine in gang Europa Berähmbte: 
Schutydahinfie auß Welfchland/ Teutſchland / Mähren Schle⸗ 
fien/nit allein ſtudirens halber reyſen / ſondern auch / daß fie Rabbinen 
werden / vnd wann fir wider nacher Hauß gelangen / jhren Schulen 


N an 
Breßlaw. * — 


9 Reßlaw / Uratislavia, die Haupt Statt vnnd Cron in 
023 Schiefienander Dver gelegen / derer Longicudo ı wiere 
Xvnd dreyſſig grad / 34. minut. Latitudo ein vndfůnfftzig grad 
ro.m wirdt von Prolomzo, wie etliche wollen / Bndotgis genandt· 
Dauglolſſus ſchreibt / ſie ſey erbawet worden / von Mieslao, Hertzogen 
in Polen / kurtz zuvor che man nach Chriſti Geburt 1000. geſchrie⸗ 
ben. Dieſer Mieslaus — von der Judith einer Teutſchen AR 
nach Abfterben feines Vattern / ein Herr ober Mähren und Schle 
ſien worden/ den auch Kaͤyſer Heinrich der IV. zumerfien Koͤnig in 
Soheimd gemacht Bat, An. Ehr rogt iſt der Thumb vnd dz Biſtuu 
— — in Polen / welches zuvor 
zu Schmegra (jegsein[chleche Dorffzo, Meil von Dreplangeit 
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174 Abraham Saurs 
vnd Blitz vom Himmel gefallen / welche die Zarternvonder Belaͤ⸗ 


An.ı245 aRfievon Boca erpogenzu£iamiybal nachdem 
Brand / als ſie noch nicht fonderlich beveſtiget / z. Monatlang belds 
gert worden / er hat aber vngeſchaffter Dinge darvon widerumb muͤſ⸗ 


fen abziehen. 

An.1276. iftfie am Tag Darcigansond gar abgebrennet / wie 
dann gleichfals auch Anno 1341. den 7. Septembris g wel⸗ 
ches jhr doch durch GOttes Gnad zum beſten gereycht. Dann fie 
ward von Carolo IV. Imperar, auff ein newe Ari vnd Form ange⸗ 
leget / vnd faſt alle Gaſſen vnd Haͤuſer / mit gar ordentlichenond ges, 
ſchmuͤckten Steinen auffgebawet / hat derwegen hinfuͤrter an Gebaͤw 
alſo zugenommen / daß ſie keiner Statt in gantz Teutſchland etwas 
nachgibt / beſonder an zierlichen vnd geraden ng fie —— 
vbertrifft / wie ſolches alle/ fo ſie beſchawen / bekennen muͤſſen. 

 Annorgıs.denıs. Julij ſtuͤrmete der gemeine Dann das Rath⸗ 

auß / die meiſten Rathherrn brachten ſie mit eigener Hand vmb / aber 
er Sigiſmundus ſtraffte ſolche Verbrecher hefftig / in dem er 
22. Perſonen / das mehrertheil Zunfftmeiſter / wegen ſolcher Vbel⸗ 
that / mut dew Schwerdt ließ hinri 

Anno 1474 iſt die Statt von afimiro Konig in Polen/ vb: | 
Vladißlao in mit vil tauſent Mann / hefftig belägert wor⸗ 
den / aber Koͤnig auß Vngern beſchuͤtzte die Statt alfo/ 
—— Schaden vnnd Spott / wider abzichen 


523 Hatdie@oangel, — ion daſelbſt daſelbſt angefan⸗ 
gen / anne ——— —— vnder ſo 
vilen Widerſaͤchern / Gott — nu ren ; 
che eng nie —— 

—— 


en 
Aunbrfus Dan ac —— Satan D. loannes Aari- 
en 7 


f ö 





























idenreich Lembergenfis * 
chrgelchreer Mann / vnd fuͤr⸗ 
| | a3. wolbefieltte Schulen/ in 
be re gefunden werden / die allda ſtudie⸗ 
S Euſabethe diewormembfte it/ weiche 
gelehrte Dir nern regiret worden / alsda 
n/] up s Vincentius, M. Andreas 
Nicolaı u R- L, Cefareus, 
ndfe Irte Maͤm 
N * rte Leute geben / als 
ze! rum, > „Anton. —— Morn- 
to nem ı Rraffiheim/medicü excellentifli- 
ıpe —* atrum,JacobumMmonavium,Pe- 
* av —* * fteinium,Zachar.UrGnum, 
mY.1D,on refehr vielmehr, Die Policey 
Be. — 
* na at. Eswirddie Stattvons. 
11.Schöffen/o 25 ndicis regirt: welche Regis 
cur —— | ati alie man (onderlch ot 
nt igiſmund ein Regul der Sitten / ein 
uſchlichen Lebens / vnd ein hellen 


oe 


En analibus nn 


S. Mat⸗ 
— * 


a | mahan Saurs 
—— Morgen / iſt der Giebel oder Thurn auf S. Kiki 


ne Schaden / gefallen / vnnd hernacher find zum Cs 
Ban diſe Wort daran gefchrichen: 


'  MIRABILIS IN ALTIS, DOMINPS. 2 5 
Col lapfa eſt TurrisSiloemadefa&acruore, * 
Pyramide hac noſtra nemo cadente perit. 
Nam juflu Domini exceptam:cui gloria foli: vom 


N 


Augdgelicæ molem depofuere manus. a 


Wañ ein Dom̃herꝛ ſterben ſoll / ſo pfleget man fein Geſtůl in der Kits 
chanzu®. Johan in der Inſul entweder zugemachtzu finden/oder es 
figet cine Roſe darinnen / oder cs läutet eine Klocke von fich felbften/ 
dergleichen auch zu Cracau in der Domfirchen zugefchehen — 


Brettheim. rt en 


Hk oder Bretta/ligtim Eraichgöw / ſo Aufaugs daGraf⸗ 
Eberſtein geweſen / von dañen an Marggrafen von Baden 
kom̃en / vnd von jme Churpfaltz mit aller lucisdickion verkaufft wor⸗ 1 
den:vñ gehoͤret noch der zeit zur Pfaltz / iſ der Eingang vnd Schlaſſet 
zu derſelben: hat ſchoͤne vñ Bene gelegenheiti/cin fruchtbaresfand 
an Getramd/ Wein / Holg vnd ABafler : herzliche Landftraffen/dadie 
Wahren von Venedig / Augſpurg / vnd Bim/dardurch auf — x 
* Wie auch die —— Spanien / Teutſch⸗ vnd Welfchlans — 
den gehen:hat vor difem ma Spital vnd min Kae * 
— gehabt:der Marckbr — ——— —————— hat cinen 
goder Sarck / der 77. Fuder hält. In dem Pfals 
Krieg 1504. haben die Brettheimer / ſo von Waͤrtenberg belagert 
waren / veſt bey jrem Herrn —————— ficha 
Denen Benni aktr heim nik bau 
den wiewol ſie ihnen ſehr dr nit ge⸗ 
ben wollen. — 1.Soldatenen 
ern Pforten verbrent / und die Mauren th 
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178 RER Saurs | 

Laib Brod galt Rthl. Ein Eyı.fl. Ein Huns.fl. Ein Bf 
Butter 4. fl. 6. br. Ein Pfund Saltz ı2. ds. Ein Apffetz. be. Em 
Kürbigr.fl. Ein Pfund Roßfleiſch 7.fl. Ein Pfund Koßfuttelie 

bi. Zwey Hinderviertheil von einem Hund 7. fl. Ein Pfund 
—— * btz. Eine Ratze r.fl. Es find alle Hund vnd Rasen 
verſpeyſet / vnd mehr als 2000. Roß / Ochſen / Kuh / Kälber und 
Schaffoheute eine in die ander vor 5. fl. verkaufft vnd verzehret wor⸗ 
den: als der Gubernator darin Herr von Rheinach außgezogen / ha⸗ 
ben die Soldatenuoch gantze Stud Menſchenfleiſch offentuch dem 


Hertzog Bernhard gewieſen / davon ſie gezehret: vnd bakcufichuber | 


30. Perfonen. in zween Tagen zu tod geilen Ä 
Be Brinn. 


vmbwechſelungs weiß die Landtaͤge gehalten 


—— Spain tens PR: 
a N nn ee Re 


liegt cben —— vnd ſtaitlich erbauct / aber vor dieſem nicht. 


geweſene: Zu den Zufammenfünfften werden auch die = 


Wirtfrauenbefchrichen/ond mögen indie Landfiuben aufdas Lands 
hauß daſelbſt kommen / vnd die Außfprüch anhoren: die Herren aber / 


— kommen / muͤſſen zuvor jhre De cgen vnd Dol⸗ 


vonfichlegen. Es haben anno 1643. vnd an. 1645. die 


— — dem Schloß Spilberg/⸗ ſo auff einem — i 


Statt liegt/ond von Natur ond Wercken 
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a, Ofbeaham Saurs 
verſtaͤndige Leut / welche den Athenen gleich ſeyn. Es iſt diß ſolche 
ſchoͤne Statt / daß die / ſo ſie in der nahe beſchen / bekennen / daß in gan⸗ 
gem Niederlande jhres gleichen feine zu finden. Sie iſt von dem 
Balduıno Calvo im Jahr nach Chriſti Geburt s oo. mit den ſcho⸗ 
neſten Mawren ombzogen ond beveftiget/ mut folchenjweitenondius ⸗ 
ſtigen / ſo wol richtigen als oberzwerchen Straflen vnterfchiedenworz 
„den: Hateinen Marckt rings vmbher mit den zierlichften Haͤuſern 
vmbbawet / darzu gehen fechs breite Straffen / welche gleichfals zu 
vielen Pforten leyten. Diefe Statt wird mit vielen Brücdenend 
Vfern / deren der meinfte Theil fteinern find / mic den herrlichſten / 
fo wol gemeinen als eignen Haͤuſern / Thuͤrnen / vnd fechgig Kirchen 
geſchmůcket / unter denen die vornehmſte 8. Bonatiano zugeeignet / 
vnd ein vortrefflich Thumbſtifft / auch des hochgelehrten Mauns 
Ludovici er fo ein Hiſpauier geweſen / Begraͤbnuß halben beee⸗ 
rühmeift. Der Probſt dieſes Collegüi —— des Geiſt ⸗ 
— ———— gang Flandern. Neben — 
dem hat dieſe Statt einen groſſen Begriff / vnd bey nahe eine runde 
Form / iſt auch gar Volckreich. Hat ein Waſſerfurt bey drey Meil 
weges auß dem Meer dahin geleitet / wird mit vielen Baͤchlein ver ⸗ 
mehret / theilet ſich darnach mit ſchiffreichen Armen / durch viele 
Straſſen der Statt. Vnd damit ich mit wenigen Wort alles / wie 
Hadrianus Barlandus gethan / begreiffe / dieſer gang Ort iſt zu Er-· 
kuftigung der Augen vnd das Gemůth zuerfreuen verordnet. Es 
——— Se — Bruͤſſel / Louen / Mecheln / ſehoͤne Stu ⸗ 
te / gegen Bruck aber vermogen ſie nichts. Aincas > 
—— — * er Pa feiner Zeit für die vor · 
trefflichſten gea gezehlet inwohner 
—— Tee Set age = 
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1d5 vnd Arn s halben vergehen můſten / 
—* | en vu zu bofen Rünfiengerachen 
* BEER auffgericht / da ſie mit gu⸗ 
—— ae Asa 
1/ vnd Kleydung 
tie 
ve Mangeldes Waſſers / und der 
al die Kauffleut dieſe Statt vers 
diefer Statt Das Gewerb mit dem 
RT 2 

an ee Haie | | 
er nn ri J beſchrieben. 
jevormehmpte | ch Öentingan Standern/fo 
| — Europa an Herrlichkeit hat wei⸗ 
vnd auch } hheutigentagsgutentkeils 
Are nö —— — 


—— — Be ucen 1/fo lben durch die 
EPEILE er. al * tius iſt / ſo olchen von einer 
Rn Adenburg Pa) Mo in die Rodenburgi⸗ 
2er J daß der Lateiniſch Name 

| in fern en fol, Es liegt diefe Stattdrey 
nein = os Mauren 
re aber etiws ertafehe rim: Gi | 


nr 3 
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Pe Abrahom Sin‘ 


newen Tanaf/weliher von S. Leonhards Thor / biß nach S Schliuß / 


mit aroffen Vnkoſien gegraben / vnd vor dem Meer wol —— 
— kan. Die Statt bat einen Wall vnd breite Graͤ 
mie Waſſer herumb / inſonderheit ſcyn die Thor mit Ravelinen 
verwahret / alſo / daß fie auch einer groſſen Macht wiederſtehen —* 
ſonderuch wegen des nicht weit davon gelegenen veſten Stättleins‘ 
Dam/ fo gteichfamder Start Bruck Vormaur it, Auff den Waͤl⸗ 
sen ſtehen viel Windmuͤhlen. Die Gebaw allhie belangende / wer⸗ 
denbeh die 60. Kirchen / vnd darunter 3. Collegiat-Stifft/ alszuS. 
Donatiano, vuſer Sramen/ ond Salvator,g zehlet. Ander wol⸗ 
len / daß S. Mariæ KirchjegtzuS. Donatiano genant werde / wel⸗ 


cher der ſiebende Ertz⸗ Biſchoff zu Rheims geweſen / vnd deren zu 
Bruck Patron iſt / auch in ſolcher Kirchen begraben liegt / die Bapſt 


PaulusIV.annoısyo; zueiner Bıfehofflichenerhaben/mwelcher — 


auch die H. Biſchoöffe llherus, vnd Maximus, vnd der H. Caro. 
Jas, zugenant der Fromme / Graff zu Flandern/ ſo anno 1127. in 

ſolcher Kirch / als er die Pſalmen ſang / von etlichen Flandriſchen 
Herzen vmbgebracht worden / vnd der neun Schuh in der Länge ge⸗ 
habt / ruhen. Der Probſt dieſer Kırchen/jegtaberder Dufehoff/iß 


3% ftetiger des Sandes Flandern Cantzler. In S. Marien Kirchen er 


des groffen Chriſtoffels Bildnuß in Stein/wieauch Herzog Carls 


zu Burgund / vnd ſeiner Tochter Mariæ / von Kupffer / nd ſche 


ſchon verguldt / zu ſehen. — 
S.Salvator,ficher / vnd lieſet man die Wappen der des guͤl⸗ 
= ie Idonbeem Chr nemlich deren / en allhie ges 
Als anno 1358. die Decker / das bleyine Dach der 
—5* ——— Salvator „ oder Templi S. Salvatoris, 
en Das Bewer aufn vnwerwahret hinter. 
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184 - Abraham Saurs Pr 
Woll allhie getrieben wird / ſo iſt doch folches nichts. gegen den vorige 
Zeuen / da dieſe Statt das vierdte Conthor / oder vierdte Niederlags 
Statt der Hanſe Staͤtt vom Jahr vngefehr 1262. biß 1387. gewe⸗ 
iſt. Vnd obwoln damaln Strittigkeiten vorgefallen / ſo hat doch 
der Kauff handel allhie noch ziemlich biß auffs Jahr 1433. Hotren 
welchem die von Bruck jhres Herrn / des Jungen Ersherzogen Phi- 
lippi Vattern / vnd Vormunden / Herrn Maximilian / Romiſchen 
Koͤnig / gefangen genommen / da dann die Kauffmanſchafft erſtlich 
nach Dordrecht / vnd von dannen gen Antorff trans ferirt worden, 
Iſt gleichwol noch das Hanſe Staͤttiſche Hauß alldavbrig.s.Auffer 
den Kauffleuten hat es auch 68. Zuͤnfften / vnd werden baumwolline⸗·⸗ 
halbſeidene / wullene / leinine Tuͤcher / auch ſehr ſchoöne Teppich auff 
vnterſchiedliche Manier da gemachet. Es hat auch allhie Johannes 
von Eick / ein ſehr beruͤhmter Mahler am erſten das Leinol vnter die 
Farben zu miſchen angefangen.6, DerSchüsenÖart/darineinfehr 
groſſer Zifch von Wallfiſchbein gemacht zu feht. 7 DieBaflerfunf 
zioifchen der Smee⸗ und Boeverye⸗Poort / dardurchdas IBafler 
inder Statt herumbindie Brünnegeleiter wird. Zur Zeit der Be 
lagerung Oſiende / hat man täglich fo viel da Waſſers geſchopfft / 
als viel man zu einem Sudt für das gantze Kriegeheer von nothen 
hatte. Es ſeyn daſelbſt auch andere Sachenzufchen/ undfaneiner 
im &eficht/ vnd in Kleidern/ wol naß gemacht werden. s. Das 
Moaͤnshauß / ſo praͤchtig erbauet. Die Inwohner ſeyn von Natur 
freygebig / die Weiber ſchoͤn vnd praͤchtig in Kleidern In Sum ⸗ 
ma / es iſt dieſes an allerhand Sachen / offentlichen vnd privat Ge⸗ 
baͤwen / ein vortreffliche Statt / da man gnug zu ſehen / vnd ſich zuer ⸗ 
luſtigen hat / vnd die vnter die vornehmſte Staͤtt in der Welt billich 
zu zehlen / allda König Philippus I; in Spanien / Kaͤyſers Maximi⸗ 
liani I, Sohn / erſtlich auff dieſe Welt anno 1475. kommen iſt. So 
waren von hinnen) acobus, vnd etrus,die Curtii, JudocusDam- 
houderus, Jacobus Rævardus, Dominicus Lampſonius, Jo» 
hannes Caſembrotius, Fr, Gomarus, — — 
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erſien / wie ſolche Hering einzufalgen/ erfunden / inder 


‚Arnoldi Egmondanı , des feshften Sderpogenin Geldern/we 
anno 1474. — —— Außſage dieſe 
dem Hering geſtanden. J ee 
Halec affatum conviyis eftbene gratum; ji OR 
De ſolo capite faciunebene fercula guingue, 0° 


Anno 1572. HarGuilhelmsLumzus; auß demſehr v 
| Gefhjsne Orafen onda Mari / mi Darllnde Se 
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Küffel/Bruxella, ifiemevornefe Statt in Brabant / hat 
jhren Anfang cuß dom Krieg der Senonier widerdieMena- 
7° piös, das iſt / Geidriſchen vnd Juliſchen.  Diefe Statt 
inwendig den Mawren Huͤgel / hohe Berge / vnd ebne Plaͤtze ⸗ 
nicht aller durchbawet # da iſt der Komgliche Pall aſt von Räpfer 


Carldem Fünfften iſt der Statt nieht eine geringe Zier / 
—— — — oder Rach mit 
dem Dirchleuchtigſten Gudernatorn von gemeinen Sachen zu 
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ı92 Abraham Saurs 
Marpurg in Hoeſſen begraben / vnd von dannen nach Bruͤſſel ger 
Brachtworden: Zu welchen auch cin Theil auß den vorzeiten gewe⸗ 
ſten Eloſter zu £osdun bey den Hollaͤndern bicher fommenift, So 
hochgedachter ErsbergogAlbertus in dieſes von jhme erbawtes 
Cloſter anno aAo12. den xx. Decembr. ſelbſten / auff feinen 
Achſein / den H. Albertum, Maͤrtyrer / vnd Biſchoffen zu Nittich / 
einen Sohn Hertzog Gottfricds des Dritten zu Lothringen / und 
Brabant / der anno 1192. vmbgebracht worden/ getragen » hocher⸗ 
nanter Infantin labellz,szc. hatder Pring von Dramen Philip, 
——————— 
Haupt / ſo von Grei / einer Statt in der Graffſchafft * 
bracht worden / geſchenckt / ſo jhre t in dero geheimen O- 
ratorio verwahrt/fofonder zweiffels indem Jurſtlichen 


wird / in welchem auch vonder. Herrn vnd Gemahel A —— 
ochf uͤr ſtliche ” . 


52. Sebaftian des Märtprersganse Hand / ſo Iht No 


= 
x 
* 


leuchtigkeiten der H. Liduinz,oder Lidvigis, einer Jungfrawen zu 


Schiedamin Holland (welche 35: Jahr lang allerley / vnd zwar ſehr 
ſchwere Rranckheitenfehr gedultig außgeſtanden / vnd endlich anne 


3im y 3. Jahr jhres Alters geſtorben ıft) Gebeiner von@chie 
dam nach Zräffelbeimbnch bringen Lafen/ da vonden 






Catsimfien / Fein Leyd angethan wurde. Vnd ſolche Deinerbat 


/ J 
nach die Infancin Kabellaineine filberne hlieſf 
laſſen / end in jhrem gedachten Haußkirchlein / oder Oratorio do⸗ 
meſtico, verwahret. Es haben auch dieſe | 


flatt in Weſtphalen des alten Simeonis halben 
auffer Chriſtum getragen / geſchenckt der anderehalbe 


iſt in loſter verblieben / der vbri⸗ 
ge Corper aber ſolle zu J.dta, oder Zara, in hr > 
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19% Abraham Saurs 

Güfdengefchägetteitd. Ferners ſeynauch ander ſehone Palaͤſt / 
als des von Arſchot / Aumale / ae he ren 
lamontiſche / Arenbergiſche / Manßfeldiſche / Fuͤrſtenbergiſche / Eg⸗ 
mondiſche / desSpinolx, vnd andere mehr: So wol auch fonfen 
allerhandoffentliche vnd anſehenliche Drivarhäufer/ —— 
mengaͤrten / vnd in denſelben allerhand Waſſerwerck Das 


mitten in der Statt. 


von Ravenſtein / ſo jetzt dem Hauß — + 
re "Der Vrarufehe ode — | 


anno 1624. den13. Martiiin Brand — vnd mit ſe 

sen Sachen groͤſſern Theils indie Mche gelegt / alſo daß der Schad 
auff 16000. tauſent Guͤiden geſchetzt worden. Vorm Rahthauß 
vber iſt das anſehenliche —— Das Geldborghauß iſt 
m nn leehterſtuben oder Zunffthaͤu⸗ 
—— hlechten werden die fi — ſo mit den zwey 

e ir 
Burgermeiſtern die Statt regieren / erwehlet. Die Burgermeiſter 


———— und Schopffen haben noch s. Raͤthe * 
Stau aAman 


aus den Handwerckern bey fieh/ober welche aber aleder 

oder Schultheiß/einvornchmervon‘ 

auch andere / fu mit den Obern ven Bro Ka mc 
tiche Aempter verwalten. Es hatdiefe Statt anno Ig2g.d. 


ſchiedliche j 
— — en chr geplagt. anno r5s7. —— 


—— in Sammet vnd Sei 
ae theils Bürger einen auff —— 
Soden Hund auffgehebt und geſſen haben / nach denne der 
von Parmazuvor im 85. Jahr die Start au 
der dem Koug ir nich: 
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196 | 
Suidbevelandia ; und Brouverfavia, —— 
den Waſſer Scalt, Schaldia geheiffen. — Dieſe hat de 
che Dorffer / Meyerhöffe/ auch Stätte vnd der alten Edelleute 
Haͤuſer vnd Pallaͤſte / ses Remß vnd 
neben der Statt Cirıza, auch nicht eine ſchlechte Veſtung / welche 
gemeiniglich Brouvershoven genennet / iſt ein zierliches und wol er⸗ 
bawtes a —— der er —** ns vnd 
tapffere Fiſcher / von Brouvershaven in vute chiedliche 
BSerter der Welrviel Fiſch geführet werden. 


Buchaw. * R “ 

Vchaw/ am Pederfee/ ein Reichoſtattlein/ ʒwo Meit von 

gan gelegen / deflen monatlicher Anfchlag geweſen 

zween zu Fuß oder acht fl: zum Romerzug. Es iſt alldar 

— men ee aut Safe 
) 

megen : gicht monatlich zu Roß 2. 30 Fuß 6. ee 

zu 1 Siam Käpferlichen Cammergerichts 45. fl. diß 

Ele iſt von Adelinde/ Graff Diten von Keſſelburg 

in Hildegardis Schweſter / geſtifftet worden⸗ 


— in einer Schlacht / bey Biberach 
— ngarug Sr 
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— — —— 
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izehei a — "Bourdraux. 


2 Ourdeauxoder Burdig ala;wirdbilichdas Hauptdceganten 
9 Aquitanizgenennet. erſten weil ſae ſehr alt wen 


andern weilfic mis herzlichen H 
weil ſie jhrer Öelegenbeithalben veiß/dan fiefürcin © Schloß vnd 
Bruftwehr des Welfchen£andesgeachtet wird. Wie ſolches die 
Engelländer bekennen werden / welche fie gar hart Br haben / 
der Hoffnung / wann ſie dis veſte Schloß des Welſchen Landes er⸗ 
ohert / daß * dann mit — — 
S  Einwohner/auch — 
hafftige e Mauren 
offt zurůck getricben/ond ſie in jhre ana 
gewieſen / deren ſie fichbenügen laſſen ſollen. voran De 
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wo manda —* cke Mauren / hohe Wall / 
vnd ſonſten herumb ach se und einen fehr tieffen Graben 
N a N ichen Thor ondfo viel Vorſtaͤtt / das 
ſſer allda wird — Euri oder Autonius ges 
re che vnd fkattlichen Jahrmaͤrckten 
* wohl sulchen: Die Teutſehen werden auch ſehr geliebet / 
doch nicht wie zu Otleans. Wie dañ auch cine beruͤhmte hohe Schul 
allhier iſt / von einem Hertzogen / der vber die Bituriger geherrſchet / 
vor vielen Jahren auffgerichtet/ wiewohl auch nur die nie, pru⸗ 
dentia vnd etwas mehrers als zu Orleans floritet. Es 
mit groſſem Nutz die vortrefflichfte Männer vnd ICti 
gelehret Andreas Alciarus, EguinariusBaro} Francıfeus Dua- 
renus, Francifcus Balduinus, Nicolaus Bougerius , Nicolaus 
Ruflardus, Hugo Donellus „FraneifceusHottomannus, An- 
tonius Contius,Jacobus Cujacius,Joannes Mercerius,Fraa- 
cifcus Reguellus, KEgidius Fiettanfun JoaunbaRtnssräus 
Antonius ee ei rt us wie ſolche 






d 16 gemacht 
* Fa Rh in der, ——— ia toriozu Fe 
—— —— —— dem Thor bout· 

onne abgemahlet zu erners fo giebts allhier cin Ertkbiſtum / 
viel Kirchen vnd Kloſter / vnter welchen die doppelte / ober 
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202 Abraham. Saurs 
aber Maßburg genenuet / wird auch. Au ca geheiffen/ welcher Nahm 
Fincber Water aunmeii gu ceyn / weil die Berge bey 
difer Statt jezt Okani geitennet werden / fo Doch — — 
ſoilen bei Men/wierot Phnius diefe Stattnit Aucam, fondern C 
camnennet, Es iſt aber Die Statt Burgos wie geſagt / gar al — 
veler Ding halben berůhmbt / ſolte billich vnder die vornembſte Hi⸗ 
ſpaniſche Stätte Br werden. Ihre Einwohner ſeynd ni Muůſ⸗ 
oder leichtfertige Vmbſchweiffer / ſondern fie alle/ fo wol 
die Weiber / als die Maͤnner / ernebrenfich mitjbrer Haͤnde Arbeit/ 
find ehrliche Leut / deren etliche Handtwerck / etliche aber freye Kuͤnſte 
gebrauchen. —— * die Statt gar reich machen / find ge⸗ 
a ew vnd freygebig. Die Prieſter / ſo deß G pflegen / vers 
richten jhr Ampt trewlich. Die Oberkeit vnd *— deß Volcks 
ſtehen dem gemeinen Nutzen wol vor. Demnach weil ein jeglicher 
Stande in der Statt ſein Ampt frey vnnd recht verwaltet / wirde die 
Statt von Tag zu Tag grofleronnd herrlicher. Die Ritter / deren 
dann vil vnnd ſtattliche darinn / mit Fleiß daruach / daß ſie der 
Statt Freyheiten / —— civilegia erhalten vnd ſchůtzen mo⸗ 
gen. Darnebe iſt die Statt mit gꝛoſſen ſchönen vu be —— 
au en ee 
RE Berne" hiſt auſſen vnd ꝛuen def Wircke 
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nee, 1433. iftdas Schloß von newem auffge⸗ 
bat / Die fattermeitere/ mit einem Wall vnnd Graben 
worden. Anno 1519. bey der dat an Suchen er 


iſt das Schloß ſampt Stättleinin Grund abgebrammnt vnd 
nach der Zeit cbawt / vnd in Stande gebracht: re 
a vonBrandenburg die Schlacht 
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208 Abraham Sauts 
open Soum— / as wann fi allein de Onhede Saum deß Heiligen 


—— — — ig | 
Kr ee kändifchen P rzemie , fo 
ſſſet als wann die Polen vormals mit einer 


fiätigen beläftiget hätten s Sondern von Praͤmen / das 

— Schiffen / welche mandaſelbſt zu Vberfahrt der. 
/ a —— Drücken vber die Weeſer geſchla⸗ 

Pe fchon zu Po das iſt vmbs Jahr Chriſ 

rt befands geweſen / der FT cchiſcher Art Zirrpor genandt/ 

darvon lsenicus — ja Ee⸗e⸗ oder 


biranum ge 
"Diefer Drifan chrmahs wol ſchlecht / vnnd allein zwi. 
—* Weſer vnnd der Balge / ¶ fo ein gemachter Grabe / noch 
verhanden/ doch heils verbawet iſt) beſchloſſen geweſen ſcyn: 
Pi auch verfehtedentlich von Fanden dei Zeutfchen Reichs / und 
eſpectiyeverwuſtet vund zum Theile / auch gantz / aufge 
als teſpective im, Ehriftig15.1042.1255. ‚I2S$. eo 
repariret, vnd von ncwem gleichſamb auch alles 
—— und ati acworden/alfo/daß er jchundt in erde nt 


— — fich auß gebreytet/ vnd au der nd 
derfeiten dierechte — 
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pe Star Steffens Statt genandt / 
Ea Gerechtigkeit / doch nur an jh⸗ 
dierechte Statt zu kom̃en / (wie ders 
or Bu —5 vnd der Vorſtaͤtte 
en Be Burgerſchafft vberkom⸗ 
4 J Ri — 


ſtnochn illigaußgchamet, die Vorſtaͤt⸗ 

rächen * Beate Statt aberift zimlich zier⸗ 
en onddarbey hohe Thuͤrmer / iſt aber zube- 
N MN hre / darzu im Februario, der Als 
Ten be U fer pnverfchenegetühret/ vnnd biß 
Anabgebrant /wie im Januario def 1638. 

/ kom bloffem Meaurwerck / doch zimdich 


Dir’ 
) ar ocken gezieret geweſen / bey ſtillem 
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seinander Es ſeyn auch die übrigenin 
ren ab — ic —** Wetter geruͤhret / vnnd 
me Zwinger / zu. Deften vnd Weſten 


N — | ffegefprenget, Derender eine nach 
L — —— nandern nach Weſten / Das mit 

ar ide Auffgerichtet/ noch. hat cs einen 
| Beten vnnd der newen Statt / 
dt, rn bloß geweſen / jegt laͤngſt 


cn Stat ſeynd zimlich breyt / ſonder⸗ 
ſe / ſonſt alle wol — 
Be — 
| nen lag / 
rer et darauf an A 
| wßfelift gleiche anıb ander Mun /iſtfaſt vierccket / 

bar je obenmit Stůcken von Grau⸗ 
Ju den Seiten mit gleichmäfligen 
Inland auch ER 
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210 Abraham Saurs | | 
Oſten mit einem hohen / groffen onnd wolgeſchmuͤckten Rolandsbil⸗ 
de / ( deßgleichen ſonſt nirgends verhanden)gesieret/ recht davon nach 
Dfinifteinhochgeführter Pranger von Grauwercke / daß die muth⸗ 
willigen daſelbſt / als am fuͤrnehmbſtẽ Orte der Statt / zu deſto meh⸗ 
rerm Abſchew gezuͤchtiget werden konnen / ins Norden ligt das Rath⸗ 
hauß / ein ſehr ſchoͤn Gebaͤw / mit nicht engen / doch ſetzt beſetzten par- 
ticubus verfehen/ vnnd gegen über ins Suͤden der Schütting/ oder 
das Kauffhauß / auch ein trefflich Gchäm / ins Nord Ofen die 
Thum̃ Kirche / ein ſo groß vnd ſtatlich Gebaͤw / als wenig in Teutſch⸗ 
Land zu finden/ ins Nordweſten die Beurſe / ein erhabener / vnnd wie 
das Marckt / ohngedeckter Platz / unter welcher und dem Rathhauſe 
der Statt Keller/ver auch feines gleichen nicht leicht hat/mit verfchies 
denen Zimmern/ fo mehrentheils Ofen oder Caminenhaben/ daß fie 
im Winter gewaͤrmet werdenfönnen/gar bequem angeleget. 

Ein wenig von dar ligt die fürnembfte Dfanfirche St. Mas 
rien/ ins Suͤdtweſten laͤſſet ſich die SpisevonG. Martens Kirche 
5 Weſten fichen 4. andere fchdne gemeine Gebaͤwe / Us die 

ck / das Accilesdasconlumption; vnnd das Weinhauß / 
welchen an ſelbiger vnnd der Oſterſeiten benachbarte Bürgerhäufer 
wenig nachgeben / / ja etzliche zuvor thun / man Fan auch von da ſehen 
auf dem Thumbshoff / welches gleichsfalls ein groſſer zierlicher platz / 
ſo dem Thumb ins Norden gelegen / vnd faſt auff die Thumbs heyde / 
fo auch kein kleiner Platz an der Suderſeiten deß Thumbs. 

An der Weſer iſt der Tham̃ in der alten Statt hoch aufgefuͤh⸗ 
ret / vnd gleich dem groſſen gepflaſtert / wird die Schlachte genandt / 
iſt zimlich breyt / hat einen Kranen / vnd verſchiedene Wuͤppen / zu 

icher Außhebung der Laſtwehren auß den Schiffen / ſo auff der 
ee —— ee theils — ** 

iß zur | aflen/gleichen Tham hat man gegen über 
ae New Statt ſchon angefangen/ aber noch zur Zeitnicht perFe- 
iret, 
WVWVeber diſes läßt fich ſehen in der alten Start das illuftre Gy- 
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Stgtt Buch. 211 
als cin ſchwarger oder Dominicaner Mun⸗ 
o mehrentheils new gebawet iſt / vnd 6. 

auch auditoria publica, fampt einer Con⸗ 

ein mg offen Saale/zurftattlichen Bibliochec 
Iichfals verfchiedene wolaptirte Wohnungen 
uch in de alten Statt ein armen Hauß / ſochr⸗ 
ünche oder Francifcaner Mino⸗ 

ie gone /ond mie S Georgen auch S. Gertruds Ho⸗ 
Berimehret/ darin vnvermoͤgene / auchwahnfinnige 

s onterhalten werden/d re ormnaik * 

DEN? ER oe aup/darinn erwachſene Jungfrawen / ein Wai⸗ 
hauß / darm ji mge X al beydes Geſchlechtes / in roth gekleydet / 
— eee gcheiſſen / biß ſie zu Dienſien zu brin⸗ 
dee Sccfahrt genandt / darinn alte zur See 

RADIgE / vnnd nF verarmete Schiffer / wie auchin der Vor⸗ 

Statt zu S.Rembert ein Spital/darin alte £rutebepdesGefchlech- 

nd widerumb in der alten Statt ein Zucht / vnd Werckhauß/ da⸗ 
böfemuehimillige Perfonen / Theils anderezur Arbeit 
d andiverefen angeh⸗ ten werden. Ferner hats in der alten Statt 
— ———— 1vund Fleinen Geſchus / vnnd allerhandt 
on 2rumitionmwol verfchenes Zeughauß / 2. wolprovian⸗ 
it — von ein fonderlich Hopffenhauß / welche alle wol 
Ran bafich die Burgerfihäeen, 
nnachmals gedacht / im ſ exerciten. Die gemeine Buͤr⸗ 
nin alten Statt / theils von Grauſteinen / ins 

nen rothen Steinen / vnd gantz wenige / klei⸗ 

Stendern —— ran Och: 

fen mie rorhen } annen / wenigenoch mit Tach⸗ 

alter Am keine mit Holtz / weniger mit Stroh allein / bes 

cuhels hohe auß geſchmůckte Giebel / ſchone auß⸗ 
Rſchlaͤge / vnnd daran zimlich erhabene mit al⸗ 
— WU U lerhand 


* 
— 
‘ 
.. 


En 
* “ 
daR 
mnahum 
& . Kaisa" > 
hieı > 


AG 


—— 
U 
* 
































* 








212 Abraham Saure | 
lerhandt Hiſtorien gesierete Grauwercks Saͤulen / vnnd wirdt das 
Tachwaſſer zwiſchen zween Erben durch Gaten oder Remen / auff 
die Gaſſe / micht vntuͤglich / doch aber nicht zur zirlich gefuͤhr et / von den 
Gaſſen tritt man in groſſe Vorhaͤuſer / deren etliche gleich wie Kirchẽ / 
ſeyn mehrentheils ſehr lůfftig / vñ mit zinnen / moͤſſings / kupffer / eiſen / 
ſteinen vnd holtzen Geraͤthe / Tiſchen / Stuͤlen / Baͤncken / Schaͤpf⸗ 
fen vnd Kiſten / auch theils mit Ruͤſtung / Hieſchkopffen / Gemaͤhlden / 
vnd ſchoͤnen Kronen / auch ſonſten zimlich außgebutzet / darinnen au⸗ 
vnd oben der Erde hat es etliche bequeme wol meublirte, doch nit gar 
vil Stuben Cam̃ern vnd Salerte,/ gemeiniglich aber vil verſchiedene 
zu Kornhaͤndel wol aptirte Bodem oder Saller / vnnd zu allerley 
Handlungen nit allein / ſondern auch nach den Gaſſen zu Wohnun⸗ 
gen der geringen Leuthe / dienliche ſchoͤne Keller / Item an den fürs 
nembſten Orten zimliche groffe Gaͤrten / gleichfals Bihe- Stallung 
hinder den Wonhaͤuuſern. In den New⸗ vnd Vorſtaͤtten / ſeynd auch 
Schon etliche Haͤuſer in Stein Mauren / vnnd mit Steinen gedecket⸗ 
auch denen in der alten Statt mehrentheils gleich angeleget vnnd ge⸗ 
zieret / doch die meiſten noch in Holtz⸗ oder Staͤnderwerck / vñ ſchlech⸗ 
ter als in der alten Statt / gedecket. 

Auß ſelber alten Statt gehet man indie newẽ / erſtlich über eine 
Weſerbrůcken / biß an den Zwinger / ſo die Braut genandt / deſſen o⸗ 
ben Erwehnung geſchehen / von dannen fuͤhret eine andere Brücke v⸗ 
ber einen gemachten Graben / auf einen andern von der Weſer vnnd 
dem Graben / ſo nur durch eine Maure in confinio geſchieden / vmb⸗ 
floſſenen laͤnglichten Platz / der Te erhoff genandt / darauff Schiffe: 
gebawet / auch allerhand Bawholtz verwahret wirdt / vnd an der Spi⸗ 
tze nach der Weſer eine Muͤhle / mit vilen verſchiedenen zugleich vom 
Waſſer getribnen Saͤgen / zum Holtzſchneiden angeleget / welcher 
auch eine Baſteye und Corps de guarde hat. DVondaführet erſt 
die dritte / abermahl eine Weſerbruͤcke in die newen Statt. Diſe 
Brücken fein zwar nur alle von Holtz / doch nicht vneben zugerich⸗ 
gcct / vnnd die naͤchſte der alten Statt ſonderlich wol zu ſehen. — 
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ft eigerale alten 18 Vgeftny erftlichein mächtiggroß 

) Rad / —* Es er in cine erhabene Ren⸗ 

nen führe / von dur hohe außfichende Ständer oder 

töhren/ in Bot der liegende Rohren / fo nach Nothturfft 
ba dadurch an die meifte/ 

oder zu hoch gelegene Häufer der alten 
een andern. auffftchenden Ständern/ 
* ingroffe ſteinern Rümpe oder Sarche/ 
—— Armeoder Abſtiche von ſich 
angezogen wirdt. 

Di N u Tag vnnd Nacht geben tau⸗ 
ndt Tonnen Waſſer in die Statt bringet. Wei⸗ 
ter ligen ar — irn verfchiedene Korn + vnnd 
ne Walck | fe/ fo.alle von dem Weſer Waſſer 

fler mehr onnd zum Vber⸗ 

Ma — ander ——— der auch ſchon 
kleinen Hütten bedeckete auffſte⸗ 

—* Dot m * en / ſo daher Pumpen ge⸗ 
nennet werden / wordi Waſſer angezogen / vnnd durch vnter⸗ 
— re Kmnen, — Platz / auff den Schlag / wie bey 
*s 


— 


2 


BERG getrieben wirdt. Neben diefen fehter 
| —— vnnd privat Waſſerbrunnen / dar⸗ 

lfadesBrunn / vnfehr vom Thumb ins 
Sudi fegen/ gerähmer/onddeflen Waſſer zur Medicin offt 


ch newer Manier wol befeſtiget / Bat hohe 
4 Ar backe r —— 3 
—— ls mit grauſtein auß⸗ 
* € Seio. Di en /v ⸗ — eins nach der alten Statt / vnnd 
wey it ale Statt hat auch hohe Waͤlle / darauff jhrelal⸗ 
| BE MR Toßronm noch werfen: Mauren / auch 
DOd ij 3. Boll⸗ 


218°. Abraham Saurs | 
3. Bollwercke / 2.Rondele/vndins Dften3. Auſſenwercke / gleich 
falls tieffe Graben / fünff offene unnd cin geſperretes Thornach der 
VLand Seiten/nachder IBefer Seiten aber einen Zwinger mit Wall 
vnnd Mauren ins Dften/onnd onfer davon ein hälgern Rondell/r. 
Thor / ſo zur Braut/s.groffe/ond 3. Fleine Pforten / ſo zur Schlach⸗ 
te / vnd noch 7. kleine Pforten/ fo alsbald zur Weſer fuͤhren / anderen 
letzten die abfahrende und auffkommende Laſtſchiffe viſitiret werden. 

Die Weeſer iſt ander Weſterecken der Statt mit hoͤltzern 
Pfaͤhlen / ſo man Buͤcke nennet / vberſetzet / in folcher Weiſe / das gela⸗ 
dene Schiffe vngehindert dardurch fahren / vnnd doch im Fall der 
Noth der Eingang geſperꝛet werden kan / dienen auch maͤchtig / im 
Winter / zu Zerquetſchung deß Eiſes / damit die Weeſer Bruͤcke nicht 
zu groſſen Anſtoß davon leyde. Sonſten ſeyn die Wercke in der al 
ten vnd newen Statt alſo geleget / daß ſie unter ſich vnd miteinander / 
auch vber die Weſer / wol correſpondiren / vnd eins vom andern fuͤg⸗ 
lich defendiret werden kan / vnd ſeyn mit vilen groben Stuͤcken ſtaͤt⸗ 
tig wol beſetzet. Es ſeyn auch die beede Vorſtaͤtte relpective mit klei⸗ 
nen Waͤllen / Schantzen / Graben / Bruͤcken vnnd Schlagbaͤumen / 
auch einer Warte / ſo der Steinthurn geheiſſen wirdt / fuͤr einen ge⸗ 
ſchwinden Anlauff gefichert. | 

Nicht weniger ſeynd an der Weſerſeiten die advenuenmeiter/ 
als auff eine Viertheil Meile Weges drauſſen andreyen Orten bes 
feſtigei / deren zween den Namen von denen dafelbft errichteten Thuͤr⸗ 
nen oder Warten/ daß dereineder Wahrtthurn / der ander der Ras 
tzenthurm geheiflen wudt / vnd der dritte vondemn beygelegenen Dorfs 
fe/ Argen/ den Nahmen hat / dievbrige Zugänge an beyden Seiten 
ſeyn mie Fläffen/ Gräben und Suͤmpffen umbfangen/ vnnd ligt an 
der Leſſem / da diefelbefaft indie Weſer fallet / eine Meile von der 
Statt / zur Burg/einesimbliche Beftung/ fo aber biß annoch nit wi⸗ 
derinder Statt Hände. ne — 

Ehrmahls hat die Statt in die 4. Gogr en der 
————— 4. Gohen / das iſt Gaven / oder Laͤnder / ge⸗ 
nennet werden / ſampt se 
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e / auch di ftzum Blumenthall/ fampt dem 
Be nöch/fondern auch die Drofifchafft 0 
he vulgd Derfes/mitde Flecken und Ge⸗ 
d Butz dinger / auch Wuͤrder / Wit⸗ 
— (deren ſie aber durch aller⸗ 
pro Religione & Libertate de- 
| Donterfich ondin Verwaltung gehabt. 
ee je noch / von dẽ Braun: 
if ir ſc — eil ober der Statt an / 
J — — eil Weges / nicht weniger 
tc vnd Leſſum Strohmen. 
—— auf der Weſer von der 
die See / auf 1s. teutſche Meil —— 
Statt erhebet fich in wenig doch num 
Wefernach der obern Gaſſen / welche fonft 
nn. Im übrigen öfter gleich / nur dz 
Sieffen Kirchen noch geringe Anzeige 
aſſh ee 


— 


— —— wenig vñ ni⸗ 
luſtig anzuſchawen / vnd beydes zum Kornbaw / 
Rt fehe bequem. Bevorab hat es bey der Statt zwo 
(die Buͤrgerweide / ander Landtſeiten / vnnd den 
scher. Auff die Buͤrgerweide iſt jedem Burger er⸗ 
H —— der in einem Keller woh⸗ 
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216 Abraham Saurs 
gegen die Weſer / fo jest die ſchlachte / wie vorgeſagt / genennet wirdt/ 
verſehen. Bald darauf miteiner ſtattlichen Maureu vom Oeſtern⸗ 
Thore biß an die Natelen / in damaligem Begrifft / vmbfangen / vnd 
nach allerhand zugeſtandenen Vuheilen / un Jahr 1307. treflich te⸗ 
pariret, vnd die Steffans Statt mit eingeſchioſſen. Nachmals zu 
verſchiedenen Zeiten die Veſtung daran gemachet / die Vorſtaͤtte ge⸗ 
bawet / vnd im Jahr 1623. die newe Statt gegruͤndet. | 
Diefe Statt iſt zu Zeiten der alten Romer / der Hauptplak vn⸗ 
ter den Kautzen geweſen / vnd bey folcher Prxemineng fonder Zweif⸗ 
fel unter dem Sächfifchen Nahmen geblieben / auch onter den Fran⸗ 
cken bey der Chriſtlichen Religion / dabey gelaflen/ in dem fie daz 
mahls für die Haupt Statt in Wigmodia , wie das Land dero Zeit 
geheiſſen / erflähret/ / vnnd in facris, erſt mit einem Biſchofflichem / 
bald Ertz Biſchofflichem Sitze gezieret / vnnd die Metropolis im 
gantzen ErtzBiſchoffthumbe conltituiret iſt. Bey der Teut⸗ 
ſchen Regierung iſt ſie nicht allein fuͤr eine Kaͤyſerliche freye Reichs⸗ 
Statt gehalten / vnnd noch newlicher Zeit von Heyligen Romiſchen 
Reiche dafür erkandt/ ad leſſionem & vorum auff Reichs Taͤgen 
admittirot, ſondern auch von der Cron Schweden im newlichſten 


Stadiſchen Vergliche bey der poſſeſſion ſolcher Dignitaͤt ge⸗ 


laſſen. Vber das gehört ſie in die Teutſche Haͤnſe / das iſt in der Bes 
kandten / vnd im Inſtrumento Pacis Weſtphalicæ newlichſt aber⸗ 
mahl confirmirten Staͤtte Bundt / hat in deren Verſamblungen 
naͤchſt Luͤbeck vnnd Köln / das iſt die dritte Stelle vnnd Stimme / 
vnd iſt jhro ſambt Luͤbeck vnnd Hamburg die Beobachtung der ge⸗ 
meinen Haͤnſiſchen Sachen / von den übrigen Stätten/ bey denn letz⸗ 
ten conventu zu Luͤbeck / im Jahr 102s. aufgetragen / die fie auch anz 
noch folcher Geſtalt mit verwaltet. — 

Sonſt hat dieſe Statt auch mit andern Ins vnnd Außlaͤndi⸗ 
ſchen das jus koderis ohne ſtreit / deſſen ſie ſich offtmals gebrauchet / 
hat Staffelgerechtigkeit / Muͤntz Gerechtigkeit / etzliche nn 
” | ER au 


ı. 8 











217 


‚leg »_ Hat dam Seien Ronfken 

ind pe lafacra (derenbafd in!pe- 

zogen: Sondern auch nebenſt verfchicdenen 

* —— Dteralnungdes zu 

se sfich verbunden/ 

Aachs C En nach gemachs 

wiet ohne: 1431. wieder 

u — — Jah —— — 

Ihr1475.W Aruba gk / in Flandern / im 

—2* bfe ri ce Fa 

1.14: **— da die Tuͤr⸗ 

in — neigen 1 —— portion růhm⸗ 
han serie gl 

che | ie Inka rn ei 

wit zugcholffen/ daß 
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Re Da ee * König 
Deunemarck / von] —— 
chweden vnd Ne / zum tailon gebracht/ 


en ei — 
——— ta ji Dremenbeten Feinde 
frebefireiten * e een 
9. als die Str * 1233.die von Lunebergen / vnd 
— anno 1426. vnd ſonſt an⸗ 
——— 
and vnd Leuten / als a ite bekommen / ja gar die Frey⸗ 
Arten : 


- DER SIEREN 0 Pr F allgemach 
—* — — REDE TE Brunn benachbarte Graffen von 
Adenburg gehautn⸗ ſeauchnebe audern Freyheiten / die 
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218 Abraham Saurs 
Sächfifchen Namen beruͤhmt geweſen / dergeßalt / daß Hengiſtus 
vnd Horfus,diebepde Teutſche Fuͤrſten / jhre see 
Wortigerio in damahliges Britannien / jetzt En 
wider die Pidten und — Saar gezogen/ 
anno 449 — — — Krafft 
deſſen haben ſie / die von Bremen / bey der Chriſtlichen Religion vier 
ügemwider die Vnglaubigẽ zu Waſſer / theils befordert / theils allein 
rgenommen / zweye in Aliam eine in Galliciaw, und eine in Leff⸗ 
land / darüber fie anno ırır. die vorgemeldte juriſdiction vber die 


Wefer/auch Diedamahlige Nittergeichen/als Goldvnd Bund/om | 


———— — dem Funfften mit Bewilligung des Reichs/ondan- 

no 1147; von Konig Adolff in Portugall das indigenat daſelbſt 

im &ewerbe/ Item anno 1189. das Ritterrecht des Zeutfcehen/ von 

ihnen ond Sübecfern/ durch onverdroffene Pflegung der geſchwech⸗ 

ten C a wie vorhin anno L15S. das 
inLieffland erhatten/ auch nachmahls die fundamenta 

— er der Chriſtuthen Re⸗ 

ee —* 

Zu Belchügungder ommercicn auff der Weſer haben fie nicht 
allein viel Außrüftungen wider Seerduber gethan / vnd folcher Ges 
ſtalt im Jahr Chriſti 1135. die —** Aſchemans bey der Leſſem 
——— Im Jahr 1407. vie Budjadinger Victualien⸗ 

Brüder mit jhrem Anhang (darunter Graff Chriſtian von Olden⸗ 
burg / den fie gefangen in die Statt gebracht /) gedempffet. Im 
Jahr 1482. Vierzig / im Jahr 1539. Achtzig / tem im Jahr 
1539. Vierzehen vnd im Jahr 1590. Vier vnd Dreyſſig Sees 
Räuber gefangen / vnd zugleich juftificıren faflen / auch noch 
ins nechft vergangenen 1657. Jahre einen See⸗Rauber aus dem 


auch gar wider verfehicdene / als un Jahr 1442 wider Nertog 
——— von Burgund / vnd im Jahr 1470. wider Graf 

| von Oldenburg / im Jahr a394- — 
* ken von 
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meer Balthaſarn von 
— * Krieggeführer/ 
je/eheilsderenLänder fich bes 
4 auch Denantich Die! Saeraligfei 
2 v3 Lehen eingereumet. 
* * Nutzen des Gewerbes 
| heit fr verwehrẽt / deswegen gleich 
* ‚onterwerte an der Weſer gelegenen 
Graffen von we den Srdingei 
gierum * ⸗ zeitlichen Drennfchen Erw 
/ beiten gleiche euere daß zu e⸗ 


u Deflamgen < —— Die cherfehang 


— wor u * edive gebawet / vnd beve⸗ 
am dacht wiecderſetzet / vnd nicht 
le wie in vorigen Stand geſetzet / 

| fat Anıho m Oldenburg im Jahr 1567. im 
Nachtru 





g SR re | * med ule mit 
br ee IR zu legen 
* | eh e/Den Eoiminerein zu Gute /miche allein wet 
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‚220 Abraham Saurs 
Die Einwohner diefes Orts feyn ziemlicher Geſtalt vnd nicht 
vnhöfflich / vnd gibt es deren nicht allein in der alten Statt / fondern 
inderneiwen Statt vnd den Vorſtaͤtten / eine ziemliche Menge, 
Das Regiment allhie wie es vor der Francken Zeiten beſtellet ge⸗ 
weſen / iſt / wie von andern Saͤchſiſchen Orten / ziemlich verborgen / 
Carolus M. hat dieſe Statt der geſtalt gewuͤrdiget / daß er an ſeiner 
Stelle einen Dfalggraffenoder Comitem Palatinum hinein geſe⸗ 
tzet / welchem vermuthlich die Wickmans / deren man in alten do- 
cumenten Nachrichtung findet / als ein aus dem Weiche / das iſt 
der Statt ſelbſt / erwehlter Rath beygeſtanden: Es ſeyn aber die Co- 
wites Palatini oder Pfaltzgraffen bald in Poteſtates oder Walte 
verwandelt / welche jhres Gewalts mußbrauchet / eine judiciariam 
manum, wie man es genennet / vnd ſolche / wie es ſcheinet / mit Vn⸗ 
terdruckung der Wickmaͤnner auffgerichtet haben. Welchem 
vmbs Jahr Chriſti o23. durch ſonderliche Mitwuͤrckung Adolda- 
gi,damalıgen Ertzbiſchoffen wieder abgeholffen / daß die Wickmaͤn⸗ 
ner reſtituret, die Walte in vorige Schrancken geſchloſſen / vnd 
dardurch die alte Freyheit der Statt reparirecworden. Wobey 
es geblieben / auch anno 965.da Kaͤyſer Otto der Erſte / das benach⸗ 
barte Hertzogthumb Sachſen / Hertzog Herman Billingen vnter⸗ 
geben hat / biß auff Ertzbiſchoffen Adalbertum, welcher an ſtatt 
des KRänferlichen Watts / feinen Advocarum oder Vogt / doch 
nichtanders/ als im Namen des Kaͤyſers / zu fegen/ Brlaub erlan⸗ 
get.  Deflennechftien Nachfolger Liemaro im Jahr 1059. £uder 
von Suppienburg / Eidamdesdamahligen Hergogenzu Sachfen/ 
pndnachgehends Succelor,auchonterdem Namen Lothariipri-. 
mi, Ronuſchen Kaͤyſers / die A dvyocacei neben einem Stück Geldes 
zum Loſegeld / vonder Gefangenſchafft / darin er im Reichs Kriege 
bey ihm gerathen / abgezwacket / vnd auff die Hertzogen von Sach⸗ 
ſen gebracht. Deßwegen die Statt von denen fo das Hertzogthumb 
zu Zeiten pretendirer, mit angefochten / auch verſchiedentlich / als 
im —————— 1235. teſpective belaͤgert / eingenom⸗ 
men 
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Hertzog Heinrichs des 
1/ alfoauch diefeadvoca- 
a wieder verlies 
n befreyt / vnd dieſelbe jhro ſelbſt 
auchwetichgefihäne vnd aus 
hi ß ſie mit dem Ergbifchoff Ger⸗ 

hriß ** fichconjungirer,vnddenz 

1 nDcdingenzufommen laflen / deß⸗ 
erfluß 3 Fuͤrſtl Hauſe Braunſchweig⸗ 
og Sein h6des-Semns Iciblichen Erben vnd 
wre cuen Landen / ein beftendiger Bergleich gez 
wc it he "Die folgende Ergbifchöffie nicht als 

‚Derenex Initr ım.Paci» Weltphalic& Succeſ- 
| ro derfelben ſich angenommen / 
—— | — ein beſtendiger Vertrag 
Tgerichtet/ond ea —— 

| —— —— ——— wie 

vwiſchoff Ze — ——— 


| anfänglich ge Die ketauffstostff Derfonen‘dicein 
| —— — 17 nd beo ihrem Abtrit and vu/ 
en B/ in jöre Set: weten / Del ich 
chlechter/ Jahr Chriſti 1239. alfo miß⸗ 
or nd di jrigenalle Jahr nacheman 
bald auff eine / bald auff zwey 
ret / daneben denjhrigen ın 
A darüber fie in der Buͤrger⸗ 
een 


a angemae Tim Yapı hei 
——— zur jaͤhrli⸗ 
een — 


u An V m 


242 Mbrabam Saure | 

aber ſeyn z. gemachet / daß 36. Perſonen des Raths weren / welchem 
nr ae ausder Bürgefchaft/fondernnachdem 
cheid der Kirchſpiele / auch Mena jedemKirchfpiel'o.gez 

ren jez.ombsdritte Jahr / aus jedem KRirchfp:cl/d5 
iſt ingeſambe ta. zugleich das Regiment führeten/ vnd denen / ſo etwa 
abgangen / wañ ſie zur Regierung wicder tretten folten/tubklituiree, 
Dieſe Zahl iſt an.1330, weiß mit aus was Vrſachen / ſehr vermehret / 
vnd ſeyn denen vorigen 36. nach jhren Drittheilen / das iſt jeden 12. ſo 
viel hinzu gethan / das zwey Drittheil 37. vnd ein Drittheilzs. das 
das gantze corpus des Raths 1o1. Perſon ſtarck geworden / welche 
ach ihren Dritheilẽ die jahrlich Regierung in fo groſſer / wie vorhin 
in kleinerer Zahl / vmbgehen laſſen. Gleichwol iſt dabey alsbald gez 
ordnet / daß denen ſo abgiengen nicht lubſtituitet werden ſolte / biß es 
auf die alte Zahl der 12. Perſonen in jedem Drittheil / vnd 36.im ganz 
gen corpere wiederumb gekom̃en were. Solches iſt etwa an.ı376. 
geſchehen / vnd nach dem denen abgebinden aus jhren Kichſpielen / vñ 
nit ins gemein aus der Buͤrgerſchafft lubllituiretz Biß an. 1391. die 

alte Freyheit / aus der ganzen Burgerſchaft zu erwehlen / reſt tuiret 
worden. Nun was geſchehen / daß man das gantze corpus confula= 


tum die Perſonen coulules,;pndden Worthalter Proconſulem · 


more ltalico zuatein genennet hette / vnd vacitten an. 1399. ver⸗ 
ſchiedene Rathoſtellen zugleich / welche man nicht wieder zu beſetzen / 
ſondern die Zahl der Perſonen noch geringer werden zu laſſen / vnd 
auff 24. zu beſtimmen / rathſam befunden. Dieſelben ſcyn alſo / wie 
es noch jetzt gebraͤuchlich / in vier Quartier getheilet / deren Haupt / 
Proconſul( jetzt Conſul odeꝛuͤrgeꝛmeiſter) die andernaber/Con- 
ſules(jetzt den atores oder Rathsherren) geneñet / vnd hat man jedem 
Duartier/nicht wie vorhin jedem Drittheil / ein gantz / ſondern nur 
ein halb Jahr den Vorzug in der Regierung gegeben / doch alfo/ das 
ſelbiges Quartier demfolgenden principalſten Quartier das ande? 
rehalbe Jahr alledirte, vnd die Wiſſenſchafft von deme / was etwa 
das vorige halbe Jahr fuͤrgefallen / (ubminiftrirte,daher der prin- 
cipaleſte Buͤrgermeiſt. Præles, vnd der nechſt Alleſſor noch jetzund 
genen⸗ 
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snoch 3. Derfonen über 
ch —— biß zu jhr 
— Als 4. 


— eg ar 
ce vnd ein 


—— 
— ict welcher aber an 1433. wieder delti- 
chi * ‚doch Diebengefügte 4 ‚Perfonen 
jeder abgefcha Fey. Mfo/dafsnach dens feine 
xr Zahl / wol — —— 
ae dep Rathsder Parthey / ſo D-Alberto 
tiR eligio nisad modumCalviniRefor- 
ẽThum npredige tbengepflichtet/Balte gantz 
DEICHANEL/DAgcH wein ander einafeer/ eher. 
Ihonder, ie Republic nit wieder aufzuheben / 
verenderter Religion, n. Wiewolnach 
giſche theu hrüberhand geno men / 
— n/ alſo davon nach der Zeit 
der igefeheni worden. Beſtehet 
—— — —— 
en 14: fheileoder Quaͤrtier gefchies 
je — 3.6. IYerren des Raths in ſeinem 
ei rein halb Jahr benantlichteſp. 
Bene en en 
Nalt micht allein wann alle vier 
eman es nennet / die ge mie 7Bitheitoder Weiß⸗ 
erden Kath neier/in Rec Rechnungss 
Ü * Se 
—— 
Dder ræ dentſchafft an / wieder antritt. 
Dr 68 JahrsPralident Su Bärgerm, 
und / ein Gelahrter / deſſen 5, Duartiersh. 
Ben, in fol⸗ 


en 











72% Abraham Satırs 
in folgender Ordnung / Sen Johan Murte/ein Kauffmann / Hen 


NHedricus Tiling / ein Gelehrter / Herr Simon Anthon Eep Bruch ⸗ 


hauſen D. Juris, Ser Tido Henrich vonder lith / ein Gelehrter/ 
2.) vnd Herr Henrich Surbie®/ Rauffleute, 
Adfeflori Herr Bürgermeifter Henricus Meyer / J. Doder, 
fechs Duartiers Denen inj rer Ordnung / Herr Johannes 

a/ ein Selchrter/ Herr Curd Coch / ein Kauffmann / Henn 
Henricüs Eee Gelehrter / Herr Jacob Dirchfen und Hen 


Arend Haveman / Kauffleute / Herꝛ Johannes Dermeflen/J].Do& 


Der vorige Adfeflor Herr Bürgermeifter Libariusvon Lihne / ein 
Gelehrter / deſſen s. Quartiere Herren in jhrer Drdnung/Serr]oa- 
chimus Brandt / ein Gelehrter / Her: Henricus Alers / vnd Hen 
u ee genant Schenck / Iuris Doctores, Herꝛ Johan 


/ ann / Bu: 
eh eher men er me ger a nam an 


fes, fo am Frehtag nach Johannis nechftfünfftig antretten wird/ /⸗ 






Francifcus Pirens/ein Gelchrter / deſſen ſechs 


* Doctor, Herꝛ Herman Haußman / cin Kauffmaun / Herr 
Conradus Schnelle / Juris Doctor, Herr Carſten Meyer / ein 
BEL IT Georg Eöper/ J. Doctot. Hen Johan —* 


kan cin Naptefer 6 /beffen Seelle wird des folgenden 
Pa dem Begraͤbnuß / oder Abftande/ durch vier Perſonen 
— Ne teen Witheit gehören alfo/ daß aus 
jedem Duartiercine Loß beſtimmet wird/ erfeget/ Ein Bürs 
germeifter aber umb ee = a en rn 


76 Herꝛen in jhrer Ordnimg / Herr Sebaltianus Almers / 











man] 1af, ab Die 
17 * e ach him — 
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and Gaftgerichte/für deffen Richter vud — — 
——— ehr — 
Eiviſachen vnter 200: Goldgůlden / vnd alle frembde Sachen —* 
bracht werden konnen / welche auch auch wann fir nicht zu hoch derRi 
mag. Selbiger Richter / ſo ——— blei⸗ 
het / wird aus dem gangen.Corpore des Raths durch die meßrere 
Eimer Gleich⸗ 
fals iſt notabel das Cannnergericht / weiches von vier Herꝛen aus 
— Er a wird / vnd darin der jenige: 
das Wort führer/deffen Bürgermeifterp.x-Prafesif/ vnd bat der: 
Worthaftende oder Kegierende Cammerer die erſte Cognition in 
allenctiminal vnd ſtraffwurdigen Sachen / die er entweder allein/ 
oder mie Hülff feiner Herzen Collegen entſcheidet / vnd da fir an Haut 
— ————— feyasfür den: 
Buch (dasi —* ularib Zw. * Be 
utis parsieularibus Reipubhcz, anno’ 
a281.erftlich augefangen / vnd anno 1302. ach nach der Zeit etliche 
vidirer,vermiehret vnd verbeſſert / fonderlich anno 1433. 
im die letzte authentique ea dann aus Der kundigen 
Kollen (welchealle Jahr nach befundenen mb fiänbenvom Kath 
geendert / ond auff Lxtare der Bürgsrfchafft vorm Rarbhaufe 
feutlich fürgefefen wird J vnd weiter aus den Kathsordnungen pro- 


‚slamaten vnd edidten ‚ vnd nach dieſen allen aus de 
ae ——— 


auch alle anders hohe Conkl ialĩ vnd Oriminal Sachen / ge 
sun alſobaldin prima inftancia, Alle aber von — —— 


den Aemptern per — in arg inſtantia and 
* Civii > 

















ey 
wann fi a ee 
9 Gegenwart dis 
—— che⸗ 
Re — eg 
f: Hoffroder das armmerg.see 
0 en er 

sein juramencummihrie gt; 
— — 


* Collegde Chrakantfoon 
darum verſamlet / dz fie 


— ae u ae es a, 
ein übe den Kar BE mr mai nice 
Rn ' ot wider 







vierte mahl / durch nee en onfutrationi- 
Seh epobherein. —— 
vnd Beyſein des Raths ferner abgeſaget / daher das jetzt übliche 
formulat des Buͤrgereides extta Ar er. ae Cu 
‚bey verenderten 1563. mige Clauſule.t 
Nenn rss mit Ersbifchoffen Als 

Bi eher vnd jhm die Statt daruͤber verrahten / iſteinparti⸗ 
Auffrührer geweſen⸗ doch auch dahin 

———— 


ren darin newen geſchwo⸗ 
ren werden muͤſſen Ein jeder Buͤrger nicht allein / der jetzund 
genommen wird / ſondern auch ein jeder Bürgers Sohn / wann er 
gu Jahren kompt / ſonderlich aber ſich haͤußlich nieder laͤſt / muß den 
Buͤrgereid abſtatten / ja cs wird kein frembder ohn ſonderlich Bes 
gnadigung des Rahts/inder Statt gelitten/er bequeme 
—— — — inne dieſelbenach quali- 
———— — ec inciret 
aha mann areas i 
werden ee Weit doch folches 
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ner Rinder geweſen / 
be Je Chriſti 1327. der 
hrEhriſti ra07. welche bey⸗ 
eh batfüruchn 
enfepn. Weiter iſt der zweyte 
we hren 
von allen Zeiten an 
ſoͤnigl Hoͤffen / wie 
tdhabenführnche 






il — * ve cH/i Statt der 
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Rn ST he fr 
9) Ruͤſtung / und darzuge⸗ 
ithe ee 
* — 3% Sabre 
—— — 
ee 
| vergäter / geſchoſſen 
— worden / hat den 
vnd iſt in folennt pompa von 
Ft 
ch Das fol Jahr in felbiger fol 
Pr A in. olennirät 
edergeführet if vnd da er drey Jahr nach ein 
re er nder den Dos 
zroefen. Diefts-bfeibetjertundernoch / mur daß 
era Be | ſonſt achder Schauen 
Et, na 
— (der Vor⸗Seaten in eine Con⸗ 
Rohrger su der Meib State / dercndoch cities 
re — HM) naͤthat / ver⸗ 


wi me San ur Ei a 
einem‘ Oberſten⸗ 
me hr — 





Are — 










ri | Wh | — 
— liche 2 * — ———— 
me Be * —S— 
8 | Die 





- Concilio weder 





— / fo zur Lutheriſchen / vnd 

ſcheu on ſich bekennet / hat ſtracks aufangs der 

tion alle vnd auſſer des Thumbs/fich 2 
Ceremonien ——— 

en — a, — 

auſſer der Statt Gottesdinſt om crachtet) die Lu⸗ 

eherifche Religion vom Jahr 1522. biß ins Jahr 1530. 


führer/ auch wegen des. Thums mit Ergbi gbilchoffen Cheittoph« 
anno 1533. vnd 1534, fich ver 1/ daß biß zu einem gener 

eine noch die andere Religion darm EXELCILEL DER, 
den folte/darin doch bernacher vorermehuterD. Albertus Harden- 
betg von anno aggs. —— ———— vnd der letzte 
Ersbifchoff Ir jesiger Rönig in Dennemarck / Norwegen/ 
isch ——— anno 1638. wieder eingefuͤhret / welches. 













Stade auffgerichteten 
——— en —— — 


Koͤnigen in vnterhaltt / vñ mit cdigern /deren di 
—— —— en 
arꝛen / verſchen wird auch cine Laten 

ef (2 Przce) totn, als Re 
RER ore& Een Fi —— Fer 
ne Teutſche Schule / ondeine Communitaͤt / für arme Studenten 
rl ar ea og, wacht vnd auſſer der * —— 
en rn | — che 












att/ N Er De 
* 1 ee von ech chfpielen — 


ag beſtaͤt⸗ 


—— Beine Sem Digerinden 
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dä ee. 


ee 5 
* —— 
u 24 ui 7 1} 


Di 























v 233 
| bs Diſpoſition, vñ konnen von 
fun m. Sein jetzo zu S. Marien / 

—* zu S. Merten vnndzu ©. 
nin der New Statt einer / auch in 
auff dem Lande werden fie vom 
u manner geprzlentiret, anges 


A an (ih ein Miniterium; wie 
iorszumeilenauch/mir Bewilligung 
Baer, Superintendensgenennet 
errus Bahrenholl/ kommen onter fich zuſam⸗ 
— m gm Sache werden aber 
re s gezogen / weniger haben fie 
Kirchfpiels mderalten Statt/ wie auch im 
€ in biß 6. Vhren ges 
rumb b dafelofi vnnd in allen andern PfarrKirchen 
—ugehauen. Dei 
3.geringern RitchfpielsRirch in der Statt / vnd den 
naondVorfart/von ia. biß halber zweye / —— 


up ey 


in 








Wo: vochen vnnd Fr widerumb in der Haubt Kir⸗ 
che h deß Mitwoc /deß Dinſtags / vñ Don⸗ 
me d * en 
tarden Öewoit en 
? ' 
Kronen / liechten Fen⸗ 


—5**— molgesieret. 


PT — 
ot⸗ — edig ——— 
emarck / Chriſtianus 


Gg Fer⸗ 
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334 Abraham Saurs 

Ferner hat die Statt/ wie oben etwas berichtet / eine ſtattliche 
vnnd fürandern/ in Teutſchland beruͤhmbte nicht allen privat, ſon⸗ 
vernauchpublique Schule / oder iliuftte Gymnafiu:r, 
Desfonen/fo dazu gehoͤren / beftellet der Rath / haͤlt jetzund einen Rc- 
&torem, benandtlich H. Le. Gerhardum Mepern/i in fıculrare 
Theologic a& Juridicä,einer jeden 3.Profeflores, in Medicäck 
nen / in Philofophicä 4.daneben einen Pedagogiarchen / benant⸗ 
lich D. Bernhardumm Klaufen/ vnnd 10, Preceptores Claflicos, 
darunter einenguten Cantorem,Dn. Chriftophorum Pnůpping / 
mit einer anfebentlichen frequeng, Die Profeflorcs haben cin 
Collegium;darinnder Rektor prefidirer, vnnd cognofciren fie 
über die Burſe in primä inftantiä, haben nicht allein jusmuldx 
dicendæ & carceris; fondern auchrelegandı, Wie ſie dann der 
Burſe micht allein von —— ſondern auch von Außlaͤndi⸗ 
ſchen ein groſſe Menge 

Es wirdt auch die —— juridica, fo wol von Außlaͤndi⸗ 
fihenalsvon Einheimifchen/ nicht weniger verfehiedene fürnehme 
privar Dodtores area er aa confilia oder re[ponfa 
prudentum zu ertheilen / erſuchet. 

Auß dieſem beſagten ———— ſeyn —— gelahrte / 
auch graduirte vnd fuͤrtreffliche Leuthe bißher kommen / vnnd kom⸗ 
men noch taͤglich herauß / vnd wird die Jugend vberall fo weit darınn 
gebracht / daß ſie auf Vniverſitaten keine kandamenta mehr Ian 
darff / ſondern vber die/ fo fie gefaſſet / wol ſicherlich bawen kan. 

Solchem an: 2. mn — 


meiſter vnd ein Rathsherꝛ / benantlich H. nennen er u * 


Pirens, vnd D.Henricus Alers/ genennet wer 
den / vnnd der Bibliothec / ſo cs dabey hat / abſonderlich ein ** 
meifter/einSyndicus,onndı.Profeflor, H. Burgermei⸗ 
ſter D. Henricus Meyer/ H.Synd eier Are junior, 
end Dn. Johannes Hipſtaͤtte/ vnter dem Nahmen Bibliotheca· 
riotum. | x 

Vber 
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ha de er diſe Lateinifche Schule 
— ———— Statt eine ſonder⸗ 
je nur Knaben / ſondern auch 
ben vu Rechnen wol vnderwieſen wer⸗ 
2 ri der alten Statt werden mit fon 
verſch us ne Kliepsoder Neben Schu⸗ 
ne Kider beedes Geſchlech⸗ 
den erfien SRmegIen angefühs 

| Er a 


eydunga nk Orc hr wol 
sperfon onderlich gemefen/ jegunde 
den/die fonft in Teutſch⸗ 
d fehmäcken fich fonderlich die Weiber vnnd 
daͤgde / rar {;) ar ice numgeringien/ 
calte; honterhalten/ fo dochinden 
—— er Simpliciedt noch et⸗ 


J u 3 
> x hie 
4 


rentheils auff 

ein Si 
an / vnnd werden fort 
nen? —— — ſondern 
pr * ev ir 
| real⸗ oder redel⸗ q. gereite 

kan man friſch Fleiſch / 
ua * ich wolfeil haben / mie es v⸗ 


Sr 7 ee“ 


u —— int Jen — / hiche 
— hu Sehrung,/ ff glich 
ee racht wird rad iſt die Weſer [ehr 
tes daher vn Eee * ſonderliche 

‚bleiben. Darzu iſt ſehr notabel, daß zwi⸗ 
e MPBAUfTiBBefangen wirde/ onmb 



























suis * Par! 


tee manniges Verwund⸗⸗ 
—* ij rung/ 


—* 
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rung / iſt ſolches Lachfes aucht fo viel / daß er nicht alle inder Statt 
verbrauchet werden kan / ſondern verſchiedeutlich geraͤuchert / vnd ein⸗ 
geſaltzen verfuͤhret wirdt. 

WMan haͤlt faſt ins gemein / ſonderlich bey den Amptleuthen / 
den Gebrauch / daß mannicht nur am Freytage vnd Sonnabenden / 
fondern auch am Mitwochen / Fiſch ſpeiſct. — 

Die Einſegung angchender Eheleuthe geſchehen / von einer 
geraumen Zeit her / micht in der Kirchen / ſondern in den Haͤuſern / 
darinndie Hochzeit gehalten werden / für den verſambleten Hochs 
zeit&äften.. Die Hochzeit werden gehalten Die mbſten amt 
Dienſtage vnnd Mittwwochen / die geringere am Dennerſtag vnnd 
Freytage. Fangen ſamptlich an vmb 12. hr zu Mittage. | 

Die Kindtauffen geſchehen noch in den Kirchen’ an den Werck⸗ 
Tagen deß Morgens / vnnd an den Sontagen def Nachmittags / 
nach der Predigt. Die Tobi —— mehrentheils in der 
Statt/ auch in den Kirchen ſelbſt / vnd hat faftjeder fein eygentumh⸗ 
lich Fa tesa Für einer jeden Leiche werden von dem Sterbs 
Haufe ab bif zum Grabe / Todtenlieder geſuugen / vnd deym Gra⸗ 
be faſt auff ein Stunde continuiret / von den Schulmeiſtern / vnnd 
deren onterhabenden Knaben / gemeiniglich auß zweyen Kirchſpie⸗ 
len / dazu bey den fürnehmbſten Leichen / „die Knaben auß allen 
Claſſen der Lateiniſchen Statt Schule mit jhrem _Pxdagogiar- 
chä vnnd Cantore gleichfalls gebrauchet werden. 
| Auff die Knaben folget die Teiche / onnd *— die Eins 
geladene Gäfte / nach dem Sie ihren Standt in Republica Bas 
ben / vnnd die Freunde inder Traur / etwas in der Mitten / in jh⸗ 
rer Drönsng/ alleaber nur Mdunliches Gefchlechtes Daum dem 
Weibtichen Gefchlechte die davon gehadte Mühe fiüreglichen Jah⸗ 
ren benommen. er — 

Es hat dieſe Statt Braͤmen / neben denen oben an ſeinem 

Ouh angezogenen Vuglůcken / auch thewre Zeit verſchiedent⸗ 


& 
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ſoweit man Nachrichtung findet/ 
ich in Jahr 1351. 1429. 1505. 1512. 
‚1627. 1627.1656, außgeſtanden. 
FE der Det Anno 157 7. Ben die 
ML. —* 1351. 6766. nahmbaffte 
ck / vnnd Anno 1627. vber zehen⸗ 


= is / dur GOtg Gnade zuder 


—— ae / af een Zen / 
ö ra fi den Thumb zu Bremen ans 
sm bein Kache ihnen onter die Aus 
nverwundet / ja getödtet wor⸗ 
im naͤchſtvergangenen ſechs ʒehen 
/ wie das Wetter den hohen 


sr 


St 
rs 
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Cæſarea. J— a 


Rſtlich if Cefarea in Palæſtina am Meer/Straronis Thau⸗ 
rin vnd Pirgus genant/ vondem König Herode dam Groſſen / 
* in Galilea herzlicher gebawet / vnd Kaͤyſer Augufto zu Ehren 
alfo; da cr dann auch ein ſchoͤnes Luſthauß oder Pallaft von 
weiſſen Marmelfteinen auffgerichter/ allda iſt Cornelius der Haupt⸗ 
mann vom Apoſtel Petro g ‚Het.10.22, Darnach iſt / Cx- 
ſarea Augultagin —— arraconenſi, oder in Celtiberia 
= Ibero, fonften Sarragofla genannt/welche Strabo vom 
Augufto, Auguftam Cxfarcam nenne. Drittens iſt 
— are * Ca adocia, Moga,darnach Cappadocia ge⸗ 
—— —— Viertens 
iſt ige Phi Phenicia; bano,da der Jor⸗ 
nen Kl naar — * 
Cajera. —— 
—— — zuvorderſiſdeß Vorgebuͤrgs am Meer 
t gar einen engen Zugang vom Land / welcher mit rd 
—* or / vnd Bollwercken alfo verwahret iſt / daß man mit 
geringer Mühden Feind da abtreiben kan. Es ſeyn auch daſelbſt 2. 
— ſo man vor vnuͤberwindlich haͤlt / darinn Spanniſche 
Beſatzung ligt / in welche man die Frembden / auch die Burger EN 
sticht leichtlich vnnd inderen einem Carolus , Serge 
Bourbonauß Franckreich / fo An. 1527. — — | 
Rom gebliben /begraben ligt. Deflen Grabf lalſo lauten: 
ı. Audo Imperio, ſuperata ltalia, devicto Gallo , Pontifice 
obfello, Romacapta,, ‚Caroli Borbonj) hoc: marmor cineres 
continet. 


> % | 2,Fran- 
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Saniala ventura, 
etalafepultura, 

vr oHe&or,roboıe Achilles, 
eBorboni sHeros, 


oder /alsein Schloß zu 


(4 
a 


i6 Planco zu einer Begräbnuß cr; 

Ba gmandy iſt nahendt ein Felfen/ fo 

in ätep — den Inwohnern 

—4 gecreutziget worden / 
* —* — 


ol‘ W all 
%% IH, Cr alfahrten. Die 


ge —E ID u fchen / ſonderlich me Bea — 
ERE eine in Öcfäh oder Tazza deß acchi,d% 

nd 5) crkor ——.— 
— iR man feutiges gs an ſtatt eines 


lee E allhie einen ſchonen weiten und gan 
or HELFER 
— ee Re} 
* — Deer&ta fein 
Jafft Oye,ancinem herzlichen Port 


f 4; von G Draft hilipp zu Bolonien S. 
randveich Batters Bruder im Jahr 


rt Bard/ lage Daran) ee ef cha 
mi 3 an difem Wort hinüber kom⸗ 
—— ie 
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Krieg auffge * Sie iſt in der Frantzoͤſiſchen Hand blieben / biß 
— da ſie der König auß Engelland / nach Erobe⸗ 

rung der groflen Haupt Schlacht bey Creci gefchehen / bei 


vnnd als er fie mit den Seinennicht erobern möcht / den gantzen 


Winter ober darvor vnnd fie im eylfften Monat 13 47.3 
Auffgebung genoͤthiget / demnach mit Engelländern befegt. Dieſe 
Be kin 211. Ir. ahı den Frantzoſen vorgehalten/ fiemit Bollwer⸗ 
aͤllen weiten Waſſergraͤben / tr. ——— daß ſie 
* 1: Dan ihrer Gelegenheit halb mit den Meerſumpffen wol bes 
wahret ift/ hiemit dicſe als ein Schläflelin Franckreich nummer von 
Handt zu laſſen gedacht. Wie ſie aber die Zeiten verändern/ alfo 
waͤchſeln ſich auch dieſe Ding wunderbar ab. Dannalsfich Anno 
"1558.5twifchen König Heinrichen in Era Philippo Ko; 
nigin Hiſpanien vnd Peg nd Krieg hielten / ward die Statt 
dur chdie Srannofen/ Dberfter Hergog Francifeus von Guy⸗ 
a, — 32 1559. den Engliſchen gewaltiglichen 
abgetrungen vnnd eyngenommen / wie un — Mail darvon 
gelegen / kam alfo wider vnder jhre 
Anno 1596. hat Albertus — Oeſterꝛeich ſolchen 
Orth auch mit Gewalt eingenommen / als aber hierauff Ann. 1508. 


zwiſchen den beyden Konigen Franckreich vund Hiſpanien Fried ges 


macht worden / ward ſie der Cron Franckreich weruggen 
Calaxis. 


Chi — Mittellandiſchen Meers Sardinia, gihe 


vil ——————————— Volckreich / vnd hat auch nicht wenig 

vnder welchen Calaris,auff jhre Spraach Caglx;iftdievor- 

ee maͤchtigſte / gelegen an einem Berg / ——n——— 
Penn Dis, Debeka Bash ee 

de im Orit od Dede mi. Rauffinuns Ödernfarn. Dicke aid 


2 y — 
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BEL LLELELL LEERE 
— EL, SL 
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rauchen 4. Etätte/ die Distel Statt a⸗ 
vunnd was drumb ligt / ſeynd faſt Vorſtaͤtte. 
—8R La Gliapola oder La Narina ge⸗ 
ee — Es haͤlt ſich faſt da der 
BR nahe fampe den Grafen vnnd Frey; 
amreich a rn Ihr Regiment 

\ vnd gtauch der Koönig ſhnen nicht in ihre Sachen / 
onder: a — — Bürgermeifter/ die 
der Statt Nutzen för rn nd deren Renten/(fodann viel find) zum 
gemeinenbeften/nue Kath der Bürger außtheilen. Sie haben Ge 


re AR Calb. 
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| rn — 
Als / eine von Magdeburg vier Meilen gelegene Statt: Die 
| — Traͤidboden hat: Don Kaͤyſer 


—* * age DEE 
SBifchoff Theodoticus fo 1367. geftorben/ bat dus 
—* Grund auff gebawet / Graͤben vnnd Mauren herumb ge⸗ 
führt/ond verfertiget. Anno 132. hielte der Erg Biſchoff Ludovi- 
cus ein Marggraf von Meiſſen / einen groſſen Hoff allhie / da deß 
Montags inder Faßnacht auff dem Rathhauß der Statt / beym 
Abendtantz / in einer kleinen Kammer / auß Vnvorſichtigkeit das 
Bethſtrohe angangen / welches doch ohn alle Gefahr geweſen were / 
weil aber jederman zur Stiegen geeilet / ſo iſt durch die Menge deß 
Volcko die Stiege eingangen / vnnd obiwoin in diezoo. Perſonen 
—— ſo iſt doch der gedachte Ertz Biſchoff / der mit ins 
zedraͤng kommen war / allein neben 2. andern todt geblieben: Sons 
ſten haben jhrer vil Arm vnd Bein entzwey gefallen. Anmo 1433. in 
dem Widerwillen der Statt Magdeburg mit jhrem Ertz Biſchoff 
Gunthero gewonnen die Magdeburger diefe Statt / ſampt dem 
Schloß: Anno16 25: befamen Statt vnnd Schloß die Kaͤyſeri⸗ 
fchen/ erobertenfolche auch Anno 1630. 22. Septembr, mit Ge⸗ 
malt. 


Calcar. 

Ine Statt / ſo erſtlich von den Grafen zu Cleve in der Inſut 

deß Rheins / vnd Belgia Baravia zu erbawen angefangen wor; 

ꝰ den/ daß ſie Be ae Dee Zuflucht wäre Awider die 
Vberfaͤll der Stifftiſch⸗ Eöhnifchen ond benachbassen Geldriſchen / 
mit welchen die Elevifchen vil Krieg zuführen hatten. Den Nah⸗ 
men aber hat fie befommen von dem ſehr alten Dorff Calcar / vom 
welchem man vber diſe Inſul an das aͤuſſerſte Geſtad deß Rheins ar; 


en 
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—* . Seel chen vnnd Bierbrawen / 
—* mo ** eg an Hy 
5 zugenommen/ alfo daß 
item de Hertzogthumbs Cle⸗ 


— cine & 
ei b iſt faſt aller angrängenden 



















— jhr Getraid zum Ver⸗ 

DE mitten auf dem groffen Marckt 

BO Head Rathhauß / gibedifer Statt ein 

— Bike mn namendie Hollander dicſen Orth ein: 
” Be: „Eat 


| dien / iſt groͤſſer dann Liß⸗ 
am U — In diſer Statt find 
— ar viel Schiff/groß 
— ie Mohren bringen 
— Ron viel Reiß / Mitch/ 
Dieſe Statt hat einen ei⸗ 
inhoßen Ehren. Er haͤlt auch gar herrlich 
Pallaſt / in dieſem Pallaſt iſt 
darinn der Konig ſchlaͤfft / der Boden 
mit ſchönem Sammat / die Wende behaͤn⸗ 
— darinnen ſtehet ein Betth / 
ſſe * ccken / vnnd ob demſelbigen Beth / iſt ein 
ho nel. Der Konig gehet vnder vnnd oberhalb 
SGan re nadeone Bd ober die Scham hat er ein reines / fubtiles/ 
eiſſes R aumwallen Tüchlein/ mut — — 
twan manch nal oınb fich geroickekt., Auff feinem Haupt hat er cin 
danꝛct von einem guͤldiner — 
ublein auff feinen Ohren hat er Loͤcher / 

naen groſ Gofdes / mit koſtlichen Rus 

— Shi binen 
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binen ond Diamanten / an den Armen oberhalb den Elnbogen / hat er 
Armband koͤſtlich von Gold / Edelgeſtein vnd Perlen / vnnd wirdt er 
allenthalben von 4. Edelleuten getragen. 


Calis vor Zeiten Gades ge 
nandt. 

JE Inſul Gades oder Gadira/ iſt nichemweit vom Sand gez 
legen/ deren La puente de ſuaſſe, anhängt/ begreift die 
Statt Gaditanum / fo mitder Inſul einen gleichen Nahmen 
hat/ aber jet Kalig genenne wirdt. Welche Cicero in feiner O⸗ 
ration/ pro L. Cornel. Balb. darumb daß fie nahe bey Herculis 
Meer gelegen/ ein End deß Repfens/ vnnd der Arbeit deß Herculis 
nennet / vñ wird von L.Marineo zum Anfang der Proving Beticæ 
gefeget. Die Statt aber fo man jetzt ſihet / ligt nicht auff der vorigen 
Hoffſtatt / weil ſich jetzt jhr Laͤger gegen der Sonnen Auffgang wen⸗ 

det / Strabo aber im dritten Buch feiner Geograph. ſchreibet / fie 
hab auff der Inſul gegen Nidergang gelegen: Deſſen noch jetzt gute 
Anʒeigungen bey Sanct Catharinen Capell geſehen werden. Dann 
dadas Meer abgehet erſcheinen groſſe zerbrochene Stein / fo daſelbſt 
der verfallenen Haͤuſer Fundament geweſen / zerbrochene Säulen / 
Capitalen / gewaltiger Haͤuſer Fundamenten / alles mit Sand vber⸗ 
—* So ſagen auch die Waſſerdaͤucher / ſo ſie ſich ins Waſſer 
daß ſie offt gewaltige groſſe Poſten von Pforten / Rigeln/ 
Gattern (ſo den Fiſchern die Garn im Fiſchen zerriſſen) geſehen ha⸗ 
ben: Daher der alten Statt Weite / augenſcheinlich ermeſſen mag 
werden. Zen Stättlein nichtgar groß onnd weit / aberzum 
Theil gen derSchiffartenondRauffimanshändeln/auch zum 
Theil vom Saltz Gewerb ſehr nahrhafftig / dann alldadas Salz acz 
macht wirdt / wie in der Statt Antiqueta, da ein luſtiges Thal iſt / 
rings vmbher mit hohen Bergen. Solches Thal wird im Winter 
von dem Regenwaſſer erfuͤllet / inn Geſtalt eines groſſen — 
ec / 
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See / diß Waſſer wuded eh die Sie der Sonnen in ſchneeweiß 
ee dert. ON a | ðhat ein vberauß groflen Schiffs 
* Bi rem Carpe Daf 
Ki ichten ch gar he Ben! ia welter Gipieen Bewer 
et / damit den heylige ſſchen Staͤttẽ die Ankunfft 
—* Barbariſch Ma — wird. Die 
Si man nſul iſt auc ber fefen Tinnen / 
tgro m * angen werden / beruͤhmbt. Sol⸗ 
Sr n ee Tag ** en ed 

. ats en welcher Zeiteinon a 
/zuden‘y uf m Galeen / vnnd anderer —— 
Dee Inſul traͤget allerley Früchten/ 


Ider Statt ſind noch Warzeichen eines 
s / vnd werden auß Marmel⸗ 
fchni gefunden. Dorn am Rath- 
ein Bildnuf "Cupidinismt befonderm Fleiß gemacht/ 

cam Adgott diefer Inſul geweſen ſeyn fol. Deß⸗ 
is Bild / vnnd mehr Monumenten der Alten. 
— Strabonem libro tertio 


A 


a; hie. —* 
allge n 


* — ut ua 
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— ——— 1306. hat Vitenes, Hertzog in Litha⸗ 
att vnverſchens vberfallen / vnd eingeno ̃en. An. 1065. 
—— inder Schweden vnd An. 56. im Herbſt / wider in jhres 
Königs von Polen Gewalt nach dem ſich die Chur⸗ Drandenburgis 
ſchen Anfangs zimlich darinn follen gewohrt haben. 


- Kalmar,Calmaria,Calmarnia. 


In berũhmte Schwediſche und Hauptſtatt in Smaland / an 

dem Geſtad deß Sud Gothlands gelegen / vnd von denen / fo 

auß Teutſchland nach Mitternacht ſeglen / Calmer genandt / 
weiln ſie laͤngſt dem Meer her / ein kaͤlters Meer vnd Lufft / als in jh⸗ 
rem Teutſchland / von dannen ſie abgeſchifft ſeyn / finden. Es werden 
auch auf Hiſpanien / Franckreich / Engel⸗ vnnd Holland / viel vnnd 
gewintragende Schiffahrten / hieher angeſtellt. Vnd dieſe Statt / 
von der der Fluß Helga nit fern / weil fie an dem Meer gelegen / vnd 
au andere Stättin Sud Gothland / auch wegen vieler Fürs 

fammenfunfften/ onnd der groflen Kriege halber / foda ges 
Pal ortenrberämbtiRr wirdt von denen ober Meer wohnens 
den Fürften / fonderlich den Teutſchen vnnd Dänifchen mit Kric 
vnnd heimblichen Nachftellungen / offt angefallen: damit / wann fie 
diefen veften Gothiſchen Meerhafen/ in ihren Gewalt erftlich bes 
kommen / fie bernach defto * er die andere Mitternächtis 
fehe Länder / mit Todtfchlagen onnd Rauben / ben koͤnnen. 


den def gantzen Daͤniſchen Kerens/ etliche mit Proviant onnd 
Geddr/ —*— Waſſer Sei ge Beſatzung / das 


hin bringen laſſen / behalten. 
ar 1512. Jahr / alsdie Schweden endtlichden gedachten Jo- 
hannem auch für ihren König vollig annahmen / fobliche diefe * 
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amd feines Sohns vnnd Nachfolgers/ Ko⸗ 
0 Chriltiani Scecundi Haͤnden / biß der newe 
* ayus Erici Anno 1523.(al. 22.)5u Außs 
—* von den Daͤnen wieder be⸗ 
„en Sohn König Johannes in 
A aber veften/ auff einer Ebue/ vnd 
n fe Em —* hart am Meer / oder der 
der Inſel Seland vber / vnnd viertzig Mei⸗ 
Copp Sagen gelegenen Statt / vmıd in dem KRonigtis 
nd ch wie N m Schloß allda/ (fo vmb vnnd ombeinen ſtar⸗ 
Wal / on *— einen Seiten auch die beſagte offene See 

nHoff gehalten/ onnd weiln fein Sohn / König Sigis- 

in Po Yen, / vonden Schweden ihres Königreichs bernach 
den’ | & bog Carl von Sudermannien/ folgendts 
0.1599.diefes Calmar belagers/ erobert / 

Ko inden / feinem Vettern / auch entzo⸗ 
2. had der a6 Demnensare/ Chriftianus 

i einen Abfagbricff an König 

| je Schwediſche Stände/ abgehen laſſen. 
Se Wahl , fampt dem Zrommeter/ 
der den 2. Maij/ von Chriſtianopel / 

— m — zugezogen’ vnnd die Start 
| u Den27.obe a ————— vnd jederman / 
fonicht im da— Schlo ee tetunen wurd jhme end» 


vn auf Core 

5 | ' er den zwantzigſten Januarij / zwi⸗ 
— I gemacht worden/ fo haben die Dänen 

n Eprmbr.Mäuke: | zugeſtellt. 1647. den 9 

EScepemor fi att Calımas/ durch Vertvartofung/biß 
auff o⸗ ſeyn 
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Came⸗ 
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ae NE Gamerich/Camerick. uüg | 


Americh/ Cameracum, von den Frangofen vnnd Flandern 
C genandt / iſt ein vornchme ſchon vnnd veſte Statt an 
er zen Graͤnten Franckreichs / 7. Meil Wegs von Valenchien 
an der Schelde / ſo mitten hindurch —— Die Statt hat 
ſchone Haͤuſer / ſtattliche Kirchen vnnd Kiöfter/ ſonderlich hat vnſer 


Sramwen Sufft den Preiß vnnd Vorzug / da auch der Biſchoffliche 


Sit iſt / deß Gebiet ſich weit erſtrecket. Hat einen ſehr luſtigen Pro⸗ 
ſpeci / in groß / vnd mit Mauren / vnd Thůruen / wolbefeſtiget. Ligt 
um Theil in einem Thal / oder Ebne / zum Theil Berghäugig/ vnd 
aneinem Hügel: Hat breyte Gaſſen / 5. Thor / als / la Porte neuve, 
S.Sepulchre,Cantimpre,de Selle.de Malle, wie fir die Inwoh⸗ 
ner / ſo grob Frantzoſiſch da reden / nennen. Es hat einer von dieſer 
Statt alſo geſchriben: r 
... . Cambracum,tieulis auctam Imperialibus Urbem, _,, 
| Commendantbellum,forma,Cathedra,firus. _ 
Die Einwohner nehren fich wol mit allerley Rauffinanfchafft vnnd 
ihren Handtwercken / da wird ein groß Leinwad gemacht/ vnd in alle 
Länderverführet. , Die Statt hat auch ihr eygen Caſtelaney recht / 
fonderliche Hersfchafft onnd Gebiet / welches fic mit einem ſonderli⸗ 
— — nennen / darunter vil Doͤrffer vnnd fuͤrnehme 
erter begriffen find/das Schloß Tambref ligt nicht vber 6. Mei 
Wegs darvon / da die Fuͤrſten zu wichtigen Rathfchlägen und Frie⸗ 
deshandlungen zuſammen zu kommen / von Alters her gewohnet 
ſind. Zu Camerich iſt auch einalter Stifft vnd Biſchofflicher Sitz / 
dazu der Wandaln Zeit der H. Märtyrer Diogenes der erſte Dis 


ſchoff / Nach jhmiſt Anno y95. 8. Gangericus der Fuͤnffte in der 


Ordnung / vnd alfo nacheinander viel herzliche vnd gelehrter Maͤn⸗ 
ner gefolget. —— de Aliaco Cantzler der hohen 
Schul zu Pariß / der Roͤmiſchen Kirchen Cardinal onnd Joannis 
Gerflonis Schulmeiſter geweſen / welcher vil guter Bücher sefhris 


—X 
eins m 
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feiner Bibliotheck / vnd 
iger erzehlet / vnd Anno 1416, 
eben / waren Ma= 
y jh — — 
nicht allein —* 

| ßz 
—*— in net dnig in a 
445. rftmals cingenommen/ die 
Gangerici Kirchen 


worden. Bal- 
| ein dem Kriege/welchen 
Aefried — wider Ränfer Heinz 
bern id ci eingenorft /ewtich hat Kupfer Sci 
Robe cü, Sü ſien von Moftond Grafen von 
— ne Bed 

ATıl) oO 
oe vn / ach 1 ‚Theodorus auem lei in 











antzoſen nach diſer 
— a od ide 
— m 5 —— 4 
— iternander führeten/ vnd die 
———— 
—— vnnd nar Romiſchen Reichs 
ind obwo — der Flandriſchen 
— ſich doch jrer Frey⸗ 
dings vr * dbehielt einen Theil 
beforact ich er CarolısV ‚allerhand Pra⸗ 
ah. af alben mit feinem Hauffen 
gen Cam onen Sich 
SER indie 
Be - 





250. Abraham Sauo — 
indie Statt auff die S * Darst dar ngerici 
—55 F nr Stuff herꝛen herab in die Dfanfir- 
chenzut ——— Gangericum daſelbſt hin / 
Inden Chor ransferirt vndbegraben. Anno 1553. name fich Hein⸗ 
rich / Kõnig in Frauckreich vmb dieſe Statt an / da er eben nichts ſchaf⸗ 
—— Annas Einwohner für Feinde. Anno 1580. vbergab 
der Herr von Ainſi das —— ——— vnd 
wiewol der Hertzog von Alba allerley Practicken gebrauchet / Die 
— in deß 6 von —** Gewalt zu bringen / vnd 
ſie auch endtlich belaͤgert hat / iſt ſie doch durch den Hertzogen von A 
er inder Srangofen Gewalt erhalten worden.’ 
Erd Caſtell ligt naͤchſt an der Statt / doch etwas hoch/ 
ae Sinnen mau menden 
eichet / an an / da 
— n auff den Waͤllen oder auß der Strada Ri oder bedeck⸗ | 
2 364 Gegen der State ſeynd 2, Boll⸗ 
rd / od gegendas Feld auch zwey: —— — 
| — dem Graben / ſo trucken / ein Ravelin / der verwahret das 
Thor daſelbſt / welchesdahin gemacht / ———— 
nd anders in⸗ Caſtell bringen Fan die Bollwerck ſeynd aufidenFri- · 
bene re Streichen gezogen / welches Carolus V. — J 


enge Schtoß/beutigs ke 










um nor, reihen 
— es ee | iRe’ 
wann er gleichnichtsbefesim Sinn bat / ER —9 ea 
nicht durch das Schieflen vondannenvertrieben/ode 
gelegt werde. Es hat auff der Spi —— er em. 5* 
—— e / dem „Medardo su &hren/ ein Kloſter 
ein Stifft/darinn go. Canon:cifeyn/ vnnd daß der 
Br ——— Gangetict ar ch su 
































uch. 251 
olches Kloſter / vnnd 
15.40. geweſen / in wel⸗ 
ns. der Srangofen 
Vnd ſeynd damaln 
| — mder. an die Statt Pfarꝛ⸗ 
ii. HS. Gaugerico genandt / 
che, * durch zu vnſer Frawen hat der 
dem . Vedalto an/ ſo der 


He 
— te 


Arie De en Theils wollen/ gewe⸗ 
a, dl * 0 = rhen /) nacheman⸗ 
| —* uch MIR vnnd ein fuͤr⸗ 
WER ehe — — Hi⸗ 

ſen / die alte 


8 Bra n — — — 
ey; n.Duat ' fie N durchfichtig grbamet / 
* F Auff Philippi IL in Spamen be⸗ 

ird — 

Sp: um zum erſten Ertz Biſchoffe all⸗ 
In? — or eher derſelber — — 


PC PERL RRERRN 
heinck / Fuͤrſten Rath 
Vo: re — ne 


ach la en 22.3 Koß/v u —————— 
—* — ernichtsiuehr. Die Statt ſolte ars 
Bert: uf —J— aber folgender Zeit vnter ihres 

griffen fenn. f 1613. hat Herr ann 
Sifchoff/ond Hersos; u Camerich/ und Graf 
Geſandtenb 3 cm Reichtsag zu Kegenfpurg 

(cus Vand 1ius,luccedirchat, Daß 

Fi Gh Aaudecn/ vnter din andern / 

| 5. hatder König 
* ogen W ons 
au du Era Zofeoffen 


ij von 


er 
6 





251 Abraham Saurs 
von Cambray gemacht / welcher Fr. Joſephus Bergaigne, Anno 
1047 den ⸗ O&ob.su Münfter/als Spanifcher Pleniporentia: 
Fheffieheufireu pass apr auch 9: Dfantwiew: Mayen 
it i es a 9. Pfarrkirchen / 3. Abteyen / 3. 
—— Frawen Kloͤſter/x. Jeſuiter Collegium, vil Spitäl/ 
vnd dergleichen Haͤuſer. Vnd iſt onterden Abbteyen/ fonderlich die 
zuS.Auberto zu ſchen / welcher allhie / vnnd zu Atrecht⸗ Biſchoff / 
vnnd der Hennegoͤwer Apoſtel geweſen / Anno 675. geſtorben / vnd 
in S. Peters Kirchen / auſſer der Statt Camerich begraben worden/ 
aber. anjetzo in der Statt/ vnnd in gemeldter Abbtey / darinn Cane- 
nıchregulares ſeyn / ruhet. Vnd in folcher haben Ertzhertzog Alber- 
tus von Oeſterreich / vñ die Infantin / als fir An. 1600. allhie den Eyde 
geleiſtet / vnd jnen hergegen huldigen laſſen / jhr Loſament gehabt. Be⸗ 
ſagte regulirte Chorherren / ſampt jrem Abbt/hatdgr H. Lierbertus, 
der32.Bifchoff allhie/fodem Gerardo ſucceditt angeordnet der 
auch das Bencdictiner Cloſter zum H. Grab allda geſtifftet hat. Vn⸗ 
ter den Spitalen iſt das zu ð. Laz ıro beruͤmbt / ondreich/ ſo den In⸗ 
heimiſchen / die den Auſſatz haben / verorduet iſt. Deß Ertz Biſchoffs 
— —— Item das Rathhauß auff den: 
von auſſen alle der Geiſt / vnd Weltlichen Chur Fuͤrſten 
Bahnen —— in deren mitten Kaͤyſers Carolı V. 
at einen alten hohen Thurn / auf 
———— locken hangen / welche / wann die 
will / zuvor ein lied muſicitendie Stunden aber ſchla⸗ 
— — ——— Vnd an ſolchem Thurn ſtehen / 
wey ſchone newe Gebaw / nachder Bamfunfe 
— —— allezeit ein Guardi von 
so. Spaniſchen Soldaten. Die Serzen def Raths tragen lange 
ſchwartze Rock / vornen herab mit Sammet gefüttert / auff dem 
Haupt aber cin ſchwartz Sammet Baretlein / dergleichen man 
ſouſt in andern Stätten nicht fißet. Das Regiment betreffende / ſo 
iſt zwar der Ertz Biſchoff nicht allem in dem Geiſtlichen / fondern 
| Such 


nd 
en 




































253 
kant aber lebt er der Zeit 
— derſelben Ge⸗ 
vnd treiben groſſes Gewerb / fon 
ſo allhie gemacht / vnnd ach 
$/ oder Cammerusch genennet wirdt. Es 
mer /daß jaͤhrlich allda auffs wenigſte 60. 
eben: twerden / doren eines faſt auff 
€ —— mirdt/afe/daf die Sum; 
uff die 2400 — belauffe. Bißwei⸗ 
Städte Are siehe — 
vnd an Gewicht von 6. 7. vnd auffs 
en wo er K16.0W deren ci glichtuol auf 00. 
m Hilden? —* 


—E———— zu gedencken / fo haben Anno o58. 

tatt die Vn⸗ * Aagert / vnnd alles in der Nachbarſchafft 
Anno ıı 3. bat Graf Roberrus su. Flandern diefe 
einge Bern /Defwegen hm auchDer Papft Gluͤck 


9 tag je Konig Eduard auß Engelland / weilu 
die * 8 feine Feinde / eingenommen hatten; als 
BERND: — eaee Biſchoff da war. 
Hertzogs in Burgund Volck 
— allhie zwiſchen den Bur⸗ 
zu Sanct Gaugerico Vneinigkeit;: 
ig — * Niere verbot⸗ 
ein mehr in ihren Kellern außſchencken 
die Sach 


an ders ling 
Fla m Der Hertog/ — 
Ben ae Pppo daß er die Diener / der 

durch drephundert Reut⸗ 
* ieffes deßwegen dann die vom 


Ji iij Came⸗ 


gm 


254 Abraham Saurs 
Camerich Frieden machen / vñ denGeiſtlichen den su gefügten Scha⸗ 
den abthun muſten / vnd hat die Statt den beſagten Canonicis den 

Derfauff dei Weins vmb einjährliches Gele / nemblich ein hun 
dert Francken / Koͤniglicher Muͤns / abgeloßt. Ira — ** Cano⸗ 
nici — — eſſe vinartij. 

Zu Ende deß ix0s. Aiſta allhie dienamhafft⸗ Buͤndtnuß 

Papſt Julio ii er Maximiliano I, vnnd Ludovico 

in Franckreich / widerdie Venediger /ond Anno 1529, 

Poren Friede zwifchen RäyferCarolo Quinto, vnd König Fran- 
cifco Primo in Srandreich/gemacht worden. 

Anno 1553. hat König Heinrich auß Frauckreich dieſe Stat 
für Feind erklaͤrt. Anno zssr, ward ſie ein lauge Zeit vonden Spa⸗ 
niern belagert / vnnd derſelben alle Zufuhr geſperrt / dardurch der 
Hunger in der Statt alſo zugenommen / daß man ſich darmn allein 


auf die letzte der Katzen / vnd Ratzengleiſch / bedienen muſte / 


vnnd ward ein Kuhe vmb / ein Schaaf vmb fuͤufftzig 
Gulden / ein Pfundt Butter vmb 24. Kaß / vmb 30, cin Ey vmb ız 
ein Vntz Saltz vmb acht Stüfer/ verkaufft / vnnd ward auf die letzt 


gar kein Salg mehr zu bekommen. Cs kam aber, den Belagerten 


endlich deß Rdngsin Franckreich Bruder/ der Dergog von Anjou 


vnnd Alenzon/zu Hůlfft Derden Joannem Monlacium, Herm 


Balanfon;dahmfegte: Vnnd bliebe die Statt in Frantzoͤſiſcher 
— — * 1595. da der Graf von Fuentes, alscr 
den Bnwillender Burger / wider die Srangöfifche Beſatzung / vers 


—* zwar twehretenfichnoch ein ————— aber licher 
ers 


———————— ctobris. 
Beſatzung: — 
a — Grentz Satt gegen 


Hunt J X—— ee, als u)» Hindii en ef — 


Cami- 


" — 
ul ‘ 
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in vnderſchiedli⸗ 
Eine ligt auff dem Weg von 
or 0 in der Maſau am Fluß 
+ ec, igtam Fluß Ilſna in Podtaffen 
der Pod an gel et / wann man von Cracaw auff 
’ilnarep nach refteauff der Straſſen folget. 
Das dritte 2 Sam Ic — 
s nddeh Lands HauprStatt/allda auch ein 
(ist auffeinen Slfen/ hatein Schloß, und 


en Clepid Va onB vonden Daciserbactwor 
ee 7 Anz va B/als Olgerdus, der Hergogin 
tar nauf Podc ien verſagt / vnd folches Land ſei⸗ 
thi€ ing ngegchev Dir e/ auff eis 
zur IB vr * gen: 
ve. erden, fonbemnbie ur / mit 
efͤhrd) zu jhren Anfängern die ge⸗ 
— Suriben — 

5 — che Känfer Olman A 
fin Reutece —5* /biß gen Ca- 


IM eu = 








oitjeberfolche erob * Be 
——— TER 
das Cafte Par — hieffen/ wand 


256 Abraham Saurs 1 
——— und chloß/ of Denen % 
Keufki irburgY Segen dan Winter Zuffeang/ vi 
dem 49-gradu —— Fa tit. I at 2. — 
ſchen / vnnd einen Armeniſchen welche jer jhre eigene 2 
keit allda haben / fofie/ vmb ihr Verbrechen / abftraffer, ——— auch 
ein Je Rah — daſelbſt vnd ligt —— — 
orum Sch Paniouce 2. Meilenvonder Statt. Anno 163 
die Tür —— ar 
oniecpolfcio gegen die Moldamgejagt worden. Anno 1651. 
ben die Coſacken und Tartarn / dife Statt/ nach denn fie zuvor de 
— Pan — durch Berrärherep/ ei 
aher / von ein 
J— FE he Orlentis minas propug a 
genandt wirdt. Eh Re —— 
bifch/ vnd ——— ‚auf Schmidefeld/ ein Schtefifcher von 
del / hat diſe Rap nutweng Volckern / wider 120000, Jeinde/ - 
hist/onderhakten; Die den 6, Funny darfür kommen / vnd den 
— ſeyn: 33 a he San ein new 
wiewol an 3.Drten/in Gr eingefallenes Schloß / da 
len allhie geweſen vnnd / ſonders Ziveiffel Ra 
Ehriftinonat bemeldten st. Jahrsbefagte ee Ali h 
EN — ir. — 


"Car... — — 


— 










Sifhofliche Pommerfihe r 4 
ligendt. Iſt zu Bifchoff Ottonis Zeitenein Hofflager War- ı 
——— Hernach zum Biſchoffſitz gewiedmet / vnd 
als ſie von den — —— Barnimo 1. wider P:;: 
ee genen en Im Yahrızzı. — Wi 
tislaff vnnd Barnimb Stift Cammin etliche 
Jahr verkauffet. Aber ſie iſt in 1355. Jahr wiederumb J 
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SIR 25,7 
du sch E id Wartislaum mit allen Pertinen- 
nvor ‚zo00. are worden. Der Thumb diſes Orths 
kmie Mau j Pensyelaa 1V- vmbgeben vnd bez 
füge, 5 ia * ‘der Pommern Apoftel/ 
te ſich von X in begeben/ da Fuͤrſt Wartis⸗ 
aff / mit fein — Hentichs dei Schwar⸗ 
auß * feinen Hoff hielte / vnnd es daſelbſt dahin 
xcbracht / d —* pe cyan Duß ges 
an / ſond | —* nn 
ebsw — Sanaplin gehalten/ abs 
— ſo viel Kebsweiber 
— Biſchoff Otto an/ daß 
di die er nicht ernchren wols 
‚wich wPDommen gebräuchlich geweſen / todten folte. 
ats masmech obrigmwar vom Heydenthumb in Pom⸗ 


Y ur” 


Br re 


de 


ro D ack z denen noch etwas ver⸗ 
rei 55 —— —— aber den armen Leu⸗ 


> Po > Eu ö ar E * « > - 
m ’ an . ; % a 
(>) — —— 
8 € a) Br A -_ Be 4 5 . x . ö 


—— Pas Ze 
— im 

* J— * w 

— | Kt Cam- 





" Gampen CampensCampisCu * 


Hanſec: vnd vor Zeiten Reichs Statt / ligtin Ober“ Ye | 
kelyondanıtinsten Vffer der Ißel / meht weit von diſes Waſ⸗· 
ſers Außfluß indie Sunder See vund iſt die Brücke/foalki 
davber demadien Fluß gehet / mit einer ſtarcken Schantz 
Es wirdt dieſe Statt alſo wegen Def ebnen Lagers / gegen Virechtsu E 
rechnen / vnnd daß fie das Feld von der: Velaw dafelbft mit 
Graͤntzen beſchleuſt / genandt. Muachder 
bawet: Hat herzliche Haͤuſer / faubere —2 dreiches 
da auch ein eignes Gebiet vnd Muntz· vnd 













239. 

Gegend zu ſinden / da 
Be ur eben ler. 

hlanger Belagerung / an 

in Sieg Bupbee grthanbar. 





GeIrir 


altigenSSpaniers/ 


ris en Sach —— vnnd 

ewe — B— aufden 
2) | bezeugen / ſie hab ein 

Hehe doch du Bieten Dänen /un&ache 

” en die erſte ——— der Statt ver⸗ 

Namens der Ill Konig in Engelland / hat vmb 

tatt mit eine Graben vnd Pforten befeſtiget. 


teime berũmbte vnn ee u Oel 
h Venerabilis Beda, Joannes ilceriüs Rof- 












260 Abraham Saurs 
Cantabrig. 


Antabrig, Cambrigde, Cantabrigia ‚die ——— 
CH Cambridgeshinc,hatdenTahmen von 
Huf Can/fo die Statttheilet/ vnd von der Brůcke / die al 
darüber gehet: Auff der einen Seitenifteingrofles vnd altes 
= einem Buͤhel gelegen : Difleits der Brücken ligt der groͤſte 
der Statt / allda es fchöne breyte vnnd reine ſſen / 
vnd Collegia hat. Es wird jaͤhrlich von ©: 
—— artimi / — — ——— 
und fomptein folch Gut dah in/ daß ſich gantz Engelland da⸗ 
ne dee iſt die Di 
allda eingefuͤhret worden / darinnen allerley Künftenonnd 
* leſen werden. — dem groſſen Königlichen Collegio, E 
fo un nrieus V Lann.1441:gefüffter/ iftein Capell / ſo vnter ä 
_ die fehönfte Gebaw der Welt zu rechnen ſcyn foll: Aumozurscchten 
wg m a ic R 
Spannenlang/onnd 3. breyt / welcheoden —— —— 
Gades engogenwordenifl. | Bo J 
Br kyrıars rt. 


Capua Hi. 


feroras em ie grofl Su ee — daher 
ie Florus vnter die 3. od 
- racing er 


wirdt ſonder Zweiffels A lrurnum gemeft er E 
f vers Daraufibemnach ie Rn —— — 

— — — 
| npani. enter 
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3affe BEER: Stan innen Garthage 
weill diſe Statt inden Carthagi⸗ 
al ſich begeben / vnd folgendts durch 
* doön tiber erobert ward/ fo 
artgeftrafft/ doch hernach cin Colonia 
’ Jäyfer Nerone verwahrt worden * 
tatt be ang / die an dem lincken Geftadt de 
A re r den alten Nahmen noch / aber 


X N Come 
* 5 


nahend dem Orth gelegen ge⸗ 
nen ati de Capua, Item Sandta Maria 
larja del van an 
— tree 


| | en # Bo es new ea ua ligt / da 
warv * Ken die tat ee 
fe zubeyden ae * Fluſſes gelegen geweſen. Als dieſes 
e ober das Waſſer wegen der of⸗ 

rbr Sen n verbfiben/ vnd wirdt von der 
—* * —— ——— Capua 


— Alfonnc 


call, — — — — 
NV NE, 

de,darübereinfteit © Brückäeher/fondertin 
= red at aan or 


M 
Erg 


1 er ei | vond ſtarcken 
ze Fit —————* ———— 
ru Carls⸗ 


262 Abraham Saurs 
Carls Bad 






fes warme Bad im Jahr 13770. erfunden/ vnnd bernach vom 
Kaͤyſer Carlen dem Vierten Königin men alfo genannt 
woorden/babey ec tate — agte Fluß in zwey 
Zhaucheuet. Auß der Kalckgruben / vnter gehet ein 
folcher Schtwaden oder ref ac ge vn ae 
—— Der fürnembfte Brunn/der Brudel 
acnannt/fo feinen V nicht fern vonder Kirchen/an der Brů⸗ 
cken bey der Zope hat / — daß manmicht allen Eyer darin⸗ 
nen kocht / ſondern vr ee re fan. Iſt ein — 
nes Staͤtt⸗ vnd Schlößlein/dem Herrn 

der dem warmen Bad etwa ein welſche —— —— 
ger. Es — —— — — 


* Carlſtein. 


C a) fo ni * 
r von 
—— cgo von Prag / zwiſchen 
Gebuͤrge / vnd iſt beydes 2 — ——— ke mol 2 
Gedachter Kaͤyſer hat 2. Hauptleuth Herꝛen 
I Ritterftanddahin verordnet/ welchermit hartem 


nodien auffbehält. Anno 1645. 
——— en rear 
© Bensaufendt D 


_ Der Ränfers Earlsbab/ ander Töpel gelegen: — 





4 
* > 
— — ni * *. 
Tee KETTE 
ä — 
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us . j 
“ 2 ö . 
“4 BE Die a a ET 
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ſtatt in Akric: #Byrrha,das iſt / 

——— All un Kuna Bei von Iyro 

ß Hoh (welcher von Pi- 

Yremꝰ —* 2063. gebawet / da 

zit Tandes/twas fie mit einer Debfenhaut vmbzie⸗ 
| ao ba, Omige de e Ger hier. gekauffet / lich dar⸗ 
na ine Riemen V damit ſie die weite vnd 
fienge / hat3 Krieg / bella Punica ge⸗ 


gefuhret / — im welchen legten 

anobeswungenond außgebrande/ nach den 
Jahr geftauden.Liviusli.5.c.40.0nd ferner beym 

0, Qurrio vnd andern zu leſen. Iſt nachnals von den 

Hofer Auguß wider erbaer und beige ar wi 

* n der As rim Gewalt kommen: Von denen 

—— 58* von Kaͤyſer Carolo dem 

abgewonnen. 


IP; Ei *F ta BI IC TE 

f bit ſche 
A 

Cat en 18 Haupt nit allein der; — 

n Stätte in V a ehe fon Cala Luiſch / 

Bartfeld/ Cpp hie en / ſondern auch in gantz ober Vn⸗ 

En a ER ENNENL] 


- hn Kunnert. 
En are 
— nen gar fh aufhal 


vorandern Vn⸗ 


DER Eg 







f Ab 
& Rn y 









aͤtten/ gezie Wempfiegen die 

E X— nude Tach azkyaz 
—F in ang nicht werth / daß ders 
v5 * ‚Fein geſchmackles 
iR Dirt 





264 - Abraham Saurs | 

Bier / iſt auto lentziſcher vnnd vngeſunderer Lufft in 
arn als diſer Orten / da wenig Frembde / ja auch ha 

fo anderswo ergogen/allda geſundt bleiben fönnen.  Annoıszg.if- 

dife Statt vo ig Joh | 







obwolen der wiſchen beeden 
vnnd aber. een on 2 





Befffenwolkn. "Anno 1644. Bat Diefe States 


af R . * 
— ⸗ > Bl} 1 


——— — 
* sinn Me 






rt j At, 


—— — * FleinPoten zwiſchen den 


Steinklippen ander Weichſel ur vi / fo eine auf den ſechs 
Stättenift/fodasCraramifche Komglichc — ————————— 
—— rerse YO ge 


— je #,% on 24 Own; 


Nr Caſſel palm 
eK irGaltals, Celle — 
deß Heſſenlands / iſt fo vil geſagt als ein Caſteel: Dann vor Zei⸗ 
= ten ſagt man / ſoll ailein ein Schloß allda ſeyn. Dieſe 

nennt Ptolemæus Stereontium, wie Francilcus Irenzus 


fehrabet/ie. andere beweiſen / daß fievor Zeiten Caltellum —* 


——— — reg 
Haͤuten vnnd Wollen. Hat ein Schloß / iſt von 
Km. Jahr Wa un Vena feft 


⏑ —— — 


—* —— Racocius belagert / nnd mdehicher 
obert. 


nahe MENLIY ER FT —* 


gemacht / x. 
daß 


— El 


—— 













in 
er Spyder Sandgrafen von dep 
ann fichatgedact — — —— 

alb 10. ſtattlich vnd mit vnd en 
ıbgeben i — Gebaͤwen vnd Luſtgaͤrten auffs 
J — ea *»* —— Fe IPhiipe 
Aaffe m/als Eraberpa — —— — ee 








men/ mung zunicht gemacht/ 

as Geſch —* = en erde bc 
die einer an 

—— —— ek: feinem Sohn 

mie Wallen vnnd Bollwercken guter 

1— maflen 
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maſſen ondfolgendes/nochmehrers verfehen worden. Sie wird von 

dreyen Waſſern / die Fulda / Ana/ vnnd Truͤſel befloſſen (daher das 

Land fruchtbar vnnd weydreich wirdt) hat viel Matten oder Wieſen 

zur Viehʒucht ſehr dienſtlich. Ihre fuͤrnembſte Kauffmannſchafft 

vnd Nahrung iſt mit Vich/ Haͤuten vnd Wollen. Die Wollen zie⸗ 

hen ſie eins guten Theils in jhrem Land / eines Theils kauffen ſie / die⸗ 

ſelbige in dem Buͤchnes Laͤndlein / ſo an Heſſen / Thuͤringen vnnd 

Francken ſtoſſet / von dannen wirdt ſie in die weitberuͤhmbte Kauff⸗ 

Staͤtte Antorff in Braband vnd Londen in Engelland verfuͤhret / zu 

Tuch gemacht / gen Hamburg vnd Franckfurt am Maͤyn gebracht / 

vnd vmb bar Gelt verkauffet. 

In der Stiffts Kirchen zu S. Martin / ligt obgedachter Lands 

graf Philips gang herzlich begrabẽ: In der Altſtaͤtter Pfarrkirch han⸗ 

get eine Reůterfahne / mit einemabgemahlten Roß / wegen def Siegs 

im Jahr 1478.von den Einbeckiſchen Buͤrgern erlangt / die auß der 
Siatt einen Wagen mit Stricken holen laſſen / die gefangene Heſ⸗ 

ſen damit zu binden / die aber ſelbſten damit gebunden in Heſſen gefuͤh⸗ 

ret worden ſeyn. An ſtatt der Cloͤſter / * Landgraf Moritz daſelbſt 

ein Fuͤrſten Schul / das Collegium Adelphicum genannt / auffge⸗ 
richt / vnd darinnen neben den guten Kuͤnſten vnd Sprachen auch al⸗ 

lerhandt Adeliche Exercitia zu lernen angeordnet. In dem anſehn⸗ 
lichen Fuͤrſtlichen Schloß ſeynd wol zu ſchen die Inftrumenta Ma⸗ 
thematica, ſo Landgraf W gebraucht / darzu er einen eyge⸗ 

nen Mathematicum, Chriſt. Rothmann / vnd 3. Geſellen gehalten: 

Inſonderheit aber ſeynd abgebildet vil Fuͤrſtliche Perſonen in dem 

guͤldenen in welchem auch der Solennis vnnd denckwuͤrdige 


g 
A &usvorgangen/in dem Landgraf Wilhelm / vnd Landgraf Joͤrg / 


beyde regierende Fuͤrſten zu Heſſen den Haupt Vertrag leiblich ge⸗ 


ſchworen. Die Statt iſt bey diſen Kriegszeiten noch beſſer fortifi- 
eirt worden / auch bißhero mit einiger Belaͤgerung vnangefochten 
blieben. Vor Jahren in annis 138 2.85. vnd 1400 hat ſie 3. Belaͤ⸗ 
gerungen außgeſtanden / vnnd ſich erhalten. en 

afo 


en 



























fe» Buch. 267 
dafo hoch angeloffen/ der Neofkdeter Kirch auff den ho 

Altar geſtiegen: W * 10 1643. im Januario das‘ — 
ns ond|chnell: nge fommen/ daß man die Fürftt. 

gende rt eberunder im? aſſawer Hof gewoh⸗ 

— iden⸗ her auß / hat erretten muͤſſen. Vnd 
— 92 = ein grofles Gewaͤſſer geweſen 
ift/iftest { dißmals vmb 3. Werckſechuch / vnnd 
4 Zoll ho nach Abſchieſſung deß Waſſers viel 
er Wal all Schaden gelitten. Im Jahr 1521. 
1d a ach Wohnhaͤuſer durch Berwahrlofung 


ll cin beri eo Elofter in der Obern Pfaltz ben Sauter; 

7 ofen/on pam oa r Lauter/ oder Lauterbach gelegen/ jeßo 
Den ih, horig / ind — — 
en Dachen / auch deß Schtweppermanns ( der in 
| 1 Schla 8 Der A Ludovico IV.vñ Friderico III, 
—— — engen 
> fen) Crabfehrifft m SiegauffBäyerifcher Seiten/hat 

= 21 eV vo lautend / zu lefen: 


 Dieli —— en em Say Schiwoppemat/ 


* — A rt! 
Ri eng — 
—— tedorffim Streit thatdas beſ 
ste: —* 


NE Ep, ER X 


mc &ihppnmamen 


Pr 
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Dann dieweilnachvollendter Schlacht / zu Erquickung def auß⸗ 
gematteten Volcks / dazumablnichts anders beym Proviandt vers 
handen gewefen / als ein wenig Eyer / hat Kaͤyſer Ludwig befoh⸗ 
fen/ einem jeden Soldatenein Ey außzutheilen/ aber dem frommen. 
Schweppermann zwey zu geben : Daher dann diß Sprichwort 
kommen. 


Cauna 


S— eine auß den vornembſten Staͤtten in Littawen / ſampt ei⸗ 
nem Caſtell / ſo von dem Hertzogen Cunaſſo, oder Cuna, deß Pa- 
læmonis Sohn / den Nahmen. Vnter dem Hertzogen Gedimino 
—— Preuͤſſen Jurburg / vnnd Cauna, die Schloͤſſer erobert. 
1362.habendie che Herrn in Preuſſen abermatsdifesCau- 
na beſtritten / vnd das Schloß zerſtoͤrt vnd ſeyn zooo. Littawer / fo in 
der Beſatzung gelegen / in den Flammen def brennenden Schloſſes 
vmbkommen: vnd ſeyn hierauff auch Piſtena, vnd Vielona von jh⸗ 
nen außgereutet worden: Die deßgleichen / das folgende Jar / das ganz 
tze Littawen verwuͤſtet haben: Iſt auch tien / von jhnen / nicht 
verſchonet blieben: Anno 1376. als die Littawer alles in Polen / ſo zwi⸗ 
ſchen den Fluͤſſen San / vnd der Wenel / gelegen / innerhalb o. Wo⸗ 
chi verheeret haben / vnter deſſen / die Creutz Herꝛen auß Preuſſen / gar 
weit in Samogitien / vnd £ittamen/ geſtreifft: Aber diſes Cauna iſt 
dasmalvon jhnen vergebens belaͤgert worden. Ann. 1655. haben die 
Moſcowitter Kawen eingenom̃en / allenthalben ſehr vbel gehau⸗ 
ſet zu Kawen alle Kirchen biß auf eine / vnd ein Nonnen⸗ 
| —— annt. ee 
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— u Chanlon- 


ı oder Chal ins Caraulunum, ein fchöne grofle State 
hal m der Statt Chalon fur Saone 
‚halonfür Marne,von dem Waſſer Matrona, ge; 

en weiß auf/weilfie von Preidigten Erden erbaz 

Der Diichoff difes Dres iſt einer auß den Parib. Franciz, 

indie ae ciber. O erfie Biſchoff allhie ſol Mammeus 

nz . »herumb flzimblich gutondfruchtbar: Vnd 

Ära; —* ſo von den Lateinern Campi Catalau- 

r/ def Attilæ Kriegsheer von dem Roͤmiſchen 

— om ———— der Gothen vnd Merovzi 

ur — vierhundert vnd fuͤnfftzig 


8 * 
en wort * 






















N * 


* * 


nfür! er Cäbillonum, Caballinum,ve! Ca 
llionum Eduorum,, eine Bifchoffliche Statt / an der Ara- 
eg en bar ve en Roͤmer Traͤid Kaſten / groͤſſer vnnd 
ers als je Dann fie von Actila der Hunnen Rs 
| lich —— — 5 Ludovici Sohn Lo- 
er ae RA gu finge / alfo daß fein Anz 
vberblieben. * — ——— * ſie zum 


‚bracht / vnnd iſt vnter dom Kaͤyſer Carolo 
55 alihie gehalten worden. Es gibt viel Her⸗ 
allhie / wegen der ſchoͤnen vnnd alten 
er Adel dafrat. Voer die Start 
vnnd Biſchoff zʒugleich zu 
* El z Chal- 


% 
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Chalcedonia. 


Halcedonia,oder Chalcedon in Afia oder Bythinia, bey dem 
Bofphoro Thracico gegen Eonftantinopelober /von den Me- 
garenfibus gebawet vmb dieſe Zeit. Sonften iſt ein Landtſchafft 
Chaldæa genannt / ligt in Alıa. 


Chambery. 


ie ar Chamberium, Chamberiacum, die Hauptftatt 
im NerkogthumbSavoia, iſt nicht groß/aber ziemblich / vnd faſt 
auff Genffiſche Manier gebawt. Iſt allda wegen deß geoffen&chnee 
vnd der Regen / ſo ſtaͤts da fallen / nicht luſtig zu wohnen. Bey den 
Franciſcanern oder Cordeliers / ligt der berämbte Juriſt Antonius 
Faber, der allhie im Parlament, oder Cammer Gericht def gantzen 
Landes Præſident geweſen iſt / deme der Herr von Montoux ſucce- 
dirt hat / welchen der Hertzog vor diſem zu den Vnirten Fuͤrſten in 
Teutſchland geſchicket hat. 

Zeil.Itin.Gall.p.423. Es iſt nahent Chambery cin Bruns 
nen/ welches Waſſer wieder Oceanus 6, Stunden laufft/ vnnd 6, 
Stunden auffen bleibt/ vnd gang trucken wird/ ſonſt aber 3. oder 4. 
Muͤhlen treibet. 


Chbarenton. 


—S 2. Meil von Pariß / ander Marn oder Matrona 
gener Marckflecken / allda die von der Reformirten Religion / 
oder die Hugenoten von Pariß jhre Kirchen haben / dahin ſie zu Waſ⸗ 
ſer vnd Land etlich tauſend ſtarck zu reyſen pflegen. Es iſt daſelbſt an 
einem Orth ein Echo geweſen / welche man 13. mahl hat vernehmen 
koͤnnen / aber durch ein newes Carmeliten Cloſter fo verbawet wor⸗ 

den / daß jetzt die Stimm nur einmal wider geben wird. 
Cha. 


u —— 
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| a „ Chattillon. 
24 Eye ic: wer —— 


*— | zo Io | elkonum, das Merula ein Dorff/ 

Schloß / gleiches Nahmens nennet / ſo in den 

zen gantz gebl — — zerflörc worden. Es fin; 

det ſich abere ur — Dieiprunges Saone, vnd 

an diſer Gra f onville, Item ein Chattillon 

* vom dat Be: a re 

Sup nChafti on,swilchen Quingey, vnd Or- 

aa som ) — ——— 

ep lub Dain,welches Metula verſtehet. Gedachter Meru- 

— et ECaftellanam heiſſet / ond fagt/feye vor; 

Stät w yohne Mauren / geweſen / jegtein Fleck / fo auff 

nem g * Daß es ein alter Orth / deſſen gebe 

das Gen — ir Kirchen / ſo noch vbrig / zu erkennen. 

— —— eingenommen. 

Zu — nnele 

Deilevon befagter Statt Sifanz/fo Job.Jac.Chif- 

Ben Yelndenepar Tpaob.ſeq. cin Caſiell / oder Schloß 

fagt/daß nieweit davon/ neben der offentlichen Landſtraſ⸗ 

nd DD“ * 5 RıfenLänge/ von ongefähr 16. Schuhen/ 

wifen w indian Che Ducis Barzundiz ‚vor Zeiten 
ja iſt dieſem vnd Mont-Martin,au 

— agenat ntG jete.Eofinet Gollußusnocheincha. 

gi eden er fi —4 in dem Krieg / dẽ 

5 hr ja 2 / nachdem Todt Hertzog Carls 

| ? ausgunider fofchesswider eingenommen. 

om Sandeauch Chaftcau neuf, zwiſchen 

— * ih i gar weit Chaftelneuf gefegen.k&, 

abe L Dole beymdluß Lupo oder la — e. 
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m / vnd zween groſſe ſteiner⸗ 
ei —— daher rau⸗ 

—— loſter verhin⸗ 

ARE) geplündert / vnd 

P 94. 

* ri ** vom 

n JA L mM) 

| Em; 1 

avam Vapor Chamisge 

— sc ſelbſt erbawet oder er⸗ 

Iſtvo Ic ne Deich gef / abe 
us/ ſo Marge ran nr 
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che auffachangen worden ⸗ —9* — — ung 
* —— gitarn ——* 


Enm. — ————— | _ 


——— Sufehreichen Waffer Sumeiis 
; au Sedan vnd Moufor gelrgene Statt⸗ 
re 
ArmiphoBurgnde, On u Ci wol verfehen 
deren ſie aber aujetzo beraubt iſt. Die —— 
— — Bra men e 


ei ra einer u 

da 2. ſehrgro vndem at / foanne 1097. fundiret 
a — 
een rennen verſtaͤndi⸗ 


Wird von drey 
gen Maͤnnemn / ſo ſie die Geſehwornen nennen / regiert. Es hat von 


dieſem Ort die Graffſchafft / ſo vorzeiten / wie allbereit an 


u _ A 


DEE WET TEN 


u ee | 
Romuſchen Reichs geweſen / auch A 
ha dr in Bere Ehim/ und Loos / oder 








Kinder / demfelben/ er ana de 
hafft oos / als ein Lehen / dem Stifft Lüttich heimbgefallen. ed 
- hanncs Bertel ——— Be 


Reich aihpgen/ vnd mit dem 
—— hiege die beſagtt Griffin — ar nf 
fin Choſter Gulden Thal / oder alli (deffen. 
erſter dahın 
—— ing he. daß vmb die⸗ 
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idigct. —— ana Sande, Di Yan 
Je? uc En Kirchen Ordnung im — ————— 


einigem Kind in de den Namen 


5 — Ser 
ne wahre Bildnuß vnd Reliqiuen / ſo in einem ilbern Trühlen vers 






wahret ſcyn / pflegetman alldazu weiſen. nd feyn vorzeiten die 


Konige auß Frankreich / mit groffer Andacht Bicher wallfahrten 

er 
(1) 1 

F Dprifier Oheim / oder rn 


23 


Stättlein/von dem Srangofife —— At⸗ 


Er —— Ack / in die gelegt worden / vnd ſollen 
am 


PURE RR |: 


Ast ai 


* han * . Clermont. ı m Some äh J 
— Auvergne oder Avernia, 


ſie vor zeiten Atrvernum, ſonſten Augultonemerunn, geheiſ⸗ 


| Sichiegt gar luſtig auff einem Ber ond hat herzliche Brun⸗ 
8 Die Biſchoffliche Kirch zu vnſer Bis 


Bu Martiale erbawet worden / vnd ſoll der erſte Biſe 


— aan Dam ich vet i 
Apollinaris der viergchende inder Ordnung geivefen feyn. Man 
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 Bafel/ Straßburg, Mayıy/ Vim / 2. Zu Latein nennet man 
diefe Statt Confluentiam oder Confluentes,dasifteine Zuſam⸗ 


mb daß die Moſel vnd der Rhein allda zufammen 
mg Bere —— Dry — —— 


| —* bewohnet / vnd mit ſchoͤnen luſtigen —— biß an die Bruͤck 


ſchon gezieret. Hat zwey Sti as Teutſche 
Hauß / vnd andere Cloͤſter / auch einen groſſen Fuͤrſtlichen Pailaſi 
fürdesH.Ersbifchoffen ——— ſich Ih. —* 
Gnaden allhie auffhalten. Es ſind die Einwohner dieſer Statt 


| Cfehreit der porhar ir Doctor Simon Reichwein) gar verfläns 


dige Leut. Allhie geht ein — Brhet/auf vieresigten Steinen 

emacht / vnd mit groflen culen vnd Bogen euer amade 

ft race gramatr ue ee heins iſt 

nem gar hohen Ber 58 

——— Zion dog am 
nennet/ mit gewaltigen 


Francifeus Isenieuslib;2. von Teurfche 


old Hißorienfehneien Statt Meldung 
des hochgelehrten —— 


A 7 wire * 
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— ——— abe 1637. im Sommir durch Accord an 
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Im Jahr 1642%.1m Jas 
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Grafen in en/ Marsgraffen zu Meiflen vnd ie 
* Kassen hursond Fürftiche Hauf Sachfen kommen vnd 

Dieſer Fridericus follnach der Hochzeit dem 6, 
enden wieder heimb gefchicket haben / weil ‚er ibm das 





| 1 zu dem alten 
—— ——— ——— — 
— — —4 als er hme feine A 
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Abraham Som⸗ 
marten a ak BE nd. ala Due 


cn Mauricı man — sub — 
geloſet haben. Das Fuͤrſtliche Reſident⸗ 






ſieben vnd viertzig erbawet / von Hertog Johann Ernſten bezogen! 
vnd vom Kayſer Carl dam Fünfften. mit dem gedachten. * 
begabt worden. Die Eanbleh iſt von Johan Caſunirn / 
gen zu Sachſen im Jahr tauſent funff hunc ert ſieben und 
erbawet / vnd publicæ juſtitiæ wir auch ein alylum totius pa- 


erız eingeweyhet worden. : Welcher auch ———— | 


hundert vnd zwey das Sehne im Fruͤhlmg u 
5 laſſen / vnd ar vorhergehendes Gebett in der 
en Stein mit eigenen Handen geleget / vnd Dazu 


Muaͤns nut Me Laflen / welches Collegium, x iR k 


— Fee zum berzlichften ond sierlichften mit Bild⸗ 

vnd Mahler⸗ von auſſen: von innen mit auditoriis, habira- 
culis , vnd andern Gebaͤwen / ſampt der Oeconomi verfehen? 
vnd —— —— u —— vnd vier / den Den 






—S— 
nen Canudorh er, Bund wird heutiges 
ges in allen Faculcdtenneben den Dileiplinis. Infrumentalibus 
vnd Linguis „publice vnd privarim darin gelehret / wie 
in andern exercitiis die Jugend geübet z Zu 





Profeflores auf, Fürflicher Mitvigfeit befoldet werden. Ne: - 


bendiefem hatder Rath eine fonderbahre Statt⸗Schuel / in welchet 
Sicben Claſſes, durch Sieden nee verordnete — 
foriniert werden. | 
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vnd eine Mutter der Löviſchen in Braband. Anno 
70. —— den Bürgern vnnd Biſchoff zu Colln ein groß 
— Ba Dale: Biſchoff die Buͤrger hat zwingen 
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Fee; Ein Daeit Caom Cl freie 
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Vnd iſt jhr der Stattmonars 
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298 Abraham Saurs | 
fein Ampt / vnnd lieſſen vierzehen Raͤdleinsfuͤhrer / die Koöpff abs 
ſchlagen 


agen. aM VaZ 
Anno 14s 2. vmb S. Panthaleon / Faufft mancın Maker 
Korn vor 6. Marck / vnd den Weitz vmb 7. Marck. 
Anno 14 86. ließ jhm der newe König Maximilian der Er⸗ 
ſte / allhic huldigen: Welches dann An. 1404. als allbereyt Er Kaͤyſer 
geweſen / vnd hieher kom̃en / wider geſchehen / hergegener der Statt / 
auch einen Eyd gethan / vnd der Statt jhre Srepheiten beftättiget hat. 
Amısız.wurde der Rath bezuͤchtiget / als ob er das Regiment wis 
der auf die alte Form / vnd ſolches gleichſam erblich machen wolte/das 
her in einer Auffruhr nit allein ſelbiger abgeſchafft / ſondern auch etli⸗ 
ehe Burgermeiſter gekopfft / vnd ein newer Rath erwoͤhlet: Nach de⸗ 
me erſt zuvor im Jahr 1512. wie auch Anno i505. vorhero ein Reichs⸗ 
Tag allhie gehalten worden. F 
An ae⸗2 dena2. Decemb. iſt eines Schneiders Wittib daſelbſt 


in der Eichelſteiner Gaſſen / vermuthlich auf geringer) nn | 


genwärtiger boͤſen Zeit Betrachtung / in eine abſinnige 
—— davon krauck worden / var Mann Labung vers 
fchaffenwollen: Sie aber entzwifchen ein Diefferergriffen/ ond jh⸗ 
ren beyden Rinderlein/ derendas aͤltiſte zwey / das ander eines Jahrg 
alt geweſen / darmit die Kehlen abgeſchnitten / wolte auch dem Mann / 
als er wider kommen / an die Kaͤhlen / daß er ſich deß Weibs genug zu 


erwehren gehabt hat. | 
wunder Er Sıfehefound Ehunfärf zu Colin / iſt deß Heiligen 
Romiſchen Reichs Erg Cantzler durch Italien / daſelbſt er auch/ond 
infeinem Gebiet dem Kaͤyſer zur rechten Haudt gehet. Hat die 
andere Stimm bey der Wahl eines Roömiſchen Königs / den er 
Seine wieder dag’ 
NHochgericht zu Rothweil / vnnd andere frembde Gericht bes 
eyet: Vnd hat er auch wegen der appellation fo» 


Cothen. 
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men / biß endlich im Jasfnffsehenunpe acht vñneuntzig dz Schloß 
—* von Grund auff / von newem zu bawen angefangen / damit 
a a — vnnd fechsfortgefahren/ vnnd zu ei⸗ 
rſtlichen Sig vnnd Hofflager / angerichtet vnnd 
er dann Fürft Ludwig von Anhaltıc. in demſel⸗ 
ben Jahr feine Fürfiliche Regierung dafelbft angetreten / vnnd alfo 
loͤblich gefuͤhrt / daß die Statt Cothen vor andern bey diefen ar 

ren Laufften noch bey ziemblicher Wolfarth erhalten worden. 

—— ſich bey dem Schloß ein ſonderbahrer zierlicher Fuͤrſtli 
Garten / welcher weit beruͤhmbt / auch mit vielen frembden Ge⸗ 
wachſen/ Blumen vnnd Kräutern verſehen iſt. Vnd wirdt auch 
in dem gedachtem Schloſſe vornehmblich cin —— geprie⸗ 
in den chafft 


vnſere vhralte Haupt Sprach in jhren Würden vnd Anſehen erhal⸗ 
ten / von den Frembden / eine Zeitlang in dieſelbe eingeſchlichenen 
Woͤrtern gereiniget / vnd nochhöher gebracht / auch allerhandt nutz⸗ 
liche Bücher / auß andern Spraachen in dieſelbe vberſetzet werden 
möchten. Vnnd haben ſich in ſolcher fruchtbringenden Geſell⸗ 
ſchafft zu Ende deß 1646. Jahrs ober die vierhundert vnd fuͤnfftig 
außerwöhlte Geſellſchaffter / vnd darunter zween Churfürften/ ʒwep⸗ 
vnnd dreyſſig Hertzogen / zween Pfaltzgrafen / vier Landtgrafen / ſie⸗ 
benzehen Fürften/ vnnd zwey vnnd dreyſſig Grafen / ohne die etlich 

En nat, Ritterſtandts Derfonen/ gelehrte / vnnd in 
tſchlandt wolverdiente Maͤnner befunden / deren Haupt hoch⸗ 
gedachter Fürft Ludwig der Nehrende genannt / geweſen / welcher 
ee den 20. Januar. ſeelig verfiorben/ vnnd an deſſen Stell 
Hertzog Wilhelm zu Sachſen Weymar zu einem Haupt ſolcher 
De ‚Gefellfchaffternennet worden vnd wird allhie die Matri⸗ 


eul oder Nahmenbuch / darin — eingeſchricben / 
auffbehalten. ii 





hafft int — fer 
—— mc chrere / wann ſie fich einerley 
schreiben gebrauchte: Aber was einer 
reibt ander mit wey Ef / alszum E⸗ 
rempel Schrekfen/ s.. was einer ſchreibt mit einem ck / 
das ſchreib nem bloſſen k. zum / geſchickt / 
Seſcintt: | vi — aa. das ſchreibt der ander mit 
—— ein dar — — Spraach: 
Spyrag bt nit eincı i6/ das fehreibt der ander mıc 
cer che Y/als Erſchienẽ / er⸗ 
rfchreibe mit ei ».dasfchreibtder ander mic 
traf: wasciner fchteibt mit einem b. Das fchreibe 
‚als * ten partei schienen 
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— — 
Eı ‚eine wie aucheingei on« 
filtorium darinnen / vnd auff der alten Statt cin Jungfrawen los 
fier/ welches zuvor der Herkogen von Pommern Schloß gewefen/ 
vnnd durch die Biſchoͤffe von Camin den Jungfrawen zum Cloſter 
egeben iſt / vund noch zu Vnterhaltung derfelben gchalten wirdt, 
Inn jetzigen Kriegen iſt ſie zu einer Real Veſtung gebawet worden / 
ee nicht allein jhre fchöne Gaͤrten / wie auch etliche 
irchen und Gebaͤwde / ſondern auch Anno 1630. durch Verwahrs 
loſung eines Stalifuechts außfommenen Fewer 100. Haͤuſer verloh⸗ 
son. An.ıszt.iftfiein deröchwedifchen Haͤnde gerathen. An. 1646. 
iſt durch Einſchlagung deß Wetters faſt die halbe Statt ſampt einer 


oldingen. \ 
KR Divingen/einberämbte Statt in Nord Juͤtland / vnd dem Ri⸗ 
VP penſiſchen Biſtumb oder Gebiet / gegen Morgen / vnd der Inſul 
en —— fu Ver 
Fluß her / ſo Nord Juͤtland / von Suder Jütland/ oder dem Hertzog⸗ 
thumb Schleßwig /ſcheidet / vnd mit zweyen Außgaͤngen oder Oſtiis, 
deren eines gegen Mittag / vnddas ander gegen Mitternacht / ſich in 
die Oſt See / wo der Middelfar Sund / ergieſſet vnd gehet zu Colding 
eine Brucke daruͤber / von welcher die gantze Gegendt herumb den 
Nahmen hat / daß ſie ins gemein Broherrit geheiſſen wirdt: Vnnd 
iſt ſolche Bruͤcke dem Konig in Daͤnnemarck an ſtatt einer Goldgru⸗ 
ben dann es daeinen ſtarcken Zoll hat / wegen der Ochſen vñ Pferdte / 
ſo vber gemeldte Bruck nach Holſtein / vnd an die Elbe getrieben wer⸗ 
den / ſo cin groſſes ertraͤgt / in dem man von jedem Haupt einẽ Reichs⸗ 
thaler geben muß. Es iſt Coldingen eine alte / zwar nit gar grofle/aber 
ſehr iuſtige Statt / dabey ein Vorgebuͤrg / ſo ins gemein Eldenezum 
genaut wird. Iſt im einheimiſchen —B— 
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Seide augmam Orion 
—— vnd das 
ed aͤniſchen en ne⸗ 
auch die Statt ſelbſten ge⸗ 
ce — ———— 
Ben —* hrittianus der Ill, 
att / jhr gelinden vnd geſun⸗ 
bare Ba befagtes Schloß yber der Statt 
Zeleg⸗ Aquilzburgum,gang ernewret / in welchem 
- erauch, 1. Jenner, mauff bie Zei/ for imevorher des 

| Bl ſeliglich verftorben. 
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vom‘ 142 gGeorgij ergab fich diſe Statt⸗ 

& ert m vnnd gleichwol ward das Cloſter / da jetzt 

h tvnnd geſch If 6. Monch / ſampt dem 
brand vnd ſpre yon, nes be one mb/ vnd ſungen 
Schwediſt — — 

* bau / Carlo Cappi, 
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ur brand urn? e Colditz. 2, u if 
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fen. Iſt darauff den 26. Auguſti / Anno 1486. geſtorben / ſeines 


Alters 45. Jahr. | 
Die Stattiftin Meiffen zwiſchen Grim̃ vnd Rochlitz / ander 
Mulda gelegen. Ihr Nahm ſoll auff Teuefch ſo vielheiſſen / als fin⸗ 
flerwald hat ein Superinte denten / vnd gehört eine Herrſchafft darzu / 
fo vorhin eigene Herren gehabt / biß fir Anno 137 9. an Marggraf 


Colmar. 
Olmar / eine Reichs Statt mitten im Elſaß / an dem Waſſer die 
Hll / Fauch vñ Fecht / am Rhein Gebirge / nach der Gallier Sci 
len / Davor Zeiten die Römer Colonia Argentoaria Teutſch 
ſtanden / vñ vnder Kayſer Valeutimiano dem Dritten zers 
ſtoret / auß weicher die Statt Colmar erwachſen / Andere möllen daß 
fie Wulffehinus LBS: Sriederichs dei andern Statthalter zu 
Hagenaw/anß einem Dorff zur Statt gemacht/ vnnd mit Mauren 


vnbgeben hat. * 
Es ligt dieſe Reichsſtatt auff einem * cbenen / ſchoͤnen vnd 
fruchtbaren / von 4. Waſſern / der Lauch / uͤr / Fecht / vnnd der Ill / 
ſbmchi weit vonder Statt/ die andern aber Theils durch diefelbe / 
Theilsfüräber lauffen ) befeuchten Boden. Iſt mit Wällen fein 
bevefüger/ nd mit ſchoͤnen Haͤuſern / Cloͤſtern vund Kirchengesies 
ret. Es iſt dieſe Statt [ehr volekreich gewefen/ vndjhrReichs Anz 
fchlag vier zu Pferdt / vnd dreyſſig zu Fuß. Auno 1262. als fir Ray- 
fer Rudolphum nicht für einen %onig crfcumen wohn! wurden fie 
von jhm belaͤgert vnd geſtrafft. Deßgleichen von Kaͤyſer Adol- 
pho 1292. welchem aber endlich die Statt vbergeben / auch iſt der 
Schultheiß / Nahmens Walther Roſſelmann / welcher a 
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N NComumgderComo. 2 


ie 3 6 
4 u 


Soc Sattyum Sertogcpuumd Dplanp gcherig/ von wel 
* er Comer See den Namen hat: Sie iſt nicht groß / hat a⸗ 
O4 ber eingrofle Niederlag / vnd nicht allein wegen deß See / ſon⸗ 
dern auch wegen def ſchonen Felds / da allerley herzliche Früchte 
wachſen / vnnd wegen deß gefunden angenehmen Luffts/ gar ein be⸗ 


— 
* 






queme Gelegenheit. Es waren von bier Cæcilius Poeta, vnd Pli- 
nius Secundus, deſſen Epiſtolæ verhanden. Cs hat allhier unter 
andern Gebaͤwen ein gar ſchoͤne von lauter weiſſem Marmor ge⸗ 
bawte Thom Kirchen / in welcher zur lincken Hand Benedictus Jo- 
vius gang praͤchtig begraben ligt. Auſſer def Thors fo Pliniano 
genennt wirdt / iſt ein Bronnen / der taͤglich neunmahl abs vnnd zu⸗ 
nimpt / vnd bey welchem gedachter Plinius ſein Hiſtoriam natuta- 
lem geſchrieben haben ſoll. 

Bas a ORTOrA. | | 
EA ET LMr4G 4, re z 
C Omora, Comorn/ Comarinum, Comaroniun eine Bnge ⸗ 

rifche Veſtung / fo Kaͤyſer Ferdinand der Erfteerbamer/ ıifivon 

Nidergang der Sonnen mit einem tieffen Waſſergraben / von Mit⸗ 

tag vnd Mitternacht aber / mit der Thonau vnnd dem Fluß Waag / 

vmbgeben / daß ſie alſo gleich einem Triangel im Waſſer ſtehet / vnd 

‚atıder Spisengegen Auffgangdie Waſſer zuſamen ſtoſſen. Die Pa⸗ 
ſteyen der Veſtung ſeind von gewaltigen Werckſtucken von allen Or⸗ 
ten herum̃ / ſampt einem ſehr tieffen Waſſergraben. Inwendig ſihet 
man nichts dann gar midere rauchige Haͤußlein für die Soldaten: 
Die Gegend herum̃ iſt ein fchdnn chen ond fruchtbar Land / vnd hat diſe 
Veſtung biß daher von den Tuͤrcken mit lonnen erobert werden. Auf 
ſerhalb der Veſtung oder dem Schloß / ſo von Teutſchen Soldaten 
verwahret wird / gegen Nidergang iſt ein Stättleinoder Marckt / der 
allbereyt vor Zeiten allda geſtanden / ſolchen hat der Obriſt nn 
| * 
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| zn | Abraham Saurs 
"Conde,Conder,Condarum. 


Stättlein/ / auff der rechten —— 
Pen 


2 ein Stifftsfirchen/inwelcher Sandus — S. 


Waſnon / der Biſchoff / begraben ligt. Iſt ein Schott gewefen/ 
vnd hat vmbs Jar 651. gelebt. Es ſeyn bey ſolchem Stifft 24. Cano⸗ 

niciond ligt das Staͤttlein / wegen der Schelde / darein da die Haine 

kombt / ſehr wol. — Hauß Bourbon gehoͤrt vnd 

führtnoch heutigs Tags der Fuͤrſt von Conde ‚def Koniglichen 
in Franckreich / davon den Titch wiewol vmbs Jahr 1622. 

diefer Dreh dem| Hauß Croy gehoͤrt hat ; Zu deß Guicciardini 


——— / ſamp — 
dem Geſchlecht de la Laing ggeweſen: An.ıssı.ift Stätte 
lein / vnd Schloß/andie Spaniſchen kommen. 

Conitz 


— Snih/Choinicia, eine Statt in Pomerellen / am Fluß Bro⸗ 


vnnd in der Gegendt Schlochau vnd gelegen/ 1318. 


von dem Teutſchen Orden erobert. 1433.IBonden Boͤhmẽ/⸗ 


Pi vier vnd füuffeig von den Polen vergebens bes 
lagert: An welche fie Anno ra6o0. mit Accord kommen / nach dem fie 
bey der Nacht mit Pfeilen Fewer hinein en hatten: Iſt An⸗ 


‚no fünffschen hundert vnd zwantzig von den chen/ fo Marg⸗ 
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fattinThracia,am Meer 
er Hauptmanerbatoet/wilnach- 
nt. Bon Paufaniadt RönigSpar- 
evorhin Ligos genennet / vnnd 
| kelgeweſ t Tulli;Hoftilij.3. Konigs der 
| onen: IK als 9.333. 00 rt eo, weiter ge⸗ 
URN — — s genennet / vnd cin new Rom. 
| 29. Rai —— chen Kaͤyſer Mahomet 
* ————— — E ehem der mie 


€ {iftdunchConftantinum. 
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310 Abraham Saurs 

verorduiet/feine Fram Mutter hat geheiſſen Helena; Der erſte Bi 
fchoff oder-Patriarch iſt geweſen / Gregorius,chendife Statt iftauch 
verloren/vond der Türcifchen Tyrannen Hoffläger worden/ vnder 
Cooftan,demlegt/deflen Sram Mutter geheiffen bat Helena, vnd 
der Patriarch zurfelben Zeit Gregorius,miedas Fortalitium fidei 
tib.4.bello i50. außweiſet. Forfan lic in faris fait, 
— Corcyra. IM 
| co" im Joniſchen Meer/dadie Phæaces indifer Infulges 


RNwohnet / zu welchen Ulyflesde König Ichacz nach dem Schiff⸗ 
Bruch kommen. Es iſt auch eine Statt diſes Namens in Epiro. Mr 


Corduba. 


—S r— oder Cordouaseine Statt in Hifpania oder Bodtia' 
fehr berůmbt / wegen der vilen gelehrten und fürtrefflicht Philo- 


fophen,fo auf diefer Statt bürtiggewefen. Ms dafind Avicenna, 
Avertoẽs vnd Ralisfürtreffliche Medici und Philofophi, Item 
Seneca Comicuspnd Pre&ceptor Neronis def Räyfers/ deßglei⸗ 


chen auch Lucanus der Poet/ welcher Bücher und Schrifften noch 


auf diefen Tagbey allen Gelehrten vnnd Studenten beruͤmbt vnd in 
gro ſem Anfehen find. Sie ligt an einem luſtigen vnd fruchtbaren 
Boden / da vielherrliches Weins waͤchſt. Ihrer gedenckt Martialis 
ad Licinianum, vnd Silius Italicus lib. 3. 
Nec decus auriferæ ceſſavit Corduba terræ, 
Qua diues placidum Corduba Bethin amat. 

Die Hauptkuchen allda Yglelia mayor vnd la Meſquita genant / ſo 
noch von den Mohren gebawt worden / iſt der ſchoͤnſten Werck eins in 
Europa / ſo 24. Thor / vnd 365. Saͤulen von ſchwartzt Marmor hat / 
an deren einer ein Cruciſtx / davor ein kleines Gitter / welches cin 
Chriſt / ſo von den Mohren allda gefangen gehalten ward/ mit feinen 
Nagein follgegrabenhaben/ darüber ervonden Mohren ergriffen/ 
vnd gleich dabey auffgehenckt worden iſt. Der Strick wird nochgrs 
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ra von E :phiro SohnMirmecis,foE 


de fie ftör võ CorinthoOre is 
Av —— tant/33,An .Monarch.pri- 


hen / vñ⸗ yſer Augu wider 


Dahomer dem Groſſ 
xBeꝛglſchino —————— 


et | Fe ide und lobli That 
i m effen/danalser auf der zer⸗ 
inc — ‚die ſchonſten vnd koſtlichſtẽ 
Tafe Mans der geführt/dereneins/das 
+ Arific les zemna ht / v 60000. Cronen vom 
pt andern ſche onen Tafeln vnd Bildern / da⸗ 
je Statt Kon — eh 
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Teppichmacher / vñ vilgeute befchrt. Er hat auch 2. Epiſt. an die Cor. 
ea eh 1 —— 


aftabergläublicher/daß Diex, Epiſt an die Cor. nit zu Philppis / wie 


jre onderfchrifft lautet / ſendern zu Epheſo gefchribtfey. Di ſolches iſt 
‚offenbar auf DE 16. cap. derſelbigẽ Epiſt. da Paulus alſo ſchreibet: Ich 
wil aber zu euch kom̃en / weñ ich durch Macedoniam ziehe / dann duech 
Macedonmiã werde ich ʒieht /bey euch aber werde ich villeicht bleiben od 
wintern. Vnd bald hernach im felbigen Cap. Sch wil euch nit ſehen im 
fürüber zichen/dann ich hoffe /ich wolle etliche Zeit bey euch bleiben/fo 
es der Herr zulaͤſſet / Ich werde aber zu Ephefo bleiben biß auf Pfing⸗ 
fin. Auß diefen Worten def Apoftels Dauti/ ſiehet man / daß er dies 
felbige feine x. Epiſtel an die Corinth. nichtzu Philippis in Macedo⸗ 
nia / da er noch hinkommen wolt / ſondern zu o/daerzurZeitbiß 
auf Pfmafenjhllgeigen, gefchriebenhabe. Derwegen iſt diefelbe 
erfte Epifteh andie Corinthier von Ephefogen Corinth. gefandt/ vs 
ber acht vnnd ficbengig Meilen. Vnnd alser darnach gen Philip⸗ 
pis in Macedoniam kommen / haterdadic ander Epiſtel an die Co⸗ 
rinthier geſchrieben / vnnd ſie jhnen / wie oben gemeldt / vber drey 
vnnd ficbengig Meilen zugeſandt. Vnnd als er nicht lange darnach 
ſelbſt gen Corinchum kam / ſchreib er da feine Epiſtel an die Ro⸗ 
mer / vnnd ſandt ſie jhnen gen Rom / vber ein hundert drey vnnd 

g Meilen. Cicero pro lege Manilia nennet die Statt Co⸗ 
rinth. Lumentotius Græciæ, das iſt ein Liecht deß gangen Grie⸗ 
chenlands. Dann ſie war ein herꝛliche Kauff Statt / an einem ſehr 
bequemen Orth gelegen/ nemblich an dem ſchmalen Halſe Iſthmus 

andt / damit das Landt Peloponnefus genandt / an dem a 

— hanget / vnnd hatte zween Meer Pforten / da die 
Schiffe pflegen anzufommeiy Die auch ſeht hupſch gebaumet wa⸗ 
ven gleich wie Fleine Stättlein. Deren eins Cenchrea genandt/ 
ligt ziwo Meilen von der Statt Corincho gegen der Sonnen 
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Den er Dann Dir Def 

em nicht gar cin halbe 
3/ am Corinthiſchen Diecer/ 
auf ltalia kommen. Bud 
| EP kino, pesih /am 
* Bean 
us zoo, Schritt breit gewe⸗ 
# Zeutfchen Meilen. Und grofe 
d —* onterflanden dieſen lhn hmum u 
ſſo Pelo ınclus eine Juſel wurd / aber fie 


daß der Tuͤrck mit Gewalt 
— / haben ſie vber dieſen Ithmum 
4 —** Meer zumandern / vnd 
Im von dei —— Aber der 
Amurate Be 
| otiam vnd Atticam, fam 
er | 
— — 
tu x rege des St; — 
Er, * ie et RENTEN 
h nis Zonen) we Bemaskı/ day 1. DieGein vonder 


ilgehabt, ——— 
5*— * — lt hindurch a 
ange Peloponne — 
77 — ——— 
fhoßein Maw zu Stüd — * 
the DEAD att williglich ergeben/ 
oco le end fis ib. 10. derebus 
num dieherdiche Stats Corinchus»iegu 






Abraham Saurs 
ee Zen ha Zinn im Jahr 
fünff Jaht nach Eroberungder Statt 
- ee Es liegt aber diefe Statt Corinthus oder Co» 
—— jetzt heiſt / 199.meilenvon Jerufalen/grarn be on 
un Niedergang: 


Coftenum: 


C Oftenum, ein Stättleininder Weywodſchafft Vofen/ nem 
Meilen von deren Hauptftatt/auff Frawenſtatt en Sehe 
gaw zu gelegen / alda Herr Landgraf Friedrich von Heſſen € 
ſther Lini / als er zu ſeinem Herrn Schwagern / dem Koͤnig aus 
Schiordenreyſen woite / von der Polniſchen Beſatzung den 24. Se⸗ 
ptemb.alten Cat. vor dem Staͤttlein — nk daſſelbe von 
den Schweden mit Gewalt erobert / denz. (11. ) Detobris/ anno 
1655. außgebrandt / gleichwohl / weiles veſt / vnd ein Schloß haben 
re hernach die Polen lang wieder 


Coſtnitz. 


Cream in jerumder Coftnig genant / liege im Bo⸗ 
ser eu ander Schweiger Seiten/von Eon 
Magni Vatter anno 307. erbawet / oder von 
— Der gr, rk Groflen Conſtantini Sohn / 
anno Chriſti 340. ——— * 
vorhin Vitodura, Gannodurum vnd Gammodurum 
Daſelbſtiſt anno 1415. den s. Jul auff dem Concilio Fi 
Huß aus Bo 


> eliimwils 
lenverbr Ziwifchen vnd Geltlinger Thor / da 
——— ——— Brief genant / dee 
Ort zuſchen / wo Kr a er 
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316 ' Abraham Saurs 
— air Anlagen vund Sem —— 
Cracaw. 


Weichſel / von Crasodemerfien Hertzogen in Polen / ein Sohn 
echi / angefangen / Andere nenucn jhn nicht recht einen Romi⸗ 
Ban Daran /san fon / ſey 400. Jahr vor Chriſti Geburt ge⸗ 
ſtanden / vnd von demſelbigen Craco genant worden. Etliche ſagen / 
are erh gebawer/ wie Corvinus fagt/infeinem carmiae 
8⸗ 

Cœruleum caput à limoſa rupe, 

Regiæ celſus ſinuoſus urbis 

Præterit murus, ubi Grachus hotum 

Aoctor, agreſti ſtatuiſſe fertut jura colono. 


| = eine-Hauptflatt im Sarmatia ‚oder Polen / an der 


——— | 


Etatt Corrodu 


Yuff derondesn fi feiten der Weichſel / liegtient ein andere Statt/ 


Caſimir mit Namen / von Caſimiro dem andern Konige in Polen ge⸗ 
nant / mit einer hůltzernen Bruͤck vber die Weichſel an die Statt Cra⸗ 
—— Univerüter daſelbſt hat Uladislaus Poloniſcher 
Kouig aus der Arcaden 


von undirt,anno140r: Mecho- 


viuslib.4.c.41. pr 
fer fa ger hat / ſondern im —— — 
vonLublin 36. Breß⸗ 


vrnd ſo oiel auch von der Reußiſchen Lewenburg / 
Waꝛſau 40. Dansigso. Vılna 100; ‚Sandommien * 
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de yeah / Dia j 
allein zu nothwendigem Ge⸗ 
Wolluſt / erfordern / vnd dann 
der Bürger vnd Inwohner (de⸗ 
ben Teusichen/ Welfehen md Frans 

j u u a 


Mitternacht liegen / den Voꝛ⸗ 


in se Dane 
— Benedictenischen 


mine Tagen ne 


Vens 


Fer 
ar ee 
Silber / Kupffer / Bley / Eiſen/ 
fer und anderen Erdgerwäche 
Hand l zu Cracaw von den in⸗ 
Kaufleuten getrieben wird / 
e Weich — 
— ————⏑⏑⏑⏑—⏑—⏑—⏑æ—— 
eöliche Rachhuferond 
he ——— 
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| afmisia,vonder f 


xobgedachte 
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t / vnd mit Mawren 


m Stattanno 1301. eine 
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Aubnußaußgebracht: die aber erft Jagello oder Wladislaus 
rn Gemahlin Hedwig / fo in ihrem Teſtament gar viel 
darzu / in den Gang gebracht haben / fo vmbs Yahrıyon 
gefchehen/ als beſagte Königin Hedwig allbereit anno 1399.geflor 
benwar: Gegen Morgen liegt an Calimiriadie Judenſtatt / da⸗ 
hin man die Juden an einen beſondern Ort der Statt zuſammen ge⸗ 
alda ſie jhre Synagozam oder Schurl haben. Es iſt jhnen ein 
SR Richter onter des Statt Palarini oder Weywoden Schup/ 
Zevifchen vom Schloß ( al. der Statt Cracaw) und 

ben —— liegt der Flecken Stradomia, wie ein Inſul / ſo die 
Weichſel an drey Orten vmbgiebet vnd die Kud ava —— 
ten feiten in die Weichſel falt / machen. 3. Gegen Mitternacht 
liegi vor der Statt Cracaw die dritte Statt / oder * ſie theils nen⸗ 


nen Vorſtatt Clepardia ‚ fo. aber nicht vmbmauret / vnd einen ſehr 


Ächtigen Tempel hat / nemblich die enzuS. Forian / darin⸗ 
— Martyrers ni —— ten werden. an 
"Abend Hatdierechte Statt oder Eracam ar dem Schufter 


ie Vorſtatt / ſo man der Ledergerber nennet/ vor Jahren fch 3 — 
—“ mit Teutſchon beſest geweſen· Jeht giebt es 


ſchone vnd luſtige Gärten allda.: AuſſerhalbCracaw vnd der beſag⸗ 
ten Lederer Gerede ‚oder fehr groffer Röniglis 
‚cher Pallaftond Luſthauß Lo! zovia alda der König / wann 
——— 9 meiſtentheils ſich / vnd zu Rath gehet: liegt 


einem Berglein vnd Sügeloder — — 3 


ne dh Zorn organ ra were 
gehe und gegen der Statt gig / vnd mehr einer 
— dann einem Schloß gleich /ond ft prächtige Wawren / 
Thuͤrnen ond Bollwercken fehr in welchem ſonderlich S. 
—— ee = — — 
ſchoff —— Polnif König oleslaum wegen 

nes Argerlichen Abens vffanadls geſtrafft / vnd jhn mn en. 
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hohe Schuel geftifftet / vnd darzu —— —— | 
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S. Michaels Kirchen / auff 
eich — in * eſicht dieſes 
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Sa B/denfeche Engel 
—X m Sehlopsfkeine grofle 24, 
—— sim Som mer (che fale. Sornen 
md. Band mine 
eitt En hmach en mit Beck Hara/ und 
er I —— enloch / ſo 
elliegt. In Summa / es iſt Cracaw ein 
s würdi —* att fan 
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320 Abraham Saurs 
ſammen kamen / vnd d — ſtund / wurden die 
erh von jhrer vberfallen / wichonfchuldig Blut 


wergoflen/das Landhauß — alles zerſchlagen / Kuͤſten vnd 


chen / das ſchoͤne Hauß in Grund zerriſſen / auch il 


Kaͤſten auffgebro 

man den Lucheriſchen in die Hauſer gefallen / ſie gezwungen jhre Bů⸗ 
eher herfuͤr zubtingen / vnd ſie ohne Erbarmung erwuͤrget / die Bis 
cher aber verbrant/darzu die Baͤpſtiſche mit Frewden das te Deum 
ĩaudamus geſungen / ſchreibet Johann Bange in der Thüringifchen 

Chronick p. 188. b. des Maͤlhauſſchen Drucks / vom Jahrn 
in J. als anno 1645. die Landpotten angehalten / daß man den 2* 

wohnern zu Cracaw die Evangeliſche Religion vnd Gewiſſen frey 
iaſſen woite / hat der Polniſche Biſchoff geantwortet: Die — 
des ————— als auff die Edelleut / der Cron 
Diener / vnd nicht den en Mann / erſtreckt werden: Welcher 
urs nicht zum verſtanden worden. Anno 1606. ward 
die Evangelfche Kirch alldageftürmet / den 20. Aprildie Maroren 
nieder geriſſen / die Toden außgegraben/vor die Hund vnd Saͤw ge⸗ 


worffen / wie Helduaderus ſchreibct. Anno 1646.deng. Ir: Kuliz / 


Sram Anna/gebornie Hergogin von Sievers alhie zur K — 


gekroͤnt worden. 

Anno 1652. ſollen alhie 173000. Chriſten / vnd 20000. — 
geſtorben: ſonſten aber in ſelbiges Jahr vber durch Schwerd 
— Menſchen vmbkommen ſeyn / wie es die 

geben. Annoıösg. ——— Carolus 
Guftarusin Cracam der Statt 


Eafimir / ond der Vorſtatt Stradon ( —— 
Theils ruinict , ‚wie auch die Vorſtatt Clepard / angeſteckt) vnd 
TE erde — DD am 8* 
Veſatung auß green 5 
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| Mantua in Lombar⸗ 
| u ee sich 
haben ſie erbatvet/ dahin hernach von den 
wied ri 
0 Verena 


—* — 
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—— Abraham Saurs 
| Crempe / Krempe. 


A Staͤttlein Krempe / davon das gantze Revier vmbher die 
Ben March genaut wird / hatden Nahmen von dene 
Krempe / das dadurch/ und daran hiuweg laufft / 
— 2 / folgends aber in die Störc ſtreichet / vnd 
mit derſelbigen in die Elbe / vnd leszuch in die offenbahre See fälts 
Wie die Vers davoulauten: 


Urbs etzo ———————— — glotia terræ, 





— —————————— | ie 


— 


Cofie Befi Sntiim£aneScomari, vom Safe 
ragen, ei on Oi / dem Kouig in 
Wercs ————— vnd ea 


marck zufländig : 
—— 5 —* 
* — — — 
beveſtiget. ee 4 


vembr. wegen. / mie Accord von den Rayferiz 
——— Bi 16:46. Rinder Denne⸗ 







— — — 


in Ceyecert. — 


en Stadifche Schant / Meilen 
— — Ende / ‚mo kn 


die 


marc zu Erempe / Ehriſtianpreiß / vndanandern Dreenmehrdie 
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an 20 Du m mi in ————— ud Due a Zu zb —————— u Ze 





une dmirant ee 

rar d ſtaͤrcker bawen 
iefir Dann won der Zeitan | 
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j ur RL, 
Ereutzenach. 
| Reutzenach eine doppelte Statt in der Vntern Pfalg ander 
| — ſampt einem Berg⸗ Schloß / im Anſtoß des Hunds⸗ 
rücks: hat vorzeiten zu der Graffſchafft Spanheim ge iſt 

aber dazumai gantz abgeſtorben. Es war damals noch ein: 
bild ng nemblich Fraw Eliſabeth / Graͤffin zu Spanheim : 
vnd Fraw zu Creutzenach / die hat zu der Ehe Pfaltzgraffen Rus 
precht Pipan / hatten aber keine Kinder mit einander. Vndals 
altzgraff Ruprecht vor j —— von &hufaren 


onderhi Sieb / die der . Dez 
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die er re 


— ie geweſen. Anno 1632. mitten im Hornung 


Konig in Schweden die Statt mit Stummb / das Schloß 
—— Anno ae iſt die Start —— nern 
vnd Marggr Wilhelms von en devotion 
—— e es cin Ganerb en Stait genennet wird. Anno a639. 
ya; Wepmarifche vnd die Srangofen / ** 
yſeriſche / 1644. Die Frautzoſen dieſen Ort crobert. 

M.Georgius Sabellicus, ſo ſich den SüngeraFaultum, Im fon- 
tem Nectomanticorum, en Magumfecundum, 
Chiromanticum ‚ agromanticum, pyromanticum,inhydra 
arte fecundum, felbften titulitt, eine kurtze Zeitden Schueldienſt 
waren als er ER —— von — beba beſcrde⸗ 
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der Marek Brandenburgond ander Dover / indie dafelbft 


Bober oder Hebrus fält/ gelegen. YRalrenbaflbereirsepklen 3 


—* Barba ti des Hertzogen in Schleſien Zeiten / ziemlich erbawet ge⸗ 
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nennen Dun er rer nr ar 
feinem Zürftenthumb fich erhal 
molte; Vnd muften gleiche Str 
end Kinder mit jhme ar ser Kanfırs Ludo- 
—— —* /die zween Sohn / fo ſampt dem Vatteꝛ von den 


worden / werden —* vnd Popielus genaue, 
ein Buͤrgersman allbie zu Cruſwitz / Nas 
Da fen oben rennen ne, So 43 
nes Aeckerleins vnd Honigwerck / hindurch gebracht / zum Fuͤrſiten 
erwehlt / der anno sör.geftorben/onddeflentachfommen Polen bi 

ef — ——— — 

die Hertzogen von Aignitz vnd Brig in 

Piaſtus hat die 


/.allda.ver Sech vorhin feinen Sie Ei ara rn. Da 
welcher Statt Gneſen Cruſwitz 
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ſtandene Eyß der Waſſer 
begoſſen ſie —— —— ſie ſolcher 
baͤrmlich vmb. ern — 


— nr rn a —— 
was jhnen lieb geweſen / auff das gedachte Hauß Blaſſenburg entwi⸗ 

chen / vnd haben die Statt hinder hnen angezuͤndet: der Feind aber fiel 
Peach men an mar 
Statt. Darauf wardas Schloß Blaſſenburg zum 


vnd pluͤndertdie 
heffligſien delagert / vnd anno 1554.trobert und gefchleifft:bernach 
aber wieder gebawet worden / darin das Archivum Brandeburgi- 


cum,oderdie Hauptbrieffe / ſchrifftliche vorne hme Vhrkunden / vnd 


die Kayſerliche diplomata jetzt aufbehalten werden. Ami⸗a ina 4 





Umz in Campapia· nahe bepden Bajis am 
Cr von Bar Ghaleiden@bnnonsEharafonmende 
gebawet / dadicSibyllala Cumza oder Cumana 
Statt wird vonden Satinern Cum 


z,in-plurali, oder dermehrern 


Zahl / aber von den Griechenin ſingulari Cyme, vnd die Inwohner 
Manni rn pa er rg. 
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— — — dann dieſe Statt 
Pt überauffehöne Schtöffer / viel vortreffliche Leute / zierliche vnd 
wohlerbawte Haͤuſer ondfchöne Gelegenheit. Die Enmohner 
find nicht fehfechte oder gemeine Leut / een 
een ——— welche zum 
en en auff herzlichen Luſt⸗ 
Häufern Vnter den — fepnD ie 
—— äfte/ en Koſten mie Qua⸗ 
aus Marmor gehawen / auff das praͤchtigſte ge 
es / Die Gaſſen ſeynd gemeinigtich Schnurſtrack / 
derhalben fie viel Creutz⸗ Wege machen / vnd iſt ſchier deren Feine/ 
durch welche nicht ein Baͤchlein flieſſe / dieſe Statt iſt in viereck ges 
bawet / lencket fich von einem Buͤhell allgemach auff ein Ebne. 
An einem gaͤhen Auffgangdes Bergs liegt cin wunderbahrlich 
fchönes Schloß / iſt der Statt eine beſondere Zierd / welches feiner 
Schön vnd Groͤſſe in gan Europa feines gleichennicht has 
ben fol / wie viel erfahrne Männer bezeugen. Diß Schloß hat 
Spitze des Berges einen Thurn mit einem rothen 
Dach et / darauß man rings vmbher weit ſehen kan / hat viel 
kleine Wohnhaͤußlein / alle auß weiſſen Stein gehawen vnd ge⸗ 
bawet / vnd ſeynd die Stein alfo endlich zuſammen gefüget / ale 
warn DIE Gebaͤw auf einem Stein gehawen oder gegoflen 
weren. ) Die eine Seite des Schlofles/ welche mut keiner Buͤch⸗ 
Ina befhdtige werben, hat allein cine Mawr / da man aber 
den Berg leichtlich befteigen Fan / iſt fie mit dreyfachen Mawren 
vmbgeben auff folche Weiß / daß jede oberfie Mawer der nach⸗ 
| / nd alle in gleicher Weite von 
ft zwiſchen den Mawren folche Weite 
/ 
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vmb DE Quartier hatten Achtun / wiefie 

onen verfegen Es geſchahe aber / als der 
Schw. H. General Feldmarſchall ————— Sept.5. Oct. 


mit 16. Eſquadronen von den igenonderhicht Troppen Trago⸗ ei 
ra Reyſi 


uern auf den Kayſ. H. General Graffen von Werth / den er 
ſchafft hatte / daß er mit in 2000. Pf. bey Monchemüber die Iſer her⸗ 
Aber waͤre / in einem Gehoͤltz / etwan Stunde gehens von 
Dachaw/ auffpaſte / daß die Kayſer. zeitlich hiervon Poſt bekamen / 
deßwegen ſie ſich verſtaͤrckten / alſo daß ihrer bey A oo. vnd von jedem 
Regiment drey Eſtandarten dabch geweſen / welche vnterm Com⸗ 
mando S. Exc. Herm Generalilh imipnd Hertzogs von Amalphi/ 
fonften. Piccolominigenant/ ſo dann beyder Herzen Geucraln von 


Enkefort vnd Werih vnd andern Obr. le auff ihren Feindans - 
ew 


angen/ denſelben / hinder ſen / ge vnd 
er ya ah a hi gel * da es 


dann ein hitziges vnd blutiges Scharmuͤtzel gegeben / worinmen —* 


ſeiten(jhrem Vorgeben — ——— 
vnd gemeinen z50. Mann / an gefangenen vnd Todten/ 
ee gemieflet worden. Den 26, Sept. vnd 6. Oct. 
gegen die allirce Schwedifche von Dachaw gegen dem Lech nach 


‚Sandeberg sin; kamen aber bald ond noch diefen monat wicder zuruck⸗ 


— — der Schwediſche Feldmarſchall Wrangel abermahl ſein 
Quartier allhie zu Dachaw / vnd ließ die vnterhabende Ar⸗ 


Haupt⸗ 

mee vnd Frantzoſiſche Regimenter nechſt dabey verle gen. Als ſie nun | 

indie 4. Tage / vom 22. biß zum 26. Sept. pr ———— 

Lebensmttel mehr überfommen koͤnnen / ſind ſie endlich von hier wice⸗ 
gebrochen / vnd ſich nach dem Lech gewand / vnter deſſen aber 


der auf; 
den V ulcanum zum Duartiermeifter hinter fich verlaflen/ da denn 
N ——— rigen erfistenen&tr 
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340 Abraham Saurs 
Waſſer / mitten durch die Statt flieſſende / daß an feinen Vfer Golt⸗ 
adern hat / darumb es auch Chryforroas genent wird / das heiſt auff 
Teutſch ein Waſſer / darin man im Sande am Dfer / Gold oder 
Gilden Koͤrnlein findet 
Die Haͤuſer inder Statt Pasing außwendig nicht ſo gar 
en inwendig leichten fie von Gold / Marmel / Alabaſter / vnd 
kunſtreicher Arbeit. Es iſt eintrefflich ſtarck / ond wohlgebamet - 
hibfeh Schloß zu Damafco, das vor etlichen Jahren gebawet ha 
ein Florentiner / der vnſern Chriſtlichen Glauben verläugnet/ond ein 
Mammeluck worden. Als er dem Heydifchen Sultan Gifft ab⸗ 
trieb / vnd jhn alſo bey leben erhielt / ward er zum Herrn vber die Statt 
Damafco gemacht / vnd bawet alſo / wie geſagt / das koͤſtliche veſte 
Schloß. Niemand kan gnugſam —* / die Handlung und 
kunftreiche Arbeit / die man in diefer Statt mache. Esiftdacin 
e Gewerbe / ond die Statt fehr volckreich / Aber die Heyden / 
vnd Mammelucken haben die Oberhand / vnd das Kegir 


an findet auch Chriſten zu Damafco , aber die werden fehe 
von den Heyden / vnd warn fie flerben / begraͤbt manfie _ 
lb der Statt / andas Drt/ da der heilige Apoftel Paulus 
vom u —— vnd bekehret worden. —— 
alco das Ort / da Cain feinen Bruder A⸗ 
— —— anfehenydann die Statt Da- | 


ein Blutſack / oder / blutig 
——— —— / Wie Gott zu Cain fpricht / verfluche 
ſey die Erde / die jhren ———— 
Blut / von deinen —— —— 
noch beutiges — das Ort / da —** —* 
Mamwer nieder ——— 
as ſe ———— 
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S In Feicfifche Statt’: im Groͤninger Sand / oder im Au 
and / auff zwey taufent Schritt vonder Embs gelegen / fo 

chon vnd wohl gebawt iſt / aber Feine Mawren hat / dannfie 
zwar offt beveſtiget / aber von den Groningern / vnd andern / allezeit 
wieder zerſtohret worden. Iſt gleichwohl mit vielen Suͤmpffen / 
vnd einem Graben / mehrertheilswerwahrct/ liegt zwey groſſe Meir 
len von Groningen / iſt groß/ nen. u faftindie Rundeges 


#3 





bawet / hat eine Kirchen mit einemfi Thurn. Der Chi 
reiche Fluß Fivela;fojegt von —9* —— 
let ſie uͤber welchen fünff Br Vmbs Jahr ısız.hat 


Damm noch kein Staͤttiſch ee vnd he gehabt / ſondern 
iſt vnter andere offene Flecken der Vmblanden gerechnet worden. 
Anno 1514. Haben Die Sächfifche diefen Ort mir Sturmerobert? 
vnd erbaͤrmlich da gehauſet. In der Braunfchweigifchen Chronit 


ſtehet hiervon am 209. Blat alſo: Hertzog Grorg von Sachſen⸗/ 
kam am dritten Tage Augufti (anno 1514.) den Tham in Frieß⸗ 


kand mit Sturm erobert / hilff Gott / welch ein Wuͤrgen vnd Mor⸗ 
den iſt in der Statt geſchehen/ alles was männlichgemwe fen / iſterſto⸗ 
chen / vnd erfchlagenworden / alle Gaſſen haben voller Toden gele⸗ 
gen / ja auch in der Kirchen iſt ein folch Morden vnd —— 
geweſen / daß manim Blute da 


rinnen gewatet. Vnd am zi2. Blat 


wird daſelbſt dieſer Jammer mit folgenden Worten beſchrieben: 
Daiſt ſolch ein Jammer in der Statt geweſen / daß es nicht zu ſchre⸗ 


bensfichet + Auleb was männlichtwar/ ifterfiochen/wnderfihlagen 


ren Toden / denn es ſind andier2oo, 


‚mit demm Schwerd erwuͤrget worden / die Kirche 


evoller viel toder Männer wurden gefunden für 
“dem Altar / ſo die Erucifixe in den Armen hatten / etliche fand man 
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gg Si Fünftich Lanchurgiſch Schloß ſampt einer Statt / wel 






Z Ze aber lang jernacherfterbatt/ vnd von denen Daunen / die 2 
damahls auf einem kleinen Hůgel / nicht weit vom Schloß / a 


jetzt der Warcktplatz in der — ke genant worden· — 


* vorzeiten eigene Herrſchafft / die Graffen von Dannenberg ge⸗ 
kt ach derer Abſterben es anfrembde Herzen kommen / nach dem 
&® ‚aber felbige auffer dem Stegreiffengenehret/find fie von Ko 
—— Vertrkh vertrieben worden / vnd iſt das Schloß / alszu 
Zeit noch Feine Statt fondern nur etliche Fiſcherhaͤuſeꝛ dabey geftans 


Ben ana Maui rer weig vnd Lůneburg / folgends aber an _ E 


1592,an die — Lüneb —— Siniefonunen? babe 
es noch zur Zeit —— — Anden rn 2 
ie ach ahr eine Reſidentz gehalten worden/ 
— / Bat nebenſt andern Gebaͤwen vnd bequehmlichen 
‚Zimmern / fo Hergog Auguftus zu Braunſchweig vnd Laͤnchiurg 
repetiten,theils auch von newem verfertigen laſſen / einen ho⸗ 


“hen rundien vnd von gebrandten Steinen Diet —— 


‚Mitten indem Schloßplatz / welchen hoͤchſtgedachter Hertzog Au⸗ 
erweitern laſſen / iſt neulicher Zeit cin ziemlich tieffer Brunn 
Es wird auch e die Cu⸗ 
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346 Saurs | 
gr toller) der&StattDansigvorgesogen werden/fowilldechE 

Cluveriusdaß ——— fen/weilDangignicht in 

ſen / ſondern über der aſſuben gelegen vu erſt ſpat vn⸗ 
ee tät ep gel worden Andere aber/ welche 
meynen Cluverius habe fein Vatterland 6 zu erheben / 
mehr als zu glauben gefchricben/nehmen das Jansig her von 
den Daͤnen / als zuerſt das Schloß alhier a. 1364. erbawet ha⸗ 
ben / vnd ſolle ſo viel heiſſen als Danſwut / oder der Daͤnen Fleckeno⸗ 
der Bueſen / daraus Danſul ik oder Dantzigk endlich worden ſey. Der 
Ba Mann Peucer in der vermehrten Chronick Carions/ 

der Name diefer Statt entweder von oder Das 
a oh ch By we gan Wendiſch ſey / forinen 
Portoder Hafen / den Dänen entgegen geſcot bedeute bedeute. Dafern wir 
aber Johanni Micrælio Pommeriſchen H Hiftorin Schreiber 
——— alſo die Dantzigiſche Geſchicht tel 
ant / G zuſtellen / weꝛrden wir 
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Re ria/foan.1403.31 baten angen/darın tem Tauffftein 
— efling/zufamt dem egitter herumb / vnd cine Tafel/ 
welch in hohen Feſten —— juͤngſte Gericht ſo gar 

lich gemahlet / daß fin M —** zahlen / o⸗ 

— konne / ſoll von einem 
Shan unbe Seesefunden werde epn.Senfarkanenen 
‚andern pnterfchiedlichen Kırchen vnd Spitaͤlen auch noch. 3.Klöfier 
in der Statt / vnter welchendas Me ea — 
Dominicanern vonSchtwantipolck 





Polen / ſondern auch Vngarnvn crenob 
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vñ a. B auß welchen jährlich vom Konig in 
fen einer zum Bur ne 
Men Geniht/ 7 welches die peinfichen und bürgerlic Sachenerdes 
tere: Indem dritten find die einhundert als der grofle Rath. Es hat 
—— | te Statt jhrefreye Religions Vbung / alſo daß nes 
| giſchen Confejlion — chen vnd der 
nierten Exetcitium darin wird / weßwe⸗ 

ort vnd des 8 halben fich ſo viel Leute bieberbegehn. 
—2— Einwohnern zu ſonderm Lobenachgeredt / daß fie 
freundlich / gaſtfrey vnd ſonderliche Liebhaber der Ge⸗ 

Krtn/ ————————— —— 


andern vielen denckwürdigen ſo ſich bey 
2 * 


Der ann ſchwuͤrig worden / vnd hat in einer 
— do iſt imglei⸗ 
chen anno 1525.cingroffer Aufflauff in der Statt wegen der Reli⸗ 
gion entſtanden / weil der Rath das Evangeliſche Religions Exer- 
nicht zugeben wollen ; dannenhero wurde ſolcher ab / vnd am 
ee eingefegt / auch auf allen Kirchen vnd 
at hinweg genommen / vnd Die alten Kir⸗ 
| As aber der König Sigiſmundus in 
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€ — acob angezündet vnd eingeaſchert / dast 

de Hoſpital aber iſt noch auß dem Fewer / und mit groſſee A 
Mara: Da abgelefeht worden / unter welchem eine alte graw ſo 
Sachen fälviren wollen / verbronnen / vnd etliche Perfonende 
‚hadigt worden. Den folgenden Tag darauff Fam abermahl ein vn⸗ 
— —— erſchlagen vnd in der Olive zu 
men Luſthoff abgebrand.An.1645: wurde die Statt Dantzig 
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ger Gegenwehr zuvor 2. Stürmeabgefchlagen/ gleich 
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Martij / ins Grafen Hag geſtorben / fo hat man ihuhicher/ allda er 
Anno i564 den ao. ———— und o. Vh⸗ 
ven —— ingleichemgeführet. In der andern Kırchen/ 


Theils — — Statt halten / vñ zu S. 
Se ray Sa 2 —— 
Thurn deß beruͤhmbten Philippi von Jerzens 
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gyeufiyDeiiun x Delicium Ba * als heiliger Geund 
heiſſen / iſt ein Staͤttlein im Oſterland zu Meiſſen / vnd zumSeips 
sifchen Kreiß gehorig / fo vor diſem Kriege / ob zwar nicht groß / doch 
—— erbawet geweſen / und wegen der wöllenen ( en / ſo dieſcs 
Drtesgemacht/ond weit verführet werden / eine feine Nahrung 
gehabt. Es wirdein —— — 
Kon gebramen. Im Jahr 142 mwurdeDifer Dref von pe Denen u 
fitenaußgebrandt: Auch Bacf ber jeige Krieg jhrer Vorftdite bes 
raubet. — Jahr 1637.famen in die 2000. Schwediſche Reuter/ 
von deß aaa. ja — abzoge/ in Mey⸗ 
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— — Schwedifche Reu 
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fehen Regihentzur Befasung war/an fie aber die Kaͤyſeriſchen ſteck⸗ 
tendas Hauß in Brand/ vnndretterirtenfich auffbefagten Thurn / 


woelcher fie doch gleichwolnicht von der Vbergab befreyen kondte; 


dann weil der Schwediſche Obriſter Te den ehem ut 
einer Mine vntergraben hatte / vnnd die Bela gertendie cfa 
Augen ſhen / ergaben'fie fih den tg. Februar. mit denen Dffi 
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eiſener Wagen / mit 4.alefrändifchen eiſern Rädern / einer Ketten 
vnnd Fußeifen/ fovor Mtersein gefangener Grafe täglich vmb die 
Statt zur Strafe zichen muͤſſen / zu ſehen / vnd nebenft difem ein wol⸗ 
erbamtes Altar / defgleichen an der gangen OſtSee nicht zu 


Dendermond/ Tenermund/Tene- 


ramunda,Denremond, 


C ne Statt ander Denre, Dender / oder Tenera, dafie in 
die Schelde faͤllt / vnd daher dem Drthdiefer Nahme Fompt/ 

Nzʒzwiſchen Brabant / vñ Flandern / zugleich .Meiten von Gent / 
Bruͤſſel/ vnnd Mechelnsvon Antorff aber s. Meilen / gelegen / vnd zu 


Keyſers Flandren gehorig wiewol ſie / ſamyt jhrem Gebict/ vnter die 


ſten in Flandern Her: /durch Heurat / angefallen. Iſt eine deß 
——— von Wercken / veſte Statt / alida die daumwolli⸗ 
ne Tůcher ( Bomfeyte/ in jhrer Sprach Fuſtein / oder Cataim /ges 


— San Des A gerechnet wird; foder Fürs 


nant)in groſſer Mengegemacht/ und alle Wochen ein grofferZtarss 


Warckt gehalten wird/darzu vil Volcks kommet wie auch gen S. 
Viclas / ſo ein ſehr vornehmes Dorff im Land von Wars/oder Wa- 
ſiæ nicht weit von Dendermond gelegen. Es wird die Stattreferire 
zu Keyſers Flandern / was die Geiſtliche Auffficht belangt / zum Bi⸗ 
ſtumb Gent / hat 2. Patronen / nemblich den H. Biſchoff Hilduar- 
dum,derumbs Jahr 7 50. gelebt / vnd die H. Jungfrawen Chriſtia⸗ 
nam; eines Königs in Engelland Tochter; deren beyden Gebeiner 
allhie in der Stiffisfirchen auffbehalten werdendasCanonich&Stiffe 
oder Collegium wird zu S. Marien genenner/ welches Anm. 1106. 


‚Ringorus Calvus, Herz diefer Statt/ geſtifftet. Adelvdis,aber/ 


feine Wittib / hernach vermehret hat. 
Anno 1433. al die Flandrer fich wider Ettzhertzog Mari 
—3 milian 
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sur ren onc Derpt. ET lea DR 
gyerpe Es wirdt zu Latein genandt Derbarum , Torpatum , 
= ijteinvornehme Statt/ vnnd die einige hohe Schul in gantz Lif⸗ 
Land / ſampt einen gar veſten auff einem Hügel gelegenen Schloß/ 
nahendt den Mofeomitifchen Graͤntzen. Anno 1604. nahm der 
Pohlniſche Feldherꝛ / Carolus.Chodkie wiczz den Schweden/‘ 
nachdem er fie/ fo Weiſſenſtein belägerten / gefchlagen/ diefe Statt 
ab: Soaberder König auß Schweden / Annofechszehen hundert 
vnd fuͤnff vnd zwantzig wieder robert, Es hat gleichwol der Pol⸗ 
niſche Groß Cautzler Johannes Za molcius, als onterdem König 
Stephan , diefe Statt von Moſcowiter erftlich an Bohlen Famy/ 
den Anwohnern der Augfpurgifchen 'Confeflion zugethan / ei⸗ 

ne Kirch / zu jhrer RebigionsExercitio gelaffen ; die — 
Kirch aber allda / den Romiſch⸗Catholiſchen eingeraumt : vnnd iſt fü 
biß auffs Jahr ſechs zehen hundert vnd eins Polniſch verblicben / in 
welchem dieſelbe donig Carlauß Schweden eingenommen, Als 
a 1322. die Creutzherren in Preuſſen / onnd die Teurfchen/ dag 
fen] Roſſtan + Eyragolan⸗ vnnd Clogenſiſche Gebiete / im 
Samogitien / gangverheeret / aber das Schloß Biſten vergebs ' 


lich angegriffen/ Bathergegen Gediminus, Nerkog in Littawn? 


diefes Derpt/ ſo allbereyt einen eygnen Bifchoff hatte / vnnd andere 
Schloſſer in Lifland / auch dem Boden gleich gemacht: Anno 1656. 
haben die Moſcowitter dieſe Statt hart belaͤgert; in der ſich neben 
den Burgern/ auch die Weibs Perſonen / trefflich ſollen gewehret 
aben ohne Zweiffel zuruck auff das 1555. vnd ein vnnd ſibentigſte 
ahrfehende, wie es dieſer Statt / von den Moſcowitern fo kiage⸗ 
lichergangen if, Sbcber die Mofeowitter/ in dem beſagtenſrhe⸗ 
vnd fünffisigften Jahr / diefelbe endlich erobert / Bievonift noch, , 
zur Zeit/Feine Gewißheit da / dieweildie Bericht auh 
auß Riga rien hierinn wider in 
ra u ander in 
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| f13 ben/ aben/ vnnd 
De 


Briefe 

F aha 95 &efchichten wolbefandegemachthat. Vnd vn⸗ 

ni weil ſelbiges Ortes der General Graf 
Ernſt von Mannffeld/ alserfolchenzu —— zu occupi⸗ 
ren vermeynte / von dem General von Wallenſtein und Obriſten Al⸗ 
tringer im Jahr 1626. —* Aprill gänglich auß dem Felde geſchla⸗ 
gen ward. Nachge ras zi. den 10.20. May wurde dieſe 
— — 

n/ gantz zern ie Statt 
MN. vil außſtehen muͤſſen. 
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Deventer/Davenıria. ns 
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hf DAB Bäryg Dres Dali — ne — 
sonder Garthulfen/SHern von Ryhoven / ſo Statiſch / vnd einem Ab 
en oder Griechiſchen Reute (ſo vnter d Belagerung mit groß 
ſem Schnarchen / gleich ein ſonderer Goliath auß der St att herauß 
geritten). gehaltendiſer Abancper vberwunden⸗ gleichwol als er ſich 
gefangen gab/ wider von Graf Morigloßgelaflenwordenift. Cs 
wirddife Statt jetzt von 16. Burgermeiftern/ Schöffenend Raths⸗ 
herzen/welche alle Jahr erwoͤhlet werden/ vnd alle g zuſam̃en kom⸗ 
men/regirt: Darneben ſeynd noch 47. Maͤnner / welche Die Statt 
reptzientiren, pnd4.Secretari). 
Deuren / oder — 
Nãũren ( Dura, Marcodurum } eine Statt am Fluß Roer oder 
—— Vipfanius Agrippa mit Coiln erbawet / 
vnd Keyſer Rupert im Jar 1407. vnter die Reichsſtaͤtte erhaben hat / 
wie ſie dann noch zur Zeitindem Weſtphaliſchen Kriegsregiſter vnter 
denen Reichsftätten gefunden wird. Es wird auch allhie de Hauptder 
H · Anna / der Mutter der H. Jungfrawen Maria gewieſen. Im Jar 
1547.im Aug.ift dieStattvon Kayſer Carl deß V. Kriegsvolck nmt 
Sturmerobert/ geplündert vnd ange zůndet / da daun Die Beſatzung 
ebenfteiner guten Anzahl Bürger nider gemacht worden. Im Jahr 
1642. drang fich das Roſiſch⸗ Weinmari Volck mitgewaltindie 
Statt hincin/ vud gieng mit dem Volck vbel umb/ plünderten mit ab 
Teindie Hufe auß/fondern zwangen auch noch Die Bürger fich/ibre 
Weiber vnd Kinder zurangioniren/wurden aber gleich noch daffelbe 
Zah von denen Kayf vnd Bäper. Volckern wider auße ri 
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im Jar 16377. vondenen Schwedifchengänglich indie: 
pe > — alsctliche Mauren ſtehen geblieben. 
————— 


metwasrepariret/ond ein Stockwerck darauff gebawet. 
Dieppe. 


—— — gleichfamimRachen 
D;: Mitternacht an Diefelbe ſtoſſet / der Port allhie 
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die rechten kein den Hafen hinein/damites nit an Sand floffe/ 
vnd fichn bleibe, König Henricus IV. hat an. 1589. bey dieſer 
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* 
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— Hersog — re vor⸗ 


Lehen geneuſt / vnd demſelben getrewe Dienſt leyſtet. So ein Fuhr⸗ 
man — —— das Viehe / damit er arbeitet / vers 
fallen ſeyn. Nebenſt dem Alter / (dann der Hiſtoriſchen 22* 
ee im ah Chriſti 705. cine vollfommene Statt ges 
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De, Dola,ifl — nach der Ertz⸗ 
S lichen / vnd Reichs Statt Biſantz / in der gantzen 
ſchafft Burgund / allda das Parlament / oder der. 
Burgundiſche / des Konigs in Spancn Rath / vnd die Univerhrer; 
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vnd anders mehr / vnd von privat Gebaͤwen / die | 
— ——— —— ee gny vnd andere. 
ie auffer des P is / abſonderlich — 
Innen 20. —** — — — ſi⸗ 
regieret. vie die chu anb / 
—— raff von Burgund/ — 
Frehheiten einer Bniver ſitaͤt erhalten / die aber erſt vmbs Jahr 1423. 
Hertzog Philippo — zu Burgund vnd Brabant/ 
—— angeſtellt worden / als er newe Privilegia vom Bapſt 
Martino V.erlangt. — ae —7 IT m Spanien hat 
ſie ſehr zugenommen, ac nlervarorcs , einen im 
Geiftlichen/nemblich den Ergbifch kur ıhrCangler/ond 
den zul kuoder State Grm gar Were Redore;s 
die Sachen/fo eine leibliche Straff auff fich haben / in der Jurifdte 
—2 — 533 „ten irt. waͤret aber eines Recto⸗ 
de des letzten Hertzogs von Bur⸗ 
ARE NN wer rangofen/ onter ihrem Generaln / 
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aſſen/ mit welchen fie ſo dad / wohin fir wollen/fahren SH 
liegt 14. Niederlaͤndiſche Meilen / von en wann 4 ’ 
Harlem. 6. (al.7.unds. ‚von Goude,)von Verecht. 3. von Ley⸗ 
den. 3. von Delfft / vnd s. von Ambfterdam. Iſt in die Längeerbas 

—— — halber / nicht minder/alsdurch die 

aſt beveſtiget. —— 

—— ant ern Stätten aber in gantz Hollaud 

ren affen von Holland ward allhie vor zeiten⸗ k 
| —— vnd muſten fie allda den Holländsichen Ständen 
> Bd hardiefe Statt allein / vnter alten Hollaͤndi⸗ 
(eben Eötätten/ Die Dedns Gerechtigkeit ; vnd darzu ein 5* 
erbawtes Hauß san welchem / vnier andern / dieſe Wort ei 
cunia effectrix multarum voluptatum. Pecunia vncere 
ſpeciolam non eſt. Pecunia moͤter belli.Der Stattvogt / 
vnd die Burgermeiſter Haben ihre Trabanten/mitPartifanen/i vann 
ficauff dar &aflen achen/weichesfonften mar dem ———— 

nator in den Provintzen zugela ſen iſt. So iſt aut allhie 
Freyung fürdie Glaubiger / fo ſich mit Schulden 
Sie Hauptkirch alda iſt · nnoag ʒonengeweyhet worden/vonden 
—— an Gerbrandi: Leydentis ein Hiſtori⸗ oder vi 
erzehlet / wie nemblich 8. Sotheris gano 
—— voice Hauptkirch / zu Ehren der Mutter G 
wwöjerbameryond dieſelbe / wann ſie auf die Arbeit — 
Glückſeligkeit / wider nde 
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won Öent/ heun von Bergenin Sennegan/ achtvon Dmuay/Ftff 2 
von Cortrick und Inſul oder Riſfel / vnd vier von Drchies. S. Pi 
to oder Piatushatfie anno Chrifli 274. im Chriſtlichen Glauben 
vnterrichtet / vnd einen Biſchofflichen Sis dahin geordnet / darauß u 


leichtlich zu verſtehen / daß fiezur felbigen Zeit nicht cin ſchlechter Fle⸗ 


eensfonderncin fürneme&tatt in Weljchtanderngewefen. Std 


einegroflereiche mächtige und gewaltige Statt / treiber mancherley 


Gewerbe vnd Handihierungen/die Einwohner jindgefchmiste sent 
Dahn zu 


mit jhren Handeln / wiſſen immer etwas newes auff Die 

bringen / daß ihnen abgcehet / vnd Gelt bringet / daher cs kein Wunder 

iſt / daß ſie ſich nach fo vielen erlittenen feindlichen Angrıffen vnd Be⸗ 

ſchaͤdigumgen dannoch immer in wenig Jahren wiederumb erhohlen 

vnd zu Kraͤfften kommen mog n. Eo ſtnd nicht allen die Bürger 

ſehr vermuglich vnd reich / ſondern es hat auch die gemeine Statt 

groſſe Einkommen / Zinß vnd Guͤlten / deßgleichen jhr eigen Hoch⸗ 
uler/ vnd gleichſam mitten in der Statt vnſer Frawen 
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—* Dorſten. 


Si cin Skıanan der Lippe adegen vnd in Die. 

ſchafft Recklinghuſen / vnter dem Erg, Saft Cöolln/ 

rig/ wurd im Jahr tauſent ſechs hundert neun ond,dr 
von denen Heſſiſch⸗Eoſſeliſchen —— befeſtiget / al 
folgender Zeit im Jahr tauſent ſechs humdert cin vnd viertzig 
Herrn Generaln von Hatzfeld im Septembri nach dem er indie 
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396 Abraham Saurs 
zur Ergepungein Kayſerlich Hofgericht vnd ein Jahrmeſſe geleger/ | 
wiederumb ſtattlich auffgebatver worden / daß auch der ErsBifchoff 
von Colln / als er folcheanno 1351. ſampt daherumb angren ⸗ÿ« 
genden Biſchoffen vnd Graffen anfieng zu belägern vnd ſolche Bes 
indie22. Monat continuiret hatte / vnverrichter Sacke 
davon wiederumb abziechen muſte. ä ep, 
Damahls beftundeder Rath von lauter Edelleuten / als aber nach 
gehobener Belaͤgerung die Bürger wieder den Kath) anfingen zu 
rebelliren ‚wurden auch etliche Perſonen aus jhrem Mittel / der 
Vnruhe deftocher abzuhelffen in den Rath genommen. Es hat 
auch grdachter Kath (welcherder Augfpurgifchen Confellion zus . 
gethan) nicht nur alleinigeinder Statt/ fondern auch in der gantzen 
Dortmundiſchen Graffſchafft vnd inderfelben noch über cine andes 
revölligen Gewwalt. Zwar haben anfänglich die Römifchen Kaya 
fer ihre befondere — —— ſolches zu 
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46 Abraham Saurs 
* Drepana. 
in isona, mi weit von Mein Aſia / von Rapfer 


Confläntino Magno,ans Chrifti 330. wiederumb erbawet / 
vnd feiner Mutter Helena zu Ehren Helcnopolis genanut. 
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ſchweren Geſchůt / auch von jhrer Schöne vnd Groͤſſe wolie ſchrei⸗ 
————— 
wi f | 
ich.aber miebefkändiger Warheit fogen/ daß in gang Teuiſchland 
fein Zeughauß / welches dieſem zu vergleichen / gfunden wird, Der 
Boden vmb dieſe Gegend wird rings vmbher mit fruchtbaren Acz 
ckern / froͤlichen Luſtgaͤrten / mit allerley luſtigen Baͤumen vnd Kraͤu⸗ 
tern geſchmuckt / vnd find gerneiniglich ſolche Luſtgaͤrten mit allerlen 
— Hecken / weiche mis kunſtreichen Haͤnden durch 


Die Be — —— 

man uͤber die Bruͤcken nach alt⸗ reßden gehet / das neue Thorworan 

Ehurfarſi Chriftian der Erſte zu Roß / vnd dann das Wildiſche vor 
der n Garien. Obgedachtes Churfuͤrſtliches 


——— ſſes Gebaͤu / mit ſtatt⸗ 
lichen Thoren vnd Thuͤr gerichten von erfküsken vnd ſchon 
aufgchauenen Bildern von auſſen gemahlet vnd theils verguldet / i 
icht vonder Statt abgefondert/fondern mit dem Wall / ſo die Statt 


immer iſt die Kunſtkammer / die in ſieben Ge 
— — ger 
cſng / Kupffer vnd andern Metallen / vnzchlich vi 
———————— indegefchin/ Poſitiff / Xe 
che mit Perlemutter eingelegt / Schreiner⸗ 
Bord von Helffenbein / Matbemasiiche Inſtrumen⸗ 


—————————————— 
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412 Abraham Sans 
den Port/oder Hafen / zu den groſſen Schiffen verderben / welche/ 


wann das Merrwapftr ablauffet/gemieintichimerustnen fichenbieie 


beit: Kayſer Carkder Fünffte habanno 1535. folche Statt zu be⸗ 
veſtigen angefangen/ondcine Beſatzung dahin gelegt: fo een 
re Jahr der Marggraff pinola vermehret/onddichen Ortmehrers 


ins Meertinaus beveſtiget: Sie ſeye wegen des Fangs vnd Einſal⸗ 


tzung der Haͤring / des rasen nn 
ganz Flandern ; vornemblich aber der ſtetigen Außfällen/ und Bes 
—— —— Kernen rcich —— be⸗ 
einem Thurn alda ollen ſiebenz ein hangen/ 
die eine Mufic/ wie in Niederland bräuchlich / von fich hören lafe 
fen. Anno 1646; haben die Frantzoſen dieſe weitberuͤhmte Statt 
belager / ſMauch auch folcheendlichden ız. Detob. * C. — 
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— 0 *4 — —— — — — —— 
Ebersberg. * 


„Stein ſtattliches Kloſter / ſamt einen feinen Flerken * 
den Ramen von Siegharten Graffen zu Sempta vnd Ebers⸗ 
berg/twelcher vor einen Enckel vnd Vhtenckel Carolomanus 

Konigs in Bayern ehalten wird wegen eines fehr groſſen Ebers bes 
Fommen:fiegeinder Grafſchafft Stanharting zwilchendenen Waſ⸗ 
Fern Inn vnd Sempta zwiſchen Waſſerburg vnd Monchen. Es 


wird alhie des H.Schaftim Hirnſchale / welche Graf Eberhard als 

. er junor bie Kurchenerweitert vnd oᷣas Kloſter gebawet hatte / daher 

* Andern-Heiligehümbern gebracht / gezciget. Nach Abſterben 
Ira 


| — ————— C.906,an feinen Sohn Ras 
oldendes Eberharts Vattern / der ſatzte Auguſtiuer Monche⸗n die 
sche/an deren ftatt aber nachfolgends an. o90. von Graff Vlri⸗ 
—— * Graff Eberharts Brudern Sohne Benedietiner 
find gefegtworden/ fein vnd ſeiner Gemahlin Rıchardis Grab wird 
noch mitten inder Kuchen gewieſen. Sein Sohn Adalbero hat das 
Ar ftattlich wicder erbawt a.1037.auchvalsder letzte 
feines Geſchlechtes / ſ 


eine Herꝛſchafft S. Sebaſtian vermacht/ vnd 
if an-1o45.geftorben. Eshat fich alhier mehrerwehnter Graf Eben — 


Sarımanlich widerſetzt / auch ſie folgends auff dem Lechfeld 
helfen vnd ihre Obriſten zu Kegenſpurg auf hencken laſſen. Es iſt 
folches Kloſicr an 3o5. vmb die Kirche / vnd vmb alle Gebaͤwe vnd 
Ziaden durch entſtandene Fewerobrunſt lommen. Heutiges Tages 
—— Kloſier worinnen wieder eine ſchoͤne Kirche iſt dic Jeſui 
ter von Wonchen inne dann es wurde jhnen arnar o5. auff Den 
gung Pahf Clemencis VIIL au flat der Bencdiiner D6 
welcheno-hdamals folches iien hatten / ubergeben vnd eingeraͤumet. 
An 1633. entftand eine ſiarcke Bawren Rebellion / welche viel hun⸗ 


nem Schloß — Aa. n⸗ 
chlagen 






dert Kopffe gekoſtet / daun die Bawren wolten fein Quartier geſtat⸗ 


gar ten / 
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416 ‘ Abraham Saurs 
Ebersheimmunſter. 


ge: A 4J. 


rig / vnd liegt in ciner Inſul / die das Waſſe ZU macht vnter⸗ 


halb Schlettſtatt. Das Kloſter allhie ſoll von Etticon Hertzo⸗ 
gen in Elſaß anno 700 rbawet ſeyn. Es ſollen die Einwohner vor 
— zum Chriſtlichen Slauben in dieſer Inſul / die ſie No⸗ 
viet gmant/dem Mercurio zu Ehren cinen Tempel gebawet haben / 
den auch hernach Julius Cælar alo er Elſas outer fich gebracht / ber 
ſucht hat / es ſoll auch noch vor dem Bawren Kriege der Dianz Sra- 
us oder Bildnuß in dem Chor geſtanden haben / an deſſen Statt 
/wcil folches vondenen Bawren / als fic ——— 
——— — kommen si — 


Ebers wald. | ai 


— Chur Brandenburg in der — ——— 
Barnimbiſchen Kreiß / wird ſonſten auch 
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ir 
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aben fi Wei blutiges Treffen vielleicht zur Erba⸗ 
Wake Da wol mag Aulaß gegeben haben. Es werden 
noch heutiges Tages in dieſem Kloſter fo wol Adeliche als andere 

mgfrawen unterhalten / die zu gewöhnlichen GRANDE ERER 
fesdicnf nit fingen und beten abwarten. 
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von Monteal, feige Bei 2U6t —* die Befldiigung 
ei run änfer vernommen / daß beſag⸗ 
tes Staͤttlein zum Reich gehoͤrte / vnd nit weit von Trier / (naͤmlichßz 
— — —5* er — fh allda/ Ar 
engangen Tag / vnd zwo Nacht/auffgehalten. Es 
—— acht Muͤntz zu ſchlagen. Vnd gehort er vnter 
die Staͤnde deß Weſtphaͤliſchen Craiſes wird noch auff Die Reichs⸗ 
taͤge beſchrieben aber vom Konig in Spanien / vnter dem Titul Bur⸗ 
gund jetzt eximirt; daß er alſo weder Reichs⸗ noch Craͤißtaͤge/ mehr 
beſuchet. Der 36. Abbt in der Ordnung / Heinrich von Schoneck / fo 
Anno 1324 geſtorben / hat am erſten / fein wen, ſampt den St 
lein / ondden Kegalien/ vom Räpfer zu Lehen empfangen 
* et inando OlkoclfaRDas gang Seiler 





eiver abgebronnen. Es — folgende Aebbte von 
ſer / vnd Paͤpſte beſtaͤti⸗ 
get / vnd durch die Ertz Viſchoͤffe zu Trier eingeweihet worden. Aber 


den Ben Mönchen allda erwoͤhlet / durch die 





(dein Ya 1562. ift AnthoniusHovzus dererft 
Belieben der Statthalterin Margarechz in den N 


vnd alfo auch im Hertzogthumb Lur een huhu 


Kun 1569, Martinus Mafius, onnddiefem/ auf Willen Roönigs 

Philippi ll, in Spanien/ Annoızsz. Johannes Gladt / fo Anno 

— ———— haben. Auffdiefenift Johannes Bere: 
Herner 
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22. Arahani&nurs 
chenden Bergen/ vnd iſt der Statt Prag in Bcheimb 
u /wo fis ar inch ward / da hat fie 
ie £ufft allda Be gefunde / gibt gute Brünn / ſchoͤne Bar 
eis nd Privat Gehäw/iftwolbewohnt/ vnnd wirdt da ein grofler 


weilfievom Meerbufen nur bey taufent , a 


getricben/ 

—— den Meerhaffen —* set zum beſten hat. 
iftdas Sand herumbfruchtbar/ hat luſtige Wiefen/ Wätdtein/Sers 
DBächlein / vnnd auff ein Teurfche Meil Wegs vber die hundert 
Schlöffer/ deren eins auff einemgähen Felfen gelegen / die —— 
ten nennen ee ee ‚ allda der Picten Töchter 
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14 Abraham Saurs | 
Egeͤn —* 


In Staͤttlein vnd Schloß im Ertz Stifft Meer 
En Bode en, dem Chur Furſten von Brandenburg st 


urde im Jahr 1630.von denen Magdeburgern 
air hun dam, Sie 
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426 Abraham En 
Arnno 1469. find vom Papftdie von Eger in Bann gerham/ 
darumb/daß —— Matthias in Vngern ihre Statt nit ein⸗ 
rumen woiten / damit er alle Keherey in Bohem deſto beſſer außtil⸗ 
gen möchte / ꝛc. Auß diſer Statt iſt auch Joannes Avenarius, 
Caenant Habermann) Jheologiæ Doctor, vnd zu —— 
ener Pfarrherꝛ und FON: derdas fchöne IB Se 


weſer 
lein — buͤrdig. 
——— Geſchichten zugedenclen/ ſo 
era me im Jar 1621,1weil fie ſich auch indie Behmi⸗ 
EAN of Meran. 2 dem H. Churfuͤrſten zu Sachfens.n 
Msergeben. Person rn Kaͤyſ. 
a IE 
je im Jar 1031 3 c. von oO 
eingenom̃en / im folgenden u enges 


* = ß 4 
— * w Em a 1 


belaͤgert 
den et. Brachmonat wider cingenoilien worden. Im Jahr 1034 iſt 


miſchen Cron ſtritte wurder von Ihd. Kaͤh. M. —— 3 


Hierauff wolt er auf der Evangel. Seite tretten / vnd ſchricb deßwe⸗ 
gennach Eger eine Minen eng wie ewaber denas; Februar. 
mit obgedachten Dfficirern/ 


alle vbertretten wolten daſelbſt = 





meifter Schle/ en Eger ihr Quartir hatten/ auffs 


zum Eflen/oder zum Tode/gebetten. ee E 


fich zu denen andernfein argss/fondernwaren 
der Mahlzeit ward vnten das Geſinde in ein Gemach zum 


das vermein⸗ 


auß / noch hinauff ko 





ie drewdendeß an. ee et — | 


















417 
der Stub hinein / vnd riefs 
andern eingeladen 
/namen die Leuchter von 
mvivatFerdinandus, Jene aber / 
r Weh ie Zeitzudefendiren ward jnen 
Rn Bl 1. Nach folchem giengen ges 
Becher, zu | — — 
Te ee & N ch zu feinem 


ae? — ——— he A 
+ 7 u 


23 > Frag 4 


worinnen er 





ner ſterbe muſte / allzufrůh ges 


SAN AN 
———— ernftlich belägert/ vnd 

— Es ſind 
Canon Schuß in die Statt 
orffen/auch etliche Minen ge⸗ 
——— der Statt ligt ein Sauer⸗ 
ig halber hoch geprieſen / vnd 
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428 Abraham Saurs 
Ehenheim. 


S findet ſich zweyerley Ehenheim / daß eine / ſo das ober⸗ Ehen⸗ 
genandt wirdt / iſt eine Reichs Statt am Fluß Ergers / drey 
Meilen von Straßburg gelegen / vnnd in die Landvogtey Hagenaw 
gehörig. Es hat diſer Orth im verwichenen Teutſchen Kriege viel 
außgeftanden/wurdeim Jahr 1632. im Auguſt. vnnd 1636, im Ju⸗ 
nius von denen Schwediſchen mit Accord eingenom̃en. 
Dee andere nicht weit davon / heißt Vnter⸗Ehenheim / iſt ein Vn⸗ 
Elſaßiſch Stättlein/ weiches die von Landsberg / ſambt dem 
mi — Dorffe von dem Straßburg zur ge 


| Ehingen. > 
Stattin aben/ nahendbey der Thonaw gel j 
eye ne ——— ba up R: 
Kran Zn ga Kr 


| | Ehrenburg. 

Steinalt räfliches Ambthauß in der Ober Gr 
ar — — nn 
wegendreyer FrämleinLcbgeding erbawet / vnnd daher die Deren⸗ 
era — bey denen / zwiſchen 


— en —— ac nee ar Any 3 
Dann der onen Fon wette een * 


machtfolchen Srivond⸗ atur veſt. Das Hauß hat 2. Plaͤtze / deren 
der ink wiereRicheringe vurter ochoie / vnd miteinercaue ea 
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und andern For⸗ 
77 dab ihm fehmwerlich beyzu⸗ 
fovor Jahren naͤchſt dem Hauſe 
"A 9 / die fich nebenft noch 2. 

u vondem Bıfchoffezu Min 

abgebrandt/ vnnd die Einwoh⸗ 

„Zee st bie —— 
Nienbur. 


J 





fadium, in Baͤyern / von S. Wili⸗ 
———— 
mbs Jah —B—— Erfitich ein 
Diet Ordens 8/ nachmals zur Statt erwachſen / von 
—— aus ein Ente 


hin t/ dader erſte Biſch Shall gain: Dam 
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430 Abraham Saure 


warn die Nonnen zancken / gar füllftehen vnnd nichtfauffen: Andere - 


——*— cs flieſſe ſolches Oel nicht das gantze Jahr/ ſondern allein 
vom 12. Octobr. da ſie von Heidenheim hieher gebracht worden / biß 
auff den ax. Hornung / da ſie gebohren. Bey einer halben Stund auſ⸗ 
fer der Statt ligt das Schloß / vnd die Biſchoffliche Reſidentz ©. 
Wilibaldsberg / — — —— von ber⸗ 
tholdo BD allhie / auß dem Geſchlecht der a⸗ 
fen zu Nürnber EN ga 1365 .geftorben/ erbawer/ von —— 
folgern erweiteri vnd gezieret worden. Diſe Statt vnd Schloß hat 
Hertzog rd von Sachſen Weymar ann. 1633. vnd — 
3 de Werth, damals ChurBaͤyeriſcher Oberſter / ein⸗ 
genommen: Ann. 1634. Im Januar, iſt die Statt von den —* 
ſchen erobert / hemachverlaſſnvnd angezündet worden. 


Ellenberg / oder 


% buch meldet / von der Eiloder ne se 
— all in einer Baͤlde auffgebawet worden i 





Esti dife Statt in ciſſen / oder nach etlicher Meynung im * Re; 
| Ende an a OR I te vnnd wirde zum Chur Kreiß gerechnet. 


Man macht allhie gut Bier/ welches allenthalben in Sachfen vers; 


führet wirde s hat vor Zeiten eigne-Örafen gehabt. Pater dam. 


Statt;| liget dası Grunna/ 
N een N SE 


HaubtSchlof gewefen/ vnnd durch Kaͤyſer Heinrichen den Erſten Ei 
/ / —— ee ; 
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— — Sunrise — 
veEhurSachſen J 
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432 — 
von welcher vnweit das am Marckte ſtehet / die ander in 
der Newſtatt zu Sanct Maria Pia 


en Geha gar ſchon iſ en 
Safr 1610 —— vonlautern Steinen auffder Newſtait 
erbawet wor — mad 
Dep StatrRegiments in etwas zugeben / fo ihren 
gantze Rath imzwansıg Perfonen/darunter2. Burgermeifter‘/ ay 
Caͤmmerer / 4. Riedemeifter/ 2. Skattvdgte/ vnnd 4. Nicht 
fmd/von welchen allwege die Helffte der Regirung — 
lich nach der Heiligen z. Konigtag abgewechſelt wirdt 
ſchafft iſt into, Zuͤnffte abgetheilet / vnnd nehren ſich 
von dem Braworber: Alte vo Geſchlechter aber ſuchen auch 
ihre Nahrung in dem Feld vnd eg 
de jmmer fruchtbarer vnd traͤglicher als in dem andern iſt. Sonſten 


zu 35 are / von Kauffmann chafft / vnnd allerley 
wer 


Es hat aber auch dieſe Statt deß allgemeinen Vaglckeo/ — 
— —— pfleget / der Fewersbrůnſte u — 
vberhaben ſeyn konnen: Dann im Jahr 1540. wurde ſie von einen 
darzu erkaufften Mordbreuner / der an ———— 
then Fewer eingelegt gantz eingeaͤſchert / daß nicht mehr als einflas 
ncs Häußlein / nicht weit von dem Wall / inmwelchemeinonfinn ⸗· 
—— ſtehen geblieben. Vnnd —— En: 
nachgehendts von denen Eiuwohnern wider zu bawen angefan 6 
worden / doch das Vngluͤck nicht langauffen blieben / ſ | 
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Buch. 433 
Jahrbal — * = 
term Commandodeh 


— — 


chen 

enbeffg —— jhr das 
re 
DBürgerfchafft/nebenfidenen - 
en. Piccolomini von ſei⸗ 
1/fondern der Statt noch 
—— ein ſolche 
——— Gebaͤw / 
in die Aſche gelegt worden. 
mund die Bhrgerfchaff folcher Ge⸗ 
r zu —* getra⸗ 
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STein Da — — Flecken / nicht weit von dem 


— Seyl in ——— legen: Hat eine Ge⸗ 
fuͤrſtete Te ren wer ——— © 
—— eines Grafen von Sulgoͤw in Schwaben Sohn / welcher 
—— ottdienete/ einZellan diſem Ort gebawet / zu 
weicher folgender Zeit ein ſehr groſſe Wallfarth auß — —— 
Laͤndern geweſen / weil das gemeine 34 darvor hickt/(wie cs dann 
— green ni wen Dane j: 
on ihet / alſo w hernach umbs riſti 045. Zur 
u : Otto deß Erfien — — | 
vnnd Freyherꝛen zu Kl IE 






vnd mit vilen Doͤrffern / ——— | lien | 
* —— iſt der gantze — — 

—* gantz verbronnen. Doch er —— 
* — igionzugethan. | 
5 "2 

Ehenach/ uhe Eyſenach. Blusen — 
ſuch Eyſenberg. ART” ih 
—— —— — 

Iſenertzt / ein ſchoͤner Kaͤyſerlicher Marcktflecken in Ober⸗ 

——— vnd Lando Fürſtliche Statt gi 





— —— ——— —3 
em Freyfahne gehalten wirdt / begabet if; Es hat —— 
—— —— nach Chriſti Gebur — 
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Stätte ® | 435 
pfenbergw ſoll ohne allen verfpärenden 
glung deß — — 
nehme / od e / ſo lange Zeit bearbei⸗ 
ich no | folchem Berg ilbumbert nt 
-heils auf der N t Roßzůgen / Theile aber 
neh 6/ Durch die Dasu verordnete Sack; 
17 Kai | — eig arratewen 
33 — nen 
in © Ta- 

— * or 
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436 Abraham Saurs 
amd werben ſolche ſecho Hoͤffe noch bifherbie ſetha Wächter Huf 
fein genennet. Es wirdt dieſe Statt gerheilet in die alt Statt/ ld 
welche zu erſt erbawet / vnd vor der Mawren an der Werralige/ond 
indie Newſtatt ſo auff einer Pleinen Hohe liget / vnd von Graf Bm 
wtholden zu Henneberg / dem diſer Orth damals nebenſt andern zugr⸗ 
horete / mit Vergonſtigung Kaͤyſer Ludowigs / im Jahrızıs.miteis 
ner Mawer / Thoren vnd Thůrnen vmbſchloſſen worden / vnd wer⸗ 
den alſo diſe beyde Stätte vonder dardurch flieſſenden Werra von⸗ 
einander geſchieden. Es war diſer Ort ehe er durch das vngluͤckſelige 
Kriegsweſen in die Aſche vnd gaͤntzlich Grund verderben gerieth / ei⸗ 
ue vonanſehnlichen Gebaͤwden zierliche Statt / daß aber / ſo noch heu⸗ 
tiges Tages geſchen wirdt / iſt gegen dem vorigen —— 
ee u a —— 


l Haar | 
| — en kn ne 
| — fchönen Awen vñ Wieſen ⸗ 


chs luſtigen vnd lieblichen Ort / hat ein geſunde frifche£ufft/ vnd 
sei Vogeln keinen Mangel. Die Einwohner / welche 
ein vnverdroſſen vnnd arbeitſamb Volck ſind / nehren ſich för vom 
— ——————— waͤchſt. Cs hat gedachte 
Statt Eißfeld ſchon zuvorhero vnterſchied che rdane aupgeßane Br 
den / wie dann im Jahr 1553.den 16. —— —— 
Start/7.Häufer/onds.Schroren abgebrandt: Nachgehendtsim 
Jahr 1567. am 5. May find auff dem Saltzmarckt der newen State 
7 Naͤuſer / vnd das Braͤwhauß abgebrandt: Im —— — 
— em 


bermals ein groſſer Brand 
vnd alt Statt / vnnd darinnen die Kirch⸗ Su 
—— | ge⸗ 
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sten Vnglůcke / Fam erſt im 
ewes / daß die andern alle anGrau⸗ 
mals die Räyf. Friedlaͤndiſche Armee das 
Hs von jhnen dieſe gantze Statt Alt 
— geſenget worden / daß nue⸗ 
ſo etwas von der Statt abgele⸗ 
einmahl zu Grund vnnd Boden 
haͤuffig hinweg / dannen⸗ 

—* —** iſt beraubt worden. 
here ri 


je auffdenrfelgener * 
vn An Fr 
| außgepluͤndert / ſo 
ein Herd Vihe zur Statt 
ich Spertarul auch eibamuch ans 
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a Ai 4 
ill —7* 
eh Aßleb 







Grafffchaffe Manffetd gr 
Ban Cds berichten) den 
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f Feivers Hit twingen fan 
es gemachtes Kupffer von 
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gerck kein Auff⸗ 
man den Schif⸗ 
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438. Abraham Saurs 
ABeges in der Grafſchafft lang vnd breyt liget / gefoͤrmet ſeyn nd 
— mans klaͤrlich erkennen kan / was jedes vor ein ild⸗ 
r nuß oder Figur iſt. Ober Dapıfkauch vnB Der Bodensände * 
licher maſſen fruchtbar/ vnnd wirdt in der Statt gut Bier geſotten. 
Es hat gedachte Stait Eißleben im Jar rosʒ. durch Raub vñ Brand 
groſſen Schaden genommen: Dann weil fieesmit Kahſer Hermann 
Hertzogen von / welcher von etlichen Paare ic 
allhir zum Ro gerwoh etward / vnd allhir ſeine Hofſtatt hat⸗ 
se/uelt/ward fievom. ‘von Bremen / vnd dem Biſchof 
vor Hildesheim / die dem Kaͤyſer dem lV. als rech maͤſſ 
J 










ntz ſterben pre ot 
ini ottes D. — uf 
leben / den io. Nov. vmb Mittag zuax. Vhrn geborn / vnd auch wide⸗ 
rumb daſelbſt / An. x546. den 1. Febr. ſeliglich in Gott entſchlaffen / 
vñ ohn allen zweiffei von Goit / den er beſtandiglich / mit —— 
vnd vilen herrlichen Schrifften / auß rechtem Gortfeligen Eyfer / vber 
die zo. Jar erk ant vnd bekant hat / der H. Schrifft nach / zucine Kind 
vnd Erbe deß Mi cwigen Lebens worden. — au 
— Sohn vnd Heiliger Gef: age 
Im Jar 16or.dentz. — — ml . 


—J Fr 















JE * +39, 
Diegleichfalls auch Beute 
mhatten mit Verluſt in 
— 
i hachenden 1645. Jahr kam 

erinallbier abermals Fewer auß/ 


Me 
die Aſche gelegt wurden. 


aka 
u amet/i —— 
ee: — 

et 
era u — — a 

1. hr erfier 4 ae Frrftons 
Ehren Fitulonter titufm der Hols 


hnct/ außweifet/ darvon alſo zuleſen: 
1at seft nu Se ent EI, 
gu Gefandar En 
ig Ad -p 3 vond eli — 
zur NY d/ von 


Ds abe 














rc herumb / onnd ober 





s0.undigeiwogen/ vonder scher aber hat man dritthalb Tonuen 
— bngeirg- Elen lang geweſen. 

Der Spital ligt vor der Statt / vnd iſt von einem von Alefeld mit 
einer ſchoͤnen Capellen und ſteinern Haͤußlein gesieret worden. Dad 
ob gleich die Statt allenthalben mit gefalsenen 

ſen iſt / ſo hats doch an friſchem lautern Brunnenwaſſer keinen Man⸗ 
gel drinnen / auß welchem die Einwohner zwar ein geringes vnd důn⸗ 


—— ſonſt kuͤles / vnd zum purgiren — Pen | 
diſem Quackelteiß / 


nach der Zeit aber vom Cardinal Raymund 
sim ar 1503. in diſe Land vom Papſt geſchickt Ca —— 
worden / weil es ihm / als er ſolches nit wi was eo fuͤr cin 
waͤre / wiewol mit Luſt getruncken / deß Nachts etliche Stulgaͤnge ge⸗ 
macht / vnud er Morgends vom Wirth / daß es ein gebrawtes Bier, 


ges Tags Cacabella 
ind Cie 


mama cfonsefihumun. | 
16 29. wurdedifer Drtvon denen Königl. Damunnden. 


ae! a —— dem Keyſer — bo 
eingenommen ond außgepluͤndert / ne er 
— een Wrangel. J 
ea Tänolp 10/ Bifchoffen 
| deß Öroffen Beichtiger im. 





Br 


x F 
* — E . e ⸗ 
—— en ee et 7 


44V 


N 














ondeine luſtige / ſchöne / zwar 
auſern / aber mit ordentlichen 
——— woloerwahr. 
/ gwifchen dem frifchen Haff / 
mg / wolgelegene Statt. 
erbawtſc rdt zu der Zeit in 2. Staͤt⸗ 
Statt ee and ce Br 

nwerden / 


Janrısıs.p.3rr.alfo ſchrei⸗ 
‚egiä adacta, Eccleſiã paro⸗ 
efkit it;fe menterepofita illä of- 
"Regnc alone, alienatiori animo 
01635.Durch den gemachten Anftande/ zwiſchen 
eärepheiten/ und Religion / be⸗ 

oder Pfarr Kirchen / den Catholiſchen / zu 


* Vertrags⸗ Puneten/ 
/denı2. Decembris, 


ſeyn beym Auguſt. 
Wien Relaiondeh Jas 


PR 
7 





manfchaffthalber im folgendenz weiter / als vor / mit ei⸗ 
u is 
getroffenen Stillſtandt der Eron Polen wider u. 


zukommen. 
Die joleauch biß ins Jahr 1655 —— —— 
meldet) an die Schweden dem ergeben/beefleuhat. | | 


Elbingeroda. 
hei abi Ha 


ſeyn ſoil / genant wor⸗ 
den. Das Hauß i fen — hear Fle⸗ 


rken / auff einem Steinfelß gebawet / wird an jetzo noch deß Graffen⸗ 
Dr eiffen. Vom — Einwohner nicht —* 
"ar ern a nothdürfftigen Fuͤtt 
aber nur S als Sommer 


ommerfruͤcht 
—— er porn Orthes gebraͤuchlic 
a daß die Fruchtin der Bluͤte Sende 
verdirbt / vnd an ſtatt Korn nur led ee gedrofchen wird. Her⸗ 
gegen aber hat jhnen ——— 
‚Steinreichlicherfeget/ we 


at oiche Diängel an dem 2 
difes Ortes un 

























' | * und Re * 
| ae 
oß oben an tatt / ſo nunmehr 
dem vergangenen Teutſchen 


en oder N Malmupen. 
une AMalmogia, Ellebogiü,eis 
jrer wird zwar all 


q —— 
jr zum Heuratgut almogen vnd 
I Sata miandıen Dymo 
ER aufandis 
avi ee 
den je. geben / daß ſie durch dz gan⸗ 
m lohnen tt ge Zoll und dSteiirRaichung/ibe 
| = l re a 
ner antz Schon nibrer Jarmaͤrck vnd ſtaͤtigen 
4 iftetiwas —— — 
m 2 teutſcher Meilen / eer gelegen 
u ner heiſſen —* noc vñ d Di lade rer pr 
| ecin fol — —— 


ET 
















en daß alfo almoe nichts ande ein 
Hudever — — 
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444 Abraham Saurs 
* — das ander/daxdurch man zur Brucken / ſo ins Meer hin⸗ 
auß gehet / kompt / vnd —— kleinere Schiff anlenden die 
gro re vndSafifehifaber/fomanHolcades nennet / weit von ſolcher 
Brückeoder der Statt gleichſam in dem Port oder Hafen ſichen biei⸗ 
ben / welcher zwar nit ſonders vnbequem / aber auch nicht gar ſicher iſt / 
fonderlich wann der Circius oder Nordweſtwind / wehet Es hat aber 
die Statt/ vber die — ‚fürnembftenoch mehr Thor / vnd iſt ge⸗ 
———— ittagwärtsmiseine Wall ondGhräbenwoß 


sn / vi machenfie auch etliche Pfüscherumb veſt / auſſerhalb | 
wo die Ga 


rten/deren vm̃ die Statt vil gefunden werden / vñ die Fiſch⸗ 
weyher ſeynd. Auff den a. fuͤrnembſten Thoren zu Lande / —— 
gegen — dz ander gegen Mittag — auch 
ne / vnd darauf nit wenig herfür reichende tuͤck zuſe 


Thor gegen Weſten oder Abend / iſt nit fo gan alter 


der Heringsfangift/welcher faßtjärlichvon S.Barthos 
— — —— Gehen . Wochen fang 


eer d zu der J 
—— —— 






Menge Hering allerfeits in die Statt getragen wird. Dan 


ein fehr berümbter vñ taglicher Marckt in der gantzen Statt iſt / das J 


auch zuSchiff gar vil außlandiſche Wahren — gebracht werd. 
Mitten auf dem Marck iſt ——— Ciſtern / daren 
Waſſer in groſſer Menge durchꝰ re An nn 
Erden auß ein Bächleinaufli 







vnd nothwendigen gebrauch —— — —* “ 


en/geleitet wid. Einen guten weg von diſem Maꝛck 
RS re in naar soft endränae Och —* 
nur von Ziegelſteinen außgenomen 


Theil mit Kupffer / zum Theil nut Biey gang bedeckt iſt Vnd hat diſe 
ee — ana. ham St 
sen auch ein Franciſcaner 


allhie berdz prächtige 
vnd — — ur | 


ya — 
bend ein — ——— gaͤhe Spipeficht/fogk 
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an J *8 
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auf der Statt vn bare Worden / ſol Rain fe 
| agten Ki rebenhigtgeg de wine erlichen Auff⸗ 
rümbeeSchul/in welche iR e&or, vnd heben ji 
ere / die Jugend v — Di bi on fihen/ber Durch 
zenf cher we perümte Phil. — 

rat 

i arth — 199 I iu. &og) em 
ich N hone Dich am ın Di Era 
ſolle/ vñ deß * mder 
LEE * — von 
Hd die beede 
2 vcder —4 
jed NE shunt all 


rem ie ei 


ys -ieden/ ) 
f ande I. m Ode — 
— Lang ig zuftavusgelcht/a 
aber 2 * | / Dan 1d * stv 3 
IN Run 2 ; niſch Bi 
Divcdsie he Feld 1ar sall® tn 2 
anert —3* * oem ae 
ia / on dregirte di ga Yıralı 
ider Statt: ar fi A rd EN * RR 9 
Beer ah ——— BIT, 
J Kar, ShurgyElk! ») -(r et — 


* 7* ir —* 
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Sa et 



















. 
and 





446 Abr 
Chriftierni II.Anhang / wider die Schweden / An.ız22.tapfferbes 
ſchuͤtzt / aber von jnen / den Schweden / vnd jrem newerwoͤhlten 
Guftavo, endlich An.23.crobert worden / als die Beſatzung nach Ba⸗ 
huys entloffen. Es wird der gedachte Port allhie ande Weſt⸗Meer / 
oder Ser/ad wareOccidentaleunicusinregno Sueciæ cömo- 
diſſimus genennet:Vnd hat Konig Fridericus II. in Daͤñemarck / 
das Schloß / vnd den —— im Koͤnigreich Schwedkẽ / 
zwifchen den aͤuſſerſten G5r de Hallands / (ſo An. 1645. wie o⸗ 
ben im Eingang vermeldet worden / mit gewiſſem Beding / vnd auff 
ein beſtimpie Zeit / von Daͤnnemarck / an Schweden kommen /) vnnd 
Nor wegen / gelegen / vñ auß welchem Port / einig / vnd allein / man ſel⸗ 
biger Zeit auß Dem Königreich Schweden / indie Weſt / Sec lauffen 
kunte / in dem Krieg / den er mit Rönig Erichen in Schweden gcführt/ 
An.ızö3.belägert/ vnd als ſich die Bauren / ſo daſelbſt in 
lagen / zu Außgang deß Septembris, ergeben / dem Georgio Ran- 
— een. Es haben aber nicht allein damaln 
die Daͤnen dieſes Elsburg / ſondern auch Anno 1455. vnd 1497. N 
grwariee letztemal / durch die Norweger / denen es vom König Jo- 
anne in Daͤnnemarck aubefohlenwar/ nach langer / vnnd 
Belägerung/ robert. Alſo haben die Danen An.ızo3.die 
fer Elsburg/ vnd Orſton / nahendt der Statt Loſa gelegen / beldgert/ 
eingenommen / vnd angezündet. So ward auch damaln das Schwe⸗ 
diſche Schloß Olsburg auch von dem Daͤniſchen Statthalter 
Bahuys / oder Bahuß in Norwegen / Othone Rudio, emgenom⸗ 
men / vnd vom Daͤniſchen Konig jhme / vnd feinen Erben/gefi 
Zu vnſern Zeiten / vnnd in dem zwiſchen beyden Cronen deß Jahrs 
rort. angangenem Krieg / iſt Eloburg Au. 1612. ( Theils das ge 
te eylffte Jahr ſetzen / ſampt der — Kenia m 
Daͤnnemarck// eingenommen worden. dobwoln im folgenden 


1613. ein Fricd zwiſchen beyden Cronen auffgerichtet ward / fo be⸗ 


hielten doch Beinen diefes — das Geld / ſo der 
—* iger worden / daß der Schwediſche König ——— 
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nt ——— Cha 
Xallh Oppidum ; weiches Wort Is 
2 Be fi —* Diatckifiecrenverſihen. 
mbde 1. 
| * — 2 ——————— 
dins geme dgeneñet wird / 
s iſt / vñ vor Zeiten Eme⸗ 
Batcincn fufigen fruchtbaren 
ubs/fo der Längenach an die 
> — Doltert/mweichen diedusch 
= Tan gen Baflande 
zweyen 
fie — ———— 
ẽSchiffpe gleicht kaum in Teutſch⸗ 
2 die € Sealiin ihrem — 
volckreich ee, 





ae mb 
LT 255.4 Aa 
brach — a2 ———— 
——— leyten / vnd das gantze 


var ur 
Ä i | mit Belagerung vbel beyzu⸗ 
A ibt hi ERERIe Bien. Vnkoſten / 
Bi. luſtigen und n<hu new erbawten Rathhauß / 
4 | Yäufer. * ud # Einbe aber innrpafbd Statt, 


sche r Brafengeme / auch J 
— —— ge auch unter def Rache 
— —— —— 


zegogen en gend a 


tafen Schlof ee ee 










448 Abraham Saurs 


Rach die Verſtaͤtte vnterwůrffig gemacht. Vnd obwol der Grafvon | 


Embden oder Oſtfrießland in dem Schloß cind Vogt hat / ſo erſtreckt 
ſich doch nur ſein Gewalt vber die Bauren ſo vnter derſelben Vogtey 
begriffen. Zwar anfangs haben dic Buͤrgermeiſter vnd Rathsherren 
zu Embden die Örafen jre Freunde im zuſchreiben tituliretmals aber 
Nachfolgende ſich der Grafen Diener genandt / wurde ſelbiger 
durch eine Vnruh im Jar 1x95. von denen Buͤrgern abgeſetzt / vnd an 
deſſen ſtatt ein newer vd 4. Burgermeiſtern derer jeder ein viertel Jar 
regiren ſoltẽ / vñ s. Rathsherrn erwohlet / welchẽ folgends noch ander 
40 find zugelegt worden / vnd ward die Sache zu Delffſil mit groſſer 
eyheit der Statt verglichen / auch vom Räpfer Rudoiph dem Iam 


nn ZT an on ———* 


Jaꝛ i59 7 .confirmiꝛet / vnd darauf im r9 o. Jar dem Gꝛafen Ennen 
Sonder Gtategefulbiget | 


Bd als fich nach diſem wider eine Vnruh 


zwiſchen dem Grafen vnd der Statt / auff anregung feines Canglare/ 
wider ereignen wolte / wurde der Handel auf interpofition der verei⸗ 


nigtẽ Nderlande im Jahr 1603.nochmit groͤſſerm vortheil der Statt 
beygeleget. Bud hielt die Statt zur Zeit eine ſtarcke beſatzung zu jrem 
willen onter DE furwand / fich bey jrer Frehheit wider den Grafenvon 
Oſtfrießland zu fchügen. Der obere Rath / von 12. Perfonen | 
wird vondenen 40. erwoͤhlet / welche wahl zu beftärtigen/ondden Eyd 
von denen erwoͤhlten anzumchmen rafengefchriben wird / einen 
an ſeine ſtatt zu ſchicken / vnd wenn ſolches von dem erſten Januarius 
biß zu dẽ 7. dieſes võ Grafen nit geſchihet / fo iſt doch die Wahl kraff⸗ 
tig / vnd legen die Rathsherren den Eyd bey denen viertigen ab. 
Die Religion anlangend / wird an deß Grafen Hof die Augſp. Cõ⸗ 
feſſion allhir / aber in der Statt der Reformirten Religions Exercitiü, 
getrieben. Die Einwohner ſeynd von Natur freundlich / zur Andacht 
geneigt / geben gute Kriegsleute / haſſen die jenigen / ſo nach hohẽ Aem⸗ 
ptern ſtehen vnd pertheidigen jhre Srepbeit. Jun Jar i57 4. wurdall⸗ 

ſtattliche Schul : In der. Ü 
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450 Abraham Saurs 
B a nen gerne wg vu er 
—* Ichemofft die Badgafle zufammen — 
fie bey der Mahlzeit einen Fühlen Trunck / der dieſes —* 
ſchwerlich zu bekommen haben moͤgen. Sonſten gebrauchen auch 
Badgaͤſte über Tiſche das warnre ar rn up in ung 
Hi wasser: ver nur —— uchet/ 
cks / vnd von Gott dem — 
tigen vnd der ante Sarnen ic ac Da Dabafae 
der und wunderbahre Tugenden —————— 
tigbefehrichen. Anno 1533. Lana ilhelm zu Heſſen das 
—— dgraff Georgen zu Heſſen Darm⸗ 
vielen bequemlichen Gemachen / denen Baden⸗ 





den zum —————— m laſſen. Pa 
—Re 
v4 Emmerich. Br 
Ben Embrica , ein Seättlein i im Nergege 
c; DENE en Nasa Einst Meinen | 
ehe Haͤuſer/ 


— ——— ſo uͤber Tacit. ſchrei⸗ 
— — ———— 
gelehrte Graff von geweſener Thumbprobſt zu Colin in 
feinen Schrifften bezeugen, "Dip Eanpuich Collegium hatrrfhehe 
der Herꝛ Wilibrordus erbawet. Es iſt auchallhiecin gute Particu⸗ 
lar Schut / welche vie — era ner: | 
enden 
Se aa nur —* | 

— ernashgelaffen/ genugfan antagge 

—B—— 
en 69.Dfat; Item / wider Henricum Pıleum,üßre 
Sen cam menE ne 
—X 
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452 Abraham Saurs | 
hauffig feyn gefangen worden. Andere — | 
a en vnd 
— ————— — —— 

von einander ſtehen / erbauet worden / biß fie alſo / wie fie jetzt ſchoͤn iſt / 
zugenommen habe. Ihrer wird am erſten anno 1279.(al.1297.) 

gedacht / da ſi ievon Joanne Atckelioxnd Nicolao Putteno, wel⸗ 
che wider die rebelliſche Frieſen gezogen / ſolle ſeyn angezündet wor⸗ 
den; zu welcher Zeit ſie noch einigen Wall herumb nicht gehabt bat, 
An, Kate Merken zes —— anf A ' 
no 1591 erweitert / vnd annoa 
Pe 


fich anno 1572. anden Pringen von Drawien ergeben / 

— — IR On rast Ankara 
att 

den vereinigten Staden tretten muſte Anno 1635, erhub ſich 

jer ein gefährlicher Weiberkrieg / ſo beygele 

finder allda ein fon —— 
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45% Abraham Same * 

na vitæ, vnd is heiſſet / ꝛc. Ann. 
ee en hm Sea 
Theil der Staim Rauch auffgangen. an 


Engeren, ei 


Nacm / Angrivaria, oder Angern/von denen Augrivariern 
der Buckterer Feinden/oder von denen Angern/ von ein? Dre 
der ein guter Anger iſt alfo genandt / war vor Zeiten einefeine 
Statt ond vefte Burg nicht weit vonder Statt Serfurt an denen 
Stifftera Minden und Oßnabrug / vnd denen Graffſchafften £ipp/ 
Teckelnburg vnd Raveuſpurg gelegen. Vud Be 
Sr ereverwäfigen fo Rdch dc Ortwegn der alten 
ſiſchen Rönige/fondertich des groffen Wittel indo der a 
net und begraben worden /berähmt / wie dann noch die 
ſeines Grabs allhie gewicſen wird / alſo lautend: Bi 
‚Ofla Viri foreis,cujus (örsnefcia mortis, X LIE 
Htelocus claudit: Euge bone fpiritus audit, ) 
Omnis mundactur,huncregem qui veneratur, 
SEgros hismorbis CxliRexfanat, Korbis, 
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456 ‘ Abraham Saurs 
hili Colln / ſo jhn / auff die von Ihrer Kayſ. 
ch Darbarof fans. nme humane ge 
—— ee fat, 


ſchenckete. Esfonteaber Graff Bernhardin ——— 
ehrten Herrſchafft micht lange Ruhe haben; dann anno a182. mach⸗ 
ten fich die angrengende Biſchoffe vnd Graffen / welche ſich gern 
Hertzoge von Engern genennet haͤtten / welchen Namen viei 
—— ee 
dort einen Theil davon / daß fich Graff Bernhard nicht erweh⸗ 

ren mochte. Endlich kam Engern an — Simon den Erfiew 
diefes Namens Graff Bernhards Sohn / der ruͤſtete fich mit Heers⸗ 
macht den Biſchoff zu Oßnabruck / vmb die jhmentzogene Oerter 
von dem Biſchoff wieder zu fordern anzugreiffen / wurde aber als 
er mit dem Raub aus dem Stifft Oßnabruck eilen wolte / von 
Biſchofflichen überfallen/ cr ſelbſt gefangen vnd nach 
ineine harte Öcfängnuf der Buk genant/ darin er indiefeche 9 
gelegen / gefũ Wolt er nun gern wieder loß vnd bey denen ſei⸗ 
nigen ſeyn/ fomufter alles/wasjhmder Biſchoff vorſchlug / ei 
hen / da er dann vnter andern harten Friedens Vorſchlaͤgen dem 
ſchoff vnd der Statt vor erlitteuen Schaden 4000. denatiorum 
Oſnabrugenſis Valoris erlegen / das Hauß zu Engern mit der 
ha en Fuͤrſtlichen vnd Koniglichen 
Stamm lecht erhalten / daraus viel Lander / Ko 
Fü er / Graff⸗ ond Nersfchaffteninder Welt —— 

au regieret haben / wie auch dieBurg / die vor ſich 
—— ein bewahrter veſter Ort waꝛ / davor ſich die be⸗ 

Pe —— N. 
Kriegen’ Rauben 
apitularen Dies: 


den BaäpftJohannem XXIN dieſes 
am Ska die Canonicaſey zu Engern bey fo 















tetem 








auch. 


u DE Auen 


lac 
ro athe 9 m 










ce ti — 


itetn u u 7 
ısalpurarich — ———————— 


as ir. —** ns; f 8 dee. * 2 
— * 





“> 


Bor 









uch bey‘ 


vr ba hr 
hs * Tage Sumoptr 1 ch J — 
Em fehoffen von ri Ir weeher er He data ger 
- ” 
ana d - ie die M — — — —— * eure m 
Ba, 1} 2 X ach 12) Art ee 
— —* * — ——— WAL: — 
-. 20 un 2 J 2 na ya hör 
mM som * a 
f _ E FUW I J a 4 ver ana . We 
12% { Ben | leute n ‚mehrdam DIer 
Aura 21) a ten das gen mDurg. 
ALT > 2 0: BI A ae 
no ma er olche Jemd eugteit In el 
war, ' der? font ab er in gusem nich L 4 












= — zT " j <a 1 l anti 
1 














14) 
Y 1/ | 















3  Araham&anire 


idee Hat Cuno der Erg Biſchoff behielt das eingenomme⸗ 
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461 en en 
verkaufft oder verpfaͤndet worden foyn. Ms Churfürft Friedrich) 
dir — genant Pfaltzgraff den — — Carl von Bas 
den nebenſt feinem Bruder Gorgen Biſchoffen zu Mes und Graff 
Vlrichen von Wirtenberg gefangen hatte/hatder Margaraffumb 
ſich wieder ledig zumachender Chur Pfaln alten Aufpruch zur Lo⸗ 
ſung der Statt Eppingen vnd andern verpfiäudten Oertern al 
treten. Man hat aus geſchricbenen Verzeichnuͤſſen Na 
daß bey Eppingen über cin Gebürge liege / auff welchem ein * 
* des Saturm —— welchem Abgott die alten Simmwohner 
m: Nachmahls aber habe Cl-do- 


Menfchen Blut 
vzus —— nig in Frauckreich / als er diefe Gegend 
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Sie hat(wie Dreflerus will jhren Anfang zu — —— 
Kayfers Honorüi vmbs Jahr Chriſti 436. genoꝛ — 
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pi die Francken an. Chriftig1g. einen eignen Koͤuig den 
nd: Diefenfolgten die Thüringer bald nach / und nahme 
* 447: a *— Konigs Claud i naher 
dwar / zum Konig an. Dieſer Merwig bawete cin Schloß 
J den / jetz alſo genanien / Petersberg / vnd hernach noch eincs na 
Erffurt die Merwigsburggenant. Vnd von der Zeit an iſt di 
em zu bawen angefangen worden / welche nachgehender 
eit immer je mehr vnd mehr zu genommen Wie denn KöniglDa 
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a Ordens auff dem Petersberg _ 
tet / vnd ſol —— begabet vnd reichlich 
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Kirchen gebawet and cin Biſtumb geſtifftet / fo aber niche lang 
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Ericurt/ Hericourt. 


Ehorct mumcht zu der Würtenbergifehen Graffſchafft 
Miunpelgart/ macht eincbefondere Herrſchafft / vnd hegt 
4 zwifchen denen Graffſchafficn Burgund vnd Eike: Su 
u om difesErieourt an des&raffen von Diümpelgart 
Keginalds Toeheer Jo muam / Graff Blrichs ven Pſudi Gemah⸗ 
kin/ond von dicſer anhre Tochter Margaretham Marggraͤffin zu 
Baden an Yahrı347. nach welcher es dann / weil ſie ohne 
mube / an drer Schweſter Johanna Sohne Albrechten vnd 


polden Hergoge su Defierrcich vnd nn Jahr 1374. andieven Ps 
| B . 


wenburg kommen / —— Zeit iſt es durch Kricg denen Gr 
von Mũmpelgart zu Theil worden. As ſich aber beſagte 


—— 





von Rei 
Herkog dricdrich von TBürtenberg hernach zu cinem 


efen vd Dorffe machen laſſen Diefee alle aber ungcacht ha k 
fichdiefer Ort mit der Zeit wieder fo ſtarck foreihicirer , dafı Die 
Gallaffilche Armada / da fie auf Durgumd wicder Fam/ die faſt 


im Januario des taufent ſechs h 


vnd fieben vnd drepfligften Jahres wieder auffheben muſte / als 
fie über die wolff hundert MannZeitwehrender Velagerung davor 


verlohren. * 
DR 
U Sirene — Pen von denen Eſchen⸗ 


LED 


Daumen /ſo des Orts häuffia geftanden/genant/it enealte 
Nieder Hpejlifche Fürffiehr Statt gemnuch groß / an einem 

ſchtr anmuthigeu Is vnd gn Vfer des Schiff⸗ vnd a 
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ae ia Kriege vielmit jhre 
chaden erfahren mäffen. Denn als der Schwedifche Gr 

Banner im Yahr 1640. zu Creugbergond derer Oerter mehr allet 

Ehe mon erim Monat Julio den Weg hicher uff 
——— ae biß auch nichts met * 
bekommen war Zeit ein Stimme zwo Nacht nach 
ander omb den 1o 20. ee denen Schiltwachten geho⸗ 

‚Ketworden/ die laut gerufen : Fort / fort/ Banner /fort/umit 
es Zeit. Vnd als er nachfolgendes die Kayferifchen Volker im 
— hat er ———— wieder weg beg· 
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Suit 
von den Eyſeklingen / deunes im Neck dieſem wich 3 
Haͤmmer gegeben / bekommen / ſie iſt von —— 

vo — rss zuc 

rStattgemacht worden. Bern Bw 

Dbereplingeny Blienfengegen Tubingen / ond Beiten/welcheden 

Statt ein groſſes vnd ——B————— — 

zwey Kloſter / inder andern eines vnd zwo groſſe Brücken (darimtne 
die eine fuͤnff Oewolbe vndawey Thor/onddieanderfichen®endle 

En Se deren das — an 

Auguſtin lang / weit vnd gar ſtarck miteinem kuftigen Gar ten gezic⸗ 

. en ao eb 

e ‚Marien Kirche / ſo auff einem 
gefunden Brunnen. Vber das Domimcaner / da die Finde 
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CTarl der Bierdte nebenſi de x .Schudenim Ya r 1360.08 
xr 1361. allhie einen end numehr im Franciſca⸗ 
vier oder | Kane h geſeſſen waren / erweckten Die 
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| zu Würteuberg Schaden/ vnd 
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en vorhin ein Dorff. 
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fern verfuͤhret wird. 
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De αx gan. Jah vier hundert vnd funf⸗ 

Jaringen eingenommenhatie / 

u Pe Su 7 Een den ik Cyfenach kommen / vnd nach dem 

Tanner — a yet ok a lang ſtill gelegen / vnd allda 

zer jo feine Hult Baben mollengen Epfenach fonts 

 mewoderjäre Delandeendahii ſchit * Er 

‚ Devon fi 1 Abno 1149, hat des Landgraffen Tochter 

Bram ii KirhS. Nicolaus daſelbſt gebawet / vnd iſt d⸗ 
rehen zu Eyſenach / da lag zuvor ein 
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688 Ewanczitz liegt ein Meil Weges von Krumaw vnd zwo 
Meilen von Brinn an der Gihlawa oder Schwarga/ iſt nicht 
ſonderlich groß / hat aber vor dem naͤchſten Kriege ſchone Borftätie 
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484 age = ! 
an jedem Eck einen ſtarcken es sehe darumb ein 
Pa fo ſtaͤts Waſſer hat: der innere —— ins gevierdte 
ya —* an m a We ren Efte mit dem 
auff den Thurn follman biß zur funfften 
Contigmation den chnetenbinanff rein konnen. 
Legat wohnet darinnen / wirwol er wenig Zimmer inn 
hat / daher dis Schloß inwendig nicht ſonderlich mehr geziehret iſt / 
aber das Gebaͤw iſt wohl zu ſehen. Cs hat allhie auch eine hoh 
Schuel / deren —— — Friderico ll. 
wird / wiewohlfolgends die Furſten von klte ſolche allererft in Auf⸗ 
nehmen gebr nz Ehrifi 1395.bepiweicher Auf 
richtung Barcho omzusdeSaliceto , derim Jahr 1412. gtflore 
ben/ viel gethan haben folle: Es haben ben — 12,0 






gelus Aretinus, Felinus Saudeus, Andreas Alciaeus, Guar- 


dus Veronenfis, Theodorüs Gaza, Czlius Coleagninuse 
colaus Leonicenus, N cola , vnd die bdeyde Stro- 
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gain höchft an dem Felfennichtin acht genommen’/ von dans 
cin Fenfterlein zugleich ein Eingang ins Schloß / vnd 
————— welches durch einen gefangenen Mohren / der das 
Kerfel dadurch pflegen hinauß zu werffen/ iſt vcrrahten worden / vnd 
—— a eg een 
ß dicſem Schloß haben hernach die Tůͤrcken unglaubliche Auf 
bunt Brandfchäden/ Todtſchlaͤge vnd Pluͤnderungen gethan / viel 
ehren Anno1593.den1s. November habens die 
— or bares eher un - 
an 
Fin nucder machen laſſen. 


„Soon — 


in Preuſſen / an der Friſch 
ae von nn ‚gelegen/foanno1269. —— 
? den. — un Si —* * 
een Georgen von Polentz / der diß Seättlein 
—— affen Albrechten rennen — 
een gen der Balgen gezogen / on 


h ger (darımter D. Jeachimus Morlinus; 
HhuhurElesbufbıs Bungee ron 


—— — —— die 
—— —— 
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Herꝛ Churfurſt zu Brandenburg 
— —S—— 














| worden : m 
— — ——— 1423. — 
— ee abermahls verlohren/ ondannoı 
Statt vergebens belagert / biß fie folche cndfich anno: BL 
Yalın- Sontag/init Sniffen s von dannen vertriebenen — 
vnd darauff auch das Schloß durch Hunger bekommen haben, 
Anno 1526. iſt das Evangelium in den drey Kirchen S- Nicolai, 
$; Marixynd $, Johannis allhie zupredigen angefangen word 
i vnſcrn Zeiten iſt im Jahr 1627. A — von den Ki 
tond in Jahr 1643. Decemb.von DeniHienBeceh 
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ges wegen der Schiffarten und Kauffmanſcha 
= ter die furucbmſten in Niederland gerechnet. 
men hatfiemiche von Ulyfle , wie theils gerichtet / fondern von der 


— ein Sekunden Dis gecacne Sramirdge 


Stafchen/ weiche fieauch in führer» deflen Wrfach % 
— 


dieſe ge wird / weiln die /Manns ⸗vnd 
ſonen ——— — — 

sr Da fie ih folten voleniten  fondern nur auff daß fie dass 

durch frölich werden / weilnes in Secland gar vicl vnluſtige 9 
—— — 

yeakter/ je 

————— — “ * — 

* lege ERS —— 
Vnbe Jehr 1400. if Fuingen noch ein offener — 
folgende 
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vnnd verhielte, 
MWorft/ mie 
te / unnD einmahl auff die 
zerlegte. Vndweil 
n die —— — nit mehr 
u che allein von ‚Natur / wegen 
| if we auff den dreyen Seiten nut 

| weiten TBaflergräben/ wol 
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ſampt arggr / mit 
—— Sectand/kaufflich an Printʒ Wilhelmen von 
nien / Hochgedachten Pringens Friederich /oh⸗ 
ne ehcliche Erben / verſtorbenen Bruders Mauritii, Herrn Bars 
ternkonmmen. Bundobwolendie Deren GeneratStaaden A 
10 Füinffasßenb inDerefünfy vr ach achtzig / ——— der Königin. 
Euifaberh in Engelland verpfändet/ welche / wie auch Ihr Nach⸗ 
fahr, Konig Yacobus / jhre Beſatzung allda / biß auffs 


Statt Fli ingenjhrem Herm/ dem vorhochgemeldten ntzen / Das: 
mahligen graffen von Beer / vnnd Fliſſingen / wieder cinge— 
raumet worden welche re Veer / wegmei 
Scatati, dieſen Vorzug vnd — — x 
—* —— —— — Adel / die Seins 
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Abraham Saure 
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Oberg oder Foburg / ein Staͤttlein in der Inſul Funen / 
bey dem Meer zwiſchen Allenl vnd Schwynborg | 
—— Anno arte —— * Dora | 





—— dem engen Ang Chfanben Abe u | 
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Fr 


Fontaine-bleau, na * 


"Ontaine-bleau, oder Fontebellaqueum, fons ——— x 


oder Fontainebelleau,cin 


vnd Königlich Luſthauß / Ar 
fo manins gemeinvor das fehenle in Jranchreich hält. Nadn 
Brunnen/ 


vondem vielen klaren onnd 


Nahımen ſchonen dieherumb 
— glncktanb Font fautern Brunnen / fo in einem —— 


Fontaine & bell’cau oder Brunn vnd 
——— Francifcus Primus, hat ſolches * 
tig erbawet / vnnd Henticus Quartus —— gezieret vnd 
endet. Das Konigliche Schloß oder ß/ mit Mauren vnd 
Thoren verwahret / ſoll neunhundert r haben / 
tu a un nen 


net/i Henricus an. vo 
ai wor zu hen / welches Stuck auf achtzehen tauſend 2 





Saal den man des Feftinsnieig: } 
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Bee feine Biſchoffliche Bamber⸗ 

| in diefens Teuefchen Krieg auffreckt 
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Buch. IS 
beberümbte Graͤntz Statt in Heſſen / 
erde / 3 Meilen von Marpurg / 

Srancken/ fodafelsftihretäger ges 
ababen/wie Joh. Hartm. Am- 
hematum u Marpurs / darvon m: 
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ie Die Sranetenbergifche geſchricben 
zu bawen erſt angefangen. 
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496 — — Be 
Sachfen gehalten / vnd dazumal / zu ewigen Sedächtnuflen/cingans 
ges Feldt / jezt die Freye Marckt genandt / Zehend frey gemacht hat. 
‚Folgende im Jahr Chriſti r2s6. hat Landgraf Hanrich / das Kind zu 
Heſſen genandt / die dritte Kirche zu S. Marien gebawet / vnnd den 
erſten Grundſtein daran mit ſeiner eigen Hand gelegt. — - 
Darnach als das Schloß vnd deyde Stätt/ alte vnd new / eis 
nem Freyherꝛen / genaudt Hermann von Dreffurde verſatzt waren / 
welcher mutwillige Diener hatte / die den Bürgern groß Leid und Vn⸗ 
gemach anthaͤten / begab fiche/ daß durch deß Landgrafen Verwilli⸗ 
gung / die Buͤrger das Schloß mit Fewer Anno 1373. anſteckten vnd 
verbraiten. Endlich iſt auch ſelbſt die gantze Statt / beyde alt vnd new 
durchs Fewer Anno Chriſti 1476. gantz vnd gar verbrannt / vnd zu 
Aſchen gemacht. Aber gleichwolbald von wegen deß luſtigen Orts / 
durch die Buͤrger wider erbawet vnd auff gericht worden. | N 
Amoızor. Iſt die New Statt Franckenberg wider oberdie 
Helfft abgebranni / auf Sanet Bartholomai Tag / als cin vnweifſe 
Weibsperſon / genandt die tolle Metz / im Kuͤhſtall die Fliegen ſengen 





wolt / vnd die Fliegen mit dem Hauß verbrandiitie. 
Dife Statt nennet ltenicus Francobergum, vnnd ſchreibet 
darvon alſo: Francobergum eſt urbs Haſſiæ, quam CAroıus 
condidit.Illic auriler EDEA preterlabitur:Haud procul et- 
iam rotæ aquam per montem deducunt. Viros aluit doctos, 
inter quos & Eobanus Heſſus Poëta inſignis, exıllaurbe ori- 


undus numeratur. Diefe Statt iſt auch Gaſtfrey / und gegen ge⸗ 


u Ze 5 — 


lehrte ond frembde Leuth fchr bequemlich / alſo daß auch etlich mahl / 
wann es zu Marpurg pelte geſtorben / ig Es ner sa 
ferxirt,die ſtudia dafelbftexcolirt,Baccalaurei,Magiftrivud Do- 
!&ores inallen Faculteren creirt vnnd promovirt worden find. 
Weygand Gerftenberger/ fonften Büdenbender / oder Victor ges 
nant/fo den 27. Auguſt. an a522. im s5. Jar feines Alters geftorben/ 
hat ein Frauckenbergiſche Chronicoder Zeitbuch geſchrieben / fo Hat _ 
‚auch M,Fridericus Selbach/Philofoph.& Theol, ftudiofus,eis 
nen erbarn £obfpruch darvon alfo gefchriben; —— 
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Horf / Rraufhanßy vnd wer fiemebr ſeyn / 


noch ſtudiren in gemein / tc. 
Br — 
Noch onumenta WAZ FIe a Zee NG 
Daß Carolus Magnusderein eng‘ —J 
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Dir Franckenberg Heß Eoban: 


Die ar we dapffer$ieiß 
Abraham Saur/dein Zierd ond Preiß. 
F,H. 17 ‚Januar, Anno 1592: 


Franckfurtam Vayn — 
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ET EIONERRENS nden ram monde jhrem Könige Damahls 
VL AEN = —— — — — den / vnd von Franco Marcomi⸗ 


de Vierdten Sı bin (vie Hi baldusheguge ) erhogen er 


09 ttegetheilet * —— ie Eroffe bi 
cfun / vonder Farth w zewoöllen / fo die Francken allda 

2 He x a — me EN ’ — daß ſie vor 
* a * en. In alten run 
rancofurtum , 


/ mic einer 
Bene 
Men gan Senat auf 
ren Celtes 


Cophram, ‚ünterus Ligurinus& 


— 4 viſcera regni 
ra > >qu See 
= decoras 
—— eutonus Incola di- 
rar Aue ee 
HE — at ſermone latino 
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502 Abraham Saurs 
Hie iſt auch — mare er | 
meifter zu Frauckfurt Gewalt haben andere Fechtmeifter zu 
vnd jhnen die Titiel zu geben diefer Meifterfchafft / vnnd ——— ſolches 
den Franckfurter Bürgern für ein ſonderliche Freyheit von den Ro⸗ 
mifchen Konigen gegeben worden / auch ſo mag keiner / vermöge der 
gaiden Bull / ſo Räyfer Carolus IV. der cin ſonderliche Liebe zu dies! 
fer Statt gehabt / auffgericht / an einen andern Dreh Ronuſcher 
Känfer oder Komg zu werden / dannalleinzu Franckfurt. Vnd ſo 
offt zween in Zwytracht erwoͤhlet werden / mag der eine ſich vor die 
Staͤtt Franckfurt legen / vnnd deß andern anderthalben Monatlang 
erwarten / ob er jhne dannen ſchlagen wolt / vnnd welcher den an ⸗ 
— — —— | 


schaften Y 
— ich begebenswifchen Heinrich Landtgraffen von 


Rancorum tibifive Vadum,feuRegia prifen, 
F Seu RegionomenFranciadulce dedit. = 
Franciate Romana,fimulRomanafrequentar, — 
— vendit e ee er ae * 

opulos utriusque frequenter Ftanci ore ER 

— ——— —* — = 
Francidosesgeminz fie Francis,ut Helladis Hellas u, 

Lehe aecrera a: rom 


A a —— 
——— a? 


| ————— def Andern Sohn. Ye 
| n/ zud Hergog Friederich: 
von Oeſterreich / deßgleichen zwiſchen ——— 
| burg / vnd Carolo dem Vierdten. it 
| " Budobdier Sat end uch nachfolgend Epigram- er | 
1 mata gemacht worden 
ne rat 
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564 Abraham Saurs 
Abaljo. ariön sen aphi 
Tottibinoftradabitpulchras Franckfordiamerces, 
Hæc habet ut dicas quicquid in orbe fuit. er 
Gargara quotfegetes, quothaber Merhymnaracemos, 
— quot pifces,fronde teguntur aves. * 
Quot cœlum ſtellas,tot habet Fxanctoxdia merces. 
Metcuriusq; ſuo proſtat in EMpotio. N Rai 
Seucaperisnoftram peregre advenientibusurbem 


Anteoculos venietmerxnumerofä tuos. 
Sive petis merces parrias,stibi mille placebunt: 
\Cogeris vorinelciuselle ui... ...... 2, ae? 
JulioGzfareScaligero,, 22) 
Multralaboratisdeber Francfordia fulcis, i 
Multa racemiferisvinea cultajugis. 
Quidreferam quanta & quæ convexere metalla: Fin 
Qux Mars bellipotens;qua petiralma.Cercs, 
Huc Italus parriismirarur partibus orbem, 
Adve&tum ftuper huc Gallia magna luum. 
Hic Oriens, hie tertanoviscomperta füb aftris 
Agnofcirgeniüfeminaplenafai. ” L 
Nectamenin brutistolahzc Commerciarebus: U 
‘ Hicanimizrerhefedcumalantaropes, 79 
Quod firespaucas opera efthas dicere merces; —— 
Non magis eſt cunctas res operoſa, dare. * 
„.Hugone Favolio. — 
Fluminis ad Meni dexttam ſtat condita partem Varel 1j ' 
Clarafitu,populög; frequensFranefordia,divs,  ,,, 
Mercibus omnigenis,gazisq,opulenrafuperbis: 5 
Di&a VadumquondamFrancorumvoceLatind, _ 7. 
Quæ ſemper ftudio & przclarisdedirarebus r 
Laudisamorc fuit,virtutum laude beata. | 
* Huc, 
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Milliamultatibibalanrgrboanequeperags 
MuneribuscertaneLiber&alma Ceres, 

Intra re faliunrfonressftant Civibus zdes, 
Quas ver dicaste&afuperba Ducum, —X 

Stant ſacta, æhereæturres, domus amplaSenatus, 
In qua Cæſareum dant Diadema Patres. 

Ex nitidis fpatiofa vijs, campiquepatentes 
Acra dantpurum,& commodamulta fori, 

Cuftodis variasnumerovfd fornice merces: 
Namäue tibi immenfßas credidie orbis opes. 

Mercurioutpridemfacraes,lichigerefedem 
Debuit hic eriam nofter Apollo fuam, - 

Hoc tibi camdefr(nihilomnmi ex parte —* 
Estamen Aonii Bibliotheca cehori. 

Hactenus has cœli dotes tibigratulor — 
—— ut — * vota —— 


⁊9 ar 
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— — — mg vnd Herbſt faſt auß allen Chriſtli⸗ 
eben Ländern Furopa Rauffleuthe fommen/ vnnd handein dahm 
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ihn 1 Sof onn gi nx —— Hergegen aber wirdt 
‚Leif nderhe r Burchhan zu zu 
verein — vnd dardurch viel Geld 
1, EB werden die Burger in dreh Ond⸗ 
—* Geſchlechter im alten Simpurg/ 
— oder das Rathhauß zur rechten 
1 fepnd diejenige / fo den Geſchlech⸗ 
fein Sandeere /fonden Handlungen 
BEIDEN ODer won ER Bärtcrlichen Renten und Einkommen le⸗ 
en / vaud ihr Zi ſamm if — SratoenStein haben welches 
Auß auff der iucken * beſagten Romerstigt. Die übe 
* ur a ar u. — Zänffieng /deren Zunfftreche 
eberißdenfelpe en .. B2S. Be 
lichen Herꝛer ſarien / dem zu ntz⸗ 
vandtgrafeıtät — gen ergangenen Decrets entzogen / 
N 5 ut ef zuge ars Mond Ordnung zu nehnien angewie⸗ 
ne a ER 4 Ben 
Pi. = ertbeyde reond Sachfenhaufen einers 
/ wele ee ben Religion vımd ohngerhderter 
ISRERUNLDHTENTBON GAGEEIA n / vnd von 43. Perſonen beſte⸗ 
rder — et Anſchla Bienchen —* 


—— 
> * ae fepnD Der Thumb su &ant 
re) * etwan zumSalvator geheiſ⸗ 
Ar: roſſen Vatter angeordnet / und Er 
ommen/ Dorffern und Landtgů⸗ 
pethat: WBienwolder Zeit ſolche Gůter 
Sss ij nicht 





ändere ein trefflic Hes Runfsfliet von der Himmelfarth der Jungs 

frawen Mariz/ von den kunſtreichſten Mahlern mit Verwunde⸗ 
rung vor dieſem beſichtiget worden / ſo der 

Dürer gemahlet / die Muͤnche aber vor wenig Yaren/anderwärte bes 


begben/ond eine Copey dagegen hingefepethaben,Zernersiftdie Jr 
hanniter Kirch / 8. Bernhards — Aücr dp 


hi re 6 H. Drey Konig Kirch. S. 
Khan Kirch FE an aunschi ae 


Bauf/oberber ——— ——— /allda — Be 


zeigungen deß alten Königlichen Schlofles oder Saals vorhanden/ 


welcher fehr wol gelegen geweſen / dann es einſeits den Proſpect auff 
Dem kann roßm/onberiatapin Ebne/unpnarhgrhaunaufbers Erd 


ben die Capellzu Sant Niclas gehabt / fo man-aber wegen deren in 


mitten nach der Hand erbawten Haͤuſer auß dem Saalhoff nicht x 


mehr ſchen fan. Es hat auch allhier ein anfehnliche 


Bruͤck oberden Mayn / darüber manvon einer Statt iäie: ander 


fügfich gchen/ reitenond fahren fan. 


Eshatdiefe Stattzu den Zeiten: Caroli, —— vnnd fol | 


gents biß in Das drepzehend Bundert vnd drey vnd vierhigſte Jahrelz 


nen geringen Bezirck gehabt / wie an der alten Stattmauren / an | f 
der Judengaffen/ vnnd von dem Bornheimer / biß anden Catha⸗ 


ben: jetztge meldtem J 
na fonderlich bey 100. “Jahren hero mit 
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cin — 


vnd erweitert; Auch Ieptherobep Gr San free | 
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„= Abraham Saurs 
m. Tonvent allbiegehalten. Nach ihmehatfein Sohn 

agnus fich mehrertheils allhie befunden / vnd in An. 7 
obangeregt einen Synodum v ieler Biſchoffen / wider die 
Felicis gehalten / wie dann ſolche damals verdampt / — 
— Bilder gehandelt worden. | — 
Br wirdt auch eines andern Synodi gedacht / weiber * | 
acharia Anno 742. allhie gehalten / in welchem derjenige? / 
En auberifcher Runft vund Sachen befliffen/ vadampt * 
den. | 


Sudiefem 794-Jahrfarbzußranekfurt Kayſer Gar j 
gni Gemahl —5 vnnd wurde zu S. Alban bey Mayns be⸗ * 


aben. 
Anno s22. Als Räyfer Ludwig diefe Statt auch | 
vnnd Er diefelbe vieknabls Sefücht/ — 
ſchafften angelangt worden / hat er ein beſonder Palatium darzuer⸗ a 
| —* laſſen / ſo hernach der Saalhoff genennet worden. — 
An. 877: ‚SturbeallhieRönig Ludovicus / vnd winde zu orch en 


>= 
* 
Kl. * 





Anno 1007. * ein — ie Franckfurt verſambletn * 
der das B RL 
Er —— — ea | 
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En Men / vnd darüber cin ſonderbat 


. Hat ſich zum 
Ah EL N o 
5; “rare iii vnnd tauffen laſſen wollen / welches 
—8* | ern dv ht zu vermeynt / ond dar⸗ 
... DEREN 2 mund Jub n groſſer Streit entftanden / das 

Iran TOR nett — — Juden / ſo 

7 fo fie ſelbſt hin vnd wider angelegt / 

Ich damals vberhand genomen / vnd iſt 
i —— 
er 
oe ——— 
nauchemnerjbrer Rabbinen tauf⸗ 


ern, nm Ci 
x * ep Rönkas in Engilland Vruderzu 
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$12 Abraham Saurs 

Anmorz3 14. Wurden die —— —— 
tig / vnd damals Fridericus Ertzherßog zu 5 / vnd Lu 
cus Bavarus zugleich ——— Dabero; groſſer Zwptacht und 


entftunde/ Darunter diefe Statt auch leyden muſte ⸗ 
re ——— Friderico Aurace Sign ara 


a ass — Mäyng die Proviant 
abgeftricht worden/ Äh. 


der Belägerungabzula 
* Anno 1315, TE Bartholomes gebaute wors 


Anno 132 2: den 15. Februarij / Iſt der Mayn abermahls ſo 
ee Pine ug — nich 


ſer LFrawen 
Anno 1338. den 20. Septembris, Haben ſich vmb 


Franck⸗ | 
furt ein onzehliche Dienge Hewſchrecken befunden / welche alles Ge⸗ 


wächs auff dem Feld verderbt und abgefreflen/ aͤret 
— Zaun eb nn ea 
vmbkommen 
dieſem 1338. Jahr / Hielte Kaͤyſer Ludovicus Ba 
cn fe un fd —— Sranefure/ — ‚er 
ein Geſes publicirt ae 
Kom Raten ———— 


m ee —— — ob+ — N 


——— ern 
Pfeiler zu Catharinen erbawen. 


fen zu den drey / allda zuvor ein Spital geweſen / 


—M 


—* —— In dieſem —— 
geſtifftet. 


er 0. — — 
“endet. ., 
ms auff Marien Magdalenen Tag den aa. Ruhn 








* 1 
a sa en 7 
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——— 
en auff den 


— * die D be 

— et 
— Brůcken 
ne 
J * NY) 

“ if dem One, Coſter an 

in mit nachfolgenden gehauwen; 
Mogonus & Senatus Populuſque 
Er — | 

dieſe Statt zu erweitern / 
m vnd wie Dann eb 


1 Chofter fundirt worden. 


— — —— 
dreyen Jahren vollendet 


—2 er! 
wteC⸗ —* 
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ches die Bürger anfangs / weil die s. Wochen vnnd 3. Tag / welche 


ein Romifcher Rönigvor Franckfurtzu figen pflege /niche erfehier 


nen/ nicht g wollen / Iſt aber doch den ſechſten Februarij her⸗ 


nach ingelaffenworden, Fat darauffnicht gar feche Monasree 


fondern wurde jhm vergeben/ vnnd ſtarb zu Franckfurt / da er 
* ©. Bartholomes Kirch begraben/ vund wurde Carolus- 


a 17.Jumıj einhellig zum Romuſchen König ers | 


Anno 1352. Iſt der Theil an ©. Bartholomes Kirchengegen 


Mittag fundirt vnd gewolbt worden. 


Anno 1356. Iſt der runde Thurnan derStatimautendey dem | 


Srenhoff erbawet worden, 


Anno 1366, JR die Kirch zu den. Aller Heyligen ec: 


worden. 

Anno 1376. den iꝛ. Jumij / wurde laus 
ten ſeines — 
ermöhlt- 


S * auff Pancratijerſitten die Bürgeewon Sr 


furt von den Eronenburgerneinegrofle Nieder 
Anno 1397. Auff Sontag Jubilate / if cin groſſe 
menfunfft der vier Churfuͤrſten am Rhein / wie auch vieterfi 


Graffen/ auch der Stätte Geſandten/ vnnd anderer Heren Ruta ' 


ter vnnd Edlen zu Frauckfurt gehalten/ vnnd indt be 
ehem Zuflandt ef Haligen ReichsvfapurchRyien Weis 


ceslai vbele vnnd boͤſe Regierung verurfacht / von deren Vers‘ 
beflerung geratbfchlagt worden Wurde aber nichts endliches gr 
ammenkunfft auff Jacobi ermelds 


ſchloſſen / fondern einandere Zuſo 
tes Jahrs zu Franckfurt angeſtelt. 

Anno: 1400. Iſt ermeidter Kayſer Wenceslaus ſeiner 
a 
eher aber booten aſchlagenwerden 
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een Lanftein zuſam⸗ 
gehörter Wifachen willen 


tags den zwantzigſten Auguſti⸗ 
Er kg Weil 
vermepnt / als hat 
ke Kömfehe Rötz / ond bencben 
am Rhem / —— Volck ſich 
6. 6 Wochen vnd3. Tag gelegen/ond 


me in ee Nach Kaͤyſers Ruperti 
au Sr. rt ein Wahltag gehalten / das 
vpträchtig. Etliche weil Ihnen die Kir⸗ 
n vnter dem freven Him̃ el auff dem 
irchen vor dem hohen Ereug/ Ko⸗ 
—— 20. Septemb. 
* Besen A — 
hen arg: * Joſten zu Brandenburg 
Vorhabens jhrt ante 
Fehlagen/onud omd die Eronzu Fechten / aber Don farb 

| rar. Jahrs/den 19. Ja —“ 


ig. —* u iSeem am Fundäniche 
* 3t/onD Be ach lange Zeit/omd ober die hundert 


1 
A > A bi 


"2, — An Bat eg Gmuau 

* | aan er 
— Sahne 
SR —— 
— 


x ; Am⸗ 


V— 


* 








| 
| 


316 Abraham Saurs 
Auff Do nach Invocavit wurde Ma⸗ 


woͤhlt. 

Anno 1495.den letzten Detob. iftdas erſte Kaͤyſerliche Cammer⸗ 
Gericht zu Franckfurt gehen worden / inder Behaufung Groß⸗ 
Braunfelß / da dann Kaͤyſer Maximilianus in der Perſon zu Ge⸗ 
richt geſeſſen / den Eyd von Cammerrichtern vnnd Beyſitzern ge⸗ 
—— vnnd jhnen die Juſtitiam zu adminiſtriren ernſtlich anbe⸗ 

len. 

Anno 1506.nach Bartholomzi/ wurden zwey Schieflen von 
Stahl vnd Büchfen zu Franckfurt gehalten/ welchem vieler. Chur/ 
—* Grafen vnd Herꝛen / auch Stätte Angehörigen beygewoh⸗ 
net haben. 
Anno 1519. den 2s. Junij / wurde Carolus der Fuͤnffte / Konig 
in Hiſpanuen zum Romiſchen Konig erwoͤhlet. Damahls iſt auch 
ein groß Sterben zu Franckfurt geweſen. 
Ansisg2.denı7. Julij / wurd dieſe Statt Franckfurt von Her⸗ 
tzog Moritzen Churfürften zu Sachſen / vnnd Landgraffe AWilhels 
men zu Heſſen / Sachſenhauſen aber durch Marggrafe Albre 
zu Brandenburg / Hertzog Otto Heinrich Pfaltzgraf / Hertzog Jo⸗ 


hann Albrecht / vnnd Hertzog Joͤrg von Mecklenburg / Gebruͤdete⸗ - 


drey Wochen lang hefftig belägert/ vnd in Zeit folcher Belagerung 
Hertzog Georg von Mechelburg am Mühlbergerfchoflen. Nach 
folcher Belägerung ıft die Paſtey vor Sachfenhaufenallererft/ wie 
auchder Stattgraben daſelbſt mi Mawren vmbfangen vnd erbawet 
worden. 

An .i5ys.hat Kaͤyſer Carolus Quinzus dasKäpferthumbres 
ſignirt / vnd iſt darauff König Ferdinandder Erfteden 14. Martij zu 


Franckfurt in S. Bartholomes Kirchen zum Rom. Kaͤyſer declarırt 


vnd publicirt worden. 
An.i52. iſt Maximilian. der Ander / Kaͤyſers Feꝛdinandi Sohn 


erwohlt / vnd beyde Ih. M. ſelbſt zu Franckfuri geweſen. De 


Anno 1486. 
ximilianus Kaͤpſer Friederichs deß Dritten Sohn zu Franckfurt er⸗ 


* * 
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ne Bottfehafftinbie so. Perſo⸗ 
Ddemnetverwöhlten Rönig flatz 
act 1. Welches vorhin niemals 
Bortichafftalfo weit ins Reichs kom⸗ 


et En nn WEI ind? En 
ET ER EL ER Di, dr Ze — J 
Arnn Bee er aloein Rartlich Schicffevon Stahl vnnd 
* enwor welches Graͤfliche Perfonen/ auch ſon⸗ 
| ielen Länd d Stätten befucht/ vnd demſelben bey⸗ 


— 
angen v 
geweſen / iſt er vnverſehẽs 
| —— Kahn 
aaen/ vnd in der Nacht geftor 

Sc Doro da er 
dem Römerberg gangen / Ders 


= a 
jeder Mäyn nom 2. Januarij biß auffden 7Fe⸗ 
ri) zugefr Ben chance alfoaßDen 10 Schrua.di Bänder ein 
von — — uff verfertigten / vnd E. E. 
— ——— —* ul. Nachts omb zo. Vhrenver- 
y N te en * n 2 Religions Beau ge⸗ 

zu Oeſterreich 

—* ꝛc. zum —5 — 


ſtdie) 


64 * 
Pr > u en J BL 
> 
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5i8 Abraham Saurs — 
Maãhlam Menszer Me ra ee 
gangen / vnd gro In Er 
An.ı612.13. —— — E. Rath vnd der Bur⸗ 
gerſchafft zu Franckfurt Wiederwillen und Vnruhe gegeben/ a * 
über auch den Juden den zwey vnd zwantzigſten Auguſt 1614. gegen 
Abends vmb ſechs Vhren von den Handtwercksgeſellen ihre Gaß 
geflürmet vnd geplůndert / den 23.0mbein Vhr mit Weib vnd Kind 
auß der Statt vertrieben worden. Aber im folgenden Jahr 1616. 
bey vorgenommener Kaͤyſerlichen Erecution durch Herru Johann 
Schweickardten Ertzbiſchoffen / vnd Churfuͤrſten zu Maͤyntz / vnd 
Hern Ludwigen Landgrafen zu Heſſen Darmbſtatt / wider allda ein⸗ 
Gera die —— vnnd Vhrheber def Auffſtandts auf 
dem Roßmarckt decol lirt, vnd 4.deren Haͤupter auff dem Brücken⸗ 
Thurn auffgeſteckt worden ſe —— Zeugnuß in der Doͤn⸗ 
ges Gaſſen ein Cippusoder zu ſehen / allda deß nn 
hebers Bincens Fettmilchs Wohnbehauſung auff den Grund 
gebrochen? vnderwehute Saul ʒum Gedaͤchtnuß dahin geſchet —* 


* 

An. 1619 dene. Aug. Mies Hungaravu Dofem. nit 
Mapit Ferdinandder Ander zum Rom. ‚König erwohlet / vnnd dem 
o. Septembr. gekroͤnet worden czcusss 
An. 1624.iftden 16. Janıar. eifolche arcke Re eingefallen 3 


* —— 
— a €. Kar 
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Wein in der Menge gewachſen / ders 


eu die Siatt cwas beſſer zu for⸗ 
—* Bollwerck gelegt / vnnd 


fl Guftavus Adolphus Königin 


neehierdurchge gezogen. 
ch feine Gemahlin Eleonora mit hr. 
nfom aber den 7. Junij 1632. vor 


— Regenwet⸗ 


om Ding die Pulver 
— einen Iöche aufferbalb der 





| 
| 
| 
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geſchlagen worden. Was auch vor groſſe Hungersnoth dieſe 

re oa noch imfrifchen a 

arme Bettlers Gefindlein hin vnd wider inden Winckeln der 


Stalt 









auff den offenen Gaſſen gelegen / welche Hund vnd Kagzen / die todte 






Aaß vonder Schindfauten geholet / vnnd offfentlich gekocht / vnd ( > J 


Wadpraͤt verzehrt haben. 


— Pi En A 4 J 
An.1637 1b die Meß wegen vnſicherheit der —— 4 


‚wegen Außfallen derenzu Hanaw ligenden Guarniſon biß nach. 


fternverfchoben/ vnd hat allererft den Oſter Montag jhren Anfang 


genommen / vnd 14. Taggewaͤret 


BILL u 
An as zo. den a5. Maq / iſt das Carmelitten Cloſter durch Fewers⸗ 


brunſt / welches auf Verwahrloſung eines Wachoſtocks in der Con⸗ 


ventftuben eneftanden/groffenSchadengelitten/der PriorJohannes — 


Bachutiusverbrannt/ vnd anverbrandten Büchern vnd Kupffern 
ein vnwiderbringlicher Schaden geſchehen. 


An. 1643.den 11. Scbr-wurdcallier auf don DepurationeTag 


enter andern auch die allgemeine Friedenshandlung zur hand zunchs 
men/vonKänfert.Maptt. Deputirten begehrt/ abe anderer an 


Geſandten wolten nicht darzuverftchen/ fondernjhrer babenden In- 
ſtruction nach licber fich wider von hinnen begeben. ——— 
An.1647.inder Herbſtmeß iſt allhier ein Elephant zu — 


ſen / welcher alſo abgericht / dz er mit find Schnabel kunte waſſer ine 
nd Eymer den Leuten vortragen ſich zu waſchen / einen Hut von ſeinẽ 


Kopff nemen / mit einem Beſem ſich außkehren / mit dem Degen fech ⸗ 


ten / ein Rohr abföfen/ond Fewer geben / einen Pfenning vonder Erd 
auffheben / vnd ſonſten allerley Spiel uͤben. 


Anı.1649.den 4. Aug.nach DE aufden Minfersond Oßnabrück | 


Fridenſchiuß / auch die Nuͤrmb. Tractaten / gluͤcklich zu end gebracht 
wordi/wurde deßwegen auch hier ein ſonderlich Danckfeſt angeſtelt / 


die geſchůt morgens fruͤh / mittags / nach de alle glocken gelaͤut wart / 
— a 


clauß Thurn gehalten / vnd darauf ein Frewdenfeur mitten auf dem 
Mäpnztwifchen beyden Stätten angezündet worden / vmb die gantze 
Stait geloͤſet. Anno 
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jri 


deatlhieri im freyen Feld vor 
—— ein frey Ritterli⸗ 
7 welchem vieler Stätte Schü> 


| gewohnet haben. 
den 2: 2,06 F. (als die Königin Chriftina auf 
— Tochter / allhier durch⸗ 
—— halten / wegen deß Religion⸗Frie⸗ 
if ag zu Augſpurg iſt auffgerichtet 


— s des Jenners / als ſich Bien 
* — geendet / iſt ein 
alſo daß der Mapndenn. Yan. 
n einem kleinen Begrieff zwiſchen 
* ıhaufen/und(als den 1. Februarij ein 
e/ nic tallein hier / fondern bien und wieder 
a BR te 
—— 13. Febr. da er zwiſchen 
ochen / und das 
T — * in die Statt getrieben/ 


das höch e Ableiben der Roͤm Kayſ. 
Sn i er 25 — — 

230: ärftenund 
— zu nu des 
1 Erkeanglers und Churfürs 


|, biß zum Stoß ben dem jetzigen Schröders 

ES ome bern —— da geſtanden biß 

A — chen ds a »gefallen / daß manerſt den 

— ora n Ma nivieder öffnen fönnen/ das Ge⸗ 

— Kellern h en. biß es die 
a en auf agenla 

— Das chf 
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und angeſetzt war / auch hächfigedachte Churfl. Gu zu Mayntz 
den 7.17. diroalihier anfommen/und darauff der übrigen Der 
Churfürften hochſt anfehnliche Abgefandtenerfchienen/ hat doch F 
die ſelbige auß erheblichen Urſachen ihren: —— 

_ erreichen/fondern ſich in das 1658- Jahr verzogen:? achdemmum 
den 9. Martii deſſelben Jahrs / bie gi SJungarn und BÖSKENF | 
Köniat.Manft. Leopolai,mitder Erbhertzoglichen Hochfi rſtl. 
Durchl ʒu Oeſterreich / Leopoldi; allhierankommen / ſeynd 
ee den 13: Martij Ihre Churfl Gn. zu Trier / Her 

ar Cafpar/ rc. Den ⸗2 ejuldem-Jhre Churfl. Durchl 1: 
Sachfen/ Herr Johann Georgder Ander· Denz3; © juſd Ihre 
Hochfaͤrſtliche Durcht: zu Naſſau / Bring Johann Moriß// 
Ehurbrandenburgifche Herr Abgefandte / den: 17: April Ihre - 
Ehurfürfl: Durcht: zu Colln Herꝛ Marimilian. Henrich/ Me ’ 
Den 21. ejuldi Ihre Ehurfl: Durcht- Pfaltz Heydelberg / Hen 
CE artludwig ; Alle mit: densierlichften Einzugen und Comitae 
ten: Derofelben Rönigl-Mapft; Churfürftt. Gnad. und Durch 
auch Hochfürftt: Durchl: und hechftanfehentlichften Herrn Ab⸗ | 
gefandten/iftden / Junij morgends der Sicherungs⸗ Eyttvon 
E.E: Kathy Doriften/Eapitapnen/der Burgerſchafft undSol- 
date ſca geleyſtet / und den 8: 18 Julij die Wahl von einem hoch⸗ 
loͤblichen Churfürſtlichen Collegio vorgenommen wordendar⸗ 
auff das gantze Churfl. Collegiummach ordentlicher Wahl / den 
Alerdurchläuchtigften/ / Großmaͤchtigſten / und uUnuůͤberwind⸗ 
lichſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn LEOPOLDI, Konigʒu Hun⸗ 
garıı und Bohemd /Erohervog zu Oeſterreich / c zu eanem N 
mifchen Karfer und Sberhaupt erwaͤhlet· Gott der Allmachti⸗ 

ge verleyhe J. Kayſ Mayfkiglücklicheundlangwärige 
Regierung / und dem gantzen Römifchen: rg 
Reich Fried und Ruhe. ap 


Franck⸗ 
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⸗ 
——— ad Viadrum, ge; 
n Ehurfürftenehumb Brandenburg / ift von 
j arggraven Sur dem andern dieſes Nahmens / einem 
Sohntiodemin/ ———— 6—— 
A De rancke —2 — ———— Pioumbs Jahr 
fer RE EPER ANGETAN: / undvondem Furt / der vorz 
» J m — — ——— See das 
| w ES cen Furtu ge Anno Ehriftir2zz. 
j Ca „JoHar .% nnd} — hurfůrſten / und De 






m dritten / und gůtiger — 
uder en v Itermeitert und groöſſer 


Achenp, Ara Ab 2 * 
fer‘ mIV.erwanvppralfters eine 
Reichs⸗ 
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Reichsſtatt und Hanſeeſtatt geweſen / ſie iſt as. Jahr vom Fahr: 
Chriſti 1320. biß auffs 1354. võ Bapſt Johanne de XXII. und Cie⸗ 
mente dem VI. in Bann und lnterdict geweſen / darumb daß fie 
auß etlichen Urſachen Biſchoff Heinrichen zu Lubus ein gantzes 
Jahr gefänglich gehalten / und’den Thumbzu Görigzerbrocht. 
Auch iſt fie Anno Chriſti 1345. von Kayſer Carolo dem Vierd⸗ 
ten undviergehen Reichsfürften belägert / von. wegen Margs 
graff Ludwigs Churfürftenzu Brandenburg / und Dfalggrafe: 
fen am Rhein/ welcherder Marck Brandenburg halben anges 
fochten ei Rhebach / der auch Reinecke Moller genant/ 
und fichfür Marggraff Woldemaraußgabe/der 29. Jahr vor 
+ verforben war / deß fich der odgenante Kayſer ſampt den: 

ürften annahm / und den vermeinten Woldemar / alida wo die 
Carthauß lieget / mit ver Marck Brandenburg und Churfurſt⸗ 
licher Wuͤrde belehnet / auch Ihn wie einen Churfurſten zu ſich 
an die Rapferliche Taffel gezogen / und alles mit offentlichen 
Drieffenbefättigerhat: Aber Churfürft Ludwig hielt ſich ſo fe⸗ 
ſte / und dieſe Statt ſo beſtaͤndig bey Ihme / daß die Fuͤrſten die 
Belagerung wieder auffheben muſten / mie ſolche Hiſtoria ans 
derswo weitlaͤufftiger beſchrieben wird: In diefer Statt hat 
Warggraff Joachim: Churfärf/ Anno Chriſti rrzoe ein hohe 
Schule am 27. Aprilis auffgericht / welche Kahſer Marimilias 
nus herrlich privilegirt hat... Die Jahr zahl beſtehet in folgen⸗ 
den Berfen: 

ErlgltVr LuDus penesaLta AVenca VIaDrl; 
CreiCar, VreVeälsarIbVS æq VVs honer. 


Anno 1538. Mbrfagtehohe Schul nach der Augfpurgifch | 


Confeflion reformirt,undmit-Profefloribus und Einkommen: 

vermehrt worden: | ö 
Es liegt aber dieſe Stattnachder£ängeander Oder/ ber 

welche eine haͤltzerne Bruͤcke gehet / in der Mittel⸗Marck / indene: 


Kbaßiſchen Crayß. If gegen dem Lande mit Mauren Thärs - 


nem 


EEE 


* 


* — * 4 2 
D ae tr en 


—— 


J Tr, — 
Bei Er 
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SEuse Buch | g27° 
ren um benverwahrt : Hat feine weite Saffenz 
| se Y A auch fchöne wohlerbaute 

sans ninifcere,Maı ggehabt: Halt drey —— 
* ff Rem a eheund Martini. Die Carthauß 

—— Fe ber Ot — 1396. kundirt worden / deren 

agine geweſen / der aber 300; Tractatus 


zems * * * Dmunitdtiftim Minoriten Kloſter / da⸗ 
u‘ por diefem find: geſpeyſet worden / und hateine 
\ Perfor chen 5. SSrofihen/ dasübrigeder Her Churfürft 


Schi ‚Collegia afeynd abfonderlich- Die Pfarꝛ⸗ 
* ch ſampt dem Rathhauß feyndfonfte 

But telchentntanwordiefent deED,Chtifto- 
ec indrey Zimmern eingetheylet / gethan 
attfennd die Weinberge/ imd bey deren ei⸗ 
er Poeten Brunnen genennet wird vom‘ 
aß das Hol / fo man da hinein wirfft zu 


ri in, N [N 2) “ 
* 1381. fennd etliche 100: Haͤuſer allhie abgebronnen. 
ben d ie Hufficen auß Böhmen nicht allein die 


Subifchalldaverbrandt/ fondern auch die Statt ſelb⸗ 

en er Fpurden on Den Burgerntapffer ab 

etrieben: a: Religionsänderung allhie Anno 1620. wird’ 
alte geichrieben : Ci tiftophorus Pelargus hat in der Statt 

- Frauckfurt urt an de — am Grůnen Donnerſtag angefangen 
| '  enGalviniimumof chzuintroduciren / Stuͤhle / Tiſch und 
Zuaͤrcke in die girch ngelaffen/od wann die Kirch verkaufft / 


— PM —ã— uff Pd ineßen foltes aber die Burger 
ni; m das € * J— daß er ſich verbarg und gieng 
zum Zenpelbinauß. — at ſich viel Teuffelsgeſpenſt 


——— — lbiges hat ae — 
tt | nn. die Hälfe zerbrochen. 
mt ig I m diefe Statt mit en 


"Yun M 
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watt erobert / viel Sehe / Fahnlein und anders / auſſer viel vor⸗ 
nehmer Gefangenen / bekommen. Sie iſt hernach bald von Kay ⸗ 
Ferifchen/batd von Schwediſchen / bald von Brandenburgiſchen 
wieder erobert worden. | — 


| Franckenhauſen. 


Stein Staͤttlein / Schloß und Ampt / an einem unbe⸗ 
nahmſten Waſſer / in Thüringen gelegen / in die Hen⸗ 

ſchafft Sundershaufen 7 and den Herrn Graffen von 
Schwarkburg/ Sundershaͤuſiſcher Lini gehörig: hat ein Saltʒ 
quelle amd Saltzſieden / auch Weinberge Es ſcynd vor dieſen 
Stättlein Annoız25.beydiezo00.Baurenumbfommen/ohne 
wasinder Stattumbgebracht wordenift / dann was wehrha 
inder Statt/mufteherhalten/und wardie Statt noch darzu 
plündert: Anno 1631. af fie auch von den Tylliſchen außgeplün 


— 
2% 








den / und in Brand geſteckt worden. —— 
Franckenſtftiiennn 


Waſſer Stenia / im Hertzogthumb Muͤnſterberg / auff 

Glatz und Böhmen zu gelegene Statt / foleumbs Jahr 

1021. ſeyn erbauet worden / als Rönigs Mieslalll. in Polen Ge⸗ 
mahlin die Rixa, eine Teutſche / die Oerterumb Nymtſch und J 
Franckenſtein den Teutſchen zu bewohnen eingegeben: und die⸗ 
weil die Meinſten unter denſelben Fraucken ſollen geweſt ſeynſe 
ſolle auch von jhnen der Statt dieſer Nahme herkommen. ea 
follevor Zeitenfürnehmund berühmt / und vielgröfferalsjege 
gewefenfenn': Hat ein ziemliche Zeitden Hergogenvon Mun ⸗ 
ſterberggehort / jetzt aber iſt fie der Cron Bohmen einverleibt / 
— en ne In der Pfanfirchn 
liegen etliche Fuͤrſtliche Perſonen / darimeneinberlicheCanget 
| | RER vn 


\ 


De men und Warta/nitfernvondem 
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mAlabaſterſtein / und hates de vor dem vorigen Krieg / auch 
in ſtat Iiche Biblic checgeha Das Rach auß ift wohlge⸗ 
ere/ at hohe reg ſondernſchönen Platz / und feines 
*** — er! Bari beach derdandshauptman: 
ertzogthu —— gzu wohnen gepflegt hat Hertzog 
Xurich von M uͤuſt tnoch bey Lebzeiten feines Herrn 
König Ge Mein Boheiim/ Franckenſtein einge⸗ 

om a * er " Danndie Eric er beſagtem Konig / 
onhartzumieder geweſen ſeyn: Hernach ine 

ch König Vladislaus in Boheim dieſe 


orhe Huſſten fie auch eingenommen:- 
eAugſpurgiſthe Confeflionan.. Anno‘ 









Jäger di feine. Jagthunde / das verfof? 
üch ge Zodengräberifche Geſindlein / 
ılbenundaußfden/bey 2000: Men⸗ 
| fällt / 6 Got fotheverborgene Zeufler 


| hr ——— Perſonen / Eltern und 

creing geſtrafft worden ſtynd · Anno 

State dur pure egt Feuer in ſieben Stunden biß 

Kirchund Sich { —— — geringe Haͤu⸗ 
rt wor nt iſt die Statt von dem 


— her ee 
+ 


a av | al. 


PL TER 
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— sta it ent 
Randkenchalz ein Kloſter nicht weit von Wormbs / vom 
x * nharto Cam einem Ritter von Wormbo/uns 
er Kar 1eo. dem Fũnfften Anno aug geſtifftet / 









ic imgro afterio, und 
ÿ aa m Mönafterio:. Yuncer Pal 
ich den — urfurſten von dem Niderlandern / ſo ſie 
em * lichen Statt und Feſtung gemacht / 
N ge —— —— 


AH” 





% 
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- Sammet-Seypden und Tuchhandels vor dieſem den 


Waͤllen geſtaͤrckt; auch jhnen mit Nachlaſſung ſonſten ſchuldi⸗ 


- 
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Derichder Dritte hat jhnen zum IBappen gegeben / einengüfdes 2 
nen Triangulin einem Blutrothen Schild/ welcher von euen 
Löwen gehalten wird/da dann fonder Zweiffel / der rothe Schi® 7 
die Krieg/ Dlutvergieflung and Verfolgung : Dergüldene 
Triangul aber die Beftändigs und Auffrichtigfeit der newen, 

Jnnwohner; unddannderdow Churpfals/ o fie auffgenome - 

men/bedeutenthut. Und hat folgends folcher Dreh — A 

Vorzug 
















und Preiß in der gansen nderpfalgbefommen. Anno ıszıha A 
gedachter Churfürft Fridericus UL, cin Geſpraͤch auff feinem 
Unfoften/gegebenes ficher Geleid / und in feinem Beyweſen / mit 
den Widertäuffern halten laſſen / fofolgendsdurch denoffentlie 
chen Trudpublicirt worden ıft. Erhatjhnenauchüber vorige - 5 
PrivilegiainAnno 1573. Schultheiß / Burgermeifterun fe © 
fen zu erwählen/und ein Regiment anzuordnen befoblen. Sein, 
Sohn Pfalsgraff Johann Caſimir / als dem das Ampe Deus 
Nait / darinnen Franckenthal liegt / zuſtunde / hat ſolchen Orthzu 
mehrer der Innwohner Verſicherung / mit einem doch ſchlech ⸗ 
gen Graben umbgeben / und jhn mit ſondern Stattsfreyheiten 
begabet: Und nach dem er geſehen / daß ſolcher Orth je mehr und 
mehr zugenommen / hat er jhn Anno i583. mehrers forti ciren 
taflenund mit höhernPrivilegienverehret.ChurfürftDfatggraff 
Sriederichaberder Vierdte / hat nit alleindievorigen Irepber 
ten jhnen confirmirt , fondern hat ſie Anno 1008. mit beſſeren 
ger Aufflagenein Realpeſtung dahin zu bauen vergonnet · und 
die Rheinpforten als die Vierdtelaſſen auffſetzen / dardurch die 
Se ee J 
hurfuͤrſi Friederichen dem Fuͤnfften durch gewiſſe lngeneur 3 
Anno ss18.viel Bollwerck angefangen zu bauen:und AmtoısaL 
sie Ravelinen / Halbmonden / ontrafcharpen,Fauffebrayen, Be 
Batterien/x- inein Defenſion. werck gebracht worden / alfodap 


ſie jezt 


— 






































Br EL: 
| ch ert aut / fehr ſchoͤne Real- Bolt 
Si rn y undanterden Waͤllen ſechs 
| Sad Seſchuß wann cs die Noth er⸗ 
m / mit dicken Wallifaden wohl ver; 

vi durch zwey Baͤchlein / ſo die ehl⸗ 
nere Im dauſſerhalb —* in 
— 7 in den alten Rhein flieſſen / deſ⸗ 
Re | hohen "Wafler des Rheins gebrauchen 
Ge ; 1.7, aa rıfly manfichderSchleuffen 


— ee St: und Veſtung eine Belagerung 
90 Dh al Don Corduba außgeftanden/ 
Sieh worden. Aber 1623. 

hr zu getröften/ dur einen Ders 
| Engelland und der Infantin_ zu 
| Br Ronatlang (damitder Pfaltz⸗ 
ei ne möchte) genoms 
af Funterdeflen die Einglifch- und Pfal⸗ 
md * Spar uifcheh einziehen / jedoch die 
ihre Freyhei Ha Gerechtigkeiten / wie 
bung g Ein al che Spanniſche Guar⸗ 
der heben ala verblieben / welche 
1 Anno 1632. den 3.13. Novembr. 
ke fans Fahr 1035. die Rays 
€ / undhernachden Spanni- 


Sehen eingeraumbt, — * 
x — anıf n/Eranckera.. 

| un Be Stätten / auch die 

all n&ande. Yhren Anfang 


fruche 


br. Sieg auff einem gar 


_ 
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fruchtbaren Boden / darumb viel Do er ſeyn / ſo wie die Stätz 
te außfehen. Der: Adel hat ſich ſonderlich alihie gern auffgehal⸗ 
ten/und Hertzog Albrecht von Sachſen allda feine Hoffhaltung 
angeſtellt Iſt auch darin fein Sohn/ Hertzog Heinrich von den 
Sriefen belagert worden / und jhme gedachter ſein Vatter Anno 
Foo · zu Hůlff kommen. Hat ſchoͤne Haͤuſer⸗ einen Schiffrei⸗ 
an Fluß / und allenthalben Waſſer in der Statt / auch Bee 
nal / dardurch die Schiff auß⸗ und eingehen / auch ſchone Gaͤrten.· 
BE; Siegt mablängterdorm/ hat ein veſtrs Schloß / mit einem tief⸗ 
F fen weiten Brabenumbgeben/ undalfogebamet / daß wer das 
Schloß / auch die Statt ohne Zweiffel hette. und umb ſolche 
Statt / in welcher reiche Leuthe wohnen / gehet ein Wall von 
Erden/ undiem Graben · Hat 3. Thor / eine Vorſtatt / und s 
allda alles mohtzubefommen:- Die hohe Schukallhieiivom 
den Friefilchen Ständen Anno izð5 augerichtet worden / deren 
ector Maruinus Lydius Lubecenſis geweſen· Es haben 
vabı gelchre:Sibrandüs Lubbertus; Adtianus-Metius,.luftus-” 
Kürfenberg/PieriusWinfemius, der $riefifche Hiftoricus, und: 
andere gelchrtedeuchmehr; ¶ Hat ein feine Bibliothec / undeim: , 
Communität fir 6o.Studentenzdereneinerdrk Jahrs / verwi·⸗ 
chener Zeitz 5Francken / oder bey zo· Gülden unſerer Muns / 
ee zchat geben ſollen. Uber dem Harlingess 
Thor allhie ſtehen dieſe Berss: Be 
- Vibshzceft.CHrifto,Päci,Müfisg; ſactata, 
Ergöbonestantüin;nonarmatillamalos.. 


Frauenberg / Frauenburg. 
Siem bteines Siattlein / von theils Värmiagenan/ in: 





— 
——— — garbeppem: 

— — 
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 Kihdem Biſtt humb Ermelan pergsuftändig / un 
 Anitpı2g Sarg J—— 
ge/ undi | mberumb/ fo Teutſche und 
nunderfichficheneig Dorffer/ 
| ey Schtöfler/ es werden viel guter 
ſog garwohlfepffepn. In obgedach⸗ 
at vor der Zeit auch der beruͤhmte 
—— gelebt der Anno 1543: 


loveniamrequiro, 
— * 4 pofco;fedquam 
Be. Sc de erisLatroni, 

"er. Tedulus oro. 
der Er: Teutſchen Drden/ 

icht/ Frauenberg erdapt und 
die Oreugbermdenfelben wieder bela⸗ 
Pole een. Anno 1625.hatder 
Adol Each ee Sn 


Size — ö un Rn m/ jchoein Biſchoffliche Reſident⸗ 
n/ andem — ſo nahe 

aſe Anno 710. S.Corbinia- 
alde dem Herkogenin Bayern 
—— Biſtthumb 
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Zeiten / als die romanidas.Noricum; Rhætiam, und Vindelk - 
ciam, beftritten/ und mit jhren Kriegsvoͤlckern beherꝛſchet wer 
genfeiner ſchoͤnen underefflichen Öelegenheit zu einer Statt/o® 
der wenigſt einem Oppido erbauetworden/ hatzufelben Zeiten: 
Fruxinum,Fruxinjum,item Frixinia geheiffen/ daheroderjege 
je Nahmen Frifing oder Freifing feinen Urfprung genommen. 
Die nechft dabey liegende Berg / darauff jetzt das Benedictiners ⸗ 
Cloſter Weichen Stephan iſt / ohne Zweyffel eben zu der Roma ⸗ 
ner Zeiten bewohnt / und zu einem Caſtro, Schloß oder Burger ⸗ 
bauet / auch Tetmos, Tetmons, Tetonis mons, vermuthlich voen 
dem Teutone, ſo die alte Teutſchen fuͤr einen Gott gehalten / und 

allda verehrt / oder Theodone, welchen Nahmen etliche alte 
Fuͤrſten in Bayerngehabt / genennt worden Daßdie Statt 
Freiſing in Ober⸗Bayhern die Hauptſtatt geweſen / auch auff 

dieſen beyden Ort und Bergen unterſchiedliche Fürften/ja Rönis 
ge / jhre Wohnung und Reſidentz gehabt / ehe das dtifft Srenfing: 
ſeinen Urſprung genommen / bezeugen etlicheScribenten, auch 

dieſer Orthen noch vorhandene Zeichen und tieffe Graͤben / fons 

derlich aber das Pipinüs Craſſus oder Heriſtallus genannt / und 
hernach PipinusBrevis fein Euckel / ſo nach Underdruckung der 
Merounigifchen Rönigen in Franckreich / der Allemannier und 
Gallier Reich an ſich bekommen / auch des CaroliMagni Vatter 
geweſen / nach etlichen in den teutſchen Provincien wieder die 
Sachſen / und Utilonem Fuͤrſten in Bayern / verrichteten ſieg ⸗ 
hafften Kriegen dieſer Orthen ein Zeitlang gewohnet / und auff 
dem Berg Tetmos Hoof gehalten habe. Dahero etliche in der 
Naͤhe herumb liegende Ort / als Pipinshauſen / Pipinsried/ - 
* —— ihre Nahmen gantz glaublich erworbenhaben: Auff die⸗ 
em Berg iſt von Corbiniano die Stifftskirchen Weichen Ste⸗ 
phan / zu ehren S. Stephanierbauet worden / derſelbe hat auch 
auff der Mittagsſeiten des Bergs einen Waſſerreichen noch 
fleſſenden Brunnen in Mangel deſſelben / durch ſein Sehetters- 

| more 
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derthaten die Gemuͤther der 
Banfehnliche Güter und Ge⸗ 
u Biſtthumb verehret wors 


ri 07 Satden heiligen Leib dieſes fet- 

Ivon Maıfe oder Mais / an der 

auß feiner Verordnung ges 
entinbegraben worden / wieder er 
darauff der obvermelde 

105 /| ——— diefes heiligen Leibe a 

re geben/wieder zu flieſſen angefans 

radiß Land ehr verderben / bat 

ligken leuchtender Mann / 

wegen angefallenen ſtarcken 


mit offenen Augen nicht 


mögen. Annorsg: 

il entRund cin ran ander 
auch dar⸗ 

w/ Kirchen 


ißerber Sta 
— 35 
net ier / Ornat/ ——— 
* fefanpe dergangen Stast auffer ws 
ige eingeäfchertworden. Anno“ 


som Königin Guſtavo As 
/ und Anno is von Nerkog Berns 


Jar mit 5000. Gulden rangioniren 


hanen durch Schwerd / 
sang/ und darauff fol⸗ 
m Hunger / meiſten⸗ 
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unter andern Kirchen iſt gar ein ſchoͤne und groflegufehen/darın 


514 Abraham Sams x 
erhand Viches / wiedannumb die Start gegen Mittermadiee/ 
np ccident,fchöne fruchtbare Getraydlaͤnder / gegen 
Mittag und was auff der Ebene liegt / äberaub groffe Vichwei⸗ 
de / Moͤſer / Awen und Wißmader / darauff durch den gantzen 
Sommer ein groſſe Anzahl allerhand Vich geweydetwerden ⸗ 
auffiwelchen auch faſt jeder Zeit das rothe Wildpreth ſich hauf ⸗ 
feniveiß befindet / und iſt wegen dieſer Wayd / Awen / Waſſer⸗ 
flüß / als auch gegen Mitternacht gelegenen ſehr groſſen Wal· 
Dungenund Forſts (darauß die Notthurfft BrennaundBraubolg 
zu Genũgen Fan geholt werden) garfchöne Gelegenheit zů al⸗ 
ferhand Waydwerck und Fagtbarfeiten / von Ottone Frifin- 
genfi EpifcopoinfeinerChronica der Bergzu Freifingen/Spe- · 

‚cula Venatorum,oder Wachthauß der Jäger genant worden. - 


Freyberg. 


Reyvberg in Meiſſen / von Marggraffen Otten zu Map 

ſen und Luſatz / Henrici des andern Sohn / auß dem Berg⸗ 

ODwerck erbawet / und alſo genant/ unter Kayſer Frie * 
chen dem Erfien/Anno 11774. x 
ı Fribergam Indigenz claro de nomine dicunt, — — 
Liberã de foffis quaſi ferres munera terris. ——— 
Freyberg iſt ein ſchonẽ groſſe bergſtatt / an der Mulda/viee 
Starke Meylen von Dreßden / faſt gar in die —— 
Volckreich / ſonderlich von Bergknappen. Anno 1540. zur Zeit 
Hertzog Henrichs in Sachſen / ſeynd 32763. Seelen / foüber 
ʒwoiff Jahr alt geweſen / ailhie gefunden worden. Es hat ei 
—— Ersaruben umb die Statt / von allerhamd tall /⸗ 
doch am meiſten Silber Rupffer/ Zinn und Bley / davon dieſe 
Statt und der Churfuͤrſt Jährlich groſſen Nutzen hat: Indoor 
dieſem des Silber⸗ Bergwercks halber reiche Leuthe allhier geben. 


sieh Bildnuß und Gemaͤhlde / und ein ſo gar kůnſtliche Cansel/ - 
Dergleis 





a — 


| J B ich. | 235 
0 wie cin weiſſe Lilien / oder" 
—— uß / ——— 
1 Stcinund du tig: 
a diefer Kirchen haben die Churfürs 
ni — — 
la abenes Grab / mit allerhand Bils 
on: In ſolche m liegen die Chursund ans 
Im altar derſelben Ca⸗ 


mut ben 
Oder Sicht all Chur⸗ 
* es 

randernden Sach 
Ben Rent Ka: eat 
ler-beftellt / ———— en 

ut FJumnfro erfuͤllen m 

Ol führer worden / in der Teuf⸗ 
——— — —— 


| * eworffen "Anno ge Garner 


Yu Ser 
uwuR Nonatlich en 
nee ikea Ace uret z Kanne 
/erobe 0a  Käpfer Alberto. EMO 
m. ——— Tode / ward ſie 
GSewalt wieder erobert / und 
m übelberfahrensund har fie 


»w" Pr 
riederiet 
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ſen / aberblieben. Es ſolle aber dieſe Brunſt von einem Becken bes 
kommen ſeyn / "welcher in feinem Ofen anzuͤnden / und da das 
Fewer nie brennen wolte / geſagt haben: Brennindtler Feuffeh 
Nahmen / darauff das Fewerangegangen/ und ſich ſo weit auß⸗ 
gebreitet hat- Anno 1484. ſeynd allhie 400. Haͤuſer verbronnen 
Anno 53 7 .iſt die letzte Meß allhie gehalten worden. F 
Anno i545. ſolle ſich die nachdenckliche Geſchicht allda mit 
ven LSohne begeben haben / welchem der Vatter / weiter aͤber die 
gebührliche Zeit auſſen geblieben / daß er an dem Orth / da er ſte⸗ 
he / allzeit ſtehen bleiben ſolte / gewuͤnſchet hat: welcher Wunſch 
auch war worden: und ob wol nach drey Jahren / Gott der HEn 
die Steaff gelindert / daß er an dem nahend gelegenen Ort gan⸗ 
‚se Jahr hat ſitzen konnen; fo iſt er doch nimmermehr in ſeines 
Datters Haußfommen; fondern in folcht Zuftande/nach Bes 
flieffung der fieben Yahr/ in Erkantnuß und Glauben unfere 
HErꝛn Jeſu Chrifkim Jahr ızz 2 den ti. Septembr. geftorben: 
Wie diefe warbafftige Hıfloria von unterfchiedlichen befchries 
ben wird. Anno 1032 iſt ſie vonden Kayſeriſchen mit Aerord nos _ 
bert/abernach der Lützer Schlacht wieder verlaflenworden. Ans _ 
no 7639. und 1642. ift fie von den Schwedifchen vergebens mie 
groſſemunkoſten und Verlierung vieles Volcks belägertworde/ - 
amd ſeynd bey den letzten Beldgerungen/ auch die Vorſtaͤtt allhie 


darauff gangen. | 
Freybug 


Revburg eine Reichsſtatt im uchtland oder Nuchtland / 

Nuitlandia, von bertholdo dem vierdten Hergogenvon 

—* Anno 1091.5ubamen angefangen / weiche ein — 

groß aſſer durchfleuſt / unten umb den Berg lauffende / ſie hat F 

wiel Henſchafftẽ gehabt / nach Abſterben des obgen anten Nersee 
gen / 


-in der Brunſt allein der Domb und a 


57 
alte 
ra 


and 
aeg 
— 
acht / — üfften umbge⸗ 
= — 
c 
fr umbringen 


F gedachter 
S att/ und wohinman inder Statt 


uffsober ab Wiewohl 
tfopnd. —— 


unſtrut / aber etwas hoch ges 

Inno 1194. alfo gar zu Gruͤnd tru⸗ 

1 gangen Monaten niergend kein 
bi ae gejchach an andern 

R die uUnſtrut bey Freyburg 

U daß man die Fiſch mit den 


g hat der ander 
—— BEL DU nach⸗ 


13 ea ee 
2 hl DD laͤgert / 
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kiger/zundmit Verraͤtherey eingenommen/ welcherden arınem 
Hauffenzwarunbefchädigt abziehen laſſen; Aber Maͤnner und 
Junggeſellen hat er alle umbgebracht: Anno163r; iſt dieſer Orth» 
außgepluͤndert und verbrand worden:- 


Freyburg in Brißgaw. 
ER —— —— — ET 


“ 






In 0 — * 


De 
— 
urgin Brißgaw / J— von HergogBirthob- j 

. do dem Vlerdten / eir Sohn Conradi des Erften/ erbau⸗ 
et / unnd under Kayſer Henrichen dem Fuͤnfften vorhin 
Bi pe irre nie. Bene undvonermeldten: 
Rapfer endlich im: Jahr ſeines Reichs confirmiret. Wie die: 


Rörsfant 
o milleno centeno bis —* — 
fundatyr,Berchtoldu 









Such. > 


Ber Statt Freyburg ein 
alccdonien⸗ Steinen / dar⸗ 
hir’ Meſſerhafft und andere 
n Lothringen gegraben/aber 
sen iudiefer Stattdurch alle af 
nenwaſſer iſt / und über Win⸗ 


a auı Be: 


aunt / entſpringt nit weit vomlrs 

1 Diefer Stattein veſt ſchon Muͤn⸗ 
Er ‚der mit fonderlicher Kunſt vom 
Sf / mit cytel Quader und 
feichen man in Teuiſchland 

det. Die Heyden hatten jhn 

veick gezehlet / wo ſie ein ſolch 
eS —— no 1450. von Her⸗ 
cht / Daderweitberühmtelts 
—— Andere ſa⸗ 
eraog Berthold vier 
ne 


tlichertöderumdzugrene 


At. " Nachder Herkogenvon 
ey ta ptdem Breißgaͤw/ andes 
on Zaͤhri — * Schweſter A⸗ 
r ey, en ’ bey mel cm 
Aa en von 
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un. 
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| Ass Schwartzwald auff der Straffen von Tubingen⸗ 
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geben hat. Und wirddas Fahrı337.gefent/ darin Diele Stattans: 
Hauf Defterreichfominen ft. Anno 1281. iſt FrenburgvdKays ⸗ 
fer Rudolpho dem Erfien mit einem dreyfachen£ägerbelagert 
worden. Anno 1545 · iſt allhie dielöbliche Geſellſchafft zum Ritter 
angeordnet worden. Anno 1032. hat ſich die ſe Statt in Schwe⸗ 
difche Devotion begebẽ: Als ſie nachmahls von den Kavſeriſchen 
wieder einbefommen worden, haben ſie den erſten Aprilı634:die 7 
Schwedifchen wieder erobert/ / und hat fie damahlen/ und fo 
gender Zeit viel Hunger / Kummer und Sterbenerlittien/auh, 
iR fie durch diefen Krieg faſt in das eufferfie Berderben geſetzt / 
und Anno 1638. abermahls von den Schwediſchen belaͤgert undndd 







crobert worden. 


Freudenſtatt. 





— 


— 
— 

—— 
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nach Straßburg/.und zwar von jenem fuͤnff ſtarcker / vona 
Straßburg aber ſieben Meilen gelegen / von rie⸗·⸗ 
derichen von Wuͤrtenberg Anno 1600. erbamwer: Iſt aufaͤnglich 
Friederichs⸗ Start genannt / weilen aber ſie mehrern theyls von 
jhmefür die Exulanten auß Steyer / Kärnthenund Crain / da⸗ 
mahls angefangen worden / er jhnen auch Holtz zum bauen und 
auff etlich Jahr freyen Sitz allda gegeben / als haben dieſelbe ſol⸗ 
chen Orth Freudenſtatt genannt. Es hat ein ſehr ſchöne Kirchen 
allda. Deren Borkirchen mit allerley Hiſtorien Alten und Neuen 
Teſtaments ſchon gezieret / auch an Gold nichts erſparet / und 
die Cautzel alſo gebauet worden / daß der Prediger ner und 
— —— jeder. 
Ichlechtbefonders ſitzen thut. — 7 
and find under ben Haͤuſern Schwibbogen / daß man im: 6: 7 
nen gehen kan / wiewohl ſolch Werd / wegen des Erbauersgu, 
fruͤhem södlichem Hintritt nicht gar vollendet / —— 
Kr au 


Sitte Buch. s4r 
Führet/ und die Statt / fostemlichhoc' 


erbaust/ nicht 
Br imnechfien Auffs 


it Mared / fo Jährlich 
a — viel 





u 
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a — 


542 Abraham Sauers 


hes folgender Zeit vom Herꝛu von Schoneich als Pfandshemm . 
a ee sugerichtet worden if. E⸗ batdavorfig | 
ein gute Schulgehabt / und funden fich daſelbſt feinefleinerne | 
S)äufer. D.loachimusCureus, fo von binnen bürtig gemwefen/ | 
ſchreibet / daß dieſe Eleucheropolis Elyfiorum pderdie reyſtatt 
von Natur ein geſunder Orth/ derzu Erhaltung reinen f 
amd aller Faulniß zumehren/fehrbeguem : Aber die Lachen und x 
Pfuͤelen umb die Statt / Darein Die Handwercksleuthe allerfep * 
Unflat werffen / geben einenbofen Donſt und Geſtanch davon 
die gute Lufft verderbet werde/die darnebenfehrzärtlich/unders 
was kalt / fo der Lungen und Bruſt / ſchaͤdlich darumb in dieſer 
Statt Pthiſis, die Darreoder Schwindſucht/ cin erblich und 
gar gemeine Kranckheit / dieſelb⸗ auch gantz unheilbanſey / ‚alfo | 
daß ganse Geſchlechter daran amtergchen ; fürnemblich aber 
feyen die Weiber damitbehafft. Die Dper ſeye ein gange Menf 
davon; Die Aecker umbher feyen ſandigt / zum theyl auch ſtei⸗ 
necht / werden aber durch fleiſſige Ackerarbeit traghafftig ge 


und in der StatsfeinKlofter : Fhr Va inefomptentwederdas 
ber / weilen manden Zeutfchen groffe repbeit vorgefchlagen/ 
damit fie fich allda defto lieber niederlie en / wie danndas Gef 
de herumb noch heutiges Tages die repheit genannt iverde/ 
auffwelchem diefe Statt erbauer worden / welche weite Felder 

dermannfrey / und von der Dbrigfeit umb einen gewiſſen 


Die gantze Statt / außgenommendas Schloß / der Pfarshoff/ 
und die Schule/ abgebrand. Dasbefagee Schtopgabenpin 


nach 





| 
| 
| 
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gau auch einbeformmen-- 

— 

ach 3* Heim / und folgends durch 
Hertzog8 von Mänfferberg gelangt/ 

een Nergog der Tomanrtrunden / fo bes 

renftatt / und’ die dazu gehörige 

uch mAd ———— 

| ve ie die Evangelifche Pre⸗ 

Höhaben mitder Beie Joha 


igas und 
Sreoflartdie Kapferifchenden: 


m ie 
* gwifehen deny Tefchnifchen Stättlein 
——— auff der 
halben auch dieſes Frey⸗ 


ji ee: - 

34 Hersogit — F PR 
jen —— | 
ergeltgen — 
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ieſes Nahmens ſeynd auch zwey Staͤttlein in x 
Das Be liegtim Hertzogthumb Schweidnitz / nahend den nV 
berssaußnisifchen Graͤntzen / und nicht weit von Kinaſt nd 
Schmie deberg / auch dem Bohmiſchen Rieſen: oder Schnegu 
‚bürg/fo man er 
montes,nennet/und Bau jebe anasBcnte und enter Zen —n 
Geſpenſt / ſo die Innwohner den Riebenzahl nennen / feynfolef 

oder doch vor Jahren geweſen iſt. Kayſer Ferdinand der Erſte / 

hat dem Praͤſidenten in Schleſien / Herrn Friederichen von Re⸗ 
dern/ Anno i5 58. dieſes Friedland verkaufft; deſſen Nachkom⸗⸗ 
menes unter der Regierung Kapſers Ferdinandi I. eußsogen/ 
und folches dem Kapferlichen General re Her 
Allbrechten von Wallen / oder Waldenfteingegeben/ undervon 
hochſtgedachtem Kayſer zum Hertzogen — 
zu Sagan und Groß⸗ Glogau gemacht worden. 
wird es kein Der mehr / fondern eine Snönfhaffe ger 





naunt / die des geweſten Kayſerlichen rg eriti 
Matthid Öraffenzu Gallas / ic. Erben gehörig / dahin Anna 
1639.die Schwedifche kommen feon/ auch Stätleinund Schoß. 
beſetzt / doch außgeplůndert haben: wie auch 1642. und "Barhehe + 
in Brand gefteckt. 
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546, Abraham Saur⸗ 9 
nennet wird. Andere wollen / ſie heiſſe Mons pacis; Friedeberg/gei 
gen aber dieſes Nahmens keine Urſach an. Es iſt gewiß / daß die 
Statt Friedberg lang vor Kayſer Friederiei Zeiten geſtanden ⸗ 
befannt und beruͤmht geweſen ſeye. Man millfagen/diefe Statt 
feyevordengroffen Brunſten / ſo ſie erlitten / weit über die Helfft 
und faſt bey einer halben Meyl wegs lang geweſen / und 
die Kirch / ſo jetzt unter Friedberg beym Gutleuht Hauß an 
der Straſſen lieget / vorhin mitten in der Statt geſtanden ſeyn ⸗ 
Dem ſeye aber allem wie jhm wölle / ſo muß eygentlich die Statt 
viel groͤſſer und weitlaͤufftiger geweſen ſeyn / als fie jetzund iſt / die⸗ 
weil nicht allein viel alter Monumentavon Brunnen / Kellern 
und andern Gemaͤuren inden Aeckern und Bärten/dochmehree 
theils zugeworffen und außgefuͤllt / gefündenworden/ fondem: 
auch die Faſten⸗Meß / ſo nunmehr zu Franckfurt iſt / daſelbſtvon —* 
Kauffhern und andern frembden Leuthen in groſſer Anzablgea 


N 


halten worden / Raum und Platz gnug gewefen/ die IBaarenda: 
abzuladen und nieder zu legen / auch ein ſolche groſſe Menge 
Volcks / ſo vonnahenund weiten Orten auß allerley£änderudas ⸗ 
bin fommenzubaufen/zubeberbergen/undzufpenfen- - be i 
aber den Kauffleuthen in die harꝛ unbequem und befchwerlich> 
war/die Waaren / fo auffdem Waſſer zu Frandfurtanfommi / 
Noch drey Meyl wegs mit groſſem Koſten und Befchwerdeweis: 
ter zu Lande zu fuͤhren / verlegte Kayſer Ludwig IV. Anno 1340. 
auß obgemelten Urſachen die Faſtenmeß võ — —— 
furt an den Mayn / da fie auch noch heutiges Tags neben der - 
Herbſtmeß bleibet / und Jaͤhrlich gehaltenwird. Es ſind aber her⸗ 
nacher mit der Zeit vier andere Jahrmaͤrckte mit Kayſer und 
KöniglichenPrivilegien und Freyheiten angerichtet und beſtaͤt⸗ x 
tiget worden / wiefie auch noch gehalten / und von eineraroffen 
Menge Volcks beſucht werden. : Nemblich der Erſte im Fennerxx 
am Sontag nach Pauli Bekehrung / der Ander im April / 
Sontag nach Oſtern / Quafımodo genitigenannt / der, Drite: 


* 
- — 
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— mandas 
eilvdalters her die benach⸗ 
den Solennitet daſelbſt 
chafft die Paſſion oder ein 

der Kirchweihe und De⸗ 

jelet 


. a 1383. „900. und mn 
1 follen abgebrunnen fepn: 

rliederlichen — — 

Nd2-Bürgerinder Start überdem Spiel 

insworden / daß einer den ans 

naflenergrimmerundverbits 

gkeit das Hauß ange⸗ 

entſtanden / und DieBiirger dar⸗ 


u daß ſie in hoͤchſte Armuth ge⸗ 
ag gemeiner Haͤuſer 


erif f ee 
| Ka | ee 
hun uffgebawet worden. 
———— 
Sch — —— Br Yin 
‚der ) ————— 
chtuus verordnet / 

chlechter deß zuge⸗ 

en Ungelegenhei⸗ 


* Ser 
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ten halben von Fridberg hinweggerhan/ undgen Srandfortdr” 
geben. Sonſt hat dieſe Statt überaußtieffe Keller / und offt 2.07 
der 3. ͤber einander in einẽ Hauß / das gibt dann zuSom̃ers zeiten 
kuͤle Wein / die einẽ an die Zaͤhn baͤlten / wie ſie hergegen im Win⸗ 
ter ſehr warm ſind / als weren ſie etlicher maſſen gewaͤrmet / und 
das alles propter proſtaſin Phyſicam. Deßgleichen hat die Statt 
auch eine ſchoͤne weite durchgehende Gaſſen / als man jrrgend in 
einer Statt finden mag / und neben andern gemeinen Brunnen / 
mitten in der Straſſen drey fchöne und tieffe Brunnen mit auß⸗ 
gehawenen breiten Brunſchelen / Geſtellen / und eiſern Roͤſten 
wol verſehẽ / und gezieret / darbey ſich dieſe ſchimpfliche und eruſt· 
liche Fall kurtz vor Menſchen Gedaͤchtnuß zugetragen. 
Es wolte ein trunckener Schmidknecht des Abends von ei⸗ 








ner Zech heim gehen / weil aber feines Meiſters Hauß ſchon ver ⸗ hr 
ſchloſſen / gieng er ein weil auff der Gaſſen herumb / und leget ſich 


> 


endlich auff das Brunnengeſchell / und entſchlieff / will ſich deren⸗ 
mal eins im Schlaff umbwenden / fellet hinab in Brunnen / da 
ihm das Waſſer uͤberm Kopff zuſammen ſchlaͤget / wird darvon 
munder / und ergreiffet im Schrecken die Mawer mit Haͤnden ⸗ 
ruffet lang vergeblich umb Huͤlff / dieweil die Leuth eben im erſten 
und beſten Schlaff waren / biß endlich die Waͤchter das Geſchrey 
gehoͤret / aber nicht anders gemeynet / dann es were Fewersnoth 
vorhanden / und angefangenzu blaſen / und die Buͤrger auffzus 
wecken / welche eylends den Brunnen zugelauffen und Waſſer 
geſchopffet / das vermeinte Fewr damit zu loſchen. Im ſchöpffen 
erwůͤſchet der Schmidknecht das Brunnenfeil/ und hebet ſich ſe 
ſtarck daran / daß er ſchier den Schoͤpffer / der von jhm nichts ge⸗ 
wuſt / ſampt dem Seil zu ſich in den Brunnen gezogen haͤtte ⸗ 
ſchreyet je hefftiger umb Huͤlff / gibt ſich zu erkennen wirdmie 
groſſer Mühe und Verwunderung herauß gezogen / und bey Le⸗ 
ben erhalten / nachdem er ſchon drey ganger ſtunden in dem 
Brunnen geferker / und wohlgebaderhatte--  DiefeNifioe: 
— CE ry iſt 
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Verſen verfaſſet: 
Deusaut Deagurgite’clara 
älne turgetaqua. 
nta tera?mergi 
15 qui m Deus,pfereor. 
bridebere fatetut 
usreddiditincolumenn. 
Dras vıX! ——— nnd, 
tardam ſenſit opem Su x 
an J— 
itqulmotitutus erat. 
Mohanne⸗ PalcheniusRe&orfchole 
© Fridbergenfis,F. 


j if ein fehr altes Monumen- 
Drummen / 
Koft 
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ſten Dienftagnach S. Gallen Tag. Ihr Oberſter iſt jeder den 
deß Orts Pfanherr/welchen die Capitulares jhren Archipresby · 
terum nennen. Ihm ſind ſieben Diinitores zugeordnet / gleich. 
ſamb als Richter in dieſem Geiſtlichen Con liſtorio ſe die Gelehr⸗⸗⸗ 
eſten und Verſtaͤndigſten außjeder Herrſchafft. Wannfiezw 
ſammenkommen / ſo thut der Predigereiner/ welchem es die Dif- . 
finitoreszupor aufferlegt haben / eine teutſche Predigt in der 
Pfarꝛkirchen daſelbſt / darvon er aucheingebürliche Werchrung 
hat. Nach geſtheheuer Predigt / thut der Pfarrhen einer/deniees 
vor einem halben Jahr befohlen worden / eine Lateiniſche Oratis 
vor den Diffinitotibus und dem gantzen Synodo. Zum dritten / 
wird von der ſtreitigen Religion gehandelt / und allerhand fuͤrfal⸗ 
lende Fragen mit gebuͤrlicher Beſcheidenheit eroͤrtert. Es wird 
auch inquirirt und Nachfrag gehalten / was jeder fuͤr ein Lehr undd 
Wandel fuͤhre / und fo ſich was ſtraͤffliches an Behr rn — 
wird er von den Diſfi nitoribus deßhalben zu Rede geſtellet / und 
entweder ander Lehrpuncten eines beſſern unterrichtet / oder zux 
Beſſerung deß Lebens und Fleiß in ſeinem befohlenen Ampt mie 
alter Beſcheidenheit vermahnet. Nach aller dieſer Verrichtunz 
wird jhnen von dem Archipresbytero.cine Mahlzeit ne u 
tet und gegeben / zuderen Beſchluß thut der Schulmeiftereinee 
eine Danckſagung / und wird endlich einemjedenneben Ver ⸗ 
rung einesalten Zurnesfichwidernach Hauß zubegeben / erlan ⸗ 
bet nn}: j 












umb die Statt hat es ein ſchwartz / feiftes und fruchtbares 
Erdreich/welches allerley gute WinterundSommerfrüchteerds . 
get / davon ſich nicht alleimdie Einwohnernotthurfftiglicherhab 
ten/fondern auch den benachbarten und umbliegenden Volker 
reichlich mittheilen Eönnen- Nicht weitvongemelter Stattaume 
fet auch ein guter Sauwrbrun/ der vielen Drenfchenzum Sg 
und Geſundheit wolbefommet- oh 
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2 isesautor JESU; 
sferatobviagreflus,. 
Emma jnngat 
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ısLonicerusPaftor & Superin⸗ 


— R 


Erbauer/ obgemeldem Kayſer 


mi ggenant wird / if eine wertlaufftige 
J a erbai — Oraffr 
genannt / gehorig iſt Und hat 
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2. 
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553 Abraham Sauts 
"machen / zu ſtraffen / die Kegimenter und Aempter zu beſtellen / 
Rath und Gericht zu halten / Privilegia, und ie. 
ben / befreyet iſt. 
Anno 165. im Chriſtmonat iſt Fridberg / Burg und 

von den Schwediſchen eingenommen und hat hernach von * 
den Kriegenden Theylen viel außgeſtanden / und iſt 1640. von 
den Weinmariſchen / unddarnach wider von den Kayſeriſchen 


crobert worden. 
Friedeburg. 


Friedeburg / ein Schloß und Dorff darbey/ ander Sala F 


gelegen/ift vor Zeiten ein feine Herrſchafft gewefen. 


Sriederichsburg. A 
A; cn en oder Frederichsborg / ein gewaltige 







Schloß in Seeland / drey Meyl von Coppenhagen zu 

Land / hat vor Zeiten Ebelhold geheiſſen / und iſt ein C 
ſter zum H. Geiſt genannt / deme Guilhelmus Pariſienũs, fo 
no 1201. geſtorben / und hernach in die Zahl a 
worden/als ein Appt vorgeftanden iſt. olgender Zeithas Derles 
fus/ ein Ritter und Beneralzu Waſſer / in dem Kriege/ —— 

die Schweden gefuͤhret worden / auß dem ſehr 

berühmten Adelichen Geſchlecht der Trolle / alserdiefen Pan ur 
ftigen/an einem See von fällen pet gelegenen/mituftwäle 
den allenthalbenumbgebenen / zur Rube / benebens aberauch 
zum — und andern Beluſtigungen / gleichſam von Natur 
—2* Orths / erſtlich ein geringes Schloß alldazubawen ” 
angefangen / — *—— König Friederich der Ander / von 
deme es den Nahmen / wegen des Lagers Schönheit be⸗ 
wogen / zur Cron gebracht/und uͤberauß föftlich zugerichtet fein 
Sohn/ König ChriftianusIV.von allen Drehen her/ a 
trefflis 
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—— dergleichen be⸗ 

N > auflen/mit vielenpräch? 
Ha ren Kunſtſtůcken ver? 
fagen darff / daß 

et zu finden / daſelbſt auch al 

vongutcm Zilber/ alfo gar / daß 

* * er vor den Fenſtern 

x ichsburg iſt ein 
—— Der Altar mit 

er gemacht / wie dann auch der 
——— 
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mfpielt / and mit folcher 
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dericus, Beyfammen allhie geweſen / umd beyderfeite anterſchir⸗ 
dene mändhich Conferengiengehalten- 


Fridrichſtatt / oder Vrederycks ſtadt. 


Ahend Suaveſtede / und der Stapelholmer Schang/ | 
Sheikh J 
marfen ift/über/gelegen/ein newe / mit ſchoͤnen Si — 
und Gaſſen / auff die Hollaͤndiſche Art / erbawete / und zwiſchen 
zweyen Stüffen/ / nemblich der Trene und Eyder / geſetzte Stats 
So ihren Nahmen von dem annoch glädlichregierenden Her 
Friederichen / Hertzogen zu Schleßwick und Holſtein / der ſie fur 
wenig Jahren hat auffrichten laſſen / bekommen; Und in welcher 
fich/ die auß dem Niederlande vertriebene Remonſtranten ode 


4 - 
* 


Arminianer / ein geraume Zeit auffgehalten haben. E 
. 


Friederichs⸗Oede. Ma x 
"St eittevor garwenig Jahren /newerbattete D — 
ae er, — —— & 
dingen / am kleinen Belt gelegen: Diefeweitberuffene 
und mit ſieben Bollwercken fortificierte Statt / iſt den 3Octo⸗ 
— tr J 
eingenommen worden · Wiewohl Friederichssde damahls 
cin ſolcher Orth / der ſo wohl mit geworbenen / als dem Außſchuß 
undandermwgeflchenten Landvoͤlckern / wie man darvor hi 7 
5000, Mann flare/trefflichverfehenzund der Gefang | 
ſage nach / Ihte Konigl / Mayſt in Dennemardfichräghichaug 
Fuͤhnen dahin überfegen lieſſen / und allerhand gute Anordnung 
gemacht / auch die Beſatzung mit Schieſſen und Außfaͤllengro⸗ 
ſen Gegenwehr gethan / daß Jedermann darfuͤr gehalten / Me 
— en A a re Ä 


< 






sen möchten/hatten dennoch der General Feldmarſchall 


Sk 


E 


FR 
rs, 2 — 
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auch der Geſtalt abgangen / 
1, die Statt / ſampt der gangen 
Egeſchaͤtt worden / inner⸗ 
— — 
Aamb ger, uder⸗ 
mie x ch he, Dearfchall Andreas Bilde/ 


Br 


Bee von Aland 
DER 
ML. 
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Weilen auch die Eder (oder Adrava Taciti, fo in die Fulda 
laufft) nahend darbey / und ſonſten die Gegend eben / de Boden 
geſchlacht / Obſt / Weinund Huiſenfruͤchte zu tragen bequem if / 
fo thut dieſe Statt wegen luſtigen Orths / es vilemumbliegene 
Den Staͤttlein weit bevor 
Auno 774 ward ſie von den Sachſen biß auff das Stifft 
außgebrannt. Dann als S. Bonifacius S. Petern zu Ehren 
dieſe Kirch allhie erbauct / bat er auß Prophetiſchem Geiſt ge⸗ 
ſagt / daß ſolche niemahls durchs Feuer werde verderbet werden / 
derowegen als / ſelbiges mahl ſolche die. Sachſen anzuͤnden wol⸗ 
ten / iſt ſie von oben her ein ſolcher Schrecken anfommen/ daß ſſe 
ſchaͤndiich zitterend / verwirret worden / und nach Hauß flichend 
umbgekehrt haben — 
Anno i232. hat Landgraff Conrad zu Thůringen / wegen 
einer Strittigkeit / ſo er mit dem Ertzbiſchoff zu Sheet bt / 
dieſe Stattuberzogen / die Vorſtaͤtte abgebrannt / die nd 
zerriſſen / und die Brũcken zerbrochen· Und da er vermeinet / ex 
hättefichalfowohlgerochen/ und im Abzug geweſen / da ſeynd 
eslichelofe IBeiber auff die Stattmauren geiauffen / Habendenı 
Hinderſten entbloͤſſet / ſolchen über die Zinnen herauß gereckt / 
und dem Landgraffen nachgeruffen / wanner niergend hin zuflie⸗ 
hen wůſte / wolten ſie jhm hiennt die Herberge gewieſen haben. 
Hierdurch; er dann im: Zorn wiederamb>umbzufchren —— 
worden / und Bat die Statt von newem zu belaͤgern / Sewer ein⸗ 
zuwerffen / und zugltich zuftürmenangefangen/ darüber dann 
alle Gebaw in der Statt / Haͤuſer und Kirchen / mit allen Man ⸗· 
nern / Weibern und Kindern / biß auff etlich wenige / ſo herauß ge⸗ 
fallen / und ſich gefangen ergeben / jaͤmmerlich verbrand / auch” 
folgenden Tags die Mauren umbgeworffen / die Thurn nieder⸗ 
geriſſen / und die Klöfftrric-herumb abgebrand worden ſeynd 
Anno 1631.1m September ward dieſe Statt von ———— 
Wilhelmen in Heſſen mit ſtůrmender Hand / und bema 
9 juſ· 
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Alimidererobent: Hat auch fol⸗ 
nm Anno 1040. im Augu⸗ 
— und beyde 

diſch amahlsd 
hls drey Tag, 
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bawetes Land geweſen / jetund aber iſt der Wald ziemlich geleu⸗ 
tert / und das Land mit Staͤtten / Dorffern und Schloſſern werk 
erbawet / hat viel gute Fifchreiche Waſſer / als —— —X 
Fulda / daher die Statt jhren Nahmen hat / die Huna / die Wer 
ra und Olſter / viel kleine Baͤchlein / See / Brunnen / Acker? / 
Wieſen und Gaͤrten / und einen geſchlachten Boden/ faftzuae 
lerley Frůchten / fo in Teutſchland zuwachſen pflegen / außge⸗ 
nommen / daß es feinen Weinwachs hat / doch wird der Wein auß 
dem Franckenland / Wetteraw und Rheinſtrom umb ein leidlich 
Geld zugefuͤhret. Ihre Nahrung ſtehet mehrertheils in dem A⸗ 
ckerbaw / Vichzucht / Wollen und Seinen Zuchfauff. Die Ein⸗ 
wohner haben ein langſame / faule und mit Hoch und Niederlan⸗ 
diſchem Teutſch vermeugete Spraach. Der Statt Fulda An⸗ 
fang rühret von S. Bonifacio / Ertzbiſchoffen zu Maıng her/ 
welcher ſie under Kayſer Conſtantino Vl. umb das Jahr Chriſt 
744follerbawethaben. Das Stifft daſelbſt iſt under dein er⸗ 
ſten Apt Sturmio, welcher Anno 750. von obgenantem SB 
nifacio im neundten Jahr des Kayſers Conftantini Capronymil 
auffgefuͤhret Das Muͤnſter aber / welches ein ſehr altes Fraͤnck 
Werck iſt Anno 755 under Pipino König in Franckreich — 
bawet worden. Etliche ſagen / es ſeye von mehrgemeltem 3. Bo, 
nifacio under Kayſer Carolo Magno geſtifftet / und nackmahle 
allererſt zur Statt worden. Andere melden/ Marquardus I. 
der 19. Apt / hab Fulda / da es noch ein Dorff geweſen / umbmanı  _ 
ret / und eine Statt darauf gemacht. Es iſt kaum ein we 
zuſinden / da es mehr Stifft / Rirchen/ Kloͤſter / Klauſen und Ch 
den giebt / dann eben in der Statt Fulda / und auff ein halbe Mel 
Wegsherumb. Das Kloſter iſt Benedictiner Ordens / hat vopx 
——— Leuth geben / als Vrbanum Maurum, Stra 
um, Adrianumamdandere/ dieauchvonihrenbinterlaffenen x 
Schriften berühmt find/ Mens/ Friſingen / Halberſtatt / baden 
sfftermahls jhre Bifchoffe auß dieſen Apten erwehlet. * 
btey 
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— n ⸗ Diſtumb 


nhin und wieder zuverlehhen. 

Rendeo Reichs und Erg Cantzler 

nnet / und find von Baͤpſten und 

Be eure pfien 

Bifchoff noch Ertzbiſchoff dürfen 

unte een Er ſinet 
auff den Keichstägenzudes. Ko Eo hat vor Zeiten 
ein henliche und ſtatt he Biblioresk oder diberey zu Fulda ge⸗ 
t/d halte auch eins Theilsauff Pergament/ 
mehrertheilsauff Birckene Ri den gefchrieben / zu ſehen gewe⸗ 


Ammerii erſircc —* undverwüftetworden. Dieſen 
Seherme dernn nrdäubern aber iſt ihr wolverdienter 
bhuworden⸗ find ann tm Streit unbfommen/ oder 
er 7 n de ben geworffen / zum theil hun⸗ 
Br | 172 en a Sr 

2 am Hertzog 
——— / und 
> 0. Gulden / die Knecht wolten 
erthe — ———— 


ader. Acpte von Fulda/ und die 
en — 


* Wolfgang von! ufiabeim/we 


ien/und Anno ıg58-5u Franck⸗ 


ldageführst/ und denzwenten: 


aworbet: Nach ibm wardgl S 
has erw 


ehlet / welchem gefo 

won Fließheim / 
Bee: Schenck 
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360 Abraham Saurs 


Schweinfberg weicher nur zwölff Wochen nach feinen Wahl 
gelebt hat / Wilhelm Raum Für von Sennenberg/undtegtlich 


Balthaſar von Drambach / ſo Anno 1570. zum Apterhöhet um 
ber etlicher gefuchten Newerungen halben von der Ritterfchafft - 


amd Capittel entſetzet / und wird biß zu Außtragder Sachen heu⸗ 
tiges Tags das Stifft / durch den Teutſchen Henn als Seque 
ftern adminiftrireund verwaltet. ar 

Die Schulallbie hat bey demerfien Abt Surmo fo ſehr zu⸗ 
genommen / daß bey derſelben in einem Jahr 600. vornehmer von 
Adel und Ritterſtands Sohne / ſtudierens halber ſich beyſam⸗ 
men befunden haben / und umbs Jahr 838 unter dem Abt Rabano 
allhie auff die ꝛ 7To. gelehrte Monch geweſen ſeynd. Dahero die 
ſelbige KlofterSchulfoberähme wor den / daß man von allen Drs 
then die ſtudierende Jugend gen Fulda geſchickt. ücht 


Anno. 1103. iſt die Start Fulda durch ein gähes auff dem 


Marek entftandenes Fewer meiftentheils abgebronnen. 


Abt Marquardusfo Anno 164: geftorben / hat Fulda mit einex 
Mamrenumbgeben/ und ſie allererſt zu einer rechten Statt ge⸗ 
macht. Anno 1237. haben die Juden bey Fulda in der Chriſt⸗ 


nacht in der Ziegelmůhl s. Rnäblein umbgebracht / defweg 


von den Bürgern auch viel Juden zu on rw getoͤdet / und g. 
lin die ehgleichen Judene ⸗ 
Schlacht iſt geſchehen Anno 1349: unter dem Abt Senrico von : 


viel in die Gefaͤngnuß gefchleppet worden. 
Hohenburg er neun und viertzigſte Abt Marquardus IL; 


iſt Anno 1288. durch Zauberey und geärgte Handfchüch / foibs 


me eine Weibsperſon 1 umbfommen: Etliche fagen/es 
ſcye durch ein koſtlich Kleynodgefchehen. Anno 1330. atfich Die 
Aufruhr der Bürgerzu Zuldaerbebt / und ſeynd im 1631. 
dar auff gar in Die alte Start oder-Abtey gefallen / des Abte 


Schloß / fampt dem veften Thurn zu Boden geworffen/ -und.den. 


Parthoff angezündet / und ſonſten da übel gehaufet / darauffeis 


se fchwere Straaff erfolget/dann der Abt Henricus Vl,etlichen 


die 


4⸗ A204 
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g62 Abraham Saure 
lich das gantze Newe Teſtament / diewier Evangelia (welcht rend 
ʒwar mit ſolchen Buchſtaben / ſo der Zeit vnbekant ſeynd / mir eige⸗ 
ner Hand abgeſchrieben haben foll) vnd etliche gefchrichene Sacher” 
—— Bekaninuß vnd der Lehre von der H. Dreyfalug⸗ 
keit / welches letzte Buch durchſtochen iſt / dicweil cr fich deſſelbden zu 

feiner Beſchuͤtzung / als er von den Frieſen angegricffen worden / 

na Vnud dieſe Bücher werden in der Samıfeyaufs 


. 


Fuͤnffkirchen. 


RUıfffirchen/Quinque-Eeclefiz, eine Bifchoffliche Us 
? garifche Scatt⸗ — — 
© weder von Wercken noch der Natur beveſtiget / ats’ weiche 
von dem darben liegenden fehr hohem Berg Mececo kichtlich fan 
beſchoſſen werden / es auch da Attfränskifche Masern und 
nen onddieffbigenicht gank gehabt / als diefe Statt vonKanfer 
yman des Jahrs 1543. erobert worden, Liegt —— 
reich vongefimdem Fer Brännen vnd ——— 
hand Lebens Mitteln vnd herꝛrlichem Wein. Hat an 
megender benachtbarten Walden / auch anderm Vieh vnd * 
einen Vberfluß / ſo alles gar ehe Es iſt vor 
rahmte Hohe Schuel alihic / bey welcher ſich mdie —* 
Siudenien a aben. Ich Erobes 


der Solyman 

rung ir Sünfftirchen —— — * oa 
f 4 
Fuͤrſtenbe 19. au a u 

Vrſtenberg / ein Kiofterm® wog 
ne : n 
Ki ‚nr 
Ga⸗ 
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Beuffeufoll ate Badhufch or 
f nm il. Welcher 
vnd wollen / daß er ausder 


Radegaſts cut ſtauden 
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564 Abraham Saure 

erwehlet ward/ließ felbiger gedachte Tell anders und beffer bawen / 
veränderte auch derſelben Dramen vnd nante es S. Gallen Mun · 
ſter. Vnd alſo hat ſich hernach mit dieſem Kloſter die rechte alie 
Statt S. Gallen angefangen / welche vmbs Jahr Chriſti neun 
hundert vier vnd auß einem Dorff zu einer Stat mit Tho⸗ 
ron und Thuͤrnen / Mawren vnd Graͤben gezieret vnd vmbſchlo 

vnd ohngefehr vmbs Jahr neun hundert vnd achtzig vollendet wor⸗ 
den iſt. Das Waſſer vnd die Lufft allhie iſt gut vnd geſund: Vmb 
die Statt waͤchſt nichts als Graß / dann das Land wird da 
nicht / wie bey andern Stätten zu geſchehen pfleget / gepflüget vnd bes 
ſaamet. Im Jahr Chriſti tauſent vier hundert vund achtzehen 
brandte Die gange Statt biß etwan auff ſiebenzehen Haͤuſer auß / 
wurd aber hernach'oiek zierlicher erbawet. Das Kloſter liegt _ 
der Statt / in mit derſelbigen Mawer vmbgeben. Das Munſter 


ne Schluͤſſel darzu haben. Auch hat die Statt viel £ 
indem Kloſter / das Kloſter aber nichts in der Statt. Der MM 
muß jegiger Zeit das £chen von dem Kayſer / dem cr mit Eydes 
pflicht verbunden ift / empfahen. angs zwar hat die Statt 
onter Die Achbte gehoret / if auch dem Kloſter bernach 7 u. IR 
fchon ein Reiche Statt worden / doch mit vielen Bürgerlichen 
Pflichten zufidndig verblieben / von welchem fie fich aber mit det 


Zeit durch Geld vudandere Mittel befreyer gemacht. Das ua £ 
richte hilfft der Abbt mit der Statt in gleicher Anzahlbefegen/ond 


he vor folch Gerichte die Appellation auf des Abbts Landen, 
Die State hat drey Bürgermeifter fo vmb einander regieren /einen 


kleinen Rath in vier vnd zwantzig Perſonen befichend/ondeinenarde 
fern von neuntzig Perſonen / fo auß denen ſechs Zünfften —— Aa 


freyen Geſellſchafft von Notenſtein erwehlet wird, 

— ———————— 
Marckt / eins nach dem Auffarths Tage vnd wieder nach S. Gab 
ken Tage, Die Religion belangend / fo wird dieſes Ortes neben 





Bes Sürf. Braunfchweigi 
En 

/ / davon 
miete de ab aber beſag⸗ 


—— ind 
—— in die Ehre S. Ste⸗ 
Orte daes 
ge ——— Braunshauſen 
I der Zeit etwas vngelegen fallen/. 
18 Sti um ah Chrift 856. beffer hinunter 
le/ en 
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nichts deſtoweniger feine Gemahlin 
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er andere 
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486 Abraham Sauts 
Schuelfuͤr Rayfew vnd Königliche Fraͤwlinne vnd andere Hersen 
Kinder gehalten worden. Vnd ſolch rifwer fürerefflichen Auffer⸗ 
zichung vnd fleiſſiger Vbung hat ſonderlich die Kofuita/ eine Her⸗ 
hzogin zu Sachſen / ſo vmbs Jahr Chriſti neun hundert vnd er 
ſechtzig oder ſiebentzig noch gelebt 7 ine Prob md Zeichen fehen fa 
ſen / alswelche von Erbawung diefes Stiffts Gandersheim einen 
herꝛlichen Tractat in Lateiniſchen Verſen bifchrichen / mich noch 
andere Poetiſche Schriften zufanmen getragen hat / die noch hai 
tiges Tages im offentlichen Druck zufinden. Inder Dom⸗ oder 
Haupt⸗Kiurchen allhier werden des Anaftatiiond nnocentũ hey 
der alten Romſchen Paͤbſten Reliquien au Iten/ in deren Na⸗ 
men auch / durch ſond rliche Verordnung D® Pabſts / fo dieſelben 
von Rom dahin verehret/diefe Kirch ( da fir zuvor S. Stephan zu 
Ehren war erbawet worden) geweyhet iſt. Die vierdte Acbbtiſfin 
Ludgardis Kayſer Heinrichs / zugenahmet Auceps oder des Bo⸗ 
lers Schwoſier / hat zu Rom allerhand Heiligthumb erlanget / vnd 
—— geſtifftet / vnd vuter andern / wie man es dafur haͤlt / das 
Blut Chriſti/ cin Rohr / welches bey des HErru Chriſti Creutzi 
gebraucht / vnd daſſelbe geweſt ſeyn ſoll / welches dem HErrn Chriſto⸗ 


als er von des Pilati Kriegsknechten verſpottet vnd als ein Konig ge⸗ 


ſſet / m die Hand gegeben worden An. 973.1f dieſes Stiff G⸗ 


gri 
dersheim/fo wich das Holtzwerck anlangt zumerfienmalabgcbrandez | 


aber von der damaligen Acbtiffin Gerberg l. Hertzog Heinrichs zu 
Sachfen vnd Bayern Tochter / wiederzureftau:ircnangefängen 
worden. Ohngefehr hundert Jahr nach diefem Brande/bramde fotch 
Suifft abermal ab / vnd ward vonder gottfeligen Achtiffin Fredecuns 
da an. zroo.wiederumb herzlich aufferbawet. so. Jahr hernach ward 
es zum drittenmal abgebrant / vnd gleichwol vonder Achbtiffin Adel⸗ 
heit wieder augerichtet / auch in Gegenwart 5. Biſchoffen eingewey⸗ 
het. Jetziger Zeit / da die Intraden ſich / wie ziwor / nit mehr fo weiters 
ſtrecken wollen / iſt auch die Zahl der Fraulinuen Canomſſin / vnd de 
Herꝛen Canonichen ſo weit eingezogen daß naͤchſt der Achtiffinnur 
vier Stiffts Fraͤwlein. Herꝛn Kinder dic Decamffinmit eingeſchiof⸗ 

ſen) 
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* 
ba ‚# 
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Nach dieſem iſt erſt diefes Staͤttlein vmbs Yahrizıi.oder 1328) 


erbawet worden, Am Jahr 1454. ward dieſer Ort vom Kom 


Polen nach Nedermetzclung der Enmvohner vnd derſelben Plünde - 


rung ganß außgebrandt. 


Gardleben. 


In Chur Brandenburgiſche Statt in der alten Marck an der 

Biſe vnd Mildagelegen/vonderfuftbarfeitdes Orts / weil 

es daherumb viel Gaͤrte hat / alſo genant: Soll vorhin llo⸗ 
burgum von der Gottin Iſis / ſo da angebetet worden / geheiſſen / vnd 
jhr Bild auſſer der Statt / in dem ſehr alten Schloß / das die von A⸗ 
vensleben beſeſſen / geſtanden haben. Ward auch nachgehends / we⸗ 
gender Veſtung / Iſernburg / als wann fie Eyſern waͤre / gena met. 
Andere woilen auch daß ſie ſo viel als ein Wacht vnd Beſchuͤtzung 
der Legionen oder Regimenter heiſſe / weil ſie vorgaben / daß etwann 


vorzeiten die Romer vnter Kayſers Tybern Regierungallda jhr gie 


ger gehabt hätten. An denen Buͤrgern dieſes Orts wird onterang 
dern fonderlich die Freundlichkeit und Gutthaͤtigkeit gegen die 
Frembden / vnd daß fiefich fonderlich auffs ſtudiren legen/ gerůh⸗ 
met. Vnd ſchreibet David Frolich / daß man alhie keinen in Kai 
nehme / er ſey dann auff einer Hohen⸗ Schuel geweſen vnd habe ſtu⸗ 
ditet. Es waͤchſt hierumb ſehr guter e/der in allen Gaͤrten 


mit groſſer Menge gezeuget / vnd ſeiner Krafft vnd Guͤtte halber 


gar biß in Daͤnuemarck verfuͤhret wird. Daher dann auch das 

Bier / welches man darauf Focht/ fo herzlich gut ond geſund iſt daß 

ibm zu Ehren Henricus Meibomuus Diefe Verſe aufgezeichnet 
t: — 


Vivere quis tecum nollet totaliter? audin ? 
Urbs, benè fiedulciroraliquore.lcätes: 

Dumtuanedareum ſpirat Cerevifiapotum, 
Cætera quæ victus poſtulat hine ſat habes. 


— 


* 







J— 


* * 


—— gas 


| — Sen as Sf 


——— — ern 
[277 veſten 


| 
ri, at 





| 
| 


u EN EEE 
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feften ag hiekten/ nachgehends im Jahr 1642. wolbefasten: Im 
Fahr 1641.30 Endedrs Auguſtmonats der von vnd 
der von Kerberg ween Schwediſche en cin Duell vnd 
Kampff allhie gehalten / welchen. der von Rerberg alsbald mit den 
Ende feines Lebens geendet / doch muſte gleichwohl der von Plato /⸗/ 
weil er mit dreyen Stichen war verietzt worden / den Sieg mit dem 

Tode bezahlen / nach dem er sumor feines Wiederparths Ende übers 

ſebet hätte. | 





_ 


Gardo, — 


eier Garden Flecken in Languedoc, aldadieweitbes 
ruͤhmte dreyfache Romiſche Brücüberden Fluß Gard, daher 

Le pont du Gard genant/ zufchen/ welche wohl onter die WBuns | 
derwerck der Welt zu rechnen. Dam es fich zu verwundern / wie 
zween hohe Berg / die durch einen Fluß vnd Thal von einanderges 
ſcheiden und abgeſondert ſeynd / mit dieſen dreyen Bruͤcken/ 

mit einem Drepfachen ſtarcken Bande zuſammen gefüget / auc 
ein Strom vnd Waſſer Äber das ander geleitet worden. So 
auch diefes wunderſam / daß fo ſchwere Dunderftent / dabeyfen 
Kalch gebraucht worden / gleichwohl beſtaͤndig beyſammen blee 
ben. Aber diß iſt das allerwunderlichfie / daß man bey den ale 

ten Hiftoricis nirgends finden kau / welcher dieſes gewaltige 
Wert auffgeführee hab: davon Theoderi Bezz Pers alſo | 
fautenz | — 


ATI! u 
Montibusimpofitoscantavit Greciamonmtes, 
Pyramidurm oftentat barbara Memphis opus. 
Plus eſt quod cernis,triplicis conjangere pontis 
Fornieibus montes fic potuifle duos. hr War | 
Er ne quofenatura fäterur,_ 0 
pofuifle ipfis ſumina Auminibus. N, 


temco laudishonore 
ville (uum, 
i,fitlicet ingens, 
omiror opus, 
FoBer der ontere Theil d vnter welchen 

* * 

Ts ot fang 438. vnd hoch 33. 
En jede vnd jede Scu⸗ 
a. San — — 

6. v ar. vnd jeder 
ande die ır. Seulendarauff dies 
3. Schuh brei. Neben ſolchen Bor 
ymitröitenund gehen über Den Fluß 
— re u andern Bos 

en 
176. der he / nd Die Seifen der 








$72 Abraham Saurs 
Berg zu von denſelben abgeſchnitten: auch kan man keine Brunnen⸗ 


quell oder Rinnen vnd Candl/durch weiche das Waſſer geleiteruers 
den / in denſelben meht finden. 


Gartz. 


Jeſe Statt vnd Oderpaß ligt in Vommern an denen Gens 
tzen gegen der Marck / iſt von Hertzog Barnimo aus: 


mern im Jahrı2ss.uncine Mamer geſchloſſen worden / hat 


acht Dfarzen vnter hrer In pection. Es hat dieſer Ort / wie vor/ 


alſo auch in dem nechſten Teutſchen Kriege/weit fe auß jhr eine Des 
ſtung zumachen / wol gelegen / viel ausſtehen muͤſſen Im © 

1469. eroberte der Churfürftvon Brandenburgdiefen Drvondweif 
folcher Daß jhm wol gelegen/ bawete er in der Scart ein Schloß. Es 
befamenaber nach acht oder schen Fahren die Pommern durcheine 
Kriegestift als warn fie Habern führeten die Statt wiederin ihre 


we⸗ 
diſchen beſagten Ort in jhre Gewalt / der Ihnen bernach —— 
tauſcu ſechs hundertfůnff ondorcyfligwon denen Kavſeriſchenw 
der abgenommen / vnd von ihnen mie newem Elend angefuͤllet ward/ 
nd imnachgehenden Jahr muſten fie diefen Day dem Schwde⸗ 
fchen Feldmarſchall Wrangel Durch Accord wieder einraͤumen 


ihn aber im Jahr tauſent fechs humderepnp ſicben onddrepffig —* 


wider 


—— 


ee ee ar 
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wicder verfoßr/nächdiefembefamc di Schwedifchen ihn abermals 

de acht on? dreyſſigſten Jahr die Kapſern 
terdem Feldmarſchall Banner 


FETTE EBEN 


BR —— ann vr 
—E ihre Gewalt, auff m efeblmehrermehnter las bi 


De des gedachten acht vnd dreyf⸗ 
—————— —— ord Im Jahr tauſent fechs hun⸗ 
Nbier zu Gars ein Kind zur 


Heoon behi onsdafür) gan chulich 


F ho rt — Zr an x 


en 
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Ner / oder Gebenwieler / eine Statt im El⸗ 
fein Anfang genommen / iſt dem Abbe 

/ allda auch vor der Zeit der 

gehabt hat. Es hat ein Mgu⸗ 

ide Kriege zu onterfchich: 

in Jahr 1634.in der Schweden Han⸗ 


nee ‚einander Sinti zuben 
Be ee Bat DabLo 


* Be 


—* chen au panbene nehmen 
ü ei 

Sala At alla / Bat vorzeitenauch einen eige⸗ 

a aatubefonnmendir Örats 

. Merfeburg geftorben/ hat 

hatt im Jahr Chrifitcos. 

ggeſchenckt / der zuvor fein 

3 ccc n Cantzler 








574 Abraham Saurs 


Cantzler vnd Caplanıgewefen. Won diefer milden 
folldas Schloß den Namen bekommen haben / Geb / ich / den Stein? 


Dann es zuvor nur zum Stein geheiſſen hat / wieauf der Sachſen 


Chronick zubeweiſen / dariunen ſtehet / daß Adelbertus der erſte Ert⸗ 
Biſchoff zu Magdeburg zum Steine ge derben ſey / annd sr) Ab 


hie iſt Graff Ludwig zu Thuͤringen wegen des Mords an Pfaltzgraff 


Friedrichen zu Sachfenbegangen/ gefangen geſeſſen / vnd hat ſich 
durch einen Sprung in die Saal errettet. Weßwegen er nachge⸗ 
hends auch der Springer iſt zugenahmet worden. Vor Jahren 
haben die Ertzbiſchoffe zu Magdeburg gemeiniglich Hoff gehalten / 
vnd da jhre Cantzley gehabt. 


Geylendorff. “ 


O’ Gaildorff ift ein Stättlein fambe einem Schloß im 
Eompurgifchenim Franckenland nicht weit vonden Fiuß Rs 


cher gelegen. as Schloß / ſo ſchoͤn vnd groß iſt / daß zwo Hoffhal⸗ 


tungen daritinen koͤnnen gehalten werden / liegt in der Statt / vnd hat 
auch eine Auf end Einfahrt auff dem Lande daß man nicht durchs 
Stättleindarff.Es fängefich bey dicſem Stättlein der IBer 

an/fo aber gemeiniglich gering vnd fawer ft. Hat nur eine Kirch? 
weicher durch zween Prediger das Evangelifche Religions Exer- 
citium getrieben wird, | Konz? 


Geißlingen. 


O?® Geyßlingen iſt ein wohlerbawtes nahrhafftiges | 
im Schwabenland/hatden Nainen von den Schloß 


ftein/fo vor Alters auff der lincken Seiten / wann man von Dimbers 


abreijer/geftanden. Es hat allhie vier Thot vnd ein Pfortlein: tem 
bey zwangig Thuͤrn vnd zwo Kirchen / nehmlich die Pfarrkirche zu 


vnſer Frawen / vnd dir Spitallirche. Die Dach Rorach genandt 
laufft 


a eu En I EEE 0 


ıLWIiE) 47 $ 
——— die Muͤhlen / fuͤllet die 
hern ch vnter Altenſtatt in die Filß. 
Saulei die ſubtile vnd weitbekandte 
— ſie von zwey haindert 
oder Kelchlein (an 
————— orm ei⸗ 

md Oberthei / ſoetwas aufigchöhlet cis 


mag In bee he alle mit gutem Raum 


* 


— gelegt werden konnen. 
Kutfehtwäglein/ mit vierdurchs 
— darin vier beinerne Bildlein 
Ne ſo klein 
voncinemFloh(wanu man fol 
——— Fieber) kan füglich fort 
Busen gefehen werden. Es hat ferner 

1 GSteinkruch oder Steingrub / worinnen 
ri erondau Waſſer Gebaͤwden fehr dien⸗ 
ein genant / gegraben wird: Auch 

gruben etliche groſſe vnd in ſol⸗ 
viel andere wunderliche Steine fo ſchon 
Ye Jahr 1552. vmb Oſtern kam 
—— hicher / nahm das damahli⸗ 


* ichs Rütterſchafft iſt) vnd 
—— verwaitet / bey wel⸗ 
verꝛechnen muͤſſen. 


> Geiß⸗ 
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7 Mahn —— 
Bafmanı 


RE fonft auch — ober Hoff, eifimare Ville j 





— 


3 


W 


Geilm ırı) vielleicht zum Vnterſcheid des vorigen Nort⸗ 
Geißnar / ſo vorzeiten nahe hierbey geſtanden / deſſen zerfal⸗ 
lenes Gemawer man annoch ſiehet / zugenamt / iſt eine geraume Nie⸗ 
der Heſſiſche Furſtl. Statt vnd Ampt. Im Jahr 724. hat der di 
tige Bonifacius die Leute hierumb sum Chriſtlichen Glauben 
yet. Zuvor ehreten die Heydniſchen Heſſen dieſes Orts einen übers 
auf groſſen Bauıtt anftatedes Gotts Jupiter / dieſen warff. 
ter Heilige Bonifacius vnib / vnd bawete an deſſen Stell ein Cape 
zu Ehrendes Heiligen Apoftels Petri. Nach dieſem nahmeiß mar 
je mehr vnd mehr zu/ond ward auß einem Dorff ein Flecken vnd end⸗ 
lich darauß eine fene Statt / weßwegen man auchnachgehends obge⸗ 
dachte Eapell in eine groſſe Kirche hat erweiterumüffen. Im Jahr 
12 oaſt ailhie cin newer Heyloder Geſundbrunn entſtanden / Be.) 
Kraffe vnd Tugenden Herr M. Sorge Schulz Profellor zu Erfe 
furtin einem beſondern Tractaͤtlein beſchrichen. | or 
MY 


Gela. — 
Ehe vhralter / luſtiger vnd volckreicher Marcktflecken in 
Campania Brabantina oder Kempen vnd in dom Biſtund 
Herrogenbufch:alldaein Collegium Canonicorum, von Johan- 
ne —“ vnd Landhenꝛn allhie zu Ehren der H. H. Mar- | 
tini und Dimpanz im Fahrızöa.geftiffter/ hat. Vnd ruhet beſa⸗ ö 
gte Jungfrau alda /diejhr Vatter / ein Konig in Irland wegen des 
Ehntlichen Glaubens / vnd daß fiejhre Jungftauſchafft behalten 
wolte/ zu£öpffen befohlen haben ſoll. Ada iſt auch 5. Amandi 
Kırch/vder Marckt / das Rathhauß / vnd die Schul/fovor 7 
Jahren fehr berühmt geweſen / zu —* 
ſchen. 


a 


u 
PET —— 


Geldern. 


77 


undiſchen Geldriſchen Duars 
iengeherig; darauff die 

hen her An.ıgs7.derSpenhogvon 

herch dh Obriften Parroni, 

ug ed vergebens geworffen. 
infruchrbarlich abgangın. Ks hat 

en Namen, Bud gibe man vor daß 

groſſes Thier / in diſem Lande vor Jah⸗ 
Bat 
de chlcchts von 
— Zeit Caroli Calvi,crfegt 
rwürgenflätsCchre gefchrpen habe: Vnd 
neuen wicht weit von der Maaß / 

er Nierlia, erbawtem Schloß / den 

j g. Gelenius,de Magnit. Colo- 
{ Se A eft in campo Rorib, femi- 
commento interfedti Draconis. $igt 
— Hertzog Reinald zu Chels 
ege ruhen indifer State 

ligen rechner Valenus, Der 

» Bon dem Graben S. Mariæ / 

h der Hergogin Clara Eugenia 

N — 1626 von den Spa⸗ 
von —* WMaaß / Venlo vnd —— 
Geldriſche vnd Collniſche Gebiet / mit 

orden / ſo das Werck wol abgeht mis 

daas indie Demer / vnd auß der Des 

vv —* der Statt Geldren / (ſo die 

dee fe aber die Hollaͤnder zum 
** drittens 








578 Abraham Saurs | 
öriicenmalverhindert / alſo / daß man Anno. 1625. davon ablaſſen 


muſte. 


St eine Reichs Statt in der Wetteraw an —— 
Meilen von der Graͤflichen Reſidentz Hanaw nach Fulda zu 
gelegen. Die Statt ſtehet auf einem Berge / vnter welchem die 
Burg oder das Schloß / fo Kaͤyſer Friederich der Erſte at/ 
liget. Es hat dieſe Statt an WBeinmachs vnd andern Fruͤchten ein 
simbtiches Außkommen / vnd hielt ſich vor dem jetzigen Kriege der A⸗ 
del ſtarck allhie auff/hatte auch feine Kloſter vnd Kirchen. Wie de 
Nicolauß Reußners hiervon diſer Start vnd Burg geſchriebnes Loh⸗ 


GeinSaufa. er | 


gedichte außweifet: 2 
Vitiferoscolles Gelnhufa oſtentat ad xdem,. a > 7 
Infignemeultudivitissquefacram,, is, 
Cafaris hincarcem Friderigi nomine Primi,. ana 
‚Quxzmagnum decusefturbis &alterhönos:. u 

tu 

Bemblours/Gemblacum. 2 


—WR& ws 
Ikleines Stättleinvfo an einemrauhen Orth / nahendeden: 
Waſſerlein ie oe Vivellein Brae 
° Bant/gelegen. Das fehrberhmbte Clofter allhie zuS. Guiber- 
10, Benedietiner Didens/ iſt von einem Lothringifchen Fürfeny Was 
mens Guibertus, abamet worden. ‚Der Abbt deſſelben / onndodeß 
Stättleins Herr / bat Grafen Titul / vund die Dbrftellonder denn: 


Brabantifchen Adel / auff den Landtaͤgen aber vnter den Prein 





ſitzt er zu letzt. a = 


————— J 


di Auſtria eine Schlacht / den 31. Janu. wider der St 


vnd zugleich einen herrlichen Sieg eꝛrhalten / vnd haben die Niderldine. 


Br i diſche 


79 

bü verlöhren. Vnd hat fich dars 

DEM ach Coven / Thienen / Arfchot/ 

wider au die Spatuer ergeben vnd 

ir 9. bergegen die vereinigten Nder⸗ 

| mben auff Dieschentaufende zu Fuß; / fo 

gen worden/Btrloren hätten; das vbrige Volck 
ann ward zerjircnt. Gembloims / ſo vom Jahr 
ehr — beruͤhmbt / were dieſes mal / 
Abd l amberti allh ie / von der Pluůn⸗ 

wird auch geſchriben / daß S.Gilbereus, 

— —— en Auſtraſiſchen Geſchlechts / 

5 emblacum, dem Heyligen Petto 

Anno 922. m Cloſter von ſeinem Gelt era 

br alscr An. 962. geſtorben / begraben wor⸗ 

— der 9. Abbt allda Arnulfus 
—— d daß gedachter Suiffter def 
plige Ban 5, 5un Zeiten Räpfır Ottens / dei 
2 ee der Thebæ ſchen Legion/ 
Rän Beeren BPRER BIER 

\ g 27 


An 2 


Gmumd — et. herr - 
— Waffer raum / Draun/ oder | 
(dees allkıc inden See/der von der | 
Auer füh Hehe —— | 
| 1 hipgangen/ ond Anfängen R | 
— en Sandnd/ Gmurnd oder 
—— if ti {fi gar: :al8 Da 1b Lechs⸗ | 


—— dabte Rot 
DD j Es 


— 


D— 








580 Abraham Saurs 
Es ütfonft dieſes Gmuͤnd kein gar groffe/ aberein 


ſchoͤne vnnd 
wolerbawte Statt / die deß Salntdeſens halber fchr beruůͤhmbt iſt / ſo 
agter Traun / 


der Traun daſelbſt zu: vnnd von dar auff 
— wicder ſtarck auf der See laufft / in die Thonaw 


D nach Wienverführetwird. Eo Iſcheher⸗ 
a te 


Sa ae.26- ah Ober Eng ac mia 
eingenommen / d hernach vor der Statt im Novem⸗ 
—— —— —⏑ 


worden. 
Sonften tigt auch ein Gmuͤndt in vnter Oeſterrei 


Int 


chbeymgluß 
Launit oder Launſit / nahend Weitra im Wald / fieben Reiten von 


Crembs gelegen / welches Staͤttlein vor dieſem Herrn 


von Puechheim zugehoͤrete. 


Gemuͤnd. 


Jeſes Schwaͤbiſche Gemuͤnd iſt eine Reichs Statt / vnd von 
ben / vmbs Fahr Chriſti No. mit einer Mauer vmbgeben / 
— 
arbaro 
ret / vnnd mit Bürgerrecht vnnd Freyheiten begabet 
Hat. Dicht dieſen jhren a et un sch erden 


reut / vnnd nach dieſem Thiersgazten gcheiffen) von denen Fr 


die Roms zufammen flieffenden Baͤchlein befommen/ weil / wieoben 
angedeutet/denen Teutfchen Gmünd fo vil heißt als ein der 
Wafler und Bäche, Es gehören 12. Dorfferonter di ind 
Nebenſt dem Kloſter der Auguftiner/ Prediger / Minoriten /oun 


dem beichloflenen Frawen Kloſter auſſer der Statt / in auch ei In £ 





a 


De ana 
Erle 


— 
eg in diefer —— 


or diſem bey dem Adel / wel⸗ 


Vncinigkeit daß gemeine 
der Statt 
—* a 








581 Abraham Saurs 
nenhero einen guten vñ vornehmen Paß. Im Jar ra 43. ward ſolchet 


Pat vor denen Frantzoſiſch ⸗ Weinmariſchen Menge. | 


benſt vilen andern daherumb gelegnen Gestein cin Beiunaden | 


Genappe. 


G Enabectenmppiece iur von dem ——— 

tzogthumb Lottier oder Lotharien ın lan & 
dasander wirdtonter Lothringen begriffen / ligt ein gute Meil 
Nivellein Brabandt / vnnd hat ein vhraltes / wg vand fchönds 
Schloß / allda fich König Ludwig der- Eylffte auß Ir —— * 
mahlen noch Delphin / bey fünff Jahr lang mit ſemer 
auffgehalten / als er in ſeines Vattern / Konig Caris deß Y. 
gnad gerathen / vnd zum Hertzogen von Burgund geflohen war: 
hat einen guten Lufft / vnd erſtreckt fich Die Pfarr deß alten Genapps 
weit vnnd breyt. Br m re als Genepp im Hertzogthumb 


Cleve. Kan) 


Die Siu a Gen, "3 
Eneva,&euff inSäbaudia,oder ee Rho 
dep Sieht R 








dano, vnd dem Sce Lemano, anden 


‚welcher PREISE HS eh Bu 


götıden Galtisgebenrt, ie iſt von dem Kaͤyſer Aureliäno Däck 
als fie zuvor bey Regirung Kaͤhſers Heliogabalus eine Feifderss 


brunft gang in die Afchen gelegt hatte/ toieder auffigcrichtet/ ve d m 


fie Aureliana genannt / —— alten Nahmen behalten 

Esmilldie State auß jhren — daß Sein 
Komifche Colonia ‚ein Reichs Statt/ jederzeit 38 
—— ge — —* schabt/ft 
pdochfolches nur auf Zulaffung dä aefchehen, 2 
ſo tne ufluche zu denen Biſchoffen wieder die Dnterbrutßime 












— 
— 





— — — — 
— — — 
—f 


en Dahn nn 


N 
Von ge — 225 


et 1428 Freyheit hat \ i 
— fm —S—— 
— int € ifchen Religion ons 
ger of 
us vr! Dach ihr T ———— 

—— 6 Statt — —— 
bento, Se 2 * — J 

* At nmahl an Irene ‘ | 
J dalten im Nahr 1536. 
dind Bürger: Recht: M 
eines 
I 
4 








534 Abraham Saurs 


der Statt wider den Bifchoff v 









Wert 7371 N ang 
gethan haben 


5 Statt ligt an einem luſtigen vnd fruchtbaren Dreh 
nem Buͤhel / da der Rhodan — 
zu vnſer Zeit zwo Staͤtt daſelbſt zu beyden Seiten deß Rhodani 
bauwet / vnd mit einer hölsern Brücken aneinander gehaͤn 

In der groſſen iſt die Bifchoffliche Haupt Kirch zu ©. 
jetzt reformurt / davor Zeiten deß Heydniſchen Abgotts / Apolfo/ 
pelgeftanden. Naͤchſt difer finden ſich nochmehr Kirchen / als zu 
Magdalena / vnnd S. Gervaſius beym alten Schloß in der fl 
Stait / da in Frautzoſiſcher: vnnd zu S. Germain in der 


dar kombt man zum Collegio, cin feines Gebaͤwde / worinnen 
Hohe Schule / fo vor noch erdencklichen Jahren erſt —— 
worden / mit einer reichen Bibliotheck wol verſchen / iſt. Die 
age 5* man es er 
ei rglei zimlich befeſtiget / vñ / n charffer wa 
—53 — Aa RP Lufft iſt zimblich gut 
tempericrt / hat an Getrayd / Wein / allerhande Huͤlſen 
ten / Gärten: Obſt und Fiſchen auß dem See daranfieli nd dee. 
von jhr den Nahmen hat / einen groflen Vberfluß. De Se, 
(darunter es auch wolgrobe Geſellen gibt) find meifteneheile freu 
lich gegen die Frembdlinge: Die Weibsperfonen find auch vonsimbe 
licher Schönheit / gibt viel Kauffleuth / vnnd iſ groſſer nie 
vnd Büchern allda anzutreffen. Viel der Ein 








die Frantzoͤſiſche Sprache 


ner fuchen ihre Nahrung mit denen Kofstifchen/dann weil 3 


| En 


Er 
J— 





— 
on R 
Di oD „Zn 


al} 
bh 2. 
du n Tre air, 


2 


ur. 
Ben, 


a ie er Ri 3 
finden ſich viel Ro J vo 
1 an halt ſci 
daß Vollfauffen/ond die 
Fonm deß che 
einiges Adelsoder Reichthumbs 
Zuge di begabte Derfonen. Solche 
vier Ordnungen: Ju der erſten ſind 
WMagſſtrat iſt / vnnd ein Jahr wärer: 
16h Perſonen / welche den geheimben 
g 4/ wann fi ic fich nicht vergreiffen/ in 
ie fechgige: und endlich Die zweyhun⸗ 
ten ollegium der fünffvud mans - 
bi dep denen ſechtzigen an feine/ond; 
c + . ——— —— 
auf der Burg o eines ehriis 
Gatts m/ beſent wird 


Eu; . 7) U.» 
mc, spc - L e, 
min — —— Bee 
gan der Kincig / vnd 3. Meilen von: 
« Adchı h Stifftefiofier/ von Pirminius, 
fftet / mwelches nur von, 
daft terthan vnd 
— — — „weiche Gerech 
1 — Rage — 


* 
“ar 
— 


Ai, ter M 
nn 


jr net 


any 3% er 


Eeee | * 
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+38 Abraham Saure 
| Gennep / Gennapium E 
ig in —— 
EEE en, 
gibt allhie auf befagtem a — 
Aal. Jahr nahm der 
te m I 
- — Dr Oi vnnd Schloß oe lie, 
def Reichsein: Bund Anno 1602. vnnd 1614. —— 
ER — — “ 
nicht weit von der Statt an der Neers vnnd Maaß / cin 


abſonderlich 
vberauß / fo die Vereimgte Niederkinder im 
—— Spannifchen mit — 


Fr 











= * 
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a 


FETTE 


Bat 







Ent / Gandavum,if ne Statt in Han 
8B £cie onn Sche 


—— 
Kaͤyſers Can] — ——— 
der Brabandiſchen Hiſtorien von ſeinem Namen 










Andere ſagen / fie ſeye Anno vor Chri 
Big augefangen / vnd vnter Räyfer Conftantino Quasto vom 
oc Amandoder Tungarorum Biſchoff zum 
benbefehret worden; Wie die Verß eines 
ſo lauten / andeuten: RR 
AancChtinæam veteres ade Colont‘ 


— — | — 


Gorduni populiq̊;; truces coluete Sicambtij —* — 
Mereurio Cxfar, 


o Chrifto facravit Amandus. 78 


Er 


dein Gef welche fi allen * 
Er ij vnd 


ul 
Diäitided by GHHgle 
A 








588 ‘ Abraham Saurs 
vnnd Kirchen ſamblen / alle Tag mehr als viertauſendt H 
ME A ech rd drep Teutfcher 
gs. Hat 20. Inſulen / fo außtwendigden Waſſern vnnd | 
ligen / vnd bewohnet worden / os. Brůuͤcken / deren vi drey / der 


eihaber 2. Bogen haben/ darunter diegröffefte Schiffe/ — | 


nennen / durchlauffen Fönnen/ hundert Windmählen/ da⸗ 
man zum theil Frucht mahlet / zum cheil Del offers in etlichen 
vinden jerbricht / vnd in einer Dapir mache. Die Gorduni oder 
Gonduni, welche von Alters her onder der Turnamwer Schutz ge⸗ 
imefen/ haben nach Kapſer Juli) Zeugmuß/diefe Stattzum erfien bes 
wohnet / darnach die Romer/welchevon Ränfer Julio zur Befagun; 
dahın gelegt worden/ vnd Leglich find die Teurfehen/ welche Be 
Is Sachfen geweſen / dahin kommen. Räpfer Carolus Magnus 
re * —— 2 gebracht / * B 
igen Orths find reiche Leuth / die ſi nicht allein jhrer 
vñ Gulten ernehren/fondern haben auch groffen Viugen vom Ba 


Pe WW. 


ee Ken 


vnd treibengroffe Handthierungen vnnd Gewerb ſonderlich ab 


Gewandt. Sie haben vilStättgundFiefen/n 


un &/Nariebeek/Lambeek/ dir 4. Empter/ welche alte ihre 
-bürger find. In dem Vertrag zwiſci en Balduino Grafen von Han 


ncgaw / vnnd dem Konig von Frauckreich weiche zwo Schweitern 
zur /sonnd beyde Landgrafe Philips.um Elfaß leibliche 
Sehweſtern / ward Gent Anno he — 








Ihrem Herꝛen / dem Graff ugetheilet⸗ 
no und ir —— biß er 
rivilegia ſo ſic Landg raffe 

we Sm diefe Startuf Räyfer he 
gebohren / darumb er fie allwegen gelicbet. Ads ſit ſich 

a — en | 
von wegen egehrt widerſpenſti / 
fan der Käpfer dei folgenden Jahrs im Mäpen feibfkdahiny firafs 
Se die A ee 


Ir; 


u he ne ei R >» 


u Kr 
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kn vnnd bauwcete cin 
dam * der. Bürger defto mächtiger 
Si — cin Dorff games 
ie Statt jhren Nahmen Gent bes 
r ©. Bavonis Benedictiner Dr; 
/ welches Käpfer Carolus 
—* een nunmehr Cänoni- 
is dei Tauffero Kirchen rrans- 
dimeiter Schloß darauf erbawet / vnd dar⸗ 
— nahe darbey gelegen / dar⸗ 
« erg von Arfeot Guber⸗ 
farefen Zeug gen Gent / als er aber 
i Bi yach nicht confirmiren wol⸗ 
rmetendas Schloß / nahmens 
zung rede panda von Arſcot auf 
manach etlichen Wochen wider ledig ge⸗ 


weillauffti melden / So ligt diſe 
Eee — 
rechnet wirdt / gar wol / v vier 
pie Schelde / An 
in dieſelbe ee 
eier der Anno ein 
ährige Arbeit/ 
— 
A 
* — 
a sinds — | 
— 
ct Bernharte Po | 
ah ohnfalka/ 
Eee ij gem A | 


Bir Teloke) Gnogle \ 








590 Abraham Saurs 
aber in ad a 


gen: Weiche beſagte Spaniſche Haupt Veſtung 
ndı Gent / die / Anno ans 
vänibtich den Cab vom Cfofie/ die Spamier/ 1583.00 


eg er —— re 
1644.d1n28 ij belaͤgert / vnd famptder ©, Antoni Schank 
—— durch accord, croberũ Der Vmbkreyß der 


Stait Gent iſt ſehr gꝛoß / Bade mei Form ec | 


chen: vnnd zwar jo a ER einwenig 
*5 Welſch Meilen von auſſen aber mehr Kae 
andere 3. Teutſche Meilen fegen/fo de a u 
Derländifchen eig Sr Es iſt gleichwol 

ſo volckreich / als Beer zu Gent / — —2 
es vil rn / onnd Gärten da 









— —— 
———— der berüpmibte Juriß Viglius Zu 


chemus,fo in ſeinem Ta San HE 


— Graf A ——— 


Ba, ——— „oder ein vnd 
ch DBanebictiner Cloer Sand Bavonıs genandt worden. 


ches — dc 
ee De nn u 


Ser at eh anbem Dre ofen weni di 


vnd 
2 
— 


en vnd kleuen x 


ah, 


A ee N Dale Lt u N I 


R » 
RE 


vnd Collegium 
lasse —— 
—S zueiner® ⸗ 
ju Sand Bavon genennet —* 
jet Bavonisgeruhet S. Lando- 
md feine Schwefterdie N. Vin- 
i Gefellen/ vnd vnter denfelben S an⸗ 
vnd —— martyrz Item die H. 
me ſonders zwriffels/ auch indie 
onis,vorhin/wie gemeldt / zu S. Johan 
* — den Acbbten vor, 
rdnu —— Eginhartus, 
offen aervefer Fansler / Anno 826. wor⸗ | 
lichen Suirchen auch der Heyt | 
een aben; vom mels 


Buitizedby — — [ [ — 








592 Abraham Saurs 
Orden erſtlich im Clofter zu Byſantz/ hernach auch inandern € 
F —— / ai die * Dee ee 

nnoI nSandtı erri Abbicy 
Kdokere Caroli Ra — Frauw fabella/ in 


Konigin in Dannemarck / fo Anno 1527. —— as “ 


nuarıj ieden / zu Suimart/ fo ein Luſthauß 

—— Gent /in jrem Exilio, vnd allhiezu Se begraben! 
worden/ hat von alljbrem groffen Brautfchag /(der an Gelde Dreyer 
hundert taufendt Gulden gewelen/) fofiein Dannemarck gebracht / 


auch von allem Einfommen jhrer drey Ronigreiche / mehr a | 


dann drephundert Holländifche Gulden / an bahrem Gelde Bi 
(offen... Man fchreiber von gemeldter Abbteydaß folche 
auſſer der Start / jetzt aber innerhalb auf dem Bl gt 
ders gelegen ſey / vnnd daher Diefer Abbt zu SanerPeter/ ins 
Antiftes Blandinienfis genandt werde / fo feine cigne 
Kenia Ss he — — —— 
re iche tigkeit Ertz Als 

re vnnd Ein Geinahlin Yabella — 3 
1610. Meß gehort / vnnd ſey der een von den Abbt/n 
nem Schwerdt umbgärtet worden/ darzu er gefprochen; acci 
re 3 fuperfemur tuum porentiflime darauff fie 
* Lande becde geſchworen / vnd hernach vom Abbe/ Mitar 

Herꝛen / vnnd Hoffleuchen / ſtattlich tractirt ve 
Kaas} de Mittageſſen habe man fich in obgedachte Haup 
che zu S Johann / ins gemein Sand Bavonis gen 
rinn Ihre Durchleuchte den Ständen in Flandern / vnd der € 
Gent / den Eyde gethan / vnnd 












241 ch. 907 


dinberg 8. Vulframmus der 

—* — KönigeRadbo- 

ab ige- Dub ſolche Kirch von 

hoff zu Maftricht/ Horirchas 

ber Schatz von Büchern / wie 

arthäufern Carmeliten / vnnd Jeſui⸗ 
is P ar Kirch aber ſeyn vberauß 


* hen. —* olle obgedachte Kirch au S. Pr: 


dmg Dagobeero außFranckreich / ꝛ⸗ 
lichen Gebawen / vñ Sachen / ſeyn all⸗ 
*8* de Prince genandt/ von 300, 

ön af eitegewefen. Das 
edachter Kaͤyſer Carl geboren worden / 
—* von Holtz getäfert/ oben an 
ch in Holtz gefchniset. Es werden 
— Thier gehalten. 
aben herumb / ſo mit Steinen außgema⸗ 
og Albertus hat / mit dero Gemah⸗ 
pa Diefes /den 1.Febr. befichti: 
1 fleinen Schloß / oder Pallaſt / genomen. 
er Carlerbawtes Caſtell / am Ende der 
ger — —— 


—— 
dem Thurn / Bellfort genandt / am beſten 
60. Staflnzuftagen bat. Vff ſolchem 


groſ Br Glockt/ der Roland genandt / fo 


piclen kleinen / die ein Lıcd/ che die, 
Polen u auch zu Bruck / vnd anaudern 
———— Glock brauchen fie/ eine 
Sf — 





NIE 


MET, ITIG 





594 Abraham Saurs 
Brunſt darmit anzudeuten. Bor Jahren / 


che den Gentern die 
Brůllen auff die Naſen geſetzt / naͤmblich gedachtes Caſtell erbawet 


worden / haben ſie ſolcher auch zu jhren Auffruhren ſich bedienet. Am 
Rande herumb ſtehet: 


Rolant / Rolant / als ick kleppe / dann iſt Brand / FR 


As ick luye / dann iſt Dorloghein Vlaenderland. rad 
Zu oberft auff der Spitze ficher ein vberguldeter Drachvon 
fer/ mit außgebreyteten Fluͤgeln fo groß als ein Stier/ der zun Je 


ten deß Balduini, Graffens zu Flandern / fo Conftantinopeferos » 


bert/vondannen hicher gefchicht worden iſt. 4. Ferners ſeyn all⸗ 
—— dara —* hat: vnter welchen ſonderlich der Frey⸗ 
ags ⸗/ oder Vrydaghs⸗ Marckt / weil man allda alle Freytag den 
Wochenmarck haͤlt / vornehm iſt. Auff ſolchem hat die Infanin 
auß Hiſpanien / Fraw llabella Clara Eugenia, jhrem H 3 
Pattern / Käpfer Carolo Quinto eineStatuam auffrichten laſ⸗ 
fer nämblich eine groſſe Saͤul / inder Mieten diefes durchauß veinz 
fich gepfläfterten Marckts / und aufderfelben fein def KRäpfers Bud⸗ 
nuß in rechter Groͤſſe / in einer Ruͤſtung / ſampt einem Mantel daruber 
von Kupffer / vñ vbergůldet / mit der Cron auf dem Haupt in der 
ten Hand ein Schwerdt / vnd in der lincken den Reichs Apffel halten» 
de. 5. Das Rathhauß / dariñ denckwůrdiges ſehones zu ſchen / nd 
leſen. Iſt An. isxs. ernewert worden. Zu oberſt ſeyn zu ſchen A nd 
das iſt Albertus,ond lſabella, mit denCronen / vnd darunter S 
vnd Mond. Es hat in ſolchem nit allein ſchoöne Zimer / — 


eine Capellen 6. Der groſſern Brücken werden allhie 95. auffer 
kleinen / gezehlet / welche ſo hoch und groß ſeyn / daß auch groffe gelades 
ne Schiff gar leicht unten durchf konnen. Auf der jenigen / ſo die 
Doeg VBruck genand wird / iſt em dtatua, oder ein Bild von Ehd 
jenigen Sohns / der feinen Vatter / deme mandie Augen verbunden? 
gekopfft hat / vnd jme deßwegen das Leben iſt geſchenckt worden E 
hatferners allhie vornemblich 6. Waſſermũhlen vnnd ober die ra, 
Windmählen/ohne die Hand / vnd Roßmuͤhlen.s. Der u F 
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1 Ötätte Buch. 595 
hen/ont ——7— privat: Gebdw 
tatt Thor cßplatz / darinn ſich die 

ch au chder D 7 dadıe Fecht Schulen gehalten 
Sr dofigench außen Drafi 
Bepfisem/cinem Pracur.torege- 

oc? ı Bedienten/beftchetiunddahın 

Ort in, nappellirenspondannennitan gleich⸗ 

de jan Kat h/ oder Darlamene/ zu Mechetu/ 
tat Öentaberwird durch jren eignen Rath⸗ 
voruchmbften Burgern beſtehet / vnd den 
den Hoogh⸗ Bailiu neñen reg ert Es gibt 
——— alleꝛlch —* 

Fr Sctr, nStapelalldaıft. Dnd 
to ing. cingetheilet ſeyn ai 8 
F 127: haben / vnd daher das dritte 
ſcyn von hier auch geichrte Leuth kom⸗ 
Joannes Cornarius, L&vinusBrech- 
duinus Ronfzus, Ultenhovius, 


nf hlech — der Bertiorum, Bor- 
] Gruterorum, Ütenhoviorum, Em- 
m ‚ Cauwenburgiorum, vnd Stee- 

jacı ae Lob / 

sr ee 


/in 
— 
a. 
vnnd dem Konig in 
ER ——— 
—— Birch anck⸗ 
Se fi nenn Rnnd zu 
* Davon Jacobas Meye- 
dus de Roo in Annalibus, 
fft 2 Thua. 








596 Abraham Saurs 
Thuanus, Meteranus,ond.andere/in ihren Hiſtorien / koͤnnen geles 


fen werden. Welcher Brfachen willen dann Gent / ſampt Parif/tür 


lich / vnd Poidtiers, vnter die vornembfte Rebellifche Stätt in Euro- 
pa iſt gezehlet worden. Anno 1576. verſambleten fich allhie abermals 
die Lander / mit den Holländifchen einen Friden aufzurichten / ſo auch 
den s.Nov.befchloflen/ vnd hernach vom Konig in Spanien ſelbſten 
bekraͤfftiget worden / foman Paciſicationem Gandenfem , oder 
Fcœdus Gandavenſe, nennet der aber nur biß auffs 79. Jahr wäre 
te. Vnd haben die Genter / bey ſelben jnnerlichen Kriegen / es ein 
Weil mit dem Printzen von Oranien / ein Weil mit dem von Alen⸗ 
gon , vnnd andern gehalten ; ſcyn aber bald wider anders Sinns 
worden: * die Geifttichen verjagt/ die Kirchen geplůndert / vnnd 
auß den Glocken Stuck gieſſen bald wider etliche Geiſtliche einfoms 


men laſſen / bald jhnen die Kirchen / vnnd Cloͤſter / wieder genommen 


biß endlich Anno r y s 4. als ſie vmb vnnd vmb mit Spaniſchen 







ſatzungen vmbgeben wurden / vnd ſich beförchteten/ daß fießein Pre 


viant mehr moͤchten bekommen konnen / ſie gutwillig / ohne 
zudem Hertzog von Parma / Spaniſchen Generaln/ jhre 
ten ſchickten / vnnd ſich jhme ergaben. Vnd von ſolcher Zeitan/ iz 
bet ſie / die Statt / vnter jhres natürlichen Herren / def Könige in 
Spanien / Gewalt. Es lig t nahendt die Abbtey der Regukirte 
Chorherꝛen / Præmonſtratenſer Ordens / Drongen/ oder Lrunc 
nium,fo Juanus, Graff zu Aelſt / oder Aloſt Anno 1137. ge 
end in welcher die Heilige Jungfraw Aldegundis,eine Tochterde 
5),Bafini,eines vornehmen Landherrns / ſo vmbs Jahr 640. _ 
gelebt / mit dieſem ihrem Vatter / begrag 
ben ligt. ei 


wa # 4 
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pt in Ligutia taliæ / võ Geneo Konig in La⸗ 
hachatver/darnach von Tano ( nachdem fie 

en bihauffs Fahr Chrifti 600. da hat fie 
pberfallen vnd geplündert. Iſt aber 


M: gno wider robert/ohddem Kaͤyſerthum̃ 


eher cinem Regierer / das 
no 935% quilletzu Genua Biut außdem 
jahroberfällen dieſe Statt die Saracener 
alle d tannsbilder/namen Weib und Kinder 
vndverheerendie Statt/ vnd kehren mit reicher 
Sf Deut 
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98 Abraham Saure 
Seut wider heim: Hæc Sıgobert.ond Drechsl,Chron. An, 274 
wurffen ſie cinen Hertzogen auf/ in gleicher Weiß / wie die Benediger/ 
Doch iaſſen ſie fie mit bleibe jr (cbllang. Die Bürger befüsfiern fich mie 
groffen kauffmaũshaͤndlen vñ fchiffungen deß Meers/alfodaf ſie in 
allen difen dingen / alle Staͤtte in Icalia vbertreffen / außgenomcen Ve⸗ 
nedig. Dieſe Statt iſt groß / hůbſch / reich / vnd hat ein gute Port deß 
Meers. Das Land / darinn diſe Statt liger/heiffer Liguria iſt ein raw 
vñ ſteinechtig Feld / bringe nichts/dan daß man mit groffermähe auf 
de Erdreich zeuhet, Vnd das Meer/daran ſie ligt / wrd von deml and 
Ligufticügenant. Es hat jederzeit behende vnd des Gewiñs begrige 
Kauffleut / vñ zu hohen ſachen / ſo wol zu Land als zu Waſſer taugliche 
vñ vortrefliche Leut allhie geben. Dahero die Statt an Rei 
Macht vñ Volck auch herzlichen vñ theils von marmor aufı 
gebaͤuen alſo zugeno m̃en / daß fie tul deß ftolgenGenuxpefoms - 
men hat:dañ cin groſſer pracht in gebaͤuen vñ allerhand ſeidenen / gul⸗ 


denem vñ fülbernem haußrath da getrieben wird/alfo gar / daß auch die 


rechte Meiſterſchafft der Corallieri oder Corallenarbeiter gefund 
erden. Es wird beſtaͤndig außgeben / dz allda vber sooo 
vñ Sam̃etmacher ſeyen. Vnd mangelt es den Kauffleuten nit an gu⸗ 
ten Schult / in welchen je Kinder in wechſelrechnungen vñ andern mit 

geringer mühe abgerichtet werden. Inmaſſen man daũ ſich allhie gar 

ſehr auf den wechſel begibt / dadurch zwar die Privatperſonen ſich vber 

die maſſen ber eichern / aber das gemeine Einkommen Ihre pic 
wird. Andreas d’Oria,derAn.1606.im 93. Jar feines ters geſtoꝛ⸗ 
ben / hat ſeinẽ erſten Sohn 5o. dem andern 42.dem dritten/ in 
Cardinal 122. vnd de vierten / ſo ein Carmeliter Münch/sooo., Da 
caten allein jaͤhrliches Einkomens/ hinterlaſſen. Daheromanmasıe _ 
vor Güter gehabt habe / weil allein der Zinß vnd jaͤhrliche Teure 5 
hoch Lauffen/ermeffen fan. Im Öegenthrilaben die Genuefering. 
gemein jrer Trew vnd Glauben halber bey etlichen cin boͤſes lob / vnd 
werden diſe Reimen von jnen geleſen —* 


vnſaubere geſchirr von ſilber ſeyn muͤſſen / vñ werden ſonderlich da die 
beſten Sam̃et / vnd allerhand Seidenwahren — 
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neo miglia da lontano: daß nẽ⸗ 
on dannenzufuchen, Item:Huu- 
Base Yergogna. marıa ſenza pelci,& 
Genua dcr ohne Glau⸗ 
rei Fiſch / onndeinen 
————— 


x = — 
actat außgangen / dariũen die 


Macht vnd 
— Wand 


N — — 
un Liauufiakck an dem Berg Apcanine, 
itag Bi —R — 
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600 Abraham: Saurs 
Sturm der wilden Mitternaͤchtiſche n Winde / als voueinem ſtarcken 
bunt anne en — 
er / oder wann ſie erbawet / iſt von ——— 
— ——— 
jhren vorgegebenen Erbawern / zugeſchricben. — 
tiſten wollen / ſie ſeye von Jano,oder Jano Aboriginum us 
Italia geherrſchet / erbawet / vnd daher Janua genant Andere/fichäts 
te von Genuo def Sarurni Sohn: Wider andere von —— deß 
Promethei Tochter:Oder von Jano Genio Priſco: oder von Ge: 
mino dem Egpptier def Phaetontis Öefellen/ ic. jhren Anfang ge 
nommen. 
ls wollen jhr den Namen geben/weilfie gleichſam Janualta- 
lix. —— forte deß Welfchlandesfeye. Figlicher ber 
werde jhr der Name Genua zugetheilet/weilfie gegen dem Meer / als 


Z J 
u Zn 


. 
Bil ci: ee ee "u; 


ein Menſchen Knielin Latein Genu )was 

Daß es ein fehr alte Statt / iſt auffer allen ‚Das Jabra 
ber jhres Vrſprungs iſt nirgend zu finden. Jedoch die — 
was ib betrachtet/ werden fieunsnahebepführen. 


Eo mm Janus(Aboriginum Rexwie jn die ifrotich nennen) J— 
fie erſtlich erbauet haͤtte / habe felbiger/(wie Calvifius meldet 
vmb das Jar von Erſchaffung der Welt 2625. Vor E — 
1323. So nun zu ſoichem die Jahr nach Chriſn Set getan 
werden/Pfäme/298o. Jahr. 

Zeiler in feiner Monarchen Chronic fchreiber; udenZeiten Debian — 
ræ vnd Baraks;ift der alte Janus mit den feinen zuSchiff in — wer 
ankom̃en / vnd daſelbſt eine Statt erbauct Janiculum genant. 
Barak von d Prophetin Debora zum Streit wider — F 
nach Calvifij Rechnung:im Jahr der Welt.2665. Bor Ehriftißer, * 
burt 1286. 2 Die —— — Geburt hinzugethan / wire 


vor 2937. Jahren. 
ach D.Florentij — 
Vor Chriſti Geburt. 1312. ee 9— 
vor 2969. Jahren. Fun 





61 

wäh vorChrff&chume 

nach der Geburt unfers Er 

* — fen? 00% 

fan tisden Hiftorieis und Vmſtan⸗ 

$ ung nahe —— Fahren 
ft Staitfeon: 

ch garen ori 


Maber/Derofisunmene Alten 


* De ex Munf; anuo der nach 
einzu pflansen gelehrei⸗ wird gehalten/ 
baw «Start/nach feinem Damen 


Er d. 

be on Erfchaffung Dr Weltaoe 
em a — iſt nur vm̃ s20. Jar 
Noanich * Jahr uach feinem Todt / hat 


vegen er diſer lanus nit geweſen ſeyn. 
— * jn primũ Regem Abotiginü, 


en foerflich in Icaliä zu wohnen anfoifien. Der/ 
—F / Cluverus in ltalia antiqua, gang 
——— genant / 
bei gewepender Pan Deus; der Au⸗ 
? panel MUST ZU 

gant / diewei (die Reimer ſu worden dt, 
ern sie; Ans 
erfor Kong dieſen Na⸗ 
mE Z onnmern ferne. Es ſcyen abervon 
blechtes Bhrheh eb ts Sohn / 
törung ® abylon vnd erſtrewung der 

ker ale tan TONES herfofücn, 
- Gsss Daß 


—30 





—— 
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Go3 Abraham Saurs 
Daß aber befagter Janusein Statt in Italia Janiculum Has 
wet / kan nit Janua oder Genua feyu/fondemwieCluverus&zc.meb 
der/ein Stuck von der Statt Romfo Janiculum genant 44m 
Wie dann / das der andere Rex Aborig. (den fieSaturnum ges 
heiſſen) Viam Saturniam gebauwet / von welchem etliche vorgeben / 
fein Sohn Genuus, Genuam erbawet habr. re 
Faunus wird von Calvifiovorden IV. König Aboriginüge 
feget/im Jahr der Welt 2605. Vor Chriſti Geburt i288ß8.. 
Evander aber / haͤtte auß Arcadia Inwohner indasLatiumode _ 
Italiam geführet/um Jar der Welt 2608. Vor Chriſti Geburt t230. 
Wer vnter den Gelehrten Luſt hat / mag Cluveri inltaliæ an 
tiquæ Tomo 2.lib.3. pag.846. linea 40.50. & c. leſen vnd ſie ver⸗ 


— 
—— Liviofehlieflen/ der Decade 3.li 
bro 8.fchreibet:Eswäre Mago Amilcaris Sohn (Hanmbals Brut 
der)auß der kleinen Inſel Balearium, mitaufferlefenerjunger Rate 4 
12000,51. Fuß / vnnd 2000. zu Roß / in Zo. Schiffennbergefia 
gelt / vnnd weil der Meer⸗ * mit keinem Volck beſetzetoder bewa ⸗ 
chet / hätte er die Statt Genuam in ſeiner e yligen Anfunffteingee 
genom̃en end verſtoꝛet. Welches beſchehen im Jar von Erſchaff ng 
der Welt 3745. Bor Chriſti Geburt 203. Jahr: So 
203, Jahren / die Jaht nach Chriſti Gchurt zugefeget 
men 1360. Jahr / da fie erobert vnd zerfidret, da j 
Jahr zu jhꝛer Erbauung zuvor zu geben wuͤrden / kaͤme jhr 
—— Es iſt aber ermuthlich / fienochditer/ doch i 
3000. Jahr feye. Mehreꝛs von jhra Erbawung/wırdmaunichtivel 


Aufffolche Verheerung / i dife Stattvenden Kom 
Servilius Conful wider ahaben/ auch mit.cinemfe 
ficherer Schiffſtellung morden- | 
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ich gebracht/ nd mit vielen Frey⸗ 
me Hauptleut erwohlet / und mie 
auf der Inſel Corfica geme⸗ 
crobert. 


je Saracener mit den C archagi⸗ 
nn auch vberfallen / vñ dero 

1. Alle Weiber vud junge Kınder as 
eher binäberin Afrıcamges 


fung zuvor cin zu Genua mit Blin ge⸗ 
Funccius: da abe fie fich hernach wi⸗ 


uallen Zeiten behende K 
jen zu Waſſer vnd Land 


f Mn a — ——— 


en /vndanf liche Siege davon getras 
Sana biß an den 


ıfleuft/Europam von Alia feheis _ 


ain die Paludes Mæotidis fich ers 


\ — * 


Bien 
ı fi 


hafft / beſthe Fr. Cofmogra- 


vnnd Balduinus 
nt / Tripolim vnnd Cxlarcam einge⸗ 


. ——— — —— 


gBa Idino ubergehen/ Dagegen fie von me 


5 Eorper / vnnd die Platten/ 
formen. Münfterus,( So aber 
Keliquijs, bepdem Tempel S. Lau⸗ 
vil ne ke) en, 
Copenn/ 


onelum, Pan ——— 


une —A “ 


Rare r 


Gag ij Wie 
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604 Abraha mSaurs 
Wiec offt num bey fozunehmenden Eau Bann 
dert/rebellirt, vom Königin Franstreich gedemutigt / fiefichabeis 
mals widerfegt/ nochmals begwungen/ dann jhnen jhre Srepbeitwie 
der gufcheneket/findetfich in Münftero, Jod. PAaumern,Hondio, 
vnd Furtenbachs Reißbuch Italix, | 
Sie ſeynd aber nun in Konigs in Hiſpanien Prore Aion haben ein 
Rath von 400. Perſonen auf jhren Adelichen Geſchlechten beſtellt / 
denen ein Hertzog/ s. Gubernatores, 8; Procuratores, vnds Syn⸗ 
dieifuͤrgeſetzt. Oeß Hertzogs Kleidung iſt von Carmeſin oder Wol⸗ 
farben Sammet/der Hut rot/dieübrigen Raths⸗Herren / ſeynd theils 
in ſchwartz Sammet / oder ſchwartz Sciden Thalarn gekleydet / ſeynd | 
anfchenliche/verftändige/freundliche Leut / mächtigen Vermogens⸗ 
wohnende in vberauß ſtattlichen Palldjiien. Es fan — 
tzog nicht länger als 2: Jahr regiren / muß dann fein a $ 
vnter den Procuratorn verbleiben. m 
Was für erreiche au e Sran u Daten Cart — 
nälıy tapffern Rricgss Helden / auch ſonſt hochgelchrien Mann 
kommen / erzehlet Merula in feiner Cofmographia, mn due 
Was Reichihumb allda/ bezeugen die vberauß prächti koſt⸗ 
bare Gebaͤw vnd Hauß⸗ Rath / ſonderlich melden die Hiſtoriciins ge⸗ 
mein / daß — Near Yoga mann Tal: 


rath / ja ſo gar erfüller/d; auch | 

fen. Yacs melden die ——** auf cin? — 
* aan OD Eher prime 
doͤrfft) gleichſam 

mit erſattigen / ſein Gemuͤt nit gnug een 
fehönheit/ woer nur die Augent inwende / alles fehüilere | 

Difesnunfo viel auß bewärten Hiftoriciszu haben / nem 
nigs zu — —— nur etlich jhre F 
Gebaͤwe zu beſehen / auß welchen der vbermaͤſſige 
Dramen ch ſcioſt an das Tageuecht legen wird ar 
& 5 
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Nähe zimbliche Berg vnnd was 

er Erbawung / der groß vnnd 

35 obgleich die groſſen Maſtbaͤume 

Ynfe "Corlica mäflengebrachtn werdeu / ne⸗ 
— vnd andern Fruchtbaͤu⸗ 


c * soderPlini; Ferticor, ergeuft 
id dem Lazarerroins Wer. 

v — auf ien Davon hei 
frig / vnnd mehr Schuhen hoch gewölbie 
zu — — —— 


Sch 

Bee: 
etliche ⸗ 
— — 
EZ 
hi hraderusn ünff Italianiſche: O⸗ 
re erus ſetzet fechs Ita⸗ 
anal . Daten Berumß che 
mb Päftey/ vi if Sense 
Hiſpanie —* ia Esifdiefe Star —— 
nach etliche aber on gankem 
G efinbe/ vndandern Öcyerbauffs fin 

hdmi. a nnd) 
| fi if dae vornembſte der 
* c ander een, 13. 
d hoch / wiewol An⸗ 
i en won ondanan 5 Mara 
} mögiBarche, vnd Fre- 
Mieerhafanzu Grund gan⸗ 
Gsss iiqj gen 
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606 Abraham Saurs 
en was an Güternond Kauffmanis‘“ 
die maflen ſtarckes: vnd von lauter * 
Kassa anne Gebaͤw / vñ ein Arm der in —5* 
hinauß reichet / damt hinter dieſem Molodie Schiff ren M 
Dart 
es auch ein vier⸗ 

ee 

: * — der gantze Meerhafen — 
en kan. 


Es ſeynd noch andere Thaͤm / alldadie Barchen unndleinere 


a — 
onen an / Die F 
Portzu ſeucht) ſo nahe nicht hinzu kommen. — 


Tarzena,darinn ‚auchmehrers Öalleeren 


— paehaff Genovapdikfänges ag 3 


——“ die jaͤhrlich —— vnd Mellina abfı 4 
manchesinal 6. bin 700 * 


— — 
fin —5* — zu = > 


nenan Gold und Silber mit König 
auch allda 17. Galleren / —— Pan > 
— — 


Ren Has — ——— — | 


antzoſiſche Schiff/ und andere fo Wein zu verkaufe 


entabaube £to nehmen. 
Oo 
— — Bar: 
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Atte Buc A 607 
Stuck Gefchänmwolbeieht. Man 
e su ſteigen: Allda zu oberft die 

—*— an jedem derſelben 

mit Fingerodicken Glaſe / 

ei en db. Mannmit 

Spichen/nuränden32. Feldungen 

— — 
aſtatigs zy · groſſe Dels 

gezůnd ——— 

— — treffen kon⸗ 

ie die ankommende 

ren Fan angeziget werden / iſt in 


dfäuber ſten werben/feynd 
ee derowe ** auch 


— Vornehme aut 
fowiedie&S Tharlein vnd ſchon helle den⸗ 
uch gar ı Mauiceſeln tragen. 
ragen — 
€ ⸗ 
Newe Gaſſe genandi / fort der 
—— * Schritt 
mn sche: * die ſchonſee Palläft/ von 
rec vartz Marmor / auffs gerlichſte er; 
— * plan in Europa nichtfollen gefun⸗ 
#Don o a Pa 2 
fr — BR P on 
e — — 
weiß Marmorſteinenc Po 
\ ln ʒween Gaͤr⸗ 
m men⸗Baumeu befese- 
fieben Tonnen Goldtes gekoſtet 
— ru hol , 
Dr 
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60% Abraham Saurs 
"Der Paravaeinenz Der ʒwo Saͤulen von ſchoͤnen ſchwarten 
gantzem Lapide Lydiohat / einemflaren harten Stein / ſo von 
NM üngmeiftern / Probierern vnd Goldtfchmidten in kleinen Stück 
lein / das Gold / Silber/c. daran zu —— zu probiern gebrau⸗ 
cher wid. 1227, = 
—* In dicſer Gaſſe/ werden offt ſchone Ritter Spiel mit Thur⸗ 
nieren/ Ringel: vnd Quintan Renuen / Malcaraden; dec· von dem 
Adel gehalten / hiervon vmbſtandlicher in Furttenbachs ltinerario 
der gefehen/ daß bey einem dergleichen Auffzug ein. Cayallier; ſich 
vnd ſeine Leuth ziſtaffieren 4. in sooo. Cronen auffgewendet: Alle: 
die neben allerhandt wunderbaren vnnd Fuͤrſtlichen Beklaidungen/ 
auch Federdaſche g. Schuch hoch auff einander geſetzt gehabt· Soi⸗ 
che Sederpüfche muͤſſen alleman folchen Ritterfpielen erlaubet ſeyn / 


fonft würde es mitdeme/ daß hemachfolger/ die Männer Feine dee 


derntragendörffen/nichteinereffen. new 
ee: Geiſtliche chi / deren 32: PiarSincen 
fepn/ettiche 


Sefchannen, * 
Die Haupi⸗Kirchen Sanct orenes genandt / liget Fa mie 
ten in der Statt / was erhaben / gehet allenandernan Zierde vor / hat 
von auſſen / von weiß vnnd fchwargen Marmor / auch iwendig 
von vielen Marmorfteinen/ fonderlich etlich groſſen ror Posflereng 
Säulen ein prachtiges Anſchen / fondern ift auch / von den: — 
ſten Altaͤren / Bildern / vnnd Monumenten, der beſten 
Bildhawer vnnd Kuͤnſtler auffs herrlichſte gegieret? bevorab‘ 


von weiſſem Marmorftein fünfttich gebawete —— ſo neben demn 


Ehor/ der Altar vnter der Orgel auff der lincken Sand / wie auch 


Eee ee en 


= Sn un 


das Kirchlein S. Johannisdeß Taufers / in weichen die Daten 


vnd Waͤnde verguldet/ vnnd von 4. Saͤulen von Dorphyrs Stein 
vnterſetzet ift: Auff welches Mtar ein groß fülberne Kiſten oderSangz r 


in welchem die Afche/ vnnd halbverbrandte Gebeine / Sehannisdefi, 


Taufers ( foauß der Statt Myra in Lyeien / im Jahr der 
Chriſti 1149. den Genueſern folle gebracht feyn) fo Münſte ro zu⸗ 
wider 


cos 


Mann in tonen 

cers / dieſer auf den 

agenmwird. Hat aber Anno 

ß Meers/ ſo in dem Hafen 16. 

eSchiff/ mit viel Tonnen Golds 
inchenwiln Menfchen erfäufft/ (ob 
oceflion hinauf getragen worden) 
a Zaffacın Hinmel/darunter er getra⸗ 
decrwelle vber den gangen Molo hinů⸗ 


Droceflion/ hinabins Mrecr ar 
ettet wrden. er 


ichumbern wird allda ferner gezeiget: 


Meſer dritten Biſchoffs/ er [2 


enbein von jhme / vnnd ein Stuck von 


H 
S Mattha i. Ein ©, Gre⸗ 


—* S-Zripbons/ die Arme S. Th 
ie gr Por onfchufd: in 


DV eine L 

die Tochter Herodiadis das Haut 
acht habe. Diefealle feond in dich 
Rechten Hand vorwahret. In chen 
Hhbh diefer 





DK 
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difer Sacriſiey / iſt die ſchoͤn vnd thewre inder gangen Welt berũmb⸗ 
te Schmaragdine Schale / auf welcher Chriſtus mit feinen Jünz 
gern ſolle das Oſter⸗ Lamb geſſen haben / mit z. eiſern Thuͤren / vnnd 
13. Rigeln verſchloſſen / auffs Reifligfie verwahret: diß Gefäß / iſt ark 
der Form ſechseckicht / eines Fingers dick / begreiffend im Vmbkreyß 
vier vnd ein halbe Palmen / an der Höhe eine Palmen / iſt ober: vud 
vnterſich zu geſpitzt mit runder Balı oder Fuß / mit zweyen Handhe⸗ 
ben / von gantz gruͤnem Smaragd / mit groſſer Kunſt aufgearbeitet 
von vnſchaͤtzlichem Werth. Nach Bericht der Genueſer Jahr⸗ 
Bücher / ſeye dife/ als König Balduin zu Jeruſalem die Kaͤſerli⸗ 
che HauptStatt deß Gelobten Landes / mit der Genueſer Boyhilf 
erobert/vor nunmehr ſechſthalbhundert Jabren/ nach Genua ges 
bracht. | "ae 
Vnten an diſer Kirche / bey der Capelle Sanct — 
Tauffers / iſt an einer Saͤulen / ein ſehr alte Tafel von Ertz/ von 
eingeſchnittenen Buchſtaben angehaͤfft / ſo eine Entſcheidung etli⸗ 
Landſchafft: Feld⸗ vnd Land⸗ Guter / etc. betrifft / m dem Jahr nach 
on Geburtrzos.ineinem Thal / nahe Öenua gefundenwor 
elches fehr altes Latein/ die Anciquitdrbegeuget/ und von Geor, 
Fabricij Monumen.Antiquis,pnd Jod. Hondij Icalia vollig bhe⸗ 
fehriben/deren Anfang ift: — J 
Q. Mutius Q. F. Rufus de Controverfeis intet Genua⸗ 
teis & Veituriosinrepreiente cognoverime + & coraminter 
cos controverlios compofeiverung;&qua lege agrumpoflide- 
sent; & qua fineisfierent, dixferunt eos fineis facerestermi- 
wenn Bea a we Arber auff Rn; 
er eifcaner Kirch/ ſteh einem hohen Berg/ 
herzliche Altaͤr Ehrine vnnd Marmorſteinene Bilder/ — 
Gemaͤhlde und Capelln / darunter eine / ſo 40000. folle geloa 


Re haben. » | — 
> Die Kirche zu 8. Mar ĩa in Categano, ligt ingleichem auff i 
nem gar hohen Berg der Statt / ſolle wegen — er 


—X ———— 


— 
id hilloder Perf hr, Rohꝛ / biß in 
Pr wantzig Meil von dannen/ ſe⸗ 


us. ‚Ambrofio, fepud von allerhand 
armorfteinene Altar Auch im Chor 
min der Circumferenz, vnd 30. hoch / 
wartzen Marmorſtem / welche unt gel⸗ 

sold waͤrt / durchzogen. 
i eb 16, von einem gangen Stuck, wcıfs 
en/ I 13. vnd cin haib Dal Dice / wid 
ander gejbellt/ fo das ıniclre Gewol da 
mi Mofehenen Atären gezierct/ daß derglei 


Mate ondanRc iquien der Hey⸗ 


erw DD Ill con Confantinos 
aan vnd Elcu⸗ 


— J — vid Pr 


‚ocho, 
—* ern 
rdi Sand Tomafo, ar Prineipe 4 Oria 
ma Faso 5 awen⸗ Cloſter bautoen 


— geringer Dam as m 
- armer ) * nn ey 


dummen / ; su, 


dumen 7 achörr noch och Dop ana, 
ande Zoll / melcher allein Jahr⸗ 
zonnen — der Henſchafft Nuſen 


FE nn 4 
PIE) Da 


—— von ſcho⸗ 
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Der Kauffmanns ⸗Platz / oder La Loggia di Banchi, dadie 
Kauffleut ſtůndlich zufammen kommen; Iſt ein bedeckter Spatzier⸗ 
gang / darunter viel roo. Menfchen mit einander converliren kon⸗ 
nen; Da ein von Canne oder Rohr gemachtes Gewolb / 117. Walz 
mi lang / vnd 76. brait / ohne einige darzwiſchen ſtehende Saͤul. Ar 
zweyen Orten ruhen die Haupt mauren auff lauter marmorſteinen 
Saͤul 


en. 
Wenden vns nun zu den Adelichen vnd andern vortrefflichen Pal⸗ 
laͤſten vnd Luſt / Haͤuſern 

Erſtlichen deß Hertzogs Pallaft / iſt ein anſchlich Heroiſch Gebaͤu / 
welches 140. Schritt lang / vnd 130. brait / hat an der Seite cint Hof⸗ 
fo 75. Schritt lang / vnd 65. bꝛait / in welchem 1000. Soldaten kond⸗ 
ten ruhig gemuſtert werden. Auf der Seite deß Hoffs / hat der Teut⸗ 
ſche Obriſte fein Reſidentz / bey vud neben jhme haben 5. in 600. Teut⸗ 
ſche Soldaten ſtaͤtigs jhre Wohnumg. 

Bor deß Hertzogs Pallaſt / ſehn vor dem Portal 2.vber Lebens⸗ 
g98 marmorſteinene gehawene Bilder. Als zur Rechten/Carolus 
„ V-Römifcher Käyfer hochl. Anged. zur linefen/ Principe Andrea 

D’ O:ia, welche/ von wegen fie die Herꝛſchafft Genova — 

mit Freyheit begabt / zum Gedaͤchtnuß auffgerichtet worden. 
dem Eingang dieſes Pallaſts / hat es cm 54. Schrittlanges : 18, 
Schrittbraites: auch zwölf Schritt hohes: von einem Bogen ge⸗ 
fprengtes Ziegelfteines Gewolb/ ohn einige Säul: Darncbenfepnd. 
2 Hoffe/ mit Marmorfteinen Säulen onterfest/ ſampt 2. garbrais 
ten Stiegen/alfo: Daß s. Muß quetirer / mit jhren Seiten: vnnd O⸗ 
berwehren / gar wol neben einander/ auch mitden auffgerichten Fah⸗ 
nen das Kriegs⸗Volck hinauff zichen kan. Allda ein grofler Saal 
6o. Schritt lang / 24. brait/ vnd 20. hoch / deſſen Deck mit ſchönen 
Verdieffungen / kunſtlicher Schreiner Arbeit / von lauter Cpprefa 
fen Holtz gemacht: In dieſem Saal/ kompt der groſſe Kath von 400, 
Edelleuthen zuſamm. Neben dieſem ein kieiner Saal / in welchemd 
kleine Rath von zwantzig Raths⸗ Berwandten/ ſampt dem ER 

Ne a1, täglich 


u ch. j 
andern Seiten/wohnet der Hertzog / 
mit Sammeter Tapezercy behänat/ 
bron vnd Seſſel. Ingleichem ſeynd darınn 
Auſſer daucben vielen grobem Geſchu / 
allerhand Waffen / Raſtung vnd Bir 


ahret werden / zu ſehen. 

= Spinola Pallaft/ fofüreinen Fuͤrſtlichen Pal⸗ 
haronnier andern/von den beſten Meiſtern / die Dis 
wider die Türcken erhalten / die färnchmbfte 
fänfttichfte abgemahlet / hat auch ein fo groß vnd 
welchem prächtige Sußthurnier / mit Anſcha⸗ 

Amers Dias genug. IR 
Der vondem Geſtad biß zu den Spi⸗ 
Fochet / vnd unten am Meer cin gewaltig ſchones 
ſen Mauer / ſo auff die Straſſen fiber / ſtchen 
Ala mſche Verß / def Inhalis / daß nichts an die⸗ 
paß der Herrdeſſelben entlehnet hab. Es ſeynd 
mit Tapezerey gar koſtlich behaͤngte Zimmer / 
via deren Gewolb ganz verguldt/ vnd mit fchönen 
igezierct — 
Guarda Robba laſſet ſich wol fchen/ inwelcherfo 
daß man dengansen Pallaſt / ſiebenmal vnter⸗ 
encken kan / darin auch 2. vicreckichte gang ſilber⸗ 
u der Groſſe / daß acht Perſonen ruhig anei⸗ 
17 feyndauff das kůnſilichſte von Dungen getriebe: 
Die Bictorien/foder Princ.Andrea d’Oria mis 
en/zufchen. So feyndnoch etliche Raftenmie 
in auff decken der Tafel alldazu finden. 
son Agse,mie andern guten Steinen eingelcar/ 
nwerthgefchägewirde. Ein groß Erpftallı 


un Soldeingefaßt/ und mit Rubinen und Tuͤrckiſſen 


ngroffer fülberner verguldter Becher / wel⸗ 
n B 36 iij chen 








chen Keyſer Garöl: V.dem Pr. D’Orsa verehrt. Inſonderheit / ein aif 
Sam̃et mit Gold / Silber vñ Perlen geſtickte Tapezerey/ ſampt einee 
von rott Preſillholtz / mit eingelegten ſilbern Zierathen/ a une 

Seſſel / auch vielen trefflichen Conterfeyen vom Hauß D Oria. 
| Es ift auch allda ein Hund / fo Roldano genant/ abgemahlet 2 
den folleder König in Hiſpanien / fampt y oo. Cronen/ zu deß Hunds 
jährlichen Vnterhaltung / dem Princ.D’ Oria —— haben. Auff 
den haben 2. Sclaven warten / vnd jhn auß filbern ⸗/ Schuͤſſeln ſpeiſen 
maſſen:der ſolle getrew vnd gehorſam geweſt ſeyn / daß ſeines gleichen 
niegefunden worden, Ms er geſtorben / iſt er in einem Garten / auff ei⸗ 
ne Hohe begraben / vnd jhm ein Epitaphium mit der Vnterſchrifft⸗ 
Hier ligt der Gran Roldano begraben / gemacht worden / davon ſen⸗ 
derlich Pflaumer zu leſen 
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— —— 


Sn bien allaf/einfchöne Küft-Rammer/von 
mancherley Curioſiſchen / ſſchen vnnd andern Waffen vnnd 
Ruůͤſtungen zu ſchen ——— 





| As; 
Saran ein groſſer trefflich fchöner Garten / in welches Mitte / 
ein kuͤnſtlicher Brunne von Marmorſtein gehawet / vnnd mit vicrlſen 
Figurnbefegt: Es iſt hierinn ein gar groſſe Aloe, auf welcher alie 
Jahr / ein Stammen einer Spannen dick / vnnd wol 20. Palmi hoch 
auffwaͤchſet. Zur Rechten Seiten / ſteht ein Vogelhauß / von groſſer 
eiſernen Stangen / wie ein Gewolb auffgericht / in ſeiner Mitten in 
runder Thurn/ wie ein cupola erbawen / vnd ſamentlich mit möffie 
nen Drat vbeꝛflochten / iſt lang ios. Schritt / zo. breit vnd 20. hoch /⸗ 
ohne die cupola, welche vber das noch wol fuͤnffzehen Schritehda 
her geführt: Darinn ſtehen viel ſtarcke Baum wieein ABald/onnd 
werden eingroſſe Anzahl Faßhanen / famptandern Vögelndarins 
nengehalten. Vnten am Garten/hateseintrefflich fchdneGalle- 
ria von weiſſen Marmorfteinen Säulenbefegt/ wie cine — 
tanen / darob man den gantzen Meerhafen / neben einem Theil dee 
Statt / vberſehen kan / vnter welcherein kleiner Tham ins Meer bie · 

J — a ein 


Buch: FIR, 


— — die Galleeren 


Enge iren. 
d Pr,D: Oria, noch einfehr groſſen 
and ——— darinn die —* 
caein ſchone Grotta vnd Waſſerwerck / 
ber/auff einem hohen Berg / von welchem 
* —* b — ideen darbey 


—— — gedencket Meteranus 
tersgeftorben/ feinem erſten 

m) 42 taufene/ dem Dritten / 
auſen —*8* jerdten / der ein Carmeliter 
— allein Jaͤhrlichs Eimfonmmens 2 
oft /murg.pro Cento Interefle os 
Das Capital zen und zwantzig Ton⸗ 

mfomandı Duratenzu3. Galden rech⸗ 

ſecheig Tonnen Goldes / an Mint: 


——* Da —— 


Kamnner / von allerhand Mahlerch 
he ae Genova nichtzu fehen. Bon 


7 Keſſet / ganze Staffierimg von 


/ ja auch zwo gan Silberne 
; —— ——— 

* 3— — * en *8 — 
Anno new Fürftichen Pallaſt zuba⸗ 
cn A * — 


welch pp ——— 
* ef einer anfehnfchen 
e Y nes zuſchen « 5 . 


586. 
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«  8,Sri.Grimaldi wolerbawter Pallaſt vnd Garten / in welchen 
a ER ncipal-Grortefoinl« 
uffung ar Sphere ingepemielr ae Done folk an 






fich felbften. Am —* — * aber / vnnd weme mans —* 

laͤſſet man ein ſtarckes Rohr / auff deſſelben Kopff von Waſſer 

ſtarck lauffen / daß mancher vor Schrecken zu Bodẽ ——— 
aber allein / ewan Matatozzi oder Spoͤttern widerfaͤhret. Sonſten 
iſt dieſe Grottaſvon gas toſtlichen Schnccken / —— 7 


* gezieret. 
ß Herm Horatio di Negro Garten / auch nahent — 
gelegen / iſt mit allem Luſt verſehen / daß dergleichen Te 
dern vom Adel zufinden.  Deflen Eingang mit zwo Zeil Sculen/ 

ein fchöne Perfpedtivamacht : Iſt oben daran ein klein / pers 
zierliches Vogelhauß / deflen halber Theil bedeckt mit kleinen 

lein / wie cin Proſpectiva vonrinerScena einer — 
darinn aller Sorten Vogel jhren Auß:ond Eingangr Das 

iſt alles mit eyſern Stangen befeftigt/ vnnd mit geflochtenen 

nen Dratvberzogen: In der mitten cin fpringender Brunnen pie 
ches fehr fieblichzufehen. _ Der darneben —— 
geordnete Zimmer/fürnemblich cin ſchoͤnen 

Meiftern bemahlten Saal / fampteiner Kunſt / Kammer von man ⸗ 
cherieh Curiofirdten. Von dem Saal hinauß/ fiheemanin eine 
Grorta vonfchönen Waſſerſpiel vnd curioſen alſo be⸗ 
ſtellt / daß man ein geraume Zeit daran zu betrachten hat : Vnd na⸗ 
hend an dem Pallaſi 2. zierliche Gaͤrtlein / auch aller Orten Waſſer⸗ 
werck / von anſehnlichen Cypreſſen⸗ Baͤumen beſetzt· Zu oberſt auff 
dem Berg / iſt eine Fiſchgruben vnnd * darinnen / welches in die⸗ 
* Sand etwas felgams it: Darbey ein Sommerhauß vnnd Si 





ee 
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— mitte — 
| Daunit cs Sonn aeg Fi alida zu ruhen / 

—* an u Farnpe em ÜRerrhafen/ pub 
berfchen werben. Iſt ein ſolcher Aus 


ten./ ſo vor der Porta di, 
. Romufchwolordinirter Dallafı/ın web 
chöne Zimmer / fo von den beſten Meiftern aiſo mit 
er 1 feines gleichen in gang Genova 
ben cs auıc —8* Stotta, luſtigen vnnd 
4: N me mman game Gtatt Genova, ya; 
—“ ferne uf das Das Der Binauß fehe 

Maurfteinen/ une 

nr —* cin Fuͤr 
ei — —— — * von Cy⸗ 

men befegt/ in welchem ein vber die maflen 
| ee 


— ro Aa a wer 

— ra 
—— —— 
henuicher: ja 


groſſe Summa 
er su grdendken:. 
if le | Nallaf BU ber afobefcheffav/ daß cin 
J A * ——— den Zimmern werfehrnd 
* prannten ne aufgeführt: 
‚Od Oi Saal ——2 — 
— armorſtein⸗ Farb 
Jiii gemah⸗ 
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let / daß einiger M cht ander noch glauben Far) 
aa —— Bm En —— Pallaſt / 
hat es ein gꝛoſſen trefflich ſchönen Garten / welcher wol ein Viertek 


Stundt weit in das Gebuͤrg hinauff reicht / vnnd werden drey ſchͤne 


Grotten —— geſcehen / alle von ſchönem Waſſerſpiel / im 
der vnterſten Grotca aber / fihes man in ein gar tieffe Höle vnd Wild⸗ 


nuß hinein / allda laufft ein groſſes Waſſer vber ein Stiegen zerſpꝛeit / 
mit ſtarckem Rauſchen vnd Brauſen herab / vnd indem als man zu⸗ 


ſiehet / ergeuſt ſich ein ſtarckes Waſſer⸗Rohr auf der Stiegen / vnnd 


ſpringt wol ;o.Schrittweit herfür. . Am hinauffſteigen deß Berge/ 


ſtehen viel von weiſſem Marmorſtein gehawene Meermonſtta 
weiche auch Waſſer außwerffen / zu oberſt aber auff einem 
hen Berg / hat es zʒween ſchr groſſe TBeiher/welchedurch jhren ſchwe⸗ 
ren Waſſerlaſt / alles Waſſerwerck unten in den Grotten, 


fpiefen machen / alldalin der Wildnuß / iß.cin zierlicher Spaniens 


& 


& 


It 
B 
. r 
5 


ang. — 
In Paveſe Luſt⸗Garten / iſt ein wolcnBaunoter p— 


J 


nebeneingrofler Platz / ſo mit lauter kleinen / allein Welſcher⸗ Nuß 


groöflen : weiß vnnd fchwargen Steinlein gepflafiert / mit ſolchem 


Fleiß / daß man gantze Hiſtoricn von Bildern vnnd Gejdgd/ von 


Thieren in Pflafer eingelegt ſichet / vnnd weil der Mertet darein ſſe 






gelegt von Meerſand Yo kraͤfftig / haͤlt er dieſe eingedruͤckte Sten 
kein Regen vnnd Wind fo veſt / als obs in cin Stuck Stein; 


fammen —— wer / darbey ein luſtiger Garten mit Pommes | 


rantzen / Limonen vnd Cypreſſen⸗Baͤumen befest / vnnd Darartein 
ſehr Heroiſche Grotta, welche wegen jhrer Gröſſe vnd Köſtlichkeit/ 
an wunderbarlichen ſchoͤnen Schnecken vnd Meer Muſchein / bes 
ben groſſer Summa darinn ſtehenden Corallen⸗ Zincken / vnd einge⸗ 

legten Cryſtall Spickeln / faſt die fůrnembſte / ſo in gantz Italia zu fin’ 
den / wie ſolche Herr Furtenbach folgender Geſtalt beſchreibet 


Bon: 
5 


* 
Jo 
a 
F 
9* 


4 
“ 
1 


fh iſt die Principal Hole vnd grofle Wildnuß/ — 


19 

ee zerfpreites Waſſer herunter plas 

ans, auff jeder Seiten/ 

* Vertiefungen / in jeder ſtehet 

gar grob bdurifch gemacht/ mıt mans 

vnnd Schnecken bekleidt / dic geben 

fcrner ſcynd wo im Waſſer ligende 

ige Waſſerſpiel kommen / bata. Fen⸗ 

g ſt die Faziata von Rauch: vnnd gro⸗ 
engehawen / in der Grort&aber/darinnenftchn acht 
1 Cupola , durch —— — 5 * 


* — A firma, oder ud 


gepflaſtert / die Pillaftri Ge * gan⸗ 
Band der gantzen Grotca inwendig / find far 
vnd mancherley von luſtigen zuſam⸗ 
dann —— von Schnecken vnd 
jesiercr/ auch mit Corallen vnnd Chriftallın 
u mmanchen Orthen/ fihet man cinCoralkens 
sek Sort anden Felſen ſtehn / ꝛc. 

et Ep: FT Hiftorici ‚die hoffärtige Statt Ge- 
en — die ſtraffet vnnd ſturtet / 

“ M: * — 7— /Luc.ı. Er 


— 


nn Lafer nf 
y v | 
Gerechten GOtt / seitlich 

ij ſchroͤck⸗ 
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ſchroöckliche vnnd wo man fich nicht eylend hertzlich bekehret / ewige 
Straff erfolget. By 
Hat num vmb dergleichen GOtt / diemächtig vnnd prächtige 
Statt Neapolis/ vor einem Jahr mit einer erfchröcklichen Peſtilentz 
cingefucht/ (wie folche auch etwas fürglich beſchribẽ da in zooo000 
tenfchen geftorben/ Davon 60000. verbrannt / vnd 20000. ins Meer 
geworffen / darff man ſich nicht wundern / daß er die groſſe Statt 
Romy diſe auch fuͤhlen laſſen / nun auf dieſe Statt Genua kommen / 
fehr hart angriffen / den mehrern Theil der Juwohner / durch di ſe ⸗ 

fchröcktiche Seuch weg genommen / daß ſie / auß dem Propheten Je⸗ 
remia c.9 v. i czuklagen Vrſach: —— 
Der Tode ift zu vnſern Fenſtern herein gefallen / vnnd in vnſer 


DATE 


Pallaͤſt kommen / die Kinder zu wůrgen auff der Gaſſen / vnnd die 
Sünglinge auffder Straffen/ weil der HCRR ſelbſt alldagelpros 
chen / vnnd den Prophetenzu verfünden befohlen : Sagrt: Dee 
Menſchen Leiehnamb follen ligen / wie der Mift auff dem Felde/ 4 
* wie Garben hinder den Schnittern / die memandt 
amblet. — 
Dbdergleichen auch anjetzo zu Genua beſchehen ſeye / wirdt 
folgendes / ſo viel man der Zeit haben konnen / eröffnen. A 
Als wird auß Venedig vom 6. Julij berichtet: Daß das ters 
ben zu Genuaalfo continuire, daf die verfchienene IBoche,z200, 
Menſchen begraben / vnd nicht weniger kranck worden / Bin kr 
gen/ ohnedie Lazareth / etliche Clöoſter vnnd Spitdl/ nutloheieeen 
angefüllet:wärcn auch allda/ ale Laͤden / fampt vilen ge⸗ 
—— vornembſte Perſonen auß der Siatt / auff jhre Landgů⸗ 
terg schauen 
Ingleichem wirdt auß'Genua voms.Juhjgefchriben: 
In Sachender Welt: Lauff/ ift von bier auß wenig: ja nichts 
zaberi / Geftalten auch der Lioneſer Courier, nimmer hierzu 
Inder. Die Maylaͤndiſche Brieff zwar / obfie gleichwol geſtern zei 
lich Hier ankom̃en / hat man ſie doch heut Sontag — * 
B 5 nicht 





— 


- j; 633° 4 ! 
wit haben mögen Vrſa das Dofl-Amyegansaufgefiben: 
 Dielaidige Contagion betreffend: graflirct felbe fo gꝛauſam / 
mmmehr Diefearme Statt und vberblichenes Volck / mit Hiob 
fagenmag: Solumn üpereltiepulchrum, Die Todten fichet 
mian Bruckenweiß 1 Dlägenond Gaſſen ligen inden Laza- 
tti, in Pancitai >in Confolarione,find dife Woche / Die 


Todiefonberhäu — — 
Val it graufamenSpe&tacul , in Hauffen auff dem Platz li⸗⸗ 
gen bis er — — 
gẽ / cinet f nongefähr soo. Corper / mit Fewer anzuftecken 
vnnd zuwerbrer N In fie allbereit anficngen zuvermefen / dahero 
Fein gr Ranck verurfacher. Der Krancken / kommen 
vnnd # Anzahl / indie gedachte Lazaretti daß man 
Snfan. Daberojhrer vicl/ fich auff die blofle Ers 
J dvnter offn * Himmet legen / auff ihre ſelbſt eigene Kleyder / 
ann ſiecs haben mo einwenig Stroh / ſo in Warheit / 
arnnichaftenSpe&tacul der Welt / Theils / haben jhr La⸗ 
ont | /oder Bogen der Bruckın sagnocafl 
n hartenð w/iwelcher Fluß Eine ——— 
edica ZroRnoch Erlahung/alo mas ihmen ihr 
e Scuiffigermi  Gtecher 


mittheilen ao 
hie fr Schamer» Spiegel / befind fich auch in 
9 of le MapiadeBanchine clean ancken 


bat 

In — Elend / iftnit zu beſchrei⸗ 
Von Ade d anderer wolhablicher Burgerſchafft / hats 
er . ve it fe Amos Bitigeraff. Alfo daß es nicht er: 
6 —— idi Pi ſt gleichtalls / dreyſſig tauſend Sees 
—— ae —* ern ‚ir et eintziger von Adel/ fo vor 
* Hbfihriehenworden. «Der Beicht: 

ch? — onnen / find Nunmehr ein 
d firbensia a — * —— — 
Jin ij theil / 





— zn 


u 1D “er e 
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theil / worunter derberähmbte Medicus di Lorena, der di Lucca] 
Calzerra,onnd Merano. m Kegifterfo diefer Tagen einkom⸗ 
men / wie viel dieſe verſtrichene acht Tag / Karren mit Todten in der 
Statt außgefuͤhrt worden / belaufft ſich die Anzahl / auff 414. jeder 
zu 14. Coͤrper gerechnet / thaͤte 7706. Corper / ohn gerechnet / was in 
beyden Lazaretten begraben / oder ſonſt in Todtenbaaren zum Grab 
getragen worden. * 
Bon 10. diß. Das Elend vnd der Jammer in der Statt Ge- 
nua,werdenje länger je groſſer / es manglet nicht allein an Medica- 
menten, fondernauchan Medicisonnd Balbierern feibften/ Dies 
weiln der groͤſte Theil allbereyt geſtorben / vnd darauf hie / die Quar⸗ 
tier / von jhren Commiſſari vnd Caro ſtiada, vnd allozugleich die 


calculirt, 

Gott ſtecke fein Schwert ein/ond habe ein gnädiges Benägen. - 
Die außgefandte Galceren / iſt von Marfilien, mit Balbierern und 
Medicamenten,nochnicht wider zuruck fommen. Es ſeynd viel? 
fo auſſen haben auff kleinen Schifflein in demPorro ancorirt; dann 
die onbegrabene Corper in etlichen Duartiern/ drey oder mwolmehe >. 
Tag / auf den Gaſſen ligen / vnd groffen Geftanckverurfachen Man 


hat vber 200. Galioter loß gelaſſen / an ſtatt der Topdtengräber zum. | 


gebrauchen. In Summa/ es gehet klaͤglich dahero / Gott erbarme 

Im Quartir al Molo, verbrennens jhre Todten zu gewiſſen 
kunden. — 
Zu Rom iſt war / daß ſich jm̃er Caſi peſtilentiali laſſen / 


vnd ein Vatter / der fein geſtorben Kind / erſt den andern Tag fůr ode 


angeben/iftandernzumExempebarchibufircwerden. — 
Von ız.auß Venedig. ** Nr Genua, 
worinnen 3000. Menſchen geſtorben / vnd 
auff 4000. inficirt, ein Galceren nach Marlilia, etliche Srangofche 

| - Medi. 


— 


| 


Armen/oderdochgröfter Theil von Menfchlicher Huͤlff verlaſſen 3 
werden/fterben jmmer hin soo. intooo. den Tag/ darunter auch wich 
von Adel. Die Zahl der Todten / wirdbiß dato auffdrepfligtaufen® 





J 


* 


$ 6:7 
peittanglen/ mit Werfprechung 

abgefertiat / vnnd in — 

am — 

t — anderer hiczu beſteiiter? 


in — — 
ut, ängfien/ taͤ tauſendt 
n ne in —— * 
9000 a. —5 bß/ 
J vnnd zu Montal to einzuſchiffen vers 


it Genovarumort dieContagion graufam/ 

Nanbberichtet wird/ allbereit ein Goooo. Geclen | | 
mde ug Shaohm mehr im Leben. 9 | 
Ob wolnin 40 Medicivon Marfilia, 

pt vielen Medicamenten jur Genua ange⸗ 
eintedtion, allda/ annoch alfo continuirn, daß 
heil a — noch täglich / in 1ooo. Per ſo⸗ 
nd avona vndChiadri,ondder Orten ſchr 


J — 
Zu Genua, ſoll die Peſt vmb etwas nachlaflen/ 
— —* hen u 


io. 2 Genua, hat Se Peſt / wie dato ankom⸗ 
heben Derfonenße en/ daß d s nicht 
f: dei ea 
—— geeacuen 

So ffnung / daß & oit 

— ſoll die Summa 


Von 


VI —0— — 








624 Abraham Saurs 
Vont4. Augulti de S.Marguerira bey Genua. 

Wir haben auß den Gnaden Gottes von Genua,continuir- 
liche gute Zeitung. Sterben fchr wenig mehr / vndobfchonvnterdem 
—— ſo hort man doch von wenig newen Faͤllen. 
Wie wir / für gewiß berichtet werden / vnter geſtrigem Datto/ ſeynd 
der vberblicbenen 14000. in der Statt gerechnet worden / welche gez 

Zahl / neben den 24000. fofichauff das Landrererirt,äuerfeng, 
nengeben/daßin Summa bey 50000. Menfchenmanglen/ vnd das 7 
bingeftorben finds vnd ſcynd vnter den gedachten 14000. vberbliche⸗ 
nen 3000. Weibs⸗ 

Dergleichen wird auchvom 17. O&ober auf Zürych con⸗ 
firmirt,jedoch ward in diſem vermeldet: Daß 70000- geſtorben. — 


Patres von vnterſchiedlichen Conventen zu Ge- 
nua an der Peſt geſtorben j 


— /fowotimCollegio,afsa S. ee 
Patres delaCroce aufler 3. alle * 


ConventdiS,Francelco alle ins insgefanpe 


n Conventder Patrum Theatini a 





m Convent della Montrata Zoccolanti 
Convent dell Carmine 
Convent zu S.Nicolo 
ConvenrderParr.dellaMad, bifaneinn _% 
ConventdeS.PhilippNeri bißaneinen - 
n Conventdi S. Roſco biß an einen — 
Convent della Pace — 
Convent dell Monte — F 
Tapuciner geſtorben / im Convent nie ir 
Vnd ſo im Spital den Krancken gediene — 
nConventdel$. Dominico 
— —— hats gleicher 


gewiſſe Anzah — 













della Mcfla dela Virgine. 
But“ auffer emem/alle. 
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13, e 


> 


+ 
3 


nr ik dr Comm 
m wollen /dahero 
d die Todenträger hin, 


—— — 
ze Georgioaie 


hboon sooo. Menſchen allein 400, 


ipert zu Öroig vmbs Ja 
Kann an Et De In ger 
ee ht Er ar 
fi —— 


—— — 


—* — —————— 
eh! — 





I —— 
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—— — 
nn san re 


Er ——— Die —— — vnd das 
Schloß in Brand geſteckt. an der Fig ey üben ini ei f 
ſent rap vmbgebracht worden. Im Jahr 1640. überfid 

allhier der Schwedifche General Major Roönigensanek jung — 
—— Sachſiſc he Regimenter / das Taubfehe und Has 





— * “ 
gelegen / vnd dem 


Jahr 1531. von dem Konig auf it Arcor A ri > 
— ——— a 
sung auf Wormbs dicfen.Drt jeacn/ oni 
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— rd von dem ſenigen / welcher die⸗ 
| —— u gervelen/beherrfcht/ond Ger- 


-issgehrffe Germersheumgenens 
= S bar mchteime groff aber Dach deſic Statt 
—8 J * — co gutte Jagden vnd Dil 
% * —3* aus dem Kheingebr 


* lauff des RXheins vnd 
derlich beveſt 


auch der Schwedifche Seldmasfchall Horn/ in 
Mas eingenommen: Vnd anno1639.mm 
arıfchen,/ ale ſic erſluch die Statt hernach 

uncı paar — OB Inga RER Di 

U ag zu allein gedonnert 
nee ——— cwer vom Him⸗ 
—— aan Bern en be 
en ben 


J — 











—— ——— 
when — er ehr me. 
— 









| et y 





628 Abraham Saurs 
gauge Gegent herumb als vom Ottenwald biß zum Necker / vndfer ⸗ 
ner biß zum vnd Wayn / von dieſem Staͤttlein jhren Namen / 
vnd wird das Gerawer Laͤndlein genant / ſehr reich vnd 
von Wein vnd Korn vnd anderer Ding / derer die Ein 

alle ugebrauchen / ſondern auch durch Schiffung in me ie 
ee ——— eisen dei. Es 
bat groſſe Jahrmaͤrckt / zween im Feld / vnd drey des 
am Staͤdcleun. Dex erſte gFeldmarck ift auff Ercugerfindungden 
z. Man / der ander im Herbſt auff Ereugerhebung/den 14.Septems 
in han Grin Lager ven 27. De⸗ = 
cemb. der vierdt auff Miffaſten. 


Gerftorff. # 


V Hla Gerlach oder Gerfingsdorff iſt ein Hanawiſch Stättleit E 
onterhalb Hagenaw 










ee Ni Kofheim von Kapfer Cart deite 
sen wiedie Statt Hagenaw ond m von Kayſer Carl dem 
Vierdten im Jahr 1348. begabet. Es hat vor Zeitenhicher/zuee 
nergroffen Eychen / fo auff dem Berg geftanden/ eine groſfe Ba 
fahrt gegeben / weil die Leute / ſo von folcher Eychen allen 
Schäden ond Gebre ebreften find geheilet worden. —— vurde 





Gerſtungen. 
aan 2 
g Tr — 
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jeder Fürftt.Sächl- 


Dalıhafar in 
backaufft worden, 


% 

vnd dem Meerwinckel Bies⸗ 
yc Derpruhe Hochben vn Zreda 
bat et/seferiren theils zu Brabant/dirz 








waren; sDeftcaen abe vict Streits ! h i 
eve ——— 1 





= = u 


— 5, Gertrudisberge ein 
3 hat/dieindiefer Landsart 
ft: Berch.aber hat inalter Nicders 
art/ vnd alſo ein bequeme we 


— nnaskee 
euflerlichen | 


“or ee 
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Drt/weil fie ihren Sotdnichtberöminen/dei rogoon Parma 
serfauffe/werlchren/onderft anno 2693. 'Hon Prins | 
Drattien wieder eingenohmten. Vnd hatte er Ielbrgeomatauffetlise 
che Meilfich alfo verfehant /daß jhine / vnd fernen ager / niemande 
zulommen kunte / vnd die Bawren mit Ihren Sachen/ wie nciner 
Statt / nichts deſto weniger ficher wohnen / vnd das h 
mochten. 


Geſcke. 









Biengen. 


Sein Reicheftätiten steifehen Bm Porbtingen dem 
Waſſer Brenb im Schwabenland gelegen / war vor demame 
derblichen Kriegsweſen vnd vo⸗ feinem darauf ein⸗ 
Vnfall ein kuftiger vnd woloermögender Drt. 
Augfpurgifchen Confeflionzngethan. Das Land dat umb iſt 
Fr ebar nd tig / Dazu gicbe den befagice Waffer örensäller 
band herztiche Fifehr, St aberimdiefem Tentfchen Kricge dancb 
Die manmigfaltige chzuͤgr/ Einquartierungen vnd Beſch 
den / ſonderlich zur Zeit der Deldgerung der Statt NRor 
wid alle feine heit vnd Ergestichkeit Fommien. Dan ale = 
dir Rapferifchen die Schlacht vor Nordlingen im Jahr 1633. 10 7 
der 









J Stätte * BEN. 


—— 
— —— nee Statt yore 


} rftecht/ ı J 
— ſicgeleuuen herumt en lesen? 
Ss dern Duthate * Den fünffs 
4 org: fing cin Hauß an zu 
j ob wohdie Burg ande a 
BE Wr achten au Rome 
al; For — tefchen, a 
in eig 
3 dann innerhalb vier vnd zwan⸗ 
ee 
” e 
ri — * et. hat, Sloch war Dies 
| ———— num fotgender die armen 
"im ein Haufe Te fen zu iceen ) wurs 
Tesernyı ya ruht 
> Se ones ug 





fs il Ma 
* Tue Fi — 
ep eingegangen. 


* 









weiß aber nicht / wenns zu bawen ſey angefangenworden: ¶ Doch 
_ wirdins gemein dafur gehalten / daß ſchon zu S.Elifaberh Fairen _ 
a 
wilegien ie / foindenen“ J 
—* ——— haben follen/ale viefeindg 


nen Ringinatoren wohnen. | | ARE 
Chrifti 1530. hat $andgraff Philips der Elter hethſe 

















Ammo 

tiger Gedaͤchtnuß / an etlichen Orten Die Heingraben zu Huͤlff ge⸗ 

nommen / vnd die DBeftungdamiszubamen angefangen. An.ıg: 
iſt von Graff Reinhard zu Solms auff Kayſer Carl des Fün 
Vefehl geſchleifft worden. Anno 1560. iſts zu bawen mi — 
Seen on Das bawen hat fünfihatb Jahıgemehret.Annosprk j 
Sandgraff Adwig die Streichwehr/ und anno 1556.Dasfchem 
Beuahauf gebaur/ond glücklich vollenderz in ivelchem vichoifeheHt 
ve Stuͤcke / wie auch ſonſt meht Waffenvnd Kriegs luſte 
ment zuſchen ſind. Sie ſinach der Zeit in dem verwichen Teu⸗ 
emit Revelinenond Auffenwercken vmb einmehrersde2 7 


ſchen Krieg ß 
‚act worden/ vnd ſollen die Waͤlle vmb die Statt auff die ſ 


B—— Die Kirche zu S. Paneratius liegtm {nit 
der Statt/iftmit einem hohen Thurn ond fehönen@elete verfeheit 4 
Es hat allhie eine gefunde Lufft / einen mit vnd Luſtbarkeit 

Bodan / vnd wird jährlich zwiſchen Oſtern vnd ALL ZU 


an 
melpabreein ſann Jahrmarckt gehalten. Bei: 
Die niverfitätoder Hohe Schuel allhie iftim Jahre 
von Landgraff Ludwigen dem Füngernzu Heſſen angerichtet MD 
ein ſchones Collegium dar zu erbawet worden. Kapfer Rudolph 
hat ſie mit ſtattlichen Privilegien vnd die Herꝛen Studenten mie 
Na nt Srenfeiten babe. Wehe obe Schul Dan A) | 
fangs bald einen groffen Ruff erlanget vnd ſchon zu Roriren anfing? 
dann weil zu Marpurg die Religions aͤnderung vorgieng / machten 
fichdieder Augfpurgifchen Confeilion zugechan Sparen Profek- 
foresond andern Gelehrte Geueße/wter weichen war D» QBineteh" 


I 
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d Anthoni vnd Conradus Diete: 
—* — — 
re 

r befand 
1 F hen ic Bir bein Ca Fürs 
Sp; en Sudwigen zu er⸗ 
m —— 
—5 — enen Ta⸗ 

niverlicde | 


tuich — 
“he erfi . — Je 
| = 
wegender difeiplin 
aber gleichwohl 


nord — 
/ Damit Die Rußierende Yen an d 


—* Bene herbei leben / und der Studien 


te Reftaurarion auch 


KcHE 









— „u sul 
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iedereinfuͤhrung gemelter Univerfirde/ 
hr! mit Chriftlichen vnd fonderbahren Selen ten ven 
‚selftonterfchiedlich gehaltener Orationen,in Depfenhe 
der 8 Fuͤrſtl. Fuͤrſtt. Su, Gin. auch Sraffen/ ꝛen/ 
vom Adel vnd anderer vornchmer ins und aufländı cher Leute hen 
———— B —5 Fr ——— ein an 
chenli aftmahlgehalten. Den er olgten $ ontag 
A —5* te, eines in derJ uriſtiſchen / das Pr sy, 
einifchen Facultät celebrirer, Nach folchem hat fich die Fre⸗ 
quentz der Deren Studiofen immerzu mehrer vrſaͤrcket / daß ſolche 
Academic vnter die woLond vollftändigen der FugfpungifchenCon- 


fefion zugethanen Univerhieäten anıgozu sehen, —n 
thumb Lünchurg gelegen/mwelches Ser Srang su 

| vndfünchurganno 1527. nt 
boden Wall / vier ftarcken Kondelen/ 
nem bꝛeiten tieffeni 











Sk infeinesanfegenlichesZürftichen auf inpem gene | 













mehrenteile vinecfichtomdmitcitel erfieinen von@runbanee 
— Anuen ander Def igeein State map imdsefdn 
8 ae in Die Rumde gebatpet/wortinenmanguten Breubandertr 
#mbliegende Derter weitverführetipird/brauer, Die Be 

aumd int wegen der ſchonen Balder vnd anmurkigen 







MErIE 





SuM 4 635 
ker dem Stättlein zuſammen 
auch ae 

Sraffichafften und drepen 
\ —— — 
artier in die⸗ 


rm 
— —* 
8 in en 
u ij auff 





nn em en mg: — — 
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ac Luc een — 

a 

Vrſache geweſen / vnd wel werth⸗ —— 

— Zur he an —— 
vo 

ſchatch / vnd ando 1645. gang außgeplündert. ” 


Gittel diecken. 


Stein ragen | 
x pehenen (De fich albierDergeftlegeblufi Dapfim 4 
/ 

—— * ———— — 
cken mit einer Mawer vmbgeben vnd zu einem Stättlein 
hatten) Pol außgerottet werden / wolten fie fich folchem | 
entgegen fegen: ——— dieſes Staͤttlein / nach 

ch xerſtoret vnd die Mawer micderg | 


£ 2 Po en f 







are con ie Sure nd 
— *— BE 
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ae a 3 










Glataw. 0% J 

Sandftattim Konigreich —— 

Een er nnd aan —— 4J 

Bruder geſufftet / daſelbſt er als ⸗ 

er in Italien i eg Da arena J 
Dienften geſtorben / begraben worden. 


Fahr 1622. ward Glatew von denen Polacken ſo dem Herrogn 
Bayern zuzogen/gepländert. , Vud im Jahr tauſent ſechs hun⸗ 
dert vndein vnd vierhig kamen General Dfulond Wittenbergmits 
acht Regimentern Schwedifchen Volcks auf der Obern⸗Pfals⸗ 
auch hieher / daß ſie dadurch die Paſſe auf — — 


Glatz. 
Rene end die Hauptftattinder Brafffehs 


lag / weiche,an denen Bohnnfchen Ghrängen tieget zug 
demſelben Ko — Die Teutſche Spr 











De, Dunn u ae kunden Dörfer: 
—— DE RER zwolff Sawer⸗ Brummen. Manfindel 
da Epfen/ ——— udn, 
mare ch vor die— 






teinb 
gen, Des 
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n Neiligen Romiſchen Re 
heimittelbahr: geweſen / vud erft nach Abgang 

ch echt Se oder Könige in Boh⸗ 
un zu Kayfer oder Könige / von 
mgche/fonm 1. Ef indem gancen Königreich 
dr ar Sr her che Graffen Titul vnd Wuͤr⸗ 
er habe. Die Start Glatz belan⸗ 
ar * andern Berge Elurius oder Katſch⸗ 
| Haste ronick meldet / den Namen von einem 
Mahler — — — 
gen Außreutung mitten auff dem 
groß Eich —* 06 oder Stamm chen geblieben / Das 
font ge 1b daher fep die Statt Rios folgende der 











J ne en / w — — 
chen Thor vnd br zu Glatz zu fehen. Die | 
* —52*— er mi * mit feinen Freie 
nd fonderlich mit einem ehr veſten 
—— 
= an ——— 
— a rem a 


keit DY earr 218 





vnd 22, Durch Die Soldaten vnd 
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jun Bufendichen $rawen/ih * 









gan 
Kirche zu einem Roßſtall gemacht und Dieherzliche Bibliotheck mit 
era a Die Pfarzkirchediefes Orts / welche zween 
Thuͤrn vnd cine Glock von iog. Centneruhat / meh 
liſche innen gehabt/ fo nach Abfchaffung der, Au 
fi ernrgan Of aarancn> len 
eholifchen übergeben ond eingeraumet ward ——— 
die Statt —* denen flüchtigen Polen 
brandt. 2% Sn de erlangen Sehnen Kr Partikel 
nern ana Seminar * | 2 * 
des E Ruhe a ei schen. Im’ © J 
— 
ne geichehen/welchesauch der Veſtung ger 
ah ir yes u nn . Sch 
——— hindert. Auch entſtund im Auguß 
ng nu H/ welche ander X Beveftio 
Dräblen ond andern Öebiwden — — 























F 





Glauchen. 


O 2x tauchen in flance Stäuinan re 
aw / vnd neun Molen von 





es hat —* 
denen Freyherren 
vnd dieſen Ort / wie auth 
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auf Glauchen auff die tauſent 
—— Pferden hinweg. 
—— 


es a fiegtim — 
lappen im Schnecgebirg vnter der 
| Der Eopgnopfehafft/ wird der groffe ie 
iöleute bezeugen auf — —— 
yachfe/ vnd feinen Grund oder Erdevor 
vor cine ſchone Wieſen geweſen / dieſclbe 
auhen müßten Berge werde / jaanetlichen 
s feines Wachothumbs willen / mi dencn 
denen Bawren litten babe weichen můſ⸗ 
—— — en aan 
anden hat/ welchen Pat 
thumb gaͤntkkch — 
rg : 0 Be Can irn 
c ——— 


an dort — aufFocm be ee 

a fchon — 
ö gerfchmelner/ fo erhartet cr ſich Doch 
hr vor DaB era hichen Orten aſt zu ei⸗ 
vnd fi ich gl ch Soda ‚zu einem Chryſtall lau⸗ 


— —— 
mmanchens Ort. voneinander / vnd 
N ——— Bud 


mnnwemn 





— 
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ſe inthumb gelegen / Groß Gylogam arnan 

— Sant Statt dieſes O BL R 

| * RR von etlichen / dieſe Statt Glogaw gehn 
‚wird / vermeyr 


— yon 
wi u DA 





wenn er ſich dann alſo von einander er fpaltet/giebtes einen Thon N 

Knall dem Donnerfchlag gleich / vnd als wolle das Erdre 

chen. 5. — — allge bie theils — etliche 
dert Klafftern tieff / t eynd auch nicht zu ergruͤn 

9* her iſt er rauh vnd ſpitzig wie einander Felſen. ine 


gend wird auch Thryſtall gefunden vnd gegraben. — 


Glogaw >; 
IE: eine: non Denen Berühmeen Stätten im Hertzogchun 











—— Dover in Nieder, —— ——— 
ter des Stattleins Gloga in A Sppeh 


daß fie. auß denen alten’serfallenen GYchaw 
der Start gugidun erbatwet vnd der Alte Bist 11 
F Zeit son denen ae in Glogaw verwandelt wor de 
in Nam daun Wendiſch iſt und ſo viclals einen Dornbu * 
der Dorn⸗Staude bedeutet. br Ken iffne } Bi 
after Dar, ukhon € ängfichd 
* Statt jenſeit der Oder nach Haie —— ge 
iſt aber von. dem Hertzog Boleslao Crifpo tachgehends F hierül 
nach Sudenoder Mittag wo ſie jetzt ſtehet / gebawet worden. € 
‚hegt ancinemfolchen beqůemen Drt/ ——— 
Schleſien kein geitgenere zu Mat SR ein allgemeine Sche 
ne arck vieler Völker, Dann fie hat ein fehr 
re vnd tr — und ef Ir an fie 


2, 






je — — 
——— — no fa —— 
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ominicaner der Thumb 
—— ——— a 


| —— — weißlichten Thurn 
Hertzog Hans zu Glogaw den Rath dieſer Statt / 5 
Verdacht — Se ka een Matthias Cor 


—— in ıgarıy der ihu belagert en, hathaffen Sunger 


urſtes ſterben. 
Jam Yahrraufencore vnd ueundig — 
Glogaw ein ſolch hefftige Peſtilentz / die zn a wo 
ſchen hinweg nahm. Im Fahr taufent de 
den die Juden hieſiges Ortes verbrant. Der 
Bundert vnd fechs entftandtein Fewer in der Vorſtatt / 
fange Gaſſe / der Steinweg genant / vnd den gangen 
Fiſcher⸗Haͤuſer ftunden / in die Aſchen legte. Im Si ja 
wier hundert vnd zwantzig brandte die gantze — de 
——— Rioßen/ab/ welcher groflen Brunftim Jahr tauf 
— —— ein vnnd Drepflig bafd wirden eine andere | 


{ r tauſent vier hundert und ondvicrkig f m 
—* Marcns ee te Re der 
Pobel zu einer Gckgebe/ der Juden Due au 
—— ———— te. Im Kal 
wegab. — ar nina ig eneftun 
abernmahlallhie cine gifftige Peſtilentz / an welcher offt des Tages ⸗ 
kiche fechgig vnd ine hr Perfonen dahin ſturben. Im Jahr saufen 
em — Bat fie abermahils —— urc 
des Hewmonat i innerhalb. vier Stunde 
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faß folgende ga auß / vnd famen auch in Zei 
au Dnfhenom, na Sat Si 
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Diesem abermahl im 
rn 
n Felde ſollen damahls über 
x Cafft zween groſſ —— 
nd ſey darauf — — 
r Ey ugen vnd farters fo angegangen. 
ag 38. Joh ori nur 
erumb cn ommen / wor 
I 1 P, P. Jeſuiter vnd Tonnen Kira 
— ak, biß auff zwo 
ehr Käufer / in die Aſchen 
rentheils auff die Salvirumgjhrer 
Kayſeriſche Officirer vnter denen Sol⸗ 
dnin ———— 
SE 
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aut Obriſter Wrangel / der Tolle genamt / bi 
S — —— 
daß ſie endlich im um Herbſtmonat r tauſemn 
Mann / die ſie im lürmen — ——— De 
dagerung g.aufhebenmuften/fonderlich weil fieden General Torf 72 
fobnimAnzug ſelbige zu entſetzen vernahmen / haben alſo die Schi 
dendiefen Drt biß su Ende des Krieges. in jhrem Gewalt bil alten 
vnd je mehr vnd me ‚bevefliget.. In Jahr 1646. zu Anfanadee 
Wintermonats lieſſe ſich allhie am Pinmelein merzkliches une 
derzichen ſehen / in Geſtat stmeper gegen einander ſtreitenden 
Worauf enblicheingrofe Xuche ſchbafurchatt vnd gus Polen 


‚wandte Ne \ 
“.. Dasandert vnd zwar Rein Ölogatobefangen ey IN ee 
Statciein im Hertzogthumb wu Ei arma  Lofel, 
Ward anD0.1627: von denen Sachſiſ 
ee 12,05 |. ar a aM . 2 
> 57— Eee Jh * * * 
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* Abraham Saurs — 
Ghneſen / Gmiſen / Gnern 


Jeſe Statt ligt in Groß Polen zwiſchen den Seen vnd Hs 
2: — —— ann iſt mit einer Mawr — Wird 
Statt in Polen gehalten / ſo der Fuͤrſt Sechin 
ſol en Ns atdafeine Hoff halumg / wie auch ar 
= — angeſtellt haben. Jetzt iſt es eine Ertz⸗ Biſchoffliche 
Statt/deren Borſteher Primasiftingans Polen / vnd ſtetswehren⸗ 
der vnd gebohrner Legat des Roͤmiſchen Stuhls / an. den von aller 
Geifttichteit/auchvomErsbifcheft zur Reuſſiſchen Lewenburg fi 


eng ger 
deme der H. Adalbertus ſuccedirt der aber allhie ſanen 


der ee Razin um zum Ertz⸗ Biſchoff gelaſſen / vnd fi 


were er zu den Preuſſen gezogen / allda er nahend dem Staͤttlem 


Yan Geſtade des Meersanno.997.den 23. — 


den Heyden vmbgebracht worden / deſſen Korper hernach 
Boleslaus,dererfte Koͤmg in Polen / zugenant Chrobry , ve 
Preuſſen erkaufft / und hicher zur Kirchen gebracht habe. Der Tag 
daran er — “ der 23. Aprill / werd in gantz Polen/ 
ſonderlich aber zu Gniſen / Can welchem Tag auchein groſſer 
| ich gehalten.“ Anno 1331. haͤtte der —— 
diesen Drt außgeplůndert ond verbram / au 


MPreu | 
chen / Kloſter vnd heiliger Sachen nicht verfchont: Aber Deo A- 
— Reliquien, ober woi ſolchen mit Begierd gef een 


———— ſie von Pointe ei 5 





us ober 
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uengefläßnet indenen Relationen. 
en/ nichtscinfi a  anneimchefau 


ten waͤre dann / daß — — m 


im prilen ga a wonichegar/ en m he ns 
Schagfon were, ——— ine 
zu RN BEE? 2 337, 0 2 
* 1 "SE wrr“ * 
36 Gmolon. 


1. u Du 
eine € Greta worden Curetis od 
in der Juſel —— 


nee u. * In Ani uber 
* — 


— 5,600 oder S. Gewer. 
So afehafe Latenelenbogen 


— on darauf ges 


| auff einem hoben Bers 
Re ee 
Be on Su 5 ) m 
aemacheba — chend 
* meiner 


— — wie 


| — — —* —— 
eu ann 
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pe diefeo Schloß von Sandgraff Philpp dem Sngernmie 
——— * enen AußaDarmmanant 
—* J— 


Goarshauſen oder Gewershauſen. 


Jeg gegen obgedachtem S. Gewer oder Goargegen über. 

auch am Vfer des Ha Vber dicſem Stättlein liege 

auch auffeinem ho len ein Schloß die Sag oder New⸗ 
Catzeneinbogen / fo im Jahr 1393. erbawet worden. Neben dag 
ſem Hauſe iſt der Rhein fehr ſchmahl vnd tieff / hat auch etliche: 
fährliche Wirbel: daher dafuͤr gehalten wird / daß er viel Wa 
daſelbſten verlichre. Nicht weit von dieſem Schloß den —— 


auffwarts liege ein jaͤher loͤcherichter Felſen / Lorley genant / wo⸗ 
bey es cin natürlich ſtarckes Echo giebet / woran fich die vor⸗ 
über Reiſende 






Bi * —— vnd Ruffen an i 


genpflegen. · — 
——  Boldieg. — 
St cine Statt in dem Lignisfchen H —— 


ſien an der Katzbach / vnd machet mit jhr —— 
fern einen eigenen Kreiß oder — gehoret denen 
Hochlobl. Nersogen vonder lignis / pon dannen ſie dr — 
len gelegen iſt. Es wird allhier cin fuͤrtrefflich 
Bier gebrawet / ſo nebenſt dem Troppauſchen vor andern den 
zug hatondweitverführet wird. Im Jahr 1427, ' 
bie die Hufliten jhre Barbarifche raufambfeit zu erk 
ben/ indem ſie die Knaben in der. Schuel / die Prisfterinder Gy 
auch —— — * * ne — 


allhie ein 
en lol * — ren —— — —— 
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derlich beruhmbt iſt / weil felbige 
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I on 
0 —— re 








652 ——— — 
— — —— —— 
Orts gefunden wird / wie man en en 

avi durch Die Gofnifche Heyden vier Meilen fang gehen muß / wo⸗ 
rinnen vor dieſem ein Hertzog auß Pommern einen —— — 
geſchoſſen / deſſen Geweihe vier vnd dreyſſig —— zu wel⸗ 
ches Andencken er nachgehends etwan ein Vierthel Meil von der 
Straſſen cin Saul mit einer ſieinernen Taffel auffrichten laſſen. 
Es hat dieſe Statt ſchoͤne gien / ſo wohl in andern Dingen / 
alsin Jagten / Waͤldern / Waͤſſern vnd Fiſchereyen / hat ein Ptæ- 
poſitut ũber noch o. Pfarꝛen. Sie hot / ben wie viel andere Stätte/ 
durch Fewersbrůnſte ihren vorigen Reichthumb vnd ſchoͤne Gebaͤu⸗ 


de auch verlohren. Im Fahrızzy.iftfichißauff zwantzig Haͤu⸗ 


ſer abgebrandt / een et am Glocken⸗ 
gang verderbet worden. Alsfiefichfaum wieder cin wenig gu ers 


holen anfieng/ ward fie abermahls im zwolfften Jahr/nach der vori⸗ ; 
sen Brumft / durch ein eingelegtes Fewer biß auff etliche wenige 


— — Im Jahr Chriſti 1503. iſt ſie durch 


einen Donnerſchlag vnter der Veſper⸗Predigt — / dar⸗ 


durch acht vnd dreyſſig Perſonen / durch das in der Kirch hin vnd 


her fliegende Fewer beſchaͤdigt / auch —— vnd der ander erſch * 


worden. Aber im Jahr Chriſti tauſent ſi en 
zwantzig / als DerkogBogislaus —2 dieſes N 
der letzte Hertzog in Pommern ſeine Regierung —— 


durch einen vnvermuthlichen Donnerſchlag / vor dem zuvor les 


ner gehört worden / auch hernach Feiner folgete / der Kirche 
Thurn allbier angezündet / wovon das Fewer alsbald fo ar 
* floge / amt? allein die Kirche fondern auch der 

vnd befie Theil der Statt im Rauche auffgchen muſte. -& 6 






Chriſti tauſent fechs hundert vnd fünff vnd 
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Waſſer / darüber: ein Brucken gebet / ph 
fiege in der Ebene / iſt klein vnd hat aͤu DerBo⸗ 
den herumb iſt fruchtbahr / die Lufft geſchlacht und geſund· Es 
hat auch allhie vor dem Ober / Thor einen beruhmten 

nen/ fo auß dem Berg daſelbſt heraußrinner / bey welchem ein 

nes Bad⸗Hauß / fo zu Sommers Zeit von vielen Leuteugebraucht 
wird / deſſen Krafft iſt / zu digerirem; eröffnen/ abzuloſen/ zu rem⸗ 


gen/ zu treiben/ zu verzehren / zu erwaͤrmen / zu ftärcken ond zu beilem. 


Derst ichen Sawerbrunnen giebts noch mehr in dieſer Goͤppingt⸗ 

ſchen Gegend. 
an?) 

zäh Gorcum. | + 

: „Drum Gorichum / Gorcomium,Gorichemium,Go* 


* 
„nm 


icomum;eine Statt drey Meilen von Scoonhoven / in 


Holland/anderrechten Seiten des Geſtads der Wall / da 
die Linge dareinfallt / gelegen/ heutige Tags Fein onberähmte/omd - 


wegen der Bequehmlichkeit des Hafens oder Ports / zur Kauffman⸗ 
ſchafftein gar bequehme Statt. Dann der Fluß Linga komt auß 
der fehr fruchtbahren Laudſchafft Betuwe / oder Betua / herab / vnd 
fleuſſe mit groſſem der Inwohner Nusen/durch die Statt / vnd ver⸗ 

ſcht ſich alsdann mit dem Rhein / vnd der Maas. Es iſt dieſer 


‚Dit von Joanne Arkelios ſo der achte Herr auf diefem ohralten i 


Holländifchen Adelichen Sefchlecht von Arfelgewefen/anno1230 
nahend Arfel/ erbawet / vnd anfangsnur von geringen / vnd armen 
Fiſchern / die deßwegen Shotkens vnd der Ort Ghorkum, vnnd 
Gorichem,genant/ bewohnt worden. Iſt aber heutigs Tags ein 
vornehme Handels Statt / allda auch ein groſſer Kaͤß/ v | 
marckt/gchalten wird. Iſt gar Wolckreich vnd wol beguͤttert. 
einfchönes Schloß / vnd kan man vom hochſten Kirchen Thurn bet 


heiterem Wetter / zwey vnd zwantzig Stätte herumb ſehen. Ba | 
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er un fobon Tauſchen Hercule ‚ oder Arckel den 
BA | dic z Auieirim Jahr sy +Tho- 
as Erpenius gebohrenmorden/ derim Jahr 1624. zu Lepden ge⸗ [ | u 
8 ren ñ— a er Orier alifcheny als / der Hebra iſchen / Chaldei⸗ 
herz Arabifchen/ Aethopiſchen / Perſiſchen und Tuͤr⸗ 4 
ren geweſen / daß auch 


wir. 


- e.V 





ar 
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Pre" Yotentatenfich darit ENG ondentfeget haben. Beine 
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N weaender Sierligkeitfo hoch gehaften Daf er folche unter jene ra- 
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das iſt / Br weil ſie an dem Orte da zuvor 

veſte Schloß Orenow geſtanden / ee 

bawet / —— nachmahls iſt ſolches Wort in ——S 


endlich vmb beſſer außzuſprechen in ——— 


Jahr 1234. hat Otto zugenamt der Fromme Marggraff zu 
denburg —** das Kloſter allhic erbawet / vnd im Jahr 12. 
die Statt erweitert / mit ſchoͤnen wden vermehret / vnd 
Kloſter / fo zuvor auſſer der Statt gelegen / mit in die Rin 
gefchloffen. Nachgehends aber/ nach Marggraff — 
Tode / iſt dieſe Statt im Jahr 1322: von denen Marggr 
Hertzog Heinrichen in Schleſien zu —5 vnd Jawer / bald 
aber hernach an Marggraff Friedrichen zu Meiſſen kommen / vnd 
bey jhm biß ins Jahr 1320. verblichen / da ſie wieder an die Kron 
Bohmen kommen / vnd kurtz darauff im Jahr 1331. da fiegfeich 
zwey hundert Jahr geftanden/ gang im Fewer verdorben / daß 
blieben / doch aber hernach viel herrlicher und fchoner 










töieder abawet / vnd im Jahr 1355. von Kayſer ——— 
dem Budiſſiniſchen 


nebenſt dem Kreiſſe dem Konigreich B 
es ewig dabey verbleiben ſolte / incorporiret worden, 

wohl im abe Bin von ihm — B Herk 
begnadiget / und ni neben am 
——— — er —2 
nen wegen ſeines uͤbel regierens nicht lang geduldet ſondern v 


Im Jahr 14 23 „den achten May wurde der erſte Stein zu S. 
Peters Kirche fen / welcher Baw im Jahr 1497. feine Ends 
fchafft erreicherhat. Dieinnerliche Längeift hundert vnd ncum 
deenffig Elen / die Breite iſt vier und ſiebennig / die intvendige Hop 
biß ans Gewolb ein vnd viertzig vnd ein halb Elen: Hat vier 
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ad Paul? nachdem 
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j j * ron Ber uẽ AP par ho pan 1 223 0007 
Goßlͤr. 


Oßlar eine Reichs⸗Statt in Ober Sachſen / vmb das Fahr 
Ehriſti 989. angefangen / Andere wollen / daß fie von Rays 
W fer Heinrichen dem Erſten zur Statt gemacht / vnd im 
1051. von Kayſer Neinrichen dem Dritten mit Gebaͤwdeu geʒi 
vborzeiten iſt es ein alt Jaͤgerhauß geweſen / vnd eine Muͤhl⸗ 
ſtanden / davon darnach einegrofle Statt worden iſt. Das TE 
ſer —— — tatt Name Gi 
far erwachfen. Der Rammels⸗Berg ßlar iſt zu 
Kavfers Diten (Kayfer Heinrichs des Fincklers So 
den/ vnd vmb das Jahr Chriſti o72. das Bergwerck 
richtet worden. Es iſt ein vornehmer Mann geweſen (| 
aunſchweigiſche Chronick) Adeliches Geſchlechtes / welc 
————— —— teen vnde 
abgeſtiegen / ſe 










epper / welcher Rammel gehei — Y ” 


im gebunden/ vnd etwas ferne in den Wald davon n. 
“er aber wieder herzu kommen / vnd weiter reiten wollen/ hat er geſe⸗ 
hen / daß das Roß vnter deß ſehr geſcharꝛet / vnd einen Bley⸗Gang 


— worden / daß dieſelbige Gegend Metalle 


cKayſer Heimrich der Erſte hat einen Lom 






geth· any often Beinacl 
Feſt / ein anck zwiſchen den Dientrn des Abbts von Fulda/ 
vnd Biſchoffs von Hildesheim / vnter der V elper entſtanden / als fie 

Part < übren 


—8 EEE ah a a ni Zu Ed nd ‘ 


DH Zu uud aan u; „—s 


an At | —— DC ergaD cher 
a or Biel az vn Our 
\ Bann rer Ds ea 
ES ankhmogT ode verfahren/paben dic von Geblar/auch 
bey cbozei ke taken Dersa eh Sn lie 
hene € recent Bari wollen ) des bes 


bh — 








662 Abraham Saure 
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mie Gewalt eingeno if | 
* ehe aber —— Hertzog —S—— —— 
ſt gebawet worden. rt ah 


* Sie hat anno Bon Sihubnacummeuna 
über die ift abgebronnen / mit vieler Bürger cu 
I Verderben. — Helbachius ” hocincendio un 
“= 
Gotha freqVens ftVDIo,prope tota perVrleVr Ion“ 
u CViCa non Lenls pe Ctora LV CrVshaber. 


End lich iſt ſie ſambt dem Schloß Grümmenfeinanno — 


durch Hertzog Auguften Churfürften der die Echter daſelbſt auf 


A au ——— — 43 


83 u 
— teen, as 


ya” 


dem SIef jgehaben Abelägers vnd Das Schloß gans gefchleiffe word 
den. Ur» 

R ON. — — 
— — air 
20 Ron Gorhenjhren Namen hatt / ine 
1,042 * — 





Munſt ib 
Johan Friedrich der Churfürft gut/ * 
Date Soho feBamacı/ au Indem Mur — 
Aber Hertzog Auguſtus habs gar — 
en * * 

⸗ —— — ee 
Sie hat gehabt Anfechtung viel — 
Gone kennt rt, Are 12 —* 
uch Schaum Chraftum snfern HErrn / —* 
— Shen 0% je 
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an! Kan. ac Eufbe 
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——— 
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BUNT, 


—X —* * re see 
en | 5 — 
* 
—* —— 
—— ———— — 


— —— gen 
in Stattgraben getries 


ae 


Le 


Parthey / die folches mit 
can nee 
aber wird das vor dicſem 
me Exhtoßtanich wider separ 
get. Am Newen Jahres 


m —n 
nn 
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NER rn, u) a Go Mr x Pi 34,4 IH Km) vr. FR — * 


—— date. une; PET 17 fig 9 
Got a RT LA TE 


GH DhawreinKisfers —S Dencdiet/son Beretber | 
I &raffen zu Henncberg im Jahr 1044. geſtuifftet. * 


Goteburg/Gottenburg. 


In vornehme Gewerb / vnd Handels⸗Statt in Wen Goch⸗ 
land / zwiſchen Elsburg vnd Goldberg oder Gulberg / n 

eenden Norwegiichen@ränsen/wud — 
hend der Weſtſee / (ſo in dieſer Gegend von theils Sinus Ood 4 
enni wird / oiewol andere die. Oſtſce vnter dicſen Namen verfis 


9 * 
.: 
m ne ee  : ’ . 2 


hen/ ) gelegen/ —* * = —* nu in die —* — 
di ſich mit jhrem Zufluß dahm begieber/)eine groſſe —— 
—* iſt. Es ſolle dieſe newe Statt / welcher der Ko 
Privilegia gegeben/meiftentheils von 
„dern / vnd andern mit jhnen vereinigten Niederlaͤndern / bewe 
fehn. Vnd dieweilin dem nechſten Krieg / der an.ıs4g.wieder a 
hebt wordaydicDäncn auch dieſe Statt / vnd jhren‘Portoder. 












2.440 dieſelbe feithero mehreꝛs / wie man geſchu 
ben / b worden / daß nunmiht dieſe Statt für cine anf J 
ſtung deß Konigreichs Schweden gehalten wird. An as40 um wi 
ft ben Marftraud/ 4. Malen von Gothenburg cin Watififeh y * 
gen worden / deſſen Laͤnge geweſen 83 Werckſchuhe / die Höherz, 
— ——— ———— 
Göttingen. —— 
— die Hauptſtatt des Fihrftenrhumbs: u 
ſchweig Gottingen / an einem fehr fruchtbaren Ort gelegen ⸗ 
wird durch denLeinaſtrom / ſo durch die Statt lauft / befeuch 
ict. 


= —— 


dqui flumine profluis Le 
Atas notiſſima ruris, 
thi nomen 2 venuftum. 


—— —* 


ea Sa / enfeheiner auch dar⸗ 
Bing 
| 4 — En 
— | —— Hunnen / welche ſich 


. N 
en Ur * % — at 
* 


a 





rule 


— 


— — 
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Nachfolcher Zeit iſt diſe Start durchonterfehidficher Ri x 
digungen in ein mercklichs Auffnehmen kom̃en / ſo⸗ —— * | 
beveftiget/und nach ond nach erweitert worden. Im Jahr 965, ward 
fie ſchon mitder Newſtatt oder Nienſtatt gezieret/welche 

im Jahr 1319. als die Statt vmd ein anfehnlichs erweitert ward / mu 
indie Veſtung Re — 
ben vmbgeben wurde. Die HauptKirch iftzu Sanct Johann / nach 
welcher auch andere feine Kirchen / als: zu Sanct Yacod/ Sauct 
Alban / Sanct Niolaus/ vnnd zu vnſer heben Frawen zu eis 


find. 

Esiftauch vor langemeine feine Schul oder ——— 
in dem Pauliner Kloſter daſelbſt geſtifftet vnd angerichtet worden? / 
worauß / weil die Jugendt darinn von vornehmen Ge Leuthen 
nit nur allein in Sprachen/fondern auch in der Philofophia,Theo- 
logia, vnnd in denen Rechten fleiſſig vnterwieſen worden / feine ge F 
ſchickte Leuthefommenfind. sa; 

Anno dreyschenhundert cin vnnd neuntzig / hat Se u 
ander Leyna / für der Statt Gottingen auf der Kirchen — 
cin Caſtell machen / vnnd allda auff die Bürger Achtung geben af 
ſen / daß man ja nichts möchte inn die Statt bringen. Dahabenfih 
die Burger auffgemacht / ſind vor das Caſtell gerucket / vnd dae je > 
riſſen / ——— —— Männer dar auff gfaug 
ber nichts deſto weniger ruͤſtet ſich Hertzog Otto Pe Stattzu B 










begegnen/ vnnd dieweil viel — 2*— loſes 
war/ vnnd ſie deß gerne weren loßg 

ger kundten Die Belaͤgerung 
ee daß 
—— na 

vor Vitae Ep au: ab 
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din ſhnen nun die Spende miildigtich 
ie wider sum Start wolten / waren die Thor 
nh crauf gefagt/ fie folten fich an andere 
fbeflere Zeit/ man kondt jhr jetundt Inder 
e jhnen darum beſchwerlich weren. Da 
| er blcıben mochte.Sax.lıb.io e.14- 

h diſe Sta — ————⏑————— — Vnruhe 
ben fönner onderndurch Belagerung/ Eroberung 
Ipländerung: müflen. Fuͤrnemblich aber wurs 
Yahrısa belaufen worden/ als fie damahls 

3 Sope ‚von Deferreich mit ciner harten 

Mara fiefichnichtdurch Gottes Gnade vund 
u —— nebenfi ane 
weigiſchen Dfficirern vnnd Soldaten / 
Kan. enwehr der — Rn 
—* —— 
— — —V— — — 
A MIrER 

& * Gottorff. 
dasfürt ma NE Banana Sis der Hers 
gen ve Hole nahe be der alten Statt Schlefwig/ an 

wberauß iuſtigen Orth an dem Waſſer / die Schlehe ge⸗ 
cdlege es nicht ferne von dieſem Fuͤrſtl. Holftenufcken 

d, ide Pole entfpringet,/ folgendes vor 
— Dil — — Bar 
indie. Dit Ser fällt. Herzog Adolph von Dim 
— Kite 5 or — mit Gra⸗ 


* — — 
ig, "nnd t aber Öeterf ua 
Pppp ı 





sr 


Goaßl: 
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vnd die Statt aucheinnehmen. Weil aber Graf Heinrich von Hol? 
fein zu Hamburg Geld vnd Leuthe auffgebracht/darzu auch Abfags 
SBrieffe vom Rath zu Hamburg dem Konig —— vnnd nun 
der Koͤnig die Brieffe geſehen / iſt er mit ſeinen — * Rath gan⸗ 
=. vnnd hatgefchloflen/ daß man die Belagerung def Schloffes 
sff abfchaffen/ vnd die Statt Schleßwig / ihren Burgermeis 

ſtern / widerumb vberantworten folte/ auff Die Eyde vnd —— ſo 


fie egeipanfeiten. ließ Hertzog 

Schleßwig / dieſes Schloß ottorff/weilcs vorferbundhbie ringe 
gar war zerſtoꝛet worden / wider von newem erbawen / mit Graͤben al⸗ 
fenehalben vmbgeben / vnd mit Waͤllen vund Bollwercken verſchen. 
Als im Jahr —* Hersog Erich von Schleßwig geſtorben / kam 


Konig C in Daͤnnemarck / ae er 
ig Ehrofloff i 


nommen / vnd deß Hertzog Erichs Sohn den Woldemar 


tte/ fein Säger auffem Snefchergoberin Mär * 
hatte / vo Aber Grafen 


te Caballino,ond wolte fich folchesimpatroniten: 


hard von Holſtein nahm fich def vertriebenen Erbens an / onnd rich : 
den König vonder Belagerung ab. Er wolte aber dennoch von fer 
sim Sorhaben nicht abftchen / fondern Pam em andern Dar i 


mufteaber/ wegen obgedachten Graffen Gerhards ſtarcken 

ſtandt / wie auch vnverꝛichter Sache abzichen. * 

Be —— 
an I , 

—— ſeibi — 


men / eine er Rufffe Gefandtchafttui@snurfEhrp | 


* Fuͤrſtl derichenan/ wegen eines Ders 

——— vnd andern Waaren einen Schluß 
per ih Aber es ward nichts auf dieſem ran ſondern der 
von Gottoꝛff in Perſien geweſener Legate Otio Bri gefan⸗ 
gen / ſeine Guůter verarreſtiret / vnd endůch —— 
haltens das Haupt abgeſchlagen. gebt else wurde der Königs 
liche Perſiſche Geſandte⸗ — ———— — 


4— — ——— 


* 


A; 
‘ 3, rg f 
. - 2 7% 
*— 7 
J * 4 


{ ee er eetgatunen 

- Knechte mt prächtiger Pomp et/ ——— 
ERITREA Deu ıı. 

_ aber Jh. Sürfl. Durch den efandten in einem ans 

futtichen Geleit au Dadannderfelbe mit ſehr präche 

— “atfch oder —“ 

nimerlingin der Gutſche vo en dich / 

eönachder Derfer Grbra —** ce 

m Schach(fonen ihren Rönig)erfeeinen will 1äft 

am Züchteim bedcek/ jun biß ans Senne 

m eseihnaufte ‚ups gl Ce 


die misgebrachte‘ —8 
ehem 6. Bür auf 
ig: * —— — chens 


— def ie ond Treifche Pferd mit Si 
% PEN 


se ©: ati vnd filbernen Blumen. 
——— ————— 
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4 Paar Kirchmannifehe Tapeten mit Seidenen Sranfend we 


trugen 16. Perſonen. | 
1. par Camiche Laperen/ie eben fo il Perſonen trugen. 
5. sen — feiden/ filbern vnd gilldenen 


Vnd — Indianiſche Bogen. Welche Prafenten ſich auf 

| cin hohes/ vnnd der Perſier Außſage nach / auffdie23000, - 
Reichsthaler belauffenhaben. Den 16.diefesift der Ruſſt⸗ 
fche Poßlanick mit Ihrer Zaar. Mayt in Moßkaw Schrei⸗ 
ben vnd Præſenten zugleich vor J. F. D. —— 
auch nach Gebühr wol gehalten worden. 


Gottſchee. w n 


—85 Stättleinin Crain in dem Gottfehecr£dndlein/ for 
andern auch die Windiſche Marek genennet wird; Es hat Die 
£ändfeins,vornchme Pfarren / 2. Stättlein Soktfcher vnd I 
ehal/das Schloß onb MHROSTIRLNORER vnicr ch chligen/ — 
von dem Patriarchat Aglaren oder Aquilegi Fr Schen gegeben. 
Esfehreibt Megifer in der Karndtiſchen Chronick in dep erftenbucha 
erſtem Capitul/daß die Zee diſes Laͤndleins noch oberblicbene 
Nachkommen ſeyn der Schwaben Semnoner / vnd ſich mitten onte 
denen Windiſchen der teutſchen Sprach gebrauchen / vnd ein Sch 
biſche Außſprach haben. Wie dañ Wolffgang Lazius diſe Einwo 
ner auf Jornaudes vnd Arrianus / deren jener deß Chunimumds m 
Schwaden / diſer def Groſſen Alexanders Hiſtorien befchreibet/auch 
Schwaben nennet / vnd ſ aß die Teutſchen / ſo vmb das Jo 
—— ottſchee nit weit liget Y 
fandten zudem Groſſen Alexander / ſo damals ai ho⸗ 
naw ſein Lager — geſchickt / die der König gefragt / wen 
wol am weiſten auff der Welt fürchten thaͤten ? Die dann Als 
darauff geantwortet haͤtten / ſie fürchtetendiß allein / daß der 























—— BETT. | 
—— eu 671 
R tele. Esgibtfonft‘ #Orsen fr ale fe Oxbäiobr/ Das 
ee Behaltung haben. 


_ Sauber Gau 


Holland / z. oder 4. Meilen von beyden / vnnd an 
dem Einfall def Fluſſes Gouue, oder de Gou, 
kom̃en / gelegen. Gedachte Jlel / ſo man die 

| durcheinen Graben ges 
Montfort/ Oudewater / vnd 
cilet di ——— ſt kein Hauß in der gan⸗ 
ran tr lauffen folte/ daß fie 
—* — — — auch in 24. Stun⸗ 




























mb die Statt ins Waſſer ſetzen / vnd daher al⸗ 
— micht ohne groſſe Gefaht / vnd allein von 
ert werben Fans Darnıder aber (chen lÄngften re? 

“ fepn. Qrrd difer Drfachen halber fol 
2 a difchen Stände Privilegia , vnnd Diplomara, 
nen OHR CE Nee Sie iſt die letzte auß 

m Br —— —— —7— 
Kanekiwietvot ficnoch inbs Jahr Chriffi 1200. auch dem 
ehtbefaudt geweſen fondern jhr angvom Rei- 
pen hier hrtig und der Arno 1537. geftorben/ lib.7 
tav.cr ins Yahrı272. gefept wirdt. Die Burger allbie 
ndf: en einige 
mit in der Statt / ond weitlaͤuff⸗ 

in Holland/ 2 
nr Danacain Sie hateinen 
iſt mit vberauß Mae vnnd ge⸗ 
Marck iſt 
ſſchBaͤnck / 
gar 
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gar zierlich gebawt / vnnd gewolbt. Dad ift folcher Marckt Ins 
2 Es gibt ſchone Gebaͤw in der Statt / vnnd eine luſtige Glo⸗ 


cken Harmons ein Wayſen⸗ vnnd Zucht Hauß ; vnd wirdt * wg 


lich Bier allda gefotten ; iſt auch ein onglaublich guter 
VUufft andiefem Dreh; daher inn⸗ onnd aufferder Statt anfehentiche 
Gärtenfeyw/onnd follenitleichtlichein Orth in Niderland gefunden 
werden / da man allerley Kräuter ond Blumenweꝛck / wie allhie antrefe 
fen ſolte. Man ſchreibet von dieſer Statt / daß die Buchdrucker 
Kunſt anfänglich allda in der Bettel Moͤnchs Cloſter bekandt / vnnd 
ins Werck geſtellt worden / da ſie zuvor wenigen / ja gar niemands in 
olland wiſſend geweſen. Ju den ſchr tieffen / vnd breyten Graͤben / 
Dres ind die Statt die Statt hat/ fiherman Erdfeholleninrechter Groſſevn⸗ 
ten herauff ſteigen / vnd oben auff ſchwimmen. 


Graͤdiſch / Eradiſca, Gradiſco. 
Steine Oeſterꝛeich. Veſtung in Friaul / ſamt einem geringen 
Satin rap viertel — Bei r 

chen Zeughauß wol verfehen. Hat vordifem a 


a welche fie wider deß Tuͤrcken Einfall beveftiget 
aber vondenen Zeutfchenim Jahr ızıı. erobert worden / vnnd de 


Käyfer Marimikian geblieben / wiewol die Venediger folchen won 
zugewiñen einen Verſuch 


thaten. Im Jar 1616. vnd 17. ſind di 
nediger zu zweyen vnier ſchidlichen malen dafür kommen / vnd h 


das letztere mal dem Schloß mit Schieſſen Be an. 


gen deflelben St ärcenichts außzuricheenvermocht. Dr. 
nachgehends im Jahr 151 8.der Frid mit Defterzeich 
girung beſtaͤttiget / vnd hat das Hocht. Ertz. Hauß Defterzeich 
einen Haubtmann vornehmen Geſchlechts allhir. Der Fluß m 
cius den die Teutſchen a daran / vnd verur ⸗ 
FE EBENE DIR rer“ 
it 


Graͤtz. 


—B— 





a en 
As a a ee ae A 


WEN 
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Hertzogthumbs S teper/ligti in 
uer / nach derLaͤnge und Ebene / 
tf h etwas gegen dem Berg / worauff das 
—— ſchoön vnd wol erbawet / hat 

ein hupſches wolerbawtes Land herumb. 
rich weft iteinem Wall vnd Bollwercken / auch fchds 
Thoren — aber wird das vorgedach⸗ 
ee En Mohoc ge / (deromb vnd vmb frey vnd 
htif Banden Land herumbgebieten Fan) liget/faft vor 
rtoindlich gehalten / ——— laͤngſt zuvorber im Jahr 
Be arn darvor nichts hat aufrichten kon⸗ 






















== er Solymann / alserim Jahr 1532, 
fonderlich gefürchtet haben / in auch nicht 
na ſondern fich offt vmbgeſchen / ob Er 
hinter⸗ oder vorwaͤrts / oder 
* vnnd dahero hat er na⸗ 

wine Vnordnung geſetzt. Es iſt dieſe 
— * Stuͤcken / deren bey die hundert 
Averſehen / vnd hat ſtaͤts ein Ord:naric Beſa⸗ 

—— Thurn iſt ein Horn von vilen Pfeiffen 
5 wirdalle Morgen vnd Abend getretten. Es 
3/ ſo ein groſſe Weite / vnd etliche Plaͤtze hat / 
elle Be vs Ben —— deß —* 

Fens vmb ſ mit einer groſſen Bettglocken gelaͤutet. Iſt 

ober en etlich Roß / vnnd Hand» Mühlen/ vnnd mit ci⸗ 
—* tiefen Brunnen / der ſtaͤts beſchloſſen ift / Damit man ſol⸗ 
nimNorhfall ſauber haben möge / wol verſchen. Naͤchſt dies 
niſt in der edie Burg / oder Ertz Hertzogliche Reſidens / 
armen ein re Bibliotheck von gefchricbenen vnnd 
ae. Dagg gedruck⸗ 
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gedruckten Büchern in zwey Zimmern / zu fehen/ daneben bey ik 
auch die Fürftliche Kunſtkammer / darinnen vnter andern felgamen 
Abentherorenetliche Heydniſche Gotzen / fo die Americaner vor der 


Zeit verchret haben/anzutreffen. 


Es ift auch allhie die inner Scferichiihe Regerumg / dahin 


alle Appellarionen auß Steyer/ Kaͤrndten / Krain/ der Windi⸗ 
fchen Marck ond Gore geben; weßwegen dann / wie auch der Land⸗ 


tage / auch anderer Verſamblungen halber / ſo in difer Statt zum off⸗ 
tern angeſtellet werden· Wie auch nit weniger / wegen der Academiz 


vnd der 2,fürnchmen Maͤrckte / deren jeder 14. Tage waͤret / es ſtats 
einen groſſen Adel / auch vil ander Volck / neben einer feinen ont 
vermoͤglichen Buͤrgerſchafft vnd Handthierung allhie gibet / vmd 


viel Zufuͤhrens von vnterſchiedlichen Orthen / auch gar uf Vngarn 
dahin iſt. Nahendt diſer Ertzhertzoglichen Burg iſt das Fuͤrſtliche 
6/ das anſehnlich erbawte Landhauß in der Herren Gaſſen⸗ 


— — Pr 
a Zu er u 


ff weichem die Landrechte / vnd Landtaͤge / auch andere Zufammen. 


Fünffte/ vnnd von denen Herren Verordneten Kath gehalten wurde, 


daſelbſt haben auchdie Landſtaͤnde jhr uß / welches mit groben 
Rüftungen/ — —— wre iſt. 
Von / andern / vnd zwar Geiſtlichen Gebaͤwden iſt allhit zu 


die chöne Pfarzfirchesum 4. Dhurgenande bepm Epfenthors ma 
Sance 


dieſer das Nonnen Klofter nebender Stattmawer / wie 


Aegidius Kirche bey obgedachter Burg / die inwendigauffe herz 
lichſe gezieret iſt / ſehr fchöne vnnd groſſe Altaͤre hat / — 


ligthůmber ſeyn ſollen / wirdt von denen * 
——— iſt eine ſchoͤne in die rundte — 


—— — darinnen Ihre Räpferliche Maz- } 


dt Ferdinandusder Ander / vnnd dero Erfte 


Maria Anna/ ein gebohrne Hertzogin auß B Ynebenderd 


Ya —— 


J 
PORN — * % - u I DER Rn PER; 


wor \ 
Ban % An 


ö + 

Ar u Cie Buch. 679) 
n vber iftdasan be efuiter Collegium , vnnd offentli⸗ 

Jobe Schul/in welchem ein anſchnlicher Saal / 
ores vr — —— ———— auch andere Solenni⸗ 
iche B ten werden. Weiters iſt 
erthe cin n Ks StonnenKlofter Sanct Clara 
| Käpfers Ferdinands def An⸗ 
ram tter Eörperliget. Vor 
he Stände ihre Kirchen ond wolbeſtell⸗ 
hie Siffegenandt/ allda gehabt / fo aber im 
worden / vnnd ſeynd Damabin den achts 
ember fauffergangenen Erg Hertzoglichen 
Be Schuldiener Dafeht humcage 


Kirchen/ bat es auchnoch auff der andern 

sors cin ſchones Francifcaner Klofter : Vber 

—— DorStattficherder Minoriten Kloſter 
/ das Dommmiras 


Hülffe genandt 
age Sant — auff 3 
— in —— — 
at — Et den aan 
tet en Po Sein — Lojo- 
—2 die — Bund Garnelen jbre 
ıch noch etliche Kaͤy⸗ 
— allhie hat / bey 

dieſen hats auch Kam⸗ 

# Güter halben / vnnd wegen 
aa uij deß 
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def Landes einen Landes Hauptmann’ Land Marſchallen / Pfennig⸗ 
Meifter/ondandere Ambts Perſonen mehr. Der Wei 


Traidboden iſt noch zur Zeit nicht fo gar fruchtbahr vnnd ir 

dieweil ſich erſt die Berge oberhalb voneinander zuthun anheben / 
vnd vnter der Statt das Feld / ſo man nach ihr das Graͤtzer Feid neu⸗ 
net / je länger je weiter wirds doch gleichwol kan man diſes Orts / weil 
vil Zufuͤhrens auf denen benachbarten Orten iſt / allhie vmb ein lei⸗ 
deniliches noch zehren. Aa 


Königin Graͤtz. 


He Statt Graͤtz ligt in Boͤhmen ander Elbe /vñ Chrudincka 


gegen Schlefien / wirdt Koͤmgin Graͤtz geheiſſen / weil ſol⸗ 

9 che Statt der Bohmiſchen Königin Labgeding.on IBittibr 

ſig iſt. Im Jahr 1423. ergab fich Königin Gräg dem Huſſitiſchen 
Heerführer Zißka / deſſen die Prager vnnd Herren nicht zu Fried 

en / vnnd daher die Graͤtzer Vorſtatt anzuͤndeten / auch Ina 


ru pri Oafcinen Chabornfben af ber one Omi 


die Mrefle hielt in Sant Anna Kirchen ermordeten: “Dartbch 
erzůrneten fich die Graͤtzer / ſo es nut dem Zißfa heimblich hickten/ 
dermaffen, daß fieauß feinem Befehl das Schloß einriſſen / vnnd 
iſt jnmmerzu swifchen denen Praͤgern vnnd Thaboriten / fodie Pap⸗ 
iſche Ceremonien nicht leiden wolten / Neyd geblieben Es ver⸗ 
eh zwar nac che es. Käpfer Sigiſmund Konigin Graͤtz wider 
zuerobern muft aber onderzichter Sache wider adzichen. 
Im Jahr 1621. Eroberten die Bäyerifchedifes Königin Gratz 
vnd An.1639.die Schwed. welche es aber im nachgehenden 1640ñ 
ahr denen Kaͤyſ. durch Accord vbergeben muſten / vnd zogen goo zu 
Fuß/200. Dragoner/darunser s. Ritmeiſter / Haubtleue / vit Cors 
net vnd Leutenant / neben dem Comendanten auß der Statt, Es ver⸗ 
ſuchte zwar nachgehends im Jahr 1645.der ———— 
Torſten Sohn mit Schieſſen vnd Fewer einwerffen / ob er der Stat 
wider 


Ai U 


ei 


eur 677 
btefäßigterden/ kondt aber / ohn daß er etliche Haͤuſſer 
mverffei yanfteckte/fonft nichts außrichten. 
Koma rÄIz/ finder fich in der Gegend Budweiß / 
it n Hräts/ foins gemein Graͤtzen genannt wird / 
hloß bat por weicht auchin dem Bohmiſcht Vnwe⸗ 
ma sen der Räyf. Gen. Graf Tampier/ als erdaß 
ändert und angezündet hatte/ onverrichter Sache abs 
\ a nmufte fich folchesimfolgenden Brach⸗ 
Kay ee von Bocquoy mit Accordergeben. 
i ich der Zeit ſ en Erben hinterblichen ſcyn. 
* BT > n⸗ — 
hs ee A , j 
nn Brägingen, 
“.% Fo Rerzinga Ycin Wirteibergifch Stärtkeinander Ach / zwi⸗ 
Feen Elir gen vnnd Tübingen/mwelches im Schmalfalvifchen 
Kriege um Jah 1542.4tliche Räyf. Soldaten einnehmen vnd plilns 
die Waſſerrinnen ond Teuchel / fo durch 


HM 
* 
4 


in wollen: IBeil fie aber 
De men adaben hinauf gungen / vor Düchfen angehen 


2 * is Ei SERr 
Ba itienemuges,; | | 
an * aan ana te ‚ranat a2. 2 
IL Ranst Die Aanlen nach feiner Weite befehreiben/ baben 
IBiß Bentich Röhigreiet in fu Prodincien abgerheikt/ * 
——— VPorugal / Bethicam / vnnd die arthaginen⸗ 
ſ en Sanpfehafftswilchen Des 
her vnnd Ca —— r vincien / oder der beyder ein 
ae diß Landin 


hatt diß der Längbev dt auſendt Schritt/ 
dert / vnnd iſt der ganse VBnbkreyß ſieben tauſendt 
mes erſtrecket die Lange von Konda biß aan 
cam die Breite abe —— Cambil, bipandas cdi⸗ 
Schffhafen Almugnerarıs. Gegen 
Daag Mits 





‚‚0ggle 





88 Abraham Saurs 
Mittag hats eines Theils cine weite vnnd fruchtbare Ehine/ an⸗ 
ders Theils Dir Do Beßlaniſche Berge/ foynd gar f 

zu befieigen. Diefes Lands Haupt Statt iſt Granat / von deren 
erften Anftiffter onnd Zeit/ wann fie erbawet ıft/ ( he Marineus 
Siculus ) hab ichnichts gewifles anzuzeygen. Es ift aber glaͤub⸗ 
lich / daß ſie erſt ein kleines Staͤttlein geweſen / vnd von den Are 
von wegen ihrer Öelegenheit ond Fruchtbarkeit mit newen Geb 
ond Häufern gemehretfeye: Welches ich darauf fchlieffe/weili 

alten Seribenten feinen finde/welcher diſer namhafften vnd v 

chet Statt Meldung thut. Etliche wollen / man folle fienicht Gra- 
natam fondern Gar Narz nennen / derhalben das Gar auf Puniſch 
oder Arabifche Spraarh ein Hulle heiſt / welches von einer Göttin 
deren Namen Natæ geweſen / in difer Statt gewohnet — 
von ſolcher Gottin Gar Natz , das iſt / ein Hülle Nat 

ſeyn. Andere wöllen / Granatfey Elyberz Nahm — won 

ner edlen Fraumen herkommen / welche auch einer Ri 
dadurch fie gangen war/den Namen geben hat. Aber diſe 
behagt weder Marineo Siculo, noch Vaſæo, im an d 
Spanifchen Chronick / 20. cap. Andere meynen / der 35 om 
me her von Beren / welche Purpurfarb geben/deren allda vil n/⸗ 









vnd von den SpanifchenGrana genennet werden. —— 
— —* anne Geſtalt vnd Figur eines 
Dann gleich wir ein Granatapffel i 


—— ſidie Statt Granat mit vilen zuſammen 


genen Haͤuſern / wie die Granataͤpffel erfuͤllet. Doberan 7 







Stattinjbrem IBappen Öranardpffelführet. Wird 
————— mit einem gemeinen Nahmen — — 
— nnd! 
kompt diß Waſſer von den vier Haupteheilen der 


re ana | * 
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Aches im Thal ligt / vnd mit einer gar 

Ormigo: —— Theil 
— gegen. nader Sommen/ bat den 
— erafich n; — ae 
fimge —— ———— Zeitmenige def volcks 
IDen FFtwachjen Granaten gehaͤnckt ift / wird Ancıquerula 

man, 4 Zheilder Stant/ alonenilich Granaten/ woh> 
—— den Edelleut / vnd ſonſt groſſe Herren / auch v⸗ 

auffleuth / — ok BIO Dal daf vn⸗ 
halben der Hdufer ic aſſen / deren dann viel 
Die gar eng ſeyn / aber doch vonden Chriſten nach 
Weriocitere/ onD Berzlicher gemnche. Daher 
fchdnen Gebaͤwen / und luſtigen 
n Baumen befent/ da auch vil Lemonen in 
t / allhie iſt ein — —— 
‚wie 8S. Maria Rotunda zu Rom 
M In diſer Kirchen iſt ein gar wol 
Irre von 


—— diſe Statt auß der 


I 1 ne — —— Vnd iſt 
m Braichensiboy app Könevon Spann, 
— Erd —* Daher mit vielen hoch⸗ 
nümente a Begräbnuflendife Ca⸗ 
der Kirchen gezie — need 
dp a LENNY 
Ba 327 aaa 
Re Ay 
> m ——— 
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verentz vnnd Ehrerbietung erʒeiget wirdt / gleich wann die Konigli⸗ 
che Mayeſtaͤt in eigener Perſon gegenwaͤrtig were: ——— 

ſe vnnd ebene Straß innerhalb kurtzer Zeit von den Chriſten ge⸗ 
macht / wirdt von den, Mohren Briuarablam geuennet / welches 

fo viel ſoll heiſſen als die Sandſtraß / in diefer iſt ein luſtiger Brunn / 
auch ein luſtiger weiter Plan / rings vmbher mit ‚(husewaiflen 
Häufern/ vnnd vielen Fenftern gezieret. An dieſer Straflen 

Marckt ſtehet ein groß Hauß / welches fie Alcaceriam nennen / iſ 
mit kleinen Haͤußlein vnderſcheiden / deren ſeyn bey we | 
darinnen wu dt taͤglich allerley Seyden Gewand / vnd andere 

verkaufft. Diß Hauß / welches nicht vnbillich cin kleine Statt 

te genant werden / hat vil vnderſchiedliche Gemache / zo- rm 
denen ſeynd cifene Ketten vberzwerch gegogen/ damit den — ur 
derengen Gaſſen vnnd grofle Menge deß Volcks halben. / der Ein⸗ 
gang verfchloflen wirdt. Der Dberftdiefes Hauß hält deß — 
mit verſchloſſenen Thůuͤren vnnd wackern Hunden die Wacht / der⸗ 
ſelbig hebt auch un Namen dei Königs von den Kraͤmerh 

5 Zinß auff. Das Waſſer Darrus,ins gemeinelrio del oro 
fleußt durch Granat / entſpriugt fibenoooo. Schritt ober der 
auf einem hohen Berg/ vnd bringt fchierzuallen Haͤuſern Fe * 
genug / gibt auch Gold den fleiſſigen * Man hat — 

A 


















vnd lauter Gold drinn gefunden, Daher der berähmbte 
OratorBerohardus Genulis Daurum, ſo vil als Dantem au 
rum, das iſt / den Goldbringenden Fluß pflege zu nennen · Wird 
aber ins gemein deß Viehes Geſundtbad geheiflen/ darumb daß dif 

Waſſer alle Siechtage deß Viehes hinweg nimpt vnnd — 


macht. Die Vfer diſes Fluß werden mit vilen Drücenzufammen 
gehaͤnckt / deren eine hat mitten einen Fontein / gibt klar vnnd | 





Waſſer vberfluͤſſig / vnd werden gar vil luſtiger vnd ge 
quellen in diſer Statt / vnd dem vmbligenden Land 
deren innerhalb 7. Meilen 36. entſpringen. 
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Alien son Are teten 
— genennet / vnnd das von 
welcher cin braun Mann ſoll geweſen ſeyn / os 
noch jetzt in den Haͤuſern gefunden wird. 
| Ben ea men 
ee 

m 
auff gefuͤhrt / daß es ſchier vnglaͤub⸗ 
da nen nn 
m Weit zuzehlen / auch billich vber 
oͤch rg igen 


Be ſolche luſtige Laͤgerſtatt 


—* vr | = 15. das Geſicht erfrewet ann wo du inauf 
— 4 —— GOites / My 
Gegen Auffgang 

— dar 


* ——— richeamutgrffn Vber⸗ 
fu = Av BIER RER Brian .darnee 
Sn —— nern was ſonſt an Seyden bey 
dem Ge — onig jährliche dreyſſig tau⸗ 
Diß Orth der Statt wird gar herꝛ⸗ 

mit dem Hauf Generalypha, 

| 18 von der Mohren Konig zu Erge⸗ 
etworden · Allda ſihet manfünftliche gepflantz⸗ 
— ten durchauß behanget / zu⸗ 
d das Wild mit groſſer 


—— 
entgangen Warn. er 
7 ar nem ee = 
— aim 1a au‘ n Ker⸗ Das 





az 


Hohe 
‚K:00glE 



















ee 
den auchdiegar 

sonne among Sind zum 

Gottes Lieb / / zum Thenauch durch Forchtder Straff 
———— ren rn Ni 

dritten Theil der Statt ft das Thor / dadurcht 

eMohrifehe Ronid Boabdiles Ch:eö, oder der Klcinegenant 
das Schioß vnd die Statt dem König Ferdinanido an.ra92 Hhdp 
a re Thor vermauren 
Fönne/mwelches er ihm auch gewilligt / vnd ein Bolſwerek daf mn 
laſſen · Man ſagt als gemelter König Chieo im Außzi cuier 
Hügel a en weinen 
ehe ee lichba 


Mue 
















—— —— alarm 
aan Dos eiteR eldn StatrAneiquerutiit ich 
darein man allerhand Seydengewand macht/ der Aatıke® 
Statt hältbey 2000; reine nme Raurcnvn 
————— vn. Die Pfot 


berfluß wwelcheder Menfehzu | 

dungbedarff/ Fruchtbarfeit/ auch eingar — vnd temperirten 

Lufft. Dann das In wird durch grofle Hitz nicht außgedorret⸗ 
auch 
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RR * chtv Dip freide zum Lei 
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Kar Bahn moon Gran 
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ee us ———— hanus ſo rau 
\ auf Kautern Selfengelegen. — 
— Ba es Lib. — — 
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WWeraham Sams 
— Grudeneane "ne 


Id Fusn MM 
————— 
neo rk gie cin im Col⸗ 


miſchen Lande gelegen / vnnd dem Königin Polen 
Hat vorhin Grodel —— Potenaber wird ce Grud 
nantz genandt. Im Jahr 1547.1jt bey dem ‘Dotnifchen Reich ag zu 
Warſchaw / auff inſtaͤndiges Anhalten de Her Comist 

zu Chelm eine Conftiturion, wegen S 
a ner Term 


















daß gemeiner Statt vnnd ne zo ee: ie 
—— — —*** Be 
—XRX NE 
hs si 
GeaveGtärie Bern 53 
Be SL 1% 
Startder Graffichaffe Cuyck / oder ComitarusıEud 


fis, welchefich 4. Meilen von Hertzogenbuſch anfühet 
vor net wenn ie Grafen gehabt Kat vnd ein — iefe 
aa Grin —— — Geldrern / geweſt / dann ſie 





men / nnd von ——“ von Game? Grafen ʒi —* 
— aaa ed vnnd folgen | 


1 Fk) 
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| 635 
1 von V 14. der def Graffen einige Tochter zur 
nom̃en / ie —* igehört/erfaufft worden / der ſi auch 
in Beſitz geha Fa — — Parma 
An.ızsö.bii agert/ on n a Herꝛu von He⸗ 
ment ‚ohne grofl No em / welcher auch deßwegen gerichtet 
worden. Wa — lig beveſtigt. Printz Morig befam fie 
durch ? rord wider ? 2 5, Seprembr. Anno 1602. als Pfanthers 
des Landes ct IAchw — Baal llen vñ Gra⸗ 
| — — ſeither dermaſſen 
———————— 

en Wall vmbgeben / daran 

Bollwere ——— ngen / Werck vnd 
nd — "Breiten, pndtichfen/ vmb den Watl/ 
jeher So vm bgibt ſie gröften theils 
uff der allenthalben 
won den W affern vberfi berſchwemmet werden. Es ift 
erhalte Balls + als die Man in einer 

san. Sndem Schoß cin dehen Comm) 


0.2 are au hober 
In Geldern / der Anno 1454. geſtorben / 
2* Graffen zu Egmend/ond Nero 
en hre —— 
von N 


den 
— Sie ſeyn mit groſſen 
alben Zollfrep in Brabant / Geld⸗ 
andern Snthen mehr ' &o 
"Stunpermacfähr von 
Statt? J —JJDJ——— 
felſchlemic SS aan en DrameNG 
seffehabenönnen. . 
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636 Abraham Snurs 
Grabelingen / Grayelin ga ei 2 


vnd wolverwahrte Statt/ ſo einen 
riben: —— en bey mm br 


NAa / zwifchen — — — — Meifenvon ' 


Orenbepbn en gene Jean be heit/ond 


Arbeit / eine von den ſtarckſten Ortenin gang Niderland/ 


8 an rn warunder die 4. zu Koſte von den 4. —— 
gemacht ſeyn / vnnd Die — —— heils von 
lſch Flandren / vnd eins Theils auch von demKonig in 





Der is.Graff in Flandern / Theodoticus Ellarius, hat in d 


W ge 
hbrodi Doꝛff / eine Stasterbamt/ die Anfangs Neuport / oder Non 
vusPortus, hernach Gravelinga genant wordem vñ iſt diſer Iheo⸗ 


doricus de Elfatia bey den Grevcungern Anno 1165. geflorben; de⸗ 


me ſein Philippus Elſatius either Es war dieſe de⸗ 
nen/ ſo auß ſch / von Calais / in Flandren raiften/ die er 
Flan DE ———— ſche 







Diefelbe 1644. belagertendihe 
Statt or dran er 5 —* dem 


rch Accord. Es famen auch die 1 
gend Oye,wudde Eeluleimder Srangofen va —* baute. 
— ————— Sum ehe vnd 
der Statt, Wann man von der —— antzoſiſchen 

UA 
8— —** ab kompt / die —— — ae 





eich von \ 
128 ,cinvoRee Cafe ic erbawen / vnd tits, h 
wercken —— iges. ward vom — 
dano, vnd den Spanifchen/ deß Konigs in Franckreich 
vnter dem Marſchallen von Termes, bey difer Start auffs Haupt 
geſchlagen / vnd er / der Thermus, gefangen. An. 1536, a 
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hieberbe — | Sen * riegoli el * 
a een —* A an ei madn 
— ET is Eng ma Ark 
auhle verüber/ weß⸗ 
wege ıfic ein Pr ke | —— a 
Br r je Engelländer 


Be. vnnd beſagten 
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9* Graven ———— 






SER Greven Vacheren. 
an) Kenn; 
Ra — * 
abe wain dicfes Stättlein fcheinet es 
———— Lothringen ab⸗ 

—— m chen ſeye wieesdann 
m Schlů Men Wappenführet. Das Lager difes Statt⸗ 
Ten uſtig / vnnd mit palen Bergen vmbgeben/ au 


Be 
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Stan mitvielen Scufern geyieret  ;abte 2 
| — rare mit Er 
4 Br Fewr / ſehr vbel von wels 
* * —— 


— — nn — — 
—* b der Mauer aber thut einer vom 
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6838 Abraham Eaurs — 
a are ine Böndge ta Eopanien 
Nahmen/das Re ee ai 
Auno 16 5 ut der Dtarkhatison Touraine mie feinen 
Frantzoͤſiſchen —S Gravemachern auff dıferetion erobert / 
Rn — ———— iR — 
— D— 


Gravenaw. —— 


——— Nieder⸗ Baͤyeriſche Statt am Saswafler * 
Straubingiſchen ge 2 —— Be 

o welchem noch vier er / zween Si 
———— — Dear 
Güter gezogen werden. 


Grebenaw. Eh 
— co ofen andenen Örenken deffelben Fürfiene 













Statt Freyheit / daes Siffermur noch n/ gnd 
digſt ert hat. — 
— en eh n Nine 


Tein Farſtlich ⸗ Nieder Heffifche Statt / — — 
7 aſſel gelegen / Sr Afangwo Jugang man — 


Pr J 

















—— e / vnnd in die Vierung eins 

—e —— Se allda vund Schloß / welches 

— — OR 5 — 
vnd mit einem ſtarcken X 8* — 
nehreh ve ——— ender Statt/ onnd beſagtem Schloß 


2 4 
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WR —8 case" Y 
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PR, = — RR Tepe 


Jeſes PS DONE hn ga auf. Ehersgteäe 

— ——— Yin — — 
Us im Jahr: * Graf Bi ra on Man Die ande wegen 
l/ vnd onter andern auch diefes 











IK Jauf;eroberte/o * who snachgchends Hergog Hein⸗ 
rchder ar ——* g vnnd Lüneburg viel fchöner an 
a, vnd außzieren/ Als es zuvor 


IM —— Kritgswefen 
zimblich verderbet / wel⸗ 


———— Es 
Mur) — * — 
ondienſten verwandt ſeyn / vnnd dahin zu Ge⸗ 

ee 
hs. St Karen der groffeihanfehn 

dt/ welcher nchenft der m Holsung / Auch eine gute 
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80 Abraham Saurs ar 
* Greiffenbergg. 
Re eine Fürfttich Womerifche Statt / zum —5* Barnimus 
deß Erſten im Jahr 12.6.2. erſtlich mit einer Mauer vmbgeben. 
Hertzog Wartislaff hat jht das Labiſche Recht ertheilet / vnnd bi 
dere Hufen verehret. Cs hat vmb die Statt viel Acker — u 
er von denen Einwohnern nicht wieder vnſrige zugerichtet wird / 
vnfruchtbar vnd wuͤſte ligen bleibet. Im Jahr 156 2. hat die Ki 
allhier dureh einen Donnerſchlag Schaden genommen / nach welche 
Zeit/ond ſonderlich indem Teutſchen Rriegsmefen/dife Statt ſo viel 
auß geſtanden / daß fie faſt gar zueiner Wſtenen worden Es he 
dachte Statt eine Pr&policur, darinnen ſich is. Pfa 
Greiffenberg in Schleſien. — 
Jeſes Greiffenberg in Schleſten iſt cin Staͤttlein in DE Jau⸗ 
riſchen Fuͤrſtenthumb an der Queiß. Im Jar tieoz. kam auf 


den Pfingſt Dinſiag zu Abend / auf Nachläffigksit uber ges “ 
fortenem Garn ein Fewer auf / wodurch — — 


taͤtt | geie 
end so. Scheuren indie Aſchen geleget wurde... Im Jahr 
babe die von denen Räyf. abgezogene Pollacken Gib ee Mo 

















yanfet. Sicht weit von diferStattligt das Schloß Greif⸗ 
ſtein / auf einem harten Felfen/nitht weit von dem Waſſer Ducif 

welches im Jahr 16 40. der Schwediſche Gen. Major Stallhan/ 

als er Hirſchberg entſetzen wolte / anfiel / kondte cs aber wegen der woi 

Gelegenheit / vnnd der ſtarcken Käyferifchen Befagumgnichtobers 

waͤltigen. Aber im Jahrıs4s.muft es ſich dem Gen. Torſten Schn 

auf Gnad vnd Vngnadergeben. Cs gedachte zwar das folgende 
Jahr der Graf Mont ekukuli diſen Ortwider in ſeine Gewalt 

uwbringen / ward aber vondem Schwed. Gen. Witten · 
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Greif⸗ 





Le ⏑ 
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ale ee * * 
— * * ir, Greiffenhagen. 






Speck un ‚quod TeCäpturum,Gapua, dixti, 
emodöCaptivumcernitobirediem. 
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69 era uf | 
— 23.Pfarꝛen gezehlet werden Auff dem Rathhauß allhie 


Curia curdicar — nomine quazris? 


8 RER 
oe » SeilicetäCurishabeoquianomen Xomen. 7 
Nam me ſi curas,cgo dö tibi Cutia cutas 2: Bor 


u k * * ee hon eft —— Curæ — rei — 
a4 meh am 
—— ee 2 ara 

STein Staͤttlein vnd Schloß ander Thonam. Alhhie fer 






der Marcomanner vñ Grentzen gewefen/ Deren jen 

in Böhmen difeaberin Oeſterꝛeich vñn Mänrt gewohnet habett 
Es atdifes Öteiierfinciicher" a conhart 
Helffreichen Grafen von MeRgatw/der verwitcibeeh. drawen Rän 


rın geweſenen Dberften Hoffmeiſtern / der im Jahr 1644. —2 } 


Statt Freyheit belommen. An. 164. im Day Fam in einem | 
haufezum guͤldenen Hirſchen genandt ein Fewer auf / welches 
gantze Staͤttlein / auſſer dem Spittal/ Pfarr Kirchen vnd Schergen⸗ 
Hauß / in die Aſchen hinlegte. Das newe FSa3— nd 
Kirchen/ond abfonderlich S.Mariadi Lorero Capell / werauffob 
wolgedachter Herꝛ Öraf/folchenach dei Heyligen Grabes vnd Beh 
varia Model zubawengroffe Bnfoften angewandt / gie 

ee ee ſam̃t den Ste 

lein alles wider erbawet ſeyn. — erben En Er 
Erben difeswolgemeldten I. Graffens/ haben ſich deſſelben — 
Tochxermaͤnner / deren er g. gehabt / in die re ee 

Ereinfambevand 
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A 4; Renble, — im Delphinat, Gratiano- 
E ——— in ‚ec A 10; — Accuſiorum, hernach 
A r. nn, der Ann⸗ drey⸗ 
sh ferige Stan fie erweitert / 
























—— "Der Statthalter Fran- 
s, ins gemein Ladigera vnnd Ledige- 
nefablein ft RR ai hat die: 


Finde Goa} Pe yo 
ie Weinberg / Chalemonts genandt/ erfireddefohnd 
uf Mara. Es hat gedachter Lediguerius auchein Meyl 

‚de- Bonn von Stein aber den Fluß 
das Schloß Vigile in einem ebenen 


en allfiehatben Annoeinfauferide 
xhunder ——* — — 
ber amandern Thor deſſelben ſichet 
ot Deusn 
| Sotia, tecit:Ma jorpofkona virtus. 
*x Airti Dun, % J Mr vun 
it ER Bee: ur ade wma 
h „ 66 ae hi En 
\ * BER * a ae en | 
gr Tin: het nr te 
(IR Grerhän MR ofen einem Dorff 
— BEN ara Sr — 
hir a —— 
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Green 


DEREN in Thariigen / vnnd 
8 Graffen von Schwargburg zu/ mat 
— —— 
v 
Porn a denen rue Soldaten 
Ben a 
ſambt ihnen zweyhundert vnd ſechtzig Pferdte in Erffurt einbrachte 


Grey, Gray,Grajacum,Grzum. J— 


* ‚ame at 

en 

an rarı,o aone, gar 

anfchonen Gaflen/ Brunnen / ee andern/ fo 
offentlichen/ als Privat Gebaͤwen / feinen Mangel hat / fondern das 
ee an an allerhand Sa⸗ 
— gibt es da ſchoͤne weite Felder. A 
ſieben vnd ſiebentzig / nach dem Todte 
letzten Hertzogs von Burgund / def Caroli, nahmen die Fran⸗ 
Bela⸗ 







; Aber Anno 1492 als Ränfer Marimikian 7er 
nen Sncge Dee Fam / hatte fie wieder —— * 
Veſatzung · shares / bat 
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die Dreh vmb dieſe 
den —— von 


Bi war/ in — —* * 
— * ——— — 
dieſe veſte Statt / nicht 


ei A 


* — 
* — ee 


—* I 


I kp menden m Serge, 


2 
np —— Bea — 


vnnd die Statt Hayn wor die Eltefte in 
Ehe die Statt ——n Auff⸗ 
en 
und dafelbft verhandelt. 
— —* 2* 

er 
——— — 
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armen Leuthen / pruͤgelten ee — ihre Haͤuſer auß. 
ne he tauſendt fechshun —— 
ward die Statt vnnd Schloß von en 

wiedenbeſetzt / Die. aber / bey deß General Major —— 
— * —— se: ſich / adu 


anne —— 
je vnnd Das ı — 
ches hernach ven ea Ohm * * 
den. TION REIT II Gm: RER + TRRR 


ah und 


6 


Ine andere/ vnnd han alte Dommerifche Statt/ fe 

he abe 
nn ncungig/ mit einer Mayer vmbgehen 

——ã —5 — jan | 


AB: BR boy Ari 


————— ond fünffiig war. Ü 
men or denen ——— ne —— | 


von, Pommern —— "rin Wh " 
—— Dann 9 — — nicht alſo 
den n wollen / Iſt er mit Fewer verbrandt worden. 
Hernach nahm Fürft Niclas zur. Werle Grimm⸗ bi 
wegl; So aber bie Pommeriſche Fuͤrſten im Jahr ein 
hundert vier vnnd wieder eroberten. Es hat auch diefte 
— nee a vmnd 
—— —— ——— 


Dertnishend.g ae 
ya, wa 2.039 


Were are PIE 
Tas Aal ————— 
Gri 
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Oder 


ide / — — Wolgaſt 

velche dieſer Zeit in Würden geftanden/ die 
ASchadenerkiitenvonden Ruglanern / und darob ver: 
worden. ‚font ein zimlich grofle Statt / doch etwas 
rals Sumdoder Stettin. Sichiegt gegender Inſul Ruͤ⸗ 
ger albe Di ıloom Meer. Von der einen Seiten hatfie 
eite Wicfer und Sümpffe/ ander andern Sciteeinengroffen 
ee/barauß ein WBaſſer / biß an das Meer/ cine halbe Meile ge⸗ 
ara — Haafen fuͤhren. Dann die 

r > Br fie nicht an die Statt beladen bringen. 
den Seiten / hates einen ebenen Dlag oder 
der Stattetliche Saltzauellen / die aber im 
ang ae ca Holscsin Abganggerachen find. Im Jahr 
af cerſ De bemawerten Statt unterdem Kloſter 
— on laͤugſt zuvor au dieſem jhren Dreh 
 Umdrweildie Niederlander viel dahin handelten/hat 
nt Ka aſſen zugenommen / daß die Mönche gedach⸗ 
er übel DRG feyn. Weßwegen fienachs 
Auhalten Hergogs Wartistaff des Drit⸗ 
nd: —— Hertzogs Barnimb von 
Abte: su ie nom / an Diefe obgenante Hertzogen übergeben 
— St atthat ören Pfarrkirchen / zwey Kloſter / davon ei⸗ 















eınie/das Ander der Stattſchulen zugelegt iſt: Auch 
da ter / und unterandern das befloffene Ländichen 
fo ohng aefehrs- . oder. 6. Meilen vonibrinder Seclies 
lesdie Statt indmen Kriegen/fodıc Pommeruund 
nder zu Rügen halber/ geführet/ jederzeit 

en ürften io hielte / ward fie hoch 
Zt befrenet/ 
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befreyet / und mie vielen Privilegien begnadet. Es iſt dieſe State 
auch eine von denen Hanſeeſtdtten: Und hat fie und Stettin / eine 
umbdie ander / edes mahi die Hanſeetage beſuchen můſſen ; dec 
cervitiusfchreibtalfevonjhr:: } 
- = LatisGryphswaldiacampis RE 
Diffuſoq lacu,lztiff; uligine rivis, 
Prata per & virides rivistendentibusagros. 
Hic populum cernes ftudiis frugalibusauetum;, 
Patrichedj;viroscelebresänomineftirpis, 
3 roculHefperiospelago ſctutatut Iberos, — 
Et & piperisgratiflima donareportant. k 
Tumlate pagisvieinaperarva Senatus 
Imperat,utmulto Cives Refpublicacenfüu 
Cordat opes patrias,ferosg; reponat in ufus. 4 
Die Aeademia iſt Anno / 450. den 18. Octobr. von Herkoß 
en geftiffter/ und D. Heinrich Rube⸗ 
nom/&ripswaldifcher Burgermeifter/ der zuvor König Erichs 
in Dännemard Cantzlar geweſen war / und grofle Beförderung: 
zu ſolchem löblichen Werck gethan / zum erſten Rectorermählet 
worden: Nachgehends als die Univerſitaͤt wieder ins Abnehme 
kam / ward ſie von dem Hertzog Philippo Anno 1547: widerumb 
inſtaurirt und gebeſſert Esmwuchs aber der newen Univerſut 
bald allerley Ungemach zu: Dann da Hertzog Erich der Ander de 
obgedachten StifftersSohm/bey dem Dorffe Horſt / ſo 
erwehnten D-Rubenomen/undetlichenStraffundifch 
det war / jagte / und Außrichtung von denen Bawren daſe — 
derit / ſind jhm / auß D Rubenowen Anſtifftung etliche ſeiner 
Diener angehalten / und jhme die Huldigung verfaget worden. 
Hieräber thaten ſich etliche Profeſſo res mit Dietrich von Dr 
vten / dein andern Buͤrgermeiſter zuſammen / und braͤchten es da⸗ 
Bin/dab D. Rubenow eine deitlang auß der dtatt nach dem Sun: 
de weichen mußte: Als er aber nach Verlauff eines wiercheil Jah⸗ 
res 


Lac A 















Seatatte⸗Buch. 699 
1eomwicberindieStatt kam/ bracht eresmit feiner Derebfamfeit 
] emeinezufuhr/umdallestinheil dem von Dorp⸗ 

em, ihm auch den Grind abſchmeiſſen 





























und eben am letzten December des 1462. 
gemeidter Rubenow / durch einen Leinweber⸗ 
nn und einen andern / Damerow genannt/ auff 

——— und das zwar / wie etliche muthmaſ⸗ 
ſen auß Anſtifftung des andern Bürgermeifters/ Dietrichs Lan⸗ 
— und ward an ſtatt des 
Bürgermeifters einer von ſeinen Wiedrigen Clauß 

Da es ſich nun zu einem wuͤſten Alerm 
— — — Erich indie Statt/ und ward da⸗ 

D ee abgeholffen. Nichts deſto weniger 
de Mduner/fo D-Rubenomwen erfchlagenhatten/ von 
nn Clauß von der Oſten / und Die» 
—— Geleid erlangeten / gedachten ſolches des 
ide / und infonderheit Hennig Hennnges / der 
ur Ehe hatte / durchauß nicht zu leiden / lieffen 
en Anhang auß der Gemeine / in obgedachter bey⸗ 
— ſie nicht allein tod ſondern 
hfür Gerichte bringen / und als verurtheilete Miß⸗ 
thfegen/ und erwaͤhleten an des von Oſten ſtadt 
es sum Doreen Dbnunmohlfolcher 
irebart zuftraffengewefen: So hat dennoch auff 
riſey und anderer Stätte / der Fuͤrſt die Strenge 
nderheit/weildie Auffwickeler der Andern / da⸗ 
nwaren- Bey der Rapferifchen Einquartierung 
en Bürger allbiediffarmirt/ und muften 





k die ue ern 
arte ——— dueadnden re 
———— — jr Dttt ij 
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© Greiffenberg. — 
RC eine Fůrſtlich Pomerifche Statt / zum 5* Barnimus 
deß Erſten im Jahr a 6 2. erſtlich mit einer Mauer vmbgeben. 
Hertzog WWartistaffhatihr das Lübifche Recht ertheilet / vnnd hun⸗ 
dere Hufen verehret. Cs hat vmb die Statt viel Acker / ſo aber / sad 
er von denen Einwohnern nicht wieder vnſrige zugerichtet wird / gar 
vnfruchtbar vnd wifte ligen bleibet. Im Jahr 156 2. hat die Kirche 
allhier durch einen Donnerſchlag Schaden genommen / nach welcher 
Zeit / vnd ſonderlich indem Teutſchen Rriegsmefen/dife Statt ſo viel 
außgeſtanden / daß fie faſt gar zueiner Wuůſtenen worden Es hat 
—— Przpoficur, darinnen fichıs, Pfarren befinde 
vnter ich. ö *44 


Greiffenberg in Schleſiien. 

Jeſes Greiffenberg in Schlefleniftem Staͤttlein in DE Jau⸗ 

— Fuͤrſtenthumb ander Queiß. Im Jar 1603. kam auf 
| den Dfinaft Dinfiagzu Abend / auf Nachlaͤſſigken uber gez 

Garn ein Fewer auf / wodurch innerhalb 2. Stunden das 

gange Stättlein neben noch 66. Wohnhaͤuſern in der Vorſtatt gele⸗ 

gen / vnd zo. Scheuren indie Afchen geleget wurde... Im Jahr 1636 


die von denen Kaͤyſ. abgezogene Pollacken allhie in der 
obefgehanfer. Nicht weit von diſer Statt ligt das Schloß Gi 
fenſtein / auf einem harten nitht weit von dem Waſſer Qu 
welches in Yahrı640. der Schwediſche Gen. Major Stalhan⸗ 
afser Hirfchberg entfegen wolte / anfiel / kondte es aber wegen der wo 
Gelegenheit / vnnd der ſtarcken Kaͤyſeriſchen Beſatzung nicht vber⸗ 
waͤltigen. Aber im Jahr 16⸗45 . muſt es ſich dem Gen. Torſten Sohn 
auf Gnad vnd Vngnad ergeben. Cs gedachte zwar das folgende 
Jabber Öraf Mdonee un bien Drtroider infeine@eialt | 
u bringen / ward aber von dem Schwed. Gen. Witten · 


Greif⸗ 


\ Re 
— 
—** * reiffenbagen. 

Ze re iſche Statt vnnd Oderpaß / ſo 


— — 
Im Jahr 1465. ward die Statt von dem 


Ba neu 
doch nachgr 
mit = 
m Capua ein Neapoli 
8 Ordens zu Compoftel/ ward 
—— chickt / da er wegen ei⸗ 
s geſtorben ein Post dieſe 


J et in Rh Auod TeCäptumm,Capuz,dixti, 
Br .moc ö Captivumcernitobirediem. 
2 


auwer / fo Hergog Barnimus ber Erſte in 


ward Anno cin taufende fi ſechs 

—58*— —— als ſie vnter dem Sciwe⸗ 
Brangel dir Gartz / fo diefer gleich ws 

I am der Weſt⸗Seiten lieget / einmal 
— — Oder⸗ Strom nicdergeriſſen / vnnd 


einer und lecken gemacht. 
—— abends vor Exaudi hat die Statt groſ⸗ 


fe entſtandene 
Far * Statt. mit ber Kirche / 
* uWii ij rat 





| 


rer 


16 
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Infpe&ion23. Pfarꝛen gezehlei werden en Rathhauß allhie 
ſollen dife Verſe zu leſen ſtehen· im rt: 






Curia curdicar Romano: nomine quzris? RE 
eo » Seilicetä Cutis habeo quianomen &oomen. "FT 
Nam me ſi curas ego do tibi Cutia cutas: "TE 
ne feeure, cui hon eft — Curæ A 
3 WAND 2 :° 
nehm 
* —— Gruna. 3% anal 
STein Staͤttlein vnd Schloß ander Thonaw. Allhie ſch 
der Marcomanner vn Quaden Grentzen geweſen / dere 


— — gewohnct ha 
Es hat difes Grein erſt newlicher Zeit von feinem ge 


chen Grafen von Vde ga der vermittibten awen Ka —9 


Helffrei 
rin geweſenen Oberſten Hoffmeiſtern / der im Jahr 1644. 8 torben 


Start Freyheit bekommen. An. 164.im May Fam in einem S tös. 
Baufezumi guͤldenen Hirſehen genandt ein Fewer auß / met 
gen⸗ 


gantze Stattlein / auſſer dem Spittal / Pfarr Kirchen vnd Sf 
Hauß / in die Aſchen hinlegte. Das newe Franciſcaner Kloſter/ 
Kirchen / vnd abſonderlich ꝰ. Maria di Lorero Capell / 
wolgt dachter Herꝛ Graf / ſolche nach deß ——— Grabe 

waria Model zubawen groſſe Vnkoſten angewandt / 
auch daſelbſe mit um — — — fait 
lein alles wider erbawet ſeyn. Nach Abfterben ohn männliche Leibsz 
Erben difeswolgemeldten H. Graffens / haben ſich deſſelben Herꝛen 


Tochxeermaͤnner / deren er g. gehabt / in die verla 
da dañ vnter andern diſes — —— eh 


burg dem Dean fu Aerin von Dietrichſtein / in, 

n* ſidenten zu —— ———— 8 ae 
\ ) 
win, Ee t ‚via Yan 


Gre- 





— 


* > u 
gen 


N. —— 


rn am 
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Gereuoble. 


oble, die Haup Star im Delphinat , Gratiano- 
vor , Colonia Aceuliorum , hernach 
na — Gratianus OR ri drey⸗ 
achtig vmt ENT, at fie erweitert / 

der jerige Sraf oma "Der Statthalter Fran- 
us Dona dk ne Ledige- 
fo hernach Sophie in ra : worden 7 Hat die: 


de ——— 


> —25 — 
hat die ABeinbera / —* genandt / erſtreckt⸗ vB 
den Fluß Plata. Es hat gedachter Lediguerius auchein Meyl 
‚de- Bonns von Stein ‚oder den Fluß 
D rac: Stemdas Schloß Vigile in einem ebenen 





| * ge 






















allenthalben Anno ein tauſendt 
—— Sanigenzur Ruhe erba⸗ 
pm) eſſelben ſtehet IE 
is hæc otia tecit:Ma jorpoft ia virus. 
En Auge ms; u MT 7 
— Nm and I hırtwilirea 
* Be tien Lie 


PT DE Bu ch DE Maren pen | 

— —X * Mn 
Fr Ein ui = hof / fanbt einen Dorff 

2 a „Dig il we | 

en 

F * — 17 mirot: 


Sr  Grew 
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Greuſen 5. 
oder 1: u A 
Keuffen eisn Stättlein in Thärin / vnnd 
Hin Ben Graffen ——— zu / no 7; | 
ien von Erffust/ vanıd ein Meıl von Wein — * Im 

nd d viertzig / im das Bir 
— —— en ——5——— — 

in —* Staͤttlein vberfallen / alles Davonniedergemacht / ein Dh 


— Wachtmeifr/etiche Scutenant vnnd Corne gefangen/ nnd 
Fans Gm aweyhunert un eg Pd ın Cru aut 


Grey, Gray,Grajacum,Gr&um. E | 


‚nd 

1 Secine ai denfärnehmbften Stätten in diefer E 
Burgund / ander Arari,oderSaone, gar luſtig gelegen / ſe· 
an ſchoönen Gaffen / Brunnen / Kirchen/wndant dern/fowol 
offentlichen/ als Privat Gebaͤwen / feinen Dangelhat/ fondern 2 
RE Das Land herumb ifl iM an allerhand Su 
—— aeg Irene TE 
ovierzehenhundert vnd fiebensig / dem Todte 
deß lenten Hertogs von Burgund / def Caroli, hen Sran — 
ofen bicfe Stattein; verloßrensaber wider / unter tärcnber %2 Ma 
gerung der Statt Dole, vnd wurde Gray von den Buraundilckar. 
aAbſten aufgepländere : Daher die Statt hernach angeftee®r ymni 
verbrandt ward. se Anno 1432. noch gang wiftdageles 
gen; Aber Anno1492. als | (72 7 ee 
nem Kriegs Volck ins Land kam / hattefie wieder eine a = or 
Defanung. Anno — neungig fuͤnff / hat | 
























| 695% 
Vierdte auf fi anche die Dreh’ vmb di 
angegriffen / de ah abe ir 
n, der ſelb * ka Gray, war / in feine Haͤnd zu 
gen nſeiner betrogen worden; vnnd 
aber: rue begeben. In dem ndch 
/Rundter att/ nichtangewinnen/ 
£ » ndhaben 
—— — 
aniſchen Entſatz darvor / den 24. 



















— — BSe⸗ 

Linn ein Dfenan de Duda — 
th cin Ambtvnd Superintendeng/ 
die dritte Landſchul in Sach⸗ 
We Bande One im Jepisse- 


4. & — * ner vnnd dazu ee 
tom * ir kr Nimprfchen vor der Statt gelegen/gefchlas 
— Fi “la % 
wirdt dieſc at ini Sat —— die Ettefte in 
kan d 4 ** Ehe die Statt Leipzig im ſolch Auff⸗ 
h allerhau De among fa / acc ale ein grofle 
en bſchafft / auffdem Mulda Strom/ 
zuacfähret vnnd daſelbſt verhandelt. 
Sta 4 &rumm du vnnd Waſſer vmbs Nahe 
d 29. vnd schenhundertdren vnd fi fibeneig wielerlitten. 
ch Ba 1429. vondenen Huſſiten vberfallen / 
Schwediſchen / ſo im Jahr ſechszehen hun⸗ 
533 kamen / handelten auch gar uͤbel mit denen 
armen 
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| 
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armen Leuthen / pruͤgelten ſie vnnd er man | 
Nachmahls im Jahr ein tauſendt ſechshun 
ward die Statt vnnd Schloß von en cf 
32 die aber / bey deß Bun —* — 

nach anf; Eegenwehr/ — 





Fr rn Don“ —— ———— 


* 7 als 9 nalen Sdm y nn im Rı; ‚anant 


A, 4 
Grimmen. — 
ARTNET ge 





ne —2 vnnd —* alte Pommeriſche Stan? B { 
—* vor langen in flor abe 


/’» 
mn mit einer Mauer onıbachen 
worden — — —— Bet ic 


Sm Sabreinaufnbcbrep kunde nd fünf mar Ort 
—* von denen Hertzogen von Imburg/ vnnd de 
BVnnd ‚einer v ON - 


Bürgeren Denen remain das Schloß nicht affo. hab 
den; wbergeben wollen-/ Iſt er mit Fewer verb brandt worden. 









Hernach  Fürft Nicklas zur Weri⸗ 
wegl. So aber die nee Jahr ein | 2 
hundert vier vnnd Es hat 177: Zu 
"Sao Ar neo a 7 

muſte —* — ———— Su, MR 

% Kt — J an | 
ge h er a) — | 
1,17 iirayıd A age | 
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Pald/Breiffesivald 
‚Dder 


72 BE Esii Hertzogthumb Wolgaſt 
n/welchedicfer Zeit in Wuͤrden geſtanden / die 
denerkittenvonden Ruglanern/ und darob ver; 
gerti — m Fifonfteimzimlich groſſe Statt / doch etwas 
mer als Sundoder Stettin. Sie liegt gegen der Inful Rıis 
inhalbe Melvom Meer. Von der einen Seiten hat fie 

reite Wichenund Sumpffe / ander andern Sciteeinen groſſen 
darauf ein Waſſer / biß andas Meer / eine halbe Meile ge⸗ 
—— Goter biß an ſhren Haafenführen. Dann die 

- groffen Schiffe konnen fie nicht an die Statt beladen bringen. 
enenandernbepden Seiten/ hat cs cinen ebenen Plag oder 
data — der Statt etliche Saltzauellen / die aber in 

8 Holtzes in Abgang gerathen ſind. m Jahr 
5 — bemawerten Statt unter dem Kloſter 
ben ob ſie ſchon laͤngſt zuvor au dieſem jhren Orth 
Und weil die Niederlaͤnder viel dahin handelten / hat 
ddmaſſen zugenommen / daß die Mönche gedach⸗ 
hrer übelkontenmächtig ſeyn. Weßwegen ſie nach⸗ 
Deitocher auf Auhalten Hergogs Wartislaff des Drit 
hdeflen Tod feines Sohns Herzogs Barnımb von 

zu Eldenom / an diefe obgenante Hertzogen übergeben 
ie Sto ‚tt hat drey Pfarnrtirchen / zwey Kloſter / davon ei⸗ 
je/das Ander der Stattſchulen zugelegt iſt: Auch 

an güter/ und unterandern das beflo eneLändichen 
oßngefehr s. oder 6. Meilen vonihrinder See lie⸗ 
I Bu indenen Kriegen / ſo die Pommeruund 
zu Ragen halber / gefuͤhret / jederzeit 
a dürfen —2 hielte / ward ſie hoch 
befreyet/ 








— 
— « 
e 


u a" a 





Ki 





— Da 
” L \ 
\ 


608 Abraham Saurs 


Befreyer/und mit vielen Privilegien begnadet. Esift diefe State 
auch einevondenen Hanfeeftätten Und hat fie und Stettin/ eine 
umb die ander / jedesmahl die Hanſeetage beſuchen müflen »Sec- 
eeryitiusfchreibt alfovonjhr:: Dee 
- - LatisGryphswaldiacampis n 
Diffufo4; lacu,lztifg; uligine rivis, 
Prata per & virides riyistendentibusagros. 
Hicpopulumicernes fudiis frugalibusaudtum;, 
Patricizd;viroscelebresänomineflirpis, — 
SE sa Se — 
Erfalis & piperisgratiflima donareportant. 4 
Tum latè pagisvieina per arva Scnatus 
Imperat,;utmulto Cives Refpublicacenfu. 
Cordat opespatrias,ferosg; reponat in uſus. A 
Die Arademia ift Anno 450. den 18. Octobr. von Derkoß: 
Wartislaff IX. in Pommern geftiffter/ und D. Heinrich Rube⸗ 
now/&ripswaldifcher Burgermeifter/ der zuvor König Eriche- 
in Daͤnnemarck Cantzlar geweſen war / und grofle Beförderung 
zu fölchemtöblichen Werck gethan / zum erſten Rector erwaͤhlet 
worden: Nachgehends ala die Univerſitaͤt wieder ins Abnehmen 
kam / ward fievondem Herkog Philippe Anno 1547: wid 
inffaurirtundigebeflere:: Esmwuchs aber der newen Unix 
bald allerley Ungemach su: Dann da Hertzog Erich der Ander de 
obgedachten StifftersSohn/beydem Dorffe Norft/fodemwors 
erwehnten M. Rubenowen / und etlichen ᷣtralſundiſchen verpfan⸗ 
det war / jagte / und Außrichtung von denen Bawren daſelbſt fo 
dertt / ſind jhm / auß DRubenowen Anſtifftung etliche ſeinex 
Diener angehalten / und jhme die Huldigung verfaget worden. 
HierüberthatenfichetlicherofefforesmitDietrichvon Der 
pien/dein andern Buͤrgermeiſter zuſammen / und brachten es da⸗ 
hin / daß D. Rubenow eine deitlang auß der Statenachdem Su. 
de weichen muſte· Als er abet nach Verlauff eines vierchen Jahr. 
res 
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vee wieder in die Statt kam / bracht eres mit feiner Beredſamkeit 
fo weit/daß die Öemeinezufuhr/undallestinhen dem von Dorp⸗ 
mauff den Halß warff / und jhm auch den rind abfchmeiffen 
> Kb Dir Jahr hernach und eben am letzten December des 1462. 
ward offtgemeldter Rubenow / durch einen Leinweber⸗ 

auf Huermann / und einen andern / Damerow genannt / auff 
benerfchlagen/ und das zwar / wie etliche muthmaſ⸗ 

ſen auß Anſtifftung des andern Burgermeiſters / Dietrichs Lan⸗ 
gen. Die Thater kamen in Eyl davon / und ward an ſtatt des 
erſchlagenen Bürgermeifters einer von ſeinen Wiedrigen Clauß 
n Oſt let: Da es fich nun zu einem wuͤſten Alerm 
anlich/ Fambefagter Hertzog Erich indie Statt/ und ward das 
 mablsallerweiterniinruhe abgeholffen. Nichts deſto weniger 
 aladıebende Maͤuner / ſo D-Rubenowen erfchlagenhatten/ von 
mnewen Bärgermeiftern/ Clauß von der Oſten / und Dies 
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fangen’ wieder Geleid erlangeten / gedachten folches des 
keibeten Freunde / und infonderheit Hennig Henninges / der 
eineSchweitersur Ehe hatte / durchauß nicht zu leiden / lieffen 
imaroflen Anhang auß der Gemeine / in obgedachter bey⸗ 
ger after Hauſer / ſchlugen fienicht alleintod fondern 
uchfür Serichtebringen/ und als verurtheilete Miß⸗ 
baterauffs Rath legen / underwähleten andes von Oſten ſtadt 
Senna Denningeszum Buͤrgermeiſter. Ob nun wohl ſolcher 
Frevel billic —— — So hat dennoch auff 
der Ceriſey und anderer dtaͤtte / der Fuͤrſt die dtrenge 
ſen / inſonderheit / weil die Auffwickeler der Andern / da⸗ 

m gewichen waren: Bey der Kayſeriſchen Einquartierung 
Bonmern / wurden die Buͤrger allhie diſſarmirt / und muſten 
uemlich ſte Plaͤtze zu newen Schantzen hergeben / auch neben 





nenjhre Bawren una ich ſchantzen laſſen. 
> Im Jahrı63 ——— amade ee 
—A ttit J 
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raluͤber die Cavallerie Achatins Tode auff Gripswalde zu / Ber 
die Sache ſo beſcheidentlich führere / daß der Oberſte Commen⸗ 
dant darinnen / Frantz Ludwig Derufiein Italiaͤner / als er ſich 
zuweit auff einer Recognitionfürm Becker Thor vom Hauffen 
herfuͤr that / auf einem Hinter halt erſchoſſen / und dieübrigedas 
rinnen / unter Hauptmann Heinrich Drochenftätten zum Ac- 
eordgendthigetwurden. Dadurchward gantz Pommeru von 
denen Kayſeriſchen befreyet. Der Konig iſt nach jhrem Abzug 
perſoͤnlich allhie eingeritten / und denen Herrn Profeſſoren / die 
ihm Gluͤck gewuͤntſchet / in einer Latemiſchen Otation geant⸗ 
wortet / folgends die Werck der Statt beſichtiget / und ſie gut be⸗ 
funden. Dann beſagter Derufihattefie/in Meinung ſolche lange 
zu halten / ſehr beveſtigen / auch in Mangel des Eyeldes/damiter 
feine Soldaten bezahlete / von denen Buͤrgern zinnerne Muͤntze 
ſchlagen laſſen / und dieſelbe in der Stattgangbar und gebe ge⸗ 
macht: Wiemannoch zum Denckzeichen dergleichen vorzeiget / 
mit dem Geprege:Neceſſitas Griphis aldenſis. Er hat 
das Saltzwaſſer wieder auffſuchen laſſen / undfichdefienwohl su: 
gebrauchen wiſſen. Es iſt uunmehr Gripswalde cin Realveſtun⸗ 
on Wällen/Bollwereken/so.auffziche Brücken und anderm aiſe 
verwahret / daß man fieunterdiefeftefte Diägezehlenfan... 77° 
Mieraͤlius / dem wir in dieſer Beſchreibung gefolget/ ſchrex 
bet in ſeinem ſechſten Buche Pommeriſcher ——— 









bung auff dem 573: Bfat/ daß auch Die Capell S; Gertrud vo J 

Statt / die vorhin groſſe Wallfarthen gehabt / jezund mit B¶ 

len zur Feſtung verſchuůttet ſey / bey welcher der boſe Feinde n 

Proviforen oder Verwalter / wegen böfer Verwaltung des Opfer 
ferpfennigs / darumb er mit dom Diarienbildeindie Werteger 
lauffen / auß dem Grabe geholet / das Örafiverferiger/ undueffer 
Fußſtapffen in die Erde getretten haben ſolle / Dienochdageftaneı 
den / und mit Graſe niemahlen bewachſen ſind / biß die ganke Kire- 
che / wie gemeldet und Kirchhoff verſchuttet worden. D 
| fol: 


f Stätte Buch. z0 
nn, auffeine IBindmühle naͤchſt 


mund auffdenen Flůgeln wieder Windes herumb 

1 / und nachinahls mit demfelben verfchwunden 
Aſoſc ler wie glaubwuͤrdig berichtet wird/ Im 
ch geftanden habt und alle zeit mit Contrati Wind / 

i bfichende Winpmühlengangenfeyn. · Wo⸗ 
* jeglichen / feinem Gutachten nach / urtheilen 


ing. —F 
warn Glodna /oder Grodno. 
I In vornehine Statt im Großfůr ſtenthumb gitthauen/ 
t En DR Niemen / fovorbin Cronon geheiſſen / zum 
aufß WBerg / und zum theil in der Ebne/nachfelbigen 


gelegen Esreicht allda wenig Hauſer anein⸗ 
derfelben wenig von Stein / ſondern von Holtz / 


fehlech erbauet/iftauch die Start mit feiner Maur umbge⸗ 


it Bollwerdken/ Thoren und Thürnenvertwahret- 
hof /fo auff dem höhern Berg gelegen / kan der Pol 
a ficher wohnen. Es fern die Innwohner vor Zeiten/ 

adrey Inerme Kirchen/ deren eine die Polen / und zwey die 
eriechiſchen Teligion / jnnen Haben: denen auch 
—— Hin den Borſtatten / cing von Holtz in runder 
‚Jorm/emdı RR RE Dies 
»brige Kirchen all efepn von, i DeGlocken hangen micht 


J 
ir oder auffden Ki en/föndernmeiftentheils vordem Eingang 


eibe/ allda cın höldern Geban cher / von deine ein Thurn 

h fteigein —— Das 

Dachte Schloß / wir auch dae Konigliche Hauf das Raht⸗ 

auf /und die Marftalt/fepnatlhie/ ſonſten aber wenig zu ſehen / 

— “— echſte Stats nach Vilnaif, Koͤnig Sigil- 
- ; 


Teer. ; mundus 





enmworden/ geofle Abgdtter gemefen/ jerund ſeyn 
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mundusTII.hat eine gar Fünftliche höfgerne Brucken Über deu 
gemeldten groffendlußfchlagen laſſen die jhres gleichen in Polen 
nicht hat. | — 
n. 1283. hatder Teutſche Orden / nachdem er die Preuſſi⸗ 
fche Volcker vollig unter ſich gebracht Lıtehauen anzufallen ans 
gefangen/dasLand verwüftet/ und das Schloß Grodna / fo viel 
Bluts gekoſtet / erobert; fo aber die Litthauer wider beko mmen 
welches Schloß auch Anno 1306. die Preuſſen nicht erobern kon⸗ 
ten / ob fie wol das Staͤttlein aufiplünderten/und anzůndeten. 
Anno 1577. hat König Stephanus einen Reichstagallie 
gehalten/zu welchem ein Mofcomitifche Bottſchafft 1200. ers 
fonen ſtarck /.gar ſtattlich befleidet/ und mie köſtlichen Geſchen⸗ 
cken ankommen / denen man auffın Feld / neben der Statt/ einen 
umbſchrenckten Dre eingegeben / auff welchem fie felbfienjhre 
Gezelt und Hütten’ auffgefchlagen/ auß welchen ſie / * 
polnifchen Begleiter nicht haben gehen dorffen. Es feyndas 
inmitunglanblichem Pracht auch der Türcken Tartarı um 
allachen Geſandten fommen/ die an unterfchiedlichen Dpten 
von den Polnifchen Heren /_ unter freyem Himmel fenn ange 
nommen worden. ee 
Anno 1586. hat befagter König fich wieder allpieauffachab — 
ten / und iſt unter feinen Seuchen auch der ber Rünflfer 
ScotusParmenlisgewefen: Weicher / als den 27. Sumiiein Teuer — 
in feinem £ofament / Bartam Schloß / außfonmen/ durchdas 
Tach bey hellen Tag hinauf g tegen/und in vollem Brennen? 
ohne Wafler/sder einiges Handanlegen/folches gedaͤmpfft hat / 
wie dieſes ein vornehmer Mann / der es mit Augnge 
Iehen/infeinemgefchrichenen Reißbuch - 4 AR 
bezeuget. Ve 


* 













— 
? J 










ER" 2 Er ER 
ing Öröninger die Hauptſtatt in Friehland / hat dem 
hmen von jhremer bawer Grung; welchen etliche 

en janum,,. andere für Francium des Fraͤnck iſchen 

Königs Athenoti Bruder’ derumbeines fonderlichen Zancks 

willen / ſeinen Brud verlaffen/ in Weſt⸗ Frießland kommen / 
und allda dieſe Statt erbauet / umd nach feinem Nahmen Gris 
nerzim Jahr s77.vor Chrifi Geburt. Sir Batte 
jienoch Feine Stasemauren/jondern war allein mit 
rufwehren und Pfaͤlen umbgeben· Jetzund aber iſt 
iaeund volckreiche Statt / mit ſfarcken Bruſt⸗ 
inemauren zum beften verfehenfint Anno Chris 


virk Waflers/ welches fünfttich ungen der Erden‘ 
durchr 


my 





| 
| 
| 
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durch Canalen in die Statt geleytet wird. Sie iſt mit hohen 
Kirchehärnen und fkattlichen Haͤuſern gesieret/hat Ihr befondere- 
Stäruta, Geſatz / Landrecht / Gebiet und Dorffer / ſo darzu geho⸗ 
ren. Die Einwohner ſind ſtarcke und ſtreitbare Leuth. Der r 
treffliche und gelehrte Mann Rudolphus Agricola⸗ welcher her 
nach zu Heydelberg in der liniverfiedt Profeſſor worden und 
daſclbſt Anno 1485. den 28. Detobris geſtorben / hat dirſe Seat 
mit ſemer Geburt beruͤhmt gemacht. Auff ſeinem Grabſtein ſte 
hen dieſe Verf HermolaiBarbati; ne 5 
Invida clauferunchoemarmore fatar udolphum "WE 
Agricolam Phryfiifpemd; deculg; foli. — 
Scilicet hoc vivo meruirGermanialaudis, TEBER 
Quidquidhaber Latium, Grxeia quiequidhaber, ” * * 
Don diefer Statt führer König Philppus in Hifpanien 
den Titul eines Herrn zu Gränmgen. Esiftfaumeme&t 
die fo viel Krieg und Widerwertigkeit von unterfchiedlich, 
Fuͤrſten und Herrn außgeftanden/ats eben Briningen/undfone 
derlich in den letzten langwirigen Viederländifchen Kriegen. 
no 1500. ward ſie von Hertzog Albrechten zu Sachfenbeidae 
welcher auch darvor erſchoſſen worden / und zu Meichſen begr 
benliegt · Auno 1505. iſt fie wider von Hertzog Georgen 
Sachſen belagert worden / darumb / daß fie ihm als hrem and 
herꝛn nicht ſchworen wollen. Johann von Waffener hat ie 
Sich unter Kayſer Caroli V. und alſo fortan in feines Sohnes Rd 
nigs Philipprin Hiſpanien Gewalt gebracht. Gemeldter 
aͤtte gern ein new Biſtumb da eingeführet / iſt hm aber ich 
attet worden / Doch hat er ſint Anno 1559. feine Statthatte 
ſelbſt gehabt/_erfttichden Graffen von Arnberg/ welcher Anme 
1568. den 24. Meyens inder Schlacht mit Graffe&udiwigen von = 
Naflam umbfommen/ darnach Her Bilh oder Robtes/ wel 
cher in die paciſication zu Gent nichewilligenmolten /undd 
halben von feinem engenen Volk den 3: IWineermonatenre. 

















































Det N 20er Sie ee 
Sitte Bus, 705 


nen / und von den Stätten entfehet/undder 
raanfeineftattverordnet worden. Als a⸗ 
no i583. zu Gruͤningen geſtorben / iſt 
— — Anno 1568. beldgerte Graff 
alamdie Statt / aber der Hertzog von Alba trieb 
= ———— in einer hartẽ Schlacht. 
Anno 1570 achter von Alba ein Caſtel in Örüningen mie 
lm auffbawen/die Statt defio befler dardurch zu 
en, aber der Graffe von Rennenburg hats das folgende 
laſſen / einen Landtag gen Gruningen 
n/dadie Dinlandifchen Legaten im IBintermonat 
r er Spänpalben/ von den Gruͤningern gefänglich eins 
worden/ biß die Sachen durch Erpbergog Matthiam 
rreich zu recht gewieſen worden. Endlich geriethen die 
ngen auch in eine Zwytracht mit Rennenburg / wel⸗ 
sta 25. Miepens Anno 1579. belaͤgert / biß fie bes 
zogen Matehid/dem Pringenvoniranien/ als 
pt/den General Ständen/ wie auchdemvon 
n Statthalter in allem gehorſam zu ſeyn / im 
—* Se einzunehmen / den Retigionsfrieden zu 
11 den treit mit Dinlanden den Commiſſarien zu er⸗ 
1/ und zu Berficherung folches alles Geyſſel 
5Bo.den 3. Mertzens / brachteder von Rennens 
—* ie gi fein Hoffgefind/ Soldaten und Hiſpani⸗ 
rũningen unvermerckt in Rüftung / henget ihr 
 enweille Bindenan/ rennete Morgens früh umb s- Uhren in 
voll m inifch / und mi bloffem Schwert in der Hand auff 
Ma se 
t/fichet mir bey / ſtehet mir bey jhr licht Buͤrger / 
Manag unbe diefer Landen / jet iſt es 








* 
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chem Lermen zu wehren / machte ſich Jacob Hildebrand der Bus 
germeiſter ſampt etlichen Religionsverwandten herfur / und lief⸗ 
fe mit feiner Wehr biß an den von Rennenburg / in Hoffnung / 
die Andernwärdenjhmfolgenund Entſatzung thun. Erward 
aber vonden Seinen verlaffen/ und von Kennenburgs Jung 
zu Boden gefchoflen / die Bürger nahmen die Flucht an die 
Hand / etliche wehretenfich eine fleine weilauß den Häuferw as 
ber Rennenburgward der Stattmächtig / nahmauff die 200. 
Buͤrger und die Beften/fonichtgut Hiſpaniſch waren/ gefane 
gen/endert den Rhat / publiciret die econciliation mitdem Here 
togen von Parmains Konigs Nahmen / und entſchuldigt ne 
diefer That halben bey den benachbarten Praͤlaten / Edelen/ 
Hauptleuten / undandern Omländern/ welchefichdochan ſein 
Schreiben nicht gekehret / ſondern bey einander blicben/undjk rer 
Schantz wargenommen. Anno 1594.belaͤgerte GraffMon von. 
Naſſaw die Start Grůningen mit i 40. Fahnen Teutfchen/ En 
gellaͤndern / Schotten / Holl⸗ und Frießlaͤndern / nd 
Geſchuͤtzes von dem io. Tag Meyens an beſchoß / und grub 
fie/und ſetzte jhr ſo hart zu / daß fie ſich auff den iꝛ. Tag Hemmes 
nats deſſelben Monats nach vielfaͤltigem erlittenen Schade 
jhn in der Staden Nahmen ergeben muͤſſen· Diefegange$ 
ry / und die Friedens ⸗Articul mag der£efer weitlaͤufftige imoffer 
nen Truck bey Jacobo Francken beſichtigen — 
Von der Statt Groningen ſchreiden etliche / daßfiedie 
Haupiſtatt des Landes / ſo von jhr den Nahmen / fehrkuftige 
mächtige/vefke/und unter den Friefifchen/dieardfte Statt/em 
weder von dengrünen Wieſen / oder Buͤſchen herumb/ oder x | 
leicht beſſer vom Gruno, oder Gryno; dem Herrn / oder EPap 
duß Orths / den Nahmen habe / der aber kein Trojaner/ 
Fiifonisauß India Endel/wie theilegedichter/fondermeinfrieh 
geweſen ſey / wie dann noch Die Friefen diefe Statt Grinfe/oder 
Brenſe / nennen. Sie liegt an dE Fluh Aha, oder Ea, der durchdie- 
Si 























at 


* 
Pr 


3 Staͤtte⸗Buch. 707 
 Statelauffelmdauffierhalbhernach zum Huneſo, an der Statt⸗ 
I aur fon pe /. we ‚hebende IBafler Schifftragen. Hat acht 
 xho: /clich che undarofie Vorſtaͤtte / luſtige Gaͤrten / treff⸗ 

x Gebaͤu / ger de breit / und ſchone Gaſſen / ſtattliche Haͤuſer / 
ngroffeDläs/fonderlich den darauff das Rahthauſe ſtehet / 
1es Sleichen wenig haben wird / und da man taͤglich allerley 
jukauffen findet: Das Volck / ſo allda in groſſer Menge / iſt war 
‚ers freundlich geſchickt / praͤchtig / reich / undfür Die Freyheit 
kreitend. Wiedanndiefe Statt herzliche Freyheiten hat. Jetz iſt 
femikden andernfreyen Niederlanden im Bund. Hat herzliche 
Edeniundeinichon Regiment / zwey Vogtheyen / darunter 29. 
ferunds.Kiöfter gehoren. Eshatdaız. Kirchen / und dar⸗ 
2. Dfarren/ deren die aͤltiſte zu ©. Walburg / wie ein 
Ob/ und in die Runde gebawet; darinnein Brunn beftändis 
t undf imgenden Waflers. Diefchrfchöne Kirch zu S. 
jetin/ hateinengroflenftarcken Thurn / ſo mit Verwunde⸗ 
£ ‚gel chen wird. Auß den Kiöftern/fo aber alleder Zeitrefors 
ehfepn der Francifcaner und Dominicaner die Fuͤrnehmſte. 
die Statt 6. Prediger/dieinder Wuͤrde einander gleich/ 
en fcnnben die 16, Eltiſte / die neben den gedachten Predis 
Difapiinachtunggeben: tem ungefehr 10. Dia- 
peinbefondersCollegium machen und auß den ehrlichſten 
irgernerwehlet werden/ mit dem Allmoſen umbgehen / und 
wegen offentliche Rechnungthun / Darzujederman/ wer da 
mmen darff · Es iſt auch da ein Geiftlicher/der die Kran⸗ 
übefücher. Inder Statt Schullchrenfichen Preceprores, 
nBeloldungvon&- E. Raht iſt 2680. Caroliner Gülden/ 
ohnung ; Hergegen ſie von den Dilcipulisnichts 
1. Darncbenift auch Anno t614. den 23. Auguſti⸗ 
nden / nemlich der Statt / und den Umblanden / ein 
eSchulallpieintroducirt,, auch eine Communität vor go. 
SEEN Suus A Stüs 
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Studenten angerichtet worden / daß deren einer jährlich a5. Ca⸗ 
roliner Gülden oder Francken / zu i0. Basen gerechnet / wie zu 
Sraneder/geben/ dasandere die Stände reichen; und des Tags 


drey mahl der Tiſch gedeckt werden ſolte. Der erfie retorift . 


obgedachter Vbbo Emmius, der weitberuͤhmte Friefifche Hiſto 
ricus geweſen / ſo Anno 1625. geſtorben. Es hat dieſe hohe Schul 
auch eine feine Bibliothee / in welcher eine Tafel hanget / ander 
geſchrieben ſtehet / daß Anno 1607. den 22. Auguſti / allda auff 
den Abend/ ein Soldat eine Wunden in der Bruſt befommen/ 
davon er den 8. Septembris / ein Stund nach Auffaang dee 
Sonnen / nemlich am 16. Tag nach empfangener Wunden’ gez 
ſtorben wiewohl / als man jhn geoͤffnet / esfich befunden/ daß die 
rechte Seyten des Hertzens verletzet / und faſt gautz verweſen ge⸗ 
weſen: dieweil aber die lincke Sey ten gefund verblieben da die 


rechte Werckſtatt der lebendigen Geiſter iſt / ſo hat er daher noch 
lang leben koͤnnen. Eshatallhieauchein Zuchthauß/vemeviee 
Maͤnner vorſtehen / deren zween vonder Statt / und zween von 


Lande ſeyn / ſo diß Ampt ambfonft tragen muͤſſen / auſſer daß man 


einem jeden alle Viertel Jahr zwo kleine Maß Weinverehree 
Es * binnen Weſſelũs Gransfortus bůrtig geweſen / derfeie 


ner Zeiten Liecht der Welt genand worden / und Anno 1490, 
froͤlich indem Hern entſchlaffen iſt / als er zuvor — 


geſprochen hatte: Gratias ago Deo meo, quodfuperaremihidi- 


ſputatianes iſtas ( ſcil.contra Indulgentias, & urgatorium) 


Kcueritzequidemnilegofcio præter Chriſtum, & eumerucifi= - | 
xum.Sein/deb Wefleli,der allhie begraben ligt / Schrifften / hat 
Petrus Pappus von Zragberg colligirt und ccürt. Wasaber 


Rudolphum Agricolam anbelangt / deffen Geburtsſtatt auch; 


von den meiſten dieſes Öröningengefeget wird/ fofagt Emmius, 


Daß er nicht inder Statt/ fondern in dieſer Landichafft/ bey den 


naflois Hunesgoniis, obſcuris naralibus,gebohrenworden/und 


Anno 1486. (al.85-)geftorben, 
Inne 








| 

— Staͤtte⸗Buch. 709 
AAans 77 brachte dieſe Statt der Graff von Xenneber 
nder Generai Staaten Gewalt: als er aber bald —— 
ſhnen zu König inSpanienflel/fo wurde Groningen auch wir, 
der Spani big Anno 1594.fie Graff Moris von Naſſaw bes 
-  lagerte/undden 23. Juliimit Accord eroberte. Von welcher Zeit 
| an Ördningen Staatifch verblichenift. 

* Grohnde. 


Furſtlich Calenbergiſch Ampthauß / an einem gar 
Juftigen Dreh/ ander Weſer / eine Meyl von Hammeln 
gelegen/hateinen feinen dlecken an fich/nach Dem Welten 
mberzlich chtbar Rornfeld und luſtige Awen / auch ſouſt 
5 was zi guter Haußhaltung dienlich iſt. 


2 A Grotka. 


Oder 

ger Kot! au iſt die Haupiſtatt des Fuͤrſtenthumbs / fo vonjhr 
den Rahmen hat / in Schleſien auff emem guten und fla⸗ 

en Boden/zwilchen Brig und Münfterberggetegen/fir 

groß / hat abereine funde und friſche Lufft / fruchtbare 
md emen ſchonen attwald / es hat auch ein jeder Bürs 
inem Hauſe fo viel Ackers und Holtzes / damit er zu Frier 
anffommenfan/ Daher dann das Sprichwort entſtan⸗ 
die Bürger zu Grotfaweder erhungern noch erfrieren. 
äufer find mehrentheilsvon Hols erbawet. Es * allda 
[ Biſchoffohoff / ſteinern Rahthauß / und eis 
ten oder King. Das Land herumb hat einen ſtattli⸗ 
chend ee einen rohe 

Im Jahr 14yo- te diefe Statt aan ad. Anno r549.denT- 
Sr * hatdas Wetter alhie eingefchlagen / wovon einfolche 
BDrunfentfanden/ daß dir gantze Statt/ biß auffdie PDS 
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undfechs Häufer/abermahlin die Aſche gelegt ward. Anno 1445- 


nahm Hertzog Wilhelm von Troppau dieſe Statt ein. In dem 


— 


jetzigen teutſchen Kriege hat fie auch ſchaͤdlich herhalten mäflen/ 
wie ſie dann anderer Unfall zu geſchweigen / zweymahl von denen 
Schwedifchen/als im Jahr 1633. Im Hornung von denen dach⸗ 
ſiſch⸗ Nchwediſchen / und Anno 1642. von denen Schwed⸗ Tor⸗ 
ſtenſohniſchen eingenommen worden: ® 


* € 
| Grunderg. » 
St eine der allerneweften Schlefifchen Stätten im Glogawi⸗ 
fchen Fürftenthumb/tiegt fiedben Meifen von Groß⸗Glo⸗ 
gam nahend Wartenberg auff Eroflenzu. Iſt im Jahr 


1320, vondenen Teutſchen erbawet worden. Siefiegt ineinem 
fehr luftigen / und mit vielen herzlichen Bequemlichfeiten geziere 
ten Thal. Es feind da auch dıe allerfchönftenlautern Brunnquell 
undflare Bächlein. In denen da herumb gelegenen Wäldern 


giebt es viel Wildpraͤt und Vogel; Die Dder / foctwannein 


Meilwegsdavon fleuft / reicht in groſſer Mengedie Fifchdar/ / “ 
und find auch fonft viel Teiche und Fiſchereyen auff dem ua # 


daherumb. Zu dem ſo giebts auch zur Ergetzlichkeit viel lu 








Gaͤrten und Weinberge / darin ein ziemlicher Wein waͤchſt Die | 


Statt iftan Groͤſſe der Statt Sprottau gleich. Es wird auch allh 
einfeines wolln Tuch / und folches in sroffer Menge gemacht/ 
wie dann im Jahr 1627. nochüber 800. ' 

wohnt haben. Im Jahr 1582.den 26. Hewmonat / kam bey einem 


alten Weide / über dem Kırfchen abrühren in einem feimeren ° - 
Haußlem / ſo ſich vonder Die a L% 


y 
A 


9— 


dieſe Statt ſampt dem Rahthauß / Kirchen / Schulen und der 
Vorſtatt gantz außgebronnen / folgends aber wieder ſchon zier⸗ 


lich erbawet worden iſt. Und Anno 1027. iſt fie abermahl 
Kirchen und Schulen gantz abgebrand. Nicht — J— 
Fewersbrünfte hat ihr das vergangene verderbliche Regeweſen 


zugeſetzt. 


uchmacher allda ge⸗ J— 


—— 


MR 


a er) 





- 
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ir 4 ugeſegt. Arte eu Schwedifche General Major 
re —— nen Ve nn! welchen die Rapferifche 

sfolgend Jal ah nenaufftrieben. Aber im Jahr 1642. 
— Zorfienfopnifchen dieſes Orthes her⸗ 


anders 


[e J / auffeinemgar 
luſtigen Hügel / welcheribr zweiffels ohn den Nahmen 
en hat / gelegen. Es befindet fi etwanninghren 
fen / daß fie ſchon umbs Jahr Chriſti 1272. eine 
m/deren&inwohnermandamabls Bürger genand 
1370. kam im Mayen ein Fewer auß/dadurch dies 
5 zehret ward / wie ſolches mit nachfolgen⸗ 
Verſe — — ſtehet: 
hr; ee ter,L,X, duplicato 
„Node Gangolfı perfulgur dicitur uri 
"Grünberg SolennisCiviras communiteromnis. 
— 2: Yahr hernach / kam im Jahr 1391.im Auguſto aber⸗ 
ing — weiches / was biß her wieder war erbawet 
de engl hfalls auffräumere: Wie dann ſolcher Brandeben 
ter Ki auch aufgezeichnet zufefen Rchet: 
no eno,tercento,nonageno 
* ö,fuitmotaGrunbergigne quaſi tota, 
C —— risejus. 
m ohliepn/daf diefes Grunberg( wie berichtet wird) 
oſe Statt geweſen / und ſich biß an den Pe⸗ 
—— Ne ers geſtanden ſeyn ſoll / erſtrecket ha⸗ 
a — erlittenen Brandſchaͤden etwas enger 
Es ER in diefer Gegend viel ſchone 


Gruͤne⸗ 
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Gruͤneberg. 


Gruůneberg das Schloß in Thüringen / iſt gebawet Anne 
1185,vom Landgraff Ludwig zu Thüringen. 


Gruͤningen in Frießland / ſuche 
Groͤningen. * 


Gruͤningen in Niederſachſen. 
St eine Biſchoffliche Halberſtattiſche Reſidentz⸗ Statt 
ander Bole / mit einem ſchont und wolerbaweten Schloß 

worauff der poſtulirten Biſchoffe zu Halberſtat Hoffhal⸗ 


tung iſt / gezieret. In einem ſonderlichen im Jahr 1646. außge⸗ 


gangenen Bericht ſtehet / daß im Jahr 1593. Heinrich Juliusz 
(öblicher Gedächtnäß/ poftulirter Bifchoffdes Stiffts Halber⸗ 


fratt/und Hertzog zu Braunſchweig und Lüneburg habe Dasalte 


Gychäwerenoviren/und das Nee widerumbauffführen laſſen / 
auch darinnen geordnet und geſtifftet / eine herzliche überauß ſcho⸗ 
nie Kirche / welchenicht leicht an Zierdevon einiger andern werde 
übertroffen werden zubawen / über welcher auch fieben Jahr ge⸗ 
arbeitet / und in allen Ecken und Windeln mit groffen —— 
dermaflen außgegipfer und gemahlet / daß ſich nicht gnugſamb zů 
verwundert. und ob dieſe Capell oder Kirchezwarfleins ſiſie 
doch von Gips pufirten hangenden und ſtehenden Engeln mit 
Pofaunen formirt/ and fo durch mit gemahtten Hiſtorien Altes 
and Newes Teftamentsverblumiret/daßeswolzufehen. ber 


dem Altar iff mieeöfllichen Farbenfünftlich/ ja gleichfambgang 


febend außgemahlet die Erfchaffung der Welt. An der Decken 
ſeynd abgebildet die andern Bibliſchen Hiſtorien auß dem erſten 
Duche Mofis / wie auch andere denckwuͤrdige Geſchichte auß 
andern Büchern H. Schrifft. Nach ſolchem koͤſt⸗ und —— 
a 


ss Stätte Buch, vn 


| Mahlwoerck ſauch zu ſehen die praͤchtige Orgel mit 59. Stim⸗ 
en / ſo Tremulaut und Coppel zu beyden Manualen hat. Im 
Sberwercke ſind zum Manual ı2.indenenbenden Seitthörmen 
am Pedalzchen/ im Pedal der Oberlade zehen / foruen in der 
—— tanualfichen/ im Kückf. Pofitiv vierzehen / und in 

der Bruftauffbepden Seyten zum Prdatfechs Stimmen. Auf 

der Kırchen wird imangeführetin die Taffelſtube / welchefonft 

wegen derfünftlichen und verguldeten Mahlerey das gulden Ge⸗ 
tachgenennetwird. Die Decke deſſen wird in vier Felder abge⸗ 
he let’ da in dem erſten Adam und Eva ſo lieblich und ſchön ge⸗ 
mah| et / Dab nicht ein eyniger mulculus oder Acderlein daran 
erſchen / ſe daran nicht außgemacht / auch ſo kuͤnſtlich angelegt / 
wann man einen Seitentritt nimpt von der Fleche / der fchds 

ve Adam ſcheinet / als were er voller Blattern und Beulen. 
Durch folche Taffel ſoll angedeutet werden die Jugend / oder 
ds ser] ke Alter/oder Frühling / darinnen alle Wolluß gepflogen 
wir I. „st demandern Feldeiftdas männliche Alter/ Neptunus/ 
nit eine: mens pmphen/ rein und klar von Farben / und ne⸗ 

n ihnen herumb die Arbeiten des menſchlichen Lebens wohl 
Hetumdfchattiret. Im Dritten Felde iſt abgebildet das 
r/alldaein altes Welb / mit einem Beutelin der Hand 
he halsend/ dardurch der Geitz angedentet/ alfo kuͤnſt⸗ 
wohl entworffen/ daß kein Alter die Natur und Geſtalt 
vorftellenfan: Der Lohn und die Lafter des menschliche 
Febens find daben in Sinnenbildern vorgeſtellt. In dem vierdeen 
Feld if ‚ein Indianer auch ſauber und rein außgemahlet / bene⸗ 
Bene! dieſen / ſe a die Felder mit dem / was ſich zur Hyſtori reimet / 
ch vorgebildet. An denen Seyten zwiſchen denen güldenen 
nfepnd die Muſen und andere fchöne Seytenbilder/nach 
erfpectivifcher Art/artlich vor geſtellet. Hierauff iſt auch der 
ie Fünftlichem Mahlwerck außgepusgte Saal zu fehen. Endlich 
albier auch ein groß Weinfaß gewieſen / deſſen Laͤnge iſt 30 
— Krır Werde 
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Werckſchuch / die Hoͤhe haͤlt inwendig im Diameter 18. Schub; | 
und2-Zoll. Es liegt in einem groflen Gewölbe imvorderhoffe- 
fol äber die 6000. Zhalergekofterhabt: Es find darzugebrauche 
worden 93. Daubenoder Stäbe / jeder zo Werckſchuhe lang / 
wie auch 316.paarepferne Schienen / mit welchen die Reiffe ba 
fchlagen/und o55geſchnittene eyſerne Schraubt / damit die Reif ⸗ 
fenſchienen zufammen geſchraubet / und wieget alles Eyſenwerck 
zuſammen i23. Ceutner und o0. fund. Dieſes Faß iſt gemeſſen 
und gefůllet worden / mit 161. Fuder und 16. Vierthei Wen. 
Sechs Ahm für ein Fuder / 40. Stübichen für ein Ahm / 4. Map 
für ein Vierthel gerechnet / thut in allem der Wem28672. Ste 
bichen. Wiewohlauch in einem andern zu Halberſtatt außgge 
gangenen Tractaͤtlein ſtehet / daß ein Suderreichlich 240. 
bichen / und an Rheinifcher Maaß 48o halte / und thue der einge 
fullete Wein an Ahmen / 966. und noch 32. Stübichen.. Em 
Stubich halte acht Pfund / ein Fuder o. Ahm / ein Ahm aber zwch 
Eymer und vier Stuͤbichen. Am Gewichte iſt das ichre Jah 
fehmer 636. Eenener umd is. Pfund-Unweitvondiefem Grün. 
gen iſt im flachen Felde cin tieffes und gan felſichtes Loch / gleich 
pic etwann ein mit Fleiß außgeholter und gemawerter 
iu welchem / ſo man einen Stein bineinwirfft/ mandenfelbenenfe 
überlang ins Waſſer fallen höret / umd rauſchtt das Warferuns 
sen ſtets / wie ein ſtarck flieflender Strom. Bi 
i — 
IE 44 fe 
Guben.. un ; 
Et ein Niederlaußnisifchean der Neißs: Meyl von ro: 
— ſen gelegene Statt / gehöret nunmehr auch den Herin: 
Churfürftenzu Sachſen erblich zu. Im Jahr 1434.nach 
der bey den Procopien in Böhmen Tode / lie Koma NMadislaus- 
in. Polen mu Hůlff der Vertricbenen vom Adel und der auf 


riſchen 


| Sätte- Buch. 71 
er dieerumterbiehe/ ein groß Theyl der Marie 


und überfallen/einnehmen/viei Leuth ermürgen/ wich 
{ npläudern und durchs Fewer verderben: Kamen endlich 
vordicheStatt Guben / flunderten das Kloſter auſſerhalb / 
— —* Weinberge. ba 
die ft /- zündeten ſie an und aͤſcherten dieſelbe zu 
—— Fahr 1620. nahm dieſe Statt der Ehurfürftin 
achfen im Nahmen Ih Kayſ Dapft. cın/ und nach der Leip⸗ 
ar Schlacht ward fie von Denen Kayſeriſchen geplündert / 
tacharbends auchvon Marggraffen von Hamilton / ſo dem Rds 
in Schwedenge edienet/zunverfchensüberfallen/ und folgends 
öbefeftiget. Im Jahr 1642. kam der Schwediſche General 
Salhanß vor dieſe Statt / hatte drey Wochen und 
darvor zutbum / biß die beldägerten Chur -Sächfifche 
Eer/ denenesan Kraut und Sothzumangelnanfinge/ fich 
Rapauffdiferetionergaben/batte gleichwohl etliche hun⸗ 
Ranndafür verlohren. 


Gudensberg. 


in Statt und Ampt in Nieder⸗Heſſen nicht weit von 

Ber gelegt: Es haben diefes Orts erſtlich zwey Schloß 
da leine und das Groſſe genannt / geftanden. Das 
ard * Landgraff Heinrichen / weil ſich die Edelen von 
3/ fofolches Schloß bewahreten / wieder den Lands 
nfeindtich auffichneten im Jahr i281.verhecrer. Kapfer 
er rofle/hateinsmahlben diefer Statt das Feld in einer 
vi ige Schlacht wieder Die Sachſen erhalten Im Jahr 
ei Statt von Grund außzebrand. Im Jahr 1368 rief 
tert: a Ersbifchoff zu Mayntz Örunbersfeimdlich anvers 
oberte folches und brandte die Wemgebürg ab / muſt aber gleich⸗ 
wohl / w gender mercklichen meet: auf Be oben Schloß 
&Krır i ang 























mitgroffem Spott und Schaden folches wieder verlaffen Nicht: 
befler gieng es feınem Nachfolger Ersbifchoff Adosphen / wel: 


cher im Jahr 1382 diß Schloß unverfehens aufiel / als daß er auch: 


unverrichteter Sache abziehen muſte· Wach dieſer Zeit iſt die 
Statt inuerhalb ſichen Jahren durch zwo unterſchiedliche Feu⸗ 
wersbruͤnſte gaͤntzlich eingeäfchert / nachgehends aber wieder er⸗ 
bawet worden: von welchem Baw eine / im Jahr i586. durch» 
Muchwilleines Knabens verurfachte Fewersbrunſt auffdiedos 
Gebaͤwde abermahls indie Aſchen gelegt hat. 


Guhr. — 
Dder; — 


uhra und Guhrau iſt eine Schleſiſche im Hertzogthum⸗ 
Groß⸗ Glogau / und: vier. Meilen von der Hauprftate: 

> Gtogau au denen Motnifchen Graͤntzen auff einer Höhe‘ 
gelegene Stats/daber ſie den Nahmen bekommen / denn ia 
heißt auff Teutſch einen Berg · Hat zwar einen fandichtenund» 
ſteinichten / aber doch ziemlich frucht bahren Acker ·Es wird diefer- 
Statt erſt umbs Jahr 13o9. in deuen Dricffengedache- Im Jahr 
3457:brandte Guhra ſampt der Kirchẽ gantz ab: Und Aano 1478. 
die Nacht vor der Himmelfahrt Chriſti gerieth ſie — — 
wer onoth / daß fieabermahl/biß auffviergig Hduferund dieRirs 
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che/abbrandte-Anno 1640. warfienoch mit SchwedsStafha . 
fchem Volcke befegt/welches nachgehends in dem Be 
von dem Kapferifchen General Herin rang Albrechten Hans 
Hogen zuSachienstawenburg / als er dieStattauff Snadunlins 
gnad eroberteruntergeftellt ward: Nachdem aber derSchwedifche: 
Feld marſchall Zorfienfohn Groß· Glogaw erobert hatte / haben 
feine Volcker auch dieſes Guhra nach dem andern Sturm wieder 
einbekommen / und äbeldarinnen gehaufer. N: 
Guülch// c 


we 
” 
. 


* 


Stätte Buch: 77 
BGouͤlch/ Juliacum. 


J 

% 
> Se die Hauptſtatt des Hertzogthumbs Guͤlch / an dem 
* JJ Mag von Julius Caͤſar 
erbamet /- und nach jhm alfo Iuliacum genaud worden 
ſcyn: Wi theils wollen / es habe ſie des Kayſers Claudius 
m / die Agrippina erbawet. Sie hat ein ſehr feſtes 
md weites Schloß / mit ſehr dicken Mauren und ſtarcken Waſ⸗ 
fergräbendergeflalt verſehen und verwahret / daß ſolches zu brs 
febieflenfaft unmůglich gehalten wird. Man hat dreiſſig Jahr 
mitdem Bamwdrüberzugebracht. Wie feſte nun auch Diefes Ca⸗ 
fiellift/ Pont es ſich doch fo umäberwindlichnichtmachen/ daß es 
et im Fahr ısıo. Prinz Morigvontiraniennicht hätte fönnen ein⸗ 
eehnen und Annoıs22.wardfolches auch von denen Spaniern 
er Graff Heinrichen von Berg erobert und eingenommen / 
Der bolchen Ort noch mehr befeſtigen ließ / und von darauß den 

Vande gro adenmit Außſtreiffen zufuͤgte 

| —* ahr1669.den25.Map/ ſtarb allhie der letzte Hertog 





zu Cleeve und Berg / ꝛc. Johanun Wilhelm ohne Erben. 

Herzog Wilhelm aber hatte beym Kayſer Carldem Fünfftenfo 
Eelerhalten / daß / wenn er ohne maͤunliche Erben verftürbe/diefe 
Länder auff feine Töchter fallen folte: Nun hatten ſich Chur⸗ 
Brandenburg / Pfals Newburg / Pfals Zweybrůck umd der 

- Maraaraff von Burgaw mit des befagtin Hertzog Johann 

 Wilbehn Töchtern verehlichet / und wolt einjeglicher feinen Zus 
pruch zuderSucceflionda fuchen:- Aber Kayfer Rudolph der 

der / hat im Jahr ioro· das Hauß Sachſen mit dieſe Ländern/ 
Bochgegeniniverfalienvbelehnet/dafnemtich ſolche Belehnung 

alleinzufeiner Churfürftlichen Guaden und dero Hauſes Sach⸗ 
ure aliorum intereflentium und maͤnniglich / inſon⸗ 


u. jeder Römifchen Kayf: Mapft. und dem heifigen Reich an 
’ 











zuſt dem directo Dominio, £chens /e ienften und ’ 
sei : Krrr. ji Reichs⸗ 





3 2% 
« « 
— 
aD. } 
et * 
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Reichs⸗Pfandſchafften zu keinem Nachtheil oder Prajudig von 
der Kayſerl. Majeſtaͤt geſchehen wäre. Als ſich aber gleichwohl 
hoͤchſtgedachte Herrn Tochtermaͤnner dem Hauß Sachſen wie⸗ 
derfeht / iſ im Jahr 16511.den ai. Mertzen zu Gůtterbock / zwiſchen 
jegegedachtem Haufe Sachſen und Chur⸗Brandenburg mit 
ewiflen Conditivuen die Sache vergliechen / und Sachfen in 
die Poſſeſſion der ÖitifchenLänder/jedochmit Vorbehalt eines 
jeden Öerechtigfeit dazu/zugleich genommen worden/ über wels 
chem Vorbehalt dannnoch zwifchen ihnen der Streit wehret. 


- Gundelfingen. —— 

x Stein feines Pfaltz⸗ Newburgiſch Stättlein/andeinfes 
nes Schloß an dem Fifchreichen Waſſer Breng/ einfle 

— ne Meil oberhalb Laugingen gelegen. Es ſoll dieſer OArt 
einsmahls Hertzog Friedrichen von Teck / welcher daſelbſt eine 






Meſſe geſtifftet / gehoͤret haben. Sonſten haben vor Zeiten auch — 
vornehme Herrn von Gundelfingen in Ober⸗ Schwaben gelebt / 
deren Schloß Gundelfingen jetzt gar darnieder lieget · Die Herr⸗ 
ſchafft aber iſt an die Graffen von Helffenſtein / und von dieſen an 
die Hern Graffen von Fürftenbergfommen- 1 2 


Guͤntzburg. > 


ẽ Jeſe Statt liegt drey Meyl unterhalbulm in der Marg⸗ A 

araffichafft Burgamander Thonaw / mwırdvoreinealte 

Statt gehalten’. und fagt Cliveriusdaßfiezungeiten 
Kanfers Conſtantinus Contia geheiflen / und die Allcmanier da 

herumb gewohnet haben. Es gehet allhie cın Brücke Überdie 

Thonaw/undhat auchein Schloß / aber nicht fonders — : 


= 


Zimmernzugerichtet. Die Stattliegtbergicht/und gegen 
honaw zu in ziemlicher Hohe. Wegen der Durchfußrund Rei 
fenden von Augfpurg nach ulm giebts diefes Orts gute Gaſther⸗ 


bergen. * 
Gurck. 


ri} 


| Statte ⸗Buch 
Gurck. 


St ein ſchoͤnet er Marstledtenin Kaͤrnthen / ſampt einem 
Kofter / allda der Sombprobſt des Sifiumbs Gurck 
————6 Kloſter von der heiligen Hems 
oder Henma / Gꝛ Graff Wilhelms Ne von Zettfchach Gemahlin umbs 
Jahr Ch 1056. hie Lazius ib: 12,5cd.6.c.g.meldet/ auffge⸗ 
Dann nach dem ihre ween döhne / ſo fie mit eis 
Te Een Sm ppenzußel ttfchach 
murden/ ward Glaff Withelmenn Einſiedler / die N: 
—S—— Diele Gottshauß zu Gurck an / liegt auch 
allhic begraben / und fehreibt Ehrngedachtertasiue DAT dakeribre 
Se N Er taefehen habe Das 
Dıftumbihat chendes Gebhardus Ersbbiſchoff su Saltz⸗ 


furgumbs Jahr i107 zugeftifftet- D er Erftenonihm ge⸗ 
—— —6 üncherus- golgender‘ Zeit ward swifchen 
L ——— Erſten und Dem Ertz ſchoff zu daltzburg 


— 80 Euemigen Zeiten wann esäu dit llen kaͤ⸗ 
——— ien/uberaeben en / Ab Abtrettung/odermwiees 
—— —5 Guck iedig wurde⸗ das Hauß 
eich allwegen zween Diſchoffe nach einander dahin kie⸗ 
Fo uumdperordiien m michtsumd alsdann folgends Das Sti 

Satpburgden Druten / doch feinen folchen/fo dem Haus Oeſter⸗ 


eich zu wieder/und fofortan 
Guͤſtrow. 
i Särtlint —— vier 
Meiten von Ro gelegen; ‚hat ein herzlich und pF chtig 


ma fonderlich sufehenift- Nechſt die⸗ 
—— Rlenche / ffir eme ——— 
hraucht · 
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braucht wird / in dieſer Statt / ‚welche Heinrich Bureweinder 
‚ander Hen zu Mechelnburg und Roſtock / im Anfang ſeiner Res 
gierung im Jahr ı226.fampt.dum Stifft angerichtet / und indie 
Ehre der HCccilia erbawet hat. Als im Fahr i163 der Konig 
auß Schweden Guſtav Adolph das Mechelnburgiſche Hertzog⸗ 
thumb biß auff Roſtock und Weßmar von denen Kayſeriſch⸗ 
Sriedländifchen gereiniget / und auch dieſe Statt Guͤſtrow eins 
vekommen hatte / hat er ſolche wieder in der voriger Fuͤrſten / wel⸗ 
che durch Angeben / als wann ſie es wieder Kayſerlichen Befehl 
mit dem Konig in Dennemarck wieder den Kayſer gehalten haͤt⸗ 
ten / im Jahr 1028. auß ihren Hertzogthumb waren vertrieben/ 
und ſolches dem Friedlaͤnder geſchenckt worden / Gewalt gege⸗ 
ben / und fie perſoͤnlich mit einem offentlichen und anſehnlichen 
Einzug in diefe Statt und Schloß den 25. Junius im Jahrısz. 
eingefuͤhret. Der Adel iſt des Morgends in dießoo.ftard/wie 
auch die Geiſtlichkeit in 124. Pfarrherrn / und die Schul⸗ und an⸗ 
dere Kirchendiener / in gleicher Anzahl beſtehend auff ein halbe 
Meyl wegs vor die Statt gezogen / und die zween Fuͤrſten ſampt 
dem König empfangen. Die Cantores und Schuͤler führten vor 
ihnen eine Fahne / Dariunen ein Crucifix und der Erg Engel Mi⸗ 
chael mit dieſen Verſen⸗ 
Michael der Krieges⸗Fuͤrſt / 
Welches iſt der Herre Chriſt / 
Hat den Drachenüberwunden/ 
Unſre Fuͤrſten bracht zur ſtunden · 
m Einzuge ſungen ſie liebliche Zriumphirende Lobgeſaͤnge:ob⸗ 
gedachte achthundert vom Adel / und nach jhnen zween Herolden 
rittenvor Ihrer Fürftt. Gnaden her / welchen Ihre Fuͤrſtuiche 
En. Johann Allbrecht Hertog von Mechelnburg in gäsfchwars 
gem Habit zu Pferde folgeten; Hinter I.F. G. giengen 36. Tra⸗ 
banten mit Schlachtſchwertern / nach dieſen wurdt s. Keſſeltrum⸗ 
meln 





u un 
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laſen. Hier⸗ 
idung mit ei⸗ 





ers Lackchen vnd acht 


geritten / neben jhm lieffen 
a ae — ——— 
Sanmet bekleidet. Hinter jhm 


nice Rome —— — 

auß / vnd Hertzog Wilhelmen auf Churland. : Auff 

Fe * der beyden Hertzogen von —— * er 
a sa udis vnd des Dbri 
Streiffs. nen diefer Einzug von dem Framenzimmer/ 


bee dere und ein vnd dreyſſig geschlet wurden/ vñd 





in guter Ordnung befchloflen. 
aten lieſſe jhre / uͤbet die alten wieder erlangten 
— Peer durch dreymahl Salve fchieflen ſchen. 
als man den Gottesdienſ mit einer Predigt / auß 

Worten: Die mit Thraͤnen ſaͤen / werden 

26, vnd mitden/Te Deum laudamus geen⸗ 


| det/ * ha San von wegen Ihres —*— Fuͤrſtens die 


urch den Reichscantz 
worden. \ "Mach welchem/dadic Bürger —* Wecheln⸗ 
Surgifch wind nicht Waltenfteinifch oder Friedländıfcherfläret / fie 
u he im Namen der befrehet hat. Auff 
dem freyen Marckte waren zwantzig Faß Wein vnd viertzig Faß 


Bier geiegt / auch zwantzig Wiſpel gebacken / davon wurde die Buͤr⸗ 


gerſchafft geſpeiſet / auch gůlden und ſilberne Muͤntze außgeworffen / 


ee / ——— Dauer jhr fäugendes Rind brins 
gen / vnd — Ta a Kap Frewden⸗Feſt zu trin⸗ 
cken geben ſolte: Damit Kindes Rinder —— 

Yyyy ver⸗ 
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vertriebenen Fuͤrſten auß Mechelnburg gedencken moͤchte. Ward 


alfo alles mit groſſen Frewden / Frolocken vnd he Wolgefal⸗ 
len der Inwohner vnd Vnterthauen vollbracht. Sm Jahr 1643; 
bat ſichalhie zu Guůſtrow ein groß Wunder zugetragen/ in dem man 
in einer ſchwangern Frawen Leibe das Kind gar laug ſchrehen ge⸗ 
hört; gleich wie vmb die Zeit der Nordlinger Schlacht ein Kind in 
Muter leib geweinet hat / wie ſolches das 973. Blat im vierten chei 
des Theatri Europæi bezcugcett. 


Guͤterbock. 


rd andern theils auch Juͤterbock / vnd Guͤtterbogen ge⸗ 
ſchrieben / iſt eine Statt ſambt einem Schloß an der Yha 

N bey vier Meilen von Wittenberg gelegen. Im Jahr 
aꝛs zy · kam dieſe Statt / fo vorhin zum Ergbifthumb Magdeburg 
gehöret hat / vermoge des Prageriſchen Friedenſchiuſſeo erblich an 
Chur Sachſen. Sie hat einen fchönen groſſen lag / vnd follcs 
vor dem naͤchſten Teutſchen Kriege allhie faſt die befte Herberg oder 
Wirthohauß in gans Teutſchland gehabt haben · Wicdannanno 
1611. im Mertzen allda auff einmahl vier vnd zwantzig Chur⸗ vnd 
Fuͤrſtliche Perfonen Mahlzeit gehalten haben/ als daſelbſten eine 
—— der Guͤliſchen Laͤnder halben / angeſtellet worden; 
m Jahr taufent fechs hundert vnd vier und viergig den drey und 
wantzigſten Wintermonats gieng bey diefer Statt ein ernſter 


* 


Schar můtzel zwiſchen denen een vnd Rapferıfchen vor/ ° 


worinnen diefe mit Verluſt ihres General Major Encenforeg 
der nebenft vielen andern Dfficirern vendenen Schmebifchen 


hi gefangen ward / das Feld raumen! 4:6 


muſten. al Yu, 
t 1/05 


a HARTE 


Guckow. 


a N 


J 
en, Wir cu Ehe nn. 


. J J * 
a an ie 4 
a a Sn > Das 99 
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> hen OREAHR er Hemd Prater 
ö —— — Bo. | 
— ll 
u St due He affehaffe Eon in Pommern’ an 
2 de ene en Loitz vnd Anklam gelegen / hat vorzeiten 
C 3. Briysn — ——— gehabt: 
Bun 3 * des Pommeriſchen Apoſtels / Biſchoffs Otten von 
Bamberg hat diefe Statt allererft auch den Ehriftlichen Glauben 
angenommen/nach dem derofelben Graff Mitzlaff genant fich all 
bereit auff dem Landtag zu Vßdom hatte tauffen laffen. War 
etwann cin mes Jctzund aber / nach dem das Schloß 
daſelbſt im Ja ent drey humdert vnd ſechs vnd achtzig von denen 
 Siralfundennunde powaidern verftöret worden/ wird folche für 
Bias n Bleeken gehalten ; wiewol fie theils noch eine Statt 
ede Biſchoff Otto hat ſich ſelbſt perſonlich h — 
Fa en ya irche-auff feine eigene Vn⸗ 
daſelbſt auffgebawet. Es war zuvor cine eigne Probſtey 
vnd Synodus’allfie von etlichen Pfarren + Aber vmb gewiſſer 
CBrfachen finboieelbe eitsmach ARotgaft eils nach Gripswal⸗ 
npewaldiſchendy· 


— ae ip alien, u 
Ne een mn my 
— ‚at 




















* 







Slaclin/ an einem Waͤſſer⸗ 
die Saon n fällt >. Die Erg Bifchofs 
Ten vnnd Quintinus Hay) 


—— zu ſtrei — gefuͤh⸗ 
n/M Eh offenelich verkaufft / fondern uns 
n Herꝛen daſel außgetheilet wurde, Es liegt dieſes 
Yoy ESiatt⸗ 
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Stättleinfünff Bungumdifche Meitenvon Biſantz. Der Frantzoͤ⸗ 
fifche Marggraffvon Tavanes machte fich anno 16.40. anfolches 
mit Stürmen + es fburden ſhm aber die Sturm⸗ Leutern mit langen 
Bäumen zerſchmettert / ond er von einem Steinwurff ſelbſten in 
Kopff verwundet / fein Volck mit Hagelgeſchoß übel abgewieſen / 
vnd der Gouverneur zus. Jean de Laulne in den Arm geſchoſſen / 
daß ſie vom Staͤttlein ablaſſen muſten. | | 


Haag. 

Aag / oder Gravenhaag ein vornehmer beruͤhmter Dre in 
Holland / welcher ob er wohl nur ein offener Fleck / ſo iſt er doch 
wegen feiner Groſſe / damit er alle Dorffer in Europa übers 
treffen folle/ond Luſtbarkeit halber / vielen Stättenond allen andern 
Orten in Holland mit allen Recht vor zuziehen / liegt zwiſchen Leiden 
vnd Delfft / von der offenbaren See bey 1000. Schritt.&s halten als 
* die Herren Staden der vereinigten Provintzen jhre allgemeine 

uſammenkunfften / alle gemeine Staats vnd des Sands Wolfahrt 
betreffende Sachen werden allda abgehandelt / der frembden Poten⸗ 
taten vnd Republiquen Geſandte angenommen vnd abgefertiget. 
Kayſer Wilhelm / 83 Holland / hat am erſten anno 25o.aAlb 
hie feine Hoffhaltung angeſtellt vnd einen Königlichen Pailaſt ge⸗ 
bawet / der noch vorhanden / der Hoff von Holland genant wird / vnd 
mit eine Maur vmbgeben iſt: in welchem der Printz von Vranien als 
Statthalter in Holland feinen Sitz vñ Hofhaltung hat. Es hat vmb 
ſolchen Pallaſt oder Schloß Waſſer / an der einen Seiten einen grof 
fen Teich / wie auch hinter dem Schloß / alda viel hohe Baume/tauff 
welchen die Reiger niſten: auch iſt der Flecken añ ſtatt de Mawren 
mit manchen wunderbarlichen Waſſergraͤben durchſchloffen / dann 
een nern * aur darumb 
cfuͤhrt werden ſolte / haben ſich mit dem Lob / dab Haag das gröſte 
Dorffin Europa,vergnügrt. Nabe bey dem — dere 
Ä garten 





| + 725 
Zaſtten v viel Geholne. Wegen der Hoff haltung iſt groffe Mens 
Volcks vnd Adels giebt auch reiche Leut vnd ſchoͤne 
F ——— Die Hoff Capell iſt bald erbawet worden / hernach 
Am Fahr 1399.die Pfarꝛkirch von Hertzog Alberto auß Bapern: 
. mbpondeilen Gemahlin das Prediger Kloſter mit ſampt der Kir⸗ 
| chen. Es ſtehen in den Gaſſen hin und wieder groffe Baͤwme / wie 
auch auff offentlichen Plaͤtzen / hat ein fein Bürgerliches Raihhauß / 
| fchöne Gaͤrten / lunge Spatziergaͤng / da man auch bey Nachts ſi⸗ 
| cher herumb gehen fan/daher Heinſius alſo fchreibet: 
= Pulchriadfpe&usnemorum, quos poſſidet Haga, 

Aſtreæ Veneriſq; Dex gratiſſima ſedes, 

— AHaga voluptatum genitrix,genitrixg; laborum. 


—— auch die der Augſpurgiſchen Confeſſion 
ugethane allhie jhrer Religion freyes kxercitium. Pring Wil⸗ 
helm von Oranien / der vereinigten Niederlaͤnder General hat allhie 
anno 1644.1m18, Jahr feines Alters mit der Koniglichen Princeſ⸗ 
fin auß Engellandvon 12. Jahren am 26. Hornungs Beylager ge⸗ 
BORN. ind 

Im Jahr rt63ꝛ den s. Hewmonats iſt auff einen Montag vmb 
drey Vhr vmb den Graffenhaag cin ſolch ſchrecklich Wetter von 
Donner / Plitz / Regen vnd Hagel geweſen / daß faſt vnmůglich zu 
ſchreiben / dann es hat Hagelſteine geworffen gröfler als Huͤnereyer / 
maeiſtentheils rund vmb mit dackon / die gröften haben gewogen zwey / 
drey vnd fuͤnff Vierthel Pfund / welche viel Vieh tod geſchlagen vnd 
thheils ſtarck verwund. RS 

, Jahr 1657. den 2. 12. Auguſtmonats begab fich allhie ei⸗ 
nie gefaͤhrliche ontre vnd groſſer Alarm / dann als beyde König⸗ 
| liche Ambaſſadeurs / nehmlich der Frantzoͤſiſch und Spanniſche mit 


N. 










> Fhren Karoſſen auff offner Straffeneinander begegneten/ haben fie 
0 fiehdermaflen gegeneinander opiniaftrirs,dag durchauß Feiner dem 
andern weichen wollen." Vnd ob wol hundert Soldaten zwiſchen 
MUCH, | Dyyy iij beyde 

e) 
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beyde in Drdmung geftellt waren / vnd man bey anderthalb Stund 
tractiret, in Meinung firgütdich voneinander zubringen/fowoltes 
doch durchaußnichtfoyn : biffendlichdas Mittel er ſonnen / vnd die 
Lehnen langes der Straſſenabgehawen vnd niedergeriſſen worden/ 
da alsdann der Frantzoſiſch Ambaſſadeur die rechte Hand einbek om⸗ 
men vnd fort paſſirt, auth der Spaniſche Abgeſandter ſeines Weges 
gefahren. Von hinnenfanmannachRilvic ſpatziren / alda des Prin⸗ 
senvon Dranien Marſtall / Indianiſche Vogel vnd anders mehr zu 
fehen. Item nach Schefflingen oder Scheveringen / da die Wind⸗ 
mwägen ſeyn / deren Erfinder Simon Steevinus, Mathematicus, 
geweſen / es haben in einem ſolchen Wagen 25. Männer ſitzen vnd inz 
nerhalb 2. Stunden 14. Hollaͤndiſche Meilen nehmlich von Sche⸗ 
veringen biß auf Petten / mit ſolcher Geſchwindigkeit fahren konnen / 
daß kein Pferd jhnen hat gleich lauffen fönnen, „Hugo Grotiushat 
hievon dieſe Vers gemacht: 

lcariosholpesnolitrepidare volatus, 
Preæſcripto poteris Dædalus eſſe modo. 

Item fofanmanaufgemeltem Haag ins Dorff Losdun oder Laus⸗ 
dun ſpatziren / vnd daſelbſt in der Kirchen beſichtigen das Grab der 
Graͤffin Machtild / oder wie ſie andere nennen Margareth / Graff 
Heꝛmans zu Henneberg Gemahlin / Graffens von Holland hloren⸗ 
tii IV. Tochter / welche an. 1276. auff einmal 365. Kinder gebohren / 
die aber nach der Tauffe / darin den Knaͤblein der Nam Johaumms / 
den Maͤgdlein klilabethæ gegeben worden / alle geſtorben find. Bey 
dem Begraͤbnuß iſt die Schrifft dieſer Geſchicht in Latein vnd Nie⸗ 


derlaͤndiſch. Sprach zuleſen / vnd bangen daſelbſt auch dien, Becken/ 


darindie3ög.Rinder getaufft worden / mit dieſen Worten: In deſe 
tuee Beckens fon alle deſe Kinderen ghedoopt. Der jenige Gudo / 
welcher fo viel Kinder getaufft haben ſol / wird nur ein Wey Biſchoff 
von Vtrecht genant / dann Biſchoff von Vtrecht ſelbiger Zeitgewes 
ſen iſt Joh. von Naſſaw von a· 126 7. biß s 7. theils ſchreiben daß ſich 
dieſe Geſchicht an. 1244. andere 1266. andere 1276, — habe. 

aagen. 


—2 
ne. * 
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anno 1644. von 
x dem | iſchen & teralvonKönigsmarck eingenommen 
RA eb en ki Bremiſchen wies 

robert, | ——— bie Officirer in Arz 
reſt behalten. — 


Saat — — 
An J rin Babe 


Ode Hafen Stattfambe einem Fürftlichen Schloß in 
Eſthland gelegen/ond zwar indem Theil/fo IBifiaod Wichia 
E: genant wird / gehort in das Biſthumb Dfel/ alda ein Domſtifft oder 
Anno 1563. ward dieſe 
denen Schweden eingenommen / aber anno 1575. im I a- 
Bes ar mie Beſatzung / fo in eitel Teutſchen 
beſtund / wegen jhrer außftändigen Bezahlung diefen vnd noch an⸗ 
dere Oerter gegen Erlegung achtzig tauſent Guͤiden dem Konig 
Br Friedrich dem Andern in Daͤnnemarck. Anno 1476. haben die 
I Dänfche Defagungeninder Wick ohn alle Noth die Häufer Leal / 
Ko die beyde Veſtungen Habſel vnd Padis 
dem Moſcowiter auffgegeben. Aber die Schweden haben vnter 
dem General Ponto de * Gardie(dervieltapfere Thaten gethan / 
vnd anno 158 4.mit andern mehr auff der Nerviſchen Becke erſoffen 
anno 1579, erſtlich Padis durch Hunger (da die Reuſſiſche 
auptle ee ea — — 
entgegen nnen) vnd annoılgssı 
Ba naguien vnd Leal wieder erobert / wie folchesauch nach? 
gehende bey der Kron Schweden / ſo heutiges Tages den 
Br — — führe / geblie⸗ 
— —— —— in 


Hada⸗ 
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St ein Gräfflich Naſſawiſch Reſidentz vnd ein ſehs nes 
ei Graff Johann Ludwig zu Naſſaw / hat in der Erb 
REhellung/ a 16 16. nach Abſterben ſeines Herꝛn Vatters Graff 
Johann des altern zu Naſſaw Dillenberg / dieſe Herrſchafft Hada⸗ 
mar / neben andern mehr Aemptern / zu ſeinem Antheil uͤberkommen / 
vnd / nach dem er fich zur Romiſch⸗Catholiſchen Religion begeben / 
ein Jeſuiter Collegium in dieſer Kefidens/ mit Bewilligung Ihr. 
Kayf.Maprgeftiffter/welches auch vom Bapft iftconfirmire vnd 
beſtetiget worden. AN - f 


u ; 


Der Haderslenifteine Stattim Herkogthumb Schlefiwig 
ander Oſt⸗Sec gelegen/der vor Zeiten daſſelbe ganze Jud⸗ 
land vnterworffen geweſen. Soll (wie etliche wollen) den 
Namen vom hadern vnd zancken / ſo ctwan da ſehr braͤuchlich gewe⸗ 
ſen / bekommen haben / wonut auch Jonas von Elverfeid aͤberen 
ſtimmet / wann er in feinem Buche / welches er von dem Staat oder 
vonder Befchaffens vnd Gelegenheit in Holſtein gefchrichen / alfo 
faget: en: 5 in 
Non proculänoftrislf:-bs Haderslebia terris 
Prifcorixaramnominedidajacer, | 


Bnud vmbs Jahr Chrifti 1292. foll fie Herkog Wolldemar 
au Schlefwigmit dem Statt: Recht begabt haben/ pic folchcnapeps 
mahls auß denen nachfolgenden Verſen angezeiget wird: — 

ADuce Woldemaro primum Haderslebia nomen. 
(Jutica cuiquondamparuit)urbis;haber, 
Andere aber ſagen / daß fieden Namen von dem Könige Hothero 

Zu 8 oder 


a 


Hadersleben. — 





= 
un Aue ee el 


— 


















Stätte 729 
udlam Yen Rönig Haraldusbericatund ver 
Befommen babe. Die Start an ſich ſelbſt iſt mic 

afver und mit einem groffen Marckt ge⸗ 
zieret: daher ſie auch 


(mie Bertius perichter) mie Mawren/ Graͤben vnd Beveſtungen 


zan 33 —— Tag vnd 
hat / kommen kan. In der Stiffts 
leſien / nehmlich Herr Hein⸗ 
roß Glogaw vnter einem 
im En Ohren ckhat auffrichten 
—— har Hadersleben dincheine ent⸗ 
e Fewersb erfiteen/ als f kurtßz zuvor vonder 
eriſche — nn0 10. hielt 
De rg 
vnd beſchloß auch allhie feine Zeit zu leben 
tallhans 7 der fich in denen Schwedifchen 
ki — km felbiges 
"ne — 





si? 
Br A 





2 


— — Sina —— rar 
—— — Fun 
enge a Haerlem. 


Se Cru mike: * von Ambfterdam auff einen 
—* | 


in die Tie faͤllet. Zu welcher fi aufrfommen fey/wibimamniche 

eigentlich / dann allein / daß man fagen will / fic habe vorzeiten ein 
ant/erbauet/daher man fic mit einem zuſammen 

ten Wort 5 hat: ae — 

bawen/ Sufftern / Cloſtern / vnd mancherhand Gewerbfi 

ommen / daß ſie jetiger Zeitmit den vornembſten in Holland 






zuftändig waren) im 1476, Jahr eruftliche 
Kriegfü lese ba De Cooanolen/ uber Gear 
Em ee 
rten ale 
an Leut vnd But groffen ie 


— ar N 


— Als Hersog Carl von Burgund (welchem vorgeiten —— 





— > 


Statte⸗Buch. 231 

| ER 

| en /ı banı ale eins 

re Oramen / ſo wider jerdınand Duc * Alba —— 
cher Majeſtaͤt ind Gencral cutenant in Niderlandẽ / er 

— — ſie im re 

des ermeldien Hertzogs von MbaSohn Don Friderico, 

—— belagert/ mi groſſer Veacht etliche Tage befehoffen/ vnd die 

awren rirder gefaͤllet. Als aber die Feinde am 2o. Pecembris 












———— —— —— 
ten / vnd er wieder zu jhnen / mit Briefflein / welche jhren Jungen zu⸗ 
flogen / vnd alſo ſie cinander jhres Zuſtands berichten fonten ) fo viel 
Proviand zukommen moͤgt folgends als ſie 

ven Mawren Bruch noch groͤſſer gemacht / vnd die Graͤben ver⸗ 
Dean Sets ve —8— rn er 
f cp 

wollen/ haben die Feind das Pulver / welchesfieonterder abgeſchoſ⸗ 
—— angeſteckt / daß dann eine groſſe An⸗ 
Be am anna oe 

ie mo 

und Beſatzungs Knecht in Eyl den Marckt 









| 
| 
| 





Engelländern/dereninchralsz / die Koͤpff innerhalb 
8 
oo. Teutſchen Soldaten / das worden ſey. Die 


zutr agen erlaubt geweſt / ihren Ser vnd Gemahl auff jhre Schul 

tern Ihn Davon getragen / vnd alſo beym Leben errettet. 

ODie von Harlem wollen auch / daß bey jhnen am erſten anno 

truckercy das b Beben Teer in 

zo gelegt worden ſey / daher andeflelben Hauß auffdem Marckt vn⸗ 

ter deſſen Bildnuß folgendes geleſfen wird (113 Pr Ana ie 

— Memoriæa Sacrum. rei 
Typogtaphia,arsartium, omnıum confervattix; 

“ s ı hisprimiminvenra,citcaannum1440. u "m: 

Nana quidarchetypos.& præla Meguntıa jadas? - u. ı 

‚1 „ Harlemiarcheryposprzlagsnatafeiasıı 00.004 
Extulichic,monftranteDeo,Laurentiusartem# 
Difimulare virum — eſt;e 

* FE Le TRETEN | ren 

* Andere melden daß zwar gedachter Laurentius die je 

'ypos amerficnerfunden: ‚Dir zunnerne / chrinne / vnd bleyene aber/ 

“- Form / Johannes Fauftus, Bürger zu lacht 


des Kenemer Landes / fo cm Theil von Holland /.cın — 
in 0% pr 


et 
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Van neiermaine nn ar allda man die fchenifte weiſſe 

| pflege. ı Sieifteineauß den, 
nenn or re des Laͤndleins herumb / 
Inwohner / die Kenemarii, oder Kenemers / Kenefers/ oder Ker⸗ 
mers / genant / der Alten Camne fates ſeyn ſollen. Theils wollen / 
es ſeye dieſe Statt von Lemo,Dibbaldı der Frieſen Koͤnigs Sohn 
vmb das Jahr Chriſti zoo erbawet worden / die aber Znerius ın 
Theätro Holland, und Beſchreibung Harlems / par arg. wider⸗ 
leget. Petrus Scriverius vermeynet / daß ſie den Namen entwe⸗ 
der von ae Herulorum, oder von Eer / vnd Lemmer / 









denen die Statt Jerlem gefunden wird / her⸗ 
— vnd wil / daß ſie vmbs Jahr Chriſti soo. erbawet 
—— | | bequem / ſchön / vnd luſtig / vnd hat viel Haſ⸗ 
/oderSparna, (ſo ein gar lauters Waſ⸗ 
—* ann Rhein ſeinen Bifprung hat /) laufft mitten 
Die meiſten Haͤuſer ſeyn ſehr hoch / ſchon / vnd bequehm 

ame nich auff/ vnd vmb den Marckt herumb/ die auch alle 
t ſeyn / wie dann allhie alle Sachen/fo von dem vmbgele⸗ 

—* vnd ebnen Land Fe dahin gebracht werden/ * 
g — — aber faſt keine / oder doch gar enge Plaͤtz / 
wegen einer ſo groſſen Menge Volcks allda. Vnd obwoln die Statt 
herumb keine Bollwerck / vnd etwas Newes von Paſteyen hat / ſo iſt 
ſie doch ſonſt veſt / vnd ziemlich wol flanquieret, vnd hat einen groſ⸗ 
fen Waſſergraben; im uͤbrigen jhre alte Mawren vnd Thuͤrne. Vn⸗ 





age Gebaͤwen / in ſonderlich S:Bavonis Kirch zuſe⸗ 
"ben/welchewegen hrer Weue / vnd Gewoͤlbs / die Groſſe ges 
nant / vnd allen andern 


Tempeln in een 
wird: Iſt · nno 472. durch HUF Hertzog Albrechts aus Bayern / 
erbawet worden: vnd hat anno x5859. ſie Bapſt Paulus IV. u einer 

erhohet; wiewol ſolches Biſt von den 


Biſchofflichen Kirchen 
Reformierten hernachwieder allda —— — 


bekommen. Beſagter Zuerius aber hältfievon 
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X reppen hinauff hat: 
— Teheran —— 


man auf der einen Seiten lang huab 
alle Graf: nvon ee rechter BL abgemahlct. ——— 
der Thurn allhie / den Zuerius bakeneuam uennet / ſeiner vner⸗ 

ten Kim̃ſt —* wie —* des Lautentu ——* 
ſchen. Arme: Safer armen guten Lufft/ 

fe ha 26 vnd darin haͤpſche re 
auff z000, Schritt vondannen abgelegen/fonften aber keine Scen / 
vnd Pfuͤten herum / vnd ein Carmeliter Klofter/ond alda die Schiff / 
fo auff dem gedachten Fluß ſtetigs auff vnd abgchen / einen ſonderli⸗ 
chen Luſi machen / auch das ſchone ſchwartze Tuch allhie bereitet / 
* ge “ wird / vd die diſche in groffer Menge zu befommen 
n er nn * ae —* von Linſchotten / welcher 

8 durch eine Reifen dien mt gemacht hat/ und an · 
ie 61x: zu Eneehupfen gefrörben iſt. * 
—XRX 


Te Ti 


Agerraw/eine zus un Vntern Elfaß vier Deilenvon 
— Friderico dem erſten / im tAÄs Aſten Jahr mit 


Rinckmawer beſchloſſen / vnd mit vielen ilegien be⸗ 
gabt / der fie auch zur Reichsſtatt gemacht / vnd zum — 
Adeliche Perſonen eingefegt hat / war vor dieſem span en x 
darbey ein Bur — wie er dann auch anno iso. das Pre⸗ 
——— Fer daſelbſt geſtifftet / zum alten Spital genannt / 
als er zin den Pallaſt von rothen Marmorſtem / 
— wi ann namen hatte s dieſer 
Pattaftaberiftfchre oberſt iſt ein Seffet von Steinen 
Sen yoga — — 
in i 
Br rare auff einander indie Runde gebaͤwere Capellen 
5* 






N ‚Stätte Buch. 73$ 
ec non Dat indes Kleinobienauf 
| er Jahr fü worden:dennnach Kayſer Friedrichs 


K Philippi Abſterben / wurden ſie vmb⸗ 
—— von dem Biſchoff zu Speyer denen Buͤrgeru 
wiſſen⸗ enkogen/ vnd auff das Schloß Trifels / an dem Fluß 
Dusicha gelegen / gefůhret ond daſelbſt verwahret. Die Statt an 
—— ‚von alten Gebaͤwden / vnd bey dem jetzigen Teutſchen 
aben vnd Bollwercken etwas beveſtiget worden. 
—— Schoffen vnd vier vnd zwantzig Perſonen auß 
regieret / vnd werden jaͤhrlich vnd jedes Qua⸗ 


denen Handwercken 
 senberauß denen Schöffen einer zum Stattmeifter / vnd auf der 


——— — — einer sum Marſchalck / ſo die Statt regie⸗ 
ret genommen. Es wird die Statt Nagenaw der g meinen Rech⸗ 
— die vier Dorffer des Reichs gezehlet / ſonſten aber 
nn! weil in folcher Kayſer Friedrich der Erſte 
Kammer vnd Rentampt oder Landvogtey des 

ai Share haben. Vnd gehören in folche Landvog⸗ 

| — Doͤrffer / ſo man die Reichs Doͤrffer 

Colmar / Schlettſtatt / Weiſſenburg / Lau⸗ 
ag Dbern- Ehenhenn/ Roßheim / Tuͤrckheim und 






Muͤnſter in S. & * — ——— 
— Schulheiß,/ der aber anfangs ——— 
Annpes pa. Start Dagenaw ſolcher in jhren Privilegien 


feinen Eintrag zu thun / ß/ 
De 


1621; famim December der Vnirten General 


Manffeld vnd Aber Ertzhertzog Leo 
ns Ah RR, des Jahr wieder —— 


—— ns 1632. en Sch —* 


BAD. aß — e aber. am Ing 
an vnnd —— 


hl i 














—e —* 
nette State führen/ & 





als mwolten f 


denen 
Een Ben OH Die” Wachen nieder machten ; worauf Burger vnd 
Barren auch zu fielen / vnd ueben dcuen Kayſeriſchen / dir übrigen 
Soldaten in der Statt mit Prügeln jammerlich ermordeten / auf⸗⸗ 
gen vnd auff der Gaſſe liegen —* alſo daß die Hunde —— 
viel angefallen haben ſollen. Die Frantzoſen haben ſie nach di 
wieder einbeko mmen. Im —* 1653. trug ſichs allhie zur Id 
naw zu / daß etliche Tage die Portale der Kirchen vnd öfter 
acht feyn / die Handgriff an denen Thüren mit (falvo hönore) 
Menfchen Koth beſchnneret geweſen / weßwrgen die Cvangeliſchen 
daſelbſt in nicht geringen Verdacht kamen. Nach dem num denen 
Donme anern in Mitternacht dergleichen Ehr abermahl ſolte ae 
en waden wiunden die Thäterertapt/ond einer davon / welcher 
5 vnd eingezogen? Es wa⸗ 
Barfüffer oder Franciſcaner Pattes, worunter der Guar⸗ 
dian ein anfehnlicher Mann / welche in der ſtreittigen — 





fel / damit ſit 
—V— — —— ——— 
2273] 


7*7 ... 8; —8 
PR —— I, Sr fi —— 





Ar — 


¶ 67 Nie Statt in der Graffſchafft Naſſaw⸗ D 


waßt ſolches ve 





wen ap / welche vnter —— ren 















WERAEER 737 
ichen Sp mohen Thurn / ein Vogel abgemahlet 
ey. Allh er 
auſſe Yanan were San gi er vmb * Statt. 
——— amein Fewer auß / welches der Statt groſſen Scha⸗ 
den zufugte. 


— 


— Hain. 


At ir Pr 


> a Bure Rund; Dam der Na: 
—— ——e— — 5*— eb fo viel —** 


ae) jhm zweiffels ohn von der luſtigen Ge⸗ 
es von fruchtbaren Huͤglein vnd Berglein gleichſam 


beonwase. Iſi ſonſ ein nahr⸗ 









ss Stättlein an dem Waſſer Deichſa / zwo Meilen von beſa⸗ 


—* Furſtenthumbs Haupt⸗Statt Ligmg, vnd drey Meilen von 
Buntzlaw gelegen Bar zu Cndder Statimamer gegen Abend ein 
Schloß vnd dabey einen luſtigen Garten / da vordiefem die verwitti⸗ 
bee Zünfinnen ir going und Hoffitatt auffgefchlagen/ anieko 


aber duirch einen Ampimanoder Burggraffen verwaltet wird, Es 

— —— von Steinen ſchon aufgefuͤhrte Kirche vnd 

zufehen / welche aber newlicher Zeit durch Fewer 

en. Die andern Bürgers Häufer find von 

ae Raths⸗Aempter als da find Bürgermeifter/ 

— Statvogt/ Stattſchreiber / Kirchvatter/ 

Bawherꝛ unddergleichen werden von Ihr. Fuͤrſtl. Gn. dem Hertzog 
* Gelehrten / die audern Stellen auch 

ĩ tůchtigen B onen verſehen / welchen noch von 


9 ——— ——— in den Schöffen; 


an die Seite geſetzt werden. Die Einwohner dieſes Staͤttleins 
(irn, MIETEN NEE Ya ah gut 


Hl aaaa aͤtig / 
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thaͤthig / halten Gelehrte Leute in Ehren / ond laſſen ſich mit ein 
Hauß mahlzeit vnd Trunck Bier⸗ vergnuͤgen: Theils derfelbenne 
ren ſich nebenſt dem Bier brawen auch vom Ackerbaw: Theilsüber 
dieſes von jhren Handwercken vnd Handlungen: Sonderlich iſt die 
loͤbliche Zunfft der Tuchmacher allhie gar ſtarck vnd in gutem Auff⸗ 
nehmen / welche vmb einen leidentlichen Kauff ein feines Tuch / vnd 
zwar in ſolcher Menge machen / daß nicht allein dieſe Gegend zur 
Gnůͤge damit verſchen / ſondern auch noch in andere Oerter / fuͤr⸗ 
unemlich aber indie Stätte Breßlaw vnd Leipzig mit demſelbigen in 
groſſer Anzahl gehandelt wird / welchee dann dieſem Ort zie mlich zu⸗ 
träglich/ vnd ſich Daher vicl vnvermogliche und ſchwache Leute bey 
dencuſclbigen Arbeits halben auffhalten konnen. Der Boden vnd die 
ganze Bezirck dieſes Staͤttleins / ſo ſich gegen einem jeglichen Theil 
der vier Hauptwinde / als gegen Morgen / Abend / Mittag und Mit⸗ 
ternacht auff ein Meil wegs erſtreckt / vnd mit denen darin liegenden 
Flecken vnd Dorffern einen ſonderlichen Kreiß oder Weichbild 
macht / iſt gut vnd fruchtbahr / auch an Teichen und Waͤldern / vnd 
un ſolchen an allerhand guten Fiſchen Wildprätond angenchmer 
Schmabelwegde gar reich / daß man nicht nur norhdärfftige/fondern. _ 
auch zur Ergetzlichk eit dienende Lebens⸗Mittel allhie haben fans, 
aͤlt dieſes Haynaw jährlichdrey Jahrmaͤrckt: als/ Dienflagnach 
Nngſten: Donnerſtag nach Burckardi / vnd auff Joh Taa 
u Weyhnachten. Gleich wie aber nichts onter denen Menſchu⸗ 
chen Dingen /fo gluͤckſelig gefunden worden/daß nicht auch zufeiner 
zeit in das Abnehmen gerathen wäre Alfo hat dieſes Stättlein auch, 
viel Vn gemach außfichen mäffen. Anno 1427.haben die damahls 
wůttende Huſſten auß Bohmen / wie ins gemein in gang Sain 
alſo inſonderheit auch hier ſehr uͤbel gehauſet / die Knaben in der 
Schul / die Prieſter in der Kirchen / vnd ſonſten viel Menſchen er⸗ 
fchlagen.An 00 1469. muſte dieſes Stättlein Hertzog Heinrichen zu 
—— > wieder feinen Herr Vater Konig in Bohmen 
Apr. iſt dieſes Hayn durch ein angelegtes Fewer ganı vnd gar abge⸗ 
re 27 brant, 


” 


—— 


M 
+ 





— Ag 

Die Thaͤ a hatmanenflgwey Jahr hernach bekommen / vnd 
erhalb der Statt auff einem weiten Platz die Vichweyde genant 
uff Krut — — Ob nun zwar das 
te Stättlein durch dieſes groſſe Vngluͤck feiner Buͤrgerlichen 
Ahrt meiſtentheils beraubt worden; hat cs ſich jedoch bald wie⸗ 























in wenig Jahren feine vorige Geſtalt wieder erlan⸗ 
—— noch weiter zugenomen haben / 
V—— nicht das ſonſt herrli⸗ 
ctualien überflüffige Land Schleſien vnd in 

Kam merke ehem u Außplündern/ Durch; 
vnd contribuiren gang uͤmgekehret / vnd 
—* ne entzogen h hätte. An- 
noiszri Ant vondenen apferifchen die damals in Schle⸗ 
—* jenen der A gifchen Conkeſſton zugerhanen Orten 
stichrifttichgehaufedaufgeplündert/ond mit denen Einwohnern fo 
orden/daßman felbige Pluͤnderung wegen veruͤ⸗ 

eng Muthwillens die Groſſe genant / vnd zur Erinnerung 
Ten alle Jahr bern a Das 

| —— die andere Landplag / die Peſtilentz / in 
* ——— in vnd vmb dieſes Staͤttlein etliche hum⸗ 
Perſonen hingeriſſen worden. Worauff dann die dritte / nemlich 
vrung erfolget / worinnen die Menſchen vmb ſich des grau⸗ 
ſamen Hungers zuerwehren / zu vnordentlicher Speiſe greiffen muͤſ⸗ 
fen. Anno 1642.1m Mapenwarddurchdiefes Stättlcin von denen 
oßglogau / wegen nit vollig entrichteter Con- 
— — von dem vielen contribuiren andie 
Schcdiſch vnd 
ft wa außgepluůndert / vnd damit au die s. Tage lang 
ontinuirt,a — — 
weßwegen ſich damahls viel Bürger von 
— ——— 
de ſtehen / con- 
allerdings nicht befreyet ſeyn koͤnnen. 
Aaaaa ij Anno 





er 
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Anno 1645. den21. May ift allhie ein grauſam Gewitter entſtan⸗ 
den/welchesdurch einen erſchrecklichen Donnerſchlag in den Raths⸗ 
Thurn zů oberſt durch das Dach geſchlagen / vnd die Spille / woran 
außwendig der Knopff gemacht geweſen / angezůndet / welche an⸗ 
faͤnglich nur cin wenig zu glimmen angefangen / nachmahls aber bey 
der Nacht / dieweil man das Fewer zu leſchen nicht darzu kommen 


Be 


konnen / manauchdasoberfte Theil des Thurns ſambt der Spin 


Cin Betrachtung daß ſolches nachgehends den Thurn / fo damahls 
zweymahl durchſichtig gemacht war / verſtellen / vnd vielleicht wohl 


ſelber wieder verleſchen wuͤrde) nicht herab reiſſen wollen / in eine helle 


Flamm außgebrochen / die nicht allein das außwendige des Thurns / 
fondern auch das innmwendige vnd mit ſolchem die ſchöne groſſe 
Schlag⸗ vnd kleine Biereheil Vhr in Grund verderbet. Dochift 
vor dieſes mahl durch Goͤttliche Huͤlff vnd der Bürger Wachſam⸗ 
keit das Rathhauß ſambt dan Staͤttlein noch erhalten worden. An- 
no 1646, den o. Aprill kam bey einem Toͤpffer in der Statt aus 
Bnvorfichtigfeit in der Küchen / weil fieden Dfen zum backen ges 
heist / ein Fewer auß / welches das nechſt dabey hiegende Stroh und 
viel Schock eingeerndes Getraid ergriffen / vnd neben dieſem 
ki noch andere eo die Afchen — vnd —* Leuten groffen 
chaden gethan hat, ; Anno 1647. vmb den Chriſtmonat kam die 
Schwediſch⸗ Wittenbergiſch Armee / nach dem fie etwann cin Jahr 
zuvor auch ſchon eine Nacht vor dem Staͤttlein gelegen / vnd an 
Kraut auff dem Felde / wie auch an Getraide in den Schewren ſeht 
groſſen Schaden gethan hatte / eins theils daher / vnd blieb acht Ta⸗ 
ge in dem Staͤttlein ſtill liegen / da denn der Vorraht an Fleiſch / 
Brod / Bier vnd andern Victualien bey nahe faſt all hrt 
wurde / dann in einem jeglichen Hauß wol von ſechs biß zehen vnd 


— 


hr waren vndtdglich jaftändlichdie Fülle 


ragen haben wolten. Als nun auff.diefe erschlte vnd noch 


viel andere tauſent Schrecken und Gefahr / die länaftgewünfchte 
frötiche Zeitung des verhandenengüldenen Friedens — 


ET — 


















nen vielfaltigen ein wenig wieder anfleng zu erge⸗ 
——— 31 daß beynahe Die —F 
— — Dann anno 
1651. gleich an dem era dadie Einwohnernebenft 
E- auch nach auch die Kirchmeß in aller 
— 
er ſonſi ſeines e nicht zum e⸗ 
| Ai rvnverſehens cin fo wüttendes Fewer außfommen/ 
— entſtandenen ſtarcken Wind getrieben / das 
an an viele — ——— 
=) Im bedeckt find/ angeſteckt / daß innerhalb vier oder fünff 
öfteond befte Theil der Statt / ſambt der einen Vor⸗ 
ei ee Niclas in der Afche gelegen:da 
2 achtes fteinerne Rathhauß ond die ſchoͤne 
S ache / was von Holtze gebaut geweſt / ſambt dem ſchö⸗ 
| ven Ösar mem Au usa. Die armen Leute / weilfic 
Pens Dip is Bee in food Oraenangangen nichts 
en koͤnnen / ſondern nur das Leben zu lalviren geſuͤcht / find 
in gro —— hen / daß fie ſich nicht ſo bald werden wieder 
erholen koͤnnen. obgedachte Fuͤrſtliche Schloß / ſambt den 
Sbern Theil der Start/ond defleiden Borftatt/iftnochdurch&ots 
‚tes gnaͤdigen Beyſtand und der Bürger embſiges wehren vnverſeh⸗ 
rxet geblieben· Bud wird anictzo auch das eingeaͤſcherte Theil mie 
Haͤuſern ziemlich wieder beſetzt / ſonderlich aber iſt die Kirche durch 
der Buͤrg Ren gilsgee opfferu Dergefhast 










nach etwas einfaͤltig / 


Se ea 
etlichen auffgedichtet wo 


rden / daß ſie einen Eſel / den fie michtges 
Er Yaaaa ıj kant / 
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kant / vor einen Haſen vnd 2. vor aller Hafen Mutter allhie 
sum Han erfchlagen (oder zu Eroffengefehoflen) zum Zoten gebraz 
ten/ vnd zu Breſſel gefreflen haben. Mit weichem Gedicht die 
Aufländer die ee zu beriren vnd Eſels⸗Freſſer zu nennen 
— Nat aber r in oe feinen dann der 
Efele- re er denen Schlefiern von einem Gold⸗Bergwer⸗ 
— Graffſchafft Glatß gelegen / fo man den Guͤldenen 
Eſel genant / gegeben worden / weil deſſelben Inhabere — * 
allein behalten vnd gleichſam —* vnd feine Frembde da 
ben kommen laſſen wollen. Daher D. Georgius —— 
land Fuͤrſtlicher Munſterbergiſcher Rath / wider die jenige⸗ 
die Schleſi er mit dem ERDE Bene Ba 
macht bat: 
Dicis, Grille, Almos Silehiadevorat.omnes, . a 
Siverum.elt,ne Iedevoretillasgave, j 
das iſt: 


Dufprichftdaf Schfefiendie groben Eſel eſſe / 
Wo dieſem alſo iſt / Schaw / daß es dich nicht freſſe. 


Halberſtatt / Hemipolis. 


— in SiederSachfeny. 
deren Namen daher kommen / weil fieanfänglichvielgre 
5 geweſt / aber der halbe Theil davon kaum 

cbawet worden / wie folches etliche Merckzeichen der — 
— außweiſen. Die Statt liegt ſehr wol / auff einemgangı 
fruchtbahren Boden / alſo daß die Halm vom Getraide uͤber emen 
per —— Es hat > E = —* Sat mit hübfchen 
ziemlich groß/ 
—— ven Amen onter einem Dächleinder Rus 
Kund mit eyſernen Klammern angchefftet/ fo aber nicht fo — 
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Biſtumb iſt von Dfirowick durch 
rinum, w Carl der Groſſe in der zu Oſtrowick 

bs Jahr ; will 780 4u6, Stephans Ehren erbaweten Stiffts⸗ 
irche a Pilchoff eingefet hatte/ mit Einwilligung hoͤchſtge⸗ 
achten Rayfers hicher / als an einen gelegenern Dre verleget vnd 
wden/ alſo / daß gleichwol S.Stephanan beyden Orten 
ben: vnd hat gedachter Biſchoff dem Biſtumb zu 

ertzig Jahr vorgeſtanden / deſſen Grab noch indem 
ſen wird Dieſe S. Stephans oder Domkirche iſt auff 
nweit n vnd ebenen Hůgel mitten in der Statt gelegen / 


ei raudern Kirchen) von ſchoͤnen Duaderftückenond, - 


en darinnen liegt ein Dombery/ Namens 
meca heutonicus,fo anno 1245. geftorben/vontwck 


aa erzehlet werden. Zum Haupte vnd 
Sins pin Engel / ond folgende Berfe: 
1 HERR? Hi 
HASTE 
sr —* 


erit atq:fuit, quideſiit eſſe Johannes, 
ma tuumviguix, flotebit omnibus annis. 
ux Decretorum,Dux Dodorum, via morumf - 


die Kirchen iſt auch ein ſehr alte Orgel / darinnen etliche wenige 
groſſe bleyerne Pfeiffen· die Clavir find über Hand breit vnd 





dern gar wenig⸗ ii er daß man fie mie, 


ganzen Haͤnden oder Ellenbogen hat —— 
— — —— fich 

zu ie —* 

ner Fuga zu tode ſollen geſungen haben / in dem ſie ſich vermeſſen vnd 

rag — 

— „Runder ee ne 

| — — getan 







ſehen iſ Die Statt ifimieparden, 
| eisen folchen noch mit einem 


"Hicjacer;&&pläcer,ur vacet a pœnis miſerotum. 


x, 





144 ——— BR 
——— —— 
Pfarfirchegehalten/woriiien der berühmte Juriſt vnd Biſcho 


Halberſtaͤttifche Cantzlar Tobias Paurmeiſter von Kochfiett/ ſo m 


Jahr 1616. den 17. Auguſtmonats geſtorben / in einem quaderfteinen 
auffgebaweten Grabe / ruhet. Die Haͤuſer / fo in der Hohe vinb den 
gedachten Huͤgel liegen / werden eigentlich die Statt / was aber onter 
elben erbawet / die Borftättegenant.: Die Vogtey beydicher 
Statt hanget dem Gericht an / vnd das gehoret dem Biſchoff alleiny 
vnd —— auſſer in wenigen Faͤllen / Burgeru⸗ 
—8* im Jahr 1573. Hertzog Heinrich Juli von 
Braunſchweig als Pofulirter Bifchoff zur Regierung kommen / 
verglich er fich mit dem Capitel wegen einer Reformation im Bii⸗ 
thumb anzurichten/ dergeſtalt / daß auch im Dom allhie/ ondin and 
dern Dazu gehörigen Kirchen / Gottes Wort der Augfpurgijchen 
Confeflion gemäß / frey offentlich gepredige vnd gelchretmwerdeng 
folte: darzu dann den 21. Septemberin dem gedachten Dom der - 
Anfang gemacht worden / wiewohl folches nicht jederman gefallen 
bat, Als nun nach Hertzog Heinrichs Jukii Tode / auch fein 
Hertzog Chriſtianlder ſich zwar indem Teutſchen Kricge wolbekam 
emacht / aber nicht ſonders viel Glucke gehabt hat) als Doftulirter 
—* Jahr 1626, verſchieden / ward an feine Statt e 
tzog Leopold Wilhelm auß Oeſterreich zum Biſchoff erwehlet/ vn⸗ 
ter deſſen Regierung die Evangeliſche Capitularen abgeſchzt/ vnd d⸗ 
Kloſter vnd Kirchen durch KapferlicheCommifarien denen Catho⸗ 
laſchen wieder eingeraumet wurden. Als aber folgender Zeitdie 
chen dieſes Stifft in jhre Gewalt befamen/ ward auch die 
Auafpurgifche Confellion allda wieder eingeführer. R 
su Oßnabrůck vnd Münfter geſtiffteten General Friedens Tradtar 
; h zu 30 das Capitul oder 
die Kanonicatenverbleiben ſollen) überlaffen worden. an ur 
ie Etlicher 





| —— 
— — mn 





kERah. 








genen /Berreht Rtinoführer war/ ai ich iderb 
— — ne | 
— geſtrafft wor⸗ 


ndalsfic —* denen vmbliegenden Staͤtten 

den / ſind ſie noch raſender worden / vnd haben fuͤnffe von denen vor⸗ 
a) Ionen erh 
Marckt gefuhrt / vnd allda offeutlich Montag nach Catharina vor 

dem Rolande enthaupten laſſen. Die Statt ward nachgehends 

a ae er Flucht gefangen / mit noch 

nr mn ei en dein newer Rath wieder eingefepti 
Sr das Kapitel Marggraff Mbrechten von 
derdie Statt eingenommen / cine groffe Brandfchas 
r —* ——— 
ergeben / daß auch 






eine ee wieder —— 


Sek true 


Deore Ras Kayſeriſchen / bald wieder der 
artier geweſen / wie dann die Schwediſchen fo 
—— 
A zwiſchen 4.0nd 5vhren der ſo w Sa 
— diſche General Here 


erfahrne Schwe 
Ä eben geendigt hat: —* —— 
über H tinder Hoͤhe ein Adler und we wa 

hen. Hernachfamdiefer Ort inder Rayferifchen Gewa —— 
1643.den 4Iul. warder von dem damahligen Schwediſchen Ge⸗ 
ae) Ya u - - 


wirum 


Statte⸗Buch. * 247 
srfichtigfeitwiedererobert. Welche Schwediſche 
tatt biß auf RER Exe- 
erst Ya kam auß Vavorfichtigfeiedurchs 


— welches auff 120. der beſten Haͤuſer in 
/ welcher ea 


den auff etliche Tonnen Geldes ans 
gefchlagen wurd m mn Kir 


2 — ne 


— Haldensleben. 


— iſt eine Statt im Ertzſtifft Magdeburg, an 
herren gelegen. Es hatvor 






jhre eigene Graffen gchabt/von welchen fican ders 
f kommen:Sieli an einem 
orafligen Drte/daher fie ſelbiger Zeit vor eine gar 
nd an. 1166.0dFr 1168, auch vergeblich iſ bela⸗ 
je Buͤr⸗ (fie die gute Gelegenheit des Orts / 
ie auche all haͤtten / b ee haben / in 
Anfehung/d Dina Cum ve re 
Diefelbeauff der andern Scuen⸗ —— N 
er genant / noch feſter machen 
en ——— 
ichman zu Magdeburg trug ci 


iſchoff zu ‚groß 
Seguftdiefen Ort in feiner Gewalt Solchen nun zub 
———— Eh 
fiumd/eimeRasthiche Hutffe/dur — z131.die Statt bela⸗ 
‚gern fonte/brachtes auch durch mgdes foweit/dg 
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en ren 
densichen genant auch an der Ohre vier Meilen von Magdeburg / 
ebene moon fuhdeien 2° ae 
aindelommen / etwas beſſer befeſtige haben. 


Halcz ialein ya —— 


—V——— 


vornehme Statt in Reuſſen / an den Duieſtr 
— ee 


Dndifiworzeitien 
—— — | 


—— regirt 
laus Fre en Catimiri 1. Schweſter Sohn 
ie EEE Ben en ſſen mit Giffe anno ss. * 





ü ir Pepe meer 
deren en / vnd den Reuſſen —— | 
iſt. Es hernath Wladimnrs vnd Halicz Hertzog Roi 
—— —— alten / vmb⸗ 


kommen iſt. £Colomannüs; An- 


—— —— nern u 





* — Wr 9 





* SB J—— 
Sieg wider die Vngarn vnd Polen — — 2 


Seren von den obficgenden lang 
elagere und endlich Dükch; Hunger und Durſt zur Vbergab ger 


a an nei ee * 
4* Faedalten/ aber / Des Vatters Andreæ 
—* — —— daß desMe- 
_ — — — — 
ann nah nachdrey Jahren Mefcislausdie Statt Has 
licz dem Colomanno wieder zuſtellen ſolte. Dbernunmol dieſes 
gethan / ſo ward doch gedachter Colomannus nicht lang hernach 
vom Damiel / des obernanten Romani Sohn / von dannentwicder 
verjagt / aber vom Vatter mit der Zeit abermahts eingefere/ hat 
gleichwol kaumdrey Jahr lang im Frieden regiert / vnd iſi darauff 
Kranckheũ geſtorben/ vnd hat Halicz / zu⸗ 
| g/ den Reuſſen hiuterlaſſen. Vnd von 
ee Konig gaͤntzlich vmb Reuſſen 
fommen / ſeynaber nichts deſto weniger foridin Konige zu Galatia, 
‚ober — 
— ———— TORE: 
Amalſo corrußte neunende / ) geheiſſen worden Hernach iſt die⸗ 
— 
men, nn 5 ER EITE I RE ZETR 
Ye.) es Win; 


H allu n — — 
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—— 
aber dem Konig in — 
— — nf Graf 













ack/ ie Abgeordnete erfcheinen; dene die Geiſt⸗ 
| Deu Data au a egeamn kom̃en / ſie chrlich em⸗ 
ur Frchen / vnd dem beſagten Bilde führen: und jhnen an 
Speiſe / Verehrung thun sbergegendieAbgeordnete/jes 

— —— ‚Marien auch verehren; vnd wann das Bilde 
— durch die Statt / vnd Vorſtaͤtte / getragen wird / 
nicht allein daſſelbe begleiten / ſondern auch tragen heiffen. Die Als 
Alabaſier / ſcht kanſtuich / vnd ſchon⸗ von Joanne 
rd weft —— 


een d ſilberne / ſehr koſtlic 

vn e/fehr ⸗ 

ſchenck des HJuliill,der Kayſer Maximilianı Lvnd Caroli 

V . des —— von Oeſterꝛeich / vnd feiner Gemahlin / 

der Philippi Bon vndCaroli Audacis, 
| d der Capellen 






ſich genommen Es 
auch ſonſten allerhand Dazu ſchen / a le 
- Lipfi,foeineigues Büchlein von dieſem S. Marienbild / vnd 
—— ſilberne Feder / die er allda / als er anno 1602, 
— — 
—— gemacht/ 


— — — ————— 


uk "Via, Diva,Lipüoparesc. * 
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Sifft Merßburg / von den Salgbrunnenzubatwenangefans 
— ider m / vnd im letztcu J 
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754 Abraham Saure 
zugenommen / daß Ch wolerbawte 


——— ic Derähanen Ockeffenkadae 
hie / der der nachdem Magdeburgiſchen gehalten ward bey 
dieſem muſten die Polen / Bohmen / Maͤrcker / Lußnitzer ondan 





jhr Recht ie Ober Pfarꝛkirche dieſes Oris iſt zu ©: 5* 


am WMacct / nno 1546. zwiſchen vier Thůrnen gang new erbawet / 
worinnen ein ſchoͤner Altar mit ſechs von ſchonen Gemaͤlden gezier⸗ 
ten Flůgeln zu ſchen. Nach dieſer die Pfarꝛkirche zu ©. Vlrich/ vnd 
zu S. Moritz worinnen anitzo ders) — 
a Fulda, vnd hernach Ersbifchoff zu Mayntz / der auchanno 856, 
Balelbft in S. Albans Rischeniftbegraben/ aber hernach die Gebei⸗ 
ne / auß Zulaffungder Domherren zu Mayntz / von dem Ersbiſchoff 
vnd Eardinal Alberten von Brandenburg anno 1515. hieher inbes 
Ale Dat Sen hret worden / liegt. Die Dom oder neue Sti 
rey faltigfeit (anfangs zum uͤlde A 









——— Cardinal Albrechten Ertzbiſchoffen zu Bi 9 


rende erbawet worden. Indem er K 
raͤhmte Sateinifehe Schul/ vnd in dem newen Gebaͤwde der 
Bibliotheck. Das Ertzbiſchoffliche Reſidentz —— Na, 
ritzburg / welche Ergbifchoff Ernſt / Hertzog von Sachfen ( 


— —— —— 


pe rn one eig 

o.genennet/ zum veſt vn 9 a “ gen: 

en andenen Ecken von Quaderſtücken ar ats are 
Domfirche vnd der newe Marckt. hrs 21 Fundus 





wahrtofung der Guarniſon ein Fewer auß / wodurch der me 
arte Sn es 
Heiz DAS ie Buͤrger o 


he 2 


> 
’ EM Be. In —— ur wa a HR 


end 


> u. 
u 
ERBETEN a J 
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tion zur ſelben bald gewendet / die an.1z30, 
arolo'V sübergebene Augſp. C. angenommen/darüber viel 
ten eauch erhaktenwird. Die 
Stattobrigfeitift E. E. Rath / welcher vor 

—— Rath mannern beſtanden / hernach aber auf jeder 
6. einer / vnd von jeglichem der 4. Vierthel 
—— Alſo daß 
== ! ee: .Raths⸗ 
up demſelben dem gantzen Kath und Gemeine als Buͤrger⸗ 

riechen. Zu denen ordentlichen peinlichen Gerichten iſt ein 
urggre f welcher zu drey maln des Jahrs / jedes mal z. 

he uhalten und zuũben pflegt. Oer Fürſtl. Schoͤp⸗ 

ats Rechtogelehrte Beyſitzer / welche nit allein die offentůche 
eGeri —— ——— 
mern gnae Say thumbs des Raths Burggraffen 
rn — nach Gelegenheit fürfallender Sachen/ 











vnd gerichtliche sten verzichten helfen. Sondern 
| riſten Goll-aufdie ihnen zugeſchickte aten vnd Fra⸗ 
Ertzſtifft Magdeb. ſondern auch in andere nahe vnd 
—— — 5*2—— vnd Breheilfaffen. Die me 
dieſer Statt iſt geſund vnd bequem / zumalnweilfiegegenmittag mit 
Hügeln vnd hohen Feldern vmbgeben / gegen Norden aber iſt die Ge⸗ 
gend etwas niedriger / daß alſo die geſunden Nordwinde die Gaſſen 
Amlich durchwehen konnen / ſo wird auch durch den Hallr auch vons 
Saltz ſieden die Lufft nit wenig gereiniget / doch findet ſich gleichwol / 
daß im Peſt ʒeiten wol che in einem Jahr zu 3. J. vndrooo. Menſchen 
| ‚An:ı130,warddie&tatHall/weildes sLorharii 
te vmbgebracht / von Ihmbelagert/ond ingenoamen: dam 
Sm rn Saunen — — 
ei ——“ viel aber has 
— —— Buͤrgerſchafft ins gemein mu⸗ 
zu nn ne fonderufich 


Cecre ij auch 


756 





das Kiofierauffer 


gelegen von oclgst — Magdeburg In wor⸗ 


den. Annoaaro. ſeynd —— alihie ombarbracht und ihre Gů⸗ 
hohen in der Je Zeit hat Hall je zuweilen mit de⸗ 
agdeburgiſchen — in Zwictracht geſtanden / wel⸗ 


chedenntheilsdurch Geld Darfchieflung/ theils auch * inter- ? 


potition der Hanſee⸗Staͤtte (in deren Bunde fie war ) iſt 
beygelegt worden. Anno 1549, ließ der Ertzbiſchoff zu des 
burg Albrecht /. der ein 8 Marggraff von ——— 
war/feinen Vnterthan —* Stätten vnd der Ritterſchafft —— 
ter Magdeburg vnd H berſtatt die, Evangeliſche Lehr frey/ 
* die Stiffter vnd Kloͤſter in jhrem vorigen Stande bleiben 

Far a ren den Jultum Jonam su einem 


no 1527. fam die. Stast. in dssvon Wallenftein Gewalt. Nach 


dieſem kamen zwar im Jahr 1630. des Ersbifchoffs zu Magdeburg 


Herm Ehriftian Wilhelms Marggraffens zu Brandenburg Bobs 
cker durch Liſt vnd Hülffe der Hallpurſche indie Startidem € 
aber konten ſie nicht beykommen; da jhnen dann mitlerweil di 
ſeriſchen ſo bald auff den Hals kamen / daß ſie alle 







—— laſſen muſten. Doch wurden jhr die fett 
chen kurtz 1 ek vnddad die Kayſeriſchen auch wie⸗ 


rk 


aben ei 
| nun yang ana, —— das Waffer al 
gemählich angefangen fich roth zu faͤrben / vnd als Dienſtags dem. 
— wieder verſiegen/⸗ iſt der Saat une 
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Marckt 1 Blutveriandele worden. Als im 
vediſcher ee bey Leipzig wider die Kay⸗ 
erhiel dieſe Statt Hallanfieüber. Vnd im 
rachfolgenden ; ee 
a ro une Fonten fie nichts enswelcheshernach 
100: rSaͤchſiſchen / als ſie auff anferifcher, Seite was 
nahı n / welchen es gleichwol anno 1639.den27.0- 
—. x abermahls/ vnd folchen Dasnachgehende 
Jahr hinwiede ayſeriſchen entzogen. Ann.1645.hatdie Statt 
— — groſſen Schaden erlitten / ohn was 
— A Kriege noch hat außſtehen můſſen. 
Brain 


* — Hall in Schwaben, 


Seme ichs⸗ Statt in Schwaben⸗Land vnd ins gemein 
— Hall genant / an dem Fluß Kocher gelegen / 
wird von dem Griechiſchen Worte Hall / welches fo viel als 
ißt / weil man allhie auch Saltz macht / alſo geheiſſen. Wenn 
vnd von ern ſie erbawet worden / Fan man eigentlichmichtiwiflen/ 
Jahr 1376. alle ſehrifftliche Vhrkunden im Fewer verdor⸗ 

ben / ohn was man anders woher ſich muß berichtigen laſſen / daß 
Rec vor — ſicbendhalb hundert Jahren ha⸗ 
be angefangen ein Dorff zu werden. Dann als anf aͤnglich die Leute 
des Salges in den ſtinckenden Lacken / wo jtzt die Sul oder das Salsz⸗ 
innen worden / haben fie zu ſolcher Pfuͤtzen / da zuvor 
Sen an —— —— ———— 
—— ner /ond olcher das / wiewo 
— Mitlerweil iſt da ein Dorff und auß ſol⸗ 
mei Diefer ann Reichs: Statt worden. 
wird Durch den Byup Kucherinamep Lhelgeipeen, deren das 
eine die Vorfinseim WBepiergenane/ das ander die rechte Statt 
Er — —* IE: 
ceec iij ans 


— V — 
—— 













758 AbrabamScams — 
zuſammen gehenckt werden. Das Saltzwa er allhie wird ar 
gedachter Sul oder Saltzquelle mit —— Eymern ge 
ond durch Canal in die Saltzpfannen deren ohngefehr hundert on 
ehiff gezehlet werden / geleitet / darauß wird ein weiſſes Saltz / ſo auch 
wicht fo Reeß / gefotten vnd biß nach Nüraberg verführet. Nach 
dem nım die Statt wegen des empfindlichen Sals⸗Nutzens je me 
ond weiter zugenommen / haben ſich auch viel Edelleute dahin bege⸗ 
ben/ dienicht allein die Statt mit nothwendigen Wohnhaͤuſern er 
weitert / fondern auch mitandern fchönen Pracht⸗ Gebaͤwden vi 
war mit fieben ſteinernen Thürnen die noch zu Hall find/ geziere 
haben: Daher ift auch nachgehends die Statt zun Sieben Bürge 
genant worden. Vuter andern Kirchen und Klöftern iſt die 
nehmfte oder die Pfanzfirchzu S. Michel vondenen Haltern ſel 
auff den Pla da zuvor das fürnchnfle Schloß Hall genant ges - 
ſtanden / erbawet / liegt auff dem Marckt auff einer Hohe/ zu welche 
man vier vnd viertzig ſteinerne Staffeln zu ſteigen hat / iſt mit Kupf 
fer bedecke/ vnd zu vñterſt auff dem Marckt hundert zweh vnd ſieben⸗ 
hig / in der mitten hundert vnd viertzig / oben aber achtzig Schuh breit 
if. Don denen vier vnd viertzig Staffeln gehe man durch hohe 
epferne Gitter auf den Kirchhoff / und von dem noch fieben Staf⸗ 
fein indie Hoͤhe in die Kirchen/ond auß derfelben noch acht Staffeln 
zum Chor / vnd dann noch andere drey Staffeln zum hohen At ar 
Die Kirche hat schen Saͤulen in die Laͤnge vnd drey Thor De 
Chor auchschen Säulen vnd zwey Thor / wie auch ein Sacriſtey 

















vnd neun Capellen. Das Regiment ſtehet bey denen Bürgermeis - 









ſtern / ſo ſie Staͤttmeiſter nennen / derer ſind zween vnd regiere 
vmb den andern / welchen noch andere vier vnd zwantzig Kathi 
ven beygethan find." Bann der Rath wegen der Statt S 
oder Gütter zufuchen iſt / muß folches vor des Reichs Schuteheiflen 
daſelbſt geſchehen / welchem auff Erfuchen des Klägers der Raı 
fünff oder ficben Rathoherꝛen der nechft angelegenen Reichs⸗Staͤt 
ee zuzuordnen pfleget. Bund was diefe/oder der mehrer Theil auß 





















CL 759 


lieſſen das iſt gältig/ond Fan weis 
* würde dann die Juſtitz betruglicher 
choben vnnd verſaget. Man Fan von der State 
il nich opellite , 8 fe dan daß die Summa zwey 
ndert Gilden — Vnd moͤgen die Bürger zu Hall 
—— KR i ihmen handeln / wegen täglicher Schul 
1 anhalten und verklagen / welche Bekla⸗ 
Önnen avociret werden : Sergegen ſeynd die 
Il wieder die frembden Gerichte befreyet. Die 
Hall moͤg — ſilberne vnd guldene Muͤntze ſchlagen 
% re it an Urme im Adler / das Zeichen 
rey Pe n der Halligen Dreyfaltigkeit gepraͤget ſte⸗ 
si afer Ruperten iſt fie mit der Srepheit.über Haͤg 
zin ihre ee yore: 
Statt Gebiet erfireckt fich zu allen Seiten auff eine 
— Bol diefelbige her. Die State ſelbſt iſt 
cbuͤrg wohl verfchanser / daß fie alfo von 
ie ch ce echt zu belaͤgern iſt. Der Boden ob er 
— Hi / giebt doch Getraid vnd Wein 
chen wird auch allhicr ein Vberfluß geſpũ⸗ 
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6° | | 
Raterbater faffeit/folleinen Föftlichen Schatz vnd ſchͤne von denen 
ogi — ———— zuſehen haben. Ohr ges 


ürgiften Salaberg 
Ers / herauß gehaw⸗ 


fehr ein Vien vegs vonder Statt in dem 
werck / in welchem die Saltzſtein / wie ein. ander 
en / vnd in groſſe / darzu gemachte Gruben geworffen werden Als 


man folche&sruben mit ſuſſem Waſſer voll lauffen da Tel = 


dann if ——— 
etliche Monat lang / biß die Saltzſtein wolzergangen / vnd ſich da 


7 


vnreme zu Boden gefege/ftchen: Vnd wann man dann ſolch Waſſer 
weder zu reich noch zu arm an Saltz befindet / wird cs in holtzernen 
Teichien in die Statt zu der Saltzpfannen it groffchöfgerneRt ſe u 
geführer. In dieſem Salshaufe hat es vier ſtarcke eyferne Pfan⸗ 
nen deren jede. 48. Werckſchuh lang/34. breit vnd 3. ticff iſt And 
jede mit allen Vnkoſten biß fic verfertiget und zu gebrauchen tanff 
3000. fl. angeſchlagen / vnd mag eine / wann ſie darneben J ich 8 
> aufbeffern fo viel müglich erhalten wird/ ohngefchrächen Jahr, 
dawren. Wann mau die Pfannen machtfofchlagenfinffs 


fellen 


J 
a Ze . 
B 
N 














ei 4 
7, 


en Schmied auff einen Nagel / welcher gemietet wird. Es 
taͤglich bey diefem Saltzwerck / mit Handlangern / Arbeitern end Be " 
fehlichshabern in dem Bergwerck / bey denen Salsgruben/in Ba 
den zum Holtzhawen / in Summa die bey dieſem Werck was m. 
haben / auff die tauſent Derfonen gebraucht werden. Der Bb 
fchuß diefes Saltzwercks / fo über Die dren hundert Jahr ge sche : N. 
belaufft fich über allen Vnkoſten jährlich auf die hundert undfünfe 
nigtaufent Gälden. Nechſt dieſem hat es auch allhie ein kuͤnſtlich 
von Waſſer angerichtetes Muͤntzwerck / daß des Tages mit gerin⸗ 
ger Arbeitetliche tauſent Thaler; von der Hand aber mit Schra 
oenwerck durch wenig Perfonenvieltaufene Etfchvierer mogen ger 
pregetiwerden. Nahend der Statt ift auch eine Glaßhutten da 
man nebenft denen vielen Glaß / oder Fenfterfcheiben auch 3 
ſonſt allerhand formlich Glaß⸗ Wert a RE 28 
“ Airzlrp MAchet, TE 77 Ber. Bi 7 
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er Stein € —— — Per 5 — vor 
ei Denen chlifchen groß vnd mächtig geioefen, 
ch Deotehten ss fen von Hallermund Abs 

IR —— —— Graffſchafft dem Graffen 
— aber folche auß Noth Hergog Wil⸗ 
xig / der jhn mit Kriegen zwang / anno 1435. 


cn Haliola, Hallula, | 


— def. Ir 
en Sal — Sun sw: Meilen 
| vonde — — —— 
geides mei —— 
——— * — * 
cn onläglichen Schaden gethan. Anno 1573.batımahı be 
— —— 3 
nm Manns foam Scib/ Haaren vnd Kleidern zuerst 
— außgehawen / ſo etwann 


— 
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gar ins fommen.» Die Ein⸗ 
cn. Ackerbaw / der hierumb gu 

von Bier vnd Vrcuhan braten. — vers 
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Amburg / vmbs ah C i6oo.die Haup tfiattvo Zeiten 
en ee ager / Steyermärder/in YBagria/ 





—— er /Steyermäi —— 
> der Winden Land gelegen / jezund in Niedern Sachſen: Iſt 
——— Ben Jove Ammone;den fie DIT ter 
davercht Ra — Mabnus he hat denſelben Abgott a BE 
—— en — 


Staͤtte⸗Buch⸗ 763 


nde — Chetronelum, 
R deujusfurgir pulchra hoftia Cimbrica quondani, 
Sednunc, a ku didamım 


En a Dreffecus ‚ wollen / daß diefek 
— ſo vorzeiten zwiſchen denen 










* am 
ckreich haben vorZeiten einen Statthal⸗ 
—* sn vnd fein SohnCarolus Ma- 
RR Ne Sala, ein GraffeNavarcenfis ‚und 
— eh Majoris Domus in Franckreich / vnter web 
Pommeriſche Wenge / einen Bro genant / 

ee — — vnd außgebrant / da 
Carolus Magnus a lesen: —* ihren Na⸗ 


tun take he 
— — —— 
— Fe Welche dieſe 


letztere Meinung vnſeres Buches vorigers Beſchreiber⸗ auß dem 
Safe Chronick⸗Schreiber en. FE 
iſner 


——— Abraham Saurs 





ai Mm ec voren — en. 





er Jatolus Magnus hat cin Biſth mb allda 


set/ nachmahlsonter denen Bifchoffen zur Zeit Rapfer Heinrichen 


des. Drissen/ hat-ciner Diefe Statt mit Mawren umbfangen/ mit 


——— ff Tharnen· ¶ Es iſt aber befagses Biſtumb 
auff Bremen Fe afoDpjegtan Saum su Hamburg iſt. 
on diefer Statt Frepheit und Gerechtigkeiten iſt ſonderlich 

Jahr 1641. allhie in offenem Druck aupgegangene Apologia,mos 
rinnen ſie folche weitlaͤufftig wider Die. Hortzoge von 





Hol behauptet / zu eſen. — 0 


itberähmten Statt Gelegen / vnd Seſchaffenheumm 
Ni — iſt auß denen gewiſſeſten Seribenten bes 
kant / daß ſie zehen Meilen von Lubeck vnd eine gute Meile 


beſchloſſenen Lande vnd Inſul in der Elbe gelegen ſey. 
— iſt ſie [chen ir nr die alte vnd newedurchyeis 
nen 


abgetheilet : welche beyde mol beveſtiget / vnd wegen der 


hohen Thuͤrn Statt zu ſeyn ſcheinen. 
Ehen meine ae daran die Elbe herflieſſet / —2* 
maſſen luſtiger Dann da iſt der breite Elbe⸗ 


die Thaͤler vnd — 5* Mittag /wienicht weniger 
Einen Ele ‚efteond Dorffer / fo herumb liegen / —— 


die 

bahrer Anmuthigkeit von denen meer 
— Gegen Mitternacht hat ſie andere Luſtbarkeiten vnd 
—5 Fluß von dar durch die Statt Par 


Müh Iber /eine folche grofle — ——— 
ſolcher der hlen ha een | 







in Feiner“ 
eel vnd Brod zu verſorgen / gute —— — 
——— —— es wol vnd 


— te" u Dar J 


Denen Dreffen eine 
— nn 
— —— end Wahre gr el auch lit 
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—— 
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Cri26, 265 
gubereitet werden. Wer vmb den Mittag / o⸗ 
nd in die Borf (welches ein siertich Gebawde fo 
f —— — J gchet/ der wird ſa⸗ 

if ee a Meß da ſey vnd daß fein ders 

Soden Anand auffleute gefchehe/ da nicht etliche 
er u hren verkaufft / vnd getaufcht werden. 
Ro en ffansse Geldkaſten / fo firnach Art 
‚der mer / Antorffer / Benediger ondanderer di Bancum 
chin une welchen zu allen Zeiten auff gewiffe Verſi⸗ 
cherungmandenen jeni es en / ſo man trawen darff / groſſe Summen 
Geldes fůrſtrecket. nd ſolche Erfindung iſt der Statt / dem ge⸗ 
meinen Manne vnd der Gewerbſchafft ſehr erſprießlich: Vnd kan 
Anuet / der gern ſein Geld in Sicherheit vnd Verwahrung hatte / es 
dahin bringen vnd einlegen. Vber dieſes hat auch die Admirali⸗ 
tat jhre Gider / ſo die Kauffleut freywillig zuſammen tragen / das 
mit Munition erkaufft / vnd die Schiffe * Spanien wieder die 
verſorget werden. Nebenſt dem groſſen 







che“ nunbare Aempter oder Vogteyen am &eftadeder 
—— — 5 anderswo. Vnd en 
| ——— /nahend Winſen einen Zoll oder Vber⸗ 
welcher wegen des reichlichen Einfommens/der Tollen⸗ 
er wird. Der fürnehmfte Theil der Alten Statt 
— 9 der Ander bey Sauct Catharina / der Drit⸗ 
te bey Sanct Niclas vnd der Vierdte bey Sanct Jacob / ſo faſt 
der aller weiteſte ko iſt. Aber der in der Newen Statt zu 
Sanct Michael da die ganze Gemeine zuſammen kombt / —* 
noch viel ein groͤſſern ———— Beyde Stätte. in jh⸗ 
ren Vmbkreiß ein vnd — Bollwercke / ſo man Caſtelle nen⸗ 
nee deren ſechszehen groß vnd gar —— die re fünff 
te gruh gleichwohl — er feſt vmb 





766 Abraham Saurs 
der Statt find viel Brüsten / weil | 
— After Durchgang / in etliche Inſulen vnterſchieder 
ifi/ deßwegen fie auch etliche mahl in etlichen Gaſſen groſſen Sch: 
den von dem außflieſſenden Waſſer / vnd ſonderlich im Jahr rsöyr. 
im Frůh⸗ Jahr / erlitten: Welches meiſtentheils geſchicht / wannim 
Reſdmonden / der Abend⸗Wind ein ſchweres Wett de 
des Meers Ab⸗ vnd Zufluß ſich gang ſcheinbahrlich ſehen laͤßt/ d 
alle Tag in ſechs Stunden vnd einer Vierthel Stunden / das Waſ⸗ 
ſer zu vnd in ſo viel folgenden wieder abnimpt / wornach ſich die Ei 
wohner vnd Schiffleute fuͤglich zurichten wiſſen. r 
von Hamburg biß zu der beſagten Elbe Außfluß ins Meer acht 
hen Teutſche Meilen: Wiewohl der gedachte Anlauf —— 
fichnoch vier Meilen oberhalb Hamburg biß an die gedachte 
fahrt Tollenſpicker genane/erftreddt. 0070 
Auff dem Wall kan man die Statt in einer Stund kaum vmb 
gehen + Vnd hat doch nicht mehr als vier Thore / als das Alte— 
nawersdas Dam: das Steins vnd das Dihrane- Thor Die Gar 
fen find mehrentheils krum / doch aber mit anfehnlichen Häufern 
yieret. Die Statt: Öraben vmb den Wali / find ſo tieff vnd 
daß fie einem / der erſtlich hinab N ' 
duncken: daher auch die Brücken bey denen Thoren auff ſehr 
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fen Baͤumen vnd Balcken liegen/ondfepn die Bollwerck am W 
wie die Berge / ſonderlich auff der Seiten / da man von Altena 
zur Statt reiſet / anzufchen: - Diefes verwunderliche Werckn 
vor kurtzer Zeit angefangen vnd meiſtentheils innerhalb vier 
su Ende gebrachtworden. » Darauf dann der Statt Macht v 
der Bürger Ka ab zu ermeſſen. Iſt alles 
—— ——— Fan verfer 
daß man | 'c6 urg leichen / 
—s—— tfchland 


— Pe 
“u A — 
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Wa vnd gehen dazu noch kuůͤnſtliche Leitung 
— winner Te ee PET ARE, Et, > en, 
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AnBieꝛ(welches auch gareineo anmurhig lieblichen Geſchmacks 
iſt vnd weit verführt oird)ift —— —* findetman fonft 
allbie alles was man nur zur Auffenthaltung des Leibsbegchret. = 
dem fo werden auß onterfchiedenen Theilen der Welt / Durch die 
en viel Kauffmanns Fe 1:0 Sa == 
——— am 06 er Of 
etliche wenige außgenommen/die / wann fie gar zu 
ne der Statt bey der newen 

Manckernpflegen / biß das ſchwehreſte auß denenſelben aufs 










en Geiſtlichen Gebaͤwden oder Kirchen / iſt die vor⸗ 
— worinnen ein ſchoͤner Tauffftein = Mars 
ee per oör Zeiten die Ergbifchoffliche Kirche ges 
welen da gleichwohl noch ein Dom⸗Capitel / von welchem an 
 Cammer-Bericht nach Spever —— wird / ob es ſchon 
——— iſt. Solche befagte Dom⸗Kirche iſt im 
acht hundert vnd eins / oder / wie andere wollen / acht hun⸗ 
dert vnd dreyſſig erbawet worden / vnd liegen in felbiger viel Graf⸗ 
fen von Schauenburg vnd Holſtein begraben. Cs ruhet auch 
allhie der fleiſſige vnd beruͤhmbte Geſchicht⸗Schreiber Albertus 
Krantz / welcher dieſer Kirchen Dechant vnd der Heiligen Schrifft 
wie auch des Paͤbſtiſchen Rechtens Dodtor geweſen / vnd im Jahr 
2517. geflorben iſt. Bey der Communion werden noch die Meß⸗ 
gewaͤndter vnd Liechter gebraucht; wiewohl dieſe und andere Kir⸗ 
* AO. —— Nielas / zu S. Catharinen (worin⸗ 
rächtiger Predigtſtuel von ſchwartz vnd weiſſem Marmor 












— bie.erfie Reformation im Jahr 1526.11 S. Niclas Kirchen ge⸗ 
{ er die andern vmb den Außgang des acht os 
tzigſten 


— —— 













768 am | 

jaften Jahrs gefolget + Vnd haben folgender Zeit allhiegelehr 
Mag. Jacob Wehrenberg vnd andere gelehrte Ai — 
Engellãnder haben zu jhren Predigten cin beſonder Hauß 







tholifchen vnd andere Nationen haben jht Religions Ex er | 


inobgedachtemAtenaw/welcher Darekificeken ẽtwan ein V 
un gelegen / zu verzichten ; Alda im. Jahr 
der Obriſt Helm Wrangel mit tauſent —** eingefallen vnd 














gen Pfingſtnacht biß auff den Grund / mit vorher vnterlegtem Pul⸗ 
ver / abgebrandt ; von wem aber und auß was Vrſache konte 
nicht wiſſen. Nechſt ſolchem wolbeſtelten Öortesdienft if 
minder zu loben / daß in dieſer Statt Gott zu Ehren vnd der 
Armush vnd vnvermuglichen zum beſten gewiſſe Haͤuſer geſtiff tet 
vnd verordnet find/ darinnen Die eingenommene Leute — 
halten / mit Eſſen / Trincken / Kleidern vnd aller Nothdurfft ver 

vnd ſonderlich in der Gottesfurcht taͤglich vnterwieſen werden. Auß 
denen oberzehiten vier Kirchen⸗Spielen hat jede Jährlich über drey⸗ 
auch wol vierhundert mit Geld / Kleidern / vnd Holtzung zu vnte 





ten. Inden Hofpitat bey dem heitigen Geift / welches das. ie 


ifk/ werden auch Jahrlich-hundert vnd viertzchen gebrächlicheend 
vnvermuͤgliche Perſonen / mit Eſſen / Trincken / Leinem⸗vnd Wo 
——— Iné 
Waren⸗ Kloſter werden betagte Jungfrar 


Wittiben / wann ſie etwas Mittel haben / vmb ein gewiſſes Geld 


oder in Ermangelung deſſen / wenn ſie arm / vnd ſonſt von ehrlick 
Eltern gebohren find eingenommen / vnd mit aller Nothdurfft 
benſt der Gottesfurcht / verſorgct. 


5 ———— 


oͤnig in Dennemarck Do | 
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—RX iſt auſſer der Statt bey ©. Georgen cin Armes 
en gewartet wird : Sol 
— re 50 geſtifftet vnd mit einem beſondern Prediger 
— ale / fomit Por 
—* vnterhalten werden / wird zu ©: 
509. auß Lich vnd Mitleiden ger 


— oc sau ein Waiſen⸗Hauß / in wel⸗ 







aißlein auff vnd angenom⸗ 
——— nn und ver. 
zur alten werden ; wel⸗ 





cn Saga O8 chen vn 

el re eg a gr Mer 
letztere bolooder führet:La 

onueri ne Aion dr 

Y 77 vn 


4 * Nothduͤrfftige / 

Vnd ſind in vnd ige/ welche/ weil 

* DER en eu * 
dadurch fiejhre Koſt koͤnten verdienen/ en 

cke / — ſo wol Frawen als M 

——— en / vnd nur des Bettelns hefleiſſi⸗ 

Des Zuchthauſes Wahlſpruch / oder Siegel ift: Labore 

——— ich bin ein ſolcher / der ſolche Arbeit wohl verdienet / 
vnd dadurch geſtrafft wird. Vndgehoͤren in ſolches Die Zůchtlin⸗ 

ge/ welche von ſich ſelbſt weder guts thun Bez lernen wollen / Denen 

ElternondPr&ceprotn vngehorſam vnd der D SE 

N igen/ vnd ſonſt in allen offentlichen Sünden: 

















gedencken / anfangs. diefe Statt von denen Heydniſchen Volckern 
offt augefochten worden / — —— 
hart zugeſetzt / daß fie —— — davon 
Sort —— 
Hamburg mehr als die 3 — BORN 
Menfchen mit omb das Leben. Im Jahr 1335. entſtand al 
an ei fa gener achte u 
Weltliche ON — 


le zu / —— ofbefaden 
—5* mwar/ vor dem Ablauf viel vorne 


— Sanur au Dem Sf ac 


ie 


—— J 
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t/ dafer feiner u Stächeeichelöfete/trodurc 
hen das Pulver ergrichfe / vnd alles was im 
rerb6 W Babe Bean rien 
nehm Den bs⸗ — ren kleinen 
genen Kindern clendiglich vmo 


ier in rg von ——— ng he 
N * fo wunderſeltzam/ daß fein Deufch Schaden 
einige Gebaͤwde / die auff dem Kirchhoffe ſtun⸗ 

Dirk ward im Jahr 1603. vierscehen Tage zuvor che 
—— hriſtian dem Vierten allhie zu Ham⸗ 
—6 pet / verfertiget vnd mit einer gůldenen Kro⸗ 
— edue far — fo wol auf als imunendig 





















ofilig it / vnd eben auff mit — ae 
— 

U DRAN ar 

m * Rx Waiting, 


De ROM ee der Fraͤn⸗ 

aan nd dem Abbt von suftändig. 

bt Con: — (weichen Stiffteszunor Kad⸗ 

rl der Groſſe al chenckt hatte) Hatdiefen Ort 

ze = chi rg ) 

ayſe 1303 a ee 
Dan 
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————— de Malkos — Be 
— muris,& merhia, 


Kalle 


u ee —— — aha 
ja — — — 2 
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ap. or Aaron SR zu Ehemdon 
—3 Graffen Bernhard zu Angarien ( auf — 
des Saͤchſiſchen Königs‘ YBicridee) vnd von feiner Gemahlin 
vmbs Jahr ir. erbawet / zu einer ns 
den. iefo ches auf elichen LBorten / diem folcher 
den Kirche / worinnen noch anitzo fich unter einem P 
ein Collegium der de Carone — 
fefion — babe dein Altar in einen ge 
Ze men / die alfelauten: Bernhardus Comes, € 
ina Comıtifla Regni Angatiz de Often fundarunt ane 
elehiam, ——— | 
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| ol das re odn ef das Mühlen: das Often 

In der Start find allerhand Handwercker / 

die fichnebenftjhrer Arbeit/anderer anderer nuglicher HandlungmitSchifs 
fahretreibenauch wol zu⸗ wiſſen. Zu dem ſo hats auff 
— — eg viel Garte / Awen / luſtige Hůgel vnd 
rent Acker / daher die Einwohner dem Garien vnd Feldbaw 


obliegen / vnd davon guten theils jhre Nahrung ſuchen. 
Das Regimen belangend / ft deſſen oberſtes Haupt der regie⸗ 
rende Bürgermeifter/welcher jährlich kurtz nach dem Newen J ahr 
erwehlet wird / dem der ſitzende Rath in eilff / vnd der vmbſtehende in 
—— Perſonen beſtehend zugeordner iſt. Zun Zeiten 
42 Jahrs hat ſich ——— 
— * —* ion bekant. Vnter denen Geiſtlichen Geb 
* rnchmlich zwo Haupikirchen / als die obgedachte zu ©. —* 
wo. Nicolaus / vnd nach fölchen die zum Heiligen 
— n — 2 Ge⸗ 
zwar die Einwohner nicht prächtige/als nur 
| Haͤuſer haben) iſt das ſteinerne 
) onddas von-Duaderfteinen/ mittenauff 
den Marckt im Jahr sro. newerbawte Hochzeit Hauß zu fehen. 
J— Syn in eh vnd 
diges im Jahr 1234.den 26. Brachmonats ein Mañ 
indie Statt kommen / mi einem bunten Rock angethan / der habe auf 
| uf hundert vnd — zuͤgelauf⸗ 
vor denen Kindn 


——— da die Gerichte 
uffftehen vnd lan Bene Dee 
Drew — ea am Ende ein 


ein aber Alters nicht 
sen ——— ge 
mfi Verſe / alſo lautende 
me Sr 4 Poft 
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erpueros centum arg; triginra Johannis 47 40 
J Himelenfes,non fine damnis, In 


‚‚ Fartunutomnes sCosvivos Calvaria ſorpſit· eins 
X Cug⸗ tuere teos,ne taàm mala rtes ——— 
* auch dicht alte Nieder⸗ ifche Reymen: Ha HM a 


Im Jahr MCELXXX Yeufa zwey Hundert 
3 RE ER. ort / Ye er 
44 Tho Hamlen worden uthg ee 
“Hundert nd dristig Rinder Dafelbft ach — 
Durch einen Piper daſclbſt verlohrn. 1 gs 
—— ar roq De 3 ere 
Zuchgman daß Anno Chrifti 1254. am Lage „Johan 
Eh * junge Volet/ nachaltem Od ʒebrai 
———— 























Pfeiffen vnd mit ma el Ki A 

vnd endlich derfelben 130; un rast hinanf — daß 

mand wiſſen noch erfahren Ada wohin ſolehe Kin ie 
""Ceneum terdenosMagüsab urbepuellos — > 7. 54 


Duxeratanteannos—— condita porra — — 
A 8* M. —— Nullejus Inayso® aea 
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MELDE TE wie J 
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ulit arte Magus. \ = +2 
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N! Icuraficumica,naros. — 
tuos in —— de —— 


inta pueros, quiintraverunt terram circalocum Calvariz 
| Klara | 


 Extat & hoc Epigramma dehacreconfcriprum. 
 Urbs Hameloa tuosgemitu re requiris, 
Abdueirquondam,quoslachrymofa dies, 
“ —— gzinta ſorpſit ceu vaſta vorago 
es ſed non teddidit ulla dies. 
mbellofedaperto Marte cruentös 
H Terce nrum Fabiosabftulituna dies. - ” 
os aute eros miftim parva/g; ellas 
Bello Be: abkalie una dk 
uämgravisergö fit, Romana patrialudtus, 
„ Lamgravishic dolor eft,urbs Hameloa ruus. 
Forfanäd Antipodas ſectæ pervifcera tetræ 
lyere ae ritus inſtituere novos. 
Saxd — contra veſtigia noftra 
llinguisexcoluere novis?. 
tarıo, Bochidodifime, [altem 












—— — robora tuta rege. 
os quoque ne ——— Bus? 


* | $ 5* götimore Deimuni Hameloa) jayentus 
——— — 
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7. Abraham Saumm 
X —— ———— 
VBVBnd in dem Waſſer gar erſaͤuffe / 
Viß ſich hirn fand ein Wundermann APR Die 






"Mit bunten Kleidern angechan / Er RE 
— Der pfeifft die ifft die Maͤuß zuſammen all / Ange 
Erſaͤufft ſie in dem Waſſer zumahl: — 
NE par yore gu er ange, bezahlen = 
Met er auch den Rath —— sl 
att drawet ſein Zorn vnd Rach / 
Ser ——— 
RR”, konte BR a 
— Vnd vmb dieſelbige Ziy vn 
ha | Dean Arne er 79 
er in der Rırchen faflen/ / J er 
War der Mann auff der Gaſſh nn 
— | Bad führetmitfich hinan gefchwind/ / u 
| Dreyſſig vnd rin hundert Knd /⸗ — A: 
Zur Bungloffen Straſſen hinau =. \ 
Dieß wohlbegabft Rasen vnd Moauß/ ‚Li —— J 
Vnter dem Berg Calvariz, vun... N 2 
Das Halsgericht allda verſte = 44 a 
SEE — — 
Mit jhrer Eltern Weh vnd Klag. 
Erſchrecklich iſt wohl dicſer Sal — 
© Air es gab ein Rumor ee 
— enar Ba ieen ne MR 





um _ 










| ——— den 26. Eng Jan 


— DENE SEEN 
—— hundert vnd dreyſſig Knaͤblein 
Bee eh vor das Thor an Boppens 

7 Alda er mit —— daß niemand 
er vnd die Rinder hinkommen vnd iſt nur ein ei⸗ 
niges ————— entrunnen. Solches hat die Eltern hoch⸗ 
lich betruͤbet / vnd iſt ein ſchrecklich Exempel Gottliches Zorus über 
die Sünde. Etliche ſchreiben / es ſey ein Zauberer geweſen / ſo jhnen 
zuvor die groſſen Maͤuſe vertrieben / vnd haben jhme den verſproche⸗ 


| daſelbſt renoviren laſſen / und zu e⸗ 
wiger Gedaͤ — — ſchreiben fie in der Statt all jhr 
Datum vnd Actum ſonderlich fo eines moment ſeynd / nicht ab 
AnnoDomini , ſondern ab) Anno‘ Ihrer Kinder Außfahrt / die 
Teutſche vnd Lateinifche Vers davon bey ſhm zuleſen / werden ihrer 

Weitlaufftigkeit halben hicr nicht geſetzet. 

So dieſe Statt zum öfftern/an — g / Pe⸗ 
ſtilentz / Fewer vnd — Krieg vnd Blutvergieſſen groß 
Vngemach außgeſtanden. Geſtalt ſie bey dem langwierigen Teui⸗ 
ſchen Kriege in vnter ſchiedliche der krie genden Partheyen Haͤnde ges 
rathen / biß ſie von Weyland Herrn zu Braun⸗ 
ſchweig vnd Luͤneburg re dem Seine ne Sürfliche Gnaden die 
Groſſe urg / eine 
Meil davon / glärktich erhalten/ ir — Mo⸗ 
—— accordj 1633. erobert / vnd wie⸗ 

dero Furſtenthumb vnd Erblanden gebracht worden. Im 


Suter Mob find durch eineentftandene F fi hundert vnd 
ohnhaͤuſer im Rauche auff vnd Durch die Peſt 
u He a —— 
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Der Aſtrars deſchacenvndzuteſchurnuen anbeſohlen. — 
Ess er nass ach, 
: mafbene A 
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chelnburg vnd daherumb vnter Johann Streiffen/ Maximilian 
| geworben worden / ım Hornung auffaes 
rn na ra A Dommern ond der Marck 
ene über die Oder vnd giengen uach dieſem 
von dar —* den Konig in Polen zu 
gehe Ja jich aber allzulang verweileten / wurden fir von 
i wer an neral Ronincpolsfy in dieſem Stättlein bes 
kagert und mitrachgchen Stücken Gefchüg beſchoſſen / dafs fie 
ſich / weil auch der Hunger drinnen fehr überhand nahın / an 
jhn ergeben muſten / da dann die un in Poluiſche Beſtal⸗ 
lung genommen / die andern aber der Geſtalt / daß fie van 
ex —* micht dienen folten / loß gelaſſen wurden. 
Für Po mu ic rang hm 










— Hanaw. 


lo end aa am Day daer St 
aut fich darinn ergieſſen thut / gelegen / 
Graffen vnd Herren von 
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re hoch heutiges T 
se de m m &enfehen anf — Erf vnd — forigeſeaen 
wird. 
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END 788 
ann m — ‚Philipps Graffen zu 
Hanaw des Jahrmeſſen privilegitt vnd begna⸗ 
det / deren eine nach den I: Oſtern auff den Sontag Milericordia 

win vnd die ander auf den nechſten Sontag nach Sanct Mar⸗ 
ans —— allein allen vnd jeden Kauffleuten vnd 
en em — — 
Graffen ſelbſt vnd ſemen Nach⸗ 





are ee ziemlich Nutzung davon auff⸗ 
— ara chbey hoͤchſter Vngnad vnd Straff 
lds verbotten / gemelte zwo Jahrmeſſen nicht zu 

indern oder zu jrren. Dieweil aber jetzt zwo Hanawiſche 
weder damahls noch — rc kommen vnd 
uffgerichtet worden / vnangef: ſie zu jederzeit von den nach⸗ 
kommenden Romiſchen Kayſern vnd Koͤngen von newem beſtaͤtti⸗ 

— — haben doch endlich anno 1559. Phi⸗ 
J— 
vnd Herren zu Liechtenſteintc. Johann Graffe zu Naſſaw⸗/ Catzen⸗ 

— — —2— 











— — — | 
Ama rein | 


SontagMilerico: dia Domini, 
hauſen ſampt andern 


ne 
befreyete Jahrmaͤrckt zu haften pflegen / er tere —* 
nach dem Sontag Erin ee 


quju I iij len 


787 Abraham Sauts 
Kauff und Gewerbe Scuen Durch cn ofensch Wufereibung u 
wiſſen gemacht. vente 
— ——— 
Hanaw angeborne Miltigkeit und Guthernigkeit / nicht allein gegen 
Buierhanen ſondern auch gegen maͤnniglich / iſt dieſelbe 2 
dermaffen gerühmt vnd bekant / daß hie von weiter zu erae hlen vuvon⸗ 
nothen. Sonſten wird die Statt Han aid in die —————— 
abgecheulet. Hat neben der Alten Statts und Pfarr⸗Kirchen auch 
Senf erbawete Nicderländijch> und Srangöfsfche Kirch in der 
cwſtat BL 172277 
Im Fahr cauſent fechs hundert ein vnd dreyſſig ward Hanaw 
von dem Schwediſchen Obriſten Hubald den erſten Wintermonats 
mit Liſt eingenommen· Drauff ward er nachgehends im 1635ſten 
————— As fie nun biß in das folgen⸗ 
ee —— haben aim die Schwediſche 





fprochenen — — 
+ dann ee den 
— urn un re Gewalt durch / mo 
pferliche Läger zu / — die Schantzen 
Hand / cheils mit gutwilliger V Bra nee 
tenalfoden en nn rn Teer 
Statt / welche ſie 


hundert Waͤgen 
— ——— 
jhrer Gewalt behalten / biß fie im Jahr 1638. im Hornung Durch ein 
Se ——— 













Abs 
Ernften desiepteren auf denen Herzen 


Graffenvon Nana g vnd Schwartzenfelß im Jahr 
pen ir / fieldiche Graffſchafft an die 
ander Linie/nchmlich Be von Hanamw Liechtens 


Br —— Goͤttliche Verleihung in 


eiben M 
— ee ne 
Sachſen / Herꝛn J 


aͤtterlicher Vorſorge Ihr. Hochgraͤffl. 
— ————— Graffens in Hanaw / mit 

| d erſte Grundſtein zu einer Evangeliſchen 
nacheinander gethan/fernach * Sb vhren zud * 
von s. biß zu en zu dreyen vnter⸗ 
Fhscplichenmablanbießeutezum Gottesdirntauffdas Oraffl.Xer 
ſidentz Schloß mit Trompeten ond Heerpauckenfchalleonvocirs; 
A he — Vocal he 
ine nd na 










784 Abtaham Satire 
——— Daſelbſt 
e Gnaden vnd die 


re 
nn age 
end zu 
cu Ih 
Fir Hand an den Stein/ welcher feitwarts an pr ki — 
denen Bawleuten an behdrigen a wurde / ſetzeten fo 
* die Augſpurgiſche Eonfeſſion / vnd den Catechiſmus Herin 
Lutheri / Muͤntze / wie auch rothen vnd weiſſen Wein in vnterſchie⸗ 
denen zweyen Glaͤſern in die darzu außgehawene Löcher / vnd lieſſen 
dern andern zum Spunt eingerichteten Stein / worein das Graͤffli⸗ 
che Hanawiſche Wappen au auf verſilbertem Kupffer getrieben / wel⸗ 
chen fie auch mit angrieffen / darauff legen / ſchlugen nachmahls/ 
od nach Seiner Churfürßlichen Durchteuchtigfeit dcr Regicren⸗ 
de Henn Graff dreymahl mit dem Hammer barauff/ vnd fimgendie 
SM ärrer alfobald zu arbeitenan : In wehrender ſolcher Verrich⸗ 
tung wurden ——— und Hrerpaucken gchöret / vnd Salve 
auf denen Stůcken vnd re geſchoſſen / welches auch/nach 
demmandERR GHTT dich loben wir/ ze: gefungen / zum an⸗ 
dern mahl / ond nach verlefener —— vnd geſprochenem Se 
da man zum Beſchluß geſungen: Sey Lob und Ehr mit 
reyß / tc um dritten mahlgefehchen. MWomitfich alſo 
luſchen hochſt 


—— — Ins AT ci 


km —— — har ie aufwendige —— 


— 
SDR DIE 777, 


— ntls Manet anChorä fID J 
——— Seyte war folgende —— 
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— FE — —— ——— 
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L) 1 HujJus FUNDAMENTUM 

* sSUAMANI 
KELICITER, ‚POSUIT 


Be Jahe 
vnd gebawet / von Hertzog Heinrichen — 

t 
— 
Lawenrode 
— —— Fam 
nme 6 foche Stat Hannover mit 

en begabet. Sie iſt eine von denen 


—— Gssss Slaͤt⸗ 







786 Abeaham Saurs 
Stätten des Fuͤrſtenthumbs Calenberg / liegt an der Leine in der 
Ebene / hat vmb ſich ſchoͤne Awen / vnd eine luſtige Holt ig Die 
Elnerey genant; Hat —* ſtarcke Mawren / —— 
werete/ auchtieffe Waſſer⸗Graben; In der innern Mam — 
ſie rings herumb ſechs vnd dreyſſig Thuͤrne / innerhalb hat fie vice x 
groſſe / lange vnd breite Gaſſen / vnd eine alte beruͤhmte vnd vornch⸗ 
me Schule / in welcher die Jugend in der Lateiniſchen vnd % 
fchen Sprache/wieauch in andern freyen Künften fo weitinformi- 
rer wird / daß fie ſolchen auff hoben Schulen glücklich uhren 
gen vnd diefelben ablulviren.fonnen. | * 
Das Kegimcntbeftchetindrepflig Perſonen / darunter zweer 
Buͤrgeꝛmeiſter ſeynd / welche jaͤhrlich mit der Xegierungab vechjeh 
dieſen werden/nebenft einem Syndicozween Secretarien noch ep 
andere Rathsperfonen zugeordnet. Die übrigen —— Se 
ſchwornen genant.  Eswerden jährlich vier fattliche Jahrmaͤre 
ie alldagehalten/ondvon vielen fo wol Außländifchen Teutſch 
befucht. Von Geiftlichen Gebawden hat die Stattdren ſchone 
gewolbte Pfarzfirchen/ vnd drey hohe en er 
figen Ereug im Jahr 1630. durcheinen/ in diefen Landen 
faſt vnerhoͤrten Sturmwind ift nieder gefchlagen worden. 
2 ads. ar pen —— —* | 
vnd wird noch täglich damit Es tt 
vnd — Ho nikon = pen auflerhalb 
eine ſtattliche Waſſer⸗Kunſt / dadurch das Waſſer au 
ſtrom in die auff dem Marckt von Stein fünftüch 
— Diegane Statt geleitetwird. Die Bär 
vnd Einwohner offbenanter Statenchren —— re 
vercken vnd en mehrentheils von 
ſintemahl allhiet ein wolſchineckendes Bier (wei nähen _ 
uennet ) gebrawet vnd ‚auch anderwerts verführet wi. 
Gxorgeiw Zraunktiecund Lünburg has bigefäne: ;ürftt. R 
Hoff ſtatt / benebenſt dero Fuͤrſtlichen Canbley vi Hof: 
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A Buch. - ver 
Pd die Newſ — en? ticffen 


Mr h * en 1651. ward den 
ne Defeht er Fürftt. Gnaden Hertzog George 
BON 00» —— 
Icren } KL & IE dur das gantze Landen Jubel⸗ vnd Danck⸗ 
ffentlich gefer — ——— Fuͤrſtl. 
n Reſidentz / woſelbſt vor vnd nach Mittag in denen dreyen 













ec Ye inmwehrens 
ftrumental-vndVo- 
\ er Racket chall verfüfler / worunter dann die Poſau⸗ 
nem Zromprten/sweiche alle als ein Echo unter fich lau: 
teten — Wetter einen ſchr ſchonen vnd licblůchen 


gr 


— tn — Hal: 
——— At " Harburg. 
Steine an der Ei clegene Fuͤrſtlich⸗ neburgiſche Statt / 
Tanibteinem — &chlof/keoranfein altes viereckigtes Ge⸗ 
—— Mawrch vier Stock in die Hohe mit einem 
ckerbawet. An 1527 aſt ſolches Gebaͤwde / als 

| Sparimeref wegen des ſtarcken daran ftoffende Winds 
davon abgenommen / miteinem flachen Rupfers Dach bedeckt wor⸗ 





* —— — Die übrigen Gebawde 
—*2 Gemaͤc Ne un ec ne 
abafter ge el / Wall ond Graben 
ckichte vmt an Wann Di 
yon gehamenen harten Feldſteinen auß dem Graben aufführen 
nd ſetzen: ——— hat hoͤchſtgedachten 
— Ggsgsss ij Hertzog 





Draunfshweigund Lhnchurg/bi 
tions —— —— 
—3 —— auch ein herzliches Gewolbe / ſamt einer ne 
Brückendaranerbaien laffen/danchen man anietzo eine 

kleine Sleinſchleuſſe in dem — Canal — nglei⸗ 
- chem.cinen bedestten Beg mu einem Graben vmb die Beftung zus 
führen/ond alfo fo wol dicſelbe / als die canliegende Statt zur Gewerb⸗ 
Kar vnd Shit, —5 machen / höchſt eis 


ha Sta anangen/ ſelbige ken vor etli 
ren eine State vnd B weig-Lünchurgifch | 
ſen / hat aber bey — mn Wilhelms —— 
ri angefangen / weil ſelbiger die gange/alfo ——— 
— — an 1637. vnd folgender Zeit einen Platz / —— * 
an mit hinein gebracht / eine grofle Gaſſea 5 
bepflaſtern laſſen / welche auch numehr mit Wohnhaͤufern ide 
über diß haben Ihr. Fürftt. Gn. vmb die Stattzur Ge Res 
trenche mente miteinem kleinen Graben auffiwerffenondver reiger 
auch newe Thor vnd Brücken erbawen laflen. „Die De fi 
diefer Statt iſt vorhin nahe an der Veſtung geſtanden/ da 
g genommen / vnd auff den Plas/ wo ſonſt die Ziegelſchewer 
anden / (welcher jegt auch zu einer Gaflenangeordnet/damit yi 
Bürger/foihre Wohnhäufer wegen des Beftungbaws megnehmer 
müßen/diefelbe allhie wieder auffrichten Fönten)vicl gröffer ndhe 
—8* ſie vorhin 55 wieder —— nit einer 
Iangen® —— 2 u 
as ande | 
zur An 
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— Jahren her die Gerechtigkeit 
rot über di Hamburg / welche Start etwan cine 
weit afler daven gelegen/gchabt/derenfiefich 
nor och get t / zu welchen Ende cin gute Anzahl groffer vnd klei⸗ 
c * hrſe a te das Bich / ſondern auch 
dier Si and dern Ortenanfonmmende Wahren und Raufleute/fonach 
Ham urg Ai ialichüberbrachtwerden. Der Hafen/die Lose 
Fa N = ia tief / daß Kuggen vnd Schiffeauß Holland vnd 
de hinein fahren vnd anlegen / Steine vnd Kalck / 

alienond andere Wahren dahinein bringen vnd vers 
koͤnner ———— Anfahrtder Schiffe ein newer 


















ax — — 


Si i er⸗ „SäcnfifchFirftichCatenbergifch Ambrhauf 
| Statt/; ee ae 
Dito von Braunfchmweig und Lüncburg/ (Denmanfon 
en an 1383.diefen Ort der an. 1350, alser jhn 
Eprift sh von Raſtorp(welchem Geſchlecht Hardegſen 
daru De 


Sohn Herzog Wilhelmen 
in attfirchen alhie indemChor/ 
—— Der 
| ſt / wie indenen Kriegszeiten / al⸗ 
uchn — Pre” Bierbrawen. 
Er Ggssss iij Har⸗ 








Art rer ee ne N ee - A 
r 4 3 
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| ü——— — er EEE 
 Gardenderg ie 


| — 
Stauchein Fürptich Calenbergiſch Hauß / an dem&chürg 
J ſchoͤnen fruchtbaren Maſtgeh 






















gen: Hat vorzeiten Bevernſtein geheiſſen / zuwelt 
———— ae, noch etliche Do 


Garderwik / Herderrieum —* 


Jeſer Geldriſchen Hanſeſtatt Name ſolle fo viel als ein 
Au der Hirten heiſſen / hat einen Vberfluß an et 
allerichy Obſt / Getraid / ſchoͤne Weyde und gnutz Holz: da 


man wolfeyl alda zehret. An.ı229.iftfievon Ottone III. 
zu eidren / zu emer Statt gemacht worden / vnd hat Graff Rein 
old von Geldern jhr hernach von Kayſer Rudolpho l. die Munb⸗ 

ercchtigfeit zuwegen gebracht.: Iſt ſehr veſt / hat auch ein wolver 

wahries Schloß. VBndoswolnan.ızoz.fiebißaufs.oders chim 
innerhafb3.Stunden/fambt allen Guůtern / vnd vielen Leuten / gan— 
abgebronnen ſoiſ ficdoch hernach wicder wolerbawet werdet ir 
bies der Zeit allda/ fonderlich in der Gaſſen / ſo man die Dinded 
aet nennet / ſchone Haͤuſer. Sie liegt am innerſten Winckel der 
Zuyder zee oder Suyderſee / daherum es eine uberauß luſtige Ge⸗ fe 
hat. Iſt an jhr felbft nichtgroß. Es haben die Herren Staden von 
Gadd land / verwichene Jahr/ ein wo beſteltes Gymnaßum aflfje 
— ‚mit Profeflorn,, auf allerley Fäculteten, 
aufßgeräftet. "DO Landftän Ge 


Graffichaffe 3 Kaufen ai — J— 
ch ar andtage/ * BE 

zu Zutphenbe — ——— * 

oder Hohe⸗Schuel / mit gewoͤhnlichen Privilegien er WE 


D Dr 
Rp HAT 
cıicen, . —* 






Stätte Buchr. 791 
cien auff zurichten: zumwelchem Ende mit erſtem die Herten Cura- 
BR. - ar re beruffen / felbige behoͤrlich 
sr. traliren, ‚und fonftenalle gute darzu gehrige Ordre ftellenfolten. 
Iſa * mach man willens / an ſtatt obgedachtes Gymnaſiein 
5 — —— ie Inwohner befleiſſen ſich der 
Eintraͤchtig a aa chvom Arkerban/ theilsvom Fiſch⸗ 
ang, tpeuevon dr Kauf anſchafft / vnd jhrer Handarbeit / nehren; 
ieh — —— Renten leben vnd nichts mehrers / als einen muͤſſig⸗ 
a haſſen. Daneben aber ſeyn fie gegen die Armen / 
8 freundlich / ſonderlich was von 
——— Anno 1629. vnterſtunden ſich die Spanier 
— aber / durch die vnverhoffte Zeitung 
* | ) — 

— A Axt: 


a, —— Harlingen. 
2 —— 4* BR —— 
J Frie 6 and 4. groffe Meilen von Staveren / 1. von 
Zondı4.von Amſterdam / an dem Vfer der Weſt⸗ 
—* me Statt / iſt neben dem erdinen Wall / mit s. ſtar⸗ 
| * ſehen / vnd wol 3. mal erweitert worden / daß ſie 
mann die groͤſte / volckreichſte / vnd reichſte Start 
F nanten Weſt⸗Frießland fo wegen des niedern Bodens/ 
n / durch Eroffnung der Schleuſen man die Waſſer lauf⸗ 
ar übel zu belagernift. Hat eiliche flieflende Waſſer / 
eilen / —— — 5 
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St ein vornehmes Füuͤrſilich/Calenbergiſches Ambthauß in 
dem Fürftenehumb&ottingen ander Leina / zwiſchen Scrtims 
gen vnd ardegſen gelegen. Hat vorzeiten dem Adelichen®e 
ſchlecht von Roſtorp gehoͤret / von welchem es / wie bey Hardegſena· 
gezogen worden / an das Fürſtli Hauß Braunſchweig⸗· Luneburg 
nebenft andern Roſtorpiſchen Guͤtern verfallen iſt. Vmb dieſe 
Ambihauß herumb liegen vielfchöne Dorffer / weil der Ackerbaw 
vond was zu volkommener Haußhaltung vonnoͤthen gar außtraͤglich 
vnd fruchtbar gefunden wird. er — 
= | —û— Pr} 
Hartberg. A 
Stein Landsfürftliche Vnter⸗Steyeriſche Statt‘/ zii che — 
Mayrhoffen vnd Fuͤrſtenfeld an dem Fluß Laufnitz gelegen /⸗/ 
hat ein Schloß vnd darzu gehörige Herrſchafft. 2 
Mittagsſeiten ven der Statt nach Graͤtz zu liege der Sch oc elber „Jo 
(Geflacus)auffmwelchem noch Römifche Schriften gefund EP 
den, Laziuslib,12.Rom.Reip.Sedt,3.cd, TE 


axxsxbugg 
— — — 7 

Stein dünſtl. Braunſch. Wolffenbůtteliſches Ambt / vonden 

— eh ek air alfo genamen 
a re 
are gelegen ) fol mach etlicher Deynung/300. Jahr vor&hifti 
Geb. von denen Hargkändern zu Ehren he A A 0 
Saturno erbawet/ond Saturburg genant worden ſeyn. Asaber 2 
Kapfer Carl der Groſſe an. 730. gegen diefe Einwohnerondjhrem 
Sich iihenKömg Waiifindmiteinemgroflen Arwgsherraußneg 






auch 


F — 88 0029 


uchendelich$ Chriſtlichen Glauben brachte/ 
jat Er au J genandte Veſtung Saturburg einge⸗ 












— *7— Br 0 —— 
hret worden. Diſer tt 
—— deß Fincklers — aueh 
fleaen/i von cwurcket 
de Fu Ei Ein Schmarı Oma dmarſchali 
| m Stift zu Sanct Simon vnd Judas in Goß⸗ 






afftige Krancke / vnd an Haͤnden vnd Füflen 
—5 ich sah rg Wr Hartzburg durch Zulaflung 
—— Gebett vor dem Altar verꝛichtet / cin we⸗ 
den Armen gelegt / vnd dann das vngeſunde Glied 
San ve auff/ vnd an die Wand nebenſt 
pe morauff fichinauffgefrochen/ gehencket / vnnd ſich 


———— hm daß an der Mutter Marien 






dock / welches Bildnuͤß auff dem Altar geſtanden / vnten am Saum 
Croc | be Zu ——— ** * 


— 


794 Abraham Saurs 
—— Fahr 916, —— Be er an Yonddch 
Heyligen Matth as erbawet / hat K 


r Chriſti tauſendt vnd er Goßlar zu — 
ma nr * Simons vnd Judas / ———— 
—— Be a Re 

unter diem arbburg / bey gierung Hertzogs 

ats Sraumfehtpeig uud eg nenn 
ffnet/iwelchernoch in u or ee —— 
ea De ittenm: . 
—— Er vnd ——— Waaren 


—— 1636 Rs Ankhaufeckenben Me en br 
nebenſt alten darinnen gelegenen Doͤrffern / nf 
Saltzwerck durch 





















fer Hamer / Holshoffond —— Inf 
tenant Oßwald von Bodenteich / —— Be 
Brandt/ vnd jammerlich eingeäfchert wo: N zu 
Braunſchweig und Lůneburg aber / eo * 
rumb mit beyden Vorwercken / vnd ſchoͤnen Gemächerr r 


neral Fridensſchluß vnangefochten blieben. Vnd 55 fr 6; 

ee 
nie 

—— — laſſen⸗ auch faſt nie mehr Harburg th 


Buntheim genandt. —* 
Haſelfelde/ oder — — 
ee [ont Daran erfeußt/sbee 


on denen Hafelftauden/derer 
Re — 


Suege / REN Oenogcundv⸗ 


# 
fr; 4 a he nn 





795 
ich weil felbige Martz/ vnd dannenhero Fehr 
fF onfruchtbarem Boden gelegen) ——— 
Im Fat — —— 
Fewe ne dem die Leute meiſtentheils auff dem Fel⸗ 
Schi ag / nd ſaſt diegante Stan 
















ee ne 1.5 7 In 
ni —— * Bofehei. 


Ja hr Chriftise. von HMamyanslogrimadem 


nn balddeflen der damals mr 
rennen iſt innen worden/ 
lard / der dazumaldas Münfterifche 


= — * — 
ame afelunen vnverſehens 

sen Quartit vberfallen / daß ſie jhr Geſchůtz muſten —— es 

nighaͤh ſie nit auch das Feld haͤtten muͤſſen raumen 

— ee an hefftigen Anfall auf 

die‘ fo haben diefelbe endlich weichen mäflen/wımd de⸗ 


nen Sch Feldl —8— daß der 
auff die 700 Rue —— — —* er 
dat / warumr der Vinfi⸗ Lutterſumb / Be er * 











die gequefchten bezahlen muͤſſen. —* 
Solche Scharte hat nachgehends in Jahr 1039. vorgedachter 

— 

widerumb bey diſem Staͤttlein an denen Schwediſchen außgewetzet. 

Dann als in die hundert Ariane ee nigsmarckiſche —— 

auff dieſes Stättlein ( worinnennur Soldaten außder 

—— ———— 

aw rt 

auf kommen mdchte / au ug oe mann onfo 

bracht hatten/ daß ficfich durch fein ander 


zu geben / zu ſalviren wuſte / ſchickte dieſer — — 
Obriſte einen Rittmeiſter mit; 70. Pferdten den —— 
uch welcher u. dermaſſen angriff / daß er fein 


* och zo. an Seen uvam 
ee dem Femde entzogen. | 
Y ——— Haßburs. — ol u 
—— ventum g —— 
MHaßburg genant/welches Grafen etwa das gantz 
Brißgaw haben beſeſſen undbeherrfcher/ Vnnd 


Graff 
Habſpurg / erſter —— diſem —— 


ES en — 
ingehabt / von em 
——— Oeſterꝛeich / vil Roͤm. Kaͤyſer vñ Ko⸗ 
sr ——————— Cor ‚Taeit. 
der Helveten mit Cecinna beſchreibt / ſagt von 


en 





z 
ld 1 ai > 


at ee Te TEE 










! 795 
HauptStatt vmbe Gotfried Viterbienſis ſagt / die⸗ 
a A Om Shyabe garerfiret obgar oe gelegt / feine 


| ur iturbs grandis, quondam velutaltera Roma, 
Bi ch uey Be perũt &c. 


— * Haſſelt. 


orh | im / ein Schloß im Elſaß / von Her⸗ 
maunnoe —* iburg/im Jahr Chriſti 960.gebawet/mit Con- 
Benr — Man / cin Meile 


| 
Per — Se der alten Marck Brandenburgan 


2 er Hat einen 


| agdeburg im 
Angelusi 8 — 
| Erſten im Jahr — 
y das — Statt —— RL, 
) e auch viclaußgeftanden. 
RL — 5 — 
aͤyſe een * — hicher / vnnd lieſſen ſolchen 
ER, DILTLEE) Drt 


. 


798 off Cara | 
Orth ſtarck verfchangen/ muſten jhn aber ——— — 
hart belagerten / wider verl laſſen / vn d denen Kaͤyſeriſchen einra men, 
Die Dänifchen zwar hielten noch den se Statt ihr 
* aber auch bald den 14. Auguſti von denen Räpferifchen 
dachgehends Fam dieſer Orth im Jahr ıszı.deitt, Julius 
et dan den 9. Yufiusbefageen | ars der Söhne 
diſche Gen. Bannier auß dem Thumb die Kaͤyſ. in der — 
fiele Die Kaͤyſeriſchen begaben ſich drauff in Das Staͤttlein / Togar 
mit Waſſer vmbfloſſen / vnd fchoflentapffer auffdie Schwed. Mit⸗ 
ler weil ſatzte ie inckel mit feinem Bo d scher 
ſer / vnd ſich alſo deß ie re aa 
den / ward — oh die ſich auf den nd Thurn 
Deren auf die 240. geweſen / rettirireehatten/ find g 1 genomen, 
der Geblibenen etwan 1o. gezehlet worden. Aber im Jar x636 wart 
Havelberg denen Schwed. von denen Kaͤyſeriſch. und Sächfi 
wider abgenommen / die jhn aber nur biß in das — 


een en Schweden 
als vberlaſſen muften/doch erhielten fie jhn noch difes Ja Pi uin 
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aueh id der Graffchafft Glas 
* vonder Hay art lat men A & 
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* EEE 799 
—— en 
I Stat art igtan dem tilein Reder im Deifnichenrepffz 
MDgatem ntendentz / wird ſonſten / zum Vniterſcheid dep ans 
wus od oder a Meiflen/deflen Ger⸗ 
/ A der groffe Han oder Hayn in Meiflenges 
Alters/ wie Peccenſtein will/ der Marckgraffen zu 
kn Ban ‚Dreflerusmelder/daß 
en Bruͤdern vnd Marckgrafen Friedrichen vnd Dice⸗ 
ensleiblichen Vatter Albrechten kriegen muſten / diſe 
* en geweſt fe; biß der Marckgraf von Bran⸗ 
—* Batter/wider die Soͤhne Huͤlffe that / von dem 
a Wiltitz / tapffer von dieſem Orth abgetrieben 
ard ſie von Woldemar Marggrafen von Bran⸗ 


denbur ers/aber von denen Bürgern abermals ſtattlich beſchů⸗ 


wir —— gedachte —— Fridrich der Frewdige 
gefang den / bekam Marckgraf Woldemar von Brandenburg 
SH ( * ——— ——— 
vnter denſelben Hdiſen Hayn So aber nicht lang hernach / als 
ar —— vider ledig worden / in ſeinen Gewalt wieder 
—* fi —— wegen diefesjhres Herrn / von ſeinen 
dene ——— — vnnd Albrechten den Andern noch 
/woruͤber fie auch einmal von Graf 
m von — Au Lſten eingenommen ward. 
IR die State von denen Huflisen hatt bela⸗ 
er 











vorden Bene flein fehreiben/ d nen vnd vers 
| Se EN a —*— 

zum fchein befchoflen/ vnd 2. —— hernach fortgegan⸗ 
| gen ſeyn / denen die Känferifchen — 


Heina 

























300 Abraham € 
Heina. A — 
ann ein Meil von der Statt le: 
——— iſt Anno 1221. am Tage der Hi 
welcher damals war / der 20. Maij — 
zu alten Heyna Ciltercienlis Ordens / jhren Sitz v 
verlaſſen / vnd ein ander beſſer hierunder waͤrts im Thalzu 
rat hſchlaget / vnnd darauf geichloflen/ ja auch — 
Macht angefangen / vnd in kurtzem auch gar zierlich vollendet wor⸗ 
den / hat daſelbſt ein vberauß fchöne Kirche/ — * reich * 
kommen. In demſelben Kuchocdawde iſtein G mitt 
ten zu finden: — 
VDa veniam, —— fnpplicat Alone — RT! 
Auff Teutſch ohngefähralfe: , LER RR 
HERR Ehrift/wannwirdie Ölorferthönen/ —— 
So laß dich vnſer Bitt verſohnen. 
Der Chriſtliche vnd lobliche Fürt Sandgraff Ppilipszu | 
Anno Ehrifärsrr7. auß erheblichen Vrſachen / die muthwillige vnd 
faulfräjlige Münche/ famptlichen/ ſo viel ſich derer nicht zube ehren 
an sein ea Anno 1530. ein Hoſpi⸗ 
tal vor allerley Armen vnd gebrechlichen Mannsperfonen: derer x 
ber fanffhundert täglich srfpeier werden ) defaeichen in Teutfche 
Land dam zu finden / gemacht — Oberſch J 
laut alſo: JJ——— 
Düse Armen Jr 
Ehen 


ku dry Ms abe/ N, 
| — — die Jahrzahlwa 7. 
| der Chrititch ehßs 

Gare ermben ler ct there 


— 
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Abraham Saurs 
herd — — Pi 
Hm ran Sm te— 


—* BE 
Bein de drei): &h KO a 
es Hain in —————— 
mer Schloß / Ne 2 ir a eineftarde _ 
Meilwegs von Frauckfurt gelegen. Nach der al⸗ 
—* — ——— 
gangen / iſt diſer and m anderer Herrſchafft 
kung vnd 6 een nn 
Jahr 1419. die —3 Haiti durchs 
moon Jrakur © a * Conter welchen 
rd im Jahr ein tauſendt vier hundert fechs He i en Ä 
RE oh Bro Jenburg verkaufe) Bnnd dene 
- Grafen zu Hanaw sugefallen / welche zween Geäffiiche Stan 
Iſenburg vnnd Hanam/ noch dieſen Orth in Gherneinfeh, J haben / 
vnnd das Schloß im inwendigen Gebawde alſo vnterſchi 
ben follen/ daß es von bepderfeits Bediente bewohne werden 
Anno 16 30, kam durch ein Kaͤyſerlich Dreheif der fe ſenburgiſ⸗ 
Antheit von dieſem Stänlein Hain Dfandsmwerfe an eſſen⸗ Dei 
Statt / vnd um Jahr 1642. ward folcher auffer König teden/idu 
den/zwifchen Helen Darmbftart pnd nburg auffgerichteren 
trag wider Iſenburg cingefdumet.- hiter, oA See 
Es iſt ſonſt diſes Stättleingar einafter Sr 7 tie ſolches 
2. alte groffe Thuͤrne im Schloß außweiſen / welche Ziwerffels ohı 
fchon zu der Römer Zeiten/ als fie in Teutfchlandgef efalen / und vor 
Thnen erbawet worden/ weil man vor Jahren indem einanwierecfich: 
ten Thurn ein altes Mohunsent, [€ daß jetzt an dem 


















eingemawert ſtehet) oben in der Hohe eingemärdert bei n See aha - 
deſſen / wiewol vbel leſerlichen Schrifft man abuchn — | 
Ws 4 3 - 


| ESiate Buch. 805 


a —— geo Officirer zu letzten Ehren auff⸗ 
55 nt welcher Romiſchen Legion ch 
bat fambt der BürgerfchafftZ wie 
andere € Zr — Kriege auch viel aupfiehen 





| ut nz * — 


















eelen. 

Stein wolerbawtes Adeliches Hauß vnd — 
uſtigenvnd bequemen Ort deß Schiffreiche Weſer⸗Stromis 
mSürftenhumb Wolff enbůttel gelegen / vnd einem vorneh⸗ 

lechte von Schulenburg / welches Kaͤyſer Carl 
Sranckreich vnnd Gelderland hieher in Sachſen ge⸗ 
it zu Kae. Fritze vonder Schulenburg/ welcher im, 
fiorben/batbefagten Ort von Grund auß mit aroflem 
jenlicherbam PN 






EN = Shane inte 

de. Iſtein — Dichmarſen gelegen/ 

—— a 
vmdeingeäfchert wo 

iger Zeit F re r groffen Plat oder Marckt/ 

800. € ehr ehe enge fchöne 

— Pk / Dane der Orifon min Ci min 
ie gedacht) in 

—— — ———— 


ich auch vor Jahren / die 
Hl Die du)! a | 
Ä wann es vonnölhen ne & 


* len pflegen. 
we Jin j Heil⸗ 
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304 Abraham Saurs R 
ee en 
— ————— Leiche 
BE Cfonft Helsbrumm ) von feiner Fauchtbarfeit/ oder viel 


mehr Hailbrunn von era Brunnen dafelbft/ zu wel 
chemvor Zeiten ein groffer Zulauff der Kranken geweſen; d 













che vom trincken deflelben/ etliche vomsbaden follen hail vnnd ge und 


morden — Heilighrunn genandt. 


—* rChriſti ros zueiner Siatt / vnnd endlich — u | 
—— — ee —* 


ar Bar 

— en Bodens / vnd vielen koſilichen W 
wachſes eine ſtattliche ee dr nen — 
any do/daßman auchot dr —* —— hlen kan 
us —— nd werden di 

e an dem Brunnengelefen: 
Fonte Salutifero hullanteis undique venæ 
* Se rant æterni munera Sancta Dei, 7* 
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. Stätte Buch. 805 

1388, ward tatt R 
ee gen 
Ändert. Deren Abyig aber marhern ch Di Bırger/ vmb 







3 Dawren dieſe Exakt 
pr ine —— * 
nicht alleın ondern auch wegender gꝛoſſen Wallfahrt 
embölgernen Marien reichgeweſen / neben Keen 





| DBildegar ſt ſo 
——— 
welche s im Yar1634.die Ränferifche/bey wel⸗ 


—— Eroberung —— Brandſchaden vorgelauffen / wieder 


N er Heiligeland 

J Sein Snfulinden Dritanmfgen Meer / denen Hertzogen 
aa a San 
la en 
Adndeond dergleichen fo Die Patur herfuͤr bringe: auch Steinerne 
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era) 22 in? ni, 


na —* * nee MaRSHNN A: —X 


pP 1. Statt in dem Sande Waaria an dem Balth et 
7 See/fafiben zo Teutſcher Meilen von Didenbur 3 
vr ange si Nr Schiffe / auc 
oc Staßmen befo vnnd ſo vil — 
heißt/ wie ſolches 
sen Verſen zuerkennen gibt/ 


olfien/ herihi 
Jonas von te feinen | iervon geſchricbe⸗ 
—* terra ſacrum quon —* — portum, N 


Commoditasrationominis eſtq; loci. nut DR 


Wanny aan er ee offt er durch Fr⸗ 
fit findet man in 














—* oder ander en haben/ 
ar feinen Nachricht/ als daß man li⸗ 
—— im —— —— * — 
get haͤtten. ar? Pr 
such Eh | 
Heligenfa, 










St die Haube Statt auff dem Eichsfeld / hun 
Mayntz die Regierungvber ee Erb 
are yon ron Bi) ac Zeiler außeit 

ick. hirvon berichtet) zugetragen haben" K 
———— —* ———— auſſaͤtzig / daß er Framı 
a nl * Erfamin Teurfehland/dajeht Heiligen 


Hoff t 

Sn surdenfievon 
—— — vnd da begraben: —— te 

—— — vnd an einem Morgen / in dem kr 
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Saatte⸗Buch. 807 
mer / kam er in den malte Mädıgfeit von ſeinem Pferdie 
ab/bandesan Teaetfich nider in den Taw vnd ſchlieff / vnd 
da ihn der Taw beruͤhret hatte / deß Außſahes ers 
Sen fin zog wider mit jhm auff Die Stätt: Er thaͤt 
Vder von fich/twälkete ſich / vnnd ward gang geſundt / vnnd 
fen ge tätn/grubinit/ond fand Die 2. ermordes 
ch vnnd vnverweſen? Bawete dar auf die Staͤtte eine 
reine Statt worden iſt / genandt Heiligen Statt. 
lu See 1 ehe 

ertus Wiſſenſch 
wird. Indẽ nunmehr durch Gottliche Gnad 


















| — Orth offt herhalten muͤſſen. 
nn chwedrdie Dauer nidergelegt: vnd 
Weinmari⸗ 


im nachgehenden hroondenen Frantzoͤſiſch⸗ 
—— Our un — —— 


niAxbhie alin Mund x 


— euſperg 











a1 r in Cast Sa 1240. erbawet / ligt in dem 
ch ln dem Waſſer Alle/zwiſchen 

dep Ermelaͤndiſchen oder 

| — I522 ntſtund eine Fewers⸗ 
andte/ vnd nachgehends un Far 
Se onen Tantz hielt / dar⸗ 
Aſchen gelegt. er je vor Vu⸗ 
ck Dielen. Dre * ar Be BE 
chuet, Marin Cronsertisder Poltnfche Befchie —9* Heer? mr 
An chten Motor gemefe /on a! w Ale 


RN IR Be | a — 
Kar — 


ihr N 


* 2 Y en 
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Bu Een SE) 0 Me an an 8 —— ‚ah iron PER u E 
—V—— aimburg ha a —* 

BEE . oder | ” u 

— im . 


rd von Theils — — and 
aws. Ralen den Braader N n / vn 
Graͤutzen alter, Ort, 




















——— noch das alte ure aufm * 
groſſe Statt geweſen / hat einc er uch rom ao 


Kauffmannfchafft Fdieaber jegiger Zeit nicht 

Die Kauffmannſt hat Leopoldusder Sechfievon 

vmbs Yahr 1200; nach Wien verlegt. Sie iſt in Den — zd 
auffgeworffenen Vnga 


Kaͤyſer Heinrich der N.mit dem 
Ovogeführer/durch — — 


auffdemzu Narenberg im Jahrzoso em Tage / wide 
zubawen ein — ——— wie dann auch geſch 
ongeachtfolches die Vngarn gern verhindert haͤtten. Im Jar 
iſt dieſer Dreh abermahls von dem Vngariſchen Konige Matt 
Corvinus,nachdemer/ wie Roo ae mal 
tauſendt Gulden drauff gewendet ——— zgehent 
Drungen worden. —— Drihr 
a hlem / 
Er hn im nachſten Boh ei 
Sache wider davon er. Die 
ee * 


nr der —— 
— — 
geben fůr / daber ohn Grun 
a ne 
Eur | — 





Ben 
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¶Seat Buch 109 
EEE RER AR OR — eo * 
— Heinrichaw. 


ein Kloſter an der Neiffe/ im Breßliſchen Biſt⸗ 
as hd Nicolaus von Heinrichamw/ einervom 


A Bꝛeßlaw ei Anno 
Bewilligung ; ft dar⸗ 
— — lib, 















fang — 

ß — 
seen ag wirdt / begabet / dar⸗ 
atof — Kupffer gefchmelgee/ 
Rn vnnd gediegen 


Atlein 


= N — Helde — 


Man i- babo 





* Teer u nee ben/ 
—— Ba * ak iche 
& er in Thir ger ee von denen Öraffen von 
2 — dep ©h — ——— 


er Ehe Ernſt / Graf Mbrecht on Dre Et) ri 
Vatter 22.Kinder/ondim * 
Nufrier 3 Kur - y U; y4 
Hal ee * 1417. —— 5— 
—Vu hin , ar INN ar Ä 
BANN" gen vonein ohler auf — 
—* — erifchen Pappenhei⸗ 
1 163,ma rungen ra 
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10 Abraham Saure - 
mifcheneingenommen/ vnd im Jahr 1539,vondenen Schwediſchen 
vnter dem Konigsmarck vergeblich belagert / doch kam es Dane 
— * Jar im Decemb.anfir/ als rap a 
s Schloß mit 2, Graͤben / vnd einem unge 

alt en / welches —— 
ten. — —JI im Jahr I * 
Sehwediſche Erffurtiſche Haubtmaun mit noch or * 
der Beveſtung begab / ward er ein Meil von Erffurtvondenen denen He 
feldiſchen angetroffen / Er ſelbſt nebenſt noch 20. der feinigengefi 
or vnd 3o.nidergemacht; vnnd alſo kam diſe Veſtung mit leichter 
Muͤhe an den Gen.von Hatzfeid. Die Graͤben diſes Se 

fen/ wieberichtet worden/ Picquen tieff/ 12, 

feynsonnd onten am Wall ein lebendige Seifen 

gaͤhen —————— — vimd abermahls cin. 


—— 
Werckmeiſter mit Ziegenhain verglichen worden. 


ın Jahr 1645. im die Heſſſchen mis 
—  Hälff der Schweden dieſen den Oh arena m Re 4 
bergab Danınvondenen Sichmedilchen Di die Defefti 



















‚gung folches Dlasesmider u rciflen/ vnd die gemachte Gral 
are a nn — 
Kr Mae $ 











to Buch: sıt 


kchigion vuter difer Gegend Vol⸗ 
um Chriſtẽthum̃ gebracht hatte/ 
marckt vi. Dfendorff 
ndanfcheus/vägans mit Waurcn/Graben vñ Waͤi⸗ 
en -Kische/alszu S.Stephan/zuS. Augufkin/on 
ale Ä Die u. Stephan iſt die Hauptkurche / ligt auf eis 
honen Quaderſteinen aufgeführer/ vnd mit einem 
erfchi — ‘Diaz iehtein feine won kind 
3. Indenen Vorſtaͤtten ſind noch 2. herzliche Kid; 
udg — —— welches der 
Kaͤyſers Hoffprediger/ erbawet / vnd 

jmgenant hat d ſſen Oratoriü oder Predigſtul / ſo er anfänglich 
n/widnoch Bputare apradartnunnehr sos. vn etli⸗ 

ahr geſtandem) gewieſen. Das ander/ein Jungfrawen Klo⸗ 
iſer Lieben Fraben genandt/ welches im Jahr Chriſti 
ar ae Bert Wer den vñ NHelmftdtterbamet/ligt 

auf der andern Seiten / nach dem Weſten / auf einem 1 hujligen Berge, 
Bun ee ee 
feiffte(worurch fonderlich wird)einiger Ruhm 
— ae ee 
nit außgeſchl temaln im Jahr 1576 

— Okobkulonewehrts Kuchen / noch von dem Dusche 

Fuͤrſten vñ Herrn/ 
























ss Herꝛn Julius Her⸗ 
— 
ſeinem Namen alſo genante Julius itde eingefůhret / vnd zu 

Julius als dem 





ng: itdteintreffliches Collegium,dasJu- 
lcummo vum genandt / wie ein — a a Pr en 


pnterfolchen D. Johan Caſelius, vnd M.Cornelius Martin 
* — 

* lchret haben. 
sgall Ketet ij Hen⸗ 












s12 Abraham Saurs 5 
X a sr IE}. Ge Ayye h 

gi * u Henneberg. mes 99) * uch © b 

ennpen ran u Bunde sehen 
6: | ) Ki On te ar — * * 






















Bein ——— Sriükange 
Es hat dieſes Staͤttlein ober denen W —* we 
einveftes Schloß/ — meichen/4 ie ce — 
wollen / die Römer erbawet / vnd ſolche Koͤnig Pipinus auf Sr J 
reich dem Kloſter Lorfcheingegeben dat, DiefesKlofer Cfocin 
— —— lichwnfche 

Softergenefen/daßes an Einfommens nemgro — 


ürftenehunii hat konnen verguchen we = 

— = 
dere maͤchtiged mus hen og Ta ß —* Pe 
welcher von — meer fh — — 
"main ——— — — J 
vnd auch drinnen So — — 
"m Argon a. 
erſioret worden. — 

F * Hera- 


— 
ad. Se 


ei? ans; a de pre, 


rac en —— Ponto, am Meer / vnnd dem Waſ⸗ 














—— — bösn; 
ag - vera) Hi amſat. 
* m 1) Helmftadium, einefürnehme Meerſtatt in Hal⸗ 
and/fo zwar der Zeit/vermdg dep Anno 1645. gemachten Sri; 
2 denfchluß/ der Cron Schweden / aber mit Beding gehorig. 
g riſe me Den einen fuͤrneh⸗ 
anr allandiſchen Adel zu einem Hertzog gemacht / 
11327. par mit — diſes Helm⸗ 
5 — zur Haupiſtatt dieſes Lands Halland / 
Hi Stait ſeyn ren. König jan 
a = 1 Walfomd Öräben mi — 5 
5 beveltigen laſſen / daß von jhr jetz geſchriben wird 
iz ubi ſedem habuerunt Duces, caput 
„a ee regni Suedici vim 
auerit. Anno 1563. belagerte König Erich auß 
den. a RN sndgrofle 
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Biſchoff su Vpſal / erſehlagen / vnnd Ihr Feld Obriſter / Graf Chri⸗ 

ſtoff von Dfdenburg/ auffs Haupt erlegt/ auch darauff die Maus 

sch nn worden /.fo geſchahen hernach, 
Schlachten eine vor difem Halmſtait / vnnd die andere für 

—— Bund blieb Ohriſt anus Ill. König, der Ander aber 

gen; wie dann Helmſtatt / König Sufauin Schweden / bejagtemn. 

Chriftiano Il. zumbeftenzeinhahm. | Juden nächften Krieg belas 

gerteder Schwediſche eABRerIeBOIL. Guflav Horn / ts Fe 

—— vergebens. · = 


N 


Belienör / ‚Belkbenör‘ Bel | 
| M fingora, | —* 
ß — — be van Dt Ye 
Coppenhagen ander engen Meersſtra en gen/r 
die Frießlaͤnder / a n/€ 
selländer/ Schotten / Preuſſen / Schwedẽ eger/ M 
— jalich vnd 
— Ida nianden / de Sondt / die Hoch Teutſchen⸗⸗ 
und; die Dannenmaͤrckeꝛ aber Drefunt / von Orc; dasift /% 
Ohr / nennen/ ehe owol vonden $ 
Volckern Helüingora, als von 2* 
jo wondem Borgeblirg Cat bi uber BERGE 
erfreeter/vom Halp/Hlallingora zunennen id 
ae ngburg/ — Schonenge 
Ei rin ar Deinen Auf 
ung gleichſam mit a ver ( ah ri wi ‘$ 
oinnasthunbun nen Bat Tr — io 
der Half foiiier/ and bieher dep Plini) Hellevaine dir Ha ’ 
ichenmeren/ a Son — 

























mes zuz 
— 





ir 
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Statte⸗Buch a1⸗ 
ie ſolche Weite ſchiet iſt zwiſchen deß Hel- 
ſto gegen Morgeuwaͤrts aber die Weite/ 
on zweyen Meilen ſonderlich bey der Inſul 
NHueng welche felbfiengleichfamPropontis genant 
nie Enge deß Meers nit vnfůglich den Dis 
wiſchen Hell po Kin ya ruhe allein die ſehr 












—— 
vprumne ſchiedlich in er ci 

als dur —— in das ———— kaufen 

— — So 

halber OſtSee beſuchen vnnd von 

—— — — 


änganchmen muͤſſen. 
rec Schiffen, dievonLäber) oder auf den 
vund Jůtland abfahren / dieſelbe neh⸗ 







in Fumnen ſtill vnd entweder 
cn ten. an fi fo le ng 
— ahr 
a ee ta Bott. ame Of — da 
| Be ea —— 
Die gegen der gewaltige eꝛ/ 
Grm sein interner 


Ser ſchaffen wollen / allda beſag⸗ 
— —— Kon: Sie mit Ab 9 
ne darauff alle Segel zuſam̃en wick⸗ 
len / den Ancker werffen / vnd zu Eanbteigen! Te ie | 
ge 
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Sie Abraham Saurs 
ührenden Zoll den Ron darzu verordneten 

Le —* —— —— 

muͤſſen. Wer anders thut/ der verliert feine Güter vnnd ar 


Wiewol deß Zolls hafber zwifchenbeeden Cronen D 

Schweden / vnnd auch im Stetmiſchen Vertrag def — 
zwiſchen Konig Friderichen in Dannemarck / vnd Komg 5 
Schweden / auffgericht / ein anders / als mit andern/herf 

man das jenige / fo Schwediſch Gut zu ſeyn befindlich / auch 
tüchtigen Zedeln erweißlich geweſen / im Sund / aber nit der 

den Ka u laſſen: Gleichwol die heine on 
vnnd Vubgeit vom Wein vnnd frembden Getraͤnck / fo wokamdie 
— — ee Sund begehret 
hat. In aber wol deßwegen allerley Strittigkeiten ent⸗ 
man anno 1645. nach hingelegtem 











— Bollacben Eofchenfoftäglichauff gi ıdert 
* und Hein dafelbft/ welche alle zollen len —— o mi | 
Maͤſtbaum / erſtlich cin Rofenoblerdannfürdie Waahr vonh Der 

igſten einen: Wie dann auch bey vilen das Schiff 
angeſchlagen wirde s wer feine Roſenoble oder Engellottenhag/ de 
Fan derenin dem Königlichen Wechſel befommen/ doch mit'eing 
Aufffag. Zrägt alfo difer ah ra Geld. et 
ben geht —— ein Schiff mit Wein gelade 
muß der Kauffmann den Wein ſelber ſchaͤtzen / ſchaͤtzt er ſolch 
hoch foLaufft auch der Zolldeftohöher. Schäst cr ihn wolfen 
er | 

inder na gen / dergleichen gefchicht 

— — alſo den König niemand betriegen. vol 


Aber 





| 817 
Aber wider a it Helſenot zu kommen / fo iſt ſolche 
erſt bey deß jchigen af u Vierdten Regierung/ 

it fe Mauren vn irre in welcher nieht aliein 
[Aubläider von onderfchiedlichen Na⸗ 
rechtbegabt worden fepn/wohnen: Bud 
us us Kongleher Dänifcher Geſchicht⸗ 
all M von Nderlandiſchen Eltern/ geboren wor⸗ 


ng 22 — König in Norwegen 
Yanda get u ou ich. die Burger vnnd Junwohnet 
creburg auffhalten / welches 
der © aan: I itternachtwärts — gelegen ſeyn: 
Schloß Orrkrage an dem Orth / wo jetzt das 

a —* —J — —— Pettus De fo folches 
m der eijte Yauptimann oder Vogt Sclfingor worz 
em = Et ie Erich gcbohrner Herhog au Dommern Arno 
Io N — — ziwangig den Junwohnern daſelbſten 


hc RN 
talk 5 — — ich 
— von Holgerbaunen würden / ara im He 


Ei — * 
Orch An. —— 
vnnd angezůndet / — ha Boch derfelbe Be 
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ua Helfingburg. N | Ai 338 


Elſingburg / Helſin burguw, von Theils Elſenburg / Hel 
He — den Volckern Helfingiz, die ni 

ben den Schtveden berůmbt ſeyn / von andern aber nit Helie- 
burgum, fondern Hallingburgum genandt / weil fir an der 
der Oſt See / oder wie man ins gemein ſagt / beym | 
derfelben/ vnd gegender Statt Helſenoͤr / vnnd dem Schloß 
burg / vnnd vber dem Sund oder Oreſund / Rn a 


eeanus indas Balthifche Meer/ oder wie andere reden / in ſin 
Codanumfäldin Schonen gelegen/ vnnd daher derfelben hop 


Mecrgeftadte mehrers in die Länge / als Braite / vnnd Diefes wege 
deß Bereo / der überder State/ vnnd aufffolchem das Schloß glei⸗ 
ches Nahmens iſt / welches auch fo weit / daß es wie. cin Mar ckfle⸗ 
cken außfichet/in deſſen Witte das rechte viereckigte Caſtell / ſo Theils 
einen Thurn nennen / iſt. Die aͤuſſere deſſelben Ma auff 
der Seiten gegen Morgen vnd Mitternacht / einengar t 
ben / diewen ſolche Seiten nicht fo wol von der Natur verwahrt zu - 
ſeyn fcheinet/ als die gegen Abend / da es gar ſticklicht gäch/ vndnic 
zu folchem zu fommen iſt. In mitten der State har co eine 
Kirch / der Heyligen Jungfrawen Marien zu Ehren/ von Ziege 
Stein erbauwet / fo gar weit vnnd hoch ift / ond noch einen höcherr 
Zunft. SR in feies/ vun lenplben ce Geha 
welchem auffder Nord Seiten gar viel dep alten Daniſche 
Wappenzufehen RUE | 
© Hal äh jwarn Berkknder Orärhe/Baruninan mia 

ie ich zween mbte Maͤrckt / darzu man nicht nur 
u Damm na ende ren Om 





























+ 
77 u. 





| i age ' Stätte Tuch. 819 


—* vnnd vnterſchiedtliche en / fonderlich viel Pferd⸗ 
/ zubringeipflege.. Dann vor Zeiten die Könige 


F oa die Reichs Tage allda angeftclle 
"sg Eric Glipping / von Konig Abels Sohn / Eri- 


in Jůtland / mit feiner Mutter gefangen ward/ hat 
30 —— von Braunſchweig vnnd Lůne⸗ 






| er in welchen die Scanifche Sande Stanz 
den zu jhrem Fürften angenommen hatten. 
den nicht zu Frieden gewefen / vnnd jhne 
yaher € meech zugenandt haben / dieweil er fich be 
fi an —— tie ſie vermeynet / zu vn⸗ 
n vnnd ſchandlichen Verträgen Dr bringen laſſen. 

Dahe vnd weil auch beſagter onig Woldemar de anno 
1. auß Zulaſſungbeſagten Konigs Magni die Inſul Gothland / 
er Stat / die meden fich mit 
Stätte — — 

ad Rachts/ aber vergebens wie das ar⸗ 
naen geſtůrmet Anno 452 hat CarolusCanurr Sohn / König 
choeden/ Schonen oder Scaniam vberfallen / vnd mit plůndern 


Sur tt 5 vnd 
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vnd Brennengroffen Schaden darinn gethan / vnd muſten auch die 


Staͤtte / vnnd vnter denſelbigen Helſingburg vnnd ra. 










herhalten, h ‘E 
nno vg. kamdiſe Starti in Königs Chriftiani IL in 


— Gewalt / — deß gefangenen — — F 
Pa 





—* 


— —— — | 
dem Koͤmg in Schweden Catolo Guſtavo en. 


berh worden 
—— — Wo / al⸗ irn 


VER ORERNR NG LERCH BUN EDER ED, En 
J — a 3A ar Mr Bm au 
— L — * us 


I? 


* 
Lo, 










.Serborm. 

* ne — in — Yan Diane 
imbee dfchu che Gr er. ältere; u 
rent —— Be R enten vn Bar 


—*— ifchs vnd Dietziſchen Landen gelegen/ ehr, 
hat. Cop lc Schule — 3 * 
iehret / vnter welchẽ D. Joh.Pifcaror;als der erſte Rectot — 
Martjoius, Wilbelm ig D. fi o/Layarı «She 2 


er 


EN REN 





EU WITT T BR WE NT 7 er 
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r nr rn 2 Zune —8 

Aura er? —— 

S 7 yo Awen / an dem fluß Helm 

ns > iM R tvnd — 

36 dene ea a die Herm A 48* Schwartzen⸗ 


chwartzbur 
gebohr fen auf dem — ———— Daß in 


| & Nie Hoff gehalten. Im Jahr ig oo iftdiefes Heringen 
a in feiner Thuͤrin⸗ 


Anh art 
N 


hro 

zwo ne Seine Grm F — 

era /wiewolnach Johan Be⸗ 

Bull: * ner rn onick das Schloß / zwey 

e Je darar —— vnd dem Ho⸗ 

euer kin bald vers 

mat ee hohen Perfonen/-foim Fewer 

ng —— NN un 
> 219: Sup FL tHEIS 3 432 

————— — 

* uk An: wi manſtatt. rat ind: | 
Ermänf / Cibinium;Speben/ fedie Hauptflatt in Sie 
auch die vornembſte / groſte / vnnd ſchoͤniſte vnder 
Ss len Srdmdue Sa / (om ne nden Bar? 
* —* er erbianvee‘/. mit ſta ——— 
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LAlll u Ken - 























Kim eng dp —* — en —*— 

und/ vilcontracte Leuch. Den bunium foRlfi 
kun re onnd der n 
—— — —— — 
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ri‘ i15 
— — Ei RL. 
ih N I _ Hermodunum. R 
Jute re Statt aBie Eibeeirfprint: cheſpringt Strabo h F — 
arv pP n.lib.4. cap: 3: ‚Baal ea 
— ee Ba 
ksta ———— Sr —J 


CHEN H. * — Gerꝛrnſtatt. * — 
— eine — — —* fi 
an denen Polnifchen Örängen nahend W Go 
viterdem Ligwigfchen Hertzogthumb / undywarje 
nachdem die Hochlobl. drey Gebrüder / Hertzoge d | 
— die zwey re Lignitz Fark Origin 
athůmber getheilet/ unddas IB: — — an 
an Sega laufen Pertogrpum geles wer 
——— —— — 
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Ein aa Vegan nom 
a TE Bald dar 


— —ñ DE SAEN Je 
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ſchen / die ſolches auch nit 
after Serlaf 
“ | d. durch Accord 
RE 
. Ex > — Herneden / oder 
& auf einem Kloſter Benedictiner Ordens zu eis 


2 weltichen Sfftvonskenmwald dem achten Dikchoffezu 
= Sichftätt (dahin esgehöret ) der auß deß Kaͤyſers Carls De 
SGroſſen Sefchlech / vnd in Jahr 902. geftorbensnach dem 

auß Zul: oe Ana die Benedictiner Mens 
* r maͤchtigen Kloſter Ha⸗ 
— der —— ——— gemacht / vnd 
tder 3 flatt Haſent ied / Herrent ied genandt worden. Def 
ne der H. Gottlieb / fo diefen/ 
ich. G 3 


————— erſt⸗ 
— e Heine Capell erbawet / nachgehends 


A; Kloſter dar gethan hat. Es wied 

* * Team aneharu: od Sartihe — 
—* dv bder ander aber iſt vom Kaͤyſer Ludwigen 
g verehret worden. — Ron minder 
Herenried den Anfanggegeben. Biſchoff 









rich de ‚Bi zu 







einrich di Epchfidtt 1343, geftorben / hat 
Ar Br vnd Bifchoff Fries 
44 ——— hlet worden / das Schloß auff⸗ 
| fic Theil der Statt/ ſampt vors 
rn Eapell auffgangen und ver⸗ 
| ira 9.0 —38 chendie der⸗ 
enomm LEN 
J n das Schloß mit Sturmauch 
ER vr ar «Ang 
: 71 Di Kerns 
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— DELETE) | Dies 


‚.’. 
J J _ 
m... + ” Bin z 
ae) un) ırlar ’ . . 


u —— * 
8 —— 4kleine Meilen von Lier / vnd am 
on 







7 (oder Nerha)gelegen; vondannen der durch Niderland ſeh 
rũhmbte Medicus, Perrusah Hercuralia g getvefen: Joh: 
Bapt.Gramaye nenntsHerehräkltım',p agt/ ſeye die fürnemb⸗ 
ſte Statt in der Landeſchafft Ryen / Autorffiſchen Bezircks / alde 
vor Alters / ʒu Ehren der I, Waltrud / eine Kirche erbawt rde 

vnnd komme es daher / daß / in den alten Schrifften / die Statt ich 
anders / als mie dem Namen def Schloß / vnd Waldes / der RWa 



















| Hertzogs ] oannis lvolleudet / erwarteten 
Statt erſt nach dem 1400, Jahr / mitfchönen Thoren verſeht 
dem alſo / daß man leſe / daß ſe Anno 154 2. tauſent Ruchenim? 
kreyß / 5. ſteinerne / vnd noch mehrere huͤltzerne Brůcken vber de 
Necham / (ſo die Statt theile / vnnd derſelben offimalsgroffen € 
den zugefügt) vnnd 7. Gaſſen vnnd ober das viel anſchenlit 
chen / Coſter / vnnd andere Gebãw / auch vier Vorſtaͤtte geh⸗ 
be welche vfftmals durch Fewr verderbt worden: vnd hab ſond 
die State Anno funffzehen hundert vnnd achtzig von den Pen 
john vichaufige | 


rung der Brabantifchen Greutzen / halten můſſen da⸗ 
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> En te a u U 02 02 


u: ep] 
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vruhlt Ay An Ä 
ar —— 54 Hecrßbruck. 
151 giſch Staͤttlein an der Pegnitz zwo Meilen 


auffen / vnd z van Sultzbach gelegen. Ms 6 
ey 9 Simba — —— 


* mi u 


‚Archipreful —— dem⸗ 


en æ ıdive a6 — Das Land aber hatBonifacius 
A ji 


| * dgen von Srephermerf ponPipi, 

now Caro o Magno u of Frey ai 5 

/da 10) —— 
re anden 


o: — vnd hernach wi⸗ 
ber eꝛbawet / von 1 Ruthardo Freyheren von Baͤw⸗ 
——— hat Abbe Michacleinillultre Gymna- 


obere —— 
Fe —— ler Nee ger erkne Yarza 


—— ——— 
ſede auß einẽ gantzen Ka ua 30, —** 
— ar Vbergebaͤw Es ligt 


aben Alcuinus, præceptot Carol Magnu vñ der vo⸗ 
treffliche Philof. Pe Mathe- 
mar,Profell.5u Pariß / P. Rami geivefener coadjnrar, und M.Er- 


ftusMolitor, Br offs Lullus,def H. 
Apbio Wigbeitus, np dep). — nus Corper. Auff 
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der Spitz or hoch * Jan 

en/ foden vnn vã 
Fa P — sSyt 
Ku verfp 
haben. Am Rathhauß hänge ein eyſern Put/welcher zum Seda 
ckershauſen im Ja nd 


richtet worden / wi DVerzätherey gemachte Zeit⸗ 
Vefpera Vitalis Ct VX ſaCta pL außweir 


| a dar: nv rbe lt x 1b Die j gior 
een # a hat⸗ 9 Kg A Dat © 
Som — € Statt Herffel 


44 5 —— 
— 10%; Nie HERTT: 
nme ALT el; Dh 


a a — 





‚AdFuldzaquasfeimfus. 4... J en 
2 Gcumlrenn tar. A elanue zu MURy | 
"Verömandenemes hitpferie,. Be) 2 

—* Primum,anı bigicur:Sed Martins 
u 0 Campus, & — AR, 
„es.Miindidille eredirur. 9* 

Ne memrocaverisea 

Nacoptime Hetesfeldiant, ai Z 

nalen all LER UHarcAmb ala 

huls ‚rurh? 
10 hin. | 
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er: net MRS Ep hart 


rer erst! L.: berg; eich J 
! Start ſigt in den Sächfifehen Chur-Rrenfe ati der 
S N da Le — 
AEAhßerintend ch den 
a 
"s 
von denen jenigen Stätten’ die in Demverderbs 
ne Sonderlich haben 
nach der £eipziger Schlacht An. 1631. befftig * 
—* J— Feld — von 


| om ber — Grubenhagiſch Hauß vnd 

et ein Ent DRS Lutterbergzueinem 
%aatbaußim — attbigerbarort. Dies 
BE a ‚hen Der State 


fie 
— —* der ic 
' x weig vnnd Lune⸗ 
giſch ——— vnd einem jun 
—— NEREN ——e 


Be Stein ond Mauerwerck biß ans 

Evers ai 
h vnten Be — dem 
in die Länge hinauf u 


Harkrondifin onterfchiedene | ilet/ worinnen ober die 
Bahnen Some wovon im Jahrı 647. 


Mmmmm ij am 






















ee 
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Waͤlden 
Mi 5 aa Da 
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——————— 
wird. Gegen Auffgang hat eine Fe ( 2 







— — man für omäßerwindh 
TEEN Gas ba kamen / * weilfiefich uff das 
/ wider hinauß gefchlagen wurden) fechssch 
dert / vnnd L6o3.vergebens 
—— Printz 
rich Friederich / mit einer loſſen / vnd 
eher rtagrung umelfien vn 
| in 











(den firbenzcehenden Se- 
uch Accord , inder General Staaden Gewait ges 
nahls im: es Schetz / 
Monck / ein trefflicher Kriegsmann / vnd der feinem 
t ich Jahr lar —— —* Nach der Eroberung/ 
—— —* dat — ben Shen von DBrederode / eis 
——— Be * in T 
usfagt / ofcum das pt in Texan- 
Aria, Tefahdrid;, — Texandro ‚fo jetzt Campi- 
werde / ſeye/ ach den Alten Orten geheiſſen habe. 
im chen Sachen fehrcbet 
—* fůnfften Zheilvon — die Campani, Mas- 
landi, —— Oftrevicani, vnd die Graffſchafft Cuyck / ins 








Mmmmm ij fund/ 
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ſundt / vnnd der Peſt fchier ſtaͤtigs onterworffen. —— Mi: 
tellius Zirizæus, meldet / daß Hertzogenbuſch offt erweitert wors 
den / vnnd da dieſe Statt vor Zeiten faſt in die Runde erbawet gewe⸗ 
ſen / ſo ſeye ſie jene (al. faſt) dreyeckicht / vnnd erftzecke ſich nit drey 
Zeilen / oder Seiten/ alſo in die Laͤnge / daß auch —— 


k 
dersmann — — —— 














/ von 


ndmühlen/ / 
ne / und 35. hülgerne Vrãcken / ſchone Gaflen/ undawen 
Part ser —* na ne 
Merlin von Ravenftein / drey von Heusden / vnnd | 
—* am rare a fo BARS Eſe nennen. 
andere Waſſer zuder Statt / —— 
Fluſſen Aa / vnd Dommel herkompt. ra Ka 
cum, Bufcum Ducum; vund Sylva Se ‚won den‘ 
—— Boſch / vnnd von —* ei 
dem ſchoͤnen Pe 
rinnen vor diefem die Hergogen von — 
—— — — 
er e So n 
— —* * 
gar tauglich iſt. 


* von Brabandt / den man Godtfr 


X 
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Zeitnochmehrers beveftiget wor⸗ 
vnd S. Johanns / ſeyn da ſonder⸗ 
aaa Dan Da Vallhie/ auff Begehren Kos 
kin Hiſpamen / ein Biſtum̃ angerichtet/ vñ ſolcho ne⸗ 
n Antorff / Gent / Bruck / Ypern vnd Ruermund / 
Erhfiffe Mechenonterwürffig gemacht. Es gehore 
Tes Ghie —— Stattlein / vnnd auff 









arwoerden / oder 


—— — ut 
Bee hen ern en / am Fluß die Elſa 
ſod —* 


Berge vor Hervordt geſtifftet. Hamel. in de- 
ex Ohrom Mindenſi. Die 
hat geſtifftet 







Kirche su vnſer Lichen 
Meinvvercusderro. Biſchoff zu 


— ni MeStat top Das-arite Die Kabrmich gnande 
MIOII AERECR IND ERN dag geanemen Tat Acbbs0B 






Brandenburgiſchen / 
vnnd im Jahr 1638.im Auguſto von Fewers drunft jehr 
Def biefigen von Engern hicher gelegten Canonicats wirdt in 


ſchreibung Engern gedacht, 

Das nf Dervercangeny fo folchec er 
Weltlich Stifft in difer Reichs- Statt Hervord gelegen/ wirdevon 
hohen Standtes Perfonen/ Gräfflichen/ auch, vnterweilen 
chen euer Standes Perfonen beſtellet: 
vnnd Kaͤyſer habemfolches mit fonder ſtattlichen Privilegien 
bet / deſſen Haubt die Aebbtiſſin / vñ ein immediar&tand | 
if. Dun haben fichbefee Eiifee 
—— Gefrkaldnach ig — Räof — 

n — 
ſen / vnnd der Sachſen Konigs deß Groſſen Wi 
N — — 
ber / Nahmens dieſer fett — 
Groſſen eine Verehrung von aller en 
Hier auff ließ der Kaͤyſer diſen — 
er noch ein Heyd / in GOttes Wort ſo weit vnteruchn / 
der Chriſtlichen Religion bekehrt / vnnd getaufft ward. N 
ʒeugte gie font Sohn Dedda nut feiner Haußfrawen Ekwiin der 
lichen Religion einen —— Waltgerus genandt. Dieſer 
feinen Sig auff dem Berge Dorenberg. Vnnd weil er 
beſagten Eltern in feiner zarten Jugendt fleiflig 

Adelichen vnnd 
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t zu Ehren anwenden. . Weßwe⸗ 


3 16H 5 ep NegirungStäyfer &udwigs dep, rom 


hen/s (Käpjer Carte de m Sobnydie Kirche allhie zu Hervord / 
—— Dein zedachten Waltgerus Capell ſtehet / 
Rare, uchnoche Schrifft in derſelben bezeu⸗ 
et dıra — * | —A Waltgerus, primus 
—— elctia He 5. Dasıft: Waltgerus, Herz 
fer Gegend/hatoife. —— —— vnd geſuff⸗ 
Hin rn 0— ———— apell ſtehen diſe Wort: No- 
| sLischardi de ‚Bickenen Abba: —— — Do- 
—— epat avic, Das if/ Herr Luchard von Bickenen/ Abbe/ 

ir Chriſti 356. yore — 
— * 


En — 
—— Bean end Melotehme ——— 


Die Achbtiflin def vor befehrisbent Stiffts Hervord 
at/fo wildie € * u. She — ond die Perfonendrinnenanlanı 
—* «Col ation nd Cc ne sure — 
een afl afeitunterworf —— een Tu An 
’ Fu folchen n netlich % kei che W fe bezeugen / dur 
— jelobte aw Maria fundiret vnnd erbawet 
en bli — — anche Am icım 
) eheeine Te | erfehinen/ mangezeiget ar eine 
inch foltegebawet werden / vnd befohlen ſolch Geſicht der Aebbtiſſin 
zu erkennen zu geben. Solches 


pe u —* RR 


* figefe Tee ‚chen Sr * ——— Biſchoffen zu ai 


6172, — Dix 4, se me? ora us, 
—— 65 dar Fü Beinen e —— 





—— chach HDi zu Eh⸗ 

„Sur er Mutter GL ——— 

Be — nunn.. gewey⸗ 
UL HERE 
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geweyhet hat. ei msi gg von a rd 
V. w 

Sn men Ce rnton Cana Da Daus - 


























Hesdinum. 


De Dt Aeint 
EEE — 52— voueint 
tzogen in Statt erbawet / beko en. Das 
Schloß Hes ——— u —— — 
hr art ———— chon Schloß ges 
weſen / hat auch vil Dorffer / Waͤld / Zoll / vnnd bevorauß ein | 
Lufft gehabt / alſo daß die Hertzogen in Flandern luft wegen d 
zogẽ. Aber / demnach das Schloß nit gegen der Feind Ant 
ſchůtz beſchaffen / alſo daß es vilmals eingenommen vnd beraubt wor⸗ 
den / wie dañ vnder andern An · 1553. Emanueli Philiberto H ro⸗ 
gen su Saphoyen beſchehen. Ms hat hierauff Carolus V. ſolch 
——— vnd ein new Hesdinum zu batven/befühlt 
wie dañ diſes nachfolgendes Jars vollendet worden. Difesnew Hles 
dinumfigenunmehr an dem Vfer eben deſſelbigen B 
ein Meil wegsnähernach Franckreich zu / 4. Meil von Non 
—* —* —— Es auch beyher ein ander WBaffe/vonden 
rt / daher es entfprünget/Blangis ————— fer Zeit weger 
a an — 97 
“ 


F Elm Su6s 85 
—— m. 


| — bei une 
— — 9 ¶Braumſchweig / Wolffenbiieteti 
By # —— md Schlof/ 3: Meilenvon Wolfenbüttel 


u‘ 

























Ban h N zu gelegen. Hertzog Heinrich Julius zu 
Tr y — ig — ehnfich verbeflert/o 

zu einem recht irft mit groſſem Vnkoſten zurichten lafs 
fen Er hat we ——— vnd groſſen Luſtgarten dabey 

angeftclket, jen nebenft andern fonder-ond wunderbaren Kunfts 


en von Sprisfünften 2 
er ondenen Auafpung on En Kauffleu⸗ 
Bulden erhandelt worden, Das Dorff vnd Flecken zu 
g / vnd dabey anligend / iſt bey zeiten Marg⸗ 
———— 
im Jahr 1641, vondenen Schwediſchen 
I apänden en außgebrandt 





olſte — Menue feet em are 
hr gethan / daß dieſer is wuͤrdig / ſonderli 
ber auchneben der gedachten Haupt Statt / vnnd Hohen Schul 
Braband 2 BEE EN Stundt davon / zwiſchen 
—— luſti⸗ 
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luſtigen Feldern / Gehöltz / Fpringenden Brunnen / vnnd — 
——— Di — Sr a 
werck in den auch ein Cxleftiner Clofer. Im Chorder Ri 
hen Croye Staifienbaum/ vom Won | 
auff — Te ichen/ ar 
ber fich mit allein Niederland / fondern auch Europa/ 

Vnter andern Grabſchꝛifften / iſt ee 


felber ſol gemacht haben / zu leſen / dieatfo lauter: Carolusa 
nuper Dux Croy & Arſchoti, ex magna progenienatu: 


putredo terræ, & cibusvermiculorum, obiit rn Er nun # 
pe&ansrefurre&ionemmortuorum,an.ı612, Ind eben deſer 
Hertzog hat diß Konigl. Gebaͤtw allhie geführt, —** Sa * 
ft mins bee SFeanäng/oekr Fir 
fen ſeyn ſolle darumb Ehriftus 
als ein Batz / aber ſo ſchwer als ein 
nen Seiten iſt ein Menſchenko n 
der Schrift Poa1oN; wiefeiche.d — —8 * 
Inſel Rhodo auß Silber ifto zacht / vnnd zu Jeruſa inzu £e 
chem Gebrauch / vnd G laͤuffig geweſen. u € St am / 
"Seien bar anal ein folcher Dreh, 
* einer allerhand Sachen / ſo zu⸗ it di 
RER ENDE vequem⸗ 
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- > — — — — 2, Kae 
DER Be bon Peölomneo Büdovisgmann/pajein 
| ee oder gu.allen Heil 


Me man jebunder noch religuias 
⸗Schloß / wie noch Anzeigung da geſe⸗ 
wie man ſaget / daß fie gewolbet / biß an den Necker 
——— heiſt diſe Statt Eitelbing. 

‚min 35 Panoriam 


ige ee vors 
is iſt/ vnd —— Myrtorum nennet / o⸗ 
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Abraham Saurs 
Ä in der Vndern im 
Esift diefe State die Haupt Statt in der Vndern Pfale 2 


[2 


Was Geiftliche 
allhier zu fehen Erftlich das Auguftiner Klof /fo/ € 


— Stattkworden/fchen gelanden/ welches man 
sur 9. Sumfraiınder Wüften gehen hat- Nach A 


er Klo er / welches Chr fuürſt Friede⸗ 
Minoriten oder Franciſca ——— — 





ah 4 
Ts Zu SA Se tun Zt DE 


— ——— 
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j ER Stätte Buch: 859 
In diſer Kirchen ift/vordem leydigen Kriegsweſen / im obern 

vpa berühmbte Bibliotheck auffbehalten 
chrte vnnd von Büchern zw vrcheilen 
Seäligervor volliger vnnd mit beſſern 
erachterhät / als die Paͤpſtiſche Vaticanſche 
A. even fchreis 
e ——— Biliotheck alſo Die Mut⸗ 
hi nicht nur in Teutſchland / fondern auch 

vnnd Ronigreichen / ————— 


—— hi ‚Di thetoren Manu- 
bene Sachen güt h * ———— 
Kerken FD 









vollends 
—— — Dis 
bliotheck dic /fo darmnen geweſen zu⸗ 

ind ck Fommen laffen/Eönseman dep andern Schadens nic 


oberzchten Rirchenfepn dauchdie@etkegien der hieſigen ho⸗ 
zuſchen / welche —— vnd Pfal Graff Rupi: * 


842 Abraham Saurs 
— —————— ae 


——— Ma — 



























A ——— — —— 
a ER —3 afche. Ri teilone 
meiden / vnd ward fie/die Vniverſitaͤt hiß a gr 5% 
— ret / doch alſo / daß ein Verwalter und 


— ic at 
rigen angerichtet worden / da dann innerhalb 
Jahren in allen Facuitaͤten wider geleſen / biß ſie abermahls 
un —— ehe Hrn 


> iftallhiet 
vafebans Gehen ha Churfürf — Sechfte/ a 
ſtatt deß alten Schloß / welches hinter dem jetzigen Schloß: 

Geißberg geftanden/ond vom Donner / ſo in das da nligend 
ver im Jahr ig37geſchlagen⸗ —— den iſt / a 
Ort da co jcht ſtehet zu bawen augefangen. Gedachte Is 
Ludwig vnnd Churfuͤꝛſt / hat Auchbainäbte t den Groflen /. 
vnnd dicken Thurn erbawet / dehgleichen an Veſtigke et 
Teutſchland zu finden, Nach beſagtem Pfalsgraf 
ohngefähr viertzig Jahr hernach / Pfaltzgraf Otto 
re 
Pallaſt / mit ſtatlich au ——— 
gen Saͤlen / vnd ſehr fuͤglich aneinander se 
wet. Davon aber das Dbertheil unlängft verbronnen. & ar 

sig Jahr nach hen bat enrf and Chur. 9 rich - 
Der Bierdie/ gegen Mitt 
defgleichen Fünftlich — — 
fen / Chur Fuͤrſten vnnd Konige von bares 6 Ste 
feist/ darunter auch das grofle Faß / fo bey hi dert vb I 
| dreyſſig —— — — 
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> Hol verwahret wird. Vnd haͤlt ein Fuder 1o, 
Beige Maß / fo fich faft mit denen Oſterrei⸗ 

hl chen Mai — Zu diſem groſſen Faſſe iſ ine Stiege 
N: — Fan dann cin Fleines Brückleinhinauff zu ge⸗ 

I Esfoll lle udenen4 groſſen eyſernen Reiffen / Diedaranges 
1022, Ccnener Eyſen ſeyn verbraucht worden. Das Wahr⸗ 
hen ifte 15 ach) /ein Aff / vnd ein dw ohne Zunge. Vnd iſt 
lches ſo hoch/ Re aß einer mit einem Rennſpieß auffrecht drinnen fies 


) Bf 0 EN urfürft Friedrich der Fůůuffte / vm̃ 

s Jal £ * Schie oͤnigl. Gaͤrten von außlaͤndiſchen 
—* fen * Je —— vornemblich aber mit 
af ck / auch Waſſer Muſic herzlich vnnd be; 

hunch difes Kriegsweſen etwas zerfallen In 
ar 2 yo einer eygenen im Jahr 162 0. in Druck 
gegangener Bi eſch hung ſtehet / vnter andern ein Pomerantzen⸗ 
‚fen W ea : 3o:grofle omerangen Bäume / jeder ohnges 

nl Schuch hoch / vnnd der andern mittelmaͤſſi⸗ 
| 1die vierhundertgchabt hat. Vnd ſeynd die geofien 
im Jahr ſechtzehen hundert vnnd neunzchen bey die fechssig Jahren 
le midemanaiende Br fiefind/ mit ABurseln 
vnd —— ren dazu gemachten Kaͤſten / auß dem alten 






















——— Luſtgarten gefuͤhret hat. Vnd 


fidas Pomerangen Hauf / dafıman alle Jahr vmd Sanct Mir 


d aclis T agauffgefchlagen/ in der Laͤnge ʒweyhundert vund acht 
‚sig/inder Breyte zwey ond dreyſſig Schuh / vnd ‚ein Gebaͤwde von 


fomit 4. Defen/ den gantzen Winter vber eins 


1 gewarmetblicben. 

— Blumen Garte hatte ſechs zig Schu indie Laͤnge / vnnd 
J ———— die Breyte. Hat einen kleinen Weiher / darein ſich 
alles Gew 


aͤſſer fo auß denen Gärten kombt / verſamblet. 


Es hatte allerley Brunnen / vnterſchiedtliche vnd mancherley 
D0000 af 


orſtatt / nicht 1 ohne groffe Muͤhe unnd Ar⸗ 


4 


— 


842 Abraham Saurs — 
Waſſerkuͤnſte / welche / wann man ſie alleſamt ſpringen hat ſchenwol ⸗ 
len / man woleine Stunde zugebracht hat. Dergröfte Theil an die⸗ 
fem Weꝛck war allbereyt veꝛrfertiget aber die Muſie noch nicht. Hat 
eine got Grotte vnd Weiher dabey / Item / Fiſchbehalter vnd klei⸗ 

tten. Vber den dNecker gehet eine kůnſtliche Bruůͤcke: Hat zum 
Wahrzeichen gehabt einen alten Affen / von welchem diſe Reimenge⸗ 
macht worden: 4 ——— 
Woas thuſtu mich hie angaffen? Be, 


Haftu nicht gefchendenalten Affen | 
a ee ed 
a findeſtu wolmeinesgleichenmehe. 


Auß denen vilen hieſiges Orthes vorgelauffenen Geſchichten etliche 
wenige in kürtzen zugedencken / iſt auß —— daß 
im Jar rass. eine gioſſe Ergieſſung deß Waſſers entſtanden / dergls 
chenvon keinen ledendigen Menſchen rinegrofferewargefebenwos ⸗ 
döfollen auch vl Menſchen ertruncken / vnd noch vber diſes dir Statt 
ſelbigen Jahrs im Fewr auffgangen ſeyn. Im Jahr 1481. iſt all⸗ 
hiezu Hehdelberg an Turnier gehaltenworden. Im Jahr sp 
haben allhie 16.Chursonnd Fuͤrſten Geift: vnnd Welthiche/onddar 
snter schen Pfalsgraffen eine Chriftliche Bereinigung getroffen? / 
ſich hinfüro deß Gottslaͤſtern vnnd Zutrinefenszuenthalten.  ° 
Im Jahr ein tauſendt ſechs hundert vnd zwey onnd swangig? - 
den Erften Julius Newen Calenders / iſt der General Graff von 
Tully mit feiner vnterhabenden Kaͤyſeriſchen Armee auff enfet — 
deß Neckars von der Berg Stzaſſen hergeruckt / vndhat fen Dar. 
tier in dem naͤchſten Flecken Handſchuchheim genommen / ondhirs 
auff die auſſerſte Schantz auff dem Heiligen Berge einbek mmen/ 
darauf er vil Mußqueten Schäfle auff die Waͤlle/ vnd in die Sta 
aber ohne Wuͤrckung / hat thun laſſen. Wie es diefes Orthes 
nicht / wie er wolte / von ſtatten gieng / begab er fich den achten Juhus 
. 7 0 Auf 
























/v Ind Sauffgrabenoben auffdem "Berge / beym Faſanen⸗ 
m/verfertigen : Nachmittag aber an der Fleinen Redouten / 
il . f genande/ doch vergeblich anfegen : Bald darauff mit 
Stücken vom Geifberg herab die Statt vnnd das Schloß 
fen. Den 16. September gefehahe der GeneralSturm; 
hen onter def die fechs Bäyerifche Compagnien/ fo den 

er geſturmet / vnnd vberwältiget /fich vonoben herein an 
en am Geißberge / vor der Speyer Pforten gemachs; 
ShurFärft Fridrichen dem Erſten allhie wieder den 
iyſer bey die anderthalb hundert Jahr vor diſem Kriege war erba⸗ 

- wer/onnd Trug Kayſer genandt worden.) Andere aber von unten 
jerauff fich demfelben gendhert/ belagert vnnd erobert/ auch auff der 
—— Die Walie ander Speyerpforten erftigen/ vnnd endtlich we⸗ 
en ſtarcken Sc nö / weil der Widerſtandt zu ſchwach / auch 
tfag vorhanden / die Vorſtatt mit Sturm eingenommen. 
ann etwann eine Stunde hernach auch die Statt folgendfs an 
ie F iſchen vbergieng: Das Schloß ward jhnen durch Accord 
vbergeben J — — die Einwoh⸗ 
M/ Geldt vo lee, vnnd mit Drügeln v⸗ 
bel zuge Hear dabey foll auch der Frawen vund Jungfrawen mit 
N Bone g felbiger jhrer Ehren nicht 3% verfchonet worden. 
Dener en Bürgemn/ mwelchenunmehr auff Käpferifch - und Baͤye⸗ 
ſcher Seiten he zu er en muften / * —* 
——5 noch ſelbiges Jahr gelaſſen / nachgehents aber ſich 
zu der Cathofifcher nei AH inch gr — 
fatizichen / gezwungen worden. Die Herꝛen Profello- 
‚dar hinteeg, begeben. ¶ Was noch 


uhr ij ver⸗ 





verbli 


der andern Schwediſch 
— Solcher Statt aber hat. der Schwediſche 


—— erfuhren ſolches erſt vmb vier Vhr / da dann de 
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nd ſich in ſolchem verw ei 

accommod wien ke auf ! 

en Eroberungum an —3 bald 
>63 9— 9 je! 


Abel Moda mit etlichen Volck den fünfften/4 Änffe * 
— deß et sombz. Vhrſich 
haͤudigkeit / ohne Verluſt ciniges: Maics/bandchtig Die 


Schieſſen ta o/daknochfelbigen Tag auf die ſiet 
Tonnen —— oſſen worden. Als aber in vierzehen 
Tagen Her Walngeaff brıftian von Dirckenfetd noch mit.mche 
m Volck angelangete vnd denen im Schloß mie Schieſſen cti⸗ 
Bee ng ag kanden 
— E einem Freyherrn von ——— Accord g⸗· 
n / daß Er/ der Commen dante den Dan alıen Ca enders 
au? ‚m Schtoßabzichen folte., — roberung haben 
ie Lutheriſ en eine Kirche /, vnnd offentliches E N. k 
J— hernach die Spitaloder Prediger Kirche e 
KFolgends iſt dieſe Statt vnd da loß im Jahr 
nen Kaͤhſeriſch/ vnd Baͤheriſchen zum zweyteumahl ain Ich, 
vnnderobert worden. . Don welcher Zeit an dieſer ae ih bil ei Mr 
General Friedens Schluß a ch verblieben/ zum 
fer Orth feinem rechtmäffigen Erbherin Pfaltzgraf a —* 
Kart gudwigen wider eingeraͤumet worden. 4 
Im Jahr — — drey vnnd —— 
gedachter falggraff Carl Ludwig / jetziger Zeit — 
gierender Herr vnnd Chur Fuͤrſt zu Heydelberg mit grofle er 
lennirdtendie ——— Heydelberg wider an / vr all 
nfangs zwoölf IfProtehures fpaeteaufdan& Sc fe 
| aa — Sona — 


— il ie es —J 
— — 
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Ste — von 
alten Heyd — * ungoder Heimaht / die ſie hierumb ge⸗ 
edann diles.Stättlein einen Heydenkopff / mit 
vnd daran hangenden Zopffezum Wapen 
———— vnd wud ei⸗ 
nenam Schi⸗ ßberge das Heydenloch genahmet / noch ge⸗ 
Im Jari356 war es noch ein 
von Graf Vlrichen von Helffenſtein / mit —— Kaͤyſer 
Carls dep l —— — taͤttlein 


| e Henfehafft Heppenheimoder Hellenſtein eygene Freyherꝛen 
| en IV denen Örafen von Helffenſtein zu ei⸗ 
ewiglich zubefigenverlihen: Nachgehends im 


GrafenB hen von Würtenberg durch Kauff Forften/welchem fie 
Am Ja en vñ Staͤtten Kiege / weils der Graf mit dem 
Räpfer hielte/ von Baͤyern enhogen / aber nachgehends in de Baͤyer⸗ 
und P a a 1504. von Hertzog Albrechtenin 
ayern / fuͤr die Kri wider gegeben ward. In dem jtzt ver⸗ 
Kriege iſt diſe Herꝛſchafft Hellenſtein wider an 


n andere gute Fruthtbarkeit: So 
——— — 
BE —— ar⸗⸗ 

* — an —E Magen —V — Ya 
a —— Ä Do000 * Hil⸗ 
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erde ce Dee — mit ei⸗ 
nem Def] ——— fo gibt fie einen gang heilen Schall: Fre 


fie faſt kalt / vnnd fcheinet gleichwet 
jufchwigen. Sich weit von iſer DoinKirche ſtehet auch der Heiz 
figen Kirche mi =. Thuͤrnen auffgefähre. Sonſt hats auch 
RI iechen in der NewStart auff die fechs Kirchen 
ie / inweicher etlichen der Evangeliſchen —— Con⸗ 
gehindert getriben wirdt / darzu ſich der Rath hieſiges Or⸗ 
Jahr 1543. durch Doctor Johann — wel⸗ 
white ie nachgehendts auff dep Raths Anordnung ein 
| Bbeꝛ diß haben auch die Jcfuiter cin fchönes Col- 
—— —* Berglein aufferbawet. Ein jegliche Statt: 
hat jren eignen Rath / zum theil auß Zůnfften beſtehẽd / ſo alle Jar ges 
wechſelt werden dem werden 24. Mann zugegeben / die das gemeine 
ent deren Einwilligung nichts m wichtigen Sa⸗ 
8 Fan geſchloſſen werden. Seyd jhrer Erbawung hat die Statt vil 
ſonderlich durch Krieg / meiſtentheils von jr ſelber ange⸗ 
In Sa ihr. auch der naͤchſte teutſche Krieg nit verſcho⸗ 
Fahr 1632. nahm der Kaͤyſ. General Graff von Pappen⸗ 
beimim September dife Statt mit Accord ein: Muſte ſich aber 


| — die Schwediſch⸗ vnnd Lůneburgiſche Volcker bela⸗ 


— — an Hertzog Fridrich Vlrichen zu Braun⸗ 
ergeben. Die Jeſuiter wurden die Statt zu raͤumen ge⸗ 
zwungen / denen andern Geiſtlichen aber zu bleiben vergunnet / doch 

gene das freye Religions Exercitium engeſtellet. In dem Gen. 
publicirten Fridenſchluſſes iſt vermittelt worden / daß die 


— Hildesheim denen Cathol. verbleiben ſolten: 


———— Chur olln / zu Wien, ober das Stifft Hil⸗ 
worden: Dawider ſich Herkog George von 


> | Sraneingonn tun Nach feinem Todte —— 


— 
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Ku Hiirſchberg. 


Steine Statt indem Herhogthum S Schlefienonterdas Fir, 
1 Jauer gehörig am Boͤhmiſchen Gchürge/7. Meilen 
anig/ond 4. von Lemberg/ in einem weiten/ fchönenond 
hal. Has den Namen vonder Hirfchen Wildbahn / die vor 
sierumb/ ehe die Gebuͤrg und Waͤlde fo lichte vnnd duͤnne ges 
es en/acwelen. Soll vmbs Jahr Ehriftiros. wie man 
wet worden ſeyn. Iſt keine groſſe Statt/ war aber 
tigen Teutſchen Kriege / inmelchemfievilaufgeflanden 

Feich / weil die Lufft gefund/ond fonft alle&ebensmittel in lei⸗ 
dendlichem Kauff ſeyn. Sie ligt nachder Länge vom Abend gegen 
Ben eg Iſt mit einer zweyfa⸗ 


ond miteinem Graben verwahret. Sat eine 











t * 
er, 


hr Bene. ſchone vnd liechte Dee Die — befleiſſigen ſich 


üben auch Kauffmannſchafft. Die 


—— — vnnd Schleyer / fo weit verführet werden. 


Anno 549. den 15. Mapiftdife Statt durch cin —— vnnd 
vmnd gar in die he gelegt; —— —* licher / al —— 

ern vil zier / als fie zus 
zuvor gewelen/ aufferbawerworden. Im 1634.den o. Haͤw⸗ 
monat find von denen Kaͤyſ. Soldaten die Vorſtaͤttr allhie angezůn⸗ 
det worden / dadurch / weil der Wind der Statt zugegangen / ein ſol⸗ 


—— daß in der Stait micht ein einiges Hauß vn⸗ 


verſehrt ind 36. Perſonen / vnd in die zweytauſendt 
Siucke en abfonderlich in denen ae 
ein vnnd viergig Käufer / vnnd ſechs vnnd fünffgig 


“m 1639, warddie Statt mit Schwediſch⸗ Stallhan⸗ 
ſichen beſchi / vnnd kamen die Kaͤyſeriſchen in dem nachge⸗ 
nei Zhr mum drittenmahl vor ar gebrauchten * 

pppp 
































848 Abraham in 
fich in der legten Beldgerunggroffen Ernft / vnnd lagen lang alldax 
Bid Fontendochnichts außrichten: Dann Die Bürger tuehretenfiche b 
nebenft der gar fchwachen Schwebifchen Befagung gar tapffer vnd 
männlich/ ohmangefehen fiefo groffe Dungersnorh erleiden uftend 
daß auch vil Weiber ond Kinderdavon geftorben feyn/ Ja daß auch 
ein Kind im Wintermonat ſich ſelbſt angegriffen / vnnd Die Hande 
abzufreſſen angefangen hat. Endtilich erlangten fir noch von den 
Schwediſchen Gen. Stallhanß einen glůcklichen Entſatz / vnd befm ⸗ 
men etwas von Pulver vnnd Proviand von jhm.  IBeileraberfoe 
chen Ort weiter vnnd ſtaͤrcker zn befegen nicht gelegen befand/ 7 
die Bürger ihr beſtes mitnehmen / die auchalle/ biß auff achte fo 
man vor — > ſtarck/ mit Weib / Kind vn n 

davon gezogen ſeyn ſollen. Nach diſem ward diſe oͤde vnnd wuͤſte 
Statt von dem nn Gen. Gols wider befegt: Aber im Jahr —— 
von dem Schwed. Gen· leutenant Konigemarck ingenommen vnd 


"Sm Jar 168. ruafichatibierinNirfehberg netrauriger Falls 
Ein Burger war ohngefähr indie 9. Jahr auß / ——— 
muthet wider zu Hauſe kam / vnd bey feinem hinderlaſſenen Weil 
die in der Zeiteinen andern Dann genommen hatte / einkehrete / wo 
ſie jhn Anfangsnicht kennen / biß gegen Abend / da ſie es dem an 
Manne andeutete / und mit jm abrede nam / den andern zuer morde 
vnd in Brunnẽ zu werffen / wie auch geſchahe. Nit lang hernach ieff 
das Weib den noch lebendigen Manne zum Brunnen / vorwenden⸗ 
——— a ee wolte / ſtieß 

auch hinein / welche That aber offenbaret / vnd fie diſer wegen?” 

Ba Een 
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. —* * 
* * Er . 
> F * 2* * J 
BE ae Zn ns * 


der Par J 
ei asfüren * —— —— * son diſer 
— nee ge auf einer ſehonen luſtigen Sine 
— ——— eilfamen, _ 


| "/den twarıen Brunnen zunen⸗ K; 
X Ha wen pffegett aneci HESS RR — 
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ir“ | 
—* gi Hirſchhorn. 
in Stärelein am Steckarstifchen Eberbach und Necker: 
—— dem Erbſufft vnd Chur⸗ 
ĩ Maͤyntz gelegtẽ / hat dariñen ein gewaitig Schloß / 
kerthal mit ſeyn ſol ſo denen von Hirſchhorn / einem 
icher hl lecht gehörct hat/nach deren Abfterben san Churs 
ãym often velches geſchehen im Jar 1632. da der letzte diſes uhr 
ao :hlechtes Friedrich von Hirſchhorn / der Chur⸗ 
— Die Carmelitten haben 
/ Rems s ee 
— en. 
— 










— 
J 


iſt Corduba, eine Statt in Hifpania,pird — 
Ameiniglich Leuilla genennet / diſer —— wirdt zu⸗ 
| alieim Sohn Herculis,derfelben Ernewerung aber 
—— Julio, daß ſie aber von den Mohren ers 
rettet vnd gefreyet / Raymiro, vnnd nach langer er ee 
cCc didit Alcides / renovavit Juliusurbem, ER 
e ituit Chrifto Fernandus Tertiusheros, 


BelcheT hvordemZhor de la Carnc genant/ gelefenwerden. 

Dife Stat iftinder Proving Berica am Gabitanifchen Meer geles 
i N —— Be 

as Retstich igſte Kauff Statt def gan 


| — Drtender IBele/vornemb: 
Snbien/ — EN. einen vnglaubli⸗ 
Ban 


each en — nohäviftoSe- 










verwunderliche und vornehmo geſchen: 
4 pp a Dann 
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850 Mraham Saur⸗ 

Dann diſer Statt Einwohner ſind zu ſolchem hohen An 
werbs Pommen/ daß fie allein ſolches Privilegium vnd it has 
ben/ daß fein Schiff in Indien fährt / fo nicht zuvor allhie mit aller⸗ 


- 
( 


ley Wahr geladen/ auch mit Büchfen/ Proviandt/ Kriegsräftung j 
vnnd Rnechten / vnnd allem was zufolcher Schifffahrt noͤthig iſt 

im Nahmen deß Allerdurchlaͤuchtigſten Königs von Hiſpanen 
verſehen und geruͤſtet werde. Welche im Aprilen mit einem gewaltzz 
gen Schiffzeuge / ſo mit groſſem Hauffen aller föftlicher Dingen ⸗ 
füller/ in Indien ſeglen / vnnd mit vil Schiff widerumb mit gi Sr 
ligem Wind und groffen Schägen auß Indien zurüc fommen/die 
mäffen an difer Statt anländen/ondjre chaͤtz au Br 
foelchemit groffer Anzahl alle Jahr im Augulto oder Seprembri 
gewaltige ſchwinde vnd ongläubliche Reichthumb zu führen. Es 
daſelbſt ein weit onnd herzlich Gebaͤw / in welchem ein Verwalther / 
vnd ı2. Burgermeiſter wohnen / welches deren Indiſchen Sache 
halben / ſo drinnen gehandelt / La caſſa de la contraction delas In- 
dias, genennet wirdt. Dieſe Statt vbertrifft jhrer Gelegenheit hal /· 
ben andere Hiſpaniſche Stätte/hat einen feiſt vnnd luſtigen Boden ⸗ 
trägt allerley vberflůſſige Frächte/ Oly / vnd Oliuen. Iſt mit frucht ⸗ 
baren Baͤumen —— —*— = a ah 
nen / (welche die Spanier Narrangios heiſſen) du ange/i 
ja das gemeine Sprichwort wahrfen/ Welche Gott liebet / den gibt 
erzuSeuilien Hauß vnd Vnderhaltung. Es fleußt bey diſer Statt 
her der namhaffte Fluß Betis, ſo jetzt Gadal quevirgen irdt: 
follder Provintz Beticæ, wie Plinius vnd Strabo beʒt Sta. 
mengeben haben. Iſt fuůrtꝛeffentlich und nägkich/auch zubepdenSeis 
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ten 
von Statio, Martiali, Silio vnnd Seneca höchlich gerähmert 
Ei einer —— Sa Schifflein, 
che mit Ketten zuſammen gehenckt / darüber geleytet / gar | 
(aufft miegroffer Gefchwindigfeit indas Athlandifche Meer, Ge _ 
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tablado genennet / werden vil alte Monumenta auß der Erden ge⸗ 
arbeitet/ als Grabſaͤrcke / ſteinen vnnd glaͤſen Ampeln / Krůge / Pfen⸗ 
unge / vnnd deßgleichen mehr / darauß abzunehmen / daß der Heyden 
en daſelbſt geweſen ſey. Zur andern Seiten/ 
ail von der Start / fiher man Wahrzeichen von einer alten 
1 Statt/ondeinem Theatro vnd Schawmplag. Diß Dreh 
ee ansen Sevillalavicia, das iſt die alte Sıb:liages 
— lobwürdige Statt eine herzliche Waſſer⸗ 
feite / welchevon den Mohren mit unglaublichen Vnkoſten miteis 
nem Gewolb erbauwet / vnd eine halb Meil Wegs durch eine aufge: 
—— — ohnern luſtigs Waſſers genug gibt / darauß 
zit kleiner Baͤchlein zu Notturfft der Statt außflieſſen. Iſt ein 
Wunder zu ſagen / daß die Brunnquellen einen fo weiten Weg / als 
nemblichs. Meilen / durch die blinde Adern der Erden / von der Statt 
— —* Waſſerleite / gefuͤhret werden. Daher 
ſie bey den Spaniſchen diſen Nahmen hat / Los Cannos de Car- 
mora. DieEngedifes Spatiums kan nicht leiden / daß ich von die⸗ 
vnnd von dem beruͤhmbten Biſt⸗ 
chumbe / vnnd von allen audern Zierden mögefchreiben/ von wel⸗ 
Marinæum Siculum, Vaſæum, vnnd die ande⸗ 

















— | bronickfchreiber. 
Alſes wenige zumelden / daß die HauptKirchen zu onferer Fras 
wenden ſchonſten Gebaͤw eius in der Welt ſeye / hat einenfchr hoben 


urn / darauff man reiten kam in einer Capellen der Kirchen ligt 

| us nn ua er 16. Monat lang belagert/ 
vonden Mauris befreyet hat / vnnd Anno 
nder Muͤntz / wann die Flotta auß Indien 


die Kayſer Trajanus,. 
) y Theo- 
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| a Iſt ein Ambt vnnd Stättleinin einer luſtigen Gegend 






AIdem Eibſtrom gelegen / wo der Jezzeſtrom auß der Marck * 
Brandenburg bier indie Elbe kombt. An diſem Ort hat Her⸗ 
tzog Auguſtus Braunfchweigifche Wolffenbuͤtteliſcher Landtsfůrſt 
feine Reſidentz etliche Jahr lang gehalten / vnd zu dero Bequaͤmlich ⸗ 
keit das jetzige Fuͤrſtliche Reſidentz ⸗ Hauß daſelbſt en en 
die andern Gebaͤwde zu einer Färftlichen Hoff Statt anrichten? 
ein ſonderbares Gebaͤwde zu der) Fürftlichen/ vnnd ſehr koſthahren 
Bibliotheck von Grund auß auffbawen / vnnd verfertigen laſſen. 
Nachgehendesiftdiefe Reſidentz nach — — F 
zehenhundert vnd drey vnnd viertzig / als die Käpferliche Guarn ⸗· 
fon war außge zogen / verſetzet worden. Sellin, Aa) 
Rach diſer Kefidenz Verlegung thaten einsmalsdie Schwenk 
ſchen hicher einen Einfall/ bemächtigeenfich dep Fůrſtlichen Im 
fes/ ſchlugen Kaſten vnd Gemächer auff/ raubeten vil koͤſtliche Su 
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chen darauf / vnd fuhren damit davon; Ja der Glocken in der, "Are 
ward damals auch nicht verfchonet. | Eee "5 
—* PAR — 
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> cf Sp einlußiges Chur» Mäpnsifch Stätteinonnbfi 
Ines Schloß /dileits deß Maͤyns / nicht fern vondem Dreh/d. 

das Wafler Niddainden Mäpnfäle/ zwifchen DRng vi 
Srandfurt/undse.Meil Wegs von Frauckfurt / am Mayn / geleger 
Kayſer Cart der Vierdte hat dieſen Orth / bey deſſen Regierung 
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R — Buch. 833 
geſchenckt / welchen der ander Biſchoff nach jm 
een Naſſaw / vmbs Jahr 1400. zueis 
| Diefer Ehuf urfürft Johannes follnachgchends 
auch das Schlofii in folchem Stättlein erbawet haben / 
mit ſolchem Fleiß / daß er die Stein/ Kalck und dergleichen 
Schultern zugetragen/ vnd mit ſolchem Exem⸗ 
feine Edelleuthe und Freyherrn zu dem Werck angetrieben 
Es iſ aber diſes Schloß erfi von Churfürft Wolffgang Cas 
von Dalberg/ fo im Jahr 1601.geflorben /zu folcher ftatt vnd 
jerzlichen Volllommenheit / wiecs vor dem Teurfchens Schwedis. 
chen Kriege geftanden/gebracht worden. Im Jahr 1622. mr so 
Junius ward Hertzog Chriftian von Braunſchweig vom 
Ally dt diſem Staͤttlein auf dem See gefchlas 
| —— lucht vil ſeines Volcks im Maͤyn erſauffen 
—— uber vos 
Ei m Fahr 263 Kan. marddiefes- Stätslein vnd Schloß dem Res. 
nig,anıh Schrosden durch Accord zu Theil: Nach welcher Zeit es 
von beyden kriegenden Partheyen zů vnderſchidlichen mahlen iſt ein⸗ 
genommen worden / biß im Jahr 1035. die Schwediſchen das ſchoöne 
Schloß ab — — ——— 
ande And ** | 
—* W a 
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Jahr 1 en 4. haben die — vnter einem Shriftichen 
En Obriſten genandt — welcher einen Truppen 


der⸗ 





- eiwigi — her aworden. Im Jahr i553. ward dieſe Statt Hoff 
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* Fe ‚Stattim Beistand vier Meilenvom Fichtel⸗ 
— . en unddem Herin Marggraffenvon Brans 


er g Culmbach gehorig / welche vor Zeiten ohne Mit⸗ 
ich gehört hat / aber von Kayſer Ludwigen dem Vier; 
zraffenzutürnberg$riedrichen dem Andern auff 


er ids des Erften/der Bifchoffeund der Naͤrn⸗ 
olckb 88 gewonnen: Aber gleich darauff von 

af A Ik Bi von Brandenburg wieder eingenom⸗ 
fm Jahr: — plündertendie Kayſeriſche unter dem Obri⸗ 
(ot Ber MeiRenüe ou, ohngeacht fie jhnen eine 
hon erlegt hatte. Im Jahr 1640. ward von eis 
DartheyimAbzug/ welcher die Statt zuvor ein 
ben hatte/ Die Vorftatt/ das Hofpitalfampe 
enden Däeekhen — auch die 
—2—— | 


f 
Kl 


ne Hofheim « 
| TER Er unbe 


fangen/auff einemfehrfruchtbaren Boden / eine Meile von 
* en Hoͤchſt / zwo Meilen von Franckfurt / und zwo 

Reſidentz⸗tatt Mayntz gelegen. Hat 
Stattmawer zwey Schloͤßlein mit guten Waſſer⸗ 


durch V 
— Beer va 


_ 


Da Hohen 


i ” 


_ gräbenumbfangen/davon das Eine gantz verbrand das Ander 
ern oßugt fichet. In dem Krieges⸗ Unglacke ut dieſer 
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256; Abraham Saure; > 


Hodenftem. 
Itd ſonſt ins gemein Hohenſtein genand / iſt ein f 
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= im Meipnifchen Keeiß geiegen / und ChursSachfenauss 


and ia. ⸗ —8 £ 2 j 5 h 
ſt En ander Hohenſtein / Hohn ſtein oder Hoenſtein ſindet ſich 
im Eingang des Hartzes gegen — 





Ne —— 
Schloß vor Jahren / fürnehme Reichsgraffen den Nahn enges 
ine Babe 7 welchemit Graff Ernften. C ra Bol na H 
Woiffgangs Sohmim Jahr !z93-abgeforben/derer vormembs- 
fie Güter / ſo in denen beyden Aemptern Klettenberg und Lohr 
befanden / und Lehen vom —— n/ andals- 
felbige gefallen ſeyn Welche hernach auff dem Generalgriedene 
Tractat dem Herm Churfürften zu Brandenburg um 





sche Anfanzsder Hertzog von Brauufchweig anfichgesogen/: 
fo weitals ſie ein Lehen von Halberſtatt waͤren mitdem gedach⸗ 


gen Seifft Halberſtatt zubeſigen / zuerkand worden· Im Jahr 
1371. fennd die von Erffurt nahend bey dieſem Bergſchloſſe / als 
ſie folcheszunorvergebens belagert hatten /; gefchlagen worden. 
Anno 1s3r. als die Schwediſchen vor Leipzig die Victor 
sen/warddiefer Ortauchvonjbneneingenommen- · 
Hoi /Hoja ſuche unten Hoy / Hoya 
—— HET Fr REIT 3* — — 
Br ‚bean. 
4 Hr Zeiten Wefela genand / kein Stein im Pren 
8 a rlan uff Elbing zu ward 















fchen Hoderland a ardim Jahrı463. 
dem Teutſchen 


Schloß/ darinnen Polnifrke Befasung lag / nichtüberwältigen: 


Pauts/hald wieder ar Polen. Als im Jahr ıs21.der Hochme 
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Ber, und Grenhauß aber der Eib nach Boh net : 
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Drdenübsrfällen/ am aber’ weilerdas: 
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ne u” 33% 
— Marggra brecht / die Statt Elbing zu erha⸗ 
* iute / ſend died binger dadurch in Harniſch gebracht 


ie m dieſe benachbarte Statt Holland gefallen / das 
























orden, 


4 ER —— vor Siai Posıdar nach, Elbing 


ag part· Rexump· Hanſeat. Cäp.24, 
£e Im’ Je 
Zeiede em er zog in Preuſſen zuſtaͤndig 


bi € 8 e sy minden Amptund Statt. 


hauß Holzminden ifteinu raltes Hanf unter 
er egierung/batden 
bondem vorüber flieſſenden Bache / Holtzmin⸗ 
nen. Ward vor etlich too. Jahren gang umb 
ebracht 7, und stehen noch die ſtarcken hohen 
ie auch kuberhe gemawerter/ ſtarcker und 
dar der. Statt Holgminden/ hart bed 


DR St: A anlangend/liegtfelbigeandem ge⸗ 
von en Weſerſtrom undder Bach Holgminde/ davon ſie / oder 
dem v a Mensen ufe Holsminden / den 
nenn ie —94 halb hundert Jahren 

in eh tatt Öerechtigfeit bes 

erumbiftwegender Wefer/ ſtattli⸗ 
Hau aw und Holtzungen ſehr lu⸗ 





— 
denen S erifchen/ als die gange Armee bey Horter Rund/ biß 
uff das R detliche egeringe lein 
| um an BE —— 

nit drauff. ——————— 
4 — beyge⸗ 






Jahr 1640.ward die gantze Statt von 


858: | Abraham Saure 


Homberg; Tu 


Ird in gemein Homburg in Heſſen genand iſteinſ att 7 E 
ORT SchlopimNiedern Füsftenehumb-NHeflen/ garlur 


ſtig auff einer Höhe gelegen: Yard vor 100.und mehr‘ 


pt tm ma oberdie Freyheit abgetheilet. 


ie Newſtatt hatte einen beſondern Rabt; fie find aber 
— 1536, unter einen Raht gebracht worden: 










hr 1374, iftder fchone Thurn an der irchen / drey T — 


finaften zu bawen angefangen worden. Das 





zu 
orgen auſſer der Statt / hat David von Homburg E 
vornehm Adelich Geſchlecht bey dieſer Statt geweſen / abe 
Jahr 427. gar abgangen)ein Ritter im Jahr 1314. exbawet Es 
Hat dieſe Statt zu unterſchie dlichen Jahren auch unterfehiedliche: 
DBrandfchädeaußftehenmäflen: AußdieferStattift D. Johann: 
Winckelmann Superintendens und Theologiz P 
Gieſſen und Warpurgbürtiggeivefen:. 


Kapferifche unter dem General: Graffen von ; — 25. 


Regimenter ſtarek die Statt Homburgeingenommen Die He⸗ 
ſiſche Guarmiſon aber hat ſich auff das Schloß ſalviret / 

weil auch viel Burgers und Bawersvolck mit hinauff gelauff 
dadurch das Waſſer angefangen zu mãgeln und ſchwere Kra 
—— der Heſſiſche Oberſte Sicherot obge 

‚18 Schloß Homberg den 3.13, Auguſtus mit Accord denen⸗ 
ſeriſchenuͤbergeben .· 






thumb Heſſen an —— Ohm geile 
dadurchesvondenenandern Homb 

wird: Hat auch ein luſtig uñ oberhalb d Statt gelegenes © | 
Mawren verwahret / da vor Zeiten/wie mannoch 


te Anzeigungen da findet / Tempelherrn / welcher Orden —— 


Jeſes Homberg iſt auch ein Staͤttlein aber im 
Kal 







Homberg an der Ooh m .· ei | 
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Ri | Stätte Buch, I 
f srı.außgetilgetworden/ibre Wohnung gehabt: Die Kirch all⸗ 
2 hier iſt der Muthmaſſung nach / umbs Jahr 1364. und das Raht⸗ 
* Yahr 1539. auffdem Marckt auffgebawer worden. Im 
| — geſchahe im Hornung nahend der Statt ein Erdfall 
7 eneinemhohen Berg / durch welchen etliche Aecker und Wie⸗ 
im — der Wolnbach (alſo heißt man die 
Felder ) eines langen Spieflestieff nie dergeſuncken / und theils von 
uhe fort und herunter geſchoben / dadurch auch 
auß dem Grund umbgelegt wurden / alſo daß nun 
elbſtrine atz iſt An dem Ort da der Berg herunter ge⸗ 
ſchoben / haben ſich zuvor Geſpenſte ſehen laſſen / auch zuweilen 
ſeag nd umbgelege/ gleich atsoob mandafelbft geackerehäts 
ahero der Zeit gefagt worden =: Sm Nimmerichfährt der 
Teuffelzu Adler Im Fahrı597-ifidiefesStättleinindes Ernde 
eit durch ein entſfandene Fewerobrunſt faſt auff die Helffte ab⸗ 
\ gebrand/mworbepiman die berühmte TrewederStörche ſonderlich 
hat ſehen koönnen / weil ſie in wehrendem Brand / zudem Hauß / 
boorauff ſie jhr Neſt gehabt / Waſſer in jhrem Halß undSchnas 
berbi — und in den Brand wieder außgegoſſen haben / 
inwillens hre Herberge dadurch zu rrhalten· Nochhatihrauch 
das ungluͤckliche Kriegsweſen der Jahren 1635. und 1041. der⸗ 
maſſen zugeſetzt / daß ſie faſt gat abgangen / und nur etliche — 
— Dürger verblicben-- | 


| — Homburg ander Hohe Ks 

x * — liegt auch in Heſſen umtẽ an dem Gebuͤrg / 
| Dir welchesdie Hohe / und davondiefes Stärtlein Homburg 

——— 

ed r r x 1 r 

dam Kapferifche Dbrifter Bentzenawer 


* Da * nebenft 
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360 Abraham Saite re } 


nebenſt nochindiegoo-Mann zu Roß und Fuß gelegen) im 
der vondem Schwediſchen Oberſten Rheinhold von Ro 
erſtiegen / was ſich gewehrt / niedergemacht / die andern gefa 
— und fette Beuthe erhalten. ER 


. Homburgoder,Somberg an der 
Wehrn. ah De 
8 Homburg oder Homberg iſt ein Würgburg iſch 







Stättleinin Francken an der Wehrnoder Wern⸗ ‚welch 
"vom Ampt Werneck gegen Gemund in den Mayı fleußt / 
und ein ander Waſſer iſt als die Heſſiſche Werra . 


Homburgin der Pfaltz. 
335 / Ampt and Schloß in der unf InN al 
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Rhein / denen Herrn Graffen von Naſſaw⸗ ßen it. 


ſtaͤndig / deſſen fich die Kayſeriſchen in dem ächfent — 


Kriege/ ohugeacht folcher Oriſehr feſte / o 
Mannes —“ rg — Beta 


- Horn. je ae | 


12 A Si Statt an dem Arm der Supber, 3 E 


Du Meleivon Edam / gleichſamb ineinem In Pr Vf A 


Airspiten a Rn J A SE 


Hegemitiusberichtet/da fotcher Orth / wegen uberfluß erSa⸗ 
chen / ſonderlich Proviants / von etlichen Cornucopiæ, oder de 
Horn van overyloet,geh fe were: Andere abe fagn daß 
den Nahmen von de Be 

fo wic ein No Fiat et. Sie iſt die Hauptſte 


Holla eils Nord Holland/ v ils auch 5 
—2 pr Da Br Stände »0 








ern Portoder M —— aha 
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Meſidentz / iſt auch die Muͤntz alda-Sie 


ord⸗ zoun Y h) 
> fölleer Inbe Jahr Shrifli 1300: feynerbawet worden / nachdem 


nnemaͤrcker miejhremDchfenofftmahle hieher kommen 

dar —— 
+ — man aber Anno 1605 auff Enckhuſen 
Fderinen Seiten atfiedas befagte Meer / und 
uſtige Aecker und Wieſen⸗ Esgiebe da ſchone 
Saſſen⸗ umdbegreiffific heutigs Tags1050: Ruthen. 
anf in che und Foftbarliche Thor/' auch herzliche 
baiwyund darunter S: Johanns / tem die Groſſe / 


| unteren auch das Oſt Indianiſche Hauß: bes 


— ſo durch die Statt lauffen / und“ 


w / gewaltige groſſe Sachen zuwegen gebrachts- 
eyn auchgelehr — von hinnen kommen / und fonderlich der 
Di ihmteMedi fkoricus,Hadriarus lunius;der Anno 
775.gefto — Roo,frebetinfeinenAnnalbus, 
vor Hefe Stattalfo *- Anno 1482: als Boliſchafft kam / daß die 
gelegenen Statt Horn / etlichen Feinden und” 
| —— die Thor haͤtten auff gethan / zogen ſie auff des 
—— fert0b aximilian von Beſterreich) Befelch da⸗ 
nur zween Weg / dardurch mangen Horn kange⸗ 


er Eine gegen ale — gegen den Hollaͤndern / 









An —— iniusbefahlederhalden dem ' 
verck / welches gegen dem 





e/daß er das eine 








en ic ßland liegt / oe t / daß Fäinerdardurch 


HP ne oviant he An‘ 
> — Saum Rn und das 


ie En euth alle tapffer B * 
BR die ne infonderheit ” a ö 
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362 Abraham Sauers — 
landiſchen / als ſie das Bollwerck verlaſſen / in das Waſſer bege ⸗ 
ben / und an etlichen Orten biß audas Knie hinein gangen und 
durch die Graden der Statebißzuder dtattmauer kommen / uf | 
welche/fo nicht mit Stein/ fondern&rdrich/ Sprewerund Hole 
gemacht / einer den andern hebende/ fic hinauff ſeynd geſtiege / 
Als der Salezarius mit allerley Waffen die Beſchuter herab 
‚worffe-Atfoift die State durch Beſtůr mung eingenommen / als 
‚pielinden Waffen / oder mit den Waffengefunden/ geſchlagen 
worden / etliche / welche verſucht hetten durch das ander Bolll 
werck zu entfliehen / von des Habarts Kriegsleuthen hinweg ge⸗ 
rieben/haben ſich den Uberwindern ergeben. Der a 
fer ſeynd geplündert worden / daß fie nıcht verbrennt warden? 
feynd erlicheder Stockfiſchen Rott ein Urfach gewefen/ welche | 







B? 






daſelbſt gefangen gehaltenwaren. Diefe Dingfeyndim i 
Februario gefchehen / als felbiger Zeitnaß und windig Werte 
warsmd manfagt/esfeye dafletbige Jahr ein faſt hefftiger Bin, 
- ter gewefen/ alſo / daß die Kinder hin und widerinden Biegen: 
‚vor Kältefennderftarret 5 welchem Gewitter eingrofle | 
rungnachgefolgethat / fonderlich andenen Orthen / da ſchon 
sorhin ale Ding vonden Kriegoleuthen verheert / oder zerſtort he 
waren. Aunoıg72.begabfichdiefe Stattvom Königin Spa ⸗ 
nienzu dem Pring Wilhelm von Dranien / umd den Herren 
Staaten- ii ch ; — 
| Horn Lippiſch. ——— 
In ander Horn findet ſich in der Graffſchafft £ipp nk 
ON ein alte Statt und Paderbornifih Lehen iſt. Sie 
dam Tentenburger Wald / fo jegt der £ippifch und Horm⸗ 
ſche genand wird/ undnicht weit vom Windfeld / allwo der Kb 
mifche Heerführer Quint lius Varus zun Zeiten Rayfere Aw 
guftivondenen Teutſchen iſt gefchlagenworden- — Et 
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TE ne 863 
gi Ä — Schloß allhie umbs Yahr 
ae bawet / die BEE erweitert / und 


— 8 sehe Stat * —— 
—— Mahren zu an einem Waſſer / ſo von theils Teffer / 
andern der Kamp genennet wird / nahend Schrai⸗ 
— Meilen võ Wien/und 4.von Crembb/ 
Henn von Puccheiingehöressallda ſich die Ev; 
Aſterreichiſche Stände unterweilen zuſammen ge 
he infeineSchul und Apothecken daſelbſt gehabt haben. 
Ki] nase NN Kriegeconflfeirer / undvom 
— —— cyherrn außgebetten worden / an deſſen 
— N nl iger Zeit Herrn Graff 
nnd1619. hat Graf Bucquoy Kayſerli⸗ 
een Kriege / und das folgende Jahr die 
— dieſes Horn eingenommen. 


un — Hornburg. 


St ein Staͤttlein Ampt und Schloß an dem Waſſer Il⸗ 
fa/unter dem ðStifft Halberſtatt gelegen / deſſen ſehon umbs 
— —6 — — ſolches damahls von 
ünfftenifteingeriffenworden. Inden 

—— * iſt dieſer Ort bald von diefer / bald 

von on jener Eriegenden Parthey übermältiger und befeflen wor⸗ 


DIR in ander Stattlein Hornburg genand findet fihindem 
| a der re 
—* Rrrrr riſche 


































864 Abraham Saure 
sifche General Graff von Pappenheimeingenommen/ w wi 
gen bie Bürger ſich nach Burtehude geflächter. DZ 3 


-Hörter ; ie A 
Oder — Ms a 
üreriftein non oe Orkan Dekra 
werte 
den / welches im Stifft Corbey iſt / gelegen / wars En 
Zeutfchen Kriege eine luſtige und wegen des vielen. S nd ie⸗ 
rens / ein und außwanderns auff dem Weſerſtrom ein wohlbe 
wohnte Statt. Es wirdallhie einfeines Bier / welches de Deten . 
daherumb fehr verführet wird/gebramen ; Pas fünf St 2 Statt 
und zwo Fifchpforten tem drey Pfarꝛkirchen / a 3 
zu S-.KRılianundzun Brüderngenand. Weil une S — 
der Weſer halben wohl gelegen war / hat ſie auch viel ih Een s 
vonbeyden kriegenden en / weil ſie bald von dieſer / bald von 
jener Parthey eingenommen ward/ auffichenmäflen Son 177 A 
ich haben die Ligiftifche / unterdem Commando des Freyhenn 
von Geleen im Jahr 1634: als fie auch fchon einmahl im J 
1625. von denen Ligiſtiſch⸗ Tillyſchen war eingenommen wors ⸗ 
den/den Garauß mit jhr geſpielet / und einjammerfiche Mi la 9— 
era daſelbſten angerichtet. Dann als beſagter Freyherrſich a 
die zehen tauſend Mann verſtaͤrcket hatte / umb Hildeshen 
welches die Schweden belagert hatten/ zu ſecundiren / kan n oh 
feinen Volckern den 5. Aprill als auffden Oſter⸗ Abend vosdiefe 
Statt Hoxter / ſatzte ſolcher folgenden Dftertag/ und olgen R 
de Zeit mit Schieflen und Fewereinwerffen hefftig zu. ade 
Etatt fagen vier Compagnien Heſſiſche Soldaten / darät 
Eafpar Krug das Commando führte/ dieſe thaͤten nebenſtd 
Buͤrgern tapffern Wiederſtand / und el sten ana 





F + 





f DE 7.177 ae 865 






dem Feinde / welches fie auch hernach ihr Leben geko⸗ 
von Örlcenbothibneneinen Accordanz weilaberfel 
beſchaffen / daß fielieber die Statt biß auffanfommen; 
ſatz / darauff fierhnen gewiſſe Hoffnung machten/cuffers 
rmögens wieder den Feind defendiren / als ſich ſolcher 
ergeben wolten / ſchlugen ſie jhn auß Darauffward 
ondenen Ligiſtiſchen mit aller Gewalt angegrieffen/ 
enden April mit ſturmender Hand erobert/ und nicht 

aller ne fämprliche Suarnıfon / fondern auch mehrentheils 
‚Dürger und Rinder von zwölf Jahren jämmerfich niederge⸗ 
hawen ·Die Todten ſo fich auff die fünffzchen hundert belief 
n/wurden auff gut Ligiſt iſch / wie fir ſolches noch von Magdes 

er gewohnet waren / in die Weſer geworffen / die State 


—* 
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N: ang außgepländere/ Weiber und Jungfrawen gefchänder/ und 
Alſo gehandelt/daf es einen Steinhätteerbarmenmodgen. Cs 
 ‚findinallemnochetwanndreiflig Buͤrger / ſo ſich verſteckt / über; 
2 * 













5 10 is 40. Ward dieſe Statt repariret und ein me rers be⸗ 
feſtiget / auch wieder mit Lůneburgiſchem Volck unter dem Ge⸗ 
neral Major Eduarden Pithan beſetzt: Und abermahls ſelbigen 


Dahrs von denen Kayſeriſchen im dritten Sturm fo weit einges 

om nen / daß die darinnenhiegendeneunhundert Länehurgifche 

mit Accord abzogen / weil ſie zu fpätentfegt wurden. 

Arnno 1646. den 25. April ward fie denen Kayſeriſchen von 
em Schwediſchen General Herrn CarlGuſtav Wrangel durch 

Accord wieder abgenommen. 


0 HoyHojum. 


Hauptſtatt Lůttich an der Maaß gelege/ hat den Nahmẽ 
| a rer von 


> « 9 a > 3 
J ae Biſtũb Lůttich und 5. Meilen von deſſelben 
Br. = 
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von dem boͤſen Waͤſſerlein / welches fich allhie mit 
die Maaß ergeußt. Die Statt iſt alt / fürnchm und ſchon/ 

gar anmuthig und prächtig in einem luſtigen Thalzwifchend 

nen Bergen. Albie —— Brůuͤcke mit vielen 
Schwibboͤgen und ſtarcken eilernuͤber die Maaß· Es wird 
auch in dieſer Statt ein gut Tuch gemacht / und giebt das Land 
herumb nebenſt einem groſſen Weinwachs und gut. Gerade 
auch noch Epfenbesgweret- Die Hauptfirch in der Staträw Me 
ferfieben Frawen genand / iſt wol zuſe hen: Solche ha Theodwin 
Bifchoff zu Lůͤttich im Jahr 1066. von Grund wieder auffges 
bawet/daeszuvornureinklein Kirchlein gewefen / welches ans 
fänglichder H.Maternus / des N. Apoſtels Petri Junger und 
Schrling/der Mutter Gottes zu Ehren ſoll erbawet hab TR: 
suhen allhieder H. Maͤrtyrer Maingold oder Mengold / wel⸗ 
cher andieſem Ort iſt umbbracht worden / und der H Domitia⸗ 
aus Siſchoff zu Maſtricht / beede dieſer State Hoy Patrone. 
Die Statt wrd durch die Maaß in zwey Theyl geſchieden. O⸗ 32 
Ben auff einem. hohen Berge lieget ein —— 























molgebatmtes-Schloß/ auff welchem der Herr Biſcho 
tich / wenn er in dem Lande iſt / Hoff zu halten pfleget hr 
1sos.lich der Gubernator zu Breda diefes Schloßbey Rachter 
‚ten durch Lift mit Leitern erfteigen und einnehmen : Aberee 
Pontefolches/ weil er es nicht gnugfamb verfehen mochte/ dei Dr 
das arofle Gewaͤſſer thaͤt damahls in allen Landengroffe Schar: 
Den/nicht erhalten/ fondern wardjhmvondenen Spaniernba® 
wieder abgenommen. RE ? — — 
Hoya. 


In alt Graͤfflich Schloß ſampt einem feinen und groſſer 
Flecken / am der Weſer unter denen Hertzogthumbern 

“I Braunfchweig und Lüneburg gelegen / und der Herm 2 
Graffen von Hoya Stammbauß: Sollumbdas Jahrızayers _ 


ı Ar 
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Statte⸗Buch. Br 867 
bawet ſ Ben /ind zwar auff der andern Seiten der Weſer / 
* — Dieſes Schloß iſt theils 
Arie der Weſertheils auch durch die Hand/ mie 
ſarcken Mawren befeſtiget Der obgedachte Flecken liegt 
4 age a der Seiten des Weſerſtroms / hat von dem daran 
— — d I Fiſch⸗ und Schiffreichen IBeferfirom aute Bes 
ndniche minder als ein Staͤttlein ſein beſchrieben 
ud Freyheiten Sm Jahr / o22. ward das Schloß 
en von einem Königl- Dännemardifhen Major 
ührteder Königin Daͤnnemarck Kriegmit Ih. 
han Mayſt wegendes Dfalsgraff Sriederichs oder Königs in 
mnen) mit iſt eingenommen / und mie Koöniglicher Guarni⸗ 
‚befege-Hierauff kam der Kayſeriſche General Graff von An⸗ 
m Ya 1626: hicher/ undfagteder Befagung darinnen mie 
anonirenfo hart zu / daß fie accordiremund abziehẽ muſte / wor⸗ 
| es mit Kayferifchem Volcke beſetzt ward. Dieſe aber moch⸗ 
ten nicht lang erhalten; denn der Königin Daͤnne⸗ 


— Jh rn ern baden, 
ewalt/ muſte es aber / weil er ver: 


—— s in ſeine 
daß der ral Graff von Tilly mit der gantzen Kayſe⸗ 
Arnre wieder jhn im Anzuge waͤre / bald / als er zuvor den 

> —— Bruͤcke und andere Ge⸗ 

bawde im Flecken angezůndet hatte / wieder verlaſſen. Diebchwe⸗ 
den haben nachgehends / als ſie dieſes Ortes in Teutſchland 

Aa, biß ins Jahr 1649 behalteu/ zu welcher Zeit fie‘ 

f 
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deſes Schloß dem Landoherren wieder eingerdumet haben. 


Hoyerswerda. 
Gder 


E mersweraig ein Stättlein in der Ober⸗ Laußnitz ander 
Höteseen wir — or ei ein Laußni⸗ 
x se ü tzer 
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ser ſchreibet / hat ein Schloß und ziemlich groſſe Herrſchaff 
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Wird auch unterdiejenigen ChursSächfifche Stättefo indem - 
Zeutfchen Kriege außgebrand/gerechnet. re 

















SOder * — 
| ——— iſt eine feſte Statt indem Marckgraff · 


J J 
“* 


thumb Mähren/ wird vondem Hauptflußgedachten San 

des niet der March allenthalben umbflo n n e li at. 
zwiſchen Kremſir und Oſtrow hat Weinwachsherumb. Kenia 
Matthias Corvinus in lingarn belagerte dieſe Statt G 
der Hradiſcht / als die es auß denen Königlichen Stä ten all in 
mit König Gorgen in Böhmen hielt / nahm die Vorf att ein ⸗ 
kont aber wegen des Waſſers March die Statt ringesumbbr 
nichtbelagern / Die auch fonft der Öelegenheitnachgegenallem - 
Angrieffmohlverwahret war. als 
auß in das Königliche Laͤger / und thatefo ein tapffer Treffen / 
daß ſie den König Matthias / welches ihm zuvor nicht begegnet 
war / in die Flucht trieben. Martin Boregk in der Bohmſſha 
Chronick auffm 230. Blat. Mit dergleichen Lange ſind auchin 
dem naͤchſten Teutſchen Kriege die Schwediſchen / welche füchy 
nachdein fie Cremſier geplundert und verbrand hatten /auchan 
Diefen Ort reiben wolten/ gezwaget worden’ daß fie mit Veriuſt 
davon abziehen muſten. Sonſt iſt auch ein Flecken Hradißkoo⸗ 
der Gradisko in Maͤhren / oberhalb Proftnig gelegen woman 
Myrrhen und auch Weyrauch graͤbẽt. Kr = 3 


SHubert / oder Andagium, ein Flecken auf einer: an 
Ders = 


si 


ur 


= M 2 
he Ei SE ER 3 
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da mar nal mich foners och sufeigen und zwar von 
arg und Luͤttich / von jedem Ort u von Bafto- 
‚R 3 Marche, Rochefort, Neufchaftel], und Palifeu, 
hr ok ann Orthen / faſt in gleicher weite / und 
som jet Hi an Falten Arz 
| gelegen/ und mit Thalhängigen Borgebürgen 

if A De uͤber zwey hundert Haͤuſer gezehlet / ſo [chen 
geſtanden / und den meiſten Theyl umbs Jahr 
Ur ID pet gewefen. Aber weil diefer Stecken Feine 
/ DI geh von Soldaten/und bißweilen auch vonStrafs 
Mordbrennernnicht wenig lingelegenheit außs 
Di Hersogin Begga , von der auch diefer Orth 
| jen An zium bekommen / bat zu deſſelben Auffbaw⸗ 
A g ‚gemacht. Als hernach der heilige Hubers 
ter diſchoff zu Lůttich / (Anno dag. ) allhie begraben 
jat man dieſen Orth / an ſtatt Andagium, zu S. Hu⸗ 
5 welcher von vier Geſchwornen regiert wird/ deren 
ag zween im Ampt ſeyn / und alſo abwechslen: Was aber 
zerichtsſachen ſeyn / die werden von dem Richser/ und 7. Beyſi⸗ 
moder Schöpffen/erdrtert. Cs macht aber dieſen Orth in⸗ 
) jeieberäbmt das anfehnliche Benedictiner Rlofter/ ſo vor 
em Jahr Chriſti doo geſtifftet worden / und folgends nach dem 
obgedachten heiligen Huberto ift genand worden: deſſen Apt 
Herrůber diefen Flecken / und dasgange weite herumb liegende 
eth / ſo man ins gemein S. Huberts Erden/ oder Laͤndlein 

ſſet / it / und allda die Hohe / Mitlere / und Niedere Obrigkeit 

hat. Es wird von den niedern Serichtenin folchem Bezirck zur 
dem Dbern/oder Hoffgericht des H. Huberti / oderandasAn- 
dagianum ludicium; und von hinnen entweder nach Luxem⸗ 
burg / und bir gen Meihefn, oderaberaufflürtich/ und von 
dannen nach © Speyer aus Samergerihe appellist: a 
ar tem ;4n Urſa U 
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se Arab 
tirfach deflen ift/ dieweit die Landsfürftliche Bottmaͤſ jgfeitüber 
diefen Orth und RN. hadenıft/ e —* 
ſelbige dem Hertzog zu <usemburg/oderdem Bilchoffzu Lůtt ich 4 
der ſonſten im Geiſtlichen dieſes Orths Oberherꝛiſt / zuſtaͤndig 
ſeye. Daher dann / biß ſolche Strittigfeiterdrtertwird/ 8 
ſich begiebet / daß die Innwohner offtmahls vonbeyden They⸗ | 
fen nicht geringe Ungelegenheiten außzuſtehen haben. Bass 
ber Peinliche Sachen anbelangt / fo bleibemandabey/ was dss 
gedachte Obergericht zu S.Hubert außſpricht / unt wird von 
ſhremurtheil micht appellirt; Die ubelthaͤter aber werdenunter - 

deflen / biß der Drocefs gemacht wird / in des anfchenlichn 
Schloſſes Miriwart/oder Mirwart / Gefaͤngnuß / verwahret 
dieweil die Herzen auff Mirwart / Durch Mittel ihres Drdinas - 
rii / deßwegen und anders Genuſſes halben hierzu / ıd andern — 









mehrem/ ats gleichfamb des Klofters S. Huberti / en Od ⸗ 
gezund Schus ⸗Herren verpflichtet ſeyn Anno 1568.11 Wen 
monat/hat das Kloſter allhie einen groſſen Schabdengelitt in 
dene ci Franckiſcher Edelmann / zugeuand lan i, der Cal 

fchen Religion die Kirch ſampt dem fehönen hurn / auf 

chembey die Glocken gehangen / verbrand ha S Hub 
Eorper aber iſt vorhero an einen ſichern Hrth gebracht worden? 
vonmwelchem er bernach niemehr ans Tageliecht fo men, — 
haben allein zween Moͤnch ſampt dem Apt / da ” 

ſchafft gchabt- « ee 
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 Heufden/Hoesden/ Heufta,Hucftenum, & 
Ä | — al 
M Inetöne / wohlerbawete/ von Natur und Men A: 


Händen vefte / undin Holland zwey Meylen von 






ckum gelegene Statt/fampt vielen Dörffern/ und einen 
toffen Landſchafft hätten folches Heusden dieſes Roberd ° 
eufdani Nachkommen / biß auff Johannem den Neundten / 

| PA 


Aa 





1 Neusden/ der Anno 1334. ohne Kinder geftorben/ be⸗ 
die Senf ENer6og Hanfenvon Braband (der 
Kr 01340, das anfeh che Schloß mit einem fehr ſcho⸗ 

en und veſten Thurn Dee af erbamenlaffen) verfaufft: da, 

her dann Rriegzwifcher Braband/ und deß von Heuf ben einiger 
aaehmehen? ber Sophie Gemaßl/ dem Graffenvon Saffens 
burg / entſtanden / der deßwegen Dip Heußden Graff Wilpelmen 
dem Gutigen in Holland / verkaufft/ welcher Krieg aber/durch 
Dlungdes Könige in Franckreich/ Sn gehebt wor, 
Den /daßde Nergogen von Braband Tochter Joar 14/des&raff 
Bilkelmsin land Sohn Wilhehnenvon Doftervand heu⸗ 
rathen — fein Recht und Gerech⸗ 
































Heuſ den jhme Wilhelmo renunciren ſolte. Und auff 
Weiſe ſeye Hoeßden an Holland kommen. Es iſt Hoeß⸗ 
en zum Außſtreiffen in das Hertzogthumb Braband febr bes 
quem / daher allda jederzeit ein ſtarcke Staatifche Reuterey liegen 
ut... Soſſt das Hauß Hemert/ auff dem Hemerter Weert/ fo 
nggen gleichefalls ein gure Bekung. Cs 
Dar ran = sannefeld Anno 1589.diefe Statt Heußden / vonfe 
/wiewohlvergebens/zu belagern angefangen/ und die nechſt⸗ 
legene Schloſſer Hetptam, und Hemertium eingenommen. 


ER 0 EEE STERT „SELDEEHEE 
ER Hujesdurg.. 
St ein reiches Mannes Kloſter Benedictiner Ordens / 
unter dem Stifft Halbe gelegen / welches von ei⸗ 
Bonem Bifchoffezubefagtem Halberfrare Burckarden / bey 
| Aegi ung Kayſer Heinrichs des Bladen iſt ge⸗ 
ſifftet worden 

——— —* 
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Huͤlkrade Kari — ——— 

Gm filfenraideift ein Staͤttlein in dem Ertzſtifft und Churfürz 

96 Colln an der Erpe gelegen / mit breiten und tieffen 

BGraben verwahret / auch mit einem ſehr veſten Caſtell oder 
Schloſſe verſehen. Im Jahr is 42. haben die Unterheflifchen di 


fen Ort nach achttaͤgiger Belagerung / und nach für taͤgigem 
Beſchieſſen / auff Gnad und ungnad erobert; welchen aber noch 


in dieſem Jahr von denen Kayſeriſch⸗Bayeriſchen dergleichen 3 
wiederfabren. | —— 


| | | * 
Huͤlſt / Halſtumm. 
In ſehr veſte Flandriſche Statt im Land von Waes / oder 
Was / und der Graffſchafft Aelſt gelegenyalldaCornelius 
. —M7lanfenius gebohren worden. Anto 1583: haben ſich die 
son Hülßfrepmillig dem Hertzog von Parma ergeben. ns — 
1591.den 19. Septembr. hat Graff Moritz von Naſſaw dieſesſtatt 
erobert. Anno ig 06 hat Ertzherzog Albertus von Oeſter reich) 
als er auf Spanien Eommen / mitgroffem Ruhm und Gluͤck / 
Hülft/ nebendenenherumb gelegenen Schangen/ wiedereinda - 
kommen. Anno 1637. mißlung den Holländern der Anfchlag/ - 
den fie darauff gemacht.» Anno 1840. kamen fie mit dem gar 
gen Kriegsvolck da herumb an / erobertendie Schang Naflaw/ 
benebenſt der Schleufebey Huͤlſt / und ruckten ferner vor S3 ⸗ 
hannes Stein / welches fie beſturmeten Undweilder Spanifchen. - 
Succurs mit aller Macht antrange/ kam es zu einem ernftlichen: 
Streit / darber zwar die Spaniſchen ammerfteneinbäften aber 
as blieb auff ver General Staaten Seyten / der Öubernatorim _ 


* 
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Frießland EA Ber afimirvon Naſſaw / undmufte 
 mandifi a Dee ſtzu frieden laſſen. Aber / als Anz 
Orintz Friedrich Henrich von Oranien / mit der Staa⸗ 
ifchen Macht / wieder darfuͤr kam / und die Statt mit groſſer 

. Vorfichtigkeit und Ernſt belagerte / hat er dieſelbe den fuͤnfften 
puembris/Neiwen Calenders/mit Accorderobert. Darauf 

auch die fürnehme Schans S. Andreas/ den zehenden diß mit 
Gewalt eingenommen worden. Es bekamen auch hernach / den 
die Staatiſchen die Moreſchantz oder Moreſpu⸗ 

d ein gewaltiges Werck / ſo ſo viel gefruchtet / als 

aten eine Statt erobert haͤtten. Und bekamen ſie da⸗ 

si t / zwey und dreiflig Schangen und Reduiten 
alb fechs Wochen. und werden unterfolchenSchangen 

f ie t / die = ang Spinola S. Johannes Stein/ (allda 
vie auch zu Sillisund Strecken / die Quartier / in Zeitder 
Zeageunggenckn) otahaubibrehuS Mori. 
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n Star in dem Hergogehumb Schlefmig an der He⸗ 










rg ten/als man die ſen Grt zubawen und zu erweitern ans 
gefangen / nur ein Hauß dageſtanden: Iſt erſtlich im Jahr 1582. 
von dem damahligen regierenden Landsfuͤrſten Hertzog Adol⸗ 
phen zu Schleß wig und Holſtein mit S tattgerechtigkeit und an⸗ 
ern Privilegien — ———————— gedachter Her⸗ 
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ver gelegen/ hat den Nahmendaher befommen/ weil vor 


sne Kloſter in der Statt abbrechen/und anftatedeflen 
chloß auffbawen laſſen Die Statt an jhr ſelber ift lang und. 
mie vielen Häufern und Gaſſen verſehen /auch mitfruchte 
Bodenvon Gott wolbegabet / alſo / daß fie in diefen Stück? 


a —0—— 


374 ‚Abraham Saurs | 
der Statt Flenßburg / fo achte Meylen von dieſer lieget / ſchwer⸗ 
lich darff nachſtehen / weil ſie auch / wie Georg Brauns Staͤtt⸗ 
buch vermeldet / einen berühmten Hafen oder Secport hat / auß 
welchem die Kauffmanſchafft und Schiffart / nach Holl⸗ Sce⸗ 


—* 


Engell⸗ und Schottland gar leicht konte angeſtellet werden. 
Jacobs hagen. ee 
Kar Flecken in Pommern / und im Satziger Ampt an 
















der Newmarckiſchen Graͤntze gelegen / hat ein Praͤpoſitur 


— 


von ein und swangig Pfarren unter fich/hältzween Mir 

te / Sontagsvor Jacobi/ und vor Marien Geburt/ hatindem 

nächften Teutfchen Kriegsweſen viel außgeftanden/ daß es auc 

im Jahr 1630:gänglich ift eingeäfchert/nachdem es auch etn 

gwep und swangig Jahr vorhero auchfafigangmaraupgebrand> 

Jaͤgerndorff. Carno via. —— 

St die Hauptſtatt des Fuͤrſtenthumbs / fo von ſhr den: 

KNahmen hat /. in Ober⸗Schleſien unter dem Bohmiz: 

Bſchen Gebürge an der Grentze zwiſchen Böhmen und 

Mährengelegen Hat den Nahmen daher / weil vor Zeitenan: 
ſolchem Orthviel herꝛliche Jagtenund Wildbahnenherumbg 
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weſen / dergleichen esauchnochnaheherbeyvielgiebet/ fonder» 
lich findet man daſelbſt ſchoͤne und hohe Lerchenbaͤume auch dau⸗ 


werbrunnen.· Das Waſſer Oppa fleuſt durch die State Uns’ 
weit davon liegt ein altes zerfallenes Schloß der Schellenberg 
genand / welches Geſchlecht vor Zeiten dieſe Statterblie in en. 
gehabt hat / iſt hernach an die Kron Böhmen kommen; Nächge 

hends aber graff· Goͤrgen zu Brandenburg im jahre 
i524 won Kayſer $erdinandenzunschengegebenmwourden/ wel" 


cher einbenlichSchloß allda gebawet / und auch dieauſpa 


— 
. 


































Staͤtte⸗Buch. N 875; 
— Es ward aber hernach dieſe Statt 
en Fuürſtenthumb feinem Sohn Marck⸗ 

e 7— Bar als er zuvor von Kayſer Ferdinand 
weil er in dem Bchmifchen Unweſen mit intereſſi⸗ 
x auchzu einem General unter denen Unirten wieder 
‚gebrauchenließ / indie Acht erfläret war/ entzogen / 
zgehende Br Carlen von Liechtenftein vor trewgelei⸗ 
eteD evon Ih Kayſ. Mayſt geſchenckt worden / bey deſſen 
rbenfolches anr ch verblieben: Die-Häufer find diefes Drthes 
ls holtzern / doch hat es ein zierliches mit Stein auff ge⸗ 
hthauß· Im Jahr 1544 iſt Jagerndorff gantz im 
rben Im Jahr 1621:haben die Kayſeriſchen / herz 
no ior· erß ch die Daͤnnemaͤrckiſchen /folgends die 
est ‚Händifche dieſe Statt eingenommen: Und ward 

Jahr won Denen oa unter 

nahliger General Hertog Johann Ernſten von Sach⸗ 
Weinmar auße dert; Im Jahr 1043 ward ſie von dem 
Schwed ifchenBeldmarichatl Torflenfopn btlagert / der jhr auch, 
ut Sch d Steimeinwerffen etliche Tage lang hefftig zu⸗ 
gee./ muſte gleichwohl wieder unverrichter Sache abziehen. 
Siefonte ſich aber gleichwohl vor dem Schwediſchen General 
eutenant S ichterhalten/ —— 
—E ne 


il — rufen San ich Bofen oder" 
KK Bofnia auff einem Dergrfampteinem Sehloß / fo mander 
Reiefi —— — Das Schlößliegt auff einem 
oh und felfichten Berg / und ſagt man / daß folches ein talia⸗ 
niſcher Bawme iſter / dem Schloß zu Neapoli / das vom Ey den 
VM wensleichend / vor Zeiten erbawet / und es davon auch den 
Sonne: iij Nahmen; 


= 
— 


























876 Abraham 
Nahmen habe / dieweil Jaigdey den Jipriernein Ey heiſſe. Jr 
feither Anno 1528.als te Versaute SbsiRc ol aStepha-. 
nusGorbonocusein verzagter Menfch den Tůrcken de —— 
denſelben auch geblihee. | 
LER at 54 —X f R Y 9: ach J—— * rk 
15? Ine auß der Königin in Boͤhmen Stätten / zwi hend: Pre 
Schloß Schmirfchigund dem Stättlein Nachodt/ am 
dem Weg von Prag nach Breßlau / zwifchen denen 
fern Elb und Upawa ſo unter der Statt zuſammen flieſſen / nahen 
der Graffſchafft Glatz gelegen. Kayſer Carl der Vierdte hat 
cin Ktofier-aubie gefüiffterund geregelte Chorherren hinein ge 


s “ 
‚ 


en 
“ 


Arnno 1420. im Chriſtmonat hat der Hauptmann 
das Boick ſo zum Gebeit zuſammen kommen / uͤberhaſchet in 
der Kirchen viel todt geſchlagen / und die Roß auß dem Kelch 
ven geſegneten Wein trincken laſſen: Aberimfolgendenzi. Jahre 
Famım Mayen der Huſſiten Heerfuͤhrer Ziſchka vor Jaromir/ 
verlohr in einem Sturm der ſeinen auff 1600. und ſechtzehen 

ann.’ Worauffswarvondeneninder Statt accordirt / von 

denen Thaboriten aber der Accord nicht gehaltenward; ſondern 
wurden viel Buͤrger tod geſchlagen / Frawen und Jungfrawen 
ins Waſſer geworffen und is. Pfaffen verbrenne. 























Anno/623. im Auguſto kam ein unverſehen Fewer auß web 
ches die gantze Statt in die Aſchen legte / dergleichen Unheil jhr 
auch in denen Jghren a48. und i548. wiederfahtee. 

ͤno 1648 mard ſie von denen Schwediſchen gang auh ⸗ 
gepluͤndert. Eee ER N TEN | er 
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avia / ee nnaufe, deren 
‚der Fluß San von Morgen berührer. Die Je⸗ 
haben —— — und wird an S. Marid 
y/ eine Durchs garige ee befante 
F —— darzu auß Perſia / Conſtanti⸗ 
ni enedig U Rofauund Amfterdamb Gütergebracht/ im 
—— en —*— fen und halb fo viel Pferde / verkaufft wer⸗ 
arovolfciusnoch vonfeiner Zeit berichtet. Piafecius 
daß ß Uhie/ e/ mitten im Auguſtmonat / eine Meß gehalten 
d —9— nach? er$r anckfurtifchen/ ingang Europa/ beruͤhmt 
E * ann/ Palo? no 1625. jnnerhalb einer Stunde/ die gange: 
aß fienur höfgerne Haͤuſer hat / abgebronnen / die 

n / ſo damit zu Aſchen worden / man uͤber zehen tauſend 
altauſend * sehen Millionen Gulden / geſchaͤtzet habe- 
Manh — ichw slbernach wider auda gebawet Die Anno16g6r- 


u gr ee Schw Der san haben. ie nr‘ ar \ re 
4 — ar N N J J 1 a 
* PETE m\ — 
— — * Bauer 


ER | Be 
— des Herhogchumbo⸗ fo von jhr den 
| Napınen hat/in Niederſchleſien / acht Meilen von Breß⸗ 
fa J vier von Schweidniß / auff einer ſchoͤnen Ebene, 
en Rieſen oder Boͤhmiſchẽ Gebürgezugelege- Iſt kleiner 
hiweiduin/ hat aberfarcke Maur en und feſte Thor/ gute 
J ie Aufft / eine fe ne PfanfircheuCvor dem lestenBrande)eitr 
| yarDiner Kloſte ein Züri eBurg/darauffibepderkürs, 
MEERE UND Sat ndehauptinanikt ae 


















#78 Abraham Sams 
Das Rahthauß iſt fein gebawet / und har einen ziem Ple 
erumb/daran die ſteinerne Haͤuſer mit faubenundg: 
aͤngen alſo gemacht ſind / daß man allezeit darunter trucken ge· 
hen kan. — 8 SICHER EN — P 
Arnno ısgo-find im Hewmonat durch einen unvorfichtigen 
Buͤchſenſchuß / vor dem Goldbergiſchen Thor hundert Fewer⸗ 3. 
ſtaͤtte und 94. Scheuren in die Afchegelegewordem: 7.7 
Arnnd 1640. im: Jenner hat der Schwedifche Genera 
MWachtmeifter Stalhanß diefes Jauer mit200: Mamrbefege/ 
und mit Schangen verfehen. Der Rayferifche General Golgfd 
im Aprılen darauff davor / und woltedie Beſatzung auffhebe 
die ſich aber nebenſt der Buͤrgerſchafft tapffer wehreten / bif 
ſolchen Ort mit Sturm eroberte / worinnen denn viel Soldat 
und Bürger niedergemacht/unddie Stattaußgeplündert wur 
Alunmo 1642. nahmen im Mayen die Schwediſch⸗Torſten⸗ 
ſohniſche Jauer wieder ein: Und Anno 1648. ward ſie von denen 
Kayſeriſchen auf Lignitz mit. Lift eingenommen / in deme ſie ( wie 
damahlsdas Geſchrey gieng) etliche in Bawers Kleiderbef 
deten / und mit piſtolen unter denen Roͤcken verfebenalfo nebenſt 
etlichen Wagen Hew / und fornen an einen miteinemRorbevol 
Kirſchen auff einem Schubkarn voran ſchickten / welcher denn 
unter dem Thor bey der Wachte / gleich als wiederfuͤhre jhm ſol 
ches unverfehens/ die Kirſchen verſchuͤttete darüberlieffendie 
Soldatenauffder Wachezuy und die Wagen fuhren unte deß 
herbey biß unter das Thor / daß folches nicht konte geſperret 
werden / nahmen jhre verſteckte Piſtolen / ſchoſſen die Wacht 
nieder und. nahmen das Thor ein / unterdeß fiel auch der vor 
borgene Hinderhalt ein / und.bemächtigten fich alfo der Stat 
Die Statt ward geplündert / und / wiemanfagte/ mit denen 
armen vorhin geplagtengeuthen von etlichen Soldaten / Geld 


serprefienfebrüehverfahren: Die Spore’ Tpümemmbandere: 













































FATOIIR 4 Ah 


* — 1 
vercke wurd a 
n⸗ die halbe Statt ſa tdergroffen Kirche in die Aſchen 
gelegt wur hwediſchen retterirten ſich bey ſo geſtalten Sa⸗ 
ae Schlof/weiches ſie / weil es die Kayſeriſchen damahls 
Hei ffe w ch erbielten/ond fehtene alfo daß man mehr der ar- 
ne —* arderben/ondder vnſchuldigen Leute Geld vnd Eut / als 
n Feind geſucht h ehatte Es zogen swarfolgenden Tages dic Lignitz⸗ 
wicde —— / weil fich aber numehr die Schwedi⸗ 
tiere hatten/ vnd an ſtatt der Beute nur 
ß gegeben war / wolten ſie die Köpffe daran 
130gen alſo wieder davon. 


2 ang Ichtershauſen — 
— Kloſter anderthalb Meilen von Erffurt an 
—————— Grafen von Örumbach anno 


150, erbawet / ee darzu gehoͤrigen Ambte dem 
— ich⸗Se hfilchen Haufe Wa mmar zuſtaͤndig. 


* 384 * Bi dfftein. 
| JF Tom 
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— ten wolerbatstes Schloß vnd Staͤttlein in einem Thal an 
Nor der Catzenclenbogiſchen Grentze in der Graffſchafft Saflam- 
— << y. —— —— Johanſen zu De Refie 





8 Pot dod er Staden fchamen. | 
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880 Abraham Saure 
Dear Boden her vmb Idtſiein Hat zwar Feinen TBeinwache/dages 
——— groffen 
berfluß zufinden. ni 
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nach etlicher Meynung ihren Namen von dem Abgott Jano 
bekommen haben. Es ſcheinet aber der Warheit nicht chu⸗ 
lich ſeyn / weil Janus in Teutſchland nie verchret worden / wie wolte 
dann cin Teutſche Statt von jhm genent worden ſeyn. Glaublchera⸗ 
ber iſt es / daß Ihena jhren Namen hab / von dem Griechiſchen Wort 
kin Jay we in vor Cprach Wanheſc/ ccc· 


reine Yung Yancnvn a. 















chſet. Der Meynung iſt auch der Poet 
wie aus ſeinen Verſen / die er hiervon ge⸗ 


Hinc cp! acer Hebrzonobiihanc nomine dici, 























* Ucv erusä aynnomenJcnatener, 

ir Ä tacr cc iderim,nifi — voculafallir, 
— —* —— — 
Bm; cat JaynSolymzpiusincola terrz 
ch quod nos Latio dicimus oremerum, 
f: Q ua ca} tinmediis urbsfertilis erigituvis, 





nn 
acquifqueävinonomen habere neger? 
wi 


AL, —— — Zu Teutſch. 


* * Ihena / ein bernhmte Statt du bift/ 
Ber Bon IBeindein Nam gemachet iſt. 


ieliegtineinemuftigen Thal / iſt mit Mawren vnd Thuͤr⸗ 
olverwahret vnd gezieret / rings vmbher mit luſtigen Bergen 
d Weingaten vmbgeben / vnd hat eine Bruůͤcke ůͤber die Saal. Sie 
fit t all —S ſondern auch der Univerlitaͤt hal⸗ 
Ve die Herkogenvon Weinmar anno 1558. da auffgerich⸗ 
md breit —— Hertzog Johann Friedrich der aͤltere 
Churfůrſt zu Sachfen/ hatte glei —— noch bey ſeinem 
—8— darzu bey Kapfer Carolo V. zu Dräffe zu 
icht/ es hats aber der fromme Fuͤrſt nicht erleben kon⸗ 
yaffieine > Werck geſetzt worden. ats aber feinen hinterlaſſe⸗ 
hnen Hertzog Johan Friederich dem ältern/ Johan Wilhel⸗ 
men/ond Johan Friedrich dem jůngern ins Werck zurichten/ernfts 
chbefohlen / welch — nee re 
vileg ainobgemeltamts55. Koöniggerdinandvollends 
ebrach ierauff die | Fü retna ar. Tas Derung 
/ond auff die urgifche 
— Cam * amade fundirc pnd mir ges 
tttt ij en 


ss2 Abtahan Same — 
chen Ordiungen —— —— 

in einem — *— ʒuſammen getruckt worden. * 
wird von ———— Sinien Weinmar —— 
senburg vnterhalten. Vnd obgleich die Friedliebende Muſen jh⸗ 


ren Sig und Wohnung allhie genommen / fo wolte doch auch der 


Krieg vnd Bluttgierige Mars feine Hoffſtatt dabey haben 4 = 
am Jahrtsar. haben die Tylliſchen N eingenommen. 


Im 
Jahr 1637. ward fie abermahls von d.nen Kayſeriſchen erſtiegen / BE 


die Schwediſchen darinnen niedergemacht / vnd mit denen Einwoh⸗ 
nern vnd denen.Profe foren ſelbſten uͤbe l verfahren / vnd Bor 
Schad auff ecliche Tonnen Goldes geſchaͤtzet. wo 


— — —* 


Ye Statt in Smaland-/ vnd in einem Thal gelegen / die 


ER Magnus Jonacopiam nennet / vnd ſagt / daß allda 
die Könige anfchenliche — —— angeſtellt has 
Ben: Die Haͤuſer ſeyn alle von Noltz gebawet / die Balcken ungez 


hobelt auff einander / wie die Maiſenſchlag gemacht: Die Start R 
ſchloſſen abe 


offenmit kein Mamwer/ nochfonftenmit. Graͤben be 


das Schloß; ift mit einem auffgeworffenem Wall verwahret / vnd | 


an. einem See / (den Olaus Vether nennet/ Jgelegen/wie Michact 
Heberer infeinem Reiſe⸗Buch berichtet. Vnd meldet er dabey / daß 


noch ſelbiger Zeit allein bey den Pfarꝛern vnd 1 — — 


den Staͤtten / die Waͤnde mit weiſſen geſtrickten Haͤng 
ſen / daß man keinen Balcken fehen. koͤnnen / welches. | 











Linerohs / darinnen er das fehre 
hat / voller Schlangen in Staͤllen vnd andern Gemachen / geſchen 
rn 
«s er 

— —— Erden mit den Ki 


gewe Abſch 
vnd ſauber geſtandenſey. Ehe er hicher gelange erbas {2 0 fi 
das Hauß (ſonders avi Baer kehret 
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geſſ Althie ʒu Jenccopping iſt Steno Sture, ds Konigreiehs 
— 


Staͤtte⸗Buch. 285 
Statthalter im 1503. eines jaͤhen Tode 
Im Jahr 1612 neh en: San Bir 


mnemarch Jenecoyping einnehmen wollen / haben die Schweden 
Di Stat flberin Brand geſteckt / die Veſtung aber habenfie/ die 
Schweden / erhalten. 


* —— ie Jeſſen. 


— 





St ein Staͤttlein vnnd Superintendentz im Ehun-Sächs 
Zn ander Elfter. Etliche wollen / wie Frieds 
Zaubmann erzehfet / daß diefes Stättlein durch die 






= I ie vor der Zeit hierumb gewohnet haben / von 


Ta alſo ſey benahmer worden. Hat groflen Schas 
Be daß mau jetzo wenig Haͤuſer drinnen 


F —* - Jever / oder 


een Pk Panpıfatede Herichaf Geperin/gueufferfides 
r ie firingen aufeinem magern Boden gelegen 
feſtes Schloß. Eat gehören zu diefer Graffſchafft Jever 


Hat ein 
noch andere drey Länder / nehmuͤch Wangerland/ Oſtringen und 








Rüftringen / vnd erſtreckt ſich vie Laͤng vnd Breite auff drey gute 
| ‚darin viekftattliche Schtöffer/ Kloſter / Rirchen/ Rit⸗ 
serfige ond andere feine darzu gehörige Haͤuſer vnd Gebaͤwde anzua 
treffen. — ließ einwenig zuvor / che 

welche jhm Frawiem Maria auf; den? 
Divenburg / N legte Erbin dieſer Herrſchafft / im 
Teſtament vermacht Batte ) im Jahr 15gr. wider den Graffen 
von Oſt⸗Frießland / der Anfpruch dazu fuchte/ confirn:irer and 
beßaͤttiget ward / von EN ——— — 





384 Abraham Saurs 

die See / durch das Icverland einen Schiffreichen Graben 
— —— 55 = — * groſſen Schiffen ———— 
Jever allerley Wahr vnd Nothdurfft zu Waſſer —* bracht 
werden. 





Zerufalem/Hierofolyma. — 


Eruſalem / die Hauptſtatt udææ i in Palæſtina, von‘ uſt 
Re GefchlechtsCham anno vor Chriſtibeburt 3u2g,erfklich 
erbawet/ond von jhm Jebus genant/fonft Salem / S 
Sion / von der Burg / vnd Jeruſalem vom Koni —— 
lia / vom Kayſer Elio Adriano / der ſie nach der erſtörung k Ra 
Tieiend Befpafı ani/auno Chrifti13s.wicderauffgerich 
ndiefer Statt/anno Ohriſti 34. iſt Jeſus Ehriſtus 
vnd Marien Sohn / vnſer Heyland und Ertofer ——— 
gantzen Welt gekreutziget / geſtorben / begraben / vnd am 
wiederumb auferſtanden / gen Himmel gefahren / zu der rechten Hand 
Gottes ſitzend / vergibt Sůnde / vnd vertritt vns bey ſeinem Himm⸗ 
luſchen Vatter / mit vnaußſprechlichen Seufften⸗ alles **8* — 
Schrifft / Ur is A * 
Ich weiß kein beſſern Troſt auff Ebay J— 
Dann daß wir durch Chriſtum ſelig werden. * | 


ff auch zur Zeitdes HErm Chriſti in dieſer Statt noch 
— — geweſen / dahin auß allen Land haft 
cen / auß Afta/ Citicia/ Alerandria/ Cprenen/ vortrefflichegelchrte 
Leut kamen / Actor. 6. Fuͤrnehmlich hatten die Heyden cinhen ic ; 
Collegium nit tweitwoin Tenmpel/Darinnennian der Eſſe⸗ ar 
tiſcer / ond Saduccer Sect pProfiiren, 
Anno Chriſti 75. hat Titus / Veſpaſtani Sonnen 
as. Tagdes Herbftmonatsgeftürmer/undgarerobert. 
ai ein gebohrner Jude / vnd Egefippus davon fchr 
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236 Abraham 0.0 
Sey vom Sfterlichen Fe nachder Belagerungbißdaber/cinfold: 

erbärmlich Schlachten und Blutvergieſſen in der Statt Jerufalem 
geweſen / daß es nicht wol zu ſagen. Viel tauſent ſeyn ander P 
leutz vnd andern Seuchen geſtorben / viel hetten ſich des Hunge 
wehren / mit Hew / Kuͤhmiſt / Menſchenkoth / mit Rie 

Satlen / vnd Ledderen von den Schilden / vnd andern vnnatuͤrli 
Dingen zuerſattigen begehrt / von welchem vnerhörten Hunger 
hundert vnd funfzehen tauſent pen weren / ja das noch mehr 
fo habe auch eine Edle Fraw Maria genant / jhr eigenjunges$ 
lein / welches fie onter jhrem Hertzen getragen/ gemetzget / Dash 













das Kriege Boldindrey ———— entſtunde darauß 
heimliche vnd offentliche Auffruhr / Mord / Rauberey / vnd 
dern / c. biß fo langes gar über einen Hauffen gefallen/ die Sta 
obert/der Tempel angezündt / alles verbrandt / verwůſtet / vnd ver 
bet / die Menſchen ohue Vnterſcheiderwuͤrget / vnd durch Sch 
des Schwerds vieltauſent gefallen ſeyn. Viel vmb geringes Geit 
verkaufft / auch viel zu fchwerer harter Arbeit verdampt/ vnd das c 
brige Volck in die Rappuſen dahin ergeben / zerſtrewet / daß —— 
auff den heutigen Tag als ein beraubt vnd geplündert Vol /Cwie * 
Eſaias ſie am 42. Cap. nennet) in der Irꝛ vmbher lauffen. be 
erſchrecklicher Erempel Göttlicher Rache / von Zerftörung einer 
Statt / find man bey den Hıftori cis,afs chen über Jeruſalem damals 
ergangen. Alſo iſt die Weiſſagung des HErrn Chriſti Luc tod 
ber die Statt Jeruſalem erfuͤllet. Die zerfidrete Statt hat darnach 
60. Jahr gan wüßte gelegen / ond iſt cin rechte Grube der Mörder 
vnd Rauber geblieben / fo haben auch die Wolffe vnd wilden Thin 
in der zerſtoͤrten Statt geuiſtet / biß-fich cin Jude Bar Tochab gez 
nant / fälfchlich für Meſſiam aufgeben / vnd in der Statt Ba 
thoron / bey Emaus gelegen / viel taufene Jüden an fichger 
haugen / im ie J 
18. 


, .. 
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Buch. 

————— haben den Spruch( Num. 24. Es 
rd cin Jauff Ihn gedeuter/ Dieweil er 
Bar Cochat *6 Er Sterusgcheiffen/ ond haben jhn 
or den Meſſi iſt auch mit der Zeit die Weiſſagung 
Chriſtierfuͤllet / Watth.24. daß fein Stein auff dem andernbleiben 
morgen cinnichtiges vorgeben/daß man jegiger Zeit den Dre 
Stätie/dahlannas, Caiphas, Pilatus und Herodes gewoh⸗ 
senkönte. Sintemaljederzeit die Statt/ob fie ſchon zu ba⸗ 
angen/flugswiederzerfiört ft worden. Im Jabr nach 
Sit 1366. erlaubte Julianus der abtrännige Kayſer / den 
Den Zenipel Salomnonis u Jerufaem wider ubamen. br 
Ihnen durch Erdbieden vnd andere Göttliche Verhinderung 
gewehret worden/daf fie cs nicht vermochten. Cofroesder Derfer 
* jhatanno Chrilti 615. Jeruſalem auch eingenommen / vnd 
Creut — ————— vnd iſt alſo zu ſagen / zu Jeruſalem 
geweſen / biß * die ——— im Jahr 
cburt ix17. in deß Turcken Gewalt kommen / ficift 
| —  kürsden —*— hat darzu halb ode ge; 
vegen hat ſie der Turckiſche Rapfer Solimannus an, 
15 t / vnd die Mawren etwas erweitert / daß ſie zu 
Zat eine feine siertiche Statt iſt / auff hohem Geburge gelegen/ 
vnd hat vnter andern fchönen Gebaͤwden —— zween groſſe 
Tempel / die gegen einander ůberſtehen / nemlich zur Form den Tem⸗ 
peldeß H. Grabs / vnd den Tempel Salomonis. Etliche Gelehrten 
baltensdarfür / daß das jrꝛdiſche Paradeyß vor der Sündflur fey 
vnmb Jeruſalem gelegen/ vnd der Baum der Erkaͤntnuß des guten 
vnd boſen habe geftanden auf dem Berg Calvariæ da der Herr Chri⸗ 
| eigenen / daß alfoandem Ort da Adam 
vnd Evagefindiget/Chriftuswicder gebůſſet habe. Das erſte Para⸗ 
— en En —— f — 

verwuůſt adeyß / e Jeruſalem 
ERROR SERIEN Fe 


Voppp Iglaw. 
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EDer Glihlawa / eine Sand: iche Stattindem Marge, 
an dem Waſſa Sala gelegen/ if mit Geburg vnd Wad 
ombacben/ hat ein herzlich Bier / vnd wird auch ein gut Zuchbiee 
gemacht. Im Jahr 1453. mufte ſich Iglaw anden Bohmiſchen 
König George / dem ſie / weil er Huflinifch war / fich allem/ ohne 
geachtdie Stätte Brinn vnd Dimüs ſchon mit ihm vertragen was 
ren / widerſatzte / nachempfangenen groſſen S mit Accorder 


geben / von — er abs vnd nebenſt 
Srinn / Olmůtz vnd andern mehr dem König Matt * Vngarn 
—— Im Jahr 1522. hatte dieſe Statt von König 
wigen in Vngarn vnd Bohmen wegen der angenommenen 
ee ee felbiges mahl verblics 
ben/ aberjegiger Zeit gan abgefchafft/ daß nur allein die Komufch 
Catholiſche daſelbſt übrigblicben iſt. Im Jahr 1619. ward Sala 
Be a 2. Aprilz 
vnd im folgenden Jahr vondem Kayſerlichen al Graffen on 
Bucquoy eingenommen. Im Jahr 1625. hat die Peſt allhie ͤbe 
neun lauſent Menſchen hinweg genommen. Im Jahr 1645 be⸗ 
kamen die Schwediſchen / ſo nach der Schlacht bey Janckaw hicher 
giengen / dieſes Iglaw mit Accord ein / welches ſie vmb ſechtzig tau⸗ 
ſent Reichsthaler Brandſchatzeten vnd ein Magazin da auffricht⸗e 
ten / derer ſie aber nicht lang genoſſen. Deun im Jahr 164 ward 
die Statt von dem Kayſerlichen General Chriſtoff Graffenven 
—— ernſtlich belagert: —* —* Ar Schmwedifchen ſich 
lange Zeit tapffer wehreten/ onterfchiedliche Abfchnitt machten/ond 
Kalk aus an bon Katohauf von Rankrikhenzu hun machten /⸗ 
auch derſelben viel glegten / muften fie ſich Doch endlich / nach auß ⸗ 
geſtandener vier Monatlicher Belagerung mit Accord (der ihnen 
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— — Graffen * 
—— ann Dafür verlohren / 

, Icher ve a nahe en Mann dafür verlohren / bey 
’ Ei au or in Sundert ond fechtig Canonen’Schüß hinein ges 
—⸗ han/aud bank dert vnd fichen und funfftzig ſchwere Öranaten 
 „eingerorffen on ku vnd einen Theil der Statt⸗Mawer eingefaͤlet / 


At ka * * 


ee —— lenburg. 

* ond Start in Meiffen/von $lnaoder 
& Li 35 ernennt Yon Jinaber ia 
| < a —* er/oder 1 RapferJulii Kriegsvolck Auffgerichter/wie 


ae Dre hieeofesmeien. Andere wollen / fie fey von 
nn re sermanigb angefangen/ dann Kayſers Julü 


Sa 













—*8 ck ſo weit ni — ———— 
% anaber wo a 
— * wauf gebawet. 

3 —— Er * — 
—— neh m Jlgenburg | RR 


a — en gebawet / vuter dem 
TG nPreufl ———— 
REN: en geſtorben anno 1332. 

= dJim Ilmen 

ur. Jen Son in der Graffſchafft Schwarkburg an 


J 


—— — 
‘ 





Im / wird fonftins gemein Statt-Ylm genant/ 


890 Abraham Saurs | 
zu Schtwargburg/der des andern Jahrs hernach ſtarb / on 
grabenliegt / zu baten angefangen. Als nachgehen 
1449. Churfürßt Friedrich vor Jimenfan/ vnd 
ten vermochte / verbrandte er die D herumb. Im 
1646. brach die Koniglich Schwediſche Haupt ⸗ Armee vor 

wieder auff / nach dem fie eine Zeitlang da berumb fill gelege 










2 
[. J 
ds im 
2 i 
a J J 3 
® r > 
ner N 
Ya . i 


da dann Zweiffels ohne diefer Ort auch wird haben mie — 







halten. * 
Ilmenaww. 

EStene Statt in der Fürlichen Gtoſchafft Henne 
in dem Franckiſchen Kraiß / vnd dem Chur⸗ vnnd Färfiis 

chen Haufe Sachſen gehörig. Hatte vor dem verderbli 


chen Kriege einfein Kupffer⸗Bergwerck allhie / vnd vier Schmelgs 









Seffen / in deren jedem in Tag vnd Nacht zween Center Kupf 
fer gefchmelst / auß welchen hernach in einen andern Of 

Silber gediegen wurde. Im Jahr 1353. hat das W 
eingefchlagen / dadurch viel Haͤuſer abgebrandt find. 


TEN DH 
w u 
zer Alın y 

Nahe 
Ta 


1431.haben die Sandgräffifch Thhringıfehediefe Statemme Sturm 


eingenemmen. Im 1624. vnd 1640. hat fi 






were-Drünfte groſſen Schaden erlitten / alfo / daß wenig, ,) u x — 







fer übrig geblieben + Auff welchen letztern Brand fie‘ 
dert ward. 


hends im Jahr 1642, im September auch folgends gar außgep dm 


Ilmſtatt. 

— 9 

nereiche vnd Kloſter Ordens 

u no —— einem Flecken 
© mitteninder Wetteraw an der Nidd zwo Meilen‘ * 





— 
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18 $i gif: Es hat hierumb den beſten vnd 
1 Dot — * Wetterawiſchen Landes. Soll vmbs 


P 3 : BE —* von einem Gortsfürchtigen UBeftphatifchen 


von zen oem ſeyn 
| oder Elfſtatt g en m jahr 1646. 
——— zu Oeſterꝛeich — die⸗ 


1314 







— Immola. 





——— Italız , vorzeiten Forum 
‚Cornelium Urt ns bh ce ‚von 


rm = Ingelpeim 
alg zwiſchen Mayntz vnd 
e ( vor Geburts Statt 


N Ingelheim —— alten wird ) hat vor 

MR ———— allhie Ban en 
den man jetzt den Ingelheimer Saal nennet. Cs find auch nach 

* iche Reichs⸗Taͤge vnd Geiftliche Verſamlungen dieſes Or⸗ 
tes gehalten worden. Thaſſilo Hertzog in Bayern wurd von des 
tren / von gedachte m Kayſer Carln hieher beruffenen Teutſchen Fürs 
ſten vnd wegen ſchwerer Sachen / zum Tode verurtheilet: 
Aber der Kayſer gonnt jhm das Leben / vnd thaͤt ihn gen Lorſch in das 
Klofters darinnen er auch / nach dem eralscin Ordens /Mann fein 
zebenfelig geführet/ endlich geſtorben. Kayſer Ludwig Kayſers 
Carls Sohn hielt auch re che: Tag/auff wels 
— oktofen 

7 — ie von vier vnd dreyſſig 

— egenwartdes Ranfers Ottens a + 
vvoo ij 











892 Abraham Saurs | 
halten. Im Yahr rros. ward Kayſer Heinrich der BVierdte zu 
Mapnz auff dem Reichs⸗Tage / den ſein Schndahin gelegt Ha 
durch Anftifften des Bapſts und feines Sohns / den die 
einem Romiſchen König ertuchlet hateen/ des Kayſerthumbs cı 
ſetzt / vnd zu Jugelheim / da er ſich das mahl auffhielte / aller, 
ſerlichen Zierde beraubet. Die Kayſerlichen —* vonhmab⸗ 
zuholen / ſchickten die verſambleten Fürften von Mayntz 7 den 
—9 zu Mayntz / den Biſchoff zu Colln / vnd den Sſe 
ormbs gen Ingelheim. Als er von dieſen Bifi 
—* er ſie gefragt / warumb der Fuͤrſten Verſamblung nn 
firenges ond vorhin nicht erhörtes Vrtheil Hatten wider jhn | 
fet/ zur Antwort befam : Er hätte Sinoney oder ei | 
Wucher getrieben mit denen Biſthumben vnnd iin 
er nach feinem Gefallen verliehen / Spracher + Nun fagan du 
Bifchoff von Mayntz / auchdu Bifchoff von‘ Est: Z Bar 
ich. euch genommen ? Cie antworteren / Nichts. Daft 
—* ; GOTT ſey gelobet: daß wir in 
vnd gerecht finderfunden worden/ ohn Zweiffel/ Ewer 
keiten onnd Herꝛligkeiten die groß find / hätten vnſerer 
groſſen Nugen mögen bringen / wo wir hätten wollen 
Darumb lieben Vätter / thut nicht wider Eier Trew. ar 
feynd jetzo in Vnſer Alter fommen ; Wartet noch ein 
vnnd endet nicht Vnſer Ehr vnnd Ruhm mit Sch 
Schande. Wir begehren der gemeinen —— vd 
warn Wir dann abtretten follen / wollen Wir mit Vnſern eis 
genen Händen Vnſerm Sohn die Kayferliche Cron überane 
worten. Bnd als die Biſchoffe hmnicht wolten gehorchen/fons 











L 









dern erzeigten fich als wolten fie ne ii dag Mg. 


er ein wenig von ihnen / vnd legte die KRapferlichen & 
Fam wieder / vnnd fprach : Da feynd Die Zeichen Kayſerlic 
Ehr / die Mir des Emwigen oͤnigs Mildigkeit / onnd die 
Fürftliche Wehlung verlichen. GOTT —— 
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—2 euch von ewrem Fuͤrnehmen ver⸗ 


— 


— ob Wir Vnſerer Waffen vnnd Kite 
entſett f —5 nten daß Wir ſicher he er 


al — verſehen. Es folt doch euch die 
Sur, Eko davon abtreiben / warn ja Menfchliche Guͤtte 

das nicht thum will. - Hierauf wuften die Biſchoffe nicht / wie 
‚ fieibmthun folten: s da ermahnte einer den andern vnd traten zum 
Kayfer / jhm die Cron von dem Haupt / vnnd zogen 
hn vom Sturlda er auff ſaß / vnd beraubten jhn aller Rayferz 
lichen Serben a erfäuffget der Rapfer von Hertzen vnd fprach 
zufßnen + GOTT / der cin HERK der Rache ift’/ woll * 


—— die Vngerechtigkeit / fo jhr heut an mir bege 
— 


N 


leide heus eine Schmach / die nicht erhöret iſt worden. ie 

ihre Ohren zu / kehrten nach verbrachter Sa⸗ 

de wieder nach Mayntz / vnd brachten feinem Sohn die Kayſerli⸗ 

t Kleinodien. Sonften ift der Boden vmb diefe Statt (die 

a) ünfter / der allhier gebohren und erzogen worden /ın 

feiner Cofmographia auff dem 909. Blatte des Heiligen Römis 

> > rare Grund nennet) garfruchtbar. Die Statt 

liegt ein klein wenig aneiner Hohe / und hateinfrey Geſichte indas 

Rheingow biß gen Bingen hinab / aber gegen Mayntz zu hats cine 

Hoehe / auff der ft eine groſſe Weite / vnd da iſt vorzeiten ein Wald 

man es noch / ſagt ehrngedachter Muͤnſter / auff dem 

— —— — mit Jagen gehabt ha⸗ 

ben / vnd daher iſts vielleicht kommen / daß fie gern allhie Hoff gehal⸗ 

ten, Im Jahr s79. —— egend / des nah bey die⸗ 

Kam Ingelheim gelegenen Dorffes Waldsheim eine groffe Menge 

Batoren Hunde zufammen fominen / die die Toden⸗Corper auß 
der Erden geſchorren / vnd fich bald alle wieder / daß miemand/ 

RAT Ba ae a 115 





got 
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Ingolſtatt. AN Aa — | 
Ngolſtatt / einefehsne vnd veſte Ober Baperifehe Startam fi 
— Donaw / vor alters Engelftatt:genant/ von den Angelis 
dueyis, einer Are Schwaben / die Augelen geheiſſen / die ſie 
mit andern Stätten eingenommen / darvon ſie Angeloſtadium ge⸗ 
ren cin Dorff geweſen / zum Ktofter Altach gehorig / von 
anfer Ludwigen vom Bayern / vnd feinen Nachkommen Tune 
gen zu Bayern/zur Statt gemacht. Andere nennen fie Chrylo- 
polispnd Auripolis, das iſt / Goldſtatt / welches andere fuͤr vnrecht 
halten. Sie liegt gar eben / als nur gegen der Donaw / da ſi 
ctwas erhoͤhet. Martin Zeiler meldet auß eines vornehmen Frey⸗ 
herren Reiſe⸗Beſchreibung / daß es allhie ein ſtarckes Schloß neben 
der Donaw habe: Die Haͤuſer in der Statt ſeyen ſchon vnd alle lu⸗ 
ſtig gemahlet; habe auch ſchoͤne Gaſſen: Die Kirche ſey herrlich vnd 
groß / darinnen das köſtlichſt und ſchoͤuſte Marienbild 
nicht zu finden ſeyn ſolle / werde auch vor eine ſonderliche ant quitaͤt 
gehalten; die Arbeit / Edelgeſteine und Schmeltzwerck / follübn 
fünfftzig tauſent Kronen wehrt geſchaͤtzt ſeyn. Das Bild iſt 
— 





klarem Golde / zimlich groß / der Rock uͤberall gantz weiß 

vnd gar kuͤnſtlich; dafuͤr kniet ein Bild / ſo einem Konig auß 

reich gleicht / hat ein lang Kleid an / blaw Farb / mit gelbenbilien / alles 

gar ſchoͤn darauff gefchmelger ; Iſt auch mit gar koſtlichen Edelge⸗ 

ſteinen verſetzt. Sonſt ſoll auch noch ein klein Bild dabey ſcyn 

S. rn ee 

gefteinen/ond mit allerhand Far vnd kuͤnſtlich gear > 

beitt. Von etlichen wird der Wehrt an dieſem gezierten — 

Bilde vnd dem Ritter auff hundert tauſent Gulden t.Dieſe 

Kirche wird zur licben Frawen genant/ iſt die HauptsKirche/ von 

— ee auch vmbs 

Jahr Chriſti 1420. die Mawren gar außgebawet / von — : 
⸗ 





— 





althervnd muſtaenn Kirchen Drmatvon Bold un Gil 


* 





erbegabtworden. Das Jeſiuter Collegium iſt auch cin ſchones 
von ei a vnd Claſſen und cinem groffen Hoffe 
sugerichtetes Gebawde / worinnen die herzliche Bibl o chect wol zufes 
ben. Dbgedachtes wolerbawtes und ſchoͤnes Schloß hat Hertzog 
Seorgeder Reiche von Landshutterbawet : Die Veſiung aber hat 
ertzog Wilbehmanno 1537.Janlegenlaffen. Diefe Statt Ingol⸗ 
jonderlich drey Stuͤcke bekant: (die Hohe Schucl/fo 















£ gleichen Freyheiten alsdie zu Bononien und Wien begabt / und 
H en allbie Robertus Bellarminus,Obertus Gifaniuspnd Pe- 
pianus gelehret/ (2) Kayſer Karls des Fünfften und der 
Protefiirendegäger/davonSleidanusindemr7.ondıs. Buch zule⸗ 

fſfen / vnd) die ſtarcke Veſtung. Ms an. 1032. der Knig auß Schwe⸗ 
den ſich dieſes Orts bemaͤchtigen vnd jhm ein wolgelegenes Laͤger te 
5 veoguofeireniwolte/ ward fein Pferd mit einer Stůckkugel auf der 


| hm vnd ein Marggraff Chriftoff von Baden auch 

rübereodgefchoflen/weßswegener auch hernach vonder Belagerung 

abgelaſſen. Die Univerlitat daſelbſt hat Anno Domini 410. ih- 

‚von Anfang von der hohen Schul zu Wien in Oeſterꝛeich genomen / 

wvweelche Hertzog Ludwig ann. 14759. mit gewaltigen Priv ſegiis vom 
cn. 


wao U.hat zieren fl 
R. ee Snfprugg, 
MNſpruck des Namens ein Statt vnd Schloß / allda iſt die 


Cammer vnd das Parlament der Graffſchafft Tyrol / vnd der 
Ober⸗Oeſterreichiſchen Ländern. Sat viel Nutzen von dem 


er Name ſoll erwachſen ſeyn / daß fie auff Latein Oenipons, oder 
genannt. Die beyde 
Sriatte / Hall vnd Mubach / da man die beſten Harniſch macht / find 
weit von Inſpruck gelegen. 
Ei Xxxxx Es 
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Esift Inſprugg / fo vor dieſem nur ein Marckt geirefen/ von 
Hertzog Ditenzu MerandemÖroflen — — 
zueiner Statt gemacht / vnd mis flattlichen Freyheiten begabet wor⸗ 
den / wie auß folgenden Verſen zu ſehen: Bar 
Otto,Meranix Princeps, Cognomine Magnus, vr 
"Infprukeircumdarmuris,&cmeeniafundat, 0° 
Tricefimoquartopoftannosmilleducentos,. 
- Anato ChriftoprivilegiaDux dedirOtto. 
—— 


Sie iſt nicht ſonderlich mit Mawren beveſtiget vnd nur vor ei 
offene Statt zu halten / dann weil fie die ftattlichen Paſſe vnd Be 
ſtungen an denen Örengenvor allen feindlichen Einfall fchügen/daf 
nicht leichtlich ein Kriegsvolck dahin kommen fan) fobedarff ſie kei 
ner Beveftigung; Sie iſt allenthalben mit Bergen ombgeben ; Di 
VBorftätte find fchöner/als die innere Statt anzufehen. Von Geif 
Tichen Gebãwden oder Kirchen iſt ſonder lich zu ſehen / der Sranciiee 
ner Kirche zum Heiligen Creutz bey der Butg. Diefe ha 
Ferdinandus der Erfte mit groffen Vnkoſten von Qua 
erbawet / vnd feinem Anherꝛen Kayſer Maximiliano dem Erftene 
anfehnlich Monument, fünfttich in Alabaſter gehawen / mit ar 
vnd zwantzig [chönen groffen Metallenen Bildern / welche alled 
liche Manns: vnd Weibsperſonen repræſentiren gezieret / dar 

fegen laſſen. Nach dieſer iſt der Jeſuiter Kirchen / in welcherder Hair 
lige Biſchoff Pirminiusruhet/ vnd derſelben jht Collegium, wie | 
auch der Capuciner Kirche / dabey eine Einfiedlerey / welhe&t® 
hergog Maximilian von Dufftſteinen bat machen faflen/batan . 
Stüblein/ Rämmerfein / Rüchlein/ Capellin / Bettſtatt / Sf) 
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alſo genant / weil alle deroſelben Zimmer / deren an der Zahlro ſind / zu 


beyden Seiten in die Wurt vnd uſtgaͤrte / weicher fecho gezehlet wer⸗ 


‚ den/ gehen / vnd darff auſſer denen Fuͤrſtlichen Perſonen vnd dem 


Sramenzimmer niemand ſonſten ſich dahin finden. Die Zimmer 


drinnen find war ſchon / hoch und weit/aber nur ſommerlich erbauct. 


J 
* 


kommen / welches dieſer Ertzhertzoglichen Reſidentz ſehr 
aden zugefuͤgt hat. Der Regierung jhr Pallaſt / den man 
me nabebey dieſem Schloß lieget / hat ů⸗ 
nligkeiten ein mat groſſen Koſten uͤbergůltes Dach/ 
gFriedrich von Oeſierꝛeich / zugenamet mit der leeren 
tzeg / daß er noch mehr Geld in feiner Taſchen habe/ 
ffrichten vnd in Fewer vergolden laſſen. Anno 1055. be⸗ 
Konigin Chriſtina auß Schweden / Konigs Guſtaph 

in Schweden Tochter / welcher bey der Augſpurgiſchen 


Anno i636. ift im Fruhling in der Pulver⸗Muhl onverfehens cin 









er, 
J 


deligion / wie auß einem Schreiben de dato Insbruck den 
ovember an jhren Herꝛen Vetter jetzo hochlöblichftregierenden 
Ron in Schtweden Carl Guſtaven / dem ſie mit Bewilligung der 
gantzen Stände im Königreich Schweden Kron und Scepier über; 
en / zuerſehen / welches alfo lautet: 

=... Mein Her Bruder/ | 

Ichhin glüsktich allhie ankommen / da ich die Bergünftigung 
vnd Drdrevon ihrer Heiligkeit gefunden/daß ich offentlich befennes 








Re 
2* 


ee hielt mich vor glücklich, / ihre zu folgen/ hab 
auch diefe Hernligleit der andern/nchmlich daß ich über felbige maͤch⸗ 
—— bie jhrbefünt / folte Berafihen/ / vorgezogen / jhr ſolt diß 


fehen/ ob jhr auch tooltet glauben / ich hette uͤbel geweh⸗ 


Iet/nachdem es euch ſo mäglich it vnd fo herzlich. Sch bezeuge euch 


daß ich darumb die affetion zu ewrer Freundfchafft / die 
euch getragen/ nicht verwandelt hab / wie auch nicht 





— 7 Sehe ren fchufdig bin; die pr 
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Leben zugefegthatte/allhie offentlich zu der Katho- 


898 Abraham Saure 
” fo hoch bewahren als mein Lchen / vnnd werde jmmer gi 
eyn / tc. Er 
Bey jhrer Anfunfft/ ward fievon dem Ertzhertzoge / deſſen Ge⸗ 
mahlin / Herrn Bruder / dem gantzen Land⸗ Adel vnd etlichen re 
Mann Landvolck praͤchtig eingeholet. Den 25.O&obr.revocirte 
vnd bekante fiefich offenttich zuder Roͤmiſch Catholiſchen Religions 
in der Neubanfirchen bey denen Francifcanern/ivo die Metalliners 
Bilder ſtehen / in Gegenwart etlicher hundert Menfchen. Es war 
vonder Reſidentz an biß an die Kirchen der Weg mit eitel Brettern 
belegt / darauf fie giengen: Die zween Ertzhertzoge fuͤhrten ſie / hinter 
Ihr folgten alle Cavallier von Hoffe in praͤchtiger Rieidung ; Wie 
fie zur Kirchenthuͤr unter das Portal kam / fiel ſie auff die Knie / wor⸗ 
auff ſie der Baͤpſtliche Nuncius oder Bottſchaffter annahm / übers 
reichte jhr einen Brieff er Buchftaben / den fie vnter ⸗ 
ſchrieb / hierauff ward fie durch obgedachte zween Erghergogesuden 
Altar geführet. Nach dem nun das Hohe Ambt vnd ein Sermon 
gehalten war / auch fie (die Konigin) ihre Beichte in Lateiniſcher 
Sprach ablegte/ vnd von dem Bäpftlichen Bottfchaffter darauf - 
abfolvirt ward/nach Inhalt des Tridentinifchen Conciki,ondvor 
dem Altar kniend zu der Catholiſchen Religion trat / ward darauf eine 
ſchone Muſic gehalten / wobey fünff vnd zwantzig Trompeter vnd 
wo Heerpaucken waren. Nach ſolchem wurde das Te Deumlau 
are c. gefungen/ vnd auß Stärken und Muſquetentrefflich | 
gefchoflen- ——— 
Wie nun Taffel gehalten ward / wurde eine ſchͤne Comadi 
*8 worauff der Ertzhertzog ein groſſes wante / in Betrachtdie | 
omedi, weil uͤber viertzig Perſonen von Venedig darzu beſchrichen 
waren / in allem / ſambt Kleidung / Speſen vnd das darzunewgebawte 
Theatrum auff iooooo. fl. zu ſtehen kam. Den 29. dieſes hrach ſe 
daſelbſten von 





ze 


von hier wieder auff/nacher Kom millens/ vmb Dafelbften von. r 
jhrer Paͤbſil. Heil. felbfiendie Communionyy 3 


Fi 
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* ; 1 — Jperen / Ipræ, lperæ. 


J St eine auß den vornehmſten Stãtten in Flandern / vnd zwdar 
J Kin Slämifch/oder Teuſch Ftandern/neun Meitvon Bruch 

f | vnd dreyzehen von Öent gelegen / dardurch das Waͤſſerlein 

* Ipra laufft / davon auch der Statt Name kommen. Sie ſoll anno 

s60 ſeyn erbawet worden. Der Boden wird / wegen der bleyinen 

durch welche das Waſſer vnterſchiedlich durch die Statt auß⸗ 

getheilet wird / Bleyin genant. Gibt ſonſten vmb die Statt allerley 

Getraid / vnd Früchte/anfchentich groſſe Hüner und Capaunenwie 

auch gute ſtarcke Pferd / vnd viel Schaff / Ochſen / Rühe/ und wird 

die Butter vnd Kaͤſe / von fernen dannen abgeholt. Die Statt 

hat ſieben H en vnter jhr. Sie iſt wol erbawt / ſchon / lu⸗ 

ſtig / vnd ſo wolvon Kunſt / als von Natur ſehr veſt / vnd jhres La⸗ 

gers halber alſo beſchaffen / daß man ſie nicht wol belagern fan: man 

auch mit Barken in die Statt kommen mag. Es fahet allhie ſich die 

ſche Sprach an. Sat einen herzlichen groſſen Platz und 

\ gibt es Da/wegender Rauffimanfchafft / vnd anderer guten Gelegen⸗ 

y; —* auch der zween vornehmen Jahrmaͤrckte / vnd des herrlichen 

lber / ſo mie en wird/ein gute Nahrung / vnd 

ziemlich reiche Leut. Hat ein Nonnen Kloſter / vnd Abbtey / S. Cla⸗ 

ii 18/ Item vier Kloͤſter der Bettel⸗Moͤnch / vnd viel Spitaͤl. 

Die vornehmbſte Kirch aber iſt zu S. Martin/fo ſchon vnd groß. 

Vnter der Drgel fichetder Engliſche Gruß / in natürlicher Örgfle 

 dbgemablet/ fo dep berühmten Mahters Johan von Ficken Hand 

— feynfoll. Wird vor ein groſſes Runftftück gehalten. B.Johannes 

—— Motinenfis, oder Teruanentis, hat allhie ein 5* 

son Regulirten Chorherꝛen geſtifftet / welches an 1559. Pabſt Pau- 

laos V auf Begehren Konigs Philippi . in Spamen und Fürftens 

inden Nieder landen / zu einem Weltlichen Stifft gemacht / vnd es zu 

einem Biſchofflichen Sig anno 1562. (al. d. am59.) erhoͤhet hat / 

Xxxxxiij deſſen 
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deſſen erſter Vorſteher Martinus Rythoviusgemwefen / deſſen Bi⸗ 
bliotheck die Bilderſtuͤrmer an. 1566. bey ihrem Einfall allhie/vers 
Grant haben. Vud zwar /foiftallbereit anno 1553. als Die Bir 
fihoffliche StattTeruana Känglichzerfidret worden/ein Theilv: x 


2 | 


felbigem Biſtumb / vnd Collegıo Canonicorum;auchder Geiß 
Mximi, geweſter Biſchoöffen / hicher gelanget / daſelbſt ſie J 





chen Einfommen/zufamptden Corpern der Heiligen Hunfridis 
deineinem Sarck auffbehaften werden. Gedachter Hunfrid 
fo dem Heiligen Folquino, indemgedachten Morinenfifchen/oder 
Zeruanenfifchen Biſtumb fuccedirr,ondzugleichauch Bertinens 
ſiſcher Abbt geweſen / iſt vmbs Jahr s 71. geſtorben / davon Jo 
nes Iperius, oder Yprenſis, Abbas Bertinicus (dereinenfog 
fen Schmerbauch gehabt) daß er kaum darvor gehen / vnd nicht 











ders / als ſitzend / hat ſchlaffen konnen /) in feinem gefchnebenenC 
nico Bertinenti,berichtet. Das Burger-Ratbzoder Statt: 
allhie / iſt ein groſſes viereckicht altes/aber doch fchönes Gebaͤw 
der Seiten gegen dem Marckt ſtehen etliche Hertzegen von Burgun 

dien / vnd aller der Erghergogen von Oeſterreich / fo Graffen von 
Flandern geweſen / vnd dero Gemahlin / Bildnuß auß Marmor vn⸗ 
ser andern auch Kayſer Maximilians des Erſten / vnd Ettzhertzogs 











Mbertivon Oeſterꝛeich / ſampt jhrer Gemahlin zur rechten Ha 
die alſo oben an ſtehen / da der andern zur lincken fen; weilenjenemt 
ihren Gemahlin diefe Länder befommen. Kayſer CartverFünffe 
iftoben am Thurn / mit feiner Gemahlin / gar allein. Die Jnwehner R\ 
nennen diefes Hauß die Hallen/in welchem feine Spinnewebenba ; 
auch feine Spinne jemals da ſeyn gefehen worden, An 
1534. am Ipernin Spanifchen Gewalt / nachdem folcher Dre 
Ber Dronatlangbelagertgewefen. Iſt anno 1648. vom dringen 
von Conde,und den Frangofen/den ds. as. May / mit Accord ero 
ben / vnd dann anno 40. wieder verlohren worden. Guicciar dinus 
fehreibt alſo von dem beſagten Rathhauſee: Hallam — 
ufu cuftodiaque ; ampliſſimè ſervientem rim Scabinorum 
con- 
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congteſſibus judiciisque, tuͤᷣm pannis, aliiſque mercibusab 
aeris injuria cuſtodiendis, venumque exponendis, tam ele- 
gatis ſpacioſæ atque ſumptuoſæ ftrudturz,utin foroinge 
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ermediamın duo ſectum 462.pedes longum,so,urrimgu 












i% 
- 


 tiambiatfaftigiumadmirationis,quod zdificium, perarcah 
int 
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Der Yps/Ipfium,Ibilfa,ifein Landofurſtliche Vnter⸗En⸗ 
ferifche Statt ander Donaw / dafelbften es eine Ranfertiche 
I Mautoder Zoll hat / dabey das Waſſer Ips fich in die Dos 









tv ergieflet. Es iſt zwar diefes Ipo cin alter/aber feiner ond nicht 
Derlich erbawter Ort / den die Dber-Enferifche Stände im Jahr 
s1o. lei eich eingenommen/ond auch bald wieder verlaſſen haben: 
baberdasfolgende Jahr der Kayſerliche General Graff von Buc- 
Jaoy ſolche wieder in Den alten Stand gefegt hat. 
E F Er { Far Ale: RER 
oachimsthal. 
Co Dachimschat/ an der Bohmiſchen Grentze von dem Berg⸗ 







werck daſeloͤſt im Fahr 1516.erbawer. Iſt ein beruhmte Bergs 
Seatt durch gautz Teutſchland / iſt anfangs / wie einer / Caſpar 
ſchgenant / ſchreibet / nur ein klein elend Dorfflein geweſen / vnd 
gr ſſen worden/nachgehends aber vmbs Jahr 1516. 
h das Silber⸗Bergwerck an Reichthumb vnd Gebãwden ders 
naſſen zugenommen / daß wenig Staͤtt in Teutſchland ſeyn / die jhm 
Sroſſe nach mögen verglichen werden. Anno ıs19.wurden all⸗ 
H die Thaler gefchlagen/welche von der Statt die Jochims⸗ 
er genant worden / auff deren einer Seiten S. Joachims Bild⸗ 
auff der andern aber anfangs des Herrn Graffen Stephan 
chlicks / welcher indem Zug / den König Iudwigin Vngarn wıder 
7 - den 
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902 Abraham Sauts | 5 
den Turcken vornahm / indie Turckey gefangen weg geführet wor⸗ fi. 
den/ dem diefes Joachimsthal damahls zuftändıg war / geprägt 
ſtund / folgender Zeit aber König Ludwigs in Böhmen /deres/wie 
Dreflerus zu ſeiner Zeitberichtet/innen hatte / darauff zufehenwar. 

idieſer Statthat M. Johannes Matthefius,derdieBergpoftill 
geſchrieben und in we aufgehen laſſen / gelebt und geprediget / 
ſi anhno 1567. den 7. Weinmonats auff einen Sontag / als er die 
Predigt von der Frewd des Ewigen Sehens Sen EG 
am 61. Jahr / ruhig daſelbſt geſtorben und begraben. Hat von dieſer 
Stait dieſen Spruch gefuͤhret: Se N © 
ECCe fLorent VaLLes, CVM EVangeLIO, 


* 
Demnach an dem Kayſerlichen Hoff die Retormation vnter 
"andern auch in diß S. Joachimsthal vorzunehmen / Anſtellung ges 

macht / als ſind zu ſolchem Ende —* 1631. zween Kayſe —* 
Commillarien nehmlich der Herr von Kolobrat / vnd der Aerr von 
Wah / ſambt zween Herꝛen PP. Jeſuiten und funfftzehen Muſque⸗ 
&irern dahin abgeordnet worden. Dieſe num als ſie an gedachten 
Drtanfommen/ habendie Soldaten alsbald mit Gewalt / weildie — 
Bürger fie anderer Geſtalt nicht einlaffen wollen/in die Haͤuſer fich 
einlofiret. Darüber dann die Bergleute fehr fchwürig worden’ 
‚alfo daß fich auch daher die Soldaten nichts gutesbeforget. Wi⸗ 
folchesnundie Herren Commiflarien erfahren/ haben fir gedacht 
Soldaten wieder auß denen Häufern genommen vnd ins Wirthe 
hauß einloſieret. Den eylfften Mertzen iſt die Gemein zum Kir⸗ 
chen Gehen / vnd nach der Predigt auffs Rathhauß erfodert wo 
den/ als ſie ſich nun eingeſtelie / iftjhnenvon denen Commi atien 
ein Kayferlicher Befehl vorgeleſen worden / die 55 
tholifchen Religion betreffend. Derowegen ward deuen Bürgem 
anbefohlen/ daß fie ihren Mittbürgern / fovon der Gemeingems 
chen waͤren / ond fich im Wieſenthal und andern Drten wegender 
Religion auffhielten / zu wiflen hun folten / daß welche ſich inner 
vn. 
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yS wieder finden/ond zur Catholiſchen Religion ber 
| ame, — Serlalenfihaff vnd Linder verlu⸗ 
ja f Yi er arauff wurde Sontagsden 12. Mergens auff 


de 1D die gantze rg vnd alles was zwolff Jahr erreichet 
* sche 9 \ ic sth sthaler Straff zum Kirchen®chenerfordert/diefich 
einge Nach gehaltener Predigt iſt jederman nach 


SH Dekan gegangen. Aber nach gehaltener 
tiſt da ee Nena a Conmmill rien ers 


fich aber der mehrer Theil verlauffen/ hat der 
et denen; jenigen ſo noch verhanden ſolches angezeigt / 
ie dam ur Antwortgeben / wie es andern ergienge woltenjie auch 
gen — der Vierthelmeiſter zum Buͤrgermeiſter 
| % % vr 8* hm ſolches vermeldet. Als nun die Herten Com- 
ier aefchen/daf fich niemand einſtellen wollen/ haben fie als⸗ 
n Bürgermeifier fechs Soldatey ins Hauß gefchickt / vnd 
Bi Reifter herauf begehrt / als aber derfelbe folches vers 
kt / ba gr sur Hintertbür hinauf in fein Hauß gemacht, 
auff di Jaten auch wieder abgezogen/ noch fechs andere zu 
men / —* mit j Den Gewehr für des Vierthelmeiſters 
zkommer daſſelb mit Gewalt erbrochen / vnd jhn zu fangen ge⸗ 
r hatte ſchon wieder zur Hinterthuͤr das Reißauß ge 
tommen. Da fienun nichts verzichten konnen / haben fie acht Bürs 
ger / ſo ſie auff der Gaſſen aufgefangen mit fich vor die Herren PP. 

Jeſuite "gebracht / die fie die Roͤmiſch Catholiſche Religion anzu⸗ 

ichmer neruſtlich vermahnet. 
* * FR — 
Be WienunGiezifhenfolches karbar worden pabenheils Dir 
ger auff den ckt fich verfamblet/ zu denen iſt ein Corporal 
mit yioe f rei Fommen / ond fie auch zu Denen Herten 
Com mmillarienfü ren wollen/aberdie Bürger haben fich zur Wehr 


n vnd etliche beſchaͤdigt. Die Buͤrger aber vnd der ge⸗ 
Pyyyy meine 





Worauff die Soldaten Fewer vnter fie gegeben /einen 





904 ArahamSum 
meine Pobel/ heben ſumit Seenwerffenuac aner lassen 
trieben. ! Das — cn. 
Da nım die Soldaten gefehen daß fich das Voldjemche 
vnd mehr ſtaͤrckte / haben fie fich auffdas Rath⸗ Hauß cgeben/ ı 
der Gemein jhr Gewehr zu fich genommen / fich Damit zu beiek 
gen. Weil aber die Einwohner fehr ſchwürig fich erzeiget / om 
man vermercket / daßihrganges Vornchmen ſey / nicht nachzulaſ⸗ 
fen / biß fie der Soldaten mächtig werden möchten / als hat der 
Hauptmann den Wald-Bereuter zu ihnen geſchickt und im Nas 
men feiner / vnd der Herren Commiflarien fie bitten vnnd vers 
mahnen laſſen / fie wolten weiter Fein Gewalt üben / ſo ſolten fie 
hergegen noch zur Zeit wegen der Religion vnangefocht blei⸗ 
ben. Muften alſo die Herren Commiflarien wieder abziehen 
vnd denen Einwohnerndie Augfpurgifche Con feffion laſſen. Im 
Jahr 1634. ward das Schloß vnd die Statt von denen Chur⸗ 
Sächfifchen eingenonamen / aber nicht lang — — 
tiret. ENTE 


Toachimsthal. 
ander, Foachimsrhal findet fich in der Vckermarck/ wet 7 
— — Churfuͤrſt Joachim Fried | 
zʒzu Brandenburg im Jahr taufent fechs hundert vnd füch 
flufftet / die aber bey dem verderblichen Kriegsweſen ſehr in abnehmen 
gerathen. Be... 
Toßannsber. 0. 
St ein Schtefifch Staͤttlein ſambt einem veſten Schloß 
im Neiſſiſchen Fuͤrſtenchumb; Im Jahr tauſent ſeche 
hundert vnd ſieben und viertzig ward das Schloß vonder 
nen Schwedifchen eingenommen and mit hundert Tray 
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Saatte⸗Buch. 90% 
eſetzt. der Schwediſche Commendant auff 
In om nee — mie feinen Volckern auß vnnd ein⸗ 







wolte / paßte jhm der Kayſerliche Ruttmeiſter zu Glat 


verrante er ihnen den Zurück eg. Worauff der Commen- 
Arena Oflicirern alsbald durchgangen ; theils Muſ⸗ 
ıetirer wolsen wieder zurück auff das Schloß / kamen aber zus 
‚gleich mit denen Gärtnerifchen Reutern hinein / Die dann von 
"Denen Muſquetirern theils niedermachten / theils auch auff Be⸗ 
"gehr — nahmen. Vber funfftzig Mann / fambt fünff 
le adenen Rip Wagen / auch viel — ward weg gefuůh⸗ 


\ N in * a 
! = — —E Joux. 
Yon; Jura ‚ein ſcht veſtes Schloß nicht weit von Pontarlier / 
Joder Pontarlun / auff einem ſehr hohen Dre / und Hügel gelegen/ 
| Kt hart hinauff zu kommen / vnd deßwegen folches Schloß 
vor diefem für vnuͤberwindlich gehalten worden; vnd da etwan/vor 
ingroffe Anzahl Schweigerifchen Volcks gebtieben ift; 


bentzig warddiefes Schloß den Frangofen/durch den Herrn von Ars 
| darauf Hauptman war / vmb vierzchentaufent Cronen vers 
kaufft. Im Jahr tauſent vier hundert ein vnd achtzig hernach haben 
Die Burgunder daſſelbe wieder erobert / vnd vmbs Jahr tauſent vier 
hundert drey vnd neungigdie Herrſchafft Joux der Marge graff von 
Röttel ingehabt / wiewol folche dem Fürften ( nahmlich Ertz ⸗ Her⸗ 
r Phrlippo zu. Defterreich/deme damaln allbereit diefe Graff⸗ 

Fehafft Burgundvon den Frantzoſen vollig abgetreten war /) gehoͤr⸗ 
de / weilenfolche Hertzog Philippus von Burgund / wegen des ſehr 
rg Pages / durch Geld / welches die ——— 

2 v vy vxv ij 
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hergeben / an ſich gebracht hatte. Dann dieſes Schloß an den Gren · 
gen gelegen / vnd ein gewalliger Daß nach dem Schweitzerland / imn 
Gebuͤrg / iſt; ſo / mit wenigem Volck / einer groſſen Macht kan vo⸗ 
behalten werden / welches Gol luſius alſo beſchreibet: Ce Chateau 
eſt ſut la pointe d'un roc (ſemblant de loing une pyramide 
coupeäl’entour, fors à une advenue bien tranchee& rem- 
parce; & cela faict un pas en fon fond, fort aſſeutẽ mojen⸗ 
hant bien petites forces, que loniloge dedans la fortereſſe. 
Anno 1639. eroberte Hertzog Pernhard von Sachſen⸗Weinmar/ 
dieſe Veſtung / auff welcher er ſich eine gute Zeit auffgehalten vnd 
ſolche / als er wieder nach Teutſchland ſich begeben / beſetzt gelaſſen: 
der Spaniſche Capitain aber / fo dieſelbe auffgeben / iſt hernach u 
Dole enthauptet worden. Nach ſeinem / des Hertzog d 
Tode / hat Hertzog Carl von Lothringen / noch in dieſem z0. Jahr / 
ſich wiederum etlicher Oerter in Durgundbemächtiget/auchendich 
den Freyherꝛen von Savoyens, vor Diefesvefie Berghauß Ioux mit 
vier Compagnien Pferden / vnd etlich hundert zu Fuß geſchickt / de 
daſſelbe auff drey Wochen lang / vom Ende des Monats Auguſti / 
biß in den September vergcblich belägerthat/ dann es vom Marge 
graffenvon Villeroy entſetzet worden. DR 
; TRIERER . 
Iſenhagen. — 
Stein Kloſter an dem Waſſerfluß fe in dem Fürftenehr 
Luͤneburg gelegen von Hertzog Heinrich zu Sachfen v 
Pfalggraffens am Rhein hinterlaffene Wittibe Namen 
gnes / einer gebohrnen Marggräffin von —— zu 
de 


Mönchsflofter geſtifftet. Jetziger Zeit aber halten ſich — EL 
afpungiiche 
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andere Jungfrawen drinnen auff. Anno 1540. iſt die Au 
—— RE ———— Es hat hierumb 
gute Gelegenheit von Waſſer / Wieſen vnd Holtzung / darzu gibt der 
Iſeſtrom allerhand herrliche Fiſche. TE * | 
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we, 10 & 
I ' \ ** Iſny. 

¶ XESnn / oder Eiſna / Iſna eine Keichs-StartimAlgdw. Im 

ER Jahr 1106. ward allhier ein Kloſter von einem Graffen von 
A Beringen Mangold genant geſtifftet / vnd / von dem dabey 


‚fürüberlauffenden Waſſer Iſna / auch Iſnagenennet / bey welchem 
Kioftermitler weil dieſe Statt erwachfen/die zweiffels ohn den alten 
Namen des Kloſters wird behalten haben. Im Jahr 1234. iſt das 
Kloſter ſambt der Statt Iſny verbronnen / hernach wieder erbawet / 
vnd ſolche Abbtey eine zeitlang vnter die Reichsſtaͤnde gezogen wor⸗ 
den / biß ſie an die Herren Erbtruchſeſſen von Waldburg kommen / 

welches im Jahrısor.gefchehenift. Im Jahr 1350. hat der Koch 
in dem Kloſter vnwiſſend eine Krotten oder dergleichen gifftiges 
Thier / ſo in den Hafen gekrochen war / mit dem Fleiſch geſotten vnd 
auffgetragen / davon der Abbt des Kloſters Heinrich der Ander [mie 

allen Mönchen geftorben. Als im Jahr 1386. Hertzog Leopold 
auß Oeſterreich die Waldſtaͤtt in Schweiz bekriegen wolt/begehrter 
an Herr Otten Truchſeſſen / dem damahls dieſer Ort Iſne zuftund/ 
daß er jhm etliche Reuter auffbraͤcht / vnd weil der Hergogmit Geld 
nicht verfaſt war / bath er jhn / daß er jhm das Geld auff dic Reuter 
darſchieſſen wolte / welches jhm dann Herr Otto auf gut Vertrawen 
‚feines Vettern Herr Hanfen zugeſaget. Dieweil aber Herr Hans 
fen Haußframfeine Gräfin von Montfore mit Herr Otten 
nicht wol zufrieden war / verhindert ſie bey ihrem Gemahl / daß er ſei⸗ 
nen Vettern kein Geld leihen wolte / welches Herr Oiten mit ſon⸗ 
derm Verdrieß verſchmaͤhete / daß er ſagte / er wolle hinfüro ein ſol⸗ 
dee daß Herꝛ Hanſen ond allen feinen Nachkomlingen zu 
mercklichem Schaden gereichen würde : Zog alfo heim vnd nahm 


3 cm 
von denen Bürgern zu Iſne acht taufene Pfund Heller Coſtentzer 


Wehrung auff mit ſolchem Beding/wanner wieder auf den Krieg 
Fame / ex oder feine männliche Leibs Erben ihnen die acht tauſent 
Yyyyy üj Pfund 
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Pfund in einer benandten Zeittwider geben ſolten / vnd ſie wie vormal® 
m vnd denen ſeinugen vuterwuͤrffig ſeyn. Name er aber nit wider/oder 
wuͤrde das Geld von jmoder feinen Leibs Erben in der benandten Zeit 
niterfegt/fo folten fie frey verbleiben / vnd einen Herinnach jrem Ger 
Fallen annehmen. Damitzoger feinem Herrn Here 8 Lcopo 
pnterthänigem Gefallen zu/ Fan aber nit wider / fondern blieb in 
Kriege todt/ derhalben wurden die zu Iſne frey / vnd gaben fich wnte 
Has Keich: Vnd alſo ıft fie zu einer Statt und Glied deß Reiche ges 
machtworden. Das Regiment ſtehet bey dem Rath / fom 19.d 
Auafpurgifchen Confeflion zugethanen/‘Perfonenbeftchet/daßes al 
fo behde Religionen Catholiſche vnd Evangeliſche da hat. 
Sm Sahrıszı.dens.Septemb.iftaufden Nach 
ſo ein wuͤtendes Feror außfommen/ daß fich ſo geſchwiud außgebre 
let / daß ineiner Stundt in die zo Haͤuſer angeſteckt / mit einanderds 
her gebrandt haben / welch Fewr je weiter omb ſich gegriffen/daß vmb 
Bhr in der Nacht in die z59. oder mehr Hdufer/ ſambt der Pfarr⸗ 
Kirchen / von welcher noch das fchöne Chor / die Sacriſtey / vnnd in 
ſolcher die Bibliotheck vberblieben / Kloſter Kirchen / Rathhauß / vnd 
andere gemeine Haͤuſern mehr / in der Afchen gelegen / vontwechb 
Gebaͤwden dann nicht eineinige Kohl mehr anzutreffen geweſen/ ¶ 
gar hat diſes grauſam wůttende Fewr alles auffgezehrt. Die ſchlech 
ten/ond mit Schindeln bedeckte Haͤuſer find ſtchen blieben / herg | 
die ſteinern / vnnd mit Ziegeldächern verfehene Hauſer / fofihvn 
oben her von weitem wie Schweffel anugezůndet / find zu Grunde Bi; 
gangen. ——— 
Es ſollen auch indie acht oder eylff Perſonen vmbkommenſeyn. 
Die Statt hat gleichwol noch die zwo Vorſtaͤtte /vnndihrebee 
Cantzeley Sachen: Vund die Evangeliſche Ihre / die Geiſtl⸗ 
chen Guͤter betreffende Documenten, v Kae 
rxct behalten. 


I... 909 | 
Itter. 


mc —— Flecken vnd Schloß von dem Fluß Je 
EN e/foind Ede | ich ergeußt/alfo genamet / von welcher fons 
AA dere Herzenden Titul geführet/ die aber nach Abgang derſel⸗ 
en vmbs Jah 1361. andas Fürftenshumb Heſſen kommen iſt. Dex 
Ackerbaw weil felbiger hoch oben auff dem Gebuͤrg vor dem Gehoͤltz 
nege/ IP Diejes Drts nicht fruchtbahr vnd gar ſchwer zu zurichten. 
Die Itter giebt gute Forellen / und werden auch in diefer Herr⸗ 
haffe viel Salmen gefangen. Das Schloß Voel oder Vola 
cgtauffeinem Felſen vnd wird von einem Ambtmann bes 


2 Itzeho. 
Der Itzohoa vnd Idshoa * eine Statt in der alten Graff⸗ 

ſchafft Stormarn / an dem Waſſer Störavoneinem Her⸗ 
goge in Sachfen Namens Luderus oder Sotharius/ Herman 
Sohne / vnter Regierung Kayſer Ditens des Drittenges 
ee Sumenintiite Statthalter Herꝛ Hen⸗ 
— ——————— / von denen Hollſteiniſchen Staͤtten ge⸗ 
ge Lobſpruͤchen meldet / wann er fagt: 

ph "Bellingo Duce Saxoniz munita Ludero 

— SE Sum,quando Cæſar tertius Otto fuit, 

mis mar 


Auſſer der Statt hats ein Yungframen Rio fier / worinnen 
E auch the or liche Jungfrawen / vnter einer Acbtiffin / in 
I; acht dem Gottesdienſt abwarten. Im Jahr 1627. 
TER bu die Rayferifchen Itzehoe eingenommen. - Im Jahr 1625. 


der Teuffel in diefer Statt I ben fehen laſſen. 
— kam * ————— / i da Mi 
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910 Abraham Sauts — — 
im folgenden Jahr bald wieder verlohren haben. Danm als die in 


Gluͤckſtatt und Crempe / der Schwediſchen Sicherheiterfahren? 
haben ſie etliche Soldaten in alter Weiber vnd Bawren KH der ge⸗ 
Fleider/ mit Kohl / Graß vnd dergleichen mehr vorauß geſchickt / wel⸗ 
cheden 15. Brachmonats die Wacht im Thor überfallen daßder “ 
Hinterhalt leicht der Stattfontemächtigwerden. Aberfiefontn 
- gleichsfallsdiefer Herberge nicht lange genieſſen: Dann der Schwe⸗ 


difche Obriſt Helm Wrangel Fam noch felbiges Jahr im € septems ö 


ber vor die Statt/ nahm fie ein/ plünderte fie/ ſteckte aucherliche 
Haͤuſer mit Fewer an / vnd machte alles/ was ſich zur Wehr ftellte/ 


darnieder. — —— 
er | ' EEE 
Ivanogrod oder Reuſſiſch Nerva,Ivan- -· 
ztadiiuuuu 


J 


In gewaltiges vnd ſehr veſtes Schloß inIngria, welches 
6 fampt feinem Gebieth vorhin dem Moſcowitiſchen R cha, »4 
hoͤrt: Aber Anno 1617. durch Bertrag an die@ren Sch we 

den fommenift ; Ligtgegender Liffländifchen Statt Narve uͤber / 
jenfeit deß Waſſers /ond wird zum onderfcheid def befagen Tue 
fehen Narve/ die Reuffifche/ jtemdie Danzfche Narve genannt ¶ 


die Schweden/ob mans wol für vnüberiwindfich gehalten "Ru" 


erobert/aber an.ıs 90, damit fiediegedachte Teutfche Narve/fot ii — 
Moſcowiter belagerten / erhalten mochten / Ihnen / den Re ſſen / wi⸗ — 


der gegeben Haben: Wiewol die Schweden Anno 1509. ſie aber⸗ 
mals einbefosnmen/auch folche Veſtung / verindg deß obernanten. 
Vertrags vnd Friedenfchluffes/hnen auff ewig gelaffenwordenifl., 
fehr geſchwinden flieffenden Waſſer Narve / oder Nerve/fomanıns 
gemein Narviſch Baͤch nennet / vmbgebenen Erdreich / vnd zwo rin ex 


einem Felſen erbawet. Iſt mit Mawren / ſehr ſtarcken Thuͤrnen vnd 
Paſteyen an dem Ori / da es hach der Teutſchen / oder Tui Ran 


2 N ⏑⏑⏑— 
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N 


Be 





voa / ſihet / vmbgeben / vnd man mit Stücken beſchieſſen kan / ſo laͤßt 
doch des Fluſſcs ſchueller Lauff / zwiſchen beyden gedachten Orten⸗ 

eA ccht zu / daß man nahend hinzu kommen Fönte. Dom Auffgang 

adie Natur auß dem Berge ein ſehr weites und tieffes Thal auß⸗ 













geholet / in die Burger in dem Staͤttlein vnter der 
Veſtung wohnen. Das Land von auſſen iſt eben / vnd ſo hoch / daß 
an ur die Spitzen auff den Thürnenmitden Stücken berühren 
kan / da ſterdeſſen Das vnterſte alles gang bleibet. So Fan man 
<s auch nichtontergraben / in dem es cin gan fleinern Boden hat. 
Im Jahr 1496. haben die Schweden / onter Ihrem Heerfuͤhrer 
Suantone —* ſiſch Schloß erobert / auch hat diß veſte / mit 


dreyfa Mawren vindgebene Schloß / Wwangorod, ſo von dem 
Muſcowiter erbawet / der Konig in Schweden Guftavusmitdem 
Schwerd gewonnen/ond/nchen Ingermanland / der Cron Schwe⸗ 
—* vnterwuͤrffig gemacht. Sat ſetzo einen Schwediſchen Statt: 
alter. * * 


RB | 
RR Judenburg. 


4‘ rg iſt die Hauptſtatt in Dber-Steyer ander Muer/ 
Erf cine fchöne wohlgebawete Statt auff der Sceiten / vorauß 
Rgegen der Muer / an einer ziemlichen Hohe / vnd dannenhero 
gar ſchon gelegen. Hat neben andern acht Gaſſen / ſonderlich wo 
Hauptigaſſen / die zu beyden Seiten durch die Statt gchen/ond dur 
‚welchebepderfeitsder Längedes Pages zwey Baͤchlein flieſſen. A 
dieſem Platz / welcher weit vmb ſich greifft / werden jährtichdie zween 
Jahrn gehalten. Es findfünff Thor ſambt einer Pforten. 
Es hat auch ein ſchoͤn Fuͤrſtlich Schloß in der Statt die Burg 
genant / da bißweilen / infonderheit wann zu Graͤtz die Peſt re⸗ 
gieret / die Fuͤrſtliche Hoffhaltung gewefen, Nechſt daran liegt das 
—— loſter / vnd neben dDiefem der Jeſuiter Collegium, 
. Welches fir aus dem haben. Auff 
LH 5683 einem 



















912 Abraham Saurs —— 
einem luſtigen Platz lieget S. Martins Kirchen / inner nor 
der Religions Enderung die Evangelifihe ihre Geiſtliche Vbun⸗ 
gen onnd Gottesdienftgchabt unndverrichtethaben. Die Mars 
Kirche iſt ein fchönes grofles Gebäwydarinnen vornehme Deren 
vnd vom Adel jhre Epitaphien haben / wie denn vor dieſem ein groſſe 
Adelallda gewoͤhnet. Fa; 
Bnter der Statt bey der Muer liegt ein fchönes Frawen⸗ 
Klofter Sant Clara Ordens. ‚Die Statt hat felbften B 
vnnd Acht / vnnd wird zum Malefiz Recht nur der Anfläger vnnd 
Scharffrichter von Graͤtz herauff erfordert / vnnd folches wird 
nicht auff offentlicher Gafle vor dem Rath-Hauf / mie anders⸗ 
wo gebräuchlich / fondern auff dem Rath⸗Hauß / in: einer i⸗ 
ten Stube / dahin man die armen Suͤnder fuͤhret / geh Das 
Regiment befangend / fo befichet folchesbey Bürgermeifter / Rich⸗ 
“ vnd Rath / was ee —*— 
Graͤtz gewieſen. | 
s hat dieſe Statt eine über die maflen ſchone 
rein Schtöflern md ———— 












Julinum. 


Ulinum oder Wollin in Wandalia oder Pommern — 
IF legen / diefe Zeit geftanden / iſt im Jahr Ehrifti urzo.von 
aldemaro , dem Erften diefes Samens / Könige in Den, Tan 
mare? eingmommen vnd verbrannt / nachmahls nie zu Würden : 
"wieder fommen/ im Jahr Chriſti zızı. iſt ein Sıfumb —— — 
den Fuͤrſten von Pommern allda — — 
—52——— SJahrusı.ges Sal: —— 

gen Camin verleget. — 
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— Ivois, Yvers. 
TVois ‚ Irodium, Yvefum, Evafium, auff Teutſch Yvers / cin 
vornchmer Ort im Hertzogthumb Suzenburg/anden Grentzen der 





Sraffſchafft Ohini, ein Meilwegs vonder Frantzöſiſchen Statt 
zon, vndan einem luſtigen Ort gelegen. Soll den Namen 
oe haben / der vorzeiten allda einen anſehnlichen Tempel ges 
Ss ſcyn vor mehr / als 400. Jahren / eigne Herzen diß Orts 
eweſen / fo die Graffen von Chinı nicht fuͤr jhren Oberherren er⸗ 
ant biß ſelbige Graffen entweder mie Geld / oder durch Heyrath / 
Henſchafft lvois zur Graffſchafft Chini gebracht haben. Aber 

0 1340.hat Johannes / Konig in Boheim / vnd Graff zu Luxem⸗ 
urg/erfilichdiefes Ivois,hernach auch Fert&,Vierton,vnd Eſtel- 
les vmb ein groſſe Summa Gelds erkaufft; dardurch diefes Ivoi⸗ 
diſche Gebiet / vonder Graffſchafft Chini abgeſondert worden iſt. 
Vnd als folgends an. 1372. die Graͤffin Margaretha von Chini, 
— Kinder — * * * die —— 
ini dem Hertzog Venceslao zukuͤzenburg geben / die Herrſchafft 

Gos aber dem Safe Lüttich gelaffen. Kayſer Henricus Il, hat 







% —— (al.23.) allhie cin Concilium gehalten / auff 

| xAchem Konig Robert auß Franckreich / in eigner Derfon/den Kay⸗ 
ſer beſucht / auch daſelbſt viel Ertz⸗ Bifchöffe/ Biſchoͤffe / vnd andere 
laten / viel Dings zu Nutz der Kirchen / geordnet haben. Es iſt 
s ataf einem gar fruchtbarn Boden gelegen / vnd vorzeiten ſo veſt 
geweſen / daß fein Feind / wie maͤchtig er auch war / jhme ſolches hat 
vnterwerffen koͤnnen / biß endlich a. ag52. K. Heinrich in Franckr. ſol⸗ 
ches erobert / als die Teutſchen Knecht / ſo viel mehr uͤm Geld ſchreyen 
thaien / ſich nicht wehreten. Durch deren Hartnaͤckigkeit dann ges 
ſchehen / daß dieſes vorhin allezeit vnuͤberwindliches Staͤttlein ins 
.  Perderbengefentworden. Dann als die Frangofen die Thot / vnd 
Mawren / mit Gewalt eröffnet / da iſt nichts mehr in feinem Stande 
——— ALTE geblirs 








— 





—* 


914 Abraham Saurs — 
geblieben / ſondern alles verwůſtet / vnd außgeplůndert / vnd Graff 
Peter Ernſt von Manßfeld / ſo damals im Staͤttlein war / gefangen 
nach Franckreich gefuͤhret worden daſelbſten dieſer des Herzog 
thumbs Luxemburg Statthalter 7. Jahr lang geſeſſen iſt Sr. * 
reich aber hat vnter deſſen dieſes Stattlein biß auffs 1559. 
halten/darinnen die beyde Cronen / Franckreich / vnd Spanier 
den gemacht / vnd Franckreich dieſes lvois dem in Spanien / 
condition wieder zugeſtellt / daß ſo wol die Mawren / als Er, 
ſolten geſchlaifft werden. Anno 1595 . hat der Herr von 
durch Trohwort / vnd Vbergab ſich dieſes Orts bemaͤchti 
fuͤrnchmſte des Staͤttleins / oder die Beampte / vnd Edelleu 
Sedan in die Gefaͤngnuß gefuͤhrt. So haben die Frantzoſen 
1637. dieſes an dem Waſſer Chier,oder Caro,gelegenes Staͤttlein 
durch eine Belagerung einbekommen / nachmahls aber wieder ver⸗ 
lohren / vnd an· zs. vergebens angegriffen. Darauß Dann erſcheinet / 
daß ſolches Ort wiederumb etwas beveſtigt worden ſeyn 


* 3 * — 


InStaͤttlein vnd Schloß in der Preuſſiſchen feste 

> dravia am Waſſer Juſter / fotheils auch Inſter vnd Inſ 
burg fchreiben/ gelegen/hatein ſtattlich Ambt / ſo nebenſt dem 
Staͤttlein dem Herrn Churfuͤrſten von Brandenburg als Herhogen 
in Preuſſen zuſtaͤndig iſt. Iſt in die 13. Meilen lang unds.breit/ 



















A 
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darinnen faſt eitel Litthawer wohnen, Hennenberger ſagt / daß indies 

fern Ambt ſich über 174000. Schuhmacher befinden/ —— 
dem gedachten Staͤttlein viel: dann die gemeinen Leute machen i / 
nen ihre Schuhe ſelbſt von lindenem Paſt felgam zuſammen por — Tri 
sen / wiedann dergleichen Schuh gegen die Mitternächtige finder 
viel getragen werden. Imahrısgo.ifidiefesStättem 
gantz außgebrant. Re 


Zur> 


> 
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u Kafenbaufen. 

RR I rd von andern Rofenhaufen genant/ iſt ein Statt vnd ve⸗ 

)\ x fies Schloß bey dem Fluß Duna. Allhier haben vor Jah⸗ 

Te rendie Ergbifchoffevon RigajhreKefidens vnd Hofflager 

gehalten. Im Jahr 1577.batderTyrann Johann Bafilides Groß⸗ 

Fürfeinder Moſcaw dieſen Ort einbefommen/der die darinnfich bes 

findende Lithawer abzichen/die Bürgerfchafft gefänglich nchmen/ 

 Bndalles was Hertzog Magnuſſen zu Holſtein zugeftanden/elendigs 

lich nieder ſablen laſſen. Salomon Henning in ſein r Sieffländis 

ſchen Chromck ſagt / er habe allhie mit einem Pfarrer Sprache ges 

halten / vnd da er von jhm vernommen / daß er/was Luther vnd Pau⸗ 

j .. nehmlich da der Menfch ohn Verdienſt allein durch 

den Glauben an Ehriftumfür Gott gerecht vnd ſelig würde/Ichrete/ 

So hab er der Groß⸗Fuͤrſt den Pfarrer mit der eitzſche über den 

gefchlagen/fagend : O / biedivoky puddu Diabolemit Paul 

vnd Luther / vnd ſey alfodavongeritten. Im Jahr 1625. hat Rönıg 





bey welchem ſie auch noch if. 
—— Kauffbeuren. 


Steine Reichs⸗Statt an der Wertach im Wertacher That 
Asian vmb das Yahr 





— Pe 
AA chen Freyherren von Villa ee 


herr von Hoff einen Ehebruch mit eines Bürgers Weib began⸗ 
gen / darzu dann der Mann kommen ond fie umbbracht hat. Er hin⸗ 


herꝛ zu Augſpurg war / dem fiel dieſe Herifchaffeerblich heim. Vnd 
| 54 iij von 





Guſtav Adolph auf Schweden dieſe Veſtung jhm onterworffen/ 


komlinge vnd Herren von Hoff die Statt biß auff Kayſer Conraden 
a, indie zwey hundert Fahr befeffen. Zumelcher Zeit Otto 


terließ abernoch eine Schweſter und einen Bruder welcher ein Doms 
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von dieſem Hermvom Hoff ſol ſich folgends dieſes Kauffbeuren mit 
funfftzig tauſent Gaͤlden abgekaufft haden / von welchem Kauffe denn 
jhr nachgehends der Name Kauffbeuren / welches ſo viel heiſſen ſol 
alseinerfaufftes. Dorff / blieben ſeyn. Es haben mittler weile 
Kayſer / ſonderlich Rudolph der Erſte / Adolph / Ludwig der X —* 
enge/Sigfmumd/Sriedrich alle der Diezte zugenant/ond Marz 
kan der Erfie/ diefe Statt mit ſchonen Freyheiten begaben onder a 
ben. Dieder Augfpurgifchen Confefion zugethane Bürgı chat | 
hiefiges Drte/hatneben denen Catholiſchen / auch jhre Frey offeneli? 
che Religions Vbung und ihre Prediger. Im Jahr 1325.verbränte 
die gange Statt/ an S. Margretben Tag / biß auff fieben Haufen, 
Im Jahr 1633.hat fiedes Teutſchlandes Kriegestaft auch getruckt / 
dann fie ward felbiges Jahr von dem Schwedifchen Felomai hal 
Guſtav Horn erobert/welcher fie aber nicht lang erhalten Fonfe/ ons 
dern denen Rapferifchen übertaffen muſte. Die aber auchnurfe lan⸗ 
geMeifter drinnen blieben/biß die Schmwedifchen das folgende 
1634.tieder Famen vnd fich dieſes Ortes bemachtigten. Die Kay⸗ 
ſeriſchen blieben auch nicht lang auſſen / ſondern ſuchten ſelbiges J abe 
noch den 25. Hewmonats diefe Ihre Herberge wieder / vnd nach m 
fie ſolche einbekamen / plünderten fie die Statt auß/ und joa J 
von. — ⁊* 


Kauffmanns Saarbruͤfkt. 


p°* Saravi,ifteine Statt indem Ober⸗Rheiniſchen Kreiſe⸗ 
dem Fluß Sar / daher fieden Namen führet/ vnd ſicben Mei 
von Straßburg gelegen / wird alfo genant zum Vnterſcheid des 
andern Sarbrucks in Weſterꝛeich. Iſt vor Zeiten eine Reich 


. 
sh; 


> 
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Statt geweſen / iſt aber davon durch den Biſchoff zu Meg . * 
vnd den Hertzogen in Lothringen ennz;·. 
* gen worden. * nt 


de 
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Kan - Be ar Si Kauffungen. 
6 In Frey Weltlich Jungfrawen Stifft (darzuein Ambt ge⸗ 
I höret) nicht weit von Caſſel in Nieder⸗Heſſen gelegen / fo 
re yon Rapfer Ludwigen dem Frommen geſufftet und von Rays 
ſer Heinrichen dem Andern ftattlich begüttert worden. sm Jabe 
auſent funff hundert cin ond drepflig ward folches fambt dem Non⸗ 
vRlofter Wetten von Landgraff Philipfen zu Sdeflen zu einem 
Adelichen Stift gemacht / alfo daß die Adclichen Jungfrawendars 
auß mit einer Braut Gab folten begnädigt werden. Es wird jetziger 
—— * Ober⸗Vorſteher verwaltet / davon die Lands 
graffen zu Heſſen Caſſel/ vnd Darmbſtaͤttiſcher Linie die dire ction 


Kaurſchim. 


Der Raurzimond Kaurim / iſt die Haupt⸗ Statt des Kaur⸗ 
ſchimer Kreiſes oder Kaurzienſky Krag in Böhmen fünff 
I Meilen von Drag gelegen; Wird vor eine alte Statt / die 

n zur Zeit der Heydniſchen Hertzogen in Boͤhmen befant gewes 
fen/ vnd von etlichen vor älter als Prag gehalten : Wie dann auff 
dem Felde vmb ermeldte Statt viel alte Gemaͤwer vnd Monument 
gefunden werden. Im Jahr 1421. indem Huffiten Kriege ergab 
ſich dieſe Start durch jhre Geſandten an die Prager / die gleichwol / 
den/ Johann Huflen vnd Hieronymus von Prag / Boͤhmiſchen 
Lehrern / wieder gegebenes ſicher Geleite / angethanen Todi / mic als 
enthalben alſo auch hie zu raͤchen / durch jhr Volck / das Klo⸗ 
ſtter allhier ſambt fünff Monchen / ſo ſie in gepichte 

aͤſſer geſteckt / vor dem Obern Thor 
verbrennen laſſen. 


RER - Kelbra. 
\ 
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B—— 
Jeſes Stättlein liegt in der gůldenen Amen in Thůrin⸗ ie 
deym Fluß Helm / gehoret ſambt dem darzu ftändig en A mb 

Span Henen Öraffenvon Schwarkburg : Sollvor Zar 

ten eigne Herren gehabt haben / vondenen foicher Ort an die Graf⸗ 

fen von Hohnſtein kommen. Im Jahr 16 46. iſt allhie ein Geſund⸗ 

Brunnen eñtſtanden / vnd alsdendrey vnd zwantzigſten Brachmos 

nals beſagten Jahrs eine Kayſeriſche Parthey von hu dert vnd 

funffhig Pferden über das Aichsfeld hieher lommen vnd das Dihe 
hin weg getricben/findjhnenin die viertzig Bürger auß Kelbra nach ⸗ 

geeilet / in Hoffnung Ihnen den Raub wieder abzujagen vnd jh Er 4 

Dich zu retten / die aber nichts als Bley befommen / vnddenm 

Kapferifchen / von denen fie vmbringet wurden / Die. ge ommene 

Beute/nebenft Miſſung auf die dreyflig Bürger ſo erſchoſſer ab 


laſſen muſten. 
Kelheim. 


ne Statt in Nieder/Bayern an der Donaw drey Meilen 
oberhalb Regenfpurggelegen. Hertzog Otto auf Bayern / 

? deffen Sohn Hertzog Ludwig auß Bayern im Jahr 123uden 

16. Herbſtmonats von einem Meuchelmorder allhie auff der Br 

cken ermordet worden / hat dieſem Orte / der zuvor nur ein Fleca 4 

ivar/ Siatt⸗Gerechtigkeit ertheilet. Das Waller die Alimuͤhle 

laufft allhie in die Donaw. Im Jahr 1633. hat Hertzog Bernhard 

zu Sachfen Weinmar diefe Statt im Herbſtmonat mit Ge⸗ — 

walt / vnd das folgende Jahr die Kayſeriſch⸗Bayeri·· 
ſchenmit Accord eingeno mmen. 
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N une. —A Rampen. 


— er & ; He Stat fa ine wehrhafftigen Schloß in dem 
“ tif an denen Geldriſchen Öreuzen gelegen. Anno 











Belagert — Statt durch fchieflenondfeuer einwerffendermaf- 

ſen zu daß ſie fiefich, iopnerachtdertapfern Öegenwehr/inetlichen Tas 
geben mußten. Dieim Schloß hielten zwarnochetwan 7. Tax 

1et —— uff / muſten ſich aber doch endlich des Feindes dilcr.e- 
on vnterwerffer nd ͤber die zoo ſtarck vnterſtellen laſſen. 


Kempten/ Campodunum. 
— — 
e | Br EN Aigle an dem Iler⸗Fluß 
wiſche Leutkirch vnd Kauffbeuren gelegen. 
2 — er Cretica; — — 





——— die / von denen Roͤmern vnter jhrem Heaführer Ty- 

berio vertriebene Creticaner von dem Romiſchen Hauptmann / wel⸗ 
herauffden Schloß / fo Tyberiusauff den Berg / fojegt Burg 
halden iſt / zu einer Hauptwehr bawete vnd Hillarmontnante/woh- 
nete / mit Bitten erlangt eine andere Statt auff das flache 


illa zubawen. 
— ——— ee: De take 
Statt altes Herkommens ſey / beweifen die alte Römifche Muͤn⸗ 
‚gen/ die alten Mawer⸗Steine / filberne Loffel vnd andere Inſtru⸗ 
ne Birne 
ſich Kempien auff ae: zu der 
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liſchen —— Im Jahr 162 — —— hrer halben 
Batzen ziemlichen Schadenerlitten. 1628, vnd 29. muſte 
ſie Kayſeriſch Volck —— darinnen ver⸗ 
blieben / in welcher Zeit die Statt in der Schweden Hände komm 
iſt. Im nachgehenden 1633. Jahre ward fie abermal vond | 
ferifchen und zwar mit Sturm eingenommen / alle Manns: ı 
Weibsperfonen/foindenen Gaſſen erſehen worden/ he 
nach indenen Hdufern/ondinallem an Danın/Beib/ Rindern vnd 
Ebehalten über fünffthalb hundert nee. iederge⸗ 
macht / ermordet vnd verbrant. Die Statt / nach dem ſie ſelbige rimn 
außgepluͤndet / ——— dadurch dann nebenſt di 
ſchonen Vorſtatt / auch ſiebentzig Haͤuſer in der Stattfinder 
ſchert worden. Die ie ch das Schloß Bur 
befamen Quartier. Im Jahr 1634. ward’die denen 
difchen unter dem Feldmarfch al Hormim — 
"Nach der Nordlinger Schlacht/als die Schwedifi zu 
worden / muſte fie wieder Kayſeriſche Be 
vnd blieb fie im übrigen bey der Augſpurgiſchen Con 
fefion vnd derſelben Vbung ungehindert. Es hat —— me 
ſchoͤne Pfarrkirche / vnd cine bee MER ifchenm 
der Stattond Vor⸗Statt durchlaufft / und ein halbe Meiler 
* — — wa Der —— a 4 
iges r getrieben / end hat eine groſſe N 
auß alien nach; Niederland vnnd von binnen wieder biehenw: 
Wahrengehet. * 
Der Abbe hieſiges Benedistiner Kloſters iſt ein Fu rſt / —* 
erſte vuter jhnen hat g geheflen Heinrich von ug Die 
e— — lichem Geſchlecht. Er der gefůrſtete 
Abbt if. les ichen Gewalts befreyet / vnd kan vor Wie 
tag dem Go abwarten / nach Mittag aber die Weir 
—— die Hand nehmen. / had Demsaı * 
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Stätte Buch. 921 
U. Campidonafola ‚judicatenfe & ſtola. 


at'unter ſich zwey vıd ſiebentig Pfarren / viel Echenlent/ 
—— 











—— 
| 2* RKentzingen. 
> Stein Stätdein vnd Paß über die Eltz im Breyßgaw vu⸗ 
Ki terbe b Endingen gelegenond dem Hauß Defterrcich zufläns 
Sig Hat im vergangenen Teutſchen Kriege auch viel außſte⸗ 
nmüflen. Im Jahr tauſent ſechs hundert zwey vnd dreyſſig im 
riſtmonat ward ſolches von denen Schwediſchen eingenommen / 
Jahr tauſent ſechs hundert acht vnd dreyſſig von Hertzog 


yen geſprenget vnd mit Fewer daſelbſt groſſer Schaden 
daß alſo das Staͤttlein damahls gaͤntzlich ruinitet worden / 
‚Doch will verlauten daß es ſeithero wieder in etwas folle reparirer 


| O Rerholm/Kexholmia, oder Carelo gorod. 
Sie vnd Schloß / in dem Reuffifchen Carelen / gelegen/fo 






aber / ſampt dem zugehoͤrigen Gebiet / jetzt Schwediſch / dann 
vobwohln auch zuvor im Jahr 1580. den 4. Wintermonats 
— 

md furtrefflicher /Cfogro n / die für onübers 
windlich gehaltene Moſcowitiſche Schlöfler in Ingrialvanogo- 


= 





h . z0d, Jamagorod,ond Caporia, wie auch in Lieffland die gewaltige 


arva,pnd viel andere / vnd darunteretlichefehr veſte Ort das 


= Ban.zgsr,eingenommen/aber des Jahrs 154. mit andern mehr/ 


Aaaaaa ij auff 
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auffder Nerviſchen Bächen/oder Beke / oder dem Fluß Narve / er⸗ 
truncken iſt /) dieſe intra Circulum Arcticum, ſub grad.latitud. 
7. longitud.62. gelegene Veſtung / durch Fewrkugeln / erobert: 
So haben doch die Schweden / als fie mit den Mofomitermim 
Jahr 1595. einen immerwehrenden Frieden auffgericht —— 8 
Dri jhnen damahln wieder zugeftelle: biß folgends Rönig Carolus 

auß Schweden / weil jhme der Moſcowiter ſeine Zuſag nicht gehal⸗ 
ten / Rerholm wieder eingenommen hat / vnd ſolche Veſtung fortbi 
beftändig bey der Cron Schweden verblieben iſt. Es liegt aber 
Kerholm/ welches die Schweden/ zur Nachfolge des Finländifchen 
Namens Kekilalmi, (welchen fievom Keki, das einen Guckguck / 
— — n/auff 
zwey Fleinen Inſeln / im Eingange des Stufles Woxen. In der hie⸗ 
herwerts iſt die Statt / in der andern ferner hineinwerts liegt di 
Schloß / welches der Fluß / fo mit hoͤchſter Geſchwindigkeit füräbe 
laufft / ſehr beveſtiget. Die nennen es Carelogorod / das iſt 
der Carelen Veſtung / Corelogrodum, vnd die Haupiſtatt in Co- 


relia, oder Carclia. ee 






2 












Ä A; 3 

Keyſersberg. er 

fersberg /im Elfaß/ Mons Cæſateanus genant * 
———— ——— 


Landvogten / ſie iſt von Wulffelino, Kayſer Sriedrichsdes Anden 
Statthalter / auß einem Dorff zur Stati gemacht worden. Es liegt 
dieſes Kayſersberg auff dem allerfruchtbarſten Elſaſſiſ⸗ 


und wächftder befte Eiſaſſer Wein daherumb.e 0 4 
——— 
Keyſerslautern. — 


— 2 Bag 
. Epferstautern/omb das Jahr Chriftixig7.von RayferFriedris 
| Ex enden Erfen/minm oͤniglichen Pallaſe gezieret / vnd die 


* Be EdtteBuc, 923 


J 


Statt von jhm vnd dem Waſſer Lauter genant. Liegt in der Vn⸗ 


ter⸗ Pfaltz in dem Ambt Lautern an den Grentzen des Waldes Waß⸗ 
gõow. Andere geben vor / daß das obbeſagte Schloß ſchon vor At⸗ 


uls Zeuen ein Romiſch Caſtell geweſen / von gedachtem Attilazerftds 
ret / von Kayſer Carlen dem Groſſen wieder erbawet / vnd hernach 
wondiefen böchfigedachten Kayſer Friedrichen dem Erſten / zugena⸗ 


met Barbarolla oder im rothen Bart / ernewert vnd erweiter worden 


ſcy. Das vorerwehnte Wäfferlein aber Die Sauter genant / hat herr⸗ 


liche vnd wolſchmaͤckende Fiſche / fleußt von hier in den See / der 
Kayſerswog / oder Wag / geheiſſen / worinnen im Jahr 1497. ein 
Hecht / welchen Kayſer Friedrich der Ander im Jahr 1230. hinein 
geſetzt / vnd der ſi Kr vnd ſieben vnd fechgig Jahr drinnen 

ntermonat gefangen ward neungehen 


Schuhlang. — Hecht hat vier ſchwartze Striemen am Leibe / 


ein moͤſſingen ondvergiildeten Ring mit einem kleinen Kettlein und 


mit eingeetzter Griechiſcher Schrifft/ dadurch angedeutet war / daß 
er ſey der erſte Fiſch / dur ch Kayſer F Friedrichen den Andern den fuͤnff⸗ 
ten Weinmonat im Jahr 1230. in den See geſetzt worden / vmb den 


eich Solches iſt vorder Zeitzu Heydelberg inder Churs 


Schapfammer/an welchem Hoffe diefer Fifch auch vera 
worden. Diefe Gegend Lautern ift bey 
denenaltenScribenten fehr berühmt / vnd ſolches Daher:mweildie alten 


| Feunfehen Kapfer/ihredufin Jagen und Fiſchereyen / darzu diefe 
Gegend gar bequem / zu treiben offtvon Aach ——53— ſh⸗ 
es angeftellet haben. Ann. 1621. kam der Marggraff Spi⸗ 


nola als Kayſerlicher General hieher / vnd bemaͤchtigte ſich dieſes 
Ambis vnd der Statt Lauten. een ch ſelbſt fchüs 
tzen / vnd die Beſatzung außjagen; Aber fie vermochten ſolches / weil 
fie zu ſchwach / nicht zu thun / deßwegen wurden jhrer etlichean Gut 


vnd Blut geſtrafft. Nach dieſem haben ſie die Schwediſchen einbe⸗ 
kommen. 


ach jhnen aber ward die State Keyſerslautern von dem 


— 8 1635.den17.Jul, — 


Aaaaaa ij 
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924 Abraham Saur ⸗ 
empfundener Gegenwehr mit Sturm crobert / vnd alles/ 
darin zur Beſatzung gelegenem gelben Regiment / ohn 





auffgezeichnet ſtehet. Es hat auch in dem en Ambt eine Glaß⸗ 


huͤtte vnd cinc ttliche Stutterey von wilden ferden / ſo dieſes Or⸗ 


ges in groſſer Menge gefangen / vnd dem Landsfürftenzumbeftengee 


zaͤhmet vnd aufferzogen werden. RA 
i “ I, at . * 
Keyſerswerd. — 
Fk 


a Steine feine Statt ond wohlerbawtes Schloß am Rhein in 
Em Srptiffe Colln / zwiſch n Duysburg ond 
hat emen Zoil allhie / vnd hat man nicht weit von bier biß in d 
Hertzogthumb Cleve. — — 
3] —û— — 


Kiel / Chilonia Chilonium. — 


F Gi. 


Steine Hotfteinifche Statt/ dem Hersogenzu Holſtein auff 


Gottorff gehoͤrig / an einem Arm von der Dfifee oder Balthi⸗ 

ſchen Meer gelegen / wo der Fluß Zwentin in die Sec J 

Hat den Namen vom Keil bekommen / wie ſolches mehr Ehrngedach⸗ 

ter Koniglicher Statthalter Herr Heinrich von Rantzow / in denen 

Sobfprüchen/ die er von Denen Holfteinifchen Stätten gefchrieben 
amzeiget / wann eronter andern alfofaget: m 

Chiloniam,Holftiznoninfimagloria terrx, 

A Cunconomen,quonocitatur, habe, 


3: Br 


Wann —* ed seh ten —— 
‚der Bierdee in Solfonhaberpe 
2 Chang rndiet ae. la 
felberi vnd wegen gers ond guten Meerha 
—— ———— — Von denen auß Teutfchland/Li 2 
| Da⸗ 
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Stätte Bub. — 


Danemarck vnnd Schweden hieher gebrachten Wahren haben die 


Dürger guten Gewinn vnd Sandthierung : Zu dem verleihet jhnen 


das Meer eine reiche Sıf ſonderli 
Sender Sofern ka: Dar 


Schloß iſt ein ein anſchulichs Gebaͤwde / liegt auff einem Hügel / = 
ches Hertzog Adolph nut newen Gebaͤwden gezieret. Nechſt dieſem 
—— die Pfarrkirche zu ©. Nicolaus / woran eine 
rien Gefchlechtsder Herꝛen von 

—* een Wr auch das Franeifcaner Kloſter / —— 
vorbeſagter Graff Adolph der en Holſtein anno 1244. 963 
fifftee/ worein cr auch nachgehends anno 1261, begraben worden: 
Jeso iſt cin Spital darauß gemacht worden. Endlich iſt auchzufes 
das Rathhauß vnd derer vom Adel (welche jährlichen einmahl 
hie zufamınenfommen vnd die Lands Berathſchlagungen vor ſich 
nehmen) jhre Haͤuſer vnd vnter ſolchen der Herren von Rantzow jh⸗ 
‚sen / nebenſt dem obgedachten Sürftlichen Schloß ſtehende Pallaſt. 
Anno 1627. kam dieſe Statt Kiel in Kayſeriſche Gewalt / worauß 
‚fie zwar der Konig in Daͤnemarck wieder zu reiſſen gedachte / vnd fie 
deßhalben im Jahr 1028. mit einer Belagerung angreiffen ließ / muſt 
aber vnverrichter Sache davon abzie ‚Aber im Jahr 1643.Fas 
men die Schwedifchen / onter dem Feldmarſchall Leonhard Tor⸗ 
ohn den 14. Chriſtmonats hicher auf Kick / hielten das Haupt⸗ 


quartier allbier biß zu Anfang! des folgenden Jahrs / machten Rattz 
‚Biche Beuthe / vnd wuſten fichdiefes Orts guten Lagers wohl zuge? 
Brauchen; doch mußten fie folchen / —— verwahret war / 
wen 44 Fahr denen Rapferifchen onter dem Gene⸗ 


us von Gallas / vnd endlich auch das Schloßauffdifcre- 
‚ion oder Gnad und Vugnad / uͤberlaſſen. Bald hernach aber 
* — der Schwediſche Obriſt Heim Wrangel auch der⸗ 
gleichen Procels mit der darin liegeubleibenden 
‚Kapferifchen Befagung. 


5 | Kiovia, 
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iovia +, vg - \ 
3 yoff. 

> Ace Keuffifchen berühmten Statt fhreibet D- Lau 





ventius Müller/wepland Fürftt.Chutändifcher Hoffrati! 
infeinen Potnifchen Hiſtorien / im Buchftabent alfo * Die 
Statt Kyoff muß vor Zeiten ein ſtattlicher /berrlicher Ort geweſen 
ſeyn / dann daſſelbe fichet man an den alten Mawren / ſo im Circkel 
auffacht Meil herumb/ deßgleichen an der henlichen groflen Kirs 
chen. In derſelben Kirchen hats ſehr ſchoͤne gewaltige Schwibbor | 
gen/ inderen etlichen viel tode Leichnam vnverweſent liegen/feyndin | 
einander gefehrumpfft / als weren ſie gebarfen / aber garnicht | 
fchwarg/fondern recht Menfchenfarbe/alfo/daß fich darüber zu vers 
koundern : Siehalten am ſelden Ortdafür/daß es eitel Martyrer 
geweſen / ond der Tartar fompt auch nicht dahin Schaden zu thun / 
Hann er es etlich mahl verfucht/ aber ohne Zuthun Menfchlicher 
Wehre / von Gott foll geſtrafft ſeyn worden. Es lieget auch ein 
Leichnam einer Jungfrawen in einem Schwibbogen gar allein / ſchoͤn 
und lieblich anzuſchen / mit einer kleinen koſtlichen vnd durchſichti⸗ 
gen Leinwad angethan / mit gelben langen Haaren / gantz vnverwe⸗ 
fet/vaß man alle Glieder noch kennen vnd greiffen Fan: Sieglauben 
ondberichtenderfelben Derter/esfey S. Barbara: Dbraberfob 
ches mit jhrer Hiftoria uͤbereink omme / kan der gef ſelbſt nachſchla⸗ 
gen ondoreheilen. Es hat in dieſer Kirchen groſſe ey 
fer/ fo gantz gegoflen find/ vnd fagetder Biſchoff daſelbſt /fofürfei 
ne Derfonder Lucheriſchen Lehr verwand/ vnd Des | 
Pasen auf Lithauenift/ daß von Kyoff biß gen Schmolen 
dnter der Erden Gaͤnge ſeyn ſollen / die auch vnter Dem mge 
waltigen Fluß Borifthene fotten hingeführetfenn/ welches fo breit 
derfelbe Fluß iſt 7 auch von gegoflener Arbeit folte zugerichter ſeyn / 
weiches dann trefflich groſſen Vnkoſten / Mühe vnd Arbeit můſ⸗ 
fe erfordert haben / vnnd leichtlich darauß abzunehmen / was fuͤr 
em 
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9* Sie wo 1 auch, 
ibatwer haben = Wie dann noch die Genucſer neiwlicher Weiſe 






umb follen angehalten ‚haben / daß fie ein frey Emporium 


aſelbſt eig ‚anrichten mochten. Vnd dieſes fagt der angezo⸗ 



















im Jahr 15s5. Es fällt allhie der ot 


sErmi ee he SufhoffinDreufennartartenbenen 


ine * ei — Fioff / oder Kiovia , von Kio, eis 


chen Fürften/ ſey erbawet worden / welcher / mit anz 

Chriſti s6r. in Reuffen * habe / vnd ſey fort⸗ 
def Reuſſiſchen Reichs geweſen. Vmbs 
Reuſſiſche Fuͤrſt Volodimirus geſtorben / der 


art 4 Ben! feine zwölff Söhne — die her⸗ 
rach einen jnnerlichen Krieg mit einander por aͤtten / auf wel⸗ 
ben opolcus, oder Suentopelcus zum aß oleslao in Po⸗ 
en geflohen / welcher diefedamahln herzliche ond fehr groffe Siatt / 
durch Hunger / wegen der onzahlbaren Menge Volcks darinn / zur 
? uf Se / ond folche onbefchädigter (auſſer daß er des 


henen Jürfiens Jaroslaı Schatz zu fich genommen/ ) dem ge⸗ 
— — wieder zugeſtellt habe, Folgends aber ſey er 
hrobry, durch die jhme von den Reuſſen angethane 


e * bewegt worden / daß er Kioff feinen Soldaten Preiß ges 
ben habe. Anno 1074 . hat König boles laus der Ander diß Na⸗ 
mens/ zugenant Audax N auch wegen Rad m an Proviant 


vnd damit er feinen Gewalt deſto mehrers in Reuffen beves 


= 
| — eo ing lea oc 


bbb Statt 
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Statt genieſſen moͤchte / fo ift er den gangen Winter all 
ben/ dadurch dann der Polen/ gleich wie vorgeiten der Cart 
fer zu Capua / Staͤrcke vnd Mannheit / weich vnd weibiſch⸗ ie” 
Kriegs difciplin an diefem wolläftigen/ reichen / ond Durch der je) 
Griechen Gewerbſchafften verderbtem Ort / Bude ondder Dbs ⸗ 
fieger fo vieler Volcker Kriegsvolck / auch Diefer Statt felbfien/ 
durch derfelben Geilheit und Lafter/überwunden worden > alfo/ daß 
demfelbenfaft befler geweſen / daß er vnten BR — * —**— — 
obgeſieget hat. —— Sieg herna 
fen Vngluͤcks / fo über Polen kommen / eine ch 
geivefen/dieCromeiuserzehlet. 
nislaus muſte auch deßwegen das Leben im — 
iſt der gedachte Konig ſelber auß dem Koͤm 
mermehr darein kommen: Vnd hatte folgends ee ınerbalbe. 
Jahren keinen König mehr/ biß auffden Premislum gehabt, En 
lich haben die Tartarn im Jahr 1415. diefe gewaltige Statt ei 
nommen/ außgeplündertond zerftört. Aber dem — 
wolmitaller Macht demſelben zuſetzten / konten ſenichto a an wu 
nen. Vnd nach diefer Zeit hat die Statt das vorige alte Anfehe 
nicht mehr erlanget / wiewol ſie noch immerzu jhren 34 
biß auff den Simoncm Olelcovitium gehabthat/ nach t 
Tode / ob er wol einen Sohn vnd Tochter / auch einen Bru 
terlaſſen / der Koͤnig in Polen / auß Antrieb — 
vnd Statt Kyoff zu einer Provintz / vnd jhme vollig vr 
gemacht hat. Von welcher Zeit an dieſe Statt der Cron Mr Bol. 
verblieben iſt. D. Chriftianus Matthia in feinem 8 —* Er: 9 
Politico feget folgenden Bricff eines Biſchoffs allhier/an SP m | 
tern ertheile: Macaria,von Gottes Gnaden / wm. fa 
vnd Halitz / vnd im gantzen Reuſſen Lande / vnſerm Herrn vnd F 
S.Peiro/einem Portner Gottes des Allmaͤchtigen. — 
ten dir / vnd zeigen dir an / daß indief efer Zeit verſchieden iſt ein⸗ Sic = 
Gottes / ein duͤrſtbedor Solodor milzski,daß du jhn tſchaff 


er 


* *2* 
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Stätte? 929 
nderun ragen das Reich 
Gottes. Wir haben jhn entledigt von alien feinen Sůnden / vnd 
him geben die Benedeyung / vnd daß du in dem endlichen nichts uͤber⸗ 
eref ef Cubertretteſt /) auff daß jhme nichts anders geſchehe / haben 
vir jhm dieſen vnſern Brieff der Abſolvierung. Gehen in 
n Coſter Kiofa / im Jahr agan den z30. Junij. Es 
iſt al der Reuſſiſch Ertzbiſchoff / ſo der Obriſte im gantzen Königs 
seich/verüber alle Bifchöffe/fo der Griechiſchen Religion zugethan 
ſeyn / zu gebieten ie jetzt dem — — 
orſam leiſtet. Darneben iſt auch allda ein cher 
iche ie ch daſelbſt Monche des Drdens 5. Bahılii, des 
her —— Be: Esführendiche Moͤnch 
ein gar hartes Leben/ond zur Faftenzeit/gchen ſte in Holine / oder Lö⸗ 
her / vnter di — — — 
begeben fichindie Wildnuͤſſe / mit einem haͤrinen Kleid / vnd eiſenen 
Agethambißweiln gar weit in die Tartarey / da ſie das Evan⸗ 
umpredigen/onddarübergetöder werden. Sie haben viel Cloͤſter 
u Kaverenäberetlichejthtinder Gcmefehaffe mieber Röm. 
fern. Die Jeſuiter Haben zu Kiovia auch einCollegiü. Die 
— ſich weit / ſo wol grgen dem Euxin. 
ttag als gegen Abend / vnd Mitternacht / an die Lit⸗ 
awiſch re Reuff. Grentzen; und hat viel wol bewohnte / vnd 


























| mir sehloflerbefefigee Seiten. A.1320.hatGediminus, Heꝛtzog 


1/desStanislai, Hertzogens alhie / Schloß Ovvnie zã, wie 
om̃en. Iſt hernach auf Kiovv zugezogen / hat 
avienfer:Romano,der Branfcenfer:wüLeone 










x : —— geſchlagen / vnd jhnen obgeſiget: hernach 


Kioviam erobert / als obgedachter Stanislaus, der damals 
Fuͤrſt in gantz Reuſſen geweſen nach Rezanien geflohen 


der Obriſte 
war — hierauf/von denen ͤberwundenẽ Reuſ⸗ 


gin Reuſſen genant. Er befamauchV olyniã vnd 
— ET —— Slepov- 


rotum, 
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930 Abraham Sams 
rotum,Kanioviam,ond Gzerkafium »ondhaterfichauchinSe- 
veriam begeben / vnd daſelbſt Bransko,ond Pereslau,die2. Haupt ⸗ 
Ort jhrer Provincien / in feinen alt gebracht. Alſo han 
hiemit das Obeꝛ⸗Kiovienſiſche Fürftenthumb/fo aufdie 430. Jah | 
jedoch mit vngleichem Bortgang/ondEnderunggewehret/feinEndse 
ſchafft erꝛeichet: vnd hat ſich deßwegen / zwiſchen den Polen/ondfis 
ihawern / groſſer Streit erhoben. Die nechſte Jahr / haben die C⸗⸗ 
ſacken die Statt Kioviam in jhren Gewalt gebracht aber die Röne 


giſchen wieder erobert. — 


(> Ine Statt ond Graffichafft/ unter Simern/ in itern⸗ 
Pfaltz gelegen / vnd denen Herren Pfaltzgraffen Aepdelbergs 
? cher Linie zuftändig : Die Statt iſt nicht groß / aber vor den 
ben / vnd dieſe Graffſchafft als ein Lehen der Chur Dale an der ei 
Churfuͤrſt⸗Pfaltzgraffen Ruprechten / damabligen Römifchn 
Kayfer gefallen. Im Jahr 1632. hat Otto Ludwig Rheinaraff 


ond Schwedifcher General diefes Kirchberg mit Gewalt engu 
nommen / diedarinnen liegende Italiaͤner vnnd Burgumdierauff 


die hundert und viergig Mann nieder gemacht/ vnddenen Zeu 
fchen Quartier gegeben. Weil aber nachgehends der Hreftes 
von denen Spamifchen denen Schwedifchen micder abgenommen 
ward/ haben die Schwedifchen die Mawren nieder geriffen/ond 

die Wälle gefchlaufft / daß fich Feine Parthey mehr auffbakte R h. 
Fönnen. — 


+’ 
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Grm Diät en 
einem luftigen fruchtbahren Boden gelegene Statt/F ‚ihren * 
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Namen vondenen Hainen/ welche denen Heydniſchen Goͤtzen ges 
— 5 waren / nachgehends aber S. Michael vnd S. Ja⸗ 


ne: sugeeignetworden/befommen, Im Jahr 1412. ward die⸗ 


Kirchhain von Graff Heinrich von Waldeck überfallen/ außge⸗ 
—— vnd biß auff zwey Haͤuſer abgebrandt. Das Teuiſche 
Kriegs Vngluck hat ſolches auch wol gedruckt / ſonderlich vmbs 
Jahr —— Parthey auß Erffurt denen Buͤrgern jhr Viehe 
wegtriebe/ auff die viergig Bürger / vmb jhr Dich wieder 
zuretten / mit gewwehrter Hand nachfegten / aber alfo empfangen 
worden / daß die meifiendavon jhr Leben / vnd die andern doch das 

verlichren muſten. Im nachfolgenden Jahr 1643. nahm 
der ſche General Leutenant Koͤnigsmarck fein Quartier in 
dieſer Statt, Vnd nach jhm ward ſie im nachfolgenden Jahr von 
dem NiedersHeflifchen General Majer Geiß Seas eingenoms 
‚men ond mit Bolten beſetzt. 


Kirchheim. 


rd ins gemein Kirchen geheiſſen / iſt eine Warienbergſche 

Donate vnter dem alten Schloß Teck / worauf die alten 
von Teck weyland hergeftammer/gelegen. Ders 
Beet: Eecfhatfieoimbs Jahrtzro. oder 1284. mit Maw⸗ 
vmbgeben. Das Frawenkloſter aufferhalbder Statt/foll zwey 


r ——— Hertzog Conraden/ Hertzog Friedrich von 


nebenſt feiner Gemahlin erbawet haben: Es liegen 4. Hertzoge 


9104. Hertzogiñen von Teck indemfelben begraben/ond wird jtziger 
| -  Beitvon des Hertzogen Beambtetenverwaltet. Dasvorgedachte 


Schloß Teck ( welches in dem Bawren⸗Krieg verwüftet iſt) liege 
überder Statt auff einem hohenfelfichten Berge / vnd noch auff eis 
‚nem / auff dem Berg fiegenden Huͤgel / ıft von dem übrigen Berge 

vnd der Ebene durch einen tiefen vnd mit Steinen außgeſetzten 

— abgeſondert. Die — * Schloſſes ſind u 

bbbb ij 
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mehrentheils da / weil fie aber nicht im Dam gehalten werden / ſo 
Falten ſie je länger je mehr. Die Statt ſamt dem Schloßlligt gar chen 
vnd nicht weit von Der Lauter ; Hat durch Fewer ond Den je J— 


Teutſchen Krieg viel Schaden erlitten. — — 
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St ein Chur⸗Brandenburgiſche Stat in der 
EL rar Dito von Brandenburg im Jahr taufene zwey 
hundert vnnd fieben alfo befreyet hat / daß fiein der gantzen 
Marck Zollfrey ſeyn folte. Angel. lb. 2. Chron. Märch.fol. 
114. Im Fahr 1635. büffeten die Sächfifchen allhie ein in einem 
Zrffen & — 5 






Rising, | > 


St eine luſtige nehrhaffte Statt am Mayn onter dem‘ 

ftumb Würtzburg: Soll den Namenvoneinem Königlichen 

Schaffhirten/ Namens Kitz befommen haben. : Cha 
ne ftarckefteinerne Brůcke allhie überden Mayn / welche ſambt den 
Senedictiner Cloſter in der Statt (worinnen jederzeit Nennen vor 
hohem Stande geweſen) von-des in Teutſchland ond Frankreich 
Königs Pipini Tochter Aelhei oder Adcloga vmbs Jahr Chr fi 
45.follerbawetwworden feyn. Andere aber melden / daß das Clo⸗ 
fer der Heilige Bonifacius erbawet vnd die Heilige Jungfraw Hä- 
deloga oder wie ſie auch ſonſt genennet wird Tecla auß Engelland 
darinnen gelehret habe. Dieſe Statt iſt Doctotis Pauli ber FERNE 
gewefenen Pfarrers zu Wittenberg Vatterland / welcher im Jahr 27 
1569. denzo. Chrifimonats verfiorben/ eben andem Tage/davr 
heunvndviergig Jahren Dodtor MartinusLurherusdas®dp —_ 
liche Recht verbrant hatte / ſeines Alters acht ond funfftzig Ahr ei R 
woqh vnd dreyſſig Tage, Im Jahr 1629. als in dem doherge 
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ah ern fo Wuͤrtzburg dieſe Statt von dem Hau⸗ 
Brandenburg / bey vote ne hundert Jahr her war 
J EI gem wieder eingelöfet hatte / ward allbier die Religions 
Enderung vor; genommen / gleichwol ſoll noch die Bürgerfchafftons 
ehr — in das nechſte Marggraͤffiſche Dorff moͤgen zur 
— ar noch zu Rising ein ganges Ambt. m 

Jarassa gie nig auß Schweden allbier, 
Bar 3 
BEER x  Rispüpel, 
er Der Kusbüpelifeine Start an dem Fluß Ach ziemlich weit 
| » Don dem Ynmder Örafffchaft Eprolgelgen, ein ſtatt⸗ 
I biches Silber⸗ vnd Kupffer⸗Bergwerck. Die Statt vnd 

afft hat vor dieſem zu Bayern gehöret/die aber Rayfer Mas 

Daperfälkhen Arigeim a ige 


ix = Br vo 4, 52 BB! 
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Klungenberg. 


Jegt am Mayn zwiſchen Werde vnd klein Heybach / in dem 
Ertzſtifft vnd Churfuͤrſtenthumb Magynsz/ iſt zwar dem anſe⸗ 


— lichen Weinwachs ein ſehr Ba Staͤttlein / deſſen 
Ei; n wait verfuͤhret wird. 


— * * 
gr * Finflich 5 Alt Ambthauß vnd Flecken / an 


Er einer Seite im Moraft gelegen/ wer esanfänglich erbawet iſt 
* —* Das jetzige Wohnhauß hat Hertzog Ernſt von 
Luͤneburg erbawen laſſen. 


— BR: Kon⸗ 


Fo hen vnd denen Gebaͤwden nach cin klein vnanſehnlich Aber 


# 


* 
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Kondern. 





ſtifft Magdeburg gelegen / welches Graff Johan von Manß⸗ 
feld im Jahr 1566. eingenommen und außgepläubere batı 
— 


Koͤnigfelden. Er 
Bi Since Ktofter bey Bruͤck / nicht weit von | 


Pr a 3 
















von Eliſabeth oder Agnes / dem Gemahl Kayſers Alber 

Erſten / Hertzogs in Oeſterreich / welcher im Sohn Kayſere 
Rudolphi von Habſpurg geweſen: der hats ſeines Brudern Seht 
Johanni(der bey dem Waller Vrſula vmbkommen) ʒzum Sedacht 


* 


nuß dieſer That geſtifftet / vnd iſt allda — nachmaßlogegen | 


Speyer geführet. 


RE 
Koͤnigſperg in Pruſen 3 ! Ri 


De von denen Polen Kroleffsky genant / Re 


Hauptſtatt in dem Hertzogthumb Preuffen amı Meer 7 
Ottocaro / Konig nie 
bawen angefangen/ unter Marggraff Abrechten dem ältern zu 
Brandenburg/Friderici V. Sohn/ Anderefagen 1255.0nter dent 
Hochmeiſter Teutſches Drdens/ Popone von Oſterna / vnd zu 
nur das jenige Theil / welches man heutiges Tages die Altſtaͤtt nen⸗ 
net. Denn ſetziger Zeit — ———— Borftätten/ 
indrey Theilgerheilet. Der erſte iſt die Altſtatt / welche 
ſonderlich Tchönerbawer/ofmdaßdie Pfarfirche/fo Altſtat⸗ 
ter Kirche nennet darinnen zu ſehen iſt. Es ſol dicfer Theikder Statt 
vordem Brande/fo anno 1260, entſtanden / biß zu der jtzigen SM 





chas Kirchenfich erſtreckt haben. Das er. 





BR 


ER 935 
Theile auffeinem HügeliondharRargaraff Georg Friedrich von 
Brandenburg Herhog in Preuſſen an. 1y84. biß a.1594.cinen ſcho⸗ 
nen vnd kunſtreichen Baw von Grund auf in ſolchem vollführer/ 
inwendig von einer Seitenmawer zur andern in der Breite 


9° chuh innen hat / ohne Pfeiler oder Miittelftänder. Yin 
Era iſt ein ſchoner tieffer Keller 199. Werckſchuh lang und 33, 


— — — 
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ee feaclich Zeughauß / vnd uͤber — 
gezierte Kirche gebawet iſt. Hiebey iſt die anſehn⸗herrliche Biblio⸗ 
—288 nicht ja srlich vermehret/ jedoch wolerhaltenmwird. 
andern fühee man (mie Herr Adam Olearius in feiner new⸗ 


| — — Ai —— 74 Blatt bes 


sen ——— voller Folianten vnd groß Quart / ſo alle 
aßt / vnter denen wird ein Buch gezeiget / welches Ak 
—— Brandenburg / ———— 
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956 Abraham Saurs BR: 
foan. Chriftisg64.gefiorben mit ügner Nandg chrie 
rin ſeinen Sohn geiehret / wie er nach ſeir iſtlich vnd we 
segierenfolte. Oberder Kirchen fiein groffer fürtreficher Saal on 
166. —⏑⏑ bbogen ohn 
Mittelſaͤulen vnd Ständer / alles mit WR: attlic 
Das ander Theilder Sea iſt der Ruciphoff od iphoff/vonfes 
nem Erbawer IBinrich Rniprad —— ſo ihnanno 380% 
mehrers erbawet / alſo genamet / hat vorzeiten auch Pregelm ndge⸗ 
heiſſen. Liegt in einer Inſul die der Fluß Pre —— ref 
tichten fumpfichten/aber zur K gar beauemen Dri 
hat ſchoͤne cbäipde/ondfonderlichinder langen &affenfehi 5 
Haufer. Es iſt auch hierinder Dom / oder die Haupt⸗ oder ol 
kirche von Hertz. Luder zu Braunſchweig / geweſenem Trap 
Comptur,fohernachan.1331.;5 ——— 
let worden/zu erbauen angefangen / vñ in ſolcher der Hochmeif 
Marggraffen zu Brandenburg vnd andere Fuͤrſtliche vnd —* — 0* rg . 
—— RINGEN. Daſclbſt iſt auch desberähmten Fu U liche P 
‚euflifchen a a — 
rofii Lobwaſſers / ſo an.ı5ss.geftorben/Srabfehrifft/me 
ſelber gemacht zu leſen / alſo lautend: 
Expertus mundi vanas res eſſe nihilq́;/ 
—* quog;nunejaceo pulvis, & umbra, nihil ei 
Sedquidenihilo Calumtrerramä,lcreavir, * 
Mecum carnemeanonfinerefenihil, 
Hac ſpe nil mo rtem feci,nibil omnia feei, = 
Ninihili vermes poſſe nocere ſcio⸗ — 


Des driteond os Thekwird ReniafpergLcheaicht zenant / ſoll 
an.1300,gchatvet worden ſeyn / hierinnen iſt das Fuͤrſtliche Hoſpita 
fo3uwor cin Ronnenflofier ——— jet gen 
Br bc eg /auchanderew 
in grofler Menge verſorgei werden. Ein jegliche 
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% re Stätten / hat ihre befondere Bürgerimeifter/ 
en / auch eigene Halßgerichte / und wird von jbr 












— den Hertzog in Preuſſen appelliret. Das Land herumb vnd 


er Boden iſt fruchtbar vnd alſo eben / daß man auch gar keinen Berg 
ehenke an haͤlt davor daß fie (dieſe drey Stätte ) zuſammen 
Jantzig nee übertreffen/viclleicht wegender groffen Vor⸗ 
te. Die groffen Schiff kommen auff der Pregel / die doch über 
Schuh nicht Be allernaͤchſt an die Statt ond Drücken. 
chmlich wird allhie mit dem Klepholtz / fo auß Eichen gemacht 

vnd Stücke find wie Dielen/ die man auf Litthaw vnd Polen 

uff der Preg hi r/ondvondarin Candia / Welſchland / Engels 
ndAr.sudenen Weinfaͤſſern vnd Tiſchler Arbeit/re.verführer/auch 
Aſchen / ſo man auß Haſeln vnd Aſchenholtz brennet/zu kleinen 
Stücken bereitetv zo ſchlaͤgt / darauß man hernachSeiffen 

arck geha Zu Land wird dieſer Statt auch auß Po⸗ 

m — vnd * von Victualien ein groſſer Vorrath 
vnd Bberfluß ugefůhret · dann es ſollen manchen Tag bey taufent 
tehamwifche Wägen/ mit 1. 2. 3. vnd 4. Pferden beſpannet in die 
Statt kommen / vor welche die Buͤrger etliche hundert Kornhaͤuſer 
Haben. Auf Schweden/Engelland vnd Holland ond andern Orten 
bringe man Eyfen/ Bley / Zinn / Tuch / Wein / Kaͤſe / Butter / Saltz 
vnd anders mehr / welches die Polen / Litthawer vnd andere Nationen 
mit Hauffen wieder abholen / daß dannenhero die Bürger dieſes Dits 









reichen Gewinn haben / vnd daher jhre Hoffart wol ereiben konnen. 


Darın auch die Handwercksleute tragen hier jhre Zobelne Mäsen/ 


Manns: vnd Weibs⸗Perſonen gehentäglich in ihrem Sammer vnd 


Seyden allesauffs fchönfte verbraͤmet. chſt diefem ift auch an 
Gärten vnd anderm was zur Ergeslichfeit dienct an dieſem 
Drtfein Mangel. Anno 1544. Met dafetbft den 17. Augufimonats/ 
durch Beforderung oe an, von —— 
Hertzogen in Preuſſen eine ho uel auffgericht worden. Der 
aſte Kearer itgemeſen —X Georgius Sabinus, Vide Eberi 
Cccccc2 Cal, 
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Cal. Annoısse.ift allhieder fürncehmfteProfeflor bey derhes 
ben SchurlD. Andreas Ofiander, überfeinem Irrthum / dadur 
er lehrete / daß der Menſch durch die weſentliche Gerechtigkeit / die 
Goit ſelbſt iſt / vnd in demſelben wohnet / gerecht wuͤrde / geſtorben. 
Anno 1558. haben die Metziger allhie die Wurſt vmbgetragen / die 
iftdamahls19s. Elen lang geweſen. Annoıssz.habenfie/altem 
Gebrauch nach / auff den Newen Jahrstag / wieder eine heumb ge⸗ 
tragen / fo von 36. Schweinen Schünden zugericht gewefen/iam 
Gewicht 434. Pfund vnd in der Länge 596. Elen gehalten / daran 
91.Perfonengetragen. Sie haben ſolche / jhrer Gewohnheitnach 
denen Becken verehret / die hergegen groſſe Strügeloder IBer 
zweyen Backoffen aneinander geſetzt / vnd miteinemLochinde 
ten gemacht / gebacken / vnd auff der H. drey König Tag Wurf 
Strügelmit einander verzehret haben. Anno1635,.den19.29.Ma 
begab es ſich / daß ein Bawerfnecht von 22. Jahren’ Namens Anz 
dreas Grünheyde/von Grünwald. Meilvon Rönigfperg bürtig 
fichim Magen übelbefand/nahmderomegen/ vmb Mittel zu ſuchen 
ſich zu uͤbergeben / fein Meſſer / faſſete ſolches bey der Spige/ vnd 
wůhlete mit der Meſſer⸗Schale im Halſe herumb / in ſolcher Bewe⸗ 
gung / entfuhr jhm die Spitze des Meſſers / vnd das Meſſer fuhr in 
Halfe hinunter / wie es aber noch nicht den Magen anrührete/goß 
diefer Andreas viel Landesbergifch Bier inden Halß/onderiebale 
das Mefler in den Magen / er Fonte gleichwohl ohne Schmersen 
(mit Ehren zu'melden ) fein Gebührnuß thun. Wie num die 
Gefchichtdem Bürgermeifter zu Landsberg zu Obrenfam/fordes 
te er Andreaffen vor fich / vnd vernahm von jhm denjegtbefchriebe — 
nen wahren Bericht / hatte derowegen Mittleiden mit dem arım 
WMenſchen / vndreifete auff Rönigfperg/ umb diefes Herrn D. Di 
niel Beckern Profeflori Publico vnd a dio 
zu communieiren,diefer ließ Andreaſſen zu fich fommen/fraate 
vmb alle Vmbſtaͤnde / vnd gedachte auff Mittel dem Mienfcher J— 
helffen / maſſen er vor dieſem eben einen folchen Fall zu Praggehaby 
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Staͤtte⸗Buch. 939 

/ allerder Artzney Doctorn zu Rönigfperg 
den Patienten auffei inden/durcheinen Schmitt zween Fin⸗ 
ger breit in die Laͤnge / vnd vorhergehender Application des Ma⸗ 
guetifchen Pflaſters / erſtlich die Haut / hernechſt das Fleiſch / vnd 
drittens das Peritonæum, darin die Daͤrme verfaßt / eröffnen ließ / 
et krummen Nadelder Magen aufwärts gez 
ein Loch / dadie Spigedes Meffersfich ereignete / hinein gez 

Kan m das Mefler alfo an der Spige herauf gezogen / da 
Se Bay ſtracks wieder zufchnapte/ ond die Wunde wieder 
heilee wurde Dieſes alles verzichtete auff des vorgedachten 

ern Medici vorſichtiges Anordnen den neundten Hewmonats 

e ein —— —— = ee u —* 
——— hneiden ſtetig Perlen⸗Waſſer vnd ſonſten 
Hertz⸗ Starckungen gegeben wurden. Der Schnitt geſchahe auff 
der lincken Seiten vnter der kurtzen Ribbe. Es kam der Konig in 
Volen hieher / vmb den Patienten zu ſehen / daer dann vmb das Meſ⸗ 
fer: welches jhm auch den drey vnd zwantzigſten Hornung im 





Jahr 1637. erſtlich zugeſchickt wurde. Godoft. Scultetus in Con- 
tinuat.ſua Chron.p.z50. Im Jahr 1636, hat das Wetter in 


einen Pulver⸗Thurn geſchlagen / daß das gantze Schloß vnd die 
Statt daruͤber erſchůtterte / der Thurn auß dem Fundament vers 


derbet / vnd zu nicht gemacht / auch wol hundert Haͤuſer beſchaͤdigt 
‚wordenfepn. Micrzliuslib.5. Tom· p. 348. Im Jahr 1649, 
ſeynd alihie von hundert Studenten / ſo in der Commun:rätgefpeis 


ſet worden / inner wenig Tagen ſechs vnd ſiebentzig geſtorben / wie in 


= —— 


beſagten 1649. Jahr / den x. May / allda M. Vlrich Schoͤnberger / 
ein Philofophus, vnd ſieben Sprachen kundiger Mann / auß der 


Statt Weyden / in der Obern Pfaltz / buͤrtig / geſtorben; welcher / 
als er nur dritthalb Jahr alt 


ch die Pocken / oder Kinds 
gänslich vmb fein Geſicht kommen / vnd dannoch alfoges 
gg Sprachen / vnd der Philoſophia hat 


ee ij vnter⸗ 
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vnterweiſen / Collegia Arıchmerica halten / 





| a halten / auff Orgeln vnd 
Inſirumenten ſchlagen / auch ſelbſten Muſicaliſche Inſirumen 
machen; vnd mit dem Geſchuͤtz / Fewer⸗Rohren / vnd Armbrüfte 
vmbgehen koͤnnen. Am Fahr 1553. ſeyn allhie indie 490. J 
fchen/ in einer Wochen / an der Peſt geſtorben. Im Fahrısss.m n 
den Pfingſt⸗Feyertagen / ward allhie ein Auff lauff / wider die Volt 
Thals haben in der Paͤpſtlichen Kirchen die Polen biß auff die Vn⸗ 
terhoſen / auch das Frawenzimmer biß auff die Hembder außgeze⸗ 
gen/ ihnen die Ketten / vnd Perlen vom Halſe genommen / die Kr⸗ 
chegeplündert/die Geiſtlichen gefchlagen 5 ſeyn auchrüberdas/zin 
der Polen Herberge eingefallen / 2c. von welchen Auffrüßrernbers 
nach/ auß Chur⸗Fuͤrſtlichem Befehl/ etliche feyngehenefeworden. 
Im Jahr 1657. Fam den dreyzehenden Weinmon ats inder Macht 
zwifchen eilff und zwolff Vhren im Lebenich am Mönche 1ofe ei — 
groſſes Fewer auß / wodurch fünff fchöne Haͤuſer biß auf den Grund 
abgebrandt. Auff einem Spicker nahe dabey lagen « lıch vnnd 8 
ʒwantzig Tonnen Pulver / daher fich Feiner zu leſchen vnterſtche 
noch das Pulver herauf zubringen getrawen wollen/bißonterfchlee 
liche Soldaten von der Garde commandirer worden / fo gedac J 
tes Pulver von dannen übers Waſſer bringen muͤſſen. N chem 
von Koͤnigſperg liegt das Dorfflein Rudom ; alda/zwieM.H.Se 
baldus , in feinem Breviario hiftorico , am 635. Blatberiche? 
im Jahr / 1014. cin Pfarꝛer / im Kelch / ein Ader gefehen/fo bey Auf 4 
theung deß Heiligen Abendmahls / roſinfarb Blut von ich gege⸗ 
ben. Er hat das Altar-Züchleindareingetuneke/fororhgeblicben? 
auff Erfordern Herrn Marggraffen Johann Sigifmumde * 

nebenſt einer offentlichen Schrifft gen Berinnn 

geſand worden iſt. * 
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ira Konag nigſperg. 
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a Der ‚Kine —* Koͤnigſperg liegt in der Newen 
Mare Br andenburg ohngefchr ein Meil Wegs von der 
Der am Fluß Roriche zwilchenÖreiffenhagenund Bern; 
wald / iſt ein Eleine Stattond chlecht von Gebaͤwoden / auch vor dem 
riege geweſen. Soll / wie Drefierus in feinem Siͤtt⸗ 
Buch fchreiber/ vom König Ditocar in Boͤhmen gebamet worden 
——— ſolches fein Wahrzeichen / fo noch übrig gefehen 
—— tauſent ſechs hundert vnd dreyſſig kam der 
| Vnd drauff im Jahr taufent fechs hun⸗ 
eb — 
Ti — überfallen vnd verlohren bey zwey hun⸗ 


* — Kongshoſen ander Tauber. 


N Denigshofen an der Tauber/einfchöner Marckfleck. Es 
Bere: 
22 ge ⸗ 
ale — andere Dinge/ 










vnd wird der Wein / de 32* ——— 
r vor an 
'beustagein Jahrmarckt 


jaͤhrlich da auff Matt dahin viel 
Kaufficusfoimmmauffdirao. oder go. Meilwegs her / vnd iſt dieſer 
Warckt gefreyet worden von Kayſer Carien dem Fünfften mitvict 


Ka Es hat auch vie fchöner Steinbrůch da / dar auß die 


——— kleinen Gewinn ſchoͤpffen. Vnd wie klaͤrlich 
ee arten vnd Verle⸗ 


Ar ent Jahr / ein ſchone Beinerne Drücken überdie Zauber 
gebawet / derer 


derer gleichen man im gangen Zaubergrund nicht findet / 
vnd iſt — einmal gewiß / daß vmb den gantzen — viel 
ER 1108 oner 
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fehöner ond Berzlicher Steinbrüche von Sant Steinen gefunden / 
daß deren gleichen im gantzen Franckenland kaum gefunden werden. 
Bey dieſem Flecken find im Jahr 1725. mehr Dann 8000- Bawren 
zuſammen kommen / vnd haben allda jhr Laͤger geſch * rauffeinen 
— —— m Ort ſiee 
ſchlagen ſind worden von den Schwäbijchen Baııd/ vid fü 
hundert von diefen acht taufenten nicht darvon kommen. 
ficht noch heut zu Tag an demfelben Drcoe Wal /da 
fchlagen find worden / in einem Hoͤltzlein / das man das S 
oder Deubiger Hölglein nennet. Dann allda werden noch * 
Hauffen Bein gefunden / auch Koͤpff / —— npff fe ep 
cken. Es vermocht zu denfelbigen Zeiten der Stechenfa 
drey hundert Buͤrger / welcheindiefer Schlacht alle erfchlag * 
den / biß auff funffßehen. Letzlich hat er auch viel erlitten von M 
graff Albrecht / welcher vonjpmanno 1552. hartgebrandfehanerif 
worden / mehr dann vmb dreptaufens Guůlden / welches die Bi irger il 
alles in fechs oder fieben Tagen erlegen muften, Anno ı PN 
fchrecklich groß Sterben der Peſtilens da gene ao Daß 
13. Ehe find gantz blieben. 


Konigshofen / an der Saal * 


St eine Statt / Veſtung vnnd Ambt an der F 
Saal dem —* umb Wuͤrtzburg in —— 
welches dieſen Ort von Wuͤrtenberg erkaufft hat. J 
Jahr 1631. Fam dieſe Veſtung an den Konig in Schwet * 
blieb die Schwediſche Beſaßung drinnen biß ins —— 
| da fie diefen Ort dem Bifchoff von Würgburg mie 
Accord im Chriſtmonat wieder einrau⸗ > or 
mete. DE oe) 


ar 
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N 485 
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% ) Denigsluter/ ein Muͤnchskloſter / von dem Bach Lutter/ 
X velcher auffdem Elm entſpringt ond gerade aufs Klofter zus 
SI (auffe/onnd Kayſer Lorhario,mwelcherfolches verbeffert alfo 
genamet. Es ſchreibet Crantz in Saxo. lib. 6. c.7. daß ein Graff von 
| geftiffter das Kloſter zu Luter / welches hernach Lo⸗ 
in Muͤnchskloſter veraͤndert / vnd nach ihm Komgs⸗ 
genant we Dann zuvor war es ein Jungfrawen Kloſter 
©. Augufiner Ordens. Don diefem alten Kloſter iſt noch die Kir; 
cheübrig/ woranmander Alten jhre Arc Kirchen zu bawen / welche 
enden/als fich die Kirchengütter vermehret/ bey weiten 
leich kombt / abnehmen Fan. Die Vrfachewarumb auf dem 
Jungfraͤwlichen Nonnenkloſter ein Monchskloſter worden / iſt / weil 
die Kloſter⸗Perſonen ſolchem Stifft durch jhr aͤrgerliches Leben gar 
einen boͤſen Namen gemacht hatten / derotwegen ward der fromme 

Kayſer Lotharius / welchem dieſes Stifft / nach Abſterben der Erbli⸗ 
chen Graffen von Luter / als einem Hertzoge in Sachſen heimftel / 
bewegt / die Nonnen anders wohin zu verſchaffen / vnd den Gottes⸗ 
dieuſt mit andern Perſonen zu beſtellen. Der Kayſer ließ auch 
alsbald rd en Kloſter zu —— 
herbey bringen/ s vollendet / erlangte er vom Abbt H. 
Annus in dem Stifft Sanct Johannis des Tauffers auff dem 
Berge vor — ſieben Chor⸗Herꝛen / vnd ward der vor: 
nehmſie vnter jhnen / Eberhard genant / zum Erſten Abbt in dem 
nieiw erbawten Muͤnſter vom Kayſer verordnet. Dieſer Kay⸗ 
ſer Lotharius iſt hernach im Jahr Chriſti tauſent ein hundert vnd 
ſieben vnnd dreyſſig den dritten Tag deß Chriſtmonats / auff ſei⸗ 
ner Ruͤck⸗Reiſe auß Welſchland im einem Dorff in dem Wel⸗ 
fchen Gebürge zwiſchen den Armen des Ertz ⸗ Biſchoffs zu Mag⸗ 
deburg / Conrad genannt / — Fe fein todter Coörper 
— d von 


—* an vH Erna | Konigsluter. 
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944 Abraham Sans 730.5 
von Herzog Heinrichen in Bayern ond Sachfen nach Sahfengr 
führet / vnnd in die Stiffts Kirche allhir zu Koͤnigsluter begraben 
worden. 5 BR 
Andifem Kloſter vnd Stifft liget das Staͤttlein Königslute / 
welches den Nahmen von diſem Kloſter fuͤhret / gehoret in dr s Fürs 
ſtenthumb Braunſchweig Wolffenbuͤttel. Es hat diſer Ort / ohne 
die Wo erbärmtiche Fewersbrunſte / derendieerfteim Jahr cy71. nit 
mehr als drey Haͤuſer vbrig gelaſſen / die andere aber im Yahrısz. 
hundert onnd ſechs vnd zwantzig Haͤuſſer in die Aſche gelegt / in den 
Teutfchen Kriege offt herhalten / vnnd vil erleiden mäflen. —— 
Im Jahr 1627 ‚ward die Statt von denen Kaͤyſeriſch⸗ Göͤtzc·· 
ſchen gang außgepluͤndert / vnd von Der Buͤrgerſchafft wegende 
harten Geldtpreſſuren gänglich verlaſſen. Bey der Beläge ung 
Magdeburg im Jahr 163 6. haben ſie die Chur Sächfifhenauh 
außgeplůndert. Als die Kaͤyſeriſch/ vnnd Schwediſche Armen 
bey Wolffenbuͤttel lagen / iſt ihr dermaſſen fo zugeſetzt worden / u 
faſt in einem halben Jahr niemand darinnen anzutseffengewefen. 


Stan Boͤhmiſch Kiofter/ zwo Meilen von Praggelegen voꝛ 


J >] - 


.. “ 
. 


’ 4 d ⸗ 
4 ” * 
— 7— 


Ex 


dem Huffiten Kriege war folches feiner Herrlichkeit halber che 

berämbt/ vnnd ſtund diegange Heylige Schrift andenen Bart | | 

Gauge Bretern mit güfdenen Buchftaben gefchrieben: Aber ziſch ⸗ 
Eader Hufliten Heerfuͤhrer hat folche Herrlichkeit im Jahr 1420 im 
Augſtmonat gang zerftöret. Nachgehendts zwar, iſt ſolches wie⸗ 
der ze bawen angefangen / vnnd außgefuͤhret worden / welcher Bam 
aber nicht einen Schatten def vorigen von ſich fpürenläße. De 
abgefegte Kayſer Wenceßlaus iſt allbieim 1402: Sahrdn.. 
Hornungs Monatgefangen/ondnach Prag, | 
geführet worden. 0 a 


t 
r 
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» 
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Cr Stein Staͤttlein in Thüringen andem Waͤſſerlein Rinne in 

€ x dGrafſchafft Schwarsbing/nachenddemSchloßSchwarg- 
Sburg gelegen / iſt jetziger Zeit guten Theils abgebrandt. 

Es iſt diſes Staͤttlein wegen deß doppelten oder zwifachen / als 





nvnd vnweiſen Raths / und daß man hieher die jenigen / ſoet⸗ 


deß 

Bert. chickt begehen / Vermög habender Brivilegien/ fonderlich 
die Faſtnacht / citiret / vnd vmb etliche Tonnen Goldes / ſo man 

mit etlichen Maaß Biers bezahlen Fan / ftrafft / berühmbt ; davon 


| —— geweſen / vund die ſonderbahre Sachen/ in einem eis 


sudeputirten Hauſſe / gefehen/ den Willkomb getruncken / 


vnd Rath bekandt Bericht 
? Me m an vn b gemacht / Bericht geben 


> \ 


A.“ Königftein.. 
> STain gewaltig veſtes Schloß / hoch auff einem Berge/ zwo 
Meilen oberhalb der State Pirn / in Meiſſen an der Elb na⸗ 
dt denen Boͤhmiſchen Graͤntzen gelegen / vnnd dem Herrn 
von Sachſen gehoͤrig. Diſe Bergveſtung iſt von Chur⸗ 
Auguſtus erbawet / vnnd von ſeinem Sohn Chriſtianus dem 
Erſten diſes Nahmens mehrers befeſtiget worden / vnd wirdt jtzo vor 
vnuͤberwindlich gehalten. Es hat nur einen einigen nr oder Ein⸗ 
gang indie Veſtung / vnnd darinneneinen tieffen YBafferbrunnen/ 
durch den Berg mit Stollm aufgeführet / vnnd ift auff etliche 
a mie genugfamben Proviandt vor die Befasung verfchen. 







Vnter dem Berge/worauff auch etwas Ackerbawes / ligt das Staͤtt⸗ 


lein / welches im Jahr 1639. vom Schwediſchen Feld Marſchall 


Johann Bannern eingenommen ward/ vnd durch Brand auch grofs 
fen Schaden gelitten hat, 
ok Dass Dodo» u Im 


Stätte Buch 94$- 


be 22 Si 


— » 


u Abraham Saurs 


Im Jahr ein taufendt fechshundert drey vnnd viertzig im 


Sul fchlug das Wetter in die g Koͤnigſtein / vnnd zer 
ſchmetterte alles im ChurFuͤrſilichen Haupt zimmer / als ob man 





Granaten Kugeln hinein geworffen hätte. Man hat auch ober | 


der Veftung ein groß fireittendt Krieges Heer zu Roß vnnd Fuß 
ja vnnd iſt bey einem Soldaten allda Sr — Blut 
geſloſſen. 


Konigſtein/ — 


Jeſes Koͤnigſtein iſt ein feiner Flecken / vnnd zumblich ve⸗ 

ſtes / auff einem hohen vnnd geraumen Felſen / kurtz vber 

dem Staͤttlein erbawtes gl inder Graffſchafft Ko⸗ 
nigſtein / fo von dieſem Orth / den Nahmen befommen. igt 
zwo kleine Meilen von Franckfurt am Mayn. Als die Grafen von 


Stollberg vnnd Koͤnigſtein ohne Männliche Erben abgeftorben/ 


ſchenckte der Kaͤyſer / dem das schen heimbgefallen / diefen 

fambt zugehörigen Gütern dem Erg Biſchoff Danielzu M 
Deſſen Nachfolger Erg Bifchoff Johann Adamım Fahr ein tau⸗ 
ſendt fechshundert vnnd drey / die Religions änderung allbie vorz 


genommen / vnnd in feiner Gegenwart die erfte Meß wieder er | 


ten laſſen. | 
Im Jahr ein taufende — ein vnd dreyſſig / haben die 
Schwediſchen im December das Schloß mit Accord einbekom⸗ 
men: Aberim Jahr ein tauſendt fechshundere fuͤnff vnnd dreyſſig / 
kriegten ſolches die Kaͤhſeriſchen wieder ein. Im Jahr ein tauſend 
ſechs hundert vnnd viertzig / thaͤten die Weinmariſche zu 
Zeiten in den Flecken einen Einfall / nahmen alles Biche 
Weg / vnd —— auch ſonſt ſtattli⸗ 
Beuthe 


Kofel. 
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Slatte⸗Buch. 947 
* Kofel. 


ein vornehm vnd bekandter Graͤnitz Orth vnd Clauſen deß 
Ertz Hauſes Defterzeich vnnd Grafſchafft Tyrol / gegen 
MWelfchland / iſt ein hohes gaͤhes Gebuͤrg / einer gaͤhen Wand 


ran Orden Or Koffelo genandt/ 


gleich / fonahende bey fünffgig Klafftern feyn mochte; ſo mit feiner 


fronte gegen Sudweſt liget / in welcher Mitten ein oberauß grofle 
Hoͤle / fambteinemdarinn erbawten Schloßanzufehen iſt. Solches 


wird ſtats durch einen Haubtmann / vnd gemeiniglich nur 14. Sol 


daten bewohnet / mit welchen doch ſolcher Orth zur Gnuͤge verſehen / 
nicht allein das Schloß zudefendiren , ſondern auch denen unten 
berdurch gehenden Paß vnd Landſtraſſe zu fperzen/ vnd folche zu bes 
fchügen. Dann kein einiger Weg oder Steigin folches Schloß/als 
durch eingrofles Sail vnd Zugwerck hinauff zu kommen / verhans 
den / welches mit einem vnabkomblichen friffen Waſſerbruñen / groſ⸗ 
ſen Vberfluß von Proviand / Getraͤyd / Mehlwerck / Kellern vnnd 


Wein wie auch nut allerhand Geſchůtz Munition / vnnd anderer 


Kriegebereytſchafft verſehen / in deme ſo wol in gedachtem Schloß 


vnd Hole/ als auch indem Felſen ſelbſten allerhandt Kammern auß⸗ 


gehawen / darinnen jedes abſonderlich / vnnd ohn Gefahr verwahret 
werdenmag. Vnnd iſt diſe Veſtung alſo beſchaffen / daß der obere 
Theil deß Gebuͤrges etwas weiters vber die vntere Wand herfuͤr 
ſtoͤßt / daß kein Regen in dieſelbe fallen kan. Hat darinnen ein feine 
Capellen / der Spatziergang aber darinnen iſt ſchlecht / vnnd vber acht 
Schritt hinauß nicht breyt. Obenher aber iſt ſolches Gebuͤrg be⸗ 


wohnet / vnnd wirdt darauff Trayd vnd Weingebawet. Daciner 


an dem Sail daß erſte mal auffgezogen wird / (ſo aber einem Frembd⸗ 
lingen nicht leichtlich gefchihet ) werden jhm die Kaͤyſerliche in der 
Wand eingcehamene IBappen/ vondeme/ forinen begleptet/ gewie⸗ 
fen/ ond zu einem Gedenckzeichen der Kopff was wenig angeſtoſſen. 

Oddddd ij Vnten 


ta.mit groflem Getöß. 
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Vnten her iftderenge vnnd ſchmale Daß / auff welchem 2. Waͤgen 
Schtwerlich ein ander außweichen föniten/mit beyderfeits ſtaꝛcke Mau⸗ 
sen und Porten verfehen/dabey ein Zollhauß und Mar ſtall deß Erg 
Herzogs gebawt it. Vnterhalb folcher fleußt vnd rauſcht die Bren⸗ 


Ka 


Kobm. 


genant/ auf etlichenzerfallenen Mauren vnd Waͤnden iſt ab⸗ 
sunchmen/ daß fie vor der Zeitfchr groß vnd weit geweſen ſey 
Sie ligt auf einem ebnen &rund//hat zur rechte das&ebürge Elwẽd / 
welches fich mit abgeriffenen weiſſen Sandhoͤhen fehen läßt. Von de⸗ 
nenfelben gehen 2. Rivire oder Flůſſe auß/die wann fie fichnabendder 


J St eine vhralte Statt in Perſien von Prolomeus Guriana 


Statt zuſammen vereiniget / durch die Statt lauffen / vnd bißweilen/ 


wañ ſie ſich von dem zerſchmoltzenen Schnee ergieſſen / der Statt groſ⸗ 
fen ſchaden zufügen. Man findet inond auſſerhalb der Stat vil Saͤr⸗ 


gen vollallerhand ſchöner frächten/onter andern auch eine Art Mel 


nen/ fo groß vnnd rund als Pomeransen/ ſeynd von vilerley Farben 
ſchon gefehmückt/haben zwar einen lieblicht Geruch / aber nit fo einen 
angenemen Geſchmack / wie die andere Melonen/die re 
skerfüffe finde. Vmb die Statt ligt auch vil Acker / auf welchem ſie 
allerhand Getraͤide vnd Baumwolle bawen. Vnter denen Handwer⸗ 


ckern ſeynd allhir die Saͤbelmacher vnd Toͤpffer die fürnemften: Sie 


halten davor / daß allhir die beſten Klingen gemacht werden /welche fie 
won 4.bißin 20. Thaler verfauffen. Den Stahlder für den beſten im 

angen Lande gehalten wird/ befoifien fie vonder Statt Niris dann 
Bafelbf folleinvon Stahl vnd Eyſen fehrreiches Bergwerck feyn. 
Die Toͤpffer aber brennen allerhand Geſchirr / ond fonderlich ſteiner⸗ 
ne Waſſerkrůuͤge / ſo in allen Stätten herumb verführetwerden. Sie 
fagen: daß das Waſſer / auch im heiſſen Sommer/wanns nur ein we⸗ 
mig Drinnen ſtehet / ſehr frifch vnd Falt werden fol. Wir = 
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| Stätte Buch. 949 
+ De Oleariusin feinem vierdten Buch der Perfianifchere 
eyſe Befchreibungauf dem 492. Blat / in feiner Statt fo diebiſch 
WBeoick geſehen als hier / dann ſie nicht alleine alsbald in vnſerer Anz 
kunfft onfere Piftolen von denen Pferdten/ fondern auch bernach 
in denen Quaͤrtieren etliche Sachen unter denen Händen hinweg 


Kopenhagen’ Kopenbaven. 
Air Königliche Statt Roppenhagen/ Hafnia, in Daͤnne⸗ 


a . 


A * 


— SL. 
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| marck auff der Inſel Seeland gelegen/ hat den Namen von 
© dem Anfurth daſelbſt / welcher in Daͤniſcher Sprach Haffen 
genennt / weil die Kauffleut daſelbſt jhren Haffen / das iſt / Anfurth 
icht / hat ein Vniverſitet von König Joanne III. fundiret, Iſt 
den Volckern gegen Mitternacht wol gelegen / die auff Schiffen vnd 
Galeen / bey die goo. Meil ſtudirens halben (tanquam ad ſecundas 
Athenas )anfommen. In diſer hoben Schul hat gelehret Nicolaus 
HemmingiusD, 
.  Diefesiftnit allein die Hauptſtatt in Seeland/fondern auch deß 
sangen Konigreichs Daͤnnemarck / vnd der Königliche Sig. Andere‘ 
ſagen / daß man dieſen Ort Anfangs Stegelburg geheiſſen habe: her⸗ 
nach aber als Axillus vidus, ſonſt Abſolon genandt / mit Zunahmen 
Soarte, Ertzbiſchoffe zu Lunden in Daͤnnemarck / vnd auch Biſchoff 
zu Roſchilden / ein veſtes Hauß / in der Inſul / darinn jetzt das Schloß‘ 
iſt / erbawte / vnd ſolches Axelhuys oder Huß / nante / damit ſolcher Ort 
wider die Meerraͤuber beſſer beſchůtzt werden moͤchte / ſo ward der⸗ 
ſelbige wegen Bequemlichkeit deß Hafens / Kiobmanshaven/ das 
iſt / cin Port oder Haven der Kauffleuth geheiſſen / fo vmbs Jahr 
r65. 67. os.geſchehen ſoll ſeyn. Vnnd vorhin nur Fiſchershaͤuß⸗ 
lein allda geſtanden / der vmb ſelbige Zeit vermehret worden. 
Vnnd iſt forthin dieſer Ort vnter der Bottmaͤſſigkeit der Biſchoffe 
zu Roſchilden gleichſam geweſen / wie dan auch demſelben An. 1254. 
Biſchoff Jacobus Erlandus zu Roſchilde am erſten Statt Frephei⸗ 
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950 Abraham Saurs — 
en ertheilt / fo feine Nachfolger hernach beſtaͤttiget haben / biß ſſe 
die Statt Anno 1234. auch die Konige zu reſpectren angefans 
gen/ vnnd Anno 1443. diefelbige gar von gemeldtem Biſtthumb an 
die Cron / auff beſchehenen Vertrag/ fommenift; Da dann N 


folcher Zeit die vorige Privilegia von vnterfchiedtlichen Ronigen 
nichr alleinbefräfftiget / fondern noch mehrere Darzugegeben worden 
feyn. König Ericus VII. hat derfelben am erſten Anno 1315, einen 
Amptmann vorgefegt/ der dep Königreichs Zoͤll / vnd anders / ſo der 
Koniglichen Botimaͤſſigkeit zugehoͤrte / in acht nehmen folte. Inge 
meldtem 1443. sah Dat König Chriftoph jhr das Recht / fo ander 
Stättin Dännemarck haben/ zugelaffen/ vnd König Chriftianden 
Ander/fic zu einer rechten Kauff · vnd Handels Statt gemacht. Es lis 
Koppenhagen auff der DftSeiten der Inſel Scelandt / vnd anden 
Schoß oder Buſen deß Balthiſchen Meers / oder der OſtSec fi J 
ſten gantz eben / faſt ſo groß als Roſtock: Vberauß herꝛlich vnd luſſig, / | 
aber etwas auff alte Artgebawersan der Statt vnd dem Schloß igen 
deß Konigs vornembfte Schiff und Naven/ welche fehr groß vnnd 
ſtarck. Es Pan eins auff taufend vnnd mehr laſt führen/feynd 5.6, 
Boͤden hoch / auch hoͤher im hindern Theil. Habenso.auchwolze., 
vnd mehr Geſchuůtz auff jhnen. Gleich a 8 
Amagger / Amaga / oder Amagria/ wie ſie vnterſchiedlich genant 
wirdi / welche dem vngeſtummen Meer Widerſtandt thut / vnd eine 
von Natur fehr bequemen Hafen machet/ daß die Schiff auf 
soo. Schritt lang dafelbften ficher ſeyn Finnen / vnnd en ı 


ruftzuie 
* 
Sn 


hen / daß folche groſſe Schiff wie die groſſe Haͤuſſer / nebenden 
dem Sand erbawten Thürnen onnd Haͤuſern fihen. 
Es wohnen in folcher Inſul / Holl ander. Dann als Konig Chri- 
ftianus Il,deß Käyfers Caroli V. Schweſter Fr. Ifabellam, ı 
Eliſabeth zur Ehe befommen/ hat Er ihres Herm Vatters Schwe 
“fer /der Erghergogin Margarethen ins Wicderland gefchrichen/ond 
gebetten / daß ſie jhm taugliche Leuth / Gärtenzu ne 
wolte / damit er ein befler verfchene / vnnd feiner newen Gemah 
ſchmack⸗ 


ne 













Du. ss1 
haben mochte. Welche als fie von 
zogin geſchick / ihnen der Konig diſe Inſel zu be⸗ 
aeg geben/ vn — noch das Dorff 
anna, innen. Es 

naar ae vnnd zum Sagen/fonderlich der Hafen 
* em / darir zwo Pfarrlirchen / eine ſo vor Alters geweſen / vnd 
mniſchen oder den Dänen die ander den Hollaͤndern gehoͤ⸗ 
letztere diſe / wegen der Rauffmanfchafft/ vnd vilen Volcks 
— * mit eſſenden Speiſen / ſonder⸗ 
1 Bun — dergleichen / haͤuffig / vnd nach jh⸗ 
— Art arckt / ſo daher auch den Nahmen hat / 
* daß man diſe Inſul gleichſamb der Kopenhaͤger 
Rai ernennen/ vnd diſes Wort Amaga dahinzichenmag/ 
Bee Zrusfchen nichts anders als cin Hauß vnnd 
pe habe ; bey denenman noch Drufomagum, 
ber — — vnd bey den Italiancen das 
rt Maguſino, dardurch gleic ah eine Schütte vnd Vorrath 


rkaͤu Saiten vnnd verſtanden wirdt / findet, 
sig Chriſtian der V. —— a Statt Copen⸗ 
agen gethan/die Zwinger derſelben allenchalben erweitert / mit Boll 
vercken / vnd einem Konigl. Zeughauß / dergleichen kaum in Europa 
N nd VPiefebeo eine Brücken von Holg/ fampt beyligen⸗ 
dem od Buͤrß für die Kauffleut alſo erbawt / daß ſie die 
obgemelte Amakur / vnd die newe Seiten der Statt in derſel⸗ 
ee Statt zufammenfüget: Wann man aber derfelben 
ein Theil auffhebt / die Laſt Schiff durch eben felbe Bruͤcke / wann cs 
oon noͤthen zum Schloß/ vnd dem beſagten Zeughauß oder Arfenal 
en Fon find zu Kopenhagen 5 Statt auſſer 
| Graben / vnd einem gar braitenond fchr hohen Wall / auch von 
t / gegen dem winterlichen Nidergang / allenthalben Dfüs 
gen vnnd Teiche/ auf den vbrigen Seiten aber das Meerhat) zufes 
hen / die Hauptkirchen zu S. Mapiẽ / in u ge 
eecee 
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952 Ahr: 
nenmarck / geerönet werden / ſo vor Jahren ein nich 
weſen ift. — 
Anno 16os. ließ hochſt ernandtert König Chriftianns 
sus eine newe Spi ihe auf diſe S. Marien Kirch ſetzen. Der‘ 3 
mann mit feinen Geſellen befame zu Arbeitstohn 4000. Thaler/ d 
Kupfferdecker dert Thaler / zudem Dach ward verar 
fechs vnd neuntzig Schiff Dfundt Kupffer/ das Spaͤrrwerck / fe 
Holtz gebawet / iſt in Die Hoͤhe 100 ———— * * 
Stang 14. Elen / eine jegliche Spitze / von den 4. klein 
ziwansig Elen. Inſonderheit aber zieret nit allein diſe Sta — 
auch das gantze Königreich / die hohe Schul allhie / m welche Kon —* 
Chriſtian der Erſte auß dem Oldenburgiſchen jenigen Sta * —— 
Anno 1475. geſtifftet / die auch den erſten Junij Anno 1479. al bie Ya 
offentlicheingeführeewordenift. Königs Chriftiani Sohn Ku 
mg lohannes, nachdem er mitden £übeefern vnnd Hanſce Stat⸗ 
ten / auch mitden Schweden endtlich Frieden Anno 1572.8 
bat folche vnderſchiedtlich vermehret / gesieret/ / vnnd den — 
groͤſſere —— eftimmet. Konig Chriftianus Tertius 
hat noch mehrere Profeflores,;onnd gewiſſe Einfommen An. 1539 F 
verordnet / damit zwantzig Studenten moͤchten vnderhalten Ben 
den. Darzu fein Sohn König Sriederich der Andrre/ noch achuig 
gethan/ vnnd Anno 1569 zu bunders Studenten cinen En rund 
€ onmumitdt/ anrichten laffen: Auch den —— fi 
gen reichlich verbeflert / daß man jhn fuͤr den andern 
gen hat. a Kr 
Anno 1601. —— —— S. Marien $ Rirchbe 18 1a 
herzlich von newem aufgebawet worden : hat auch — 
i5o5. Chriſtof Valckendorff zu Glorupẽ bgeſeſſen / ailhi Pe: 
legium für 16. Studeuten / die freye Woh — 
gaſſe⸗ ———— richter 
vnd auß lauter Freygebigkeit darzu — 
die Welt ſtehet / ſolle erhaltenwerden. 



























—— 
124. haben fir Kopenhagen gar an⸗ 


mbs Jahr 1260. race — Küägen/ vom 

— openhagen eingenommen vnnd das 
Anno 1361. haben die Schweden / vnd die 
te das eis allbier eingenommen / die Statt geplůn⸗ 
— Das folgende dreyzehenhundert drey und ſech⸗ 
je ——— Wolde- 
ck Zochter Margaretha ( fomitder Zeit dreyer 
Stigreich Kon in worden.) chelich Beylager allbie gehalten/ vnd 
1d de donigs nn, Mutter Blanca , vnnd defi Königs 
Herꝛ Chriſtoff / Herog in Halland vund La 


ke Be: — der Ander / von hinnen 
it en Seinigen —— ſo ward hierauff diſe Statt / von ſeines 

n Vattern Bruder/ Hertzog ichen von Holſtein / den 
em £ njhnen zum Konig erwoͤhlet / belagert/ fo ſich aber 
ef? — 1534. nahmen die Kopenhager af Chri⸗ 
tofenve ebectit Sonia Eheiklane er wegenerledigungjres ger 
fangenen König Chriſtians de — ——— 
BT tond Kon. Schloß / ſonderlich auch darumb/ weil ſie we⸗ 

Haben — — Deren Or äugcihan/ von Den 
Cathol. betrangt waren. Es ward aber die Statt von dem 


nem König Chriſtian dem l II. hernach ein gantzes Jahr belagert / 
Ecccce # vnd 









954 Abraham Saurs — 
vnd wegen groſſer Hungersnoth in demſelben endlich den o. Haͤw⸗ 
monats An 36. erobert. Es galte ein Ganß einen Thaler / ein paa 
Tauben auch ein Thaler / ein Viertel vom Pferdt zo, Goldigulden 
Ein Pferdts Caltaunen oder Kutlen / ei ler: Ein Katz ein 
























den / ein Fuder Holgs. Thaler. Dann ſich Kopenhagen fo lang g 

halten / biß man in der Statt alle Pferdt / hernach die Hunde / endlick 
auch Kahen / Maͤuß / vñ andere vngenieß liche Thier außgeſſen hatte. 
Aun.1647.den 19. Hornung / iſt auß Verwahrloſſung der Fewer 
wercker Jungen indem Zeughauß eine Brunſt entſtanden / daritiner 
mehr alsfür sooo. Mann ober: vnd Bntergewehr/veßgleichenz 

koͤſtliche Raritdten/ verbronnen / onnd ober ein Te Golds veref 
Schaden gefchehen: er aber deſſelben / fo gewolbt 
vnd darinnen die ſchwere Stück / und das Pulfer/ ſeynd noch errette 
worden. An.1614.waren in demfelben g. Stuck gleicher Gröfle/ 20. 
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ah. aan 


ſchoner Arbeit / vnd derſelben einer auf 4. Raͤdern Item Hacken auf 


Rädern/fomanmit-einer Winden fpannet. temis. Mußgueten 
beyfammen in einem Kaſten / auf Raͤdern / die manmit 3. Serorfchlofz 
fen ſpannen / vnnd allezeit x. zugleich abfehisflen konnen. Item klei⸗ 
ne metalline Stůck je zwey beyſammen auf einem Geſtell / diemar 
von vornen vnd hinden ladet / vnd der Koͤnig im Felde vor fein Ge 
zelt ſtellet / etc. Das ander dabey ſtehende Gebaͤw darinnenallerler 
Vornꝛath vnd Kriegs Sachen auf die Schiff gehoͤrig / iſt aud 
ten worden / zwiſchen beyden iſt ein heimlicher Porc,darein die Kom⸗ 
liche Schiff konnen gebracht vnd verhalten werden, Vnd ſeynd vmb 
das Zeughauß herumb Paſteyen vnd Mauren / gemacht. Auff den 
Plagdamandie Schiff bawet / ſtehet ein Hauß soo. Schrittlang/ 
darinn die groſſen Schiffſa. gemacht werden. Das groͤſte vnd — 
neſte Konigl. Krigs Schiff / ſo in beſagtem 16014. Jahr da ftunde/ wa 
das mit den z. Cronen / ſo 70. Schritt in der Laͤnge von oben von ei 
nem Ende biß zum andern / mit ſampt den Vorgebaͤwen: 14. Schritt 
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Kornewburg / Cornaburgum . 
Steine Landsfuͤrſtliche / ſchoͤne / faſt luſtige / feſte vnd woler 1 
teSiatt in Vnter⸗ Oeſterreich geget Newburg vber / na ⸗ 
hend der Thonaw auf dem Lande/fogegen® —— TE 
lencket / 2. Meilen a eiſt 
Koͤnig Matthias Corvinus auf.“ ngarn / nach demer N nen au 
Treffen wider die Kaͤyſeriſche obgefiget/ ———— 1,001 * 
erobert worden / nach dem die Einwohner auß angel Proviands 
Roß vnd Katzen haben eſſen muͤſſn. har. 
Im Jahr 1645. befam der Schwed. Feld Marfı 
Zorftens Sohn diefe Statt in feine Gewalt / die Er folgendtsfch 
beveſiigen laſſen. Aberimnachgehenden 16.46. ahr im Julius 
warddifer Srth / nachdemfichder Schwediſche Obriſter Copi 
ee ee Kaͤyſ. vber 1200. todt, 
* BRENNEN ollen/ an die Kaͤyſeriſchen mit Ac 
ge tl. Ar, “wäh l RB: - 
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Koſle/ 
| Oder Be, 
Oft eine auf der Bohmiſchen Königin S itten an! 

Elbgelegen. Im Jahr 1424.lagerte fich im Auguſt Nonatder 


Au Heerführer Zifchfaneben diefer Statt Dom ; 
artin genandt. Da aber die Praͤger daher | 


men deß ſchka Völcker ihren“ gdurch die Statt / nnd ſatz J 
durch die a De na Koflen 
fich def; Zicht a Weleker/ onnd fchlugen alles / fo rüber Fommmen 
war/zutodt/ die Vbrigen gaben die - Nach difem Bertuft . 

machtendie Praͤger mi dem Ziſchta im Herbſi donai/ zu welcher 
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Stätte Buch, 957 
— Dich Friede / lieſſen ibn indie Statt/ 





sauffheben/Fonten aber / wie Er folches 2 befebe 


var/sichts außrichten. 
—— Koſteletz in Bohmen an der Satzowa / wel⸗ 
drei Jabeı625.0_m Fürften von Liechtenftein zugehörcte. 
Kreglingen. 
Besen Stättlein ander Tauber/ 
von Rotenburg gelegen / ſam̃t einem Ambt / zu welchem 
pendorffer/ als Sickershauſen / Stefft / Obernbreit / Gnod⸗ 
Rertelsheim/onnd Ober⸗ Ikelsheim gehoren / deren Hochge⸗ 
richt: fa Deren vn Kregtingen idrlich dreymal / als im Heroͤſt / 
vnd Mayen beſucht vnd hält/ und was er fambt ali ſeinen 
Perſonen vnd Pferdten (deren Anzahl in ſeinem Belieben ſteht zur 
wohlen)innerhalb 24. Stumden/ ( dann das iſt feine beftimpte Zeit) 
—— Dee Würsburg zahlen / vnnd auß⸗ 


BET Krembs Muͤnſter. 

gun Märetfletvon dem vorüberflieffenden Waſſer Krembs / al⸗ 
er genandt/ ligt in Ober Defterneich / teen hieſigen 
mächtigen vnnd reichen Cloſter zu. Hertzog Teſſel in Bayern bat 
sche Ctofier/ bey Regierung Kaͤyſer Cart deß Groſſen / als hhm 
ein aͤltiſter Sohn rim Jar he eig wilden 
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Kreuſen. —* a Inch . 


oz artgräffifihs Culmbachifh Stättlein/ ft wege 
Ydeß ſchonen Hafner Geſchirrs / fonderlich der Trinckkruůge 

dagamacht / vnd weit verfuͤhret werden / bekandt vnd beruhmet · In 
Jahr 1632. haben die Kaͤpſeriſch⸗ Friedlaͤndiſche im Septembr,all 
bier ſehr vbel gehauſet. ed ———— 











Kreylsheim / 


Kailfheim/iftein Marckgraͤffiſch Ohnſpachiſch Statt vnnd 
Schloß an der Jagſt / vier Meilen von Ohnſpach gelegen 

7 Syar vor diefem denen Herren Graffen von Hohenlohe / vnd d 

nen Herzen Grafen von Leuchtenberg zugehoͤret / von weichen es 
Jahr drey zehenhundert vnd neuntzig⸗ durch Kauff an die Burggraf⸗ 
fen von Nürnberg kommen iſt. Das Teutſche Kriegs Buglür 
hatdiefem Orth auch / fonderlich im Fahr fechgehenhundert fünf 
ond viertzig fehr hart zugeſetzt / daß er an ſeinem Bürgerlichen Wol⸗ 
ſtande mercklich abgenommen. 


Kuͤnsberg / 





EOenge riet / Rein Cxätleim in HberSaufnig an Denen 








daß villeicht dergleichen Vorrath an Krie 
werck 


Stätte Buch. 959 


7 Rroneburg.Cronenburg. 








2Ir Konigl Schloß / vber Helſchenoͤr / in Secland gelegẽ / welcher 
Statt es mit allein ein goſſe zierde/ ſondern auch einen ſchutz gibt. 
De fice chen: in Daͤñemaꝛck das allervertifte ıft/ond 
ßLagers vñ derlichen gebaͤus halber / vnder die vnuͤberwind⸗ 
‚geh — ——— mit den groͤſten vñ vnzehl⸗ 
er Daten zuſam̃en gebrachten/ vnd zwifchendenzufaiiien ges 
genen harten eigenen Pfaͤlen —— vñ 

t deß Fund veſt gelegten Steinen/ außdem Grund deß 
s ſelbſte der geſtalt aufgefuͤhrt / daß es die grauſame Meerwellẽ⸗/ 
Ffchröckliche Getoͤß vnd Brauſen an den Wall vnd die Maus 


En ch ohne forcht ———— konne. Vber das iſt das 


gantze Gebaͤw ir ſonderbarer Gleichfoͤrmigkeit angeordnet / inwendig 
mit prachtigen Gemachern / Cam̃ern / Lauben / vnd dergleichen: fons 


—3 as allergröſſeſte Zuñer mit Teppichen/darindieRcnige 


ck nach der Ordnung eingewirckt / zu ſehen / gezieret. Die 
Daͤcher ſind fe — Ze ae en —* 
ẽ gehauenen tein au and:vnd ſtehRauf den 
— herum̃ / an allen ee vnd Geſchůt / der 
Schiffe ein:vñ außfahrt dardurch / wo es von noöten / zuverhindern / vñ 
einzuhalten / welche alſo an ———— ſolcher Beraitſchaft/ 
men notturfft zu dergleichen 

am wird zu —— aus er msn 

es gegen ul Huena, vnd der ee / ſihet / iſt ein ſehr groſſer 
Stein / võ — ———— mit diſer Vberſcheifft: An. iydßo Fre- 
deric. II. Daniæ Rex curavithocfaxü à ptimo ſuo loco, ubi vi- 
cifimalius ſurrogatus eſt lapis,adhunc devolvendum, Andere 
fchreibe hievon alſo: das luſtige veſte Kon. * Cronenburg iſe ein 
vberauß ſtatlich vn ſchon we. In der Kirchẽ ſihet man vil Bilder 
auß weiſſem Alabaſterſtein / mit vergůlter Arbeit: Die Zuñeꝛ vñ Saͤal 
find mit ſchoͤnen Tapezereyen behaͤngt / daran faſt bey 100. Daͤnne⸗ 
* — — er 





.. 





960 Abraham Saurs 

feste mitSchrifften/onten vnd oben benebenjren Namẽ vnd Thaten ⸗ 
gantz lebhafft gewuͤrcket. So ſihet mã auch vil Fünftlicher [china ⸗ 
mählde/etlichur berämbteSchlachten vñ Treffen / die in Teunf hland /⸗ 

Franckꝛeich / Hiſpanien / Italien / wir auch zwiſchen Daͤñemarck 
Schweden vorgangen. Der Konigin Zim̃er vnd Quartir iſt gar 
tig vñ luſtig zugericht. Zu oberſt im Hauß vnd Frawẽzim̃er Bor 
het ein Lunftreicher Bruñ Mannes hodyvonlauter klarẽ Silber / vnd 





theils verguldet / ſind daran allerley Waſſerwerck. Mittẽ im Hof auf 
dem Platz / ſtehet auch gar ein luſtiger Bruniinformeinesgrofen®aa 
ſtẽs / mit artigen Bildern in Mañes groſſe / vñ alle von Metallgege 
ſen / ndlich Soldaten von allerhand Nationen / mit jren gebraͤuchlichen 







Ruͤſtungen vnd Wehren. Vmb den Brunnen / vnd zwiſchen ſolchen 
Soldaten / ſihet mãallerley Thier vd Metallinrechter gröffe: So 
auch der Stock mitten im Bruñ von metallinen Bildern / vñ Thieren 


£: die Perſonen / Thier / vnd anders geben alle Waſſer võ ſi SE 
re urn zufehen. Vmb diß Schloßhatesenn | 
groſſen Platz: an den Paſteyen rings herum̃ ift der Bodenmiteigenen \ 


Brettern belegt / vñ ſtehen bey 70. Stuck Geſchůtz auf ſolcht / Sem ⸗ 
mers vñ Winters. Sind meiſteutheils doppel Carthaunen vñ Noth⸗ 
ſchlangen / alle auf Raͤdern / vnd hinauß ins Meer od Sund gericht / da 
die groſſe vnd kleine Schif ſtehen / welche zollen muͤſſen / damit mã die⸗ 
ſelben mit Huͤlff deß andern Schloſſes / Elſenburg / ſo gegen vber ligt/ 
zwingen koñe. So ſtehen vber diß auf dem Schloßthurn / dersimlich‘ 
ſtarck vnd groß / noch bey zo. Stůck Geſchůtz / die auch auff den Paß 





J 
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vnd Sund gerichtet. Ferner fo ligen auch noch etliche groſſe Nar 
Schiff Hinter vnd vor jnen/die balten Wacht / ſind mit Volck v 
fchäs wol verfehen. Kan alſo cinfreifides Schiff ſchwerlich außreiſ⸗ 
fen: Wird es erdappet/foift alles confiſcitt. Hochftgedachter Roönig 
Friderich 11. König in Daͤnemarck hat diſen Baw Anno 157 7. ange⸗ 
fangen / vnd aun.ıssg.vollendet/ond zwar vondemGeinigen, Wicer 
dann geſagt er wolte feinen cinigen Stein an diſem Bat leidt / wann 
er wuſte / dz ſolcher vonder Vnderthanen Geld were erkaufft worden. 
An 64. iſt Luys de Gerre Adnural vher die Holland / Schwed⸗ 
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Staͤtte⸗Buch 961 
EeSchiff⸗ gerad an der Schantz vnter Helſenburg / (fodamals die. 
weden innen hatten ) Dusch den Sund indie OſtSee gelauffen / 
pürhaten die groben Stůck auß Cronenburg jhme wie hingegen auch 
* feinem Schieſſen von den Schiffen/ diſer Veſtung Croncbing 
den. Ingleichem iſt der Admiral Theile mit a2s. Schif⸗ 
fen / durch denSund/Koppenhagenvorbey/mit Salve Schieſſen im 
Sund / in die Oſt See gangen. Es ließ zwar der König den jungen 
Hauptmann / welcher im Sund damain die Wacht gehabt / wegen 
ſeiner ſchlechten Auffjicht/fürs Kriegsrecht ſtellen: Aber nichts deſto⸗ 
weniger blieb An. 1645. der Hollaͤndiſche Admiral — — mit go. 
Kriegssonnd 326.Rauffmanns Schiffen/einen Tag vnd Nachtim 
Sund ligen / vnd thate mit aufgezogenen Segeln ond fliegenden Fla⸗ 
cken / ohne Erlegung deß Zolls/für Cronenburg / (daſelbſt der Rönig 
im Fenſter gelegen / vnd zugefehen) durch / vnd in die Ooſt See / lauf⸗ 
fen. Er der Admiral/war vorgeſegelt / vnd hatte den Hut fůr dem Kos 
nig a en/die Schiff haben mit 3. Schuͤſſen jhre Loſung geben: 
nigaber jnennit antworten laflen. Es wird aber hierzu neben 
andern Vrſachen / villeicht fonderlich geholffen haben / daß Helſing⸗ 
burg / wie gemeldt / damals i in Schwediſchen Handen geweſen iſt. 


Kuttenberg. 
Gutebetga, Cuthna, Cuthnæ Mons. 


St ein wolerbawte Konigl. Statt in Bohmen/7 Meilen von 
Praggegen Mähren gelegen / die fich wegendeß Silberberg> 
wercks / daß aber jegiger Zeit mercklich abgenom̃en / fonderlich 
befandt gemachthat. Im Jahr 1307. alsman 4. Jahr zuvor hero die 
Boͤhmiſchen Groſchẽ allhir zu ſchlagen hatte angefangẽ / war ſie noch 
nit it Mauren vmbſchloſſen / doch gleichwol von denen Inwohnern 
vnd Bergleuten mit Graͤben vnd Bollwercken alſo verſchen / daß die 
welche Kaͤyſer —— (fo gerne feinen Sohn nach 
dem Tode deß legten Konigs / auf der Königin Libuffa Stammzum 
Königin Boheim gemacht J 


962 Abraham Saurs a 
chen abzihen mußten. Nachgehends hatdife Statt in de Huſſiten Kiie⸗ 


getheilsvon iſchka dem Huflitifchen Heerführer/ vnnd theils ai 

von Kaͤyſer Sigiſmunden / ‚der ſie im Jahr 1422. im Jenner 

außgebrandt / vil außſtehen muͤſſen. | "ns Sa Fate 
Im Jar 1496. iſi die denckwuͤrdige Hiſtoria mit denẽ Ruttenberg. 


Beꝛgleuten / deren zo. auß denẽ aͤltiſten / vnſchuldig gerichtet worden / 


vorgengẽ. Meder letzte auß jnen den 4. Aug. zu Podjebrat mid knien 
ſolte / hat er gen Himel gefchen vñ geſagt: Gerechter Gott / ſihe du da⸗ 
ein / ſchick einẽ fruchtbaren | | 

welches auch geſchehẽ. Dañ in einer ftund hernach iſt ein ſolcher plags 
regen gefallen / dz es vmb Kuttenberg groſſen wie gethanhat. Vnd 
vonder Zeit an hat fichdas Bergwerck auf di Kuttenberg je abges 
fchnitten.Es haben auch der enthaubteten Freunde folches 


adislausin Ongarn und Bohmi/fodamals zuDfenin Ongam 
war / erzelet / der fich drüber hefftig entſetzt / vnd berrüberhat/daßperauf 





angeben ſeiner Berg⸗ ambtleuie( welche der Knapſchafft Ihrgedingten 
Lohn nit gereicht/ gleichwol dem König verrechnet / vnd ſich daher bez 
reichert / ſo die Knapſchafft nit leiden wolte) einen fo ſcharffen ernſtli⸗ 


chen Befchlergehen laflen/daß man die befagte ro. Geſchworne und 


Aeltiſte vnverʒöglich / andern zu ein? Exempel am Leben ftraffenfolte, 
Daber er Commiſſarien nach Kuttenberg geſchickt vnd kamen 
über die Berg⸗ Ambtleuthe dem. Hencker auch in die Hände, 


Die vornembſte Kirch iſt allhie die zu ee und she | 


ter andern Gebaͤwden def Königs Pallaſt der — — 
geruͤhmet. Im Jahr 1627. haben die Jeſuiter allhieein Collegium 
angericht/ worzu jhnen Kaͤyſer Ferdinand der Ander etliche conficiz 
feiree Häuferverehrethat. Def vergangnen Kriegs Vnweſenhat 

dieſe Statt auch zimblich betroffen/ onnd muftenochim Jahr 


1645. denen Schwed. vil Geld zur Brandfhu * 


gung geben. 


ge/der onferonfchuldigsblut abwafche/ 








Pd — 2 — 
— — Laa 
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Oder 
* und Ein Landsfuͤrſtliche Vnter /Deſterreichiſche 
* ge \ Abe) En tn ee 









| von Käfer Rabepsenjais vr Söhnen uvorim Fahr 12 60.die Vnga⸗ 


| gt hatten / allhler bey diefer Stade (welche in denen 

moch ein flecken genennet wird) rtoͤdlich verwundet / und 

—* erſchlagen worden. Er aber iſt hie⸗ 

qzu bracht Ihn feine ſtoltze und rachgierigt 

en an wider Kayſer Rudolphenyvon dem Er 

unnd Mähren der Gcbuͤhr nach empfangen, als 

Bopeitzumiderjeinem ſolchen zu Fuß zufallennnddag schen 

Ber etwann fein Großhoffmeiſter geweſen in den Har· 

Anno 1619. kam der Böhmen General ie 
ein / kont aber nichts außrichten / ſondern muſte wie⸗ 

| — nachfolgenden Jahre die Maͤhriſchen Bölcerim 

en im Fahr 1643. eingenommen haben. 


eyfein &rAbilän ſambt aAmsabß auff der Boick um das 
gogchũumb Crain / ſo wegen der ſchoͤnen Pferde geruͤhmet wir 


Sodeuburg. OR 


alten Teurfihen en: — al een in gang 


Teutſchland diſſeits am Rhein / deſſen Haupt ſie / vor der Stadt 
Mu eſen / Te alten Schriften fohin und wider in 
Ä | * ngefunden werden / a Das Weltliche Regiment 
eier wird von beeden S Chur» Pfalz unnd Stift 
Wormbsadminifkrirer. Sm bevsen hat Beneral Braffvontilig 
— 
ne a ra 
0 u er 
ah Bl 





























2 Abraha | m Saurs 


wieder abgedrungen / und viel drinnen nieder gemacht / auch ein 
von allerhand Victualien gefunden hat; da dann das Land hierumb fo 
derlich viel außſtehen muͤſſen. Nach ſolcher Zeit iſt dieſer Ort / bey noch 
merwehrendem Kriege / da bald diefe bald jene Parthey die Oberhand beh 
ten’ noch ingröffer Elend gerathen / biß endlich befagter SR: 
Stadtmauren / ſambt dem Biſchofflich Wormbfifchen Kefidens Schtophur 
niederreiffen laſſen / damit man * — er hf 

ſer toue emůchiigen. bu —— — ee EEE 


ierg Caroli M. Ber-Eltern/ der alten Auftrafifhen Fürften, Sit 

Solldeß erften Pipini Wohnung gewefen / einfehraltes S ätilein 
des Brabanrifhen Hafpengäus / oder Fl Hasbaniz Brabantiæ geweſen / ſey mit 

Thot / en den Mauren/ 12. Gaſſen und 2. Wafferreiche 
Brünne m. farrtirch zu Sant Gertruden er Ste 
derſelben aber ein —— unſer Frauen. Sie ligt ing) 
Thlenen / und Hannue / nemblihvorjedem Dreh 2. Meilen wird 
cheils für die aͤlteſte Stadt in Brabant gehalten; und ven andern temuca 
um Brabantiz opidulum,genenuet. —ú— ee 


Landaw ander af * 


Andaw eine Reis Stadt in da Sandvogthen Hag am mer 
dem Elſaß / derer Reibs-Anfhlagin der Reichs, Marricul mona⸗ ⸗ 
ih iz I. undıs. zu Fuß oder 96. Guͤlden / ram Flu 
Queich gegen dem 


Er ein Brabantifch Städrleinrunt ‚des. 





auß dem dicken wwaldichren Gebirge Wapgäu hieher sn Ka vo 
a ee als von h /⸗ 
rem Erbauer exwa Mean 


—— Sp Ds I ur 
rer» Hat drey eygene Dörffer/ un 
* Keim za ze 


* 
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‚Stätte Bud. * 


und Friedrich der Dritte auß Deſterreich mirginander 


Bierdte auß Bäyern 
gmeyeren/hielts die Stadt Landaw mit Kaͤyſer Friedrichen und thaͤten ihren 


Nachtbahren denen Speyern / die gut eriſch waren / viel Leyds an / wor⸗ 

über Sie endlich auch zu furk kam; denn Kaͤyſer Ludwig der Baͤyer verſatz 

te gandam der Stade Speyer vor 5500. Pfund Heller und ſtraffte ſie / wolte 

ige auch belagern / die Feſte darumb ſchleiffen / unnd hernach der Stadt 

Abiß zu Erlegung der obgenandten Summa Geldes übergeben. 

Die Landauer haben die Belaͤgerung noch erbeten / aber die 5500. Pfund 

der Stadt Speyer erlegen muͤſſen. In dem neulichen Teuͤtſchen 

hat diefe Stadt auch vilel außgeſtanden / wie ſie denn im Jahr 1639. 

von chwediſch / Weinmariſchen / umd bald hernach von 
erſichen wieder eingenommen worden. 












Kr iR" Bl} ' j 
| — ie . » 
andaw .in Bayern. 

Turſtlich Nieder Baͤyeriſche Stadt an dem Iſer⸗ Strom / umbse 
ahr Chriſti 1224. von einem Hertzoge in Bayern Ludwig genah⸗ 
et erbauet. ird unter dem Rent⸗Ambt Landshutt regieret. 
DDat auch ſelbſt ein Land ⸗ Gericht worunter eiliche Maͤrckte / ſechs 
Schloͤſſer / nebenſt etlichen Adelichen Sitzen / Doͤrffer und andere Guͤter noch 
gehoͤren. Anno 1648. den 18. 28. Julii befande ſich Die gantze Kaͤyſeriſch ⸗ 
und Chur ⸗Baͤyeriſche Reichs Armade allhie zu Landaw / unnd die Alltirre 

ezu Dingelſingen. Den 7. Auguſti N. und... Julii A Ca · 

Jenders gienge fie zwar von landaw auff die Schwediſche bey gedachten 
| — eher LEER ae ra su vorthellhafftigen 
und art, ten Loͤger lagen / wieder in ihr-altes Quartier) Landaw 
— 1: Welches zweiffels ohn dieſe Stadt wel wird empfunden Ha 


andaw in Heſſen. 

¶Rcles Scädrtein und Schloß Landaw liegt in Seſſen auff einem 
U Piehr hohen Berge in der Graffſchafft Waldeck an der Graͤntze. 
I Das Schloß iſt von einem Braffeusu Walde mit Namen Hein⸗ 
rich der Tpfernemmbs Jahr 1360. erbamer worden, 


Du Landes 
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5% Anttshutein ——— die — 






ſtade in Nieder Bayern ain Wa ſſer die Iſer genant / Han Fr 
Kudröigen in Bayen / Kiyſer Iudivigs deß Bäyern Vanr ode 
Großvatter Annsır24.erbatet/ und hernach Anno ira — 
——— Prolomaus lib.2.cap. 5. 
er —— er 
Diefe Stadt iſt mit ſtattlichen nur näge meh, 
ter welchen / fuͤrnehmlich was che oder Zirchen Gebaͤwde ſ 
lich zu ſehen die Stiffts Kirche zu S. Martin / 
auffgefuͤhret iſt / welcher feiner Hoͤhe halber von (tm 
Kr hoͤchſten in gantz ee let wi 
auff fuͤnffhundert und ſech tzig Staffelngehen muͤſſe. 


der Aurorbeffechffen Chels Theatri’Ehro dei 513. Blats dafibee 
Das Thurn inemalsrin Saumsifder Dies Qnantlemelfpenhe 



















deſfelben vom Horizont biß an den 

















5 
gemeffen und befunden habe / daß die Höhe 
Knopff ſey vierhundert und acht Rhein⸗ 
Undiſche Schuhe / und alſo zz. Fuß hoͤher / als der Thurn zu Vtrecht / z/ Fuß 
aber g als der Thurn zu Straßburg / auch ge. Schuch geringer als 
zu Ancorff. Daß aber dieſer Thurn fo hoch geſchaͤtt worden (wird 
beſagtem Ortauß gedachten H. General Quartiermeiſters Schreiben 
ferner berichtet tomme daher / weil auff der breiten Gaſſe ein Stein oder Zet⸗ 
chen geſegt / und die in die ſer Sach unerfahrne Leute beredet werden / daß / 
wann ſolcher Thurn darnider lege / ſelbiger mit feiner Spitzen biß an gedach ⸗ 
er he reichen würde / unnd alſo die Laͤnge vom Zeichen 
an den‘ gereiife Höhe deß Thurns feyn folle. Weit nun 
| acht hunderte Fuß vom Thurn abgelegen / fo 
| /daß dißfalls / wegen den Zöhe / umb die Helffte geirret 
worden. Es hat ein ſchoͤn Gelaͤut darinnen / deſſen groͤſte Glocke neuntztg 
Senmerams Serie hauen ſoũ . Dach dieſer ſt auch ein abſonderliche 
Jobſt: wie auch ein ſtacclich Jungfrauen Kloſter und 
ta al genandr/Eiftereienfer Ordens] morinnen viel Hertzo⸗ 
ge auß Bäyernihr Begräbnüshaben. Item ein Dominicaner / Franciſca⸗ 
ner / und Capuciner Koſter. Vnter denen weltlichen und nebenſt denen 
nerlich en erbaueten bürgerlichen Haͤuſern iſt fuͤrnehmlich der / auff Italiaͤ⸗ 
niſche Form erbawet / und mie vortrefflichen Zmmern / Gemaͤlden und ans 
per luſtigen Zeruichteiten verſehene Furſtlich e Pallaſt / de Newe Baw ge · 
mdt de Inder Stadt lieger ; wie auch das fein auffgefuͤhrte Rahthauß. 
Kufferder Stadeund auff einem Berglein ligt noch ein ander ſchoͤnes Für 
Aches Schloß / mit fünfklichen und zur duſt dienenden Gemaͤchern außge⸗ 
geret / wobey auch ein Eünfliher Garten von Frantzoͤſiſchen Gaͤrtnern zur 
erichtet zu ſchen. Das kand herumb iſt von Gottund der Natur mit aller⸗ 
Fruͤchten / Weinwachs und andern Anmutigkeiten zur Gnuͤge bega⸗ 
Bet / daß ſich die Emwohner wol nehren koͤnnen / zumahlen auch allda «ine 
Fürftliche Bäyrifbe Regierung und Rent-Ambt / unter welches unter» 
fbtedlichyandere Sandgerichte, Stätte: Kloͤſter / Schloͤſſer Adelihe Sitze 
ind eine groffe Anzahl zur denen Sandgerichten gehörige Dörffer gehören. 
Im Zahr r232.ifE das obbeſagte Jungfrauen Kiofter / und Anno 1280. der 
Baarfüffe oder Franeifcaner und im fahr 1277.der Dominicaner BKlo⸗ 
er geſtifftet worden. Auno 1403-brandredie je hige Pfarrkirche zu S · Jobſt 
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6 Abraham Satire — 
Im Jahr 1633 muſte ſich dieſe Stade Landshut mie Accord um 
PVerfprebung —————— Reichsthaler Brandſchatzung zu erlegen / 
anden Königaug Schwedenergeben. Anno1634. ward fie abermals von 
deren Schwedifhen unter Merkog Bernhardten zu Sachfen und dem 
Schwediſchen Feidmarſchall Guſtav Horn mit ſturm erobert worinnen 
viel mitauffgangen / und unter andern auch der bolberſuce⸗ Kaͤyſerliche 
General von Auringen geblieben / itt auch fonft ohne das Morden mit rau⸗ 
ben und Schaͤndung der Weibsperſonen ůͤbel gehauſet / die Probften 
— —* Juden Thor / und —— —— —— 
em Jahr kam auch in wehrender erung im e 
Derge durch Derwahrlofung / Fewer in die Munitiom / weldes | 
leichwol ohn Verſehrung Schloſſes auſſer etlichen nebens ung 
ebaͤwden / die im Rauch au gangen/gedämpfft worden. Nach ſoich t 
übel Beginnen if ein groffer Hunger und deifen Befertin die Peſt erliche 3 
Wochendiefes Ortes eingefallen. Anno 1646. tam Sandeshur abermals | 
andie Schwediſch · Weinmariſche / die fich dieſes Ortes / weil die 





ner meiſtentheils auß Furcht davon aeiau n / ohneinige Mühe be tigt | 

Undyicd Bieheund Gera begehen a — 
Min 

| SandshutinSchlefien. 







Sch 
weldes das langwuͤrige Kriegsmefen über/auc viel har 


müffen. Es wird ſonſt / wie indem gangen Hergogthumb F 


auch hier viel Gatn gefponnen und auch feine Seinwwadgemadht, Fe 


Landsfronin Polen. —— 

Andiscorona, Landetron / ein auff einem hohen Felfen im Era i— 
Lise Palatinat gelegenes Schloß / fomanauff allen feiten erliche Meil 
Wegs fehen tan; undbefinderfich / in deſſelben Gebiet der Berg Calva- 
riz,und auffdemfelben ein Kiofter der Mönch von der tz, Mi 
hinund wider Sapelien 7 oder Bart» Däußlein / nad Artderenu Se 
lem: deßwegen auch viel Wallfahrten dahinangeftelerwerden. x bertus 
Laski, Stradifher Weywod / hat beſagtes Sands-Cron; weil es nur 4. Mies - 
len von Craccaw gelegen / fuͤr den Herrn Erkhergog. ulian von | 
Deſterreich / verwaͤhret / das aber König Stephan zur Auffgab bezn 4 
hah iaſceia. nennet «8Lanckoronam,undfagt / Ugean nahen Bngars 


Er Schleſien iſt ein Staͤdelein im H 














Pr . [) 

. . 

u gi 
* u 


 ScloßNerr Graf Duglasrund feine Schweden : Aber Anno 6. betamen 
u: sat irch Berrächerey/mie man berichtet biffitwider. 
F — 7 


BT RN ine > 
0. Landskronin Böhmen. 
D Andotron ein wolverwahrtes Schloß und Städrlein in Böhmen an 
denen Mährifchen Brängen/ welches im Jahr 1643. die Schwedi- 
hen eingenommen und befeftigerhaben. 


Landskron in Schonen. 
Anbdsfron/ Coronica, eine Meerſtadt in Scania oder Schonen gele⸗ 
Jen: Es hatte König Erich der achte / ein Herzog auf Pommern 
) Anno 1407. auff der Mittagfeiten def Schnenfifben oder Sebin⸗ 
nen er hernach / als er eine Stade dahin gebauet / den Na⸗ 
adstron befommen / ein anſehnlich Carmeliten Kloſter geſtifftet: 
Anno 1413.gedachte Stade erfolget / und der alte def Oris Schyx 
in Nahm / abgangen und bekam damalen / folche neue Stade erſtlich 
ihre Freyheiten von gedachtem Koͤnige. Es iſt aber dieſelbe bald hernach / 
nemũch im Jahr 1427. von den Teutſchen Meerraͤubern / fo man die Vi- 
talianer genant/anfgeplündert/und angezuinder worden. Dieſe Meer⸗ 
BL halbe Meil Weges von ihr gegen Morgen einen Fluß, 
velcher nach Mittag lauffet / hernach aber fich erwag gegen Mitternacht 
wendet / nachdem cr fich mir dem Meervermifcher / bey Landstron vor 
Über lauffe / undeinen Port oder Bafen machet / darinn auch die gröfte 
iff ſtehen können: welche Bequemtichfeit deß Lagers zu Erbawung 
‘Der Stade fonderlich Vrſach gegeben zu haben / ſcheinet. Wo gedachtes 
Kloſter geſtanden / da iſt jene das Schloß ; und hat König Ehriftian der 
Dritte die fehr anfehnliche Jahrmeß / fo umb Sonnawend gehalten wird / 
oon Engelholm / ſo auch in Schonen gelegen / hieher Anno 1547. verſetzet. 
Es hat die Stadrfehs Thor / drey zum Meer / und fo viel zum Land: einen 
groſſen Platz oder Marck mie anfehnlichen Haͤuſern herumb / und proͤchti⸗ 
achhaug: if mir Graͤben und Waͤllen umbgeben / Stadt und Schloß 
af jedes abſonderlich feſt. Anno 1452. hat Carolus Canuti Sohn König in 
n diefe Stade aufßgeplündert und angeflecft: Anno 1524. muſte all⸗ 
Severin Norbii,der es mit dem entwichenen König Ehriftian hielte/ und 
othland wider die Schweden beſchuͤtzte / auch in Schonen Stliburg / Lun⸗ 
dieſes Landstron neben noch andern Staͤdten verheeret j 

an 
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Wen Granten "Antio1655.den 19.(29.)Scpr.troberte dieſes feſte Bora» 









8 Abraham Saurs 
und verderbet hatte / mit Johann Ranzowen des n nig 
Doriſten ſich in Bergleiheinlaffen. AnnoıS 44, eroberte 


Sn In MRarhaliäperr Suftes Horn diefe Siadt ſambt dem Sc (om 


“: 







* 


Fruung mit Acad: ſo abet Anno 45. auff 
marck wieder worden. | 


!  Landsbergin Bäyern. — 
12 3“ Iuftige Stadt im Lechthal an dem Fluß des Lechs und 

Bäyern gelegen; hat ein Landgerichte und gehoͤret unter die 

be RegierungzuMönden. Sie liegt wegen der Hugel und Ber 

ge etiwas unchen; Kat auff derſelben einem Berge ein Für 
Schloß. Graf Schwickard von Hetffenſtein Gubernatot diefes Sb 
fes hat denen Jefuitern allhte auch ein Collegium erbaner. Es har Diefer 
Ort wegen derfriegenden Partheyen/ da ihn bald dieſe / bald jene / einbekom · 
men viel außſtehen müůſſen / ſonderlich iſt er in er — 
endlichen Butergang gar nahe geweſen; Weil ihm die Schwet edes⸗ 
mahl hart zageſet. Im Jahr 1632. ward der Ariſte Graf Jatsb gug 
ger von dem Hertzog von Sriedlend init in 6000, Man auff Mönden 
commandiret/ auff welchem Wege er denn auch hieher vor Landsbergr 
terambdie Schwediſche Beſatzung / foin 800, Mann ftar da rinnenla 
auffzuheben / ließ derowegen ſolche mit aller Macht angreiffen. inder 
Stadt wehreten ſich zwar tapffer / fuͤlleten aud)dre Preſſa / welche gu E 
gerifchen albereit geſchoſſen / wieder auß; Weil fie aber nicht mit gnugfahe Er 
mer Munition verfehen waren’ ſchloſſen ſie den ð. Auguſtt mirdenendranp 
fen einen Accord mit Sad und Pack anfzustchenmeihherihnenaberfäileht 
gehalten wurde / denn im Abzichen muſten fie dis Pferde und vielandere Sa 

\ 


































den dahinten laſſen. Als ſich diefe fanmrechteingefent/famen ‚ag folgen 


de Jahr abermahls die Schwediſchen hieher/und weil fich die Bur⸗ an 
denen Bäyerifchen zur Gegenwehr fetten und mannlichen Wider ſtand cha⸗ 
ten’ ward von denen Schwediſchen Preffe geſchoſſen undalsbald den 10. 
Ayril vor Tage noch ſturm gelaufen underfiisgen: Was nun bey der 
ſten Anfall im Gewehr gefunden ’ von Buͤrgern und Landvolck muſt 
dem Leben bezahlen. Von der Beſatzung —— 

zu Fuß und hundert Reuter quartier erlangt / die find alsbald Inrergef 
worden. Nach ſolchem Morden begaben fih die rachgierige Soldat anf 
das Rauben / Ihre fiber ihrem Feind erhigte Gemüter dadurch vollends ab⸗ 
zukuͤhlen / da denn die Stadt gang anfgeplündert ward. - Hat alſo die Si 
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mwiſchen der 
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J— alle Bürserliche Wolfarth zugleich ver⸗ 
646. ergal —J7 bald 
stober kamen die Schwediſche noch einmahl hicher / fanden ei- 
Borrarh hierinnen / und glengen über den Lech in Bäyern. Nach 
wieder Baͤyeriſch worden / wie denn im 6. theil Theatre 


Zuropæi —— im Jahr 1648. offtgenandte Stadt bey dem An⸗ 


ſchen. Vondem Bayeriſch⸗ Käyferifchen Herrn Gen 
Brasfenvon Werth mit 20 o. Mann ſey verſtaͤrcker 


Jeſ— — liegt in der Neuen: Marck⸗Brandenburg 

an demn en arta / und iſt in dieſer Gegend fonderlich befandr; 
de ifffahrt auff dem Wart, Strom: denn im Jaht 
ward wiſchen dem König in Pohlen Sigismunden / und 
rſten zu Brandenburg Johann Sigismunden / ein 
u haltenyauffgerichter alſo / daß alie vom Adel / Buͤrger und 
Pohlen einen freyen Paß / unnd Schifffahrt auß der 


—— 
Warie und Oder · Sirom / auff oderniederwarts haben und die Wahren / 


—B— verkauffen / niederlegen / und bey denen benahmbten Flůͤſ⸗ 
en an beyderſeit. Vfern verhandeln ſouen / doch der Niederlags · Gerechtig⸗ 
keit der Landsberg damit nichts benommen / in welcher die Adels, 
Wadhren Siunden / die Bürger Wahren aber 3. Tage ſtille halten muͤſ⸗ 
en mes Jh 1631.der König auf Schweden auf Teutſchem Boden 
am Reiche ſich naͤherte / muſte fich auch dieſe Stadt Landsberg / nach dem Er 
ge zuve ori einmahlyaber vergebens angegriffen hatte / an Ihn 

nie Ac + und der Kaͤyſeriſche Commendant Hanuß Philipps 











von Friedland / ſonſt Wallenſtein genandediefen 
wi ne Gewalt: auß welcher ihn die Schwedifhe das 
ende role geriffen und bald darauff auch verlohrenhaben/ und 

| F ensbißindas 103 7ſte Jahr —— miüffen / da ſie hn war einbe⸗ 
ommen ; aber gleichwol wieder ren haben. Anno1639. ward 
efe Stadt Landsberg von dem S — Stetiniſchen Commendanten 
gli i8c im. —— —— und erſtiegen worden. 







Diedariun liege — J—— 


Hanı Inden mei fps nn — 23 


ſatzung in z. tauſend Mann ſtarck außziehen. Anno 


— 
7 


gr un 2 a2 j | 


so Abraham Saurs Re 
haben mit Accord uͤbergeben / und / weil fie wieder den Accort verd c eckte Gr, — 
naten hinter ſich verlaffen / ſich auch ſelbſt uneerffelenmülfen.  Imfehfen 
Theil des Theatri Europæi fol. zor · ſtehet / daß im Fahr 1647. umbder 
Eingang des Mäyen die Städte Sandsberg und Friedeberg in Der neuen 
Darst bigauff wintg Hauſer in die Aſche gerathen. 


Landoberg in Meiſſen. 


Andsberg ein Staͤdtlein in Meiſſen unter Hall / dabey — 
— deſſen Rudera und alte uͤberbliebene Mawr 
annoc aufehen/aelegenivon welhen Weyland die Marckoder Mar 
Soma San Landsberg zwiſchen der Saatund Mülda / im Dfterlande, 
Namen betommen. Iſt aber itzo gar cin Le Zn Da ea 
Landrefi. N — 
Sande Landrecy ‚ Landrechies, La dr 
ceium, Landrechium, Lände-- WW. 
'fum. > a geh 
0 stone klaines / aber feht fees Staͤdele in in Denmegong/ar 
mbre / und 5. Meilen von Balenfingelegen; fo-die Sram 
jofen rien undfich darapfı folgends alfo getucher habeı 
daß Känfer Eartver Fünfte Armo 1543. undertisbter € Sachen dar⸗ 
ddr 5—— en. wegen ſolcher ſtrengen un 
gen Belagerung / iſt dieſes Staͤdtlein weit und breit beruͤhn — 
ütaber hernach bey dem gemachten Srieden/diefer Orth rider feinemrechten 
ehr da a pe rauff hoͤchſt 
gedachtem Käyfer Carolo / gegen andern Guͤtern / voberlaſſen daß erfolgende 
big auffs Jahr 1837. —— te Fran⸗ 
nennen —— ns 
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TR SBuch u 
nem Saadalein zwiſchen Zweybrůcken und Käyferslautern gelegen / ward 
Anden Sie Anno 1523. eingenommen. 
N = Sanpfirag: 


Er Städtleinin Bnter-Eratnam Waffer Gurck / und tingeeer» 
uud bamirmnbfloffen. In dem Staͤdtlein welches Landsfuͤrſtlich / ligt 
u IS chleßreinem Adelichen BefhiehtvonBarbifhenzuftändig. 


—— lLangres. 
"Angres, ein groffe und fein gebaute Stadt / auff der Brängen zwi⸗ 
hen Champagne und der freyen Graffſchafft Burgund / auff einen 
ehrhohen Berg / auf welchem der Fluß Marne entfpringe / gelegen 
jerumt Toäterharrund fürgarfef gehalten wird / wegen der groſ⸗ 
fen In Ahnen an ’ Der Bifd off diefes Orts oderEpilco- 
Ling is, ft einerauß den Parribus Franciz, fo ſich einen Hertzo⸗ 
— Dnd iſt auß den Biſchoffen allhier geweſen S. Didier, unnd 
S.Urbanıs. Die Haupt /Kirch zu s. Minmeo, iſt eine auß den ſchoͤneſten 

und praͤcheigſten in Franckreich. 


— — Langwedel. 


J — 
” * 


Yemen - RB niärwsirtyen dem Sufe 
Sat wei unndindas Erg-Stifft Br we gehoͤrig; Das 








Sloß oder Burg war por der Zeit mit Graben unnd doppelten 
wol verſehen; Der Schwediſche General von Könige, 


marck aber } Bim Jahr 1644 — als im vorhergehenden Mo⸗ 
nat Junius der Ersbifchoff von sungen Col nommen und die 
- Schwedifchen untergeſtellt hatte / das o te Schloß gang außbren⸗ 
an | dR ai niederreiffen unnd die Gräben auffüllen. Der darinn 
mt er ringe ch rad Sch Bee 
enden S Sat auf Onad —— an die Sch 


an 


— "= Ay £ 
———— ar * | 
an Lan N  Slandeu 
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fi Abraham Sauts 


BEE 

Flandern / zwiſchen Koffel/ unnd Tornict / aclegen? von welchen | 

das ſehr vornehme Geſchlecht der Herren von Lanotaden Nahmen hat / = 
me auch diefer orth / ſampt dem gangen Gebiett / vorhingehört/che erandın 
Beibsflammenund durch folden an den Graffen von BürendesPringen * 
von DranienSohngelangt. Von hinnen iſt aud Carolus de Lanoi, Sg 
ce Re sit Noapoli, geweſen deme ſich König Francifcus anf Srandreik R — 
der Schlabtvor Paviny Anno 1525. gefangengeben; und von deme die 
Fuͤrſten von Sulmonaim Königreich Neapolig herkommen. So war auß 
diefem Geſchlecht auch Philippus de Lanoy, Herr zu Beauyoir. Fr 
dachrem Siadtlein Lanoye If Francifcus Raphelengius , cin fehr gele 
Mann in Lateiniſcher / Griechiſcher / Hebt aiſcher / Chaldæ iſchet Arabifherz 
und Syriſcher Sprach / und ein Tochtermann des weltberuͤhmhten Buch 
druckers Chriftophori Plantini zu Antorff/geboren worden; Mann 














zu Lanoyesiel Saye hiud andere Wahren. Die Sransofen haben 6: 


fem Kriegdiefen Ort eingenommen/aber die Spaniſchen / Anno 1646 ſam 
dem Schloß Ingelmuͤnſter / wieder erobert. 
Lanzicz. — 
— Lena Sen po TREND: Landſchut / iſt eine a 
den fuͤrnembſten Staͤtten in groß Pohlen / an Waſſer Blura gar luß 
OF und ebengelegen/ / unnd mirciner Maur unnd Graben werte 
. Das Schloß aber iſt auff einen Felſen gebaut unter dag Palat 
nat allhier referirtman Orlovia, Pyateck, Brefinia, Kornazeyv, Biechövs 
fambtandern@rädtlein. Anno 1294. hat Birhenenyder tichaulfche. Di 
zog / die Stadt Lenzich / oder Langig/eiigenstmmen / außgepländert® 
brannt. In der Zuruckreiſe mie dem Raub / ward Er von Cazimiro, dem 
Herqog alidie / nahend der Stadt Sochaflovia , oder Sochaczovv , an dem. 
gedatien Fin Bfura gelegen) angegriffen, intwclherSchlagt Cazimirus 
dem Feind groffen Schaden gethan / weil Er aber fich zu weit hinein gewa⸗ 
get / und Darüber umbtommen / fo har Er den Lichauern den Sieg Übere 
faffen. Anno 30 0. wie Boregt in der Boͤhmiſchen ſcᷣreibt / 
eroberten die Böhmen diefe Stadt. Anno 13 31. befame der Tante 
— —— Aa or ARE it / und zünder es an. Anne I 
1462. e dein allda gehaltenen Reichs⸗ Tage / abge ⸗ 
bromm | TER u: x 




















# 
* 





= 


4 


ſobald in Begenmwartder gangen 


Edle Buch. 


13 
Anno 1646. —— wurde geſchrieben daß der Koönig Caſtmirus 
Ah 


hPolenden 2. gemeldten Jahrs vor Landſchutz angelangt / die 
de den 14.diefes mit Gewalt eingenommen / welche aber der Beſatzung / 
als ſie ich nach dem Schloß reterirt, ſelbſt angezundet; die auch gaͤntzlich im 
ver biß auff die Kirch / und Nonnenkloſter verbronnen; die Polni⸗ 
hätten wider deß Königs Willen / alles / was das Fewer nice verzeh⸗ 
zetfonderlich aber die Juden / von welchen über tauſend Seelen umbkom⸗ 
Bnterſcheid def Alters 7 maͤnnlichs und weiblichs Geſchlechts / 
hamwer; und keinem Kind in Mutter Leib / weil fie mit Steinen 
nn Widerfland gethan verſchonet; und habe ſich den 26. diß auch das 
oß auff difrerion ergeben. 
es Laodicen, 
7 Aodicea,in Aſia / an Waffer Lyco,erflih Diofpolis,nadmals Rhoß / 
Time jodicea;genant/ von Seleuco König in Syrien angefangen 
weldheder König Hiero in Sicilia fehr reichlich begabet / it Anno Chriſfti 
ss. ein Erdbidem zerfallen. 







Sademunetr der Braffchafft Wirgenfeinin Beifen inetnem 


Dr Thalandem Waſſer tohn gelegen sit das ältene Städtlein befagter 
OSSraffhafft / und ligt gleich unter dem hohen Berg, und Haupt 
Silo Witgenſtein / wovon die gantze Graſſchafft den Nahmen 










Le a N, ur >. * 
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ai 
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fm Pommern und swifden Anflam und Wolgaſt gefeg 
Jomde Außfluß der der $affani [3 
—— na alktersefarbctuo öctardr 






EL — 8 Denn als der Prediger von der Alge⸗ 
german Chriſti nach der 


lichen Ratur / wegen der perfönlihen Ver⸗ 





Renfch! gen 
einiguung/redete/ einer/derfotcheg gehöret/ offentlich lügen geſtrofft; 
Aber Gert den der Prieflerzum Zen a hat Diefen Meufhen abs 

enbinnamit dir Wanſinnigkeit ae 
stechen aber > 3" A 


























14 Abraham Saure: 


ver weiffelnde Beginnen ihmaber von dem umbftehenden verwehret wor⸗ 
den. Gleichwol hat er ſich mit dem Meſſer hart verwundet / und die Wunde 
nicht wollen verbinden laſſen / ſondern fieimmer wider auffgeriſſen / und zar 
keinen Troſt vom Prediger angenominen / und endlich in groſſer Verzweif⸗ 


lung ein Ende genommen. Mi} 
Laubach —— 
Dder — 
a die Hauprfladt in gang Crain an dem Fluß Laubac und 
ein Feine Meil von der Sau dem Hauptfluß diefes Hertz zthumt 
OS gelegen. IR fein erbauet und ſehr Volckreich / aber wider feindik 
Anlauff ſchlecht verwahret / ohn mag etwan das obe St 
auff einem Berge gelegene Schloß welches jederzeit mie Soldaten befege 
gehalten wirdithunmächte. Bon Birden Gebäuden find allhie vornehr ’ 
Lich gu fehen: die Biſchoffliche Haupttirche zu S. Nicolauß / der Franc 
fcaner; der Neformirten Auguftiner; der Capuciner und der Jeſuiter ig· 
ſter / wie auch ſelbiger (der efuiter ) Collegiumund Kirche / fo mit ſchoͤnen 
Altärenfeinaußgesterer. Zudenen verordneten Landtaͤgen / welch ale in 
Teufcher Sprach / ob ſchon ſonſt auch die Welſch und Windiſche bey de⸗ 
nen Einwohnern hblichift/verrichrer werden haben die hochloͤbliche Stäms 
dein rain ein fonderlih Sandhauf. In der Landſtuben hengt einefhöne 
Tafel / worauff die Schlacht / fo Anno1s9z.bey Siſſet wider den Daffan 
Baffa durch der Craineriſche Herren Tapfferkeit erhalten auffgeg , 
unddie eroberte Fahnen in der Domkirche auffgehenckt zu fehen. Kar 
ahrı470. hat Känfer Friedrich der Vierdte das alte hiefige Bifkumby 
6 der Zeit gar ing Abnchmen tommen war / wider auffgerichter deſſen 
Biſchoffs Eintommen fi jährlich über vierzehen raufend Gulden nicht 
erftreckenfollen. Anno 1584. ſtreifften die Tuͤrcken biß hieher an Laubach 
wurden aber mir groſſem Verluſt wider zuruck getriehen. — 
Bier Meilen von dieſer Hauptſtadt ligt Ober· Laubach oder Laybach 
auch anden Waſſer gleiches Namens ein feiner Marckfleck en Bee 
Hernogen zu Cruman Fuůrſten zu Eggenberg zufändig Albiewwerdem — 
die Wippacher und andere gute Wein / wie auch die Italiaͤniſche Gůt *8 
Schiff geladen / und nach Laybach geführer. DE) Su 
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"Stätte Buch. 5 i$ 


are Laubach iſt ein Städrlein und ſchoͤnes Schloß unter der 
Srafſchafft Solmsin Heſſen / in einem Thal / und ein halbe Meil 
— von Grunberg in Heſſen gelegen. Es wird nicht weit von hier die 
oſtliche Terra digillata gegraben. 
BR > gauben. - 

Oder 


45 * lub: neine Stadt andem Waffergleichen Nahmens in der Ober⸗ 


egen. Iſt eine von den ſechs Städten /von weichen fon 
sand die Sechsſtaͤdte genandt wird,und dem Herrn Churfürs 
‚zu Sachſen in dem General Friedensſchluß von Ih. Räyf. 
* Kriegesdienſte und auffgewendete Speſen erblich 

s wird allhie ein herrlich und geſundes Bier gebrawen / 
halber weit in Schlefien und andere Ort verführet wird. 


IERELE 
I 7: u | ‚E 1 
—— 


en Kriege vor Vngemach / von denen kriegenden Partheyen / da bald 
febaldjene ihr Quartier hierinnen auffgeſchlagen / erlitten / iſt auß denen 
iſchen Briege geſchriebenen Geſchichtbuͤchern / ſonderlich auf; dem / 
genandt wird / etlicher maſſen zu ſehen. nno 


1640. fam der Schwediſche General Stallhang hieher und beſahte die 


Stadt mit bundert Wann. Aber däs folgende Yahrzu Ende def Monats 
unius muſte ſich Lauben an die — ——— 













* 


gegen aber die Stadı gedachtem Commendanten uͤbergeben. 
7? Yin - 


de Beſatung / in zwo Compagnien ſtarck / auff Gnad und Bngnad erge⸗ 


ben. Das folgende 42. Sahr/kamdiefer Det abermalsin Schweedifcht Ge⸗ 


auß ſie nachge hends im Jahr 1643. der Chur- Sähfirhe Com- 

» Börlig ( denn nunmehr war Chur · Sachſen auff Kaͤyſerliche 
etretten) geriefen : denn meildie Schwediſche Beſatung in 500. 
ſtarck feinen Entſatz zu hoffen / hat fie ſich mir Sack und Pa und 14. 


ar Seladenen Wägen nad) Franckfurt an der Oder überbringenjlajfen : her⸗ 
Lauen⸗ 


% 


Site Buß, 17 

ee a 
/ en au eind (bon mir Stücken 

‚au Bas Ser piceun air Oranacnmeen dem Staͤdtlein zuſahte / 
55— eni einen Accord getroffen / welcher aber / weil der 
Ay ſeriſchenviel geblieben / gar ſchlecht —— Denn die Schwedi⸗ 
untergeſtellt / das Staͤdtlein gantz außgeplundert / und 


— groſſe Rantzion abgefordert / und biß 
— ———— mſten a dem Staͤdtlein ‚gefänzlich 




















Saufen am Necker 


es dau g iſt ein Wuͤrtenbergiſch Staͤdtlein auff einem Bar 

yes Necker gelegen / das gemeine Volck hat ihm den Nah⸗ 

m vondem geſchwinden Lauff deß Neckers allda gegeben. Anno 
wurde die Kirche durch Fewer vom Himmel herab ange⸗ 
abgebrandt. Es hat auch vor dit ſem allhie / ſo viel auß dem 
abzunehmen / zwey Schloͤſſer und ein Kloſter 


Diefes Rapmensfiiden ſich noch ween Derter in’ der Eydgenoß⸗ 
der eine ech nur ſſt / auff einer ſchoͤnen und luſti⸗ 
Sir der Set / auff der lincken Hand an der 
Be WBafelzugthörtg. 

| —— ein — auff einer Hoͤhe / ohngefeht 
en Scha an dem Rhein / und 
ein ſehr enge zuſam⸗ 
o Rage Klaffter 
h / uͤber 8 a 
Fl — ——— ebracht werden nnen / ſondern man 
Hüter, | aden / auff der Achs durch Schafhaufen füh- 
ee laden muß. Es gehöre 


| Be — 
| 1544. dur an ſichg ut, 
SE Safe 


18 Abraham Saure | 
Lauffenberg. 
Dis Stadt Sauffenderg ob Baſel und die erfle def | 









Em 
As; 
fjumbs wird dur den Rhein gleichfam in zwo A 4 
zetheilerzwoelche aber durch eine garzierlihe Brücke über den Rhein 
wider zufammen gezogen werben. . Die sröere ige auf der Hin 
feite aneinem Berge / worauf das Schloß; Das, kleinere Srädulein aber 
auffder rechten dep Rheins gegendem Schwargmwalde zu. Hie iſt der ande 
Sauffer oder Warferbruc un Fall deß Rheins (wovon die Srade den Namẽ 
hefommen)aber etwas kleiner / als der obgedachte bey Lauffen. Es muß fir 
der Rhein allhie wegen der Felfen fo enge zufammen zwingen heran e 
nahezroifchen zwey Jochen hindurch / und mit groffem Rauſchen und Gcröf 
wiſchen und über die Felſen hinlaufft / daher die ſchiffende all 
bey vorgedachrem Lauffen / die Schiffe auß zuladen und ſolche an Seilen 
durch zulaffen pflegen. Anno 163 8. ward die Stadt von Hertzog Bernhar 
sen zu Sach ſen einge nom̃en / und von dem Hauß Deſterreich / daß ſolche durch 
einen Landvogt / biß daher regieret hatte / mFr chen Gehorſam gebracht. 
Laugingen / oder Lawingen. 
— ch New 
burg. Iſt gar eine alse Stadrund mag wol ſchon zu der Mömer Fe 
geftanden haben weilben denen Seribenten vieler antiquiräten 
alten Roͤmiſchen Merckmalen / ſo daherumb gefunden word n / 
dacht wird Hertzog Ludwig in Bäyern und Graf zu Mortanyıder Königir 
von Franckreich Bruder / hat (wie Crufius auß einer SchriffofeimderBri 
dertirche allhie in einem Stein folgelefen werden / anzeiget umbs Jabr&bnı 
1413. die ſe Stadt erweitert / die dtadtmauren verbeſſert / und andere müg 
Bãwe angeordnet. Die Thona laufft hart an der Stadt hinweg und gehe 
eine Brücke vonder diadt überdiefelbige. Es iſt allhie der melsbekamdre A 
bereus Magnus auß einem Adelichen Geſchlecht geboren worden Bas 
denen. Kirchen und Kiöftern hat die Pfarrfirch billichden Borz 
erbawet / woran ein Thurn / deſſen Hoͤhe zwey hundert zwo 
feln / oder drey hundertund einen Schuch, gerechnet wirde de 
an oberft ſteht ein groffer füpffern übergüld | 
Regierung Pfalggraf Philipps Ludwigs eine feine 
sunam ; Al 


toard auch Die Kauffmannfchafft ingroffem 
hg bite. u. Als aber 
Enrpolifche Religion eingeführer ward/ift dis Stadsumeil vilderfeiben Ein 
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—— ERDE — —— 


Staͤtte⸗Buch. 
—⏑⏑⏑⏑— und denn auch dag 
en allhieü nam / wider etwas ins abgenehmen gerathen. 
— — Ft ar Scsecden Laugingen / nachdem er ſolchen 
— — Anno 1646. hat 
der Frangöjifche ———— Tourainne dieſe Stade eingenommen 
und mirdreyen Regimentern beferr. 


7 Laun. 
Oder 






berühmte Aepffel von denen gemeinen Gebäuden ſtud 
tlich die Pfarrkirc ee 
wer 2327 Y Lauretum. 
Sud) unten doreto. 
Tre Lau anne. 


S Wemwarnicht weaettigte / aber doch zimblich / wiewoi 
auffatte Manier erbauete Stadt/auff ein halbe ſtunde ohngefeht vom 
Baker 1 dafeldftemdiefer Stade Port oder Schifflände bey dem 
- MRivaift / gelegen. Soll den Nahmen von jweyen durch⸗ 













| ſeyn. 
— * obern Stadt / iſt ſehr groß / mit groſſen 
* 
he ee 
Iiatauchdas ollegium der Hohenſchul / fo ſchoͤn erbauet iſt. 
hriſti am ec nie — 
adt Aventicum zerſtoͤret lag / angerichtet 
ek angefangen zu einer Stadt zu werde. 
nei ehe hieher gelegt. Anno 1536. habẽ Die 
Berr ge a a nk no 
——— Hoheſch ul / an ſtatt deß Biſtumbs da angerichtet. 
‚vonder Zeit an leiſten die Bürger denen Bernern die Pflloht / fo 


Bifchoff geletfter haben / und bleibenbeyihrer Srepheit. Das Bi, 


80, Abraham Saurss 
Anno 15 86.den in und a⸗. December ſolte die Stadt dem Hertzog 
voya verrathen werden / es konte aber der Anſchlag / 
nen Sturmwindes nicht ins Werck gericht werden / are 
weil ſolcher an Tag kommen /ihrer viel deß Lebens verluſtig worden find. 

Lauterberg. 


—————— „Prrersjvon Conrado / Gtofen zu Wethin/ 








Marggraffen zu Meiſſen und Luſat / unter Käyfer: Heinrichs. dem: 
ndernim Jahr 1024 vollnbracht / und reichlich a . 
Lauterburg:. 


„I Sn vüsfeies seärtein und Schlofander Lauter / daheres 

menbatıwird von theils zu Elſas / von theils aber noch ur 
Os tft Spenergerechtter. Anno,sr1. har Graf Ernſt von Mannsfel 
Boͤhmiſther General ſich dieſes Ortes ohne Widerſtand bemächtiger... 


Lautereck. 


n ſtattlich Schloß und Pfaltziſche Reſident der: Süreftenifihen Ko, 
Wie / ſampt einem Flecken / Iigtan dem ** Sauter z mir | 


bach und. Wolftſtem. 





















* 





um: * NT — F 
Ki ei —— a | 
ertzog Heinrichen dem Lewen oder Lawenin Sach —— J— 
DD Be gend beherrſchet/ alſo genahmet / und nennet man noch di Nr: 
ge auß dem Anhaltiſchen —— su Sachfen-atvenburg.. 
DAS SchloßitgetstmbhEhhedran rgenundr u 


men Paß über Die Fiberde ffen ſich die Sch wediſchenir itſchen tg 
mol haben zur gebrauchen wiſſen. DasScddien run I of 
Thal / und iſt wegen deß Elbeſtroms / jur Kauffmannfac gelegen.“ 
Jahr 162 7. ward dieſes Saroenburgvon dem Käyferifben® ale afen. 
von Tilly eingenommen; hernach iſt es bey der Schu en Br in: 
Teutſchland in Shwedifche Hände gerarhensdie folden O Bor 
theil/ wie vor angezei — — v1647; ö 
von denen auff der 
Lawenſtein —* 

ſt ein Fuͤrſtlich Calenbergiſches vornehmes Abe 





ni ® 
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* ar 
| diefem: Ambre — herzlichen fruchtbaren Boden / 


nd ib. ph Bein guted Sal Lund Stinfaenv Werd melde ſo wol 


enben als denen Einwohnern zu gutem Nugen fommen. . 
7— | | Echus: m 
* ß EIER In Der Mark Brandinbiiktanider 
dder / ———— mo Meilen von Cuͤſtrin 
Awſceninn gelegen. Hertzog Mieslaus auß Pohlen ſoll im Jahr 
65 das Biſtumb allhie geſtifftet und auffgerichtet haben. ent: 
6 reformiret / und wird vom Herren Churfürften zu Brandenburg. da 
por Monat ie 5.30 Roß und i5ʒ ju Fuß dem Reich contribuiren müfe 


BE Leibnitz 
ST Vorzelten eingroſſe Stadt geweſen / welche Königs Matthias 
Pes Erſten in Vngarn Obriſten einer belagert erobert und zerbro⸗ 
bar: Nach welcher Zeit Leibnitz ein offner Marckfleck blieben / 
graͤbt man noch biß weilen allhie alte Muͤntze auß. Es liegt 
—————— der Muer in Vnter · Steyerin der 
3dTib: ———— oß Seckaw / allda die Deren Bi⸗ 
/ die man ins gemein die Biſchoffe von Letbnitz nennet / 
atung — Welches Seckauiſche Biſtumb von Erhbl⸗ 
* n dem Andern zu: Galaburg Im Jahr rris. auffgerich⸗ 


J Du Tat N ee 
yarrmdswogur Malen unter halb Bm / welcher Stadt es auch / 
Ye gedes im Jahr 453. zwiſchen Vlrichen von Wuͤrten⸗ 
and zwiſchen dem der Stade Bin gestoffenen Kauffs / 
gro il dat eine fruchtbare und Iuftige Se nd’ daher die Leiphel⸗ 
— el entheitg: Kterbaroı Blchryuctund dem cheriverihrehtähe 
; 9 | stud ‚ei. Kuno 5. murden allhie viel der verſambleten auff 
——— 32 mu m nn fe 
” Ks Sonaugeenatund: ruft. Anno r527: ward hier Evang liſch 
und her— egen die Meſſe abaeſchafft. Anno rxy⸗. muſte Leip⸗ 
mM Agraff Abrechten von: Brandenburg acht saufend Guͤlden 
J (8) ij. Brand: - 
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2 Abraham Saurs 


Brandſchatung geben Bey dem neulichen Teutſchen Kriege 
goiewwol kleiner Ort vlel unnd groß Vngemach müfen außſtehen 
1620. hatten die unirte Voͤlcker ihr Säger allhte auffgeſchlagen / wovonn 
etliche uͤberbllebene Zeichen der Schangen zuſehen. Anno 1634. & 
Leipheim von den Kaͤyſeriſch/ Iſolaniſchen Croaten ein Hartes außfteh 
weil ſelbige die Vorſtadt anſteckten und dardurch der Stadt grof 
denzufügten. Doc ein Haͤrters haben ihr noch ſelbiges J abe di ’ 
Eifa Bäyerifehe'Zeitroehrender Blocquirungder Stade Vlm / erze 
welche fie nebenſt dem Schloß und Kirchen / (worauf fie endiich 
Sic infelbiger weder Altar noch das Geringſte uͤbergelaſſen / ein ng 
gemacht) gänglich rulniret haben: daß / als Anno 1639. undge 
reparireiworden / man vondenen Häufern (deren vorhin in u 
halb der Stadt zweyhundert und zwantzig gewefen) noch in alle 
ſechtig / theils verbrande / theils auch ſonſten ruiniret / gefunden, et 
Ä J 
Leipnick. J — 
Oder * * —* 
Eipnick an Staͤdtlein in dem Naretgraffihunb Si * fi der 
Bezwa/weldesfihim$ahr ı62:. dem SBerhlehem / r 
auß Siebenbürgenergeben. Anno 1626. kam de miſche Ger 
neral Braff von Mannßfeld vor diefes. Leipnick / in wilens fol | 
überrumpeln/ muſt aber unverrichrer Sache wieder 5 JJ 
1643. wurden die Stadt ⸗Thor allhier von denen So wed 
der jerſprenget / und ſonſt im Sande daherumb gar übel geh 9 
een traurige —— Beg 
en koͤnnen. 
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Die Stadeeipig 
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Eipsigreine Hauptſtadt / vorgeiten In Oflande an die Elf 27 
Pileiß und Parda gelegen / da ein Sorffs ieſe Namen: sit 
bes Räyfer Heinrich. & ——— zu Merßbuts. 

Anno ro2ı. den 5. Octobris / feines Reihe im 20. J — en 

nahmahls zur Stadt gemacht / von Marggraffen Diten —— 

——— ln Landesberg / ufarun 


ı. J 
ll yır 3‘ 
vo 
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Statte⸗Buch. 23 
en cht / und mit Mauren befeſtiget unter Känfer Fride⸗ 
Iſt Anno r2 r5. von Kaͤyſer Friderichen dem Andern / 
Meiſſen Alberti Brüdernbelägert / einge⸗ 
nommen / und alle Mauren zerbrochen / und von wegen ihres Vngehorſams 


Deinigkeit / daß ſie ſich haben woͤllen unter den Schutz Kaͤyſers Otten 
- (damalsvom Kaͤyſerthumb entſetzet) und Alberto von Kirch 
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Drey Kloͤſter daſelbſt gebauet / eins zun Barfüffer Muͤnchen / das ander zun 
das dritte / da es jetund ſtehet. Darnach Anno 1222. iſt das 
15. Thomas gebauet / von obgemeltem Marggraff Dieterichen zu 
Anno 1225.durd ein gifftigen Tranck umbkommen / ligt zur 
Nachmaͤls hat dieſe Stadt mit herrlichen Gebaͤuen von 
jugenommen / und iſt erweitert worden / und mit einem 
——— a aus To rare ſolche / 
Städte uͤbertrifft / dann erſtlich 


— — —— treiben/und vor. 


nemb⸗ 
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24 Abraham Satırs 
newblich dreymahl im in der Stadt Marckt halten ben 
Neu Yahr: — en 


auffden 
— NEE * stone 
turter quotannis. er 
— ein herrlich an — 
ee and — — 
fen neue Lehr / welche z¶ Praga in Boͤhemen entſtund / wolten anneh⸗ 
men / ſeynd auff einen Tag über 2000. Studenten mit — 
außgezogen / und gen Leipfig / ſo drey Tagreyß von Prag gelegen⸗ 
haben alnda die Vniverſitaͤt auffgericht / von deren Anfang und F 
Eneas Sylvius,fo darnach Papſt Pius des Namens der Ander/in 
miſchen Hiſtorien cap. 65. auff a res pen 
Nationen / nemblich die Meißniſche / Bayeriſche / Saͤ 
getheiter/auß welen die Re&tores, wie auch die Decani in der Phuoſophi⸗ 
ſchen Facultaͤt jedes halbe Jahr gewehlet werden * * der 
Fünffrediefes Namens hat dieſe Bniverfitärconfrmirer und mie Fre 
deu mildiglich begabet · Welches auch Papſt Sixtus Annor 4 Frrget 
und noch ein ſolch Privilegium dazu geſetzt / daß nemblich derfelbeniguge 
Slieder und Perfonen / es ſey in was vor Sachen es wolle / auch 
libus vor keinen frembden Richter ſollen gerogen werd eine 
andern Richter / außgenommen / wann das ecrverfgt werden lt ſie 
einzulaſſen / und zu anworten ſolten ſchuldig ſeyn. Solch Privilegium ha 
hernach Anno 1 519. Papſt Leo der —— dieſes Nahmens 
und erneuert / unnd daneben das Recht der Bniverfirät erweitern, 
nemblich Sie macht haben ſoll / Ihre —— Sude und ntethar 
vonallen und jeden Orten / die auch dreyer Tage Rey n Leipzl⸗ 
legen ſeyn moͤchten / abzufordern. Welches —— fen Räller 
beſtaͤttiget / auch bißhero von denen a 
verſttaͤt gnädigft gelaſſen / und Sie dabey jeder underhalten wor ⸗ 
‚den, Es ri era oe A er 
groſſe undfleine Fuͤrſten ——— Frauen Collegium, 
das Petriner Coll das Pauliner. In der Juriſten 
cultaͤt ſeyn Dee mit feinen epiiF C Sollegen 
Benfigern/allefambtRedesverfländigeund Hochgelehrte Doctor 


nen ſich hohes undniedriges Stande. Perfonen/ — 
Orten / in allerhand Sachen Vrtheil und Rechte — 































neinem Sendbrieff an Hertog Georg von Sachſen / 
urch ſeine des Fürſten Inf ungund Liberalirät diefe Stadt —5 — 
repeeRüunften / unnd unerſchiediichen Sprachen halben gar beruͤmbt fey. 
er erfiReetoriftgerefen Johannes Otto Munfterbergius. Eshatand 
setrus Molelanus die Griechiſche Sprach nicht ohn fonderlichen Lob der 
Stadtgelehret. Vide Cälend,Eberi, Item ErneftumBrodtauff cap.;9. 
. Bumdeittenhatesauc einen berühmten Kath / welcher nicht von ge⸗ 
meinen Dandwertsleuten / fondernvon gelehrten Maͤnnern verſamblet iſt / 
vor wecen geder Meifner/-Düciger und der andern Sadhfen fkreittige 
Sa dahin verſchickt werden muͤſſen / gerechtfertigetund entſcha · 
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n J pisher 
Depgleichen man auch hat 
zgroß Auffſehens in dem Kathy 
I Tugend / Zucht / Lob und Ehr / 
vird von ihren geliebet ſehr / A 
eraber groß Murwilln wil treiben / 
Den thun ſie nicht leiden. 


Eshäben ad in dieſer Stadt gelebt und gelehret Joachimus Camerz- 
15, Vie ——— gelius, Doctor Nicolaus Selneccerus, -&.alii. Hulius 





Abt vo Teipiig alſo. 
0 Lipfiafeo fublimibus aureatettis, 
Lumina dum faturat;mens peritictafame, 
+ Vedta quibus ratibus longinquæ inarmora terræ? 
ers — —————— —— Tapi? 
5 HueC ‚hucT: — 






















| Galneku: 
huncGermannmLipfiamagnafäcit. | 
challhie viel denck wuͤrdige Sachen zugerragen/ und zwat 
en Altenzu gedencken / ſo ſind Anno 1420. allhi: über 
| durcheine Feuersbrunſt verdorben. Anndı457.regirte dies 
ED def gar ſtarck / daß vom Auguſt an biß auff den October in 
der Stadt und in denen darzu gehoͤrigen Doͤrffernbey 8. tauſend Menſchen 
a — at (8) und 


26 N | | 


und auf dem Panliner Kiofter 29. —— rn is 
eine wolfeile Zeit geweſen / daß man einen ſch —— drey Rhei 
ſche Guͤlden getaufft. An.ı519.tard allhie das Geſpraͤch zwiſchẽ D ucher 
und D. Johann Ecken gehalten. Anno ı52 7. wurden zween Bbelch 










zum Tode verurtheilet / einer um Schwerd der ander zum Strange, 


aber dem Hencker mit dem Schwerdt mißlungen / iſt ze mir feinem Kner 


von denen Studenten und anderm Bold geſteiniget worden. In dieſen 


Tumult entlaufft der Dieb / begegnet einem reitenden Edelmann/ derfi 
ob die armen Sünder gereihrfortiget worden? Er ſaget: Nein / ſond 
bin / der da folte gehenckt werden. Der Edelmann riefen 
undlauff weil du kanſt; ſteiget auch vom Pferd / und ſchneidet ihm 
de auf; daß er alſo davon tommen. Anno 1537. hat man einem Edeiman ⸗ 
ne / fo mit eines Bürgers Werbe gebuhler/die auch eine vom Adel war und 
ihren Ehemann umbbringenlaffeny neben der Frauen den Kopff auff dem 
Marckıplagsabgefblagen. Anno 1739. ward allhie an ſtatt 

Catholiſchen Religton die Aug ſpurgiſche Confeffion von Merk 

chen durch D. Luthern eingefuͤhret. Anno 1547. Im Jenner 

von Churfuͤrſt Johann Friedrichen zu Sachſen / darumb / daß 

zu rtzog Moritz / vorgedachten Hertzog Heinrichs Sohn / es damals ai 


fer wider hochgedachten Churfürften feinen Vettern / hielie / 
re Belaͤgerung erdulden muͤſſen / die gleichwol den 27. Jener = 






















Sache wiederumb auffgehoben worden: In welcher Zeit/ohndie 
fene Feuer Kugeln bey 14. tauſend und mehr Schuͤſſe hinein geſchehen⸗ 
doch von denen Belaͤgerten mehr nicht als in 1as. der Chu 
auff die 700. geblieben: Hergegen haben die Vorſtaͤdte unda 
de / welche die One Or wahr Senn Aue 1 
geraͤth allhie ein Schneider Geſell / welcher das hoch 

verachtet hatte / in Verzweifflung / faͤhet anzu bruͤllen und 
re ewig des Teuffels· Vnd ehe man es inne worden / hat er ſich 

ſter hinauß geſtuͤrgt und zu tode gefallen. Anno ı 610. erſtach in ana una, 
macher Geſell feinen Meiſter / weil er Ihm feine rn 
wollen. Was diefe löblihe Stadt neulicher Zeit —— 
— pie — * en erdulden 
folgenden Geſchichten etlicher maflenabzunchmen feyn: * 
im Hornung biß zum Außgang des ana —* 
ſche Stände einen Convent allhie gehalten / bey — 
Churfuͤrſten Sachſen und Brandenburg neben andern 


Befunden. Mach Endſchafft defelbenhar SR — 


Srtaͤtte⸗Buch. 27 

gzale —— Kai —— Valer⸗ 
gehalten deren Tert geweſen auß dem Propheten Efaia amz2.Cap. 

e Fürften werden Fuͤrſtliche Sedancken haben / und darüberhalten. Dat» 
auff find die Herrn Churfürftenund Staͤnde wieder verreifer/ dadennhin 
ndmwiderin deren fanden und Gebiethen ſtarcke Werbungen und Kriegs, 
rfalfungen angeftelt worden/und hat ſich an Volck ein groffer Zufauff be» 
ndeR. — verſuchte zwar Die Roͤm. Kaͤyſ. Mayer. die Churf. 
Durchl. zu Sa ihrer und der Ligiſtiſchen Parthey anhaͤngig zumachen / 
welche ſich aber keines Weges hieru verftchenmwollen,. Hierauf/als num 
se Traı wiſchen Kaͤyſ. Mayer. und Chur Sachſen fich zerfchla- 
Seneral Graff von Tilly in höchfter Eyl vor teipzig gerückt/ und 
wind und häfftig belagert da niemand auf oder ein kommen kön» 
rau alpbald angefangenzu [bangen und zuapprochiren Tag und 
mermehr Bold dazu erfordert/daß in vielen Orten gar feine 






















Suarnifon/auhin Halla nur zehen Mann blieben. Wie nundie Sauff- 
graben bi Stadrgraben fertig / haben die Belägerten unter deffen ſich 
erglich en ihre Sachen und Borrarh in die Stade unnd Feftung gefchafftr 
und nach mahls zu beſſerer Defenfion die Vorſtadt abzubrennen angefangey 
8 Feu u auff den andern Tagden Montagzu Mittag gebrenner, 

arder Herr General Graff von Tilly’ angefangen unauffhörfich 


auß groben Stäcenhinein zuſpielen / daß die Rugeln hin und wider durch die 
rgeflogen / auch zugleich Feuer Kugeln mithinein geworffen / welche 


graz ſiber die Maſſen ſehr geſchlagen / aber ohn fonderlihen Schaden. Dip 


Belagerten wehrten ſich tapffer und lieſſen ingleichem ihre grobe Stuͤcke ge 


angemahnet / und ſelbige Nacht biß zum andern Tage fü 
ach einen Drommelſchlager in die Stadt abgefertiget / ju ver⸗ 


gendem außwendigen Feinde nicht feyern. Hierauff hat H. General Til 
feine Arm mi 


nehmen / ob ſie Ab in der Guͤte ergebenyoder ferners Sturms gemärtig feyn 
wolten / ſolte als denn auff Magdeburgiſche Manter des Kinds in Mutter, 
Lelb nicht verſchonet werden. Die Belaͤgerten / weil ſie nicht wuſten ob einiger 
Entſatz verhanden (denn der H. General Tilly hatte die zween Boten / welche 
die Bela gerten zur Standhafftigkeit anmahnen und mit eheſtem Entſatz ver⸗ 
troͤſten —— haben umb drey Tage Bedenckeit gebeten; 
Es hat aber der O. General von Tilly ſie alsbald ſich zuergeben / oderaͤuſſerſtes 


| verderben gewaͤrtig ju ſeyn / nochmals aufgefordert. Dranff haben die Chur, 
ao am Mittwoch frühe umb7.Bhrden 6. Sept. 


auß gezogẽ / und unser weges einhalbe Meilvon beipzig der Schwediſchẽ Ars 
mada begegnet· Iſt auch auf der Feſtung air; a mung 7 5 


— 


a2 Abraham Saurs 
Schiüſſen dem König gegeben warden > Here General Tilly iſt alsbal 
Peters Chor hinein geritten’ Anordnung gemacht / und dem Zerrn General 
Happenheim die Stadt befohlen / aber ſtracks Zeitung bekommen / daß die 
Schwed · und Saͤchſiſche Armeen in voller Marſche nad) der Stadsbegrif- 
fen wären; Derhalben ifter zum Grimmiſchen Thor wieder hinauß i 
Laͤger geritten,und gute Anordnung gemacht / das Kaͤyſerliche Bolck alle: 
Schlachtordnung geſtellt und dem Feind unter Augen gezogen. Alsmu 
beyde zwo maͤchtige Armaden ſich aller ſeits zum Treffen 
Manungefehrvon 2. Vhren des Mittags an biß nach zwey Bhrenmis Er 
nonengegen einander auffs haͤfftigſte geſpielet und durch viel hunderege, 
wech ſelte Schuͤſſe zimblich Volck gefaͤllet / biß endlich das Gefd 
worden / daß das Pulver / wenn man eg hinein gethan alsbald 
Iben es ein wenig auß denen Stücken ſtill worden. Weil aber nun kein 
heil dem andern weichen wollen / die Chur» Saͤchſiſche Soldaten fo den 
Angrieff gethan / auch gar ermüder warenzundanfangs Himblich einge 
fet harten / hat der König feine Schwediſche Reutercyrfohinter der Knfar 
zerie gehalten / die Saͤchſiſche abzuloͤſen / ſchnell herfürgeführer, und 
der Meflinge Stuͤcke / weil fie gantz erhihzt / Lederne Stücke loßbrennen/unt 
unterdie Crabaten gehen laſſen / welche hierauff (wie berichtet worden 
baldden Anfang zum Reiß auß gemacht haben / daher der Känferifchen Lin 
cker Flügel gar zeitlich indie Flucht bracht worden. Bey fogeftalt der ©: 
chen ließ der Genetal Graff von Tilly / als welcher guvordes Kriegs Gi 





























des: Tuͤcke wol mehr probiret den Muth im geringſten nicht findfenzfond: 
thaͤt mit ſeiner Bataglie / in welcher die gantze Macht des Fuß Volcks beſtun 
de / neben der Reuterey fo Ihm zur rechten unnd lincken Hand geftand 
von neuem einen ernſten Angrieff auff die Koͤulglich / Schwepifd 
aber. ſelbige Ihm mit Stücken groſſen Schaden thaͤten Drähere Erfein 
Ordnungalſo / dag fie mehrentheilsanffdie Churfuͤrſtlich Säd fe. — 
mee angefallen und zu Treffen kommen / welches auch fo wol gerathen / dag 
die Churfürftliche/unnd ſonderlich das Fuß ⸗Volck und die Ke Adferde 
in Vnor dnung gebracht worden / unnd mehrentheils das Feid g 
Worüber ihnen die Tillyſche ſchon gewiſſe Victo bilder) wä | 
wol geſchehen / daß ſie das Feld erhalten haͤtten / wenn ſie ſich in auna. 
der Sächfifchen nicht an weit vertieffet uunddarüber pondes Köniag 
ckem Fiͤgel und einem Theil von deſſelben Hinterhalt wären: Neues: 
angefallen worden: Da es dennabermahlg ein hartes und blutiaeg Schar, 
möisirenabgeasben- Endlich find doch die Tillyſchen / wie mantich 





‚ Sie Buc: h 27 
—— —— allzu herthaffte Anfaͤlle der Schwe⸗ 
ungen —— mit dem Felde zugleich auch den Sieg zu 


Die? * ee eindteem lren fünRngem Of umb⸗ 
men allerſeits auff neun tauſend Mann geſchaͤtzt / darunter an 
— 3— hundert / an Saͤchſiſcher faſt auff 2.taufend 
—— Der verwundten ſind nach⸗ 



























r. * pi de reieren geſtorben / und nody etliche tanfend in 
der F a er und erſchlagen worden / daß auffs wenigſte auff beyden 
J Theilen ol 14 funffzehen tauſend Dann / darunter viel vornehme O⸗ 
—* ar * hohe Officirer / ſonderlich an Kaͤyſeriſcher ſeiten umb⸗ 
mmen. V — turtz vor dem Treffen hatte ſich auch das 
aſtell g Pleiſſenburg genandt / an den Tillyſchen Commen⸗ 
dantenin der Ste 3 mir Accord ergeben... Derhalben fih Chur⸗Sachſen 
PB o — September nach erhaltener Schlacht. alsbald vor die Stade: 
zent —— | arinnligende Quarnifon und flüchtige Soldaten in zo00 
i ” sc hin gezwungen / daß fie. den 13: Sept. mit Sack und Pack 
au —* ſo iſt dieſe gantze Tillyſch⸗ Pappenheimiſch / und Fürſtenber⸗ 
ur ein Corpus geweſen den 7. September gänslich zertren⸗ 
der feſte importierliche Dre ——n Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
—* bracht worden. Ob nun zwar die Kaͤyſeriſche dieſes Ortes 
Er fd ar fer Saugealie geswwager worden: 7 find fie doch das folgende 
je z unterm Hertzog von Friedland (ſonſten Wallenftein ges: 
—— kommensfilbiges auch / ohne obgedachtes Schloß Pleiſ⸗ 
fenbur weiches | ſich den Tag hernach ergeben: +. nach erliher Tage Be 
Ka 122. Dcrobermit Accordeinbefommen.. Der Buͤrgerſchafft 
ward ein eRa mionvon zo.taufend Reichsthaler aufferlege/die fir auch mei- 
ils dar. hoffen. Sie haben aber diefen Dre nicht lange zu ihrem 
——— hen koͤnnen; denn als die Schwediſchen die Schlacht bey 
$ 1 Böntg geblicben ) wider den befagren von Friedland den 
EM yeinbe ſeibigen Fahrserhalten / fo haben ſich den 10. diß / die Chut⸗ 
Sähffse dr Siadr kuppigmireit (indem fiefihvor Käyferifc aufge 
geben Jwiderbemächriger: Aberdas Schloß harbißanffdena.Decemberge, 
nee Kaͤyſeriſchen / auffigerroffenen Accord aufgezogen: 


Arch das ſchieſſen Übel war zugerichtet worden... 
Sit ren rd igbermals vondenen Kühe, 
ur * [4:90 





ee viel. Trangfal außgeftanden / die Stade au 


30 Abraham Sauts 
ſchen / unter dem Feldmarſchall Heinrich Holcken en ra | 
Fewerkugeln hefftig sugefegt/die groffen Schaden geihan / biß ich die S 
den ie. Auguſti mit Accord ergeben: Vnd ob ſchon die Buͤrgerſchaff 
Vbelthaten mit Kiſten Erbrechung und Plünderung von denen Sold 
verůbet / außſtehen muͤſſen / hat doch der Kahſetliche General Feldmarſchal 
Graf Hotckevor die Kayſerliche Armee von der dtadt zweymal hundert ta 
ſend Reichsthaler zum Eorteſi Geld zu erlegen begehren laſſen; Iſt emdlic 
auff vielfältiges Bitten und Flehen bey 85. tauſend Reichsthaler verbli en 
Den 14.gegen Abend ifFauff der Quergaſſen vor dem Grimmifchen The: 
ein Fewer außkommen / fo diefelbe Nacht und folgenden ganzen Tag üb 
gewehret / und indie 64. Haͤuſer indie Aſchen gelegt hat. Denız.dipliepde 
vielgedachte Herr General Feidmarſchall Holcke die Feſtung Pleiffenbure 
aufffordern / detam aber ein abſchlaͤgige Antwort. Derohalben iſt⸗ rnod 
ſelbigen Tag Abends umb 9. Vhr / weil die ſeinigen dem Schloß in M ange 
groffer Stücke nicht beyfommen koͤnnen / und der newe Hauptmann drin 
Herr Chriſtoff von Trandorff mannliche Gegenwehr thaͤte / von hier 
auffgebrochen / und feinen Leutenant den von Hatzfeld mit etlichen C 
gniendie reſtirende Corteſiegelder vollends einzufordern hinter ſich 
fen. Den folgenden 16.26. Auguſti nah Mittag umbz. Vht iſt 





































son Hagfeld auch gefolget / und / weil der Reſt der Corteſie Gelder in ſo ge⸗ 
ſchwinder eyl aufzubringen unmuͤglich geweſt / etliche Herren au 3 
Mach mit ſich gefangen weggefuͤhret ¶ Die doldaten haben bey dem Abzug 


groſfen Muthwillen getrieben / indie Haͤuſer gefallen und dieſelbe gepinn 
deri / die Fenſter außgeworffen / und die Leute übel geſchlagen. = nd.alfo 
wol bereichert und befackt von der Leipziger Meß / wie ſie es genenne / woider 


fortgezogen / und hat die gute Stadt abermal ein fehr hartes darüberaußfkehen 


muͤffen. Es find aber theils Ränferifchen diefe Leipzigſche Beute *88 be 
bekommen / denn theils find im Egerifhen Kreiſe von denen Schwediſchen 
uͤberfallen und der Beuten beraubet worden: Theiſs haben nebenſt denen 
Beuten auch die Peſt auß dem Churfuͤrſtenthumb / ſonderlich anßder Stadt 
Zwickam / die meiſt außgeſtorben / und dennoch von ihnen auß —— 
Dard / mitgenommen / unter welchen auch geweſen der offterwehnte Känferi 
ſche General Feldmarſchall Holcke / welchen die Peſt ju Adorff che er gar 
auß dem Churfuͤrſtenthumb kommen / das Liecht anfgeblafen: wovon 
bey gedachtem Adorffzulefen. Anno 1637. ward Leipzig zum vierdten mal 
und zwar damals von dem Schwedtfhen Feldmarſchal Johann Bannern 
weil Chur⸗ Sachſen nach der bey Nördlingen im Jahr 16 —8 — 
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—— yſerliche ſeite getretten / mit einer harten Belaͤgerung 
egriffen/da aber mals der Stadt’ ſonderlich der löblichen Vniverfitaͤt am 
o ei mit De wertüschh undgroffen Steineneinwerffen 
geſchehen. Es vermocht aber der Schwediſche Feldmarſchall 

N Sabre erobern / fondern brach den 6. 16. Februari von 
weldheger den 23. Jannarit kommen war wider auff/ und nahm 
h weil er die Kaͤyſeriſche Armeen unterm General Hatzfeld und 











ns ipsigu entſetzen im Anzug bey Naumburg vernommen / nach der 
Stadt Torgam. Was nun mehrgedachter Banner wegen fürge der Zeit 

herb en Feindes außzurichten nit vermocht / hat ſein Nachfol⸗ 
ger Torſtenſohn Shwedifcher Feldmarſchall in Jahr 1642. 


deſto —— mit der Stadt Seipzig deſto gröflerm verderbẽ / als welche 
— Jon zum fünfftenmahlbelägert un zum vierdtenmahl eingenom⸗ 
| iBgericht/ und zwar den 17. 27. October bemeldten Jahrs den 
zur Belägerunggemacht. Weilaber bald hierauf die Ränferliche 
atfag anfommenyalsfamesden23. Der. A. Cal. bey Breiten, 
soarfaft andem Ort / wo Anno 1631. die obgedachte gewaltige 
—— dem Koͤnig auß Schweden und denen Kaͤyſeriſch⸗Ligiſti⸗ 
ſchen Böldtern vorgangenrzu einem Haupttreffeniworinnen die Kaͤyſeriſch 
und Chur Sähfifhedenen Schwediſch ⸗ Torftenfohntfäsen das Feld raͤu⸗ 
men müffen. Nach fo herrlichem erhaltenen Siege)fante der Herr Feldmar- 
fohn die Belägerung der Stadt Leipſig mit allem ernſt fort / und 

ee Bere fo weit / daß fie ihm anfänglich / weil kein Entfar mehr zu 
den 26. November das Schloß/und den folgenden Tag auch die Stadt 
— haben. Hierauff ſind den 28. di Alten Cal. die Chur⸗ 
voͤllig außgezogen. Anno 1644. war abermals ein Vngluͤcks⸗ 

Wetter uͤber Leipzig vorhanden / in dem fie die Kaͤyſeriſche gegen dem zr. 
Mertzens dergeftalt umbzingelt und beſchloſſen hielten / daß feine Güter 
mehr auf oder eingehen kondten: Einzele Perfonen kamen noch durch / 
wiewol nicht anffer Gefahr : ward gleichwol noch durch Göttliche Gnad 
abgewendet / aber der fihöne Kirchhoff vor der Stadt gang nidergeriffen. 
Anno 1648. den 2. September Abends nach 5. Vhren feynd alte deß 
Grafen Magni de la Garde Gnad. fampt dero Gemahlin / wie 

auch der Herr Kriegs, Prefident Erstien angelanget / unnd mit $öfung 
deß Canons empfangen worden : die gefambre ſich in Leipzig ſtudirens 


haben auch hochgedachter Ih. Gräfl. Ercelleng einen - 


halber auffhaltene 

Willkomm und Gluͤckwunt ſch in einer Nabe, Mufic und tmolgefegten 

ai Carmine unterthaͤnig uͤberbracht. Gleichfals haben en nd 
erre 



























Araham Saus — 
errn Pfaltzgrafen und Generaliſſimi Fuͤrſtl. uni 

= ———— Comitat / ſich unverhofft in 

Leipzig eingefunden: dero bey unterthaͤniger Auffwartuug ine 1 

‚gen Abend · Muſic die daſelbſt ſtudtrende ebenmaͤſſig ein Te 


übergeben. 
Leißnig / Leisnick. Baer 
Fi * 
Oder 5 4 
Eißniz (Leisnicium )ine Stade in dem — D——— 
an dem Waſſer Mulda gelegen / zwiſchen Lumi FA —* 
hat vor Zeiten / und zwar ſchon bey Regierung 
deß Erſten / eigne Herren gehabt / die ſich — 
geſchrieben. Nach derer Abſterben ward die Stadt und Grafſch 
nick von Räyfer Heinrichen dem Vierdten denen Grafen von 
ſchenckt / von welchen ſie nach gehends andic Marggrafenvon d 
Kauff kommen bey welchem Marggrafthumb fie auch am 
und Monatlich von Chur Sacferyals Marggrafen zu Meiffend mir 
Buldengegen dem Reich vertrettẽ wird. Es hat auch diefer Ort indern nem 
lichſten Kriegswetter hart Anftöffe erdulden / und gleihfamdag eufferfte 
Verderben erfahrenmäffen : wie er denn in der Meißniſchen Klagſchrifft 
auch unter die jenlgen Meiß niſche Staͤdte geſegt wird / deren gemeine Stabte 
gebaͤw das wůtende Krieggfewer auffgezehret. 
Anno 16 4ʒ. den 7. Mertz ward Leſßnick von einer Schwediſchen 
they in tauſend Mann ſtarck geplündert / und viel Proviant darinnen 
funden / womit ſie aber nit vergnuͤget / fondern noch über diß ein Summ 
* der —— erpreßten. Als ſich das folgende Jahr d 


—39 
vs 


nah 


durd Br - 


angehalten wor⸗ 
den / und ſich unterſtellen laſſen muͤſſen. Wie nun der Major / als geweſen 
Eommendantin $eifnick / nach Leipzig kommen / iſt er —— arte⸗ 
ſtirt und zur Verantwortung geſtellt warden. | 
semberg- 


2 De A 






























—— Lemberg. 
ur Dt 
05 Erenbergrein Shlefifh Städrlein im Berkogthunib Jauer am 
dem Boberfluß / welches indem naͤchſten Teutſchen Briege mit ſei⸗ 
mm Schaden und Vnglück gar bekandt worden. Anno 16 33⸗·haben 


hwediſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Lemberg eingenommen 


snadachends der Schwediſche General Stallhanß im Fahr 1640 
Die Beſatzung ward bald das folgende Jahr im October von denen 
Ken blocqutret / und von ihrem Feldmarſchallen Hertzog Frans 


raneriimend 
Albrechter von Sachſen ⸗ Lawenburg den 1z.Hornungdeß 7642. Jahrs zur 
Bbe gab it ingen. Nagdem aber die Schwediſchen noch ſelbiges 
Jahr die Feſtun Groß Glogau in ihren Gewalt bekommen / haben fie ſich 
nner dem General Feldmarfchall Torſtenſohn alsbald wider vor Lewberg 
gemacht / dem Ort mit aller Gewalt zugeſetz und im andern Srurmerobert: 
vier hundert Mußquetirer und funff hundert Tragoner / ſo ſich auff dem 
ant Sauſe zu ſalviren gemeynet / wurden umtergeftellt 7 und das 
lei mit zwey Regiment Schwediſchem Volck beſetzt. Gleichkwol kam 
emberg im Fahr 1643: im December mit Accord wider an die Kaͤnſeri⸗ 
ben. Denmn dem der Schwediſche Commendant in der Stadt fich in 
em mehrer s bey 7x00. Mann ſtarck befunden und einzeitlang tapf ⸗ 
fern Widerſta dgethan hatte / endlich aber die Breſche allbereit verfertiget / 
andes nun an de m geweſen / umb ſolchen Ortzubeftürmen;hat ſich gedachter 
mmendant nebenſt den ſeinigen mit Arcord ergeben / alfo / daß ſie mit vack 
dack ſliegenden Fahnen / Ober, und Vntergewehr auß ziehen moͤgen / 
nd nach Franckfr an der Oder convoiret werden ſollen. 
en N 27 rn 
a Lemgow. 
m Hanſee Stadt in Weſtphalen unter der Braffchafft Lippe am 
Dr dem Balfer Pega gelegen. Hatvondemfructbarenundleinridbr 
ten Acker den Nahmen Lemgaw / welches Wort fo viel heiſſet als 
Aanmich Amebefommen. If wol erbauet und mit luſtigen Weyden 
umbgeben / und ertennet den Grafen zur Sippe vor ihren Herren / doc alſo/ 
aß ihrer Freyheit dadurch nichts benommen werde. I VIER 
J Se ee ——— 
Zeſcheden nd auch viel Leute erſaufft worden. Anno 1369. warden mit 
*E/ Brot 












ne, 





34 Abraham Saure | 
Bewilligung Graf Simons def Dritten beyde Staͤdte unter ein 
ment gebracht / daß fie forthin vor eine Stadt ſolten gehalten werden. Anno 
1530.hatdie Stadt / wieder deß Grafen Willen / ſich zur Evangeliſchen 
Religion betandt. In dem naͤchſten Teutſchen Kriege iſt Lemgaw von denen 
Kaͤyferiſchen befert worden: Als aber der darinn ligende Commendant der 
Heſſiſch · Schwediſchen Einfall in Weſtphalen vernomen / hat er nie länger 
aaben wollen / ſondern iſt im Jahr 1637. den i5. 20 Junius mit Sack und 
Pac außgelogen / und hat die Stadt gaͤntzlich verlaſſen / welche nachgehends 
denen herbey nahenden Heſſiſchen ſechs taufend Reichsihaler vor Die 
Brandſchatung erlegen / und den Obriſten Königsmard zum Commen⸗ 
danten einnehmen muͤſſen. Der Kaͤyſeriſche General Goͤtz kam noch dieſes 
Jahr im November vor die Stadt / und ſatzte ſelbiger dermaſſen zu / daß ze · 
dachter Obriſter anfieng zuparlamentiren : weil er aber keinen andern A 
cord / als ſich auff Gnad und Vngnad zuergeben / erlangen kondte / ward 
nichtsdrauß. Darauff ließ vorerwehnter Kaͤyſeriſche General denen 
Belagerten mit Falkenet Kugeln / Fewerballen und Granaten noch heffti- 
ger als zuvor zuſetzen / woruͤber nur die Stadt zu ſchaden / und guten cheils 
umbibre Zierlichkeit lommen ; denn durch das ſtaͤte Fewer einmwerffen ent 
ſtand ein erſchroͤcklicher Brand / welcher viel Haͤuſer auffgefreffen ; und 

















die Schwediſch /Heſſiſche Beſatzung erlangte noch einen ſolchen Acı 
daß ſie mit Officirern / Pagagy Ober und Vntergewehr / und alles ww 
ihr zuffändigifreyanfzichen mochte. Es iſt nachgehends die Stade 
Kaͤhſeriſcher Gewalt / biß auff das Jahr 1646. verblicben / da ſie der Sa 
diſche General deute nant Koͤnigs marck wider eingenommen / welches 
gender geſtalt zugangen : Es hatten die Herrn Vormünder der Er 
ſchafft &ipp bey dem zuruͤck Zuge deß Deren General, Seutenane Kö 
mareks außder Vechta / und heran näherung der Stadt Iemgam 7 Ber 
dachtem Seren General umb die Grafſchafft ſampt bemeidter Stadt 
Neutralität zu fegenvangehalten / mit verſprechen / daß fie die Känferliche 
Guarniſon deſſen Orts abführen wolten ; auch es fo weit gebracht 
ſolches ſo wol auff Känferlicher als Schwediſcher ſeiten placidirt we 
alſo daß die Vollztehung deſſen Zwecks bloͤßlich auff dem Außzug Der 
Maſſen denn auch auff anhalten def Herrn Grafen von Leiningen als 
Vormundern / Herr Generat Wrangel der Käyferliben Guarnifon 
einen Paß ertheilet. Nichts deſtowenigers / als Herr Generat Melan 
der dein Kaͤnſerlichen in emgaw logirenden Commendanten — 








— Stätte Buch. 35 
le Ordre erth eilet ] und dadurch det Abzug verzögert torden / hat Hert 
Seneral Seutenant Koͤnigs marck am 20. Maij den Ort belaͤgert / und Ans 
langs nachmaln den placidireen Aufzug und Neutralität befagter Stadt 
=. amerborten; Allein es hat ſolch Antragen der Kaͤyſeriſche Commendant 
„ 7» nidracceptirt/ fondern ſich zur defenfion preparirt. 


* 
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ceptirt Worauff am 22. 
es auf einen Thurn am Thor die Schwedifchen ſtarck canonirt / auch 
um Sturm Bereitfbafft machen und zu Nachts umb eylff Bhr an ſechs 
Irtenanfallenlaffen. Mac welchem erfolgt / daß ohnerachtet der tapffern 
ehr im drey viertel Stunden / nad) Niderhawung der doppelten 
Schwedifche den Graben paffirt / und das Thor gegen dem 
rackel / welches verbollwerckt war /erobert / und weil die Beläger- 
ren Poſten verblieben / mehr Volcks nach und nach hinein ge⸗ 
nddergeftaleder gantzen Stade ſich bemaͤchtiget. In wehrendem 
auff die Stadt auß Sticken geſchoſſen / auch etliche Gra⸗ 
vffen / deren drey gebrandt / aber. bald wider geloͤſcht 


r 
— —— 


a Lemwick. 











Dr ind nihr wen von dem Iymforrifehen Meerbuſen / fo ſich da⸗ 
sfelsft herumb nahend außbreitet / aber nicht fern von dieſer 
Stadt in ein Enge ziehet / und bey ſolcher ſich gegen Abendwerts 
endet. Diß Lager mache der Stade gute Gelegenheit zum Kauffhan⸗ 

el; gehöret ſonſten in die Ripenſiſche Dizces , Biſtumb oder Ges 


—* Lenihn. | 
Enihn / ein Fuͤrſtlich Kloſter in der alten Marck Brandenburg 
Marggrafen OrtenLdiß Namens / Churfuͤrſten zu Branden, 
—— Ren von Anhalt Alberti Urſi Sohn im Jahr 1180, geſtiff⸗ 
der aũda begraben ligt / mit vielen andern Marggrafen zu Bram 
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* V— x ; ren * 
Lentzburß — — 

In ðiadelein in der Eydgenoß ſchafft an dem Fuß Aa / an * 
B——————— Gegendgelegen / und denen Herr Hr * —— 

Bern zugehörig; Hat ein Fürfklich Schloß: auff einem erh —* 

Felſen / darauff vor Zeiten die Grafen von Lentztburg / Her fe 
Drtes / ihre Reſidentz gehabt / jetzo aber der &andvogt von Bern woh 


en. 


————— feinen eigenen Scpulseiffen und Rath... mw — 
Lentzen | 2. 


In Stäptleinan der Elbe und auff der Grentze dep Chur — — 
- ıhumbs Brandenburg: SEE Sal nan⸗ 
ſehnlichen Zoll / welchen Kaͤyſer Carl der Fuͤnffte Chr Rn 
chim dem Andern wegen trewgeleiſteter Dienfle im Br * 
ahr 1542. verlichen. Im Jahr Chriſti tauſend ſechs und ſechs ig ward 
aͤrſt Gottſchalck zu Mechelndurg von denen Wenden / die er mit € er 
sum Epeiflien Blaubenbringenteärfibenauch (han eingusem, t 
dahingezwungen und betehret hatte / allhie bey Lentzen unverfehe 5 
nyunder felbft mie feiner Gemahlin/vieten Prieflern und G —* ae 
en fie etliche auff — NE 
aber. mir Steinen zutodte wurffen. 


Leobr.. 


Der: — Er 

Eubm (Leubenum J ein Sandefürftliche Hadtandem Fin 
‚in Ober⸗Steyer / wat vor etlichen Jahren / che fieim Jahr 2 
Fruͤling auff die Helfft im Fewer verdarb / eine fhöne ig | 
(uflige Stade: Bateine grofft Graff&afft unterihr/ nad er \ * 
fen Alsfkerben / fie fambe alenn Zugchärdurch Kauf von Si of Son — 

den von Freyſing / dem ſie heimgefallen / — aͤrndten im 
hrre⸗gund folgends mit dem gantzen Lande an das h def u 


kerreich kommen... } j BalhE are = B 
S. Leonhard. — —1J— 


Staͤdtlein — — Schloß an der avant im Lu 
— — ——— * * * 
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I Badunund Lon / in Franckreich oderSabaudia,oderSophet/Anno‘ 
ver Ch Geburt ez. von Numantio Planutio, dem Roͤmiſchenbro⸗ 
confule, unter Rähfer Auguſto gebauet / oder von planco Munatio, 


ER tel! 


tie Euſebius meldet / auff einem Berge gelegen da das Waffer die Ararfich 
mit dem eh ae ae zift durch ein Feuer, 
zu nicht w und auff dem Berg / da fie jetzunder ſte 

gu fie jetzunder ſtehet / verrũ⸗ 
Sie iſt Maxima Segnanorum; Civitas-Augufla- 4-Provincia Sequano- 
mund A Cönfluentes Araris & Rhodanigenant worden ; Sie 
hree zum Wappen einen Loͤwen / und iſt daher der Frantzoͤſiſche Nahm 
mgebttehben: Vnier Käufer Augufto lwelcher faſt 3: Jahr allhte Hof ge⸗ 
tem) im Jahr vor Chriſti Geburt .hat LMunatius lancus · ein Roͤmt⸗ 
Göloniambiehengeführer, und alſo Ru Stads BRRMERTE 
r \ ) j en 






Ciceronisdifeipulösalg.erin Gallia Comaia regieret / angefangen / 
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fen. Diefer Plancus gab den 60.Ballıfhen Narionen den Rarhrdag fie am 
dem Drt / da die Arar oderSaone inden Rhodanum unterhalb der Stade 
faͤllt / dem Kaͤyſer Auguſto zu Ehrenauß dem gemeinen Seckel einen Ten 
pel erbaueten / und nach ihrer Anzahl so. ſtatuas in denſelben ſetzeten: her⸗ 
nach aber iſt ſolcher Tempel von den Chriſten wider abgebrochen worden. 
Anno Chrifti 68. ward fieven Planco ernewert und erweitert / aberbeg 
Regierung Käyfer Neronis vom Feuer vom Himmel in die Afchen ge⸗ } 
tegt. Wiewoi nun Nero den Buͤrgern geholffen / daß fie diefe ihre Stade 
widererbaueten/ ſo hat doch Kaͤyſet Septimius Severus Anno Chriſti zoo. 
ein grauſame Tyrannei allhie veruͤbet / und nicht allein die Inwohner an 
Manns und Weibsperſonen / ja gar die unſchuldige Kinder umbbringen / 
























ſondern auch die Haͤuſer zerſtoͤren / und die Stade durch Feuer au 
men laſſen / weil fie feinen Widerſacher den Albinum, dender BA 
vorhin feinen Bruder genenner/geherbergt und in ihre Stadt hatten auff 
nommen.Sie hat auch Anno 350. 435. und 725. viel außgeflanden. Fol 
gender Zeit hat fie ſich gewaltig erholet / und iſt ſie beſſer gegen dem Waſſer 
Aerbauet worden. Die ſtarcke Mauren ſeynd bey etlich Jahren hero ger 
waltig außgebeſſert worden / wie die Schrifften daran beſeugen. Die 
Saffen feynd eng und was unſauber; die Hauſer hoch / davon die Dach⸗ 
rinnen mitten in die Gaſſen gehen / und die vorüber gehende mit Regen⸗ 
waſſer beſchuͤtten. Die Fenſter find von Papier mit Dclangeftrihen. Die 
fer Zeit fan fie ſich 4.Stücfrühmen.daf jieeindoppelee Stadt. Zwern 
SBergbegreifft / auffderen einem ligt das Caſtell la Pierre fCize , Seife um 
Cife,oder Petra ſciſſa genant/darinnen Hertzog Ludwig von Mayland, 
‚Herkog von Nemour gefangen gelegen : 3. daß fe an 2. Schiffreidien 
Baffernnemblich ander Saone oder Arari ( fo auf dem ‘Berg Vog fo ent 
fpringet)und an dem Rhodano oder la Rofne gelegen. 4. dafs Über 
foiche Warfer zwo fehöne und ſtarcke fleinerne Drücken gehen: auff d 
einen von ı9. Schwibbögen hat — von dem Tyrannen Ma- 
ximo mit Geld beſtochen / den frommen Kaͤyſer Gratianum umbgebrach 
im Jahr Chrifti 383. _ Weil alſo in dem Vmbtreiß der Mauren fig 
befinden Berg Ebene / Land ind Waſſer / Gebaͤu / Bärten/ Weinwade] 
Getreid und Wieſen / hält man dafuͤr / daß fie in diefem Vmbkreiß fi 
groß als Paris ſehe. Vnd wird ſchwerlich ein Stadt gefunden werden / 

ſo viel Luſts unnd Freude als dieſe geben ſolte. Von allerhand ER 
mannsmahren und Fruůͤchten tan man allda befommen was man.nur ber ⸗ 








ſtattliche — gehalten werden. Dahero 
HE ' * Ihr gefagt ne 


IA | 
ıodnolis,alibiquzras, hic quære quod optas, 
Pi — alanz tinecte vorapchgn, 
Nich if allhier / das dir mißfaͤllt / 

Dondern ſuch hier / was dir gefaͤllt; 
Vectr hier nicht ſind al ſein Begeht / 

= —— er laufft umbſonſten hin und her. 
die en Gelegenheit willen gibt es allhie vornehme und 
eBüirger und Kauffleut /fo wol einheimifche als frembde von welchen 
e Könige it tandreich inihren Nöthen bißweilen erliche Milion Gol⸗ 
' mtlehner haben.Ex Zeil.Itin.Gall.p.240.ufque 264. 
Serabobrzeuger auch / daß Leon zu feinen Zeiten / eine unter den für 
sembften Städtenin Sranckreich gemefen / welche das Centrum und dag 
etelin gang Europa/und von wegen guter Gelegenheit der zweyenSchif⸗ 
ben Waller Araris und Rhodarip ein ſchoͤne Gewerb⸗ und Handelſtadt 
‚8 hat auch dieſe Stadt erliche gelehrte Biſchoffe gehabt die fich fleiſſig 
9). Schrift geüber/fonderlich aber werden hoch gepriefen Irenzus und 
Zucherius,fo den Vor ſatz zu ihren Zeiten zu Leon gehabt haben / deren Buͤ⸗ 
ber allererft zu unfern Zeitenan Tag kommen. Diefe Stadt iftvon Ama, 
em erſten Hergogen in Saphoy Teftamentsweiß an die Könige von 
Fronckreich kommen / welche ihr zu jeder Zeit Oberſten / Gubernatores, ge, 
gebẽ durch welche die Stadt ſampt ihrem Sebiet / welches fich weit erſtrecket / 
noch) heutiges Tags regieret wird. Im Geiſtlichen Regiment hat es da einen 
Ergbiſchoff ſo auch Primas durch gantz Franckreich if. Die Bürger ſeind 
‚mehr: ers Catholiſchen Religionzugerhan / doch follen fich über die 
sau vangeliſche und Hugenoten allda befinden, welche auff zulaſſung 
deß Koͤnigs / im Dorff Vlin / ein Stund wegs vonder Stadt / ihr Religiong 
cLceercitium haben. Wanneinervonihnen ſtirbet / ſo wird er in dem Nonnen 
er Kloſter mahenddem Platz Confort , bey der Nacht / ohnalles Gepraͤng be⸗ 
graben. Es iſt auch in dem Bifhoffshof S. Johannis Kirchen  auff dem 
Platz dabey / und in der Koͤniglichen Befängnüs daſelbſt das Biutbad 
J ‚menen Anno 1572. wider die Hugenoten hefftig ergangen. Zeil.d.l, 
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ANETTE BEE VOREPSHEHIEN EL I N a 
Leonberg. Y unsts ur 8* * 
—— Der 
ürtenberggelegen / ſo umbs Yahrız48. von Gtaf Eberharde 
von Würtenderg fundiret / mit newen Gräben gezieret und mit“ 

ner Mawer umbgeben worden. Du on FR guten 

Aeckern / Wieſen und Baumgaͤrten gar einen frud baren den / daher 
es vor dem Teutſchen Schwediſchen Kriege allhie ſeht reich Leute gegebhen 


Lerite. m * 


In fehrberähfmeer Marckfleck intigurien an dem Ligiſtiſchen 

do es ein ſondere groſſe Außfahrt nach Orient zu ſchiffen hat⸗ dent 
N vieftarck auch jmmer ein Armada feyn mag ſo hat ſie albieüberf uͤ 

ſigen Raumeinzuftellen. Zu deſto mehrer Sicherheit aber find dabe 
vier ſtateliche Feſtungen / als zur rechten fetten gegen dieſem Lerite uber: 
derPort Veneris,ein Flecken dabey aufeinem hohen gelſen ein Begräbnüs 
fo die Einfahrt befbürer; Nebendiefer Cinfahrehars einengangim Meer 
und auff einer Inſul ligenden ſtarcken Thurn mie Geſchuͤtz und Teutſch 
‚Soldaten befegt; und von hinuͤber auff der lincken fetten Die anſehnliche Fe 
* Santa Mariadella Suorte,foam Geſtad deß Meers ligt / und mit eine 
Teuefchen Quardie und mit groben Geſchuͤtz wol verfehenz deſſen Obn 
iſt ein Genueſiſcher Edelmann. Die vierdte Feſtung iſt allhie bey dem Flecken 
LAerice auch auff einem Felſen. Vnd dieſe vier Feſtungen koͤnnen chr alle n 
obangedeuteren Port Veneris und dieſen bey Lerice mit dem Gefchü z fper 
ren / ſondern auch den gangen Meerhafen / oder vielmehr den © olfo oder Si- 
num(der auffdie5000. Schritt in feiner Länge und Breite halsenfoll) be 
herrſchen / daß ſich einig Cofarnund Türcken hier einzufahren nicht unter, 
fiehenstönnen. Es follvor Zeiten wo jest derice igt die berühmte Stade 
Lunageftandenhaben. Von hier gehen gemeiniglich die jenige / von Pifa 
nad Genovawollenyu Schiff: hergegen die / ſo dahin und nach Romreifen 
‚aldavondenen Schiffen außzuſteigen / und Pferde nach Sarzana zundde 
menpflegen. nn. ı — 
Lesbus. — 
Esbus im Meer Egeo, von Xanto Triopa gebauet / vom Tuͤrcken? 
met dem Groſſen Anno 1462. eingenommen. 000, 





























*4 


— 
1 
— ee 








2 


— 


—2 
— 


—— — 
* 


Statte⸗Buch. 41 
Leubus. | 
In Kloſter ander Oder / und eines von denen vornehmen Feldklo⸗ 
ſern in Schleſien / unter dem Fuͤrſtenthumb Lignitz und nicht weit 
000 Parhwitz gelegen. Koͤnig Cafimir / fo auß dem Kloſter zut Pol⸗ 
ſſchen Kron erhaben ward / und im Jahr 105. geſtorben / hat dieſes 
Kloſter anfänglich hieher/va vor Zeiten ein Abgott geehret worden, erbauet / 
and mit Benedieriner Moͤnchen auß Franckreichbefegt; an derer flatt uͤber 
hundert Jahr hernach Hertzog Boleslaus in Schlefien Ciſtercienfer Moͤn⸗ 
che auß dem Sloſter zur Pforte eingefuͤhret. In der Huſiten Einfall in 
nif dieſes Kloſter von ihnen in Brand geſetzt worden; und im 
m Teutſchen Kriege haben die Schwediſchen im Jahr 1642. ihr 


venchtenburg 
vornehmes Bergſchloß bey der Saal in der Herrſchafft Kala gele⸗ 

Den / und deuen Hertogen zu Sachſen Altenburg zuſtaͤndig. 
EEE Leuck / Leuca. 

Euck ſt der Marckt/ und Haupiflecken der fünfften Gemein in O⸗ 
Ober Wallıs unter der Eydgenoßſchafft / fo deß fuͤrtrefflichen Ges 
5 ſundbads halben ſonderlich berũhint iſt / welches man nach dem Fle⸗ 

Aen das Leucker Bad nennet / und ein Weilwegs hievon zu hinderſt 
andem Gimmi ⸗berg ligt / ein koͤſtliches warmes Waffer/ fo ſehr kuͤpffrig iſt 
nd wenig ——6 zuden Augen Mund / Mandeln und Zaͤpfflein / 
dem Falten feuchten Magen / der verſtopfften Leber und Miltz / der Lenden 
Wehlagen und andern Leibsſchwachheiten dienlich. 


BE 2. . 


ER euenfurt. 

cc STein Fürfttih Ambthauß und Flecken in der Grafſchafft Dieps 
ON holgunter denen Hergogthümbern Braunfhmweigundsüneburg in 
einem Morafte gelegen: war vor dieſem ( fintemahlfolcher Ort mit 
7 einem doppelten Wafferdraben und einem Walle umbgeben war) 
ein feine Auffenthaltung; meil aber bald dieſe bald jene friegende Parthey 
ſich diefes Ortes bemaͤchtigte / iſ es auch kommen / daß bald die eine die Fer 
ſtuug nidergeriſſen und Beute gemacht / die andere ſolche wider erbauet und 
auch wider verlohren; dadurch denn die Schloßgebaͤude in groſſen Abgang / 
und der Flecken in — — 
ch, 
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42 Abraham Saurs — 
N 1 ie Para —— nt 
SEX Reichs. Stadt im Algoͤw an dem Waſſer Eſchach auff einerx 
Ebene und an der rechten Landſtraſſe / ſo wol gegen Italia / alsa 2* 
Degen dem Tyrol gelegen. Sit iſt nicht groß / und nicht vie 
als Geißlingen/ aber zierlicher erbauet. Hat den Nahmen 
Pfarrtirchallhie zu S. Martin / weil ſelbige vor Erbauũg der Stadt deß 
gen Landes daſelbſt herumb Pfarrkirche / und alſo gleichſam aller Leu 
che geweſen / wie ſie dennoch viel Kirchen auff dem Lande unter ſich hat / 
davon cin groſſes Eintom̃en erhebet / ſo die Roͤmiſch Catholiſche zu Leutkirch 
beſitzen / und daher hat theils fie und denn auch die dabey auffkomen de Sta 
von fo vielen Leuten / die dahin pfaͤrrig / den Nahmen bekommen. Deſe 
Kirche iſt ſehr alt / und vermuthlich zu der Zeit als Schwabenland zum 
Chriſtlichen Glauben gebracht / erbauet / aber Anno 1514.auff ein newes 
doch auff dem alten Ortund auff einem erwetterten Plag auffgeführet wor⸗ 
den; Iſt nunmehr ein trefflich gang gewoͤlbt ſtattlich Gebaͤu / worinnen 
dnsuntertheilder Kirchen / auſſer halb deß Chors / denn daſſelbige iſt umb ſie⸗ 
ben Staffeln höher erbawet und kuͤnſtlich gewoͤlbt / hat drey ſchoͤne E ewoͤlb 
auff acht Saͤulen ſtehend / deren dns Mittel viel hoͤher / als die zwey neben · 


von 


Gewölbe... Diefer Vntertheilwird in der Sänge auffbunderfinfn» 
swansig/undinder Breite auffadırumdfiebengig Schudr gerechnet 
gedachtes Chor hält in die Jänge fünffundfunffkig/. indie Breiteabergweig: 
end dreiſſig Schuch. Das Rahthauß iſt in altes Gebaͤude babore 
ſchoͤner ſteinern Roͤhr kaſten ſtehet. Der Rath iſt allhie mitzwölft Perfor- 
nen / meiſtentheils der Augſpurgiſchen Confeffionzugerhanybefet da — 
zween Burgermeiſter / en Stadt Amman / und neun Rahtsherren 
alle und jede Stadigeſchaͤffte verrichten muͤſſen. Bimb.die Stadherumnb 
hats ein luſtige Gelegenheit / guten Kornwachs / und ernehren ſich die Bur⸗ 
ger meiſtentheils vom Ackerbau nnd Leinwand machen. Wein wä vſt Yiee 
nicht / ſondern derwird auß der nähevom Bodenfeesugeführer: Fürnehm- 
lich aber haben die Leuttircher zu einem guten iheil ihrer Nahrung dag: 
fs oͤne Gehoͤltz / ſoes umb die Stadrgibt:. Der Siadt einfacher Reihe: ⸗ 
ſchlag iſt Monatlich zehen zu Fuß oder viergtg Guͤlden. Anno —* 
die Bürger einen Evangelifdren Prediger.angenommen:/ der ihnemabe 

nadı zweyen Jahrenengogen worden / undalgfie deffelben zwey Jahr: ents- 
behret / haben fie wider einen andern zu ſich beruffen / von welcher Zcitandas: 
Exercitium Augſpurgiſcher Confeſſion jedet zein verblieben und nodrana- 
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| eto durch weẽ Evã geliſche Prediger daſelbſt unverfaͤlſcht fortgetriebẽ wird. 


Es begehen ſich auch beyde Religionen gar wol und friedlich miteinander. 
Anno 1613.den4.14-Mergenbatmandie ietzige Evangeliſche Kirche / ſo ſich 
wol ſehen laͤſt hundert und ein und zwantzig Werckſchuch lang / fuͤnff und 

ei und zwey und viertzig Schuch hoch iſt / mit milder Darſchieſ⸗ 
reichen Beyſteuer der Buͤrgerſchafft zu bauen angefangen / Anno 
2ö15.voßenderundzur S. Dreyfaltigfeit genanrworden. Es hat dieſen 
Dredas allgemeine Kriegs Vngluͤck auch zimiblicher maſſen / ſonderlich im 







ee 







- " 3abrı6z —** en da ſich die Schwediſchen der Stadt bemaͤchtiget / die 


gealegene Guarniſon theils nidergemacht / theils gefangengenommen/ 
nic der Dre erſchafft und Einwohnern zeit wehrender Pländerung 
enhäben. Die Borftädee ind; gleichwol noch unverſehret blie⸗ 








olgeteim Jahr 1035. die ander Haupt / oder Landplage die 
ilent welche auff dier.hundert Perſonen dahin geriſſen. RR 
er Peustmeriß, 
- Ine vornehme im Königreich Böhmen ander Elbe / worinn vber⸗ 
yalbder Stadt die Eger faͤllt / gelegene Stadt / ſo zun Zeiten Hertzog 
I Bicidsin Böhmen ihre Mairenbekommen hat. In der Stade 
aãs ein Kloſter zu S. Michael / und eines zu S. Yacobgenant / in 
welchem legteren Domintcaner Moͤnche / denn allhie / wie ſonſt im gantzen 
Koͤnigreiche / die Catholiſche Religion üblich iſt. Der Boden hierumb iſt / vor 
andermivon Weinwachs ſonderlich fruchtbar. Im Jahr 1427 . haben die 
Thaboriten ſich dieſer Stadt bemaͤchtiget. Annoısu.ift im Mertzen allhie 
ein ſolch erſchroͤcklich Erdbieben geweſen / daß die Glocken indem Thurn 
dure die aliju gewaltſame Erſchütterung angeſchlagen haben/ und das ey⸗ 
eene Creutz von der Spitzenherab gefallen; die Buͤrger waren vor Forche 
und Schrecken all auß der Stadt gelauffen. Das Land verderbliche Krieges 
weſen hat dieſer Stadt auch unter andern hart zugeſetzt / und fie ihres buͤr⸗ 
chen Wolſtands meiſt beraubet. Anno 1639. ward ſie von derren Schwe⸗ 
n weil ſie unbeſetzt war / gar bald eingenommen / und das fohzertde Jahr 
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unter dem >hmedifhen General Banner gantz außgepluindert und nach⸗ 


J 


Dadann der vorged die Herr 


ral Banner dem Leutmeritzer Kreiſe mit Sengen und Bren nen groß 


fen Schaden zugefüget hat. Gleichwol kamen ſie / die Schwediſchecufolgen · 


der Zeit im Jahr 1645. im December wider hieher / und funden an Getreid 
And aguten Borrath. N | — 
u. HH Re 
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| Reusompffe/£itomife 
| Oder — — 
Yromyfe. Eine Stadeim Koͤnigreich Böhmen andenen Mähre 
92 den Grentzen; Kaͤyſer Carl der Vierdte richtete allbie im 5.5 


1344. ein Biſtumb an / unnd fahte feinen Reichs Dof- Camgler 
ſolchem zum Biſchoff vor / doch alſo / daß er den — — 
ſchoff zu Prag / als ſemen Obern reſpectiren und deſſelbigen Gewalt unter · 
worffen feyn folte. Als aber nachechends in dem Huſiten Kriege Seutonye 
im Jahr 1425. von Procopius dem Obriſten der Wayſen / fo es mir dent 
Thaboriten hielten / eingenommen / und die Stade ſampt dem Schloß der 
Biſchofflichen Reſidentz geſchleifft ward / iſt auch zugletch das Biftumb mit 
auffgchoben worden. Gleichwol wird in einer Herbſi Relarton den ts zoſten — 
Johrs gedacht / daß Kaͤyſer Ferdinand ver Ander ——— ei 
nüs ohn das Ertzbiſtumb zu Prag noch vier andere Biftümber ge | 
habe / als 1. zu Pilſen / das 2.50 Boͤhmiſch Budeweiß / dag z. zu Leutmm 
und das vierdte zu König. ⸗Graͤtz. Ob nun vor Leutmeritz ſoll dieſes Leu 
myſe geſetzt ſeyn / laſſen wir dahin geſtellt ſeyn / weil wir noch zur Zeit feinen 
gewiſſern Bericht haben. : ch 


Leutſch / Leutſchau. — 


Eutſchau / Leutſchovia / eine auß den Koͤniglichen Freyſtaͤdten i 

ber Vngarn / und zwar die Hauptſtatt im Zips / auff einem 

oder jimblichen Hoͤhe gelegen / und wird dannoch gegen Mitt: 

mit einem hohen Berg uͤberſchattet. Iſt ſchoͤn und groß/unde 

der Jahrmaͤrck berühmt. Es hat ein feine Schul da / gibt auch freut 

und ireuhertzige deui / ſo fich fonderli deß Feldbaues und Bierbraueng 

ren. Anno 1332. iſt Leutſchau zum erſtenmahl: An. 1342. zum andern f 
An.iq zi. auff Oſtern zum drittenmahl außgebrandt. Leutſchau hat 

den Naͤhmen / daß fie auff dem hoͤdoſten Ort deß Bergesimmereine &: 
wacht hatten / welche ſie zur felben Zeit eine Leutſchait nenneten / dieweillman 

nemblich davon bequem die deut ſchauen / und auff den Feind zute Achuns 

geben kume. Topogt. Ung. Zeil.p.i47. Fl. — 


Leuwarden / Leoyardia. he > 


Jeſe ſchone / groffe / wolerbaute / reiche / wolge | | z * Aa 
feſte Stadt / wird von dem beruͤhmten —X Be a 
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"bone Emmio,(der ſie / und ihr Regiment, lib. i. hiſt. rer. Frificarü fol.15.und 
ſonderlich de Republ,Frifior.inter Revum, & Lavicam, fol.37.feg. weit⸗ 
Aauffig beſchreibet) Maxima, ditiſſima, ſplendidiſſima, & frequentiſſima 
Urbs,genant / welche jetzt 1600. Schritt innerhalb der Gräben im Vmb⸗ 
—J Sie iſt die Hauptſtadt in Frießland / allda der Gubernator def 
gantzen Landes ſeine Wohnung hat / und die Sand» Berfamblungen gehal⸗ 
sen werden. Hat einen hohen Wall / und einen breiten tieffen Waſſergra⸗ 


ben/ und 5.gewaltige Boliwerck von Erden / deren jedes auch feinen Gra⸗ 


ben hat. 3. Thor. 4. Canal unter dem Wall / dardurch die Schiff auf. und 
einfommenfönnen. Danndiefe Stadt fo Waſſerreich / daß man in fol 
cher allenthalben auff Kanen / oder Schiffen / hin und twider fahren mag. 
Der fürsehmbfte Fluß if Ea / fovon binnen 2. ſtarcker Teutſcher Meilen 
nad Doccum / und von dannen noch ein Meilins Meer kommet. Der 
ander wird Diergenant / auff dem dritten fährt man gen Franeker / und 
vondanuen gen Harlingen / der feine Faͤll und Thor / (wie in Italia an der 
Brer Pado, oder Põ) hat. Vnd gehen in der Stadt über ſolche 
Waſſer unterſchiedliche Brucken. Es feyn da herrliche ſchoͤne Gebaͤu / 
fonderlich der Stände in Frießland Zeughauß / das Rahthauß / def Guber- 
natoris,undder Edelleut Pallaͤſt. Hat auch ſchoͤne Kirchen / als zu S. Ja⸗ 
cob / darinn Graf Wilhelm Ludwigs von Naſſau monument, und andere 
—— ſehen / und zu leſen: Item die Galeiſter Kerck / oder Templum 
Galilzum,darinn/ unter andern Bernardus Furmerius, der Stände Hifto- 
—— Suffrido Petri ſuccedirt hat / und Anno 1616. geſtorben iſt / ruhet. 
Seine Teutſche Grabſchrifft lautet alſo: Anno 1616. den 6. Aug. Is den 
Erntf. welgelerte M.Bernardus Furmerius, Hiſtoryſchriefer deſer Landtſchap 
inden Heere geruſt. In S. Veits Kirchen lautet das ſechſte alſo: 


AUt ſtucls animum formem, rectamque juventam, 
—— Franequeram dum me mittit uterque parens. 
Ern ſtudioſa cohors pro more Beanicatollens 
©. Cornua,prohnngas,me miferum mutilat. 
NNincque nimistrufa morsmerapithorridafronte, 

j Atque fub hoc tumulomembrafepilta jacent. 


' Es hat allhie auch ein Zuchthauß fuͤr das gantze Frießland; Daher 


unter deß Frieſiſchen Land Rahts Jurisdiction iſt Aber 


ſolches 
das Caſtell / ſo dieſe Stadt umter der Hertzoge von Sachſen Regierung 
BR (8) ii bekom⸗ 


































46 Abraham Sams. | 
betommen / habendie Inwohner An..ı580, als ſie ſich von den Spanteme 
ledig gemacht / nidergeriſſen. Sonſten gibt es allda luſtige Gaͤrten und ſa · 
here Gaſſen / und iſt der Marckt andem Waſſer in die Lange gericht. Dat 
mureine Vorſtatt gegen Morgen. Der Boden umbdieStadeiftfehrfrudee 
ıbar. Don binnen ift obgedachter Sufttidus'Petri bürtiggemefen/ bo dem 
"Aubertus Mirzus,in Elog.Belgicis alfo ſchreibet: SuffridusPetrus;nony 

are zvi noftridecus,cui variumfecundumgueingenium ‚Leovardiz aput 
Brifios natuseft,Mort.Colonizfere feptuagenariusann.1597%, 0. 


| Lewenburg. Leopoli. 
Nsgemein die Reuſſiſche Loenburg und Lemburg genane won 
welcher Stadt in dem Atlante alfoftihet :Leopolisoder Die eu, 
(de Lemberg / in Auftrali :Ruffia ., unfern von den Podolifchen 
Brengenzundungsfährlidigo. Meilen von Cracau ft mincimenm 
tieffen Graben / und einer Mayr / mit vielen Thuͤrnen wolverſchen Ha 
drey OBEN Reuffifchen.und Armenifden / item weg 
Schloͤſſer / eins in der Stadi / und das ander aufferhalb / auff einem fo hobe 
Berg / daß man ts wolio. Meil von fern / bey ſchoͤnem ——— —J 
‚Hat dadhſigelegene Steingruben / da auch Marmelftiin/Bipsrundfhöne . 
Auabafter. Hareinfhönes Rahthaußrfürswelhemein-grofferMarkligt 


Gegen Mittagligt das Thumſtifft zu unſer lieben Sramen. D — 
iſt ein Collegium der Canonicorum, neben einem Gymnalſio, gegen Auf 
‚gang aber Die Kirche S. Crucis mit einem Cloſter / gegen Mittern ed 
Rloſter S.Dominici, demeifeinesingang Polen fürzusichen. Das Th 


der Stadt gegen Auffgang iftveller Juden / ſo zwo Syn m. Anderfel, 
‚ben Gegend wohnen auch etliche Keuffen / Die Pe ee 
Kirch auffgerichret. Die Stadt hat zwo Pforten und zwo Vorftärterfofehe 
groß. An.ız40.hatfie Rönig’Calimirus U.eröbert. An.ız62:mar dülhiert 
grojler Hunger. An.rz24.haben fie Tuͤrcken und Tartarmpergebensbelr 
‚gert. In deß Georg Braunen Stadtbuch wird unter-andermfolgendes 
von diefer der Zeit Haupiſtadt / in ſchwartz oder klein Reuſſen andboheer 
ruͤhmten Handels ſtadt / geleſen / daß ſie mit einem doppelten breiten und ie 
fen Graben befeſtigt / und mi allerley Kriegsbereitſchafft wider feindliche 
Anfaͤll uͤberflũ ſſig verſehen Hab eine freundliche Buͤrgerſchafft Eewohe 
‚aldader ander Polnifche Ergbifhoff twieaudzweenandere Bifhäffe/in 
Reuſſiſcher und Armenifder. Nach der Brunſt / in weicher die Stadeft 
annerhaib sinse Siund gang verbromnen / hab man fleinerns Hanſer aun — 
— au ö 5 * 
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| ! ‚mbatenrangefängen.. Es wohnen allda Teutſche / Italianiſche und Polni⸗⸗ 
be Handwercksleut in groſſer Anzahl. Auff den ſehr groſſen Marckt wer⸗ 

— nt Mengezum feilen Kauff aufgelegt: Auff 
— Worgen ſehe man den ſchoͤnen Ertzbiſchoͤfflichen Pal⸗ 
| 7 alida taͤglich ein groffe Anzahl Teutſche / Welſche / Hunga⸗ 
Moldauiſche Armeniſche / Tuͤrckiſche und Tartariſche Kauffleut. 
Be —— hab ein ſchoͤnen hohen Thurn. Der Dom ſey ein ſehr 
boaſtbares Werk: Bey dem Tempel deß H. Creutzes Mund an dem unterm 
en zedas groſſe Minoriten Klofter S. Franciſci. Die Reuſſiſche 

k hohen fleinern Thurn.. Gegen Mitternacht haben auch 
| penis und ſchoͤne Kirchen. Heutige Tags aber werde: 
Frembder zu einem Burger allhie aufgenommen / wann 
er nicht der Catholiſchen Religion. Es widerſetzen ſich auch die / ſo der Grie⸗ 
chiſchen Armeniſchen und Juͤdiſchen Sect ſeyn / den Reformirten oder Cal⸗ 
— Die Tuͤrckiſche Kauffleut / ſo gemeiniglich auß Grie⸗ 

bt gen ährlich über soo. Tonnen Malvafier hicher. Go‘ 

Jolen ſich auf diefer Stade mir feidenen Tüchern / Sammer)’ 
wuͤrtzund andern koͤſtlichen Wahren / verfehen: Sehr viel: 
ie beften Hecht in verwunderlicher Menge geb es allhie. Dann 

es umb die Stadt herumb gar viel Teich habe. Esmangel auch hin und her 
an Fluͤſſen und Baͤchen nicht / in welchen wolgeſchmackte und gar wolfeile 

Karpffen / Groppen / Kreßling / Berſich in groſſer Menge gefangen werden. 
Der Wein ſey zwar theur / als der auß Vngarn und der Moldau hieher ge⸗ 
———— aber die Bürger meiſtentheils Mett und Bier. Es 
feyindtefer Stadt auch ein Giefhürteny darinn man groffe Stuck gieſſe. 
| ſey groß und wol verfehen : Das Stade Kornhauß mit vies 
lein Getreid angefuͤlit. Habe auch ein Buchtruckerey allhte. Die vornehmſte 
ey Stadteher ſeyen das Craͤcauiſche gegen Mitternacht / und das Haltzi⸗ 

—* Mittag. In den zwo Vorſtaͤdten werden über: die 1500. 
———— welchen auch nicht wenig Kirchen unterſchiedlicher Reſi⸗ 

gionen feyen, Es lige die Stadt an dem Flhßlein Polte ve ſo bey der Stadt‘ 
Bssgtł iun den Fluß Bug faͤllt. An ſchr luſtigen Gaͤrten fen hierumb fein Mans 

gel / hab auch Weingaͤrten / wiewol deren wenig / ſo kaum hundert Faß / und’ 
nicht deß beſten Weins Jaͤhrlich tragen. Die Armenier habe vor Zeiten der 
Reuſſiſche Koͤnig Daniei hieher beruffen. Vnter dem Ergbiſchoff allhie 
ſeyen die Biſchoͤffe Præmislienſi 5,Chelinenfis,Gamenenfis, Uladimirienſis, 
ioxienſu nd Riorienſis.Koͤnig Stephanus in —— 

—— 1586»- 


— — or 
—_ 
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Abraham Saure 
ath alda von 40. Perſonen angeo 


1586 geſtorben / hab den R | 
der Obrigkeitivon den wi 


felben Macht gegeben / mit 


dan / im Nahmen der gantzen in welchen 20. von d n —* 


Ptolomzi Carrodunum zu ſeyn vermeynen / u 
haben / item / daß die obgedachte 
mein die Reuffiſche Lemberger Fiſche nenne: 
lich ſeye. Vnd dann fo ſchreibet der 
Itigen Stadtidaß der P 


Karpffenund Hebt,foman 
DBnddapdr 
Mett allhie gemacht ſehr koͤſt 
Hiftoricus Cromerus von dieſer gewa 
euſſen / Tartar und Litauer / 
hernach in Reuſſen gezogen / und ſolch 
elche er Cromerus von def 
Bertiog Leone, fodamaln gelebt / und bey dies 
bindere Neuffenbegeben / erbaut worden 
men zu haben vermeyn.Magabee 
aert / und mehrere befeſtiget haben. un 
der Magnus, in Polen/ diefe Stadt 7 
Sclöffern erobert / und dieſe / weil ſie damalen 
ſelbe ſich verlaſſende nicht wider rebel ⸗ 
bey der übergab allein dieſes außge⸗ 
Religion verbleiben moͤch ⸗ 
Edelgeſtein / koͤſtlicher Kleider 
Ruſſiſcen Hertzogen Schatz/ in dengedad 
fehenliche güldene Creutz mit vie 
rſeht / iem zwo Kronen mit dem Seſſel 
n geſtarret / gefunden worden. 
ſich je —— 
inn ein Stuck vom Creutz Chriſti fey 

Es hat gleichwol zn 
nteSchlöfferwider/undzwarbon Str 
Befagung darein geiegt daher A, 
/ fondern alleindie 


Lefcusniger die R 
1280. uͤberwunden / 
fe Stadt durchſtreifft habe / to 
nig Daniels Sohn / dem 
fem der Polen Einf 
zu ſeyn und von ihm 
wol dieſelbe wider auffgericht/erne 
obgedachter Koͤnig 
3 40:fampt den beyden 
Holtz / damit die Reuſſen / auff Die 
firtenverbrant / ſo haben die Reuffen bi 
hrer / nemblich der Griechift 
fe Menge Golds / Silbers 


eden Nahmen betom 


und anders Haußraths / der 
Schloͤſſern / und darun 
toͤſtlichen Edelſteinen ve 
fo von Gold und Edelgefleine 
Schar befagter Cafimirus mit 
in der Haupttirchen zu Cracau verhanden. 
hernach die gemeldte beyde abgebra 
nenerbauen laſſen / und eine Polniſche 
1350. die ithauer ſich 
hetumb gelegene Landſch 
Anno 1301. wurd zum e 
Stands / vom Ertzbiſchoff zu 
het / wie gedachter Cromerus 


an dieſelben nicht machen doͤrffen 
afft mit Schwerd und Feuer ſchaͤndlich vermüfter. _ 
rſten Ertzbiſchoff allhle Chriſtin 
Gneſen / in Gegenwart deß 
lib. ie. ſagt / hernach aberlib.13-fol.330. 
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R TEEN 49 
a 3 6. an ſtau deß Biſchoffs ein Erabifdorf alhie worden] 
und ihme alſo ſelber zuwider iſt⸗ kan aber wol ſeyn daß Anno 1361. der erſte 
Roͤniſche Bliſchoff eingeſetzt / und ſolcher folgends zu einem Ertzbiſchoff ges 
macht worden. Die Armenier / deren Sprach eine Gemeinſchafft mit 
drer Tuͤrckiſch n / auß Koͤniglichem Befelch / den Catholiſchen allhie / 
ob ſie wol in der Religlon mit ihnen nicht übereinſtimmen / was den bürger⸗ 
AUchen Stand anbelangt / gleich gemacht worden; wie Sulikovius, geweſter 
Erqtzbiſchof allda / berichtet. An.848. hat ſich die ſeStadt / wider di Chmiclni- 
cium, der ſie mit zʒoo. tauſend Mannbelaͤgerte / etliche Tag tapffer gewehrt. 
Als aber das Schloß / auß Mangelder Beſchuͤtzer / an ihneübergangen / und 
die Bürger / ſo mit Soldaten nicht verſehen / ſolchem groſſen Gewalt zu wir 
erſtehen / ihnen nicht getraut / auch die Proviant / von Tag zu Tag / in der 
Stadt abgenommen; ſo haben ſie ihn mit Gold und Silber beguͤtiget / daß et 
wider abg ogen / und die Stadt alſo erhalten worden. | 












Evrin zwey Staͤdtleindieſes Nahmeis im Königreich Böhmen 
deren das eine zu der Grafſchafft Glatz gerechnet wird, und ſonder⸗ 
IS) Ich wegen der guten Löffel / wie auch wegen der gar fubtilen Loͤffel⸗ 
arbeit + davon manzwölff Duner Loͤffel in einen Kirſchtern ſoll zur 
fammenbringenfönnen/serühmbtift. Das ander Lewin oder Levm ligt an 
denen Grentzen deß Buntzlawer / und deß Leutmeritzer Kreiſes. In einer 
Bohmiſchen Chronick deß Wenceslaus Hageks ſtehet / daß im Fahr 1345. 
eines Haffners Welb / ſo ein Zauberin geweſen / in dieſer Staͤdtlem einem ei⸗ 
nes gehlingen Todtes geſtorben ſey / die man hernach auff emen Scheidweg 
begraben: ſie ſey aber vielen Leuten in mancherley abſchetwlicher Geſtalt / auch 
vrle ein Viehe erſchienen / hab auch etliche derſelbigen umbgebracht. Als man 
ſie nun außgegraben / habe ſie in der Zeit den Schleyer halb geilen / daß man 
ihn gang biutig auß dem Halſe gezogen: nach dieſem habe man ihr zwiſchen 

Die Bruſt einen eichenen Pfal geſchlagen / darauff bald das Blut auß dem 
Seibegefloffenand ſey ſie wider verſcharret worden. Als auch dieſes noch nit 
helffen wollenyfondern ſie den Pfal auß dem Leibe geriſſen / und nochmehr als 
zuvor beute umbbracht hette / ſey ſie mit dem Pfal verbrandt und die Aſche 
ſampti der Erden in ein Grab gelegt worden. Vnd darauff habe das Vbel 
auffgehöret an dem Dre aber / wo man ſie verbrennet hat man eiliche Tage 

einen Wirbelwind geſehen. 


(8) Leydn. 
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Leyden. a r 4 —— 
Heils wollen / daß dieſe ſchoͤne / feſte und groſſe Hollaͤndiſche Ste 
def Ptolomæi Lugodunum Batavorum ſeye. Cornelius Aureli 
ein fleiffiger Nachforfiber Der Antiquitatum Batayicarum 5 nu 7 
ſie faſt alenthalben Leydas, in plurali numero Gerardus Gelden- 
haurius Noviomagus aber Legiam. Die Niederländer heiſſens Leyden / und —* 
Leyen. Theils wollen daß ſie Engiftusumbs Jahr 450. erbawet habe; an -· 
dere / daß der Römer Drufusdietelbeallhieein Caſtell / und die Burg / oder 
Pyrgus, mitten in der Stadt / auff einem jaͤhen Huͤgel gelegenverbamet ha 
wie wol theils ſolche dem gedachten / der Anglo-Saxonum , Hertzogen Engi- 
ſto zuſchteiben. Es ligt dieſe Stadt2.Meilenvom Haag / und 3. von ———— 
Hat einen anmuttgen und bequemen dufft / allerhand lautere gute Ba 
an unterſchiedlichen Orten / darauff man auch mit kleinen Schifflein fahren 
tan. Daher die Gaſſen allda ſaͤuberer / als offt anders wo die privat Wohn 
haͤuſer / gehalten werdenzund ſeyn —— und ſtehen faſt in allen / auf 
beyden feiten / groſſe Linden und andere Baͤum. Die Haͤuſer ſeynd auch 
von gebackenen Steinen / mit ſc oͤnen Erckern und Gibeln. Es iſt aber 
Anno-ı6r2. die Stadt widerumb erweitert worden / und wird jetzt derſelben 
Theil / von dem Weiſſen / biß zudem Zyler Thor / jetzt die Newe Stadt ge 
nant; in welcher meiſtentheils Flaͤming und Walonen wohnen / Diet 
Webwerck treiben: wie man dann vorzeiten / und noch / viel Sajet / un Bm 
retallhie gemacht / darzu man da ein ſtattlich Kauffhauß / die Hal genannt 
hat. Sonſten iſt die gantze Stadt in⸗o. Bonnas, oder Bunders ak gethe —— 
deren ein jedeihren Oberherren: und iſt ſie mehr in einer Over Formy ale 
in die runde erbauet / auch mit Mauren und Waͤllen / darzwiſchen pieh- - 
Tpürnefenn/verfehen. Hat fehr viel Brücken. Der Boden umb di 
Stadt / von dem Rhein / daran ſie liget das Reinland genant / iſt eben / aa 
luſtig / und uͤber die maß fruchtbar. Es gibt allhie —— Enalän 
diſch / auch Lutheriſche Kirben.  Gonften aberfeynda z.vorncehme fi 
chen / deren die erſte zu S. Peter die ſchoͤneſte iſt / darinn ein Brod/ fo 
Stein worden / gezeigt werden ſolle / als ein reiches Weib / ihr arme Shwe⸗ 
Rer in einer Thewrung abgewieſen / und geſagt / wann ſie ein Brod hab /⸗/⸗ 
daß ſolches zu Stein werden ſolte. Es ligen in dieſer Krchen Thomas Er- * 
penius, Petrus Bockenbergius , Hiftoriographus Hollandiz & Zelandiz, 
Joannes Heurnius,der ber hmbte Medicus, Rembertus Dodonzus , a Ni 
Sayſer Maximiliani Il, und Rudolphi L. Leib Ara und Rath /und« mdere 2 
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vornehme deut mehr begraben. Vnd ſeyn viel Wappen und Fahnen der 
Fuͤrſten / Grafen / Freyherren / und von Adel / ſo allhie ihr Ruheſtaͤttlein haben / 


anfolherzu fehen. 2, ZuS.Pancratio insgemein / weil ſie hoch ligt / Hochland 
genant / ſo die kuͤnſtlichſte; und . die Frantzoͤſiſche / oder zu unſer Frawen / in 
worldherJofephusScaliger mit dieſer Grabſchrifft an dem Ort / wo er hat 
pflegen die Predigren zuhören / ruhet : Deo Opt. Max. Sacrum, & zternz 
memoriæ Jofephi J uftiScaligeri, Iul. Cæſ.a Burden F. Principum Veronen- 
eg invi&to animo , una cum Parente, Heroe Maximo, 
<ontraFortunamadlurgens,ac jusfuum fibiperfequens, Imperium Majori- 
busereptum,ingenioexcelfo,labore indefeſſo, eruditione inufitatä, in Li- 
ah. wer recuperavit; fed præſertim ejusdem modeltiz, 

ihierivetuit,lidem,quiin Urbemhanc vocarunt , Curatores Aca- 


ſib 
— — loco MonumentumP.E.L.C.Ipfe ſibi æternum 


in animis Hominumreliquit. Er Scaliger hat ſelber nicht gewolt / daß ein ans 
dere Schrift ſolte an das Grab geſetzt werden / als dieſe / fo noch daſelbſt gele⸗ 
ſen wird: Juſtus Scaliger; Jul.Cæſ.Fil. Hic expecto Relurrectio- 
aem. Zu euſſerſt am Grabſtein ſtehet: Terrahæc ab Eccleſiaemtaeſt, Ne- 

i er inferre licet. Es ligt in dieſer Kirche auch der vornehme 


mini 
Mann Carolus Clufus,deme Jacobus Cluſius, der Artney Doctor, dieſe 


Vers icht hat: 

Non potuit pluresheicquzrere Clufius herbas: 
0 Ergönoyascampis quærit in Elyfiis. 
Kassa Me Jiem 


5 


* Ir e * Omnia Naturæ qui munera pectore clufit | 
ER Clufius,herbiferoclauditur hoctumulo, - 


———— 
rners iſt zu ſehen die Bibliothec / darzu am erſten Printz Wilhelm von 
Vranien / die Complutenſiſche Bibel verehrt / deſſen Freygebigkeit andere 
nachgefolget / und unter denſelben JoannesHolmannus,derH.Schrifft Pro- 
kellor, der ae feine Bücher vor ſeinem Todte / ſolcher uͤberlaſſen; Joſcphus 
Juſtus Scaliger aber derſelben 208. geſchriebne / Griechiſch / Hebreiſch / Chal⸗ 
Syriſch / Arabiſch / Aethiopiſch / Perſiſch / Armeniſch / und Reuſſiſche 

cher verſchafft hat. Es ſeyn auch geſchriebene Buͤcher / auß deß Bona⸗ 
venturæ Vulcanii Bibliothec / da 2.dag Collegium der hohen Schul / fo 


nicht groß / und kleine Auditoria, oder Leßſtuben hat; Es iſt daſſelbe nach 


der Brunſt / im Jahr 1516. vorgangen / wider ſtattlich reſtaurirt 


worden / daß alſo diefes Collegium jeno ſchoͤn / weit / und bequem iſt; 
ET { (8) ü Es 


\ 









52 Abraham Saurs 
Es wollen etliche niemands rathen / daß er albie den gradum eines Dodtc 
annehme. Dunnob ſchon in Franckreich / und Engelland / vielleicht wege 
nes Vertrags / ein ſolcher fuͤr einen Doctor paffieren mög; ſo ſeye doch zu 
befoͤrchten / daß er im Roͤmiſchen Reich nicht unangefochten bleiben werde. 
Meteranus meldet / daß Anno 1596.erhalten worden / daß die — 
Doctores auch im Franckreich paſſieren moͤchtenʒ allein.der Profeflorum 
Siell wuͤrde ihnen nicht verſtattet. D. Thomas Lanſius, exörtert dieſe Frag / 
Ob ein allhie gemachter Doktorand auſſerhalb der Nlederlaͤndiſchen ver ⸗ 
einigten Provintzen / fuͤr einen ſolchen zu halten feye * und ſagt unter an-· 
derm: Communi chriſtiani Orbis confenfutacit&jam in:eam difeeffum eſt 
fententiam, ut quicunque in aliquaäfümmo aliquo Principe ĩnſtituta Aca- 
demia tituliumaliquem holafficum legitime acquifivio, is'pafim pramalu 
Graduato inczteris Regnisac Provinctis Chriftianis habeatur.. Atqui ve⸗ 
neoryne iftud Belgarum Unitorum factum jam fit exemplumillius Regule, 
ui multa ab initio fieri prohibentur,fed qua facta tenentzarg. kı. infin.ff.. 
& liberisexhibendis Bey dem gedachten Collegia iſt der hohen € hu 
Sarte / und gleich ſam deſſelben Theil weilmim Sommer die lectionss vor 
Ben Kräusern in ſolchem gehalten werden. Iſt ein ſehr luſtiger / mit Bü 
men / inhe imiſchen / und frembden Gewaͤchſen / wol beſetzter Ort / der Anne: 
1600.Ängeordner worden. Was die / ſo hinein geben wollen / in acht zu ne 
men / das ſtehet daran geſchrieben. In deſſelben Hof ſeyn z.fehrlange und 
breite Indiſche Rohr / ein Holtz ſo zu Stein worden / und ein Holtz / welche⸗⸗ 
wann man ſtarck daran ſtoſſet / Waſſer von ſich gibet. In der Anatomi Eam⸗ 
mer iſt vielfaltiges / ſelzames / und wunderliches zu ſehen / und ſeyn darunter 
Mumien auß Egypten von viel hundert Fahren ;. Eine fehwarke Munchs 
Cappen eines Moſcow itiſchen Moͤnchs. 7. Blaſenſtein / ſo m deß obgedach⸗ 
ten johkannis Heurnii;weyland Profefloris Medicrallhie/ Cörper / nach ſei — 
nem Tode / ſeyn gefunden worden. Pantoffeln auß dem Koͤnigreich Sianim 
Oſt Indien gelegen. Ein Kopff von einem Elend / auß deß 2 
der Moſcau Thiergarten / ſo fein Leib Medicus, Di Jobus 
ger zu Leyden / Anno 1622, hieher verehret har. Ein Elephanten Koff. 
Ein Tigerthiers Kopff / auß Oſt Indien. ins Crocodils Burn 
fo in die Augen gethan / dieſelbe klar machet + unnd Anno 1620. vom 
Tayro auß Egypten / gebracht worden. Ein Thier / ſo im Koͤnigreich Mexico» 
in America unter der Srden / wie cin Maulwurff / Motwerff / oder Scharr · 
mauß /ebet / ein zartes und wolgeſchmacktes Fleiſch hat / und welches die 
Spanier Armadilio, das iſt / Bewaffuet / heiſſen. Tin gehoͤrneter Kefer auß 
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DO N Indien / ſo auch ein fliegender Stierund Hirſch / genennet wird. Schlan⸗ 


ne 







er dien. Ein Ring von einem Meerpferds Zahn.- 


durch die Weltberühmte Stein, Calfawe Orientalis genant / fo von: 


F dem Berg Caucaſo, und den Inſuln Carmeniz, gebracht wird / und hohe: 


| Wuͤrckungen hat. Ein Sebel auf def groſſen Mogul Koͤ⸗ 
nigreich in Oſt Indien. Ein Aethiopiſcher Dolch / deſſen Hefft eines Teuf⸗ 
felsı den die armen Leut daſelbſt anbeten ) Bilde gleich ſihet. Vnd anders: 
verwunderliches viel mehrers. Das Wayſenhauß iſt auch zu ſehen / in wel⸗ 
chem auff die 700. Knaben und Maͤgdlein / umbſonſt unterhalten werden.- 
Esüberrrifftan Sauberkeit und Schönheit viel Fuͤrſtliche Käufer / alſo / 
daß ſeines gleichen in gantz Niederland nit zu fehen. Von weltlich ẽ Gebaͤuen 
iſt obgedachte Burgineben 8. Pancratii Kirch / welche in ihrem Vmbkreiß 
übersoo.Ruthen begreifft / und allenthalben mit einer gar ſtareken Mauer 


umbgeben iſt / und ſo hoc ligt / daß man alle Ott herumb gar leichtlich davon 


fehenfan. Mitten darinn iſt ein gar tieffer Brunn. Der Ort ſelbſten iſt hin; 


undwider / zwgroffem Nutzen und Luſt der Bürger mit Bäumen beſetzt. 
m von ſolcher ſeyn vor Jahren die von Waſſenaer lange Zeit Burggra⸗ 


fen zu Leyden genant worden. Vnd hat den alten Burggrafen allhie auch" 
die Stadt / und das Rynland herumb gehoͤrt. Das Rahthauß iſt ein ſchoͤn 
roß new Gebaͤw / auff deſſen Thurn ein ſchoͤnes Vhr · und Cymbelwerck / 


—— anßſehen; und ſeyn in der Burgermeiſter Cammer ſehr 


ſtattliche Gemaͤhlde / vom Cornelio Engelberto , und Luca Leidenſi, wey⸗ 
fand Burgern allhie / verfertigt / und fole Känfer Kudolphus der Ander / fuͤr 
die Tafel deß Juͤngſten Gerichte / ſo gemeldter Lucas gemahlet / fo viel Vn⸗ 


gariſche Ducaten zu geben angebotten haben / ſo vielnemlich ſolche damlt zu: 
bedecken vonnoͤthen weren. Wie dieſe Stadt An. 157 4. von den Spaniſchen 
blagert worden / das ſihet man allda in etlichen Teppichen / fo cin Advocat 
allhie mit der Nadel geſtickt oder gewuͤrckt hat: Dann als die ſe Stadt Anno 


1972.0om König in Spania / wegen deß Hertzogs van Ziba Tyranney ab⸗ 
gefallen, ſo wurde ſie im gedachten 74: Jahr /7. Monat lang belagert / und 
vom Hunger ſehr geplagt / und ſturben ander a 6.0der ztaufend Pers 
fonch. Man ſchriebe / durch Hierzu abgerichte Tauben / an den Printzen von’ 
Vranien nach Deifft / umb Hülffraber man kundte ihr nicht anderft/ als zu 
Waſſer helffen. Deßwegen dann die Seelaͤnder ankamen / und / auff Be⸗ 
felch deß Printzen / die Teich und Daͤmme durchſtachen / damit fie zu ihrer 
Sciffart Waſſer haben möchten ;undgefbam damaln auff die 600. tau⸗ 


ſend Gulden werih Schaden. Als nun auch Bor Bis einen Wind . 


(SM 
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das Waſſer winderbarlich herzu führte / undin die Höhe weiche 7 ſo muſten Ne 
die Spanierauß allen ihren Quartieren weichen / undbefenneny daß nie 
der Feinde / ſondern das Waſſer fievertricben hette. Vnd kamen aiſo die 
Seeländifhe Schiff ben Leyden an / proviantirten und erledigten die Stade 
sonder Belagerung / nach deme / kurtz zuvor / auff die 26. Ruthen lang / di 
Stademaur albereit eingefallen war; undverlorfich darnach das 
tider mit dem Windernahdem es Gottes Befelch außgerichter hatte. D 
Pring Wilhelm von Vranien kam ſelbſten nach Leyden / und diemmeil 2 
Stadt fo ftandhafft geweſen / und viel außgeſtanden / auch fehr alt / und bes 4 
rühmt/fo hat er / ſampt den Staaden / das Jahr hernach / obbefagte hohe 
Schulangerichtet. Anno 1635 . ſeyn alhieauff die 20.taufend Menſchen iR 
ander Peſi geſtorben. Nit weit von dem Collegioiftein Hauß / die en 
nane/damangehenfpielenzund in den Luſtgaͤrten und Plaͤtzen daſelbſt⸗ 
Kurkweilhaben tan. Bey Sevenhuyſſen in de Venen / einem or 
Niederländifche Meilen gelegen von der Stadt iſt ein Luſtwald / fo man 
das Holländifch Paradeisnennenföndre/ allda umb die Srühlingssei a 
ferhand Vögel: fonderlich die Quacken / Scholffers / Lepelaers / und Reygers 
tommenund ihre Neſter da machen / ſo ſie hernach umb den September ver; 
iaffen Es begeben fich aber zuvor die Leut allenthalben hieher und ſchůttein 
die Baͤum mit ſehr langen Stangen / daß die Voͤgel wie Aepffel oder Blern 
herabfallen : deren ſie ſich als einer niedlichen anmutigen Speiſe gebrau⸗ 
den. — 
———— 
Licha. Bi 
‚g2 Setige Städrleinunterder Grafſchafft Solms inder Wen 
ram und an dem Waffer Wetter gelegen. Hat einen Dommd 
OD Bräfie Refideng Schloß fo wol zufehen find. Ein flei — 


Meil von hier ligt das ſchoͤne und reiche Kloſter Arnfpurg/t chee 
aber in dem ſchaͤdlichen Kriege zum Raube worden. — 


Lieben in der Laußnitz und Schleſije. 
Such Lobau und Luͤben. — iR 


Liebenaw in Helen. & — 
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In tleines Städtlein in Neffen von dem Waffer Dy 3 
Faser im Jahr 1465.gantz außgebrandt. ſe ywel gant amge 
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J Me | Liebenau. 

| Sefer im Japrı an: von dem Daͤnemaͤrckiſchen Obriſten impach 

Angeaͤſcherte / und nunmehr wider erbauete Flecken und Ambthauß 

> D der Grafſchafft Hoya unter denen Herzogthuͤmbern Braun⸗ 

— ſchweig und Lüneburg / und gar nahe an dem Fluß Weſer gelegen / 

wird durch das Waſſer Awe / welches mitten durchfleußt in zwey Theil / da⸗ 

von das an der Nordſeiten / den Nahmen Liebenau behaͤlt / das ander aber 
Een wird / getheilet. 


N gie benthal. 
; 3 — Oder 
S E= Börfe Stävrein in dem $auerifchen Fürſtenthumb 








nicht weit von Breiffenberg gelegen / welches nebenft andern Staͤd⸗ 

tenin ee / bey der unruhigen Kriegszeit / viel hat außftchen 
Jahr 1640. nam der Schwediſche General Stallhang 

dieſes St di en und forderte tauſend Reichschaler Brandſchatzung. 


re Liebenzell. 
5 In Furſtlich Wuͤrtenbergiſch Staͤdtlein an der Nagolt im Schwatz⸗ 
* gelegen / davon nicht weit dag beruͤhmbte Zellerbad iſt / deſſen 
* er Alaun / Kupffer und ein wenig Schweffel haͤlt / und unter de⸗ 
rn / ſo gewaͤrmet werden muͤſſen / den Vorzug har. Deſſel⸗ 
ben — iſt wider die Verſtopffung der Leber und Miltz / ſonderlich wis 
der die Gelbſucht / langwürige Fieber / ſo von zehem Schleim und der Ballen 
hren Brfprung haben: Item wider die viertaͤgige Fieber / boͤſe Farb / boͤſen 
Dre agen / Gleichſchmertzen und andere Leibs ſchwachheiten dienlich; ſonder⸗ 
ic aber ift ſolches Bad denen nuͤtzlich / die eines higigen und trocfenen tem- 
— ſeyn. 
| Liechtenaw in Heffen. 

In Nieder⸗ Heſffd Staͤdtlein in dem Thal / und unter dem vetwů⸗ 
ſteten Schloß Reichenbach gelegen; gehoͤret ſonſt nach Caſſel / und 
wird deſſen ſchon umbs Jahr iz53. gedacht / zu welcher Zeit es Land⸗ 
graf Heinrich zugenahm der Ehfe fernebefrener hat. Die Pfarrkirch 

iſt im Jahr 1415. erbawet worden. Aufferdem Städtlein inder Höheligr ein 
- fehralte Capell / und unter dem Städticin auch noch cin andere Kirche zu 8. 
Kitian-Bmbs Jahr 1520.brandte, Liechtenaw zuſampt dem Rahthauß ins 
nerhalb drey Jahren zwey mal auß Auf dieſem Scädslein entſpringt das 
Waſſer —— unter Sof in die Fulda faͤllt. dichte» 
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Liechtenaw in Francken. 
Jeſes blechtenaw iſt ein feſtes Nuͤrnbergiſches Städrlein ar 
Sbloß / eine Meil Wegs von Ohn ſpach gelegen. In deß new 
Sleidanus vier und zwantzigſten Bude auff dem 461. Blatſte 
het / daß Marggraf Albrecht von Brandenburg im Jaht iz52. am 
Mah d ie Schloß Stehrenam mNürnbergifbenunddemdabepligenden 
Sieden, aufffünff Meilen von der Stadı mit Accord eingenommen; und 
alsihm auff fein Begehren auß der Stadt Nuͤrnberg nicht / wie er gewolt / 
geantwortet wordin/joldhes Schloß geplünders/perbrandt undgang zu Bor 
den geſchleiffet; hernach auch die Bürger gbrandfchager / und ihn undfa 
nen Verrern Marggraf George Friedrichen gu ſchwoͤren gendtiget habe. 
Als hernach die Nuͤrnbergiſchen dieſen Dre wider in ihren Gewalt bekon 
menhaben ſie ihn auchz ugleich wol erbauet und befcftiger. In dem m 
hen Teuiſchen Kriege hat dieſes Staͤdtlein auch das feine außſtehen 
ſen / ſonderlich als im Jahr 1632. die beyde Hauptarmeen Ligiſtiſch 
riſch und uniret· S wediſche bey Nürnberg bey ſammen lagen / zu welche 
Zeit es die Kaͤyſeriſchen mit Accord erobert haben. — 
Liechtenberg / in Rivder-Sachlen 
Jechtenberg ein Fuͤrſtlich Braunſchweigiſch Wolffenbit 
92 Imbthauß / und eines von beſagten Fürftenthumbs vornehmbfte 
Kammeraͤmbtern / iſt von dem alten Schloſſe Liechtenberg - 
ſchon vor langen Jahren / und zur Zeit Kayſer Friederichsrimz 
Bart / der ſolches im Jahrında. mit groſſer Mühe hat erobern muͤſſen / 
feſtes Bergſchloß (denn es auff einem hohen Berge gelegen). ind ſtarck 
Feſtung geweſen/ nachdem ſoſches im Jahr 1552. bey denen Dur 
Harggraf Albrechts von Brandenburg gaͤntzlich zerſtoͤret wurd 
angefangen worden. 
N en 


Liechtenberg im Elfas. — 


Jeſes Liechtenberg iſt ein ſehr feſtes und uhraltes Stammhauß de 
3 Ypereen von Liechtenberg im Vntern ⸗ Elſas an den ——— 
gen / auff einem hohen Felſen / rings umb mit einem tieffen That umb» 
‚geben / ſo von feinem Ort uͤberhoͤhet und beſchoſſen werden kan/ if 
jetziger Zeit den Herren Grafen von Hanaw zuſtaͤndig. — 
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rn fein aber wolerbawtes Staͤdtlein an der Erges und ein halb 

7 Mel Wege vom Rhein’ in der Landgrafſchafft Siß gaͤw / fo Bi⸗ 
Na⸗fflich⸗Baſeleriſch iſt gelegen; Es müffen alle / ſo nach Meylarıd 
7 dialen / oder nach Lyon in Franckreich reiſen / allhie durchzichen. 
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Vent (Loncium) eine Stadt und Schloß an der Traa unter die 
Rafſchafft Tyroi / welcher es im Jahr i5 ı1. völlig einverleiber wor, 

den/ nachdem Lueng von denen Grafen zu Goͤrtz / melden «8 etwan 
geſtanden / an Känfer Marimilianen den Erftentommenwar. In 

dem Sarmelicen Klofter tige auch eine Graͤfin von Goͤrtz / Euphemia ge ⸗ 

ande jo ſelbig fol geſtifftet haben / begraben. | 
— rt 

RER Pier/Lıra, 







) In alte Stadt in Texandria, ſo heutigs Tags Kempen / oder Cam- 
= piniain Brabant / genant wird / und von welchem Teſſandria noch 
—— der Flecken Teſſenderloo / an den Grentzen Kempen / und kLuͤtti⸗ 


cer Lands gelegen / und nach Luttich gehörig / den Rahmen hatı diß 


ra 2.13. Meilen von Antorff / wegen deß N. Summari reliquien / und der 
—— und beym Fluß Nete gelegen / iſt allbereit im Jahr 
j212.unter die Brabantiſche unbemaurte Städte gerechnet worden; fo her⸗ 
- nad) gewachſen / und mit vielen Kirchen und Kloͤſtern gezieret worden Man 
iber/daß biß weilen allhie rz. tauſend auff einem Tag / ordinari aber 10. 

und Rtauſend Sch Rind viehes / vorzelten / ſeyen dert aufft worden. Vnd 
berichte man / daß vor Jahren einsmals auff die zꝛ. Schulen allhie geweſt 
ſeyen. Sieiftjent ein feſte Brabantiſche Stadt / in welcher S:Gummarus, der 
Confeflor und der Lirenſer Patron / begraben worden. Vnd ligt das Dorff 
Emblehem / fo wegen diefes. Gummari Brunnen beruͤhmbt / ein Meil 
Wegs von der Stadt. Der Fluß Neta (ſo von feiner Reinigkeit den Namen 
habe) machtdaß ſie von Natur und Wercken / ein ſehr feſte / ſcͤne / und liſſtige 
Stadt / in der ſich viel von Adel / und reiche Kauffleut / fo nunmehr ſich der 
Handlungen abgethan / und hr Ruhe und Luſt ſuchen / gemeinlich auffzuhal⸗ 
ten pflegen. Der Marckt oder Platz iſt ſo groß / und mit fo viel ſchoͤnen 
O) Haͤuſern 


58 Abraham Saure | x 
Haͤuſern gezieret / daß deßwegen diefer Ort mir allen Städten in ganz Bra · 
bant Pr toͤnne. Anno 15⸗2. kam diefe Stadt / durch Berrätherey eines 
Scotten / in Spaniſchen Bemalt. An. iy95. hat ſich zwar Cart Derangierr / 
Bubernater zu Breda / unterſtanden / dieſen Dre zu erobern mie er dann 

hinein kommen / und die Stadt biß auff eine Pfort in feinen Gewalt gebracht⸗ 
weiln aber die ſeinige dieſelbe / wie auch die Kirchen / und gedachtes H. Gum- 
mari(fo zun Zeiten Königs Pipiniauß Franckreich gelebt) Sarch zu plun⸗ 
dern angefangen und unterdeſſen / auff erſchollenes Geſchrey / von Antorff 
und Mecheln Huͤlff hieher lommen / fo wurden die Staadiſchen mit Ber⸗ 
luſt 400. Mann / ohne die Beſchaͤdigte und Verwundte / wider hin 


\ 


ſchlagen; und Famder Heraugier mit Noth / durces ſchwimmen dav Be 
Lille oder Ryffel/Infülx ‚Ryffelia, Ryfela, 

L: ısle de Flandres. — 
in Welſch Flandern gelegene Stadt / wird in den alten Schrif 


J 


ten Isla von den Lille, den dateinern Inſulæ und den Fi | 

Ryſſele genant. Balduinus Graf in Flandern zugenam F 

muͤtige / hat fie mit Mauren und Graͤben / umb das Jahr 1066, 
umbgeben / und mit einem Schloß und feinem Hof gezieret; der | 
gen Lilanuszugenant worden. Ligt von Ivern und Tornick s.von un 
Brugg 13. Meilen / auß welcher DominicusBaudius, Galthesus Epifcopu 
Magelonenfis,fo über die Pfalmen Davids geſchrieben; Alamısund Gake- 
rus Caftillonus, die —— Franciſcus Hemus, und andere vornchnt 
Leut mehr / hertommen ſeyn. Sie ligt eben / iſt ſchoͤn / reich / gewalti 
volckreich / und die Hauptſtadt in Welſch Slandern/ da ſich die 
TFuͤrſten ſonders gern auffgehalten haben. Die Sprach iſt grob Frangöf 
Bibreinen groſſen Handel allhie / und wird der Zeit dieſe Stadt / for 
Kauffmanſchafft anbelangt / für die vornehmſte in Niederland / nach Amſter 
dam und Antorff gehalten. Es wird viel Leinwat da —— 
verſchicken thut: Gibt auch einen groſſen Adel allda. Dann Äber die 137. 
Doͤrffer in die Lillaniſche oder Ryßliſche Caſtellaney / oder Gebiet achörem 
welches ſehr frucht · und volckreich iſt / da auch die Roͤthe oder Garancia,dae 
mit man die Wolle und Leder faͤrbet / wachſen hut. Der Nahm und Bar. 
gans Gerechtigkeit zu die ſet Caſte llaney / iſt ſchon laͤngſten an das Hauß 
yemburg/undvon ſolchem durch Heurath / andas Königlich Borbonifce R 
von Vendofme in Franckreich fommen. Dann de Eudovici Luxem- 
burgü,geweßen Conneſtabels in Franckreich / Enicklin / und —— 
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eobivon Savoja / Grafens zu Romont / und Marix von Luxenburg Toch⸗ 
ceer/ und Erbin der Muͤtterlichen Guͤter / und dep be ſagten Conneſtabels / hat 
* an den Grafen von Vendofme verheurathet / und ihme die Würde der 
dachten Ryßliſchen Caſtellaneh / zuſampt Dunkercken / Burburg / Graͤve⸗ 
a Herrſchafften in Slandern/zugebract. Der Fluß Deule 
laufft an der Mauer unddem Schloß vorbey und kompt zu Deulemond in 
dietisyoder Liea, und iſt daher zur Kauffmanfchafft und andern fachen bes 
quem. BomHerkogPhilippodem Kühnenzu Burgund / und Grafen in 
Flandern / batdieStade Anno 1385. die Rechen Sammer befommen; und 
iſt von Enckel / Hertzog Philippo dem Frommen / das erſte Capitel und 
KVeſt / deß zů Bruck angefangenẽ Ordens von dem guͤldenen Fluß / in S. Pe⸗ 
ters Kirchen An-ızzı.auff S. Andreas Tag zu halten albie angefangen 
worden. Vnd dieſe S. Peters Kirch hat obgedachter BrafBalduinus Lila- 
5 mus,oder wie ihn andere nennen / Inſulanus, in beſagtem 1066. Fahr geſtiff⸗ 
tet / darinn er auch begraben ligt. Iſt cin Stifft / und hat auß den Canonicis 
ſoicher Kirchen FHorentinus Haræus, oder van der Haer / derſelben Schatz⸗ 
meiſter / ein Buch von den Caſtellanis Inſulenſibus geſchrieben. Es ruhet 
= in folder S.Eubertus, oder Eugenius/der Biſchoff / wie Mirzus in Faftis 
Belgicis,;p.69.[hreiber ; da er auch feiner Mitgeſellen / der Märtyrer Piati, 
— — Siclinio,chnam Marckflecken in Flandern / wie et ſagt / 
nder Collegiat Canoniſch Kirchen feines Nahmens begraben ligt /) und 
Chryfolii,gedender. Bad indiefer Kirchen haben Anno 1600. Albertus 
| 
t 









undIfübella, die Erg Nergogen den Eyd der Kirchen Freyheit zu erhalten, 
abgelegt ı hernach auch auff dem Marckt der, Stadt gefehworen ; welcher 

WMarckt ſchon und groß / die Gaſſen breit und lang / und gar reinlich gehalten 
werden; die Haͤuſer aber meiſtentheils von Holtz gebauet feyn. Es har ein 
 „ Braneifcaner/Dominicaner/undandere Kloͤſter / allhie. Anno 1645. im 
September / verſuchten die Frantzoſen vergebens dieſe Stadt zu arobern / 
und litten darvor nicht geringen Schaden. Sie ſollen gleichwol die Vor⸗ 

ſtadt angezündet und verbrandt haben. | n 


2 2: Limburg. | | 
J Suburg I deg Hertzogthumbs Limburg Hauptſtatt/ ligt am 
O Waſſer Weſa / ſo theils Welerimnennen / und ift für ſich er und 
EMDhat über das ein Caſtell / auch einen hohen Steinfelfen fo mit 

ttarcken Bollwercken verfehen ; ligt 3. groffe Meilen von Aach 
und ungefchr 6. teutſche Meilen von Maftrih. Auff ein halbe Meil 
3 | (DM Ä daron 
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6o Abraham Saurs 
davon hat es Bergwerck da man denſelben grauen Stein graͤbt 7 welcher 
dem Metall gleicher ſihet / dñ ander Materi / und von Plinis lapis æroſus und 
Cadmia, das iſt / Galmey oder Calmis, item Schalmine genant wird / mit 
melden man das Kupffer zu Meſſing machet. Es ſollen auch andere ſchͤne 
Stein und Steinkohlen heruͤmb gegraben werden. Anno 1578. betamen 
die Spaniſchen Limburg. Anno 1632.die vereinigte Staaden / mit Accord, 
Anno 1635.die Spanierdie Stadt mit Gewalt: das Caſtell aber mit A 
cord widerbefommen. EN; - 

Diefes Nahmensift auch ein Stadt in Böhmen / mit zwo ſtarcken 
hohen Mawren / wie auch zween breiten und tieffen NWaffergräben (glei 
Zwickaw) umbgeben / welche im Jahr 1634. den 6. Auguſti Merkog 
drich zu Sachſen ⸗Altenburg Churtfuͤrſti. Saͤch ſiſcher General Major über 
die Cavallery ju beſchieſſen angefangen und biß gegen Abend umb 5. Bhren _ 
weil der Commendant von feinem Accord gang nicht wiſſen noch hoͤren ; 
wollen / damit continuiren laſſen / auch alſo daß Preffa geſchoſſen worden) 
und man darauff dieſen feſten Ort mit Sturmeinbefommen. Die Buͤr⸗ 
ger / Bawren und Weibsperſonen haben von denen Mauren / mit Steinen 
und Pechtraͤntzen groſſe Gegenwehr gethan. Es iſt aber alles darinnen / ſo 
man angetroffen / mdergehawen / und find die jenigen / ſo ſich nach dem Waſſer 
falvirt,daninnen erfoffen und zugleich erſchoſſen / auch ein Obriſter Wacht⸗ 
meiſter ſampt andern Officirern gefangen und vier Tragoner Fahnen ero⸗ 
bert worden. Acht hundert Mann ſind ohngefehr drinnen gelegen und ob ⸗ 
wol die Kaͤyſeriſche angezogen und die Stadt entſetzen wollen / wie ſſe denen 
mit zwey Regimentern jenſeit der Stadt uͤber dem Waſſer ſich u. 
foift doch mir Stücken unter fiegefpieler worden / daß fie mit (hadenzurkt i 
weichen muͤſſen. | 


* 
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Limoges. 


— 
Imoges Lemovĩcum. die Hauptſtadt im Land Lemovicio; oder Limo- 
fintigtin der Runde und iſt allenthalben mie Weinwachs umbgeben / 

wiewol der Trunck ſauer iſt. Ligt zum heil in der £bne am$luß Vigluns 


J 
2 






zum theil erhoͤcht / hat tieffe Gräben/hohe Mauren / ꝛ Bollwerck The 
huͤltzerne hohe Haͤuſer / ſcoͤn lauteres durchlauffendes Waſſer / fo der Ri 
nigsbrunn in dem obertheil der Stadt mit 12. Röhren rinnende hergiebet. 
Die Hauptkirch iſt zu 8. Stephano dis 8. Martialis geſtifftet hat / welcher der 
erſte Ehriſtliche Lehrer allhie geweſt iſt / deſſen Reliquien allda mir groſſem 
Fleiß auffgehalten werden. Bey feinem Grab brenner ſtaͤts ein diecht / wel | 
ches / 
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—— es gar ungeheuer fol werden / alſo daß niemand we⸗ 
Kirchen noch ins Biſchoffs Hof bleiben toͤnne. Es har allhie 
gro © perbrund werden von den Meſſerſchmieden / item den beruͤhmten 

Les Mabreaux genant / ſchoͤne / tunſtreiche und ſehr ſubtile Sachen 
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0 2ineöppin/Lincopia. 


— 








Ine Biſchoffliche Stadt in Oſtgothland / und der beyden Schwe⸗ 
Xeſchen Geſchichtſchreiber / Johannis und Alai Magni, Vatterland / 
Te dabey nahend der Berg Kertilberg oder mons cacabi gelegen / und 
; 20 alldaderlängfte Tag von 19. Stunden ::ift zwar feine groſſe / aber 
Uuſtige Stadrdarinnalleszur Notthurfft wolzubefommen. Mitten in fol 
J cher gibt es viel herrlicher Brunnen quellen / dergleichen in Schweden nicht 


Ben ee: Hat cine ſchoͤne Kirchen / in welcher inder Mitte an ct» 
. ner Seulenein Wappeny darüber mit Lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben 
- fieher/ArmaGottorum. Das Wappen ift alſo beſchaffen. In dem Schilde 
gehendrey Waſſerflũß uͤber zwerg / oder ſchrecks / unterſchiedlich / uͤber denen 
‚At einauıffgereckter Loͤw / zum Streit bereit / mit einer guͤddenen Kron. Vnter 
den erſten Chriſtlichen Lehrern / ſo in Schweden kommen / wird Herbertus 
wer N auch die Kirch allhie zu Lincoping für ihren erften Prie⸗ 


— 






OD geben / doch iſt ſie mit einer ſteinen Brücken von 290. Schritten an 
aas trucken Land gehefftet. Iſt ein luſtige Stadt / hat geſunden Lufft / 
gut friſch Waſſer / einen fruchtbaren Boden herumb / ziemlich ſchoͤne Ge⸗ 

daw wolfeile Zehrung / iſt nicht allein von Natur deß Waſſers halben feſt 
und wehrlich / ſondern auch mit langen Pfaͤlen in dem Waſſer / wie mit einer 
Rinckmauer verſehen / und zu allerley Handthierungen wol gelegen. Vnter 
andern ſchoͤnen Gebaͤuden dieſer Stadt iſt fürnehmlich die prächtige Klo⸗ 

ſer ⸗Kirche / deren Pfeiler oder Seulen jede von einem gantzen Stein iſt / zu 
beſichtigen / welches Kloſter von einem Grafen von Rorbach Nahmens 
Adelbert Kayſers Carl deß Groſſen Verwandten umbs Jahr Chriſti 810. 
als er auff dem Bodenfe in groffer Gefahr geweſen / und doch endlich in die⸗ 
ſer Inſul angelendet / zu bauen angefangen Rn Bad von diefemanlen, 
— Jiü den 
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den wollen erlicherhabe er dieſer Inſul den Nahmen Lendaw (Lendoalen- 
daugia)gegeben / welcher nachgehends / als mit der Zeit auch eine Stadt dau 
erbauet worden / der Stadt verblieben: wiewol andere ſagen / daß fieden Nas 
men von denen vielen Lindenbaͤumen / ſo umb das Münſt er gepflangt gewe ⸗ 
ſen / betommen habe / ſintemalen auch die Stadt eine guline Linde in einen 
weiſſen Schilde führer. Es ſind in gedachtem Kloſter lauter Adeliche Pe 
fonen die gantz frey ſeyn / und daher Freyframengenandewerdenydiegarkeie 
nenDrdenoderbefondere Kleidung tragen / allein zu Chor gehen / die * 
liche Siebenzeit leſen und ſingen / und wann fie wollen ſich verheurathen u 

gen / deren Aebtiſſin ein Fuͤrſtin deß Reichs und der Roͤmiſch Cat 
Religion zugethan iſt / und ihren Reichs anſchlag beſonders und n an. 
dern Käyferlihen Freyheiten auch macht zu müngen har. Gegen Nidergang 
der Sonnen hat ſie ein groſſes und weites Feld ligen / welches zu gem 
Jahren hundert See Fuder Weins / doch nach deß Lands Art etwas fri 
fragen mag. Dieſe Weite iſt durch die Rinckmauren und Gräben von de 
Stadt abgefondert / und gehen zwey Thor mit Falbrücken darzu / wird di 
Alters her die Iſul oder Inſul genenner/und wohnen mehrertheils Fiſcher 
und Sciffmacher darinn. Der Rath / Gericht und Gemeins ⸗Rath au $ di 2 
Bürgerſchafft ſeyn meiftentheils der Augfpurgifchen Eonfeffion zugechan / at 
deren Monatlicher einfacher Reichs⸗Anſchlag zum Roͤmerzug iſt hundert 
und ſechs und neuntzig Guͤlden / hatte vor dieſem auch ein wolgeruͤſtes Zeuge 
hauß. Mit denen Benachbarten hat die Stadt zu weilen groſſe Stri en 
wegen deß Forfts undder Grentze halber gehabt. Anno 948.hat , 
Herman auß vchwaben / Lindaw / man weiß nicht auß was vor Vrſachen 
den Brand geſteckt; nach dieſem hat fie zu dreyen unterſchiedlichen mablen 
Fewersbruͤnſte außgeſtanden. Anno 1532. ward allhie ein Kalb aı 

























Kuh geſchnitten / das hatte zwey Haͤupter / acht Fuͤſſe / und nur seh | 
Anno 1626. erhub fich allhie Strittigkeir zwiſchen dem Kath und erlihen 
Bürgern / welche aber zu Außgang diefes Jahrs durch zuchum-erlihenr 
fünfftig dergleichen Bngelegenheiten mehr vorzufommen ein. 


dant mit ———— Guarniſon in die Stadt gelegt. Als im Jahr 
1646.die Fortuna denen Schtwedenallpiein denen Oberlanden fo wolay- | 
rifirt, daß fie unterdem Commando Herrn General Wrangelsdenmädte 
gen und faſt biß dahero vor unuberwindlich gehaltenen Paß gegen 


dem Bodenſee / Throl / Puͤndten / Eydgenoß ſchafft und Italien / — * weh ⸗ 
renden Kriegenoh nie gefehehenvim December we I ———— 
in 


N 2 ai tt a RAT u % 


offen Gewinn an Baarſchafft / Kleinodien / Geiſt/ und welt, 
icher teure Bold und Siber etc. erlanget / daß fie davon auff die 5. hundert 
Zgen / etliche wollen gar von 15. hundert ſagen / mit allerhand Beuten bes 





















berdie Thonaw geſandt / it Herr General Wrangel ferners vor die 
Stade Indaw welche etwan eine Schweitzeriſche Meil Wegs von beſag⸗ 
tem Paß gelegen geruckt / und ſolche den 3. Januari N. C. deß 1647. Jahrs / 
dene Sccember A €. zubelägern angefangen / ihr auch biß auff den 
Al. Cal.und 8. Mertz N. C.mit ſchieſſen und andern Feindſeligkei⸗ 
zugeſeht Weil er aber an dem Kaͤyſeriſchen Commendanten Herrn 
Maximlian Wlibald Grafen zu Wolffegg und deß H. Reichs Erbtruch⸗ 
- _ fälfeneinen unerſchrockenen und wach ſamen Soldaten gefunden / hat er an 
bolbeſagtem Eagedie Belaͤgerung wider auffgehoben / undin denen naͤchſt 
mbligenden Schloͤſſern Befagungen hinterlaſſen. Bey allen Auß⸗ 
nzen wehrender Belägerung find denen Kaͤyſeriſchen erliche beſchaͤdigt 
‚Sendrib/Eonftabelrr.Schangmeifter/9. Soldaten und 6. Baus» 
jenen Schmwedifchen etliche und dreiffig Eonftabelund Hand» ' 

pie auch dem verlaut nach bey 7.hundert Dann ( anderefagen von 
zeblieben.Sonften find bey dieferharten Belägerunginder Stadt 
aefonderlich frembde und Kinder erkrancket / auch deren bey 7. hun⸗ 


ben worden. Den 38. Febr. A. Eat. 10.MergN. Cat. hat fo wol die 

enifon als die Stadt das Te Deumlaudamusfingen / die Glocken wi⸗ 
derumb leuten und die Stückelöfenlaffen. Man hatteder endes / und über 

* der Stade Lindawd in der Lufft ein fewriges Schmwerdr gefehen. N 

A RR RT <= \ | 

BE ee ——— Lindenfels. In 

a 0 Staͤdtlein undSchloß in der Vnter⸗Pfaltz am Rhein / nahe bey 

WBreuberg im Odenwald gelegen / iſt etwan denen Herren Marggra⸗ 

.C von Baden zuftändig geweſen / von welchen es hernach durch 

Rauff an die Pfaln im Jahr 1277.kommen Münſter. iib.5. 

finder hierumb gute Fiſche / und unter ſolchen herrliche Forellen / und auch ei⸗ 

ne luſtige Vicheweide. | | 

— Lingen, 

¶V Naſſauiſchen Sorbeerfrang wird diefer Dre alfo befähricben: 
Munngen iſt die euſſerſte Grentz⸗ Feſtung an Niederland / und darneben 

em Herrligkeit / begreiffend Stade und Schloß / ſampt 4. Doͤrffern / 

welche Kayſer Cari der Fuͤnffte / Anno / 5 46. neben der —A 
FR Ä 11 11117 
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Tecklenburg / und der Herrligkeit Reyde / Graf Conraden von 
abgenommen / und Herrn Rarimilian von Egmont Grafen zu Buramy 
wegen feiner gerreuen Dienften/ übergeben / weil vorgedachter Graf 
Tecklenburg / als Mitpflicht g deß Schmaltaldifchen —S 
erklaͤrt / und in die Acht gethan war. Hernach aber / hat ſich jentgemeldrer 
Graf mit dem Känfer verſoͤhnet / doch mit dem Beding / daß die 
Lingen dem Grafen von Buren bleiben ſolte. Als aber darnach 
claus von Tecklenburg / deß obgemeldten Conrads Berter / nicht zu frieden 
ſeyn wolte / ſondern fürgab / daß ſolches ein Lehen —* dem Berkogehumb 
Geldern wererift Singen widerumb in deß Kaͤyſers Hand gerath nd alfo 
bey dem Burgundiſchen Hauß verblieben. Gemeidte Stadt fingen: 
Anno 1597.(als ſie von den Staadiſchen belagert worden )fehr wolnergi 
fo wol mit ſtarcken Bollwercken und Wällen als guter Befagung / ob 
daß das Schloß vier ſtarcke Erden Rondelen hatte. So war die Stadt be⸗ 
feſtigt mit doppeln Graͤben und Waͤllen. 4. Bollwercken und. 
nen. Vnd ward doch den. Novembris vom Graf Morigendurch 2 
eingenommen. Biß hieher der Autor deß ernandien Buchs. 
Ambroſius Spinola / und die Spanier / haben Anno 1605. dieſe 2. 
von Haſelunen und Meppen; von Rhene aber 4. Meilen / und —— 
Fluß Embs gelegene Veſtung / wider erobert / und Anno 1628. mehrer 
tificirt. Vorkurtzen Jahren hat ein vornehmer vom Adel —* 
durch einen Tauſch an die General Staaden fommenmere/wiewolden 
nigs in Franckreich Geographus, Nicolaus Sanfon, infeinen TabulisGe 
graphicis, Linghen / ſo er eine Grafſchafft nennet / noch im Jahr —— 
Hauß Defkerreih giebet. Weilen aber man auß zweyen S 
und 45. allhie zu Lingen datirt / außtruͤckliche Nachricht hat / daß d 
ſampt dem Laͤndlein herumb / der zeit Neutral / und dem Prin 
nien gehoͤrig ſeye / ſo iſt weiter nicht zu zweiffeln daß Singen nicht unter die 
vereinigte Niederlaͤndiſche Ort gehoͤren ſolte / und alſo gemeldter 
geirret habe. Es war im beſagten 43. Jahr Vice⸗Troſt allhie / H 
ſter Dinckelmann / ein verſtaͤndiger / und vieler Sprachen erfi Mann. 
Wann aber folhe Veraͤnderung geſchehen / will ſich niche — 
laſſen. In dem neuen Meterano ſtehet lib. 47. dieweil / nach 
Stadt W ſel / die Stadt Lingen allein indem Winckelübriggersefenfo herren 
die Spaniſchen dieſe Veſtung Anne 1030. den Kaͤyſeriſchem weli die 

mit denſelben biß daher die Neutralitaͤt unterhalten mir 


nen uͤberlieffert daß alſo dieſe Veſtung / im Anfang 05 Jul game 
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IR; ‚gerathen feye. Bad im sı. Bud rolrddafeisk 
4 gefag F — ———— Heinrich von Oranien wider⸗ 
mb einen neuer — herumb wol in etlich taste 
J fen * aur aſſen die die Stadt uñ das Caſtell widerumb muſten 
J fort n. Di — — Jahnnıcze und zz · ge · 
— ändern * und diefer Ortin folder Zeit / muͤſte 

3 g kommen feyn. 


Pinß.Lentia, 
groffe/aber doch luſtige und wolerbaute Stadt aan der 
* ob der Ens / oder in Ober⸗Oeſterreich und dag 
Landes / hat feine Vorſtaͤdte vor dem auffruͤhri⸗ 
wren Triege gehabt / in welchem ſie etwas ſchaden gelitten. 
ndie in perfelben gehet man auff einer langen hölgernen Bruͤcke über 
-bor Inder Stadt iſt unter denen Beiftlichen Gebaͤuden ſonderlich 
wi sin eher en di I Diarrtieheifonininiic groß: Die Herren PP. Jeſuiten ha⸗ 
a aud yeine Kirche und Collegium allyie an dem Landhauß / gegen dem 
Bafle erzu u: Auffer der Stadt ſtehet der Caputiner Klofkerrein wolgebautes 
ebaͤude nem ſchoͤnen Gartenverſehen. Bon weltlichen Gebäuden 
«vw randernzubefehen das ſchoͤne herrliche Känferlihe Schloß/ auff 
be gegender Thonam gelegen / worinnenderim Sande refidtrende 
er s Hauptmann feinen Sig hat. Vnd weil die Staͤnde deß Ober⸗ 
hair Zufammenkünffte anftellen haben felbige auch iht 
onders und wolerbantes Landhauß / worinnen vordiefem/ che dag Exer- 
itium ugſpurgiſchen Conleſſion im Jahr 1624. abgeſchafft wurde / 
en auch die Schule angeordnet / und von denen Herren und 
Ritterſchafft der Deſterreichiſchen Stände Augſpurgiſcher Confeſſion un 
erhalten ward. Arno 1532.1hätder Tuͤrck Solymann einen ſtarcken Einfall 
in Vngarn mit fuͤnffmahl hunderttauſend Mann umb feinen Lehenmann 
de un Bun: Sohannemin Vngarn wider einmuicgen. Nachdem 
oß Tuͤrck Känfer Carls und der Chriften Anzug bey Wien nach 
art — hat er ſeinen Kopff nach Kaͤrndten geſtreckt zuvor 
ber den) Caſonen mir funffzehentaufend Dann zu Roß auß⸗ 
7 die —— der Thonaw und dem Alpen Gebirge zu 
durchſtreiffen und zu verheeren. Solchem Befehl iſt beſagter Nauptmann 
ri d nachtommen / daß uber hundert Meil Wege nichts als Fewer und 
Rauch an muſchen geweſ. Als er aber unfern Lintz kommen / iſt er von unter» 
(3) ſchicdli⸗ 


"r — ——— 
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ſchiedlichen verſamleten Chriſten Hauffen angefallen worden. € 
nun fahe daß er ohngeſchlagen nicht durchtommien kondte / heß er zuvor alle 
gefangene Chriſten jung und alt auff Die viertaufendniederfebelnundehele 
se fein Kriegesvolck in zween Hauffen : Mit dem einen grieffer dag Ehrifte 
liche Heer an : den andern Hauffen ſchickete er unter‘ dem Hauf mans 
Seriftusdurch einenandern Weg wider nah dem Solytnann. Bit 7: 
nun zum Treffen fam / fielen die Ehriften mie folcher Macht —— ee 
enydaß fieden dritten Theilihrer Armee auff dem Platz ligen laſſen uns 
Kühtig das Feld räumen muffen. Die übrigen find nachgehende mod» 
weymahl von unterſchiedlichen Hauffen angegrieffen wordem daßve di 4 
fer AÄrmee / ſo in die acht raufend Mann beſtand / gar keiner zum — mann 
tommenvderdenen thrigen einige Bottſchafft bringen können. Nach dtefem 
Hat fie im Jahr 1,4 durch ensftandene Feuersdrunft nicht geringen d 
denerlitten. Anno 1626. entſtand in dem Sande Ob der Eng ein ge fähr R 
tiche Bauren Aufruhr, indem fich ihrer erliche taufend unter dem Schein 
die Religions Frepheit wider zu erlangen) zufammen rottirten / und mi 
plündern und Verwůͤſtung der Flecken / Dörffer und Städre dem dandı 
groſſen Schaden zufügten. Als fienun unter andern fih der Stade 
bemächtigethasten/ führen fie weiter fort / kamen auch vor die Kayſeruch 
Saupiſtadt Lintz / ſchlugen auff ein Meil Weges vonder Stadt Drey Se 
$äger und lieffen ein requifition und proteftation Schreiben an die in Em 
fich befindende Stände abgehenyumb ſolche auffihre fetre zu byingen, Be 
fie abereine abfchlägige Antwort auff ihr begehren bekamen / g if je gi } 
Wohr / und thaten erliche ſtarcke Stürme anffdie Stadt / daß fiein’grof 
Sefohr ſtund; doch wurden fie jederzeit mit Verluſt vieles 8 abge: 
trieben und die Stadt wider ihren feindlichen Anfa erhalten. NE * 
ward noch ſelbigen Jahrs der Kaͤyſeriſche Obriſte Graf von Pappenheins . 
wider fie eommandiret / welcher nachdem er der Bauren eiliche —* ni> 
der gemacht / die übrigen nach Haufe gejagt / das Land / nach Abftrafft —8*— 
Radiinsfuͤhrer / wider in friedlichen Stand gefegt har. Anno 1648 
den 2. Yulins N.Cal. ward allhie zu Eins in der Kirchen neben dem Sande 
hauß das alte Kloſter genandt/gwifben Ih · Ränf.Mayt.Serbinanden dert 
Dritten Glorwuͤrdigſten Andenckens / und n deroſelben Kaͤyſe 
Braut Maria Leopoidina Ertzhertzogin zu Oeſterreich und Gräfin ud. 
yolete. die Käyferfiche Copulation von dem Baͤpftiſchen Nuntioperge 
nommen und darauff ein auffs herrlichſt zugerichtetes Banquergehattem 
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an — Zee) der \ 
Jopſpringt ein Staͤdtlein im Seiffe Paderborn in Weſtphalen 
De diefem Städlein feinen Brfprang nimbt / alfo genahmet. Das 
Seäptleingehöret dem Dom · Capitel / welches auch ein Schloß all, 
8 * n welchem obgedachter vornehme Fluß die Lippe auß einem un⸗ 
ergrünt licher Springbrunnen/ohngefehr ſechs oder acht ſchritt in der weis 
Se — hen ſtarcken Außfluß entſpringet / daß fie alsbald etliche 


F * (ep e 
f L Bundein Weil von Paderborn gelegen / von dem Waffer Sippe, fo in 


raͤder BR an. Anno 1640. den 16. Detober find die Schwediſchen 
von denen Kaͤnſeriſchen nad) langem tapfferen Gefechte bey diefem Städtr 
fein auß dem Felde geſchlagen worden / worüber die Schwediſchen simblich 
ingebüffet haben. | 
Lippſtadt / Lippia, Lipſtadium 
ue um Hanſtatiſichen Bund gehoͤrige Stadt / in Weſtphalen und 
Mellen von Paderborn an dem Fluß Lippe / daher fie den Nahmen 
hatigelegenimeiche Graf Bernhard der Ander zur Lppe umbs Jaht 
oOo dyriſti rrʒo. mit Bewilligung deß Bänfers und dep Reichs erbauet/ 
und das Haupt war der ganzen Grafſchafft Sippe. Als aber beſagter Graf 
es mie Hertzog Hemrichen dem Löwe zu Sach ſen hielte / ward erdrüber indie 
Acht erk laͤret / und feine ſchoͤne baͤnder / auſſer dieſer Stadt Lipp und Feſtung 
Sipperodayfo ihm noch verblieben / wurden von Kaͤyſer Friedrichen dem Er⸗ 
ſten / denen Biſchoffen zu Coͤlln und Paderborn im Jahr i82. gegeben. Ges 






dachter Fluß Lippe faͤllt dieſer Stadt zur Luſt und Nutzung gar bequem. Sie 


ligt auch gar wol zur Handthierung / hat guten Ackerbaw / von weichem und 


dem Holshandelzu Verfertlgung der Schiffe die Einwohner guten theilg 


Nahrung haben koͤnnen. Anno 1310.brandte die Stadt gantz ab / und 


© nach von neuem twidererbauer. Anno1447.hatfieder Ertzbiſchoff 


Dietrich von Coͤlln / nachdem er das gantze Sand herumb verderberharte, mit 


aner harten Belägerung angegriffen abertvegender Bürger mannlichen 


derſt nit erobern fönnensundob er mol das folgende Jahr widerkam / 
muſt er doch / wie zuvor / unverrichter ſache wider abziehen. Es ha ſich dieſe 
Stadt gar zeitlich und noch beygebenH. D. Luthers ſei zur Evangelifchẽ Re⸗ 
ligion betandt / derer freyes Exercitium ſie gleichwol auff Beſehl ihres Gras 
18 wider abſchaffen muſte / biß nach feinem Todte ſich ſeine Kinder ſelbſt 
Augſpurgiſchen Confeſſion bekandten. In denen zwiſchen Brandenburg 
Pfalt⸗ Neuburg wegen der Guͤliſchen Lande entſtandenẽ Mißhelligkeitẽ / 





einge⸗ 
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eingenommen; Vnd als Hertzog Chriſtian von Br > 
grafen und Böhmifchen Könige Fl idrichen zu gut / eineigene Armecauffie 
gerichtet / und damit das gantze Rich durchzoge / iſt er auch in a 
derborneingefallen: / und von darauß fi weiter, und vor diefe S 
macht / welche er auch (ohneracht fic bey denen.Danfee Städten Hülffe ſu | 
ge mie Accord einbetommen. Nach dieſem muſte ſich die Stadt im WM 
den Jahr abermals an die Spanſch / Nemburgifche mit Accord: ergeben 
In dem näcften Teutſchen Schwediſchen Kriege iſt ſie ein: weil Neuitrak 
Feweſen: Anno 1633. ward ſie von denen Heſſiſch · Schwediſchen angef 
wen :dennder Heſſiſch Obriſt / Klein Jacob kam den ır.. April mit 35. 
den in die Stadt / den Paß durch ſelbige vor 1500. Mann begehrend;,wi 
ihm nun ſolcher abgeſchlagen / wolt er ihn mit Gewalt fuchen 5; grieff zu dem 
Ende im wider herauß reiten die Wacht unter dem Thor an und 
bige nider. Weil aber die Buͤrger alsbald zuſammen lieffen und ſich 
genwehr ſtellten / wardgedachter Obriſt nebenſt einem Cornet &eutenam 
noch einem. Eorporal nidergeſchoſſen / und muſte alſo ſolchen Frefek 
Verlierung ſeines Lebens büffen.. Die übrigen 1500. Mann ſind nach 
ſem wider zuruͤcke marſchiret. Gleichwol muſte dieſe Stadt noch dieſe 
Jahr im December / ohneracht ſſe biß her immer in der Neutralitaͤt begriffer 
Feweſen / und darinnen noch laͤnger zu verbleiben inſtaͤndigſt angehalten 
eine Heſſiſch / Schwediſche Beſatzung einnehmen / welche dieſen Dre 
gehends mehr befeſtiget und lange Zeit beſeſſen hat. Anne 1636. im Alıgu 
wurde Lipſtadt durch einen harten Donnerſchlag angezündet Baßin ficben 
Stunden das vornehmſte der Stadenerbran. a © 


Die Stadt Pifabonain Portugall,. 7 
Isbona,Ulixibona,&ißbon / ein Haupt · und Kauffſtadt in Portugal . 
oder Luſirania vom Ulyſſe dem König Ithacæ und der $nful Duicht 
erbauet / daher fie auch von Strabone im 3. Buch Uhſſaa genenner wird, Pli- 
niuslib.4.c.22.nennet fie-Salatiam,,und Julianus Felicem, Var 
nem „ Ptolomzus.Oli em... Iſt ein fürnehmer Port deß Meers in 
Portugall / die wol magkin Fuͤrſtin deß Meers genennet werden) m 
Kin: Fuͤrſt der Welt ſo gute Meerſchafften/ Inſulen unnd Ander 
weit unnd breit auff dem Meer hat / als eben ihr König: + ligt auch auff 
einem ſehr fruchtbaren Boden / gibt den beſten Wein / Brod z Fleifi 
unnd allerley BAumfrüctenfmirgroffer Menge; Da: kommen räglic 
am viel groſſe Schiffe: / mancherley nauß fernen Landen / Spe⸗ 
ecrey / Edelgeſtein / Pappageien / groß und klein / Affen / Meerkatzen / felgan 
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Wenſchen welche da umb ein gering Geld vertaufft werden mie das Bich: 
der Wohren wird einerumba.3.0der 400. Ducaten vertaufft / und muß eis 


renalle Tag ⸗. Real gewinnen / von dem uͤbrigen aber ſich ſelbſt 
und pflegen fie auff die Sonn ⸗und Fefttäge Täng su halten. Die 
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‚alte Stadt Lißbon iſt vor Zeiten allein auff einem hohen Bühel geſtanden / 

der ſich ander Fluß Tagum erſtrecket hat. Jetzund iſt fie viel groͤſſer und bes 
greiffet viel Bergeund Ehalinfich. Auff der feitengegen Mittag hat fie ei⸗ 
; a ſchoͤnen Koͤniglichen Pallaſt / zu alten Zeilt- 


gen genennet. Gegen Mitter nacht ligt ein herrlich Jungfranen Kloſter S. 


Tlaren Or dens / walches ſich auch erſtrecket biß an den Fuß Tagum. Gegen 
Mutag ſtoͤſſet die Stadt an das Meer / da ſie 22: Porten hat / und entſprin⸗ 
gen viel Brunnen am Geſtade / ſo auß unterſchteden Orten der Stadt dahin 
geleitet find. Auff den andern dreyen fetten kan man zu fand darzu kommen. 
Alle Schiff auß Oſt Indien kommen da any und doͤrffen die Caſtilianer in 
dieſe Indien nicht fahren / wie hergegen bie Sr in Weſt Indien 
if; oder 
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oder Americam nicht fommen dörffen : als wie Die getroffene aẽ Ren in 64 
der Bereinigung der 2.Cronen mit fi bringen. Der Stadt ganzer Bub 
kreiß begreifft in die 7000. Schritte, undhar über die 20000. Haͤuſer / nit 
groſſem Koſten und Zierlichteit von Fuͤrſten / Edlen und Bnedlen erbauer SA 
fonderlich aber wird fie gezieret undgerühmet von 7. gewaltigen Sebaͤuen. 


} 


Einesiftdie Kirch der Barmhertzigkeit / viereckicht mir gehauenen Steinen 
auffs sierlichft erbauet/wird von den Fratribus Mifericordiz verwälteritwele 
che den Schatz von Gottsfoͤrchtigen und freygebigen Leuten einſamlen unt 
alles was hinein geſchickt wird / wider außſteuren und außfpenden / fo dag | 
alle Jahr mehr als 24000. Ducaten unter die Armen außgerheiler werden. 
Siedörffenüber Jahrsfriſt fein Held behalten. Das ander it das Sie: * % 
hauß zu Allen Heiligen genande/für arıne und Erancke Leut gefliffter. Das 
dritte iff ein weites und zierliches Hauß / von D. Petro König Johann 103 
1.Sohnauff gemeinen Koſten erbauet. Das vierdte ifteingroß und gemein 
Kornhauß / von König Johanne dem zfůr das gange Sand auffgerichrer zit 
ewiger Gedaͤchtnus würdig / und gleich ſam ein Brodkaſt für dag gantze 
nigreich / ju hinderſt an dieſem Gebaͤu iſt das newe Rahthauß / flofferb J 
deß Meers Geſtade. Das ſechſte wird das Indiantſche Hauß von töegender 
adianiſchen Haͤndel und Gewerb genennet / fheiner ein Wunda 
chn / und iſt mit vieler Voͤlcker und Koͤnige Spols und Rauberfülee, Das 
ietzte iſt das Zeughauß mit allerley gewaltigen Wehr und Warten zum ber 
ſten verſehen. Dieſe Stadt hat ſonſt 25. Pfarrkirchen und auffden 
mauren77.flardfer Thuͤrne. Andere jehlen in der Stadt 40. Pfarrfirasen 
in welchen / wie man es in den vorigen Fahren mit fleiß gerechnet hat 
ſeynd über die 29.tanfend Haußweſen 116800. Seelen / dazu aber Die fremb- 
de und die Portugefen/fo vom Sande hinein fommen/unddie 300. Geflidh 
fo in gemelten Kirchen dienen / mit gezehlet worden feynd. Es ſeynd da fer» 
ners o. Moͤnchskloͤſter / und in denſelben 1365. Mönch / und 18. Ponnens 
Convenx und in ſolchen 1830. Weibsperſonen. Es werden in der Mesig 


allhie Jaͤhrlich eilff tauſend Ochſen / hundert tauſend Scha 
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carenverlichen wird / und iſt ein ſolcher Zulauff aug der 
diefe Stadt / daß manin acht genommen / daß allein durch dag ThorS. An- 
tonii täglich 1500. durch das Thor S. Vincentii über tauſend durchd. 

Creutzer Thorüber 500. und durch das Thor der Hoffnung genandt ar 
/ 2oo. Laſtdich / ſomit Meel und allerley Früchten beladenfommen.  ABie 
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4 lqhes alles Damianus Goẽ⸗ ein Ritter auß Portugall in einem beſondern 
Buͤchlein ıd andere weitläufftiger beſchrieben haben. Es werden allhie 
7 die groſſe S iff ar gerüſtet / und gehet auff eins / fo fie Caraquan nen» 
>" terimit aller Zugebör und der Schiffleut Beſoldung / che ſolches von hin⸗ 
\ en abfähret 127500. Ducatenyund ſeyn gleichwol die Wahren / fodarauff 

epnd/niche dareingerechner. Man kan aufdiefer Stadt auff die hohe Feſt 
f * hör von Cantoribus auff die umbligende Flecken und Doͤrffer ſchicken / 
daß doc) der Stadt an ihrer lolennitaͤt nichts mangelt. Sie hat 171. Brü⸗ 
rfchafften fo Geld zum Almoſen ſamblen. Der Corregidor oder Bur⸗ 
2 ern ann er außreitet / hat ıoo. Pferd hinter ihm her. Alle drey 
5* ander Vice Re , Gubernator oder Koͤniglichet Stadthalter 
Be Rönigreiche Portugall und diefer Stadt gefenet / fo sin Portugefer 
\ ——— ein Teutſche und Spaniſche Guardi hat. Es har die 
a Stadtihren eigenen Ertzbiſchoff / hohe Schul und Inquifition: die Jeſuiten 
erden alldafehr hoch gehalten und Apoltoli genandt. Indeß Vice Re 
3 ohnung weifer man das Gemach / darinn der Hertzog von Alba Anno 


den 12. December im 7 4. Jahr feines Alters geftorben ift ; Er hat als 

nfoltebegehrer/daß fein Herr König Philippus LI. nur noch einmahl 

uihmfommenfolte:dadann / als der König ihm zu millfahren beredet 
wart nd er hinden beyder Thuͤr ſtehend den Hertzogen fragte, wag er feiner 
 wolte ; Erzu wiſſen begehret haben ſolle / obder König alles das / fo er die 
eit wehre tieggerhan / auff ſich zunehmen gedaͤchte? Darauff ihm 
der König geamwort haben folle ; Was ich euch befohlen, das nimb ih auff 
qh; umb das uͤbrige muͤſſet ihr ſelber Rechenſchafft geben. 


Liſſa. 
NE ix | | 

ya zugenandt Polniſch Lilſa, eine weyland ſchoͤne / unnd volck⸗ 
reiche Stadt in dem Polniſchen Schleſien ein und ein halbe Mel 
MAen von der Schleſiſchen Grenge / und ein Meil vom. Städtlein 
Storchneſt; auch fo viel vom Staͤdtlein Schwetztau; unnd in der 
Frauenſtattiſchen Gegend gelegen / haben die Inwohner / ob «8 mol 
einen Wal umb die Stadt herumb hatte / und der Bürger viel wareny 
Anno 1656.felbften/ auß Forcht vor den Polen / foden Teutſchen / wegen 
deß Schwediſchen Kriegs / noch auffſetziger / als vorhin worden verlaſſen 
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darauff die Polen indie Stadt geruckt / die fhönften Häufer — — 
dert / und darauff alles in die Aſche gelegt. Polniſch Liffa anfang — nur ch * 
Dorff geweſen / aber in kurtzer Zei zu einer zimlich groffenan — * ie 
Stadı worden; dahin ſich viel auß der Schiefien / wegen derF Bee 
begeben. Als fieaberden 18. Aprilis diefes 56. Fahre gang in die‘ ee = 
Lege wordenyiftder Rath erſt davon gangen / denne die gange Buͤ era 
in vier taufend bewehrter Mann gefoiger. Hernach haben Die oem —— 
Iffawer / unter eine m Weinſchencken / und geweſten Burger allda GE 
mens &ufafchufich wider geſamlet / und die fleinen Staͤdtlein Schwerfam 
Shlutungheimund Storchneſt / aufßgeplündere; weil fie bieb — — 
den Poien in Außpluͤnderung der Liffa, und derſelben —2—— ke - 
feicht wegen deß unterſcheids der Religion) gehalten / und —— — 
das Feuer ubrig gelaſſen / abgeholet. Be 
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Ma war vor dem meulicben Teutſchen Kriege ein Städtlein m 
Dune dem Srganiiäen Fürfenchummb = . ng‘ Be 
fer Polsugs und anderthalb Meilen von Brehlaw gelegen /m “RE 
© es oe Haſiten im Jahr i428. eingeaͤſchert haben: Fft — — 
durch das Landverderbliche Teutſche Kriegsweſen nur zu einem one 
cken worden. ra: 
In ſchoͤnes und mwolbefeftigtes Staͤdtlein an dem Lig len Mr 
in $taliengelegen und dem Groß-Merkogzu Florengzuffändig/mid 
his wegend:fvor Feindenund Winden fiheren Ports / undder 
Kauffmaunſchafft / ſo von unterfehiedlichen Nationen der Q Belt dar Fl 
her gerrieben wird noch von Tag zu Tagje mehr und mehr 5 mb Die 
Gaſſen fern woldifponirt und ſchoͤn; hat auc ein fehr ſchoͤne we Bird 
auff einem groffen Plag gelegen / nmb welche rings umb (dönemndgr r 
mahtte Näufer ſtehen. Obgedachter Porthargareinenge Einfahrralfr 
daß cin Schiff nach dem andern da anlenden muß / und uͤber diß fehet gieih 
bey ſolcher Einfahrt ein altes Schloß und Feſtung / worauß man die — —— 
fendere Schiffen deſto ruhiger Sicherheit erhalten fan. Vnd gegen den 
Lande zu hat es noch gar eine newe Feſtung / daher dieſer Ort vor ned 
Breng-und Meerſtadt gehalten wird. —— —— 
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u .·. 7 
— Loban / Lieba/ Liben / Loben 


— Oder 
Bben / iſt die aͤlteſte Oberlaußnitziſche Stadt und eine auf denen 

nigen / worinnen die alſo genandte verbundene Sechs⸗Staͤdte ihre 
Duſammenkuͤnffte zuhalten pflegen. Ligt /wiſchen Börlig und Bau⸗ 
en an einem unbefandten Waſſer / welches von dieſer Stadt ſonſt 
e Sr ſſer genennet wird / und hatin dem ſchaͤdlichen Huſiten 
urpfichenmüffen. Was fie aber in dem newlichen Teutſchen 
-liteei an man außdenen Hiſtorien gar ſchwerlich erforſchen / ſin⸗ 
alt * Ibigen nur allzeit Lieben oder Luͤben / niemals aber Lobau oder 
Söbengelefen wird; und weil auch anderswo Städte gleichen Nahmens / 
11:2 a n Nicderlaußnig/ Luͤben im Lignitziſchen und Loͤben im Brigi⸗ 
hen Hertzog ar in Schlefien gefunden’ von denen Hiſtorienſchreibern 
als dach deß Landes Nahme unterfchieden werden / als iſt auch 
























ignen ſoll Alſo ſtehet in denen Hiſtorien deß 1639. Jahrs / daß die Schwe⸗ 
J den/ [als ſie gedachten Jahrs im Junio in die Laußnitz kommen / alle 
Sechs⸗S Städte (das iſt / di gantze Ober⸗Laußnitz geſchaͤtzet / und von Luͤben 
zuſend Reichschaler und anders mehr gefordert haben. Durch wel⸗ 
dt ben wir diefes Ortes niche Luͤben in der Nieder-taufnis / fondern 
Hiefestlhfe Lobau oder &öben / weil es unter die ſechs —— 
Siaͤdte in dieſer Zip gefegt wird / verſtehen. 
RR Lobauin Preuffen.. 
/ Jeſes Lobau davon die Sandfchafft paherumb den Nahmen Lobo⸗ 
afuhret / iſt in Stadt und Schloß in Preuſſen / da bißweilen der 
Biſchoff von Culm / welcher der Roͤmiſch⸗ Eatholiſchen Religton 
on  zugerhan ift/feinen Sitz hat / und daher auch der Biſchoff von ddr 
* Sau (dieweil er uber beede angrentzende Landſchafften die —— und Lo⸗ 
jein dem Geiſtlichen geſetzt iſt) genandt wird. Es iſt dieſer Orr 
lichen mahlen / ſonderlich im Jahr 15 45. auß Vnvorſichtigteit / 
eK rhen in der Kirchen nicht recht aub geloͤſcht worden / gantz und gar 
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und an dem Waſſer Struma gelegen. Im Yahrıöga.f jat em 
nius in dieſem Städttein Schwefel geregnetralfordag Kiumpens 3 i 
einer Fauſt groft auff das Schloßdach gefalien. Be eh 


Lockum. — Re | 


s2sKor: im Fuͤrſtenthumb Ealenberg:ameinem frucht 
Shah erbane von einem Grafen von Hallermund Wi lb rar zen 
Ahcifen erbauer ; Den Gottesdienfk wird von: denen jet 
befindlichen Conventualen-(deren welilicher — 
lenbergiſchen Landtaͤgen unter denen Geiſtlichen die Oberſtell ver 
Anleitung der Augſpurgiſchen Confeflionverrichtet:. 


Lohr / Lohra — RR 
Der: ir 


Drein Stadeund Naupt der Graſſchafft Rien⸗ckode 
Francken an dem Waſſer Lor ſoallhiet in den 555 & 
welche zuſampt der. Grafſchafft / nach Abfterben deß letzt 
Pyilipſen zu Reineck / an das Churfürftenthumb Map 
As im Jaͤhr 1632-. der Koͤnig auß Schweden Guſtaff Adolf Fin m , 
nach Nürnberg begrieffen den s. Mertens su Aſchaffenburg 
gehaltenybegaber ſich von darauf mirız: Regimentern zu Fuße 
zu Pferdeneben: 40: groſſen und kleinen Stuͤcken Geſchun bie 
whr. 


Saunier,Lonflinum.. u 


STeineniditgeringe Stadt / an den Grentzen diefeg: 
em Hertzogthumb Burgund / bey Möntaguund Si Ag su 
berehnegeigen, fo önertanı, an meiberüßmke Sande els | 
iſt und der benachbarten Städtlein Möontmoretz oder Mo ERS 
an fgen Monag ma of Aufn an ia ** — 
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Staͤtte⸗Buch. 75 
wol dieſer Ort vertwichener Zeit drey unverſehene Fewersbrunſten gehaie 
hat. Hieſſe vor zeiten Ledo oder Ledon, ehe der jetzige Nahm / von den Saltz⸗ 
| ommen iſt. Hat groſſe und gerade Ballen; anfehenliche 
Gauſer groſſe Vorſtaͤdt allenthalben herumb / und tieffe Wailergräbeny 
von welchen doch vfft die Lufftpflegt angeſteckt zu werden. Es ſeyn ſchon 
zudeß GülbertiCognari Zeiten / umbs Jahr 1550. zwey Cloͤſter / als ein 
—B— Nonnen Liofterallhie geweſen. Es iſt allda vor 
gJeiten eine Muͤntz/ ſo von ihr den Nahmengehabt/ gefchlagen worden; und 
wird ein ſteinerne Grabtruchen auffbehalien / in welche man deß heiligen 
Defiderati,deß Ersbifhaffs von Biſan Corper / nach ſeinem Todte ge⸗ 
legt. E aberjent fine SGebeine / in einem ſilbern und wunderſchon 
gezierten Kaſten / in der Pfarrkirchen allhie / ſo er geſtifftet / und wird diefer 
allda verſtorbene Heilige / von den Ledonenfibus oder Incolis Ledonis 
riifür ihren Patron gehalten. Der letzte Printz von Oranges, Phili- 
bert von Chälon,tft ſehr anſehnlich in obgedachter Kirchen zu S Delirk de 
Londekäuksier nsle Saulniergenant/( als cr Annoıszo.dm Florentiniſchen Krieg / mehr 
eines Soldaten / als Generaln Seel vertretten und vornen her gejogeny 
unddaruberumbfommen / aund der Eörper von Bononia, über den &. 
ernhards/Berg / auff 8.Claude, Clereräl , Orgelet, und hieher gebracht / 

goch in dem gedachten Jahr) begraben worden. Es war unter andern da 
zugegen ſeiner Schweſter Sohn / und fein Erbe / Renatus Graf von Maf- 
ſau. Vnd wurden ihme vorgetragen / det Fahne deß Roͤmiſchen Woldsy 
den erlin Eroberung der Stadt Rom Anno i527. bekommen / die Wappen 

von& ‚Noferoy oder Dofereth/Orgelet ;Montfaucen, Arlay, der 
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* Grafſchafft Bifanz/Oranges, Tonerre , ‘Charny , Ponthieure &c. 
: Sun Dauer / Johannespon Chälon, Fuͤrſt von Orange , Aigt allhie 
inder Fr ner Kirchen / ſo die Roͤmer durch zween Mordbrenner / in 


Franciſcaner Kleidern / haben abbrennen laſſen / weil diefeg Johannis Ber 

en! Frau Philibertevon Luxemburg / den obgedach⸗ 

x nen / den Roͤmern / ſo ſolchen mit Geld zu loͤſen / und darfuͤr ein Spi⸗ 

— — 
de elms von Dranien ens zu Naſſa en 

hilippo, ſo der Catholiſchen Religion geweſen / gehoͤrt. | 
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Die Stadt Londhe. 





Sad 


Wr 
FAN, 


Onden ein gar alte Stadt / an dem allerfruchtbarlichften und gefur 
deften Ort deß gantzen Engellands in der Sraffchaffe Midelferk 
am Fluß Tameſim / und 66000. ſchritt vom Derano gelegen/hälti 
der breite 2.Grad / in der laͤnge aber 19. Brady, Minut Deren 
fter Erbauer foll(wtedie Ziftorifehreiber einhellialich anzeigen’ Cambdenu 
im Befchretbungdiefer Stadt / ſagt / was man von Bruto ſchreibet / das iſt ein 
a ae getvefen feyn.Diefer/da er auß Italien in Greciam, Afti- 
cam, Welfchlandımd zulegt in Engelland kam / und ihn die Gegend umb das 
Waſſer Tameſim beluſtiget / hat er allda eine Stadt gebaut / und dieſelbe 
Troiẽ geheiffen(tie Ponticus Viruvius bezeuget / welcher 6. BüchervonEn- - 
gelland geſchrieben / und dieſelbige Bücher von Wort zu Wort auß dem 
Ganfrido Monumetenfi genommen hat ) welche doch darnach mit einem 
corrumpirten Namen Trinovantumgenantiftworden. Nachdem aber tu /⸗ 
ein Bruder Caſſibilauni / welcher mit yſer Julio gekrieget / das Reich über» 
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ren ge = 


feinem Namen Eaier Lud / das iſt / rLudſtadt geheiſſen. Darnach ward fie mit 
einem geraͤderten Namen Cerlunda und mit der zeit Londen / und zu letzt von 
den außlaͤndiſchẽ / ſo ſich allhie niderſchlugẽ / Londres genant. Darnach iſt der 
Lud durch den Todt abgangen / und in dieſer Stadt begraben an der Pforten / 

ſo noch heutigs Tags auff Engellendiſch Por Lud / auff Saͤchſiſch aber Lu⸗ 
deßgate genant wird. Aber umb dieſes Nahmens Verenderung / iſt zwiſchen 
dem dud und ſrinem Bruder Neunium ein groſſer Zanck entſtanden / darum̃ 
daß er den Namen new Troia wolte außtilgen / von welchem Zanck der Poet 


und Hiſtoriſchreiber Gildes weitleufftig ſchreibet. Bißher Ponticus. Bon 


dem NamenaberTrinovantum ſchreibt Johannes Zelandus in feinem anzei⸗ 
envondenalten Namen / welches angehengt iſt bey dag Genethliacon der 
en Cambriæ Edoardi, auff nachfolgende weiß. Trenovantum auff En⸗ 
gellaͤndiſch Trenovante, heiſt auff Latein ein Newſtadt / oder wie es etliche nit 
unbillich außlegen / neu Trota. Daß aber Tre / ſo viel als ein Stadt geſagt ſey / 
iſt fündigeridenn daß mans beweiſen darff / und tft Trenovantum dieſelbe 
Stadt geweſen / welche darnach Londen genant worden / gleichfals iſts auch 
nicht new / daß herrliche Staͤdte ihren Namen veraͤndern. Cornelius Tacitus 
thut dieſer Stadt Sonden meldung und nach ihm Prolomzus , welcher viel⸗ 


leicht Fabium Pictorem, infeiner Engellaͤndiſchen Beſchreibung nachfol- 
get / oder ſonſt einem andernLateiniſchẽ Weltſchreiber / wiewol mich beduͤnckt / 


das Woͤrtlein Londen bey dem Ptolomæo verſatzt ſeyn. Dann Londen nicht 
der Cantiorum Stadt geweſen iſt / dann der Fluß Tameſis die Cantios von 
den Trenoyantibus weit unterſcheidet. Da auch die Barbari Engelland ein⸗ 
befommen haben / iſt Londen der Medioſaͤchſiſchen und Oſtroſaͤchſiſchen / aber 
nicht der Cantiorum geweſen. Bißher Johannes Zelandus. Sie wird von den 


Aatiniſchen Scriptoribus Londinum, Londinium, Longodinium, Lundiniũ- 
von andern Lunday, Londra, Londres: von den Inwohnern London, ger 


nant / welches fo viel als einen walldechten Ort heiſſet / oder von den Schiffen / 
welche fie Lhongnennen/alfo daß Londonfo viel als ein Schiffſtadt heiſſe. 
Dann der edle Fluß Tameſis / ſo erſtlich Iſis genant geweſen / entſpringt nit 
weit von dem Dorff Vinchelcombia, wird darnach hin und wider mit den 
zufallenden Baͤchlein gemehret / und bey Dxonium mit dem Fluß Thami 
‚(Thama, Thems vermiſchet / und behalten darnach beyde Waſſer einen 
Namen. Wird darnach von der ungeſtümmen See(welche / wie Gemma 
Friſius anzeigt / allda innerhalb 25. ſtunden uͤber die Boooo. Schritt 


auff und ablaufft) empfangen / wird gar weit und ſchiffreich / fleuſt mie 
Allee Menſchen nutz an die Stade / und fälle daruach in den Oceanum. 


(8) ij Diefer 
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kommen / hat er die Stade mir toftbarliben Mauren umbzogen / und fie nach 


28 Abraham Sams 
Dleſer gewaltige Fluß Tameſas ift Ann. 1592. fo außgetrucknet / daß man 


den 5. Septembr.neben der Bruͤcken zu Londen dadurch hat reiten ktoͤnnen⸗ 


Anno 1608. iſt er auch s. Wochen lang zugefroren geweſen / daß man dar⸗ 
uͤber reiten und fahren hatkoͤnnen. Dieſe Stadt / wiewolſie an ſich felbft 
groß / hat ſie doch ſchoͤne Vorſtaͤdte / und ein ſchoͤn erbaut Schloß / weiches 
der Thurn genant wird. Die Vorſtaͤdte ſeynd uͤber die maſſen groß ſon⸗ 
derlich über der Bruͤcken / die Southwerke oder Southwoorke genandt / ſo 
‚mit andern Flecken und Staͤdtlein angrentzet / alſo daß die Haͤnſer faſt auff 
die 4. Engliſche Meil Wegs ſich erſtrecken / fo noch groͤſſer worden were) 
wann nicht die Königin Eliſabetha Ann. 1580. Die Vorſt aͤdte zu erweitern 
verbotten hette. Sie wird mit herrlichen Oebaͤuen und Kirchen auff dag 
tapfferſte gezieret,hat 120. Pfarrkirchen. Gegen Mittag hat ſie 
Bruͤck / iſt gar lang und wunderbarlich auff viel(23.) Bogen erbauet / iſt oben 
her mie Haͤußlein zu beyden ſeiten dermaſſen beſatzt / daß es nicht eine Brũ⸗ 
cke / ſondern ſonſt eins ſchoͤne Straſſe ſcheint zu ſeon. Die Bürger haben 
ſolche bey Regierung König Johannis in Engelland / von gantzem Stein 
auffgeführer und erbaut: iſt Foo. ſchuch oder zzo. ſchritt lang / hat 20. Pfe 
———— 60. Schuch hoch und zo. dick ſeyn / and bey 20 
weit von einander ſtehen. Paulus Jovius,da er die namhaffte deß En⸗ 
gellands beſchreibt / redet er von dieſer Stadt auff nachfolgende weiß: Allee 
ander Städte Ruhm wird von der Stadt Londen gantzund gar 

und gedaͤmpfft. Soll von dem Kaͤyſer Julio / wie vielvermeynen/ 













rino- 
bantum genannt ſeyn / iſt aber eine gewaltige Kauffſtadt / nit fhönen: J 


fern, Kirchen, Schloͤſſern auff daszierichftgefehmückt / auch aller Din 
uͤberfall und Reichthumb halben gar wunderlich. Der Fluß 
bringt auß der gantzen Welt ſolche Reichthumb darinn / denn diefer 
mit dem gezeit der Sec fo hoch auͤfflaufft / daß über 60000. ſchritt wei bie 
groſſe Seeſchiff mirhohem Waſſer zu der Stadt kommen mögen. Das 
Seſtaden iſt auff allen Orten mit luſtigen Doͤrffern und Buͤſchen gegie 


9 


An andern ðci den i das Königliche Sauß Grünamis, if alfo vonden 


‚grünen Gaͤrten genent / und am ober Geſtaden / dag Ricemund. 
Mitten aber gegen Nidergang ſtehet das Weſtmuͤnſter / mie dem Gerice⸗ 


marckt / S. Peters Kirch / und der KönigenBegräbnus. Aucfleher 20. 
ſteinwurff von der Stadt das Schloß — —3 — 


Londen / wie Polydorus Virgilius ſchreibt / von zeiten an 
chenno ein Koͤnigliche Haupiſtadt geweſen / iſt mit groſſer Menge deß 

wol befart/überauß reich / und ein herrliche Gewerbfladr Die V deß 
Volcks iſt fo groß / daß man kaum auff den Gaſſen fortkommen fan. 


* 


13 
* 
* 
v 
* 
1 


4 
J— 


KR | Staͤtte⸗Buch 79 
ſoſlen bey die drey hundert und funffzig tauſend Seelen allyie wohnen: Die: 
Peſt hat Ann 156bey die iz30. An. 1553. in der Stadt und Vorſtaͤdtem 
17890. Prrfönen: weggenommen. An. 1603: ſeynd bey die za0o0 an der 
Sefkund 000 an andern Kranckheiten geſtorben / hergegen 4789. Kin⸗ 
—— ——— 785. Perſonen / und darunter 4240. 
ee 6388. Kinder geraufft worden :: ſonderlich aber 

ſeynd An.ısz5.ineiner Wochen 4870. Menfcyen an der Peſt geftorben 
undgange Gaſſen leer geſtanden. Allhie werden die Koͤnige gekroͤnet / und in 
das Reich gefent/ auch wird allhie das Parlament / nach altem der Engel⸗ 
lander Sebrauch von aq. Bürgernoder Männern gehalteny welche fie Al 
dermann heiſſen. Es hat allzeit Engelland / beſonder aber dieſe Stadt Londen / 
giel gelehrter Menſchen fortbracht / welche von den Scribenten hoch berühme: 
find. Deren Ceorgius Lylius ein Engellaͤnder / ein gantzẽ hauffenin feinerEle- 
gran Paulum Ioiũ geſchrieben / erzehlet. Die Koͤnigliche Kroͤnung geſchicht zu 
Weſtmunſtet / ſo über die tauſend ſchritt von der Stadt abgelegen und ein: 
Stadtlein ſt/ ſo feine beſondere Obrigkeit und Freyheit hart: und in dieſem 
Staͤdelein i die gewaltige Kirche/ die vor Zeiten von den Dornen Thor- 
neysjetabervon dem Lager gegen Abend auch Weftmünfter genandt wird / 
und barinnen werden die Könige in Engelland gekrönt und begraben : an 
welchem Dre vor Zeiten deß Apollinis Tempel foll geffanden ſeyn / fo bey 
Regierung deß Känyfers Antonin; Pli durch Erdbidem zu grund gangen.. 
Vnter andern Rönigenrubenindiefer Kirchen Koͤnig Eduardus Confeflor 

der letzte Saͤch ſiſche Königin Engelland / der An. 106 5geſtorben / und neben 
Am ſein Semahlin Edith, die er nie erkandt haben ſolle / wiewol fie in einem: 
Beth gelegen ſeynd: Eduardus E dieſes Nahmens auß dem Normanni⸗ 
ſchen Stamm / der An. 1307geſtorben / als er die Schotten überwunden / und 

n Konige Scepter / und Cron zuſampt dem Stul / auff welchem ſie pfleg⸗ 





ren gekroͤnt zu werden / hieher gebracht / fo vorhin in dem beruͤhmbten Cloſter 
Sconain Schottland geſtanden iſt. Es iſt ſolcher Stul / der in der Capell / 
vo er begraben ligt / an der Wand ſtehet von Holtz und grober ſchlechter Ars 


Bit. Vnter dem Stul iſt ein groſfet ſcawartzer Stein / auff welchem der Pa⸗ 
tiard Jacob geruhet haben folle / als er die Eugel auff und abſtelgen geſe⸗ 


wiewol andere ſchreiben / daß dieſer Stein zu Jerufalem in dem Tempel 
Salomonis wie ihn die Tuͤrcken noch nennen / zu finden ſeyn ſolle / im weh 
‚dien Tempel aber fein Chriſt ſolchen zu befichtigengehendarffi Es ruhet all⸗ 
— Königin Maria auß Schotten / welche die Königin Elifaberha auf: 
Enge land / in dem Schloß Foiheringhey 1387. im Febr. hat laſſen hinrich⸗ 
Dun. | - - en 


“ 
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ten / weilen ſtaͤtigs Auffruhren in Engelland waren / und man dieſe Königin 
Martam allerley beſchuldigte. Sie war Königs Jacobi V. Tochter Könige 
Henrici VILin Engelland aͤltern Tochter Encklin / und erſtlich Koͤnigs Fran- > 
cifci U. in Franckrelch / und nachmals def Königs Henrici He) N 
Gemahlin/und Jacobi, Königs in GroßBritanien Mutter: harte — 
45. Sahrund 18. Jahr gefangen geſeſſen. Es ligt darinn ihre eo 
Elifaberha,melche Königin im 44. $ahrihrer Regierung und im 70. ihres 
Alters/An.ı6oz.den24.Martij geftorben iſt / uñ von ihr geſchriebẽ wird / daß 
fie von Käyfers Auguſti Zeiten an alle Fürften an Weißheit und Blü 
iigkeit zu regieren übertroffen habe: fie kunte vor dem 17. Jahr ihres Alters 
die Lateiniſch / Frangöfifch und Italleniſche Sprachen gar wol. und die Gries 
ciſche imlicher maſſen: auch die Vocal-und Inftrumental Mufic,dazu nach⸗ 
mals auch die Spanifche Sprach kommen: auf einen Tag hat fie Dreyer maͤch⸗ 
tigen Könige Geſandten dem einen Lateiniſch / dem andern Fr } 
unddemn dritten Italieniſch geantwortet. Wiewol Könige und . 
umb fie gefreyet / hat ſie ſich doch nicht verheurarhen wollen / ſondern iſt let 
gen Stande biß auff ihr End verblieben. An.ıs49.den 2.Febr.iftinS.G: 
gii Capelle / Henrich dep VIIL Grab beygeſetzt worden der Königliche Se 
namb Caroli Stuart, welchem den zo. Januarij zu Sonden auff der Föniglir 
hen Refidentz Witthal vor dem Banckethauß das Haupt mit ein F 
beylabgeſchlagen worden / nachdem ihn den 27. Jan. das Parlan 
Antrich deß General Fairfar und General deutenant Cromweil / ais einen 
Tyrannen / Verraͤther / Mörder undoffenbaren Feind vom Leben zum Codt 
werureheiler hatten: ob dieſelbe ſoldde Beſchuldigungen erwieſen / und hier⸗ 
auff Macht gehabt haben ihrem König offentlich den Kopff abzufchlagen, 
fafen wir andere difputiren, Denckwuͤrdig iſt hierbey daß faft ndtefer 
eit def Jahres vor zwey und achtzig Jahren Henricus Stuart, 
ter, König in Schottland durch eine der Adelichen Zufammen | 
wantzig Jahr darnach Maria Stuart,fein Altmutter / Koͤnig Henrici Ehege 
mahlin/ von Eliſabetha der Königin in Engelland / umbgebracht word: 
Der Stadt gondenzu Ehrenhaben nachfolgende vers gemacht H.Junius,und 
iusScaliger: — —— 
27 - —_ Tedis ph PER Fk 
Londinum;& fifas, numerofo civefuperbum: — 


Larga ubi fæcundo rerum undat copia cornu. 
Urbs animis;numeroque potens & robore gentis. 
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i so ine fein groſſes aber ſchoͤn wolerbautes Stäbdtlein 
MFialien auff die s.taufend ſchrite vom AÄAdriatiſchen Meer auff einem 
hohen Huͤgel gelegen; Soll den Nahmen von den Lorbeerbaͤumen fo vor 
Zeiten auff diefem Hügel geflanden / befommenhaben: Auff deſſen Ende 
gegen dem Üiecr zu ſtehet der gemaltige und welcberuͤhmbte Tempel ju $. 
jadiLoreto,melcherpor einen der allerſchoͤnſten / fo in gantz Jialien zu 
ſinden / m ag gehalten werden / den Bapſt Leo der Zehende zu bauen angefan⸗ 
en Siemens der Sicbende fort gefuͤhret und Paulus der Dritte vollen, 
jechat. Rach welcher Zeit diefer Tempel durch die ſtaͤtige Wallfahrten 
ncherley Berehrungen und Geluͤbden Hoher Potentaten an Herr⸗ 

it uñ Reic ah —— zubeſchrei⸗ 











ötem wor / und hernach den Gruß vom H. Engel Babriel em⸗ 
en —26 der Kirchen auff ab ſonderlichen Taͤfelein in 
Sprachen / damit alle Nationen / ſo dahin kommen / Wiſ⸗ 


——— /wie wunderlich dieſer Ort zu ſolchem Heiligthumb 


ommen ſey / beſchrieben; Vnter welchen die Tafel / ſo in Teutſcher Sprach 
eſchrieben / bey Herr Fuertenbach in feinem Reiſebuch am 141. Blat alſo 
lauter: Chriſtlicher Pilgram / du ſiheſt allhie das heilige Hauß zu Lanreto/ 
welche s aller Ehren wuͤrdig / ſo woi der — —— dar⸗ 
men gewuͤrcket hat / als auch der glorwuͤrdigſten Wunder eichen halber. 

darinnen iſt gebohren die Allerheiligſte Jungfrau Maria / eben in 
ren —* den Ersengel Gaͤbriel gegrüft worden / und als» 
ige Wort Gottes Fleiſch worden / hernach aber im Jahr 


AR Er — Bapfts Nicolaus deß Vierdten haben diß Heilige Hauß 


Engel Gottes don Nazareth in Dalmatien / in die Stadt Sero 
genandt/ und danndrey Jahr hernach / als Bapft Bonifacius der Achte 
6 Kirche zu regieren angefangen / iſt das heilige Hauß durch 
die heilige Engel Gottes widerumb auf dem Windiſchen Lande / nicht weit 
der Stadt Regenaten / allda es ſich dreymahl in einem Jahr bewegt / 
55* unterſchiedliche Orte begeben / aber letzlich durch wunderbare 


($) Shir 
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Shifung Gottes an diefem Ort / da es jetzt hie ſtchet / uͤber drey hundert 
Jahr beſtaͤndig verblieben / und von derſelben Zeisbiß auff den heutigen Tag 
it diß heiltge Hauß von allen Voͤlckern der vielfältigen und täglic 

fen Wunderzeichen halber / melde darinnen geſchehen in hoͤchſten 
























gehalten worden. Daß aber die Mauer deß heiligen Hauſes nunme t fo er 
viel hundert Yahr lang ohn einiges fundament oder Grundfeſt gang unver 

ſehrt geblieben / hat man ſich deſſelben bilib und zum alle en zu ver * 
wundern; Vnd im Jahr 1525. hat es Bapſt Clemens der © de mie 
weiſfen Marmorſteinen / in welchen gar ſchoͤne außgehauene unterſchiedn 
che groſſe Figuren umb und umb eingehauen / zieren laſſen. Sleich {ig hai 
auch Bapft Siemens der Achte hernach im Jahr 1595. den Birdyen Ynnhale 
diefer Geſchicht althie in diefe Marmorfteinerne Tafeln hauen Ind ziere 
faffen :biß hicher obangezogener Autor. Was nummehrgedachres heilige - 
Päußlein anlanger / ſtehet ſolches zwar befonders und mitten in der Kurs 
chen / mag aber doch enfferlich / wegen erfigemeldten über die majfen gierlis 
chen und kuͤnſtlichen Bberzugs / ſo Bapſt Clemens der Siebende von 
ser weiſſem Marmor bauen laſſen / nicht geſehen werden / gleichwol wird⸗ 
inwendig nicht allein beſichtiget / ſondern auch gang frey / weil viel Faden 
zugegen / welche es liecht machen / begriffen. Vnd iſt wunderktdh zu 
und zu hoͤren / daß ſolches Haͤußlein ohn einige menſchliche und fun⸗ 
dament habe auff einem ebenen und weichen Boden fo wiel hundere "abe 
unverletzt ſtehen fönnen. Die Maurendef diefgenandeen Hänfking ind 
bey einer Elen dicke / von Zigeln und andern Steinen gar unförmlich Dura 
einander erbauet / ſehen auch wegen def hohen alters etwas ſchu sau 
find aber gleichwol noch gantz und ſo feſt / als wenn fie nirhmermehr Derge 
hen/fondern ewiglich bleiben folten.. An ſtatt deß Dachs fo vor diefem ı 
hoͤltzern geweſen / iſt es yent oben gang zugewoͤlbt / damit nicht Dermak ein 
von denen dabey fiehenden brennenden Lampen erwan ein Brand moch 
verurſacht werden. Inwendig iſt es gar ſchlecht und ungeſtalt / wie etwa 
armer deute Haͤußlein zu ſeyn pflegen; Iſt nicht in ſonderbare Ramm 
abgerheilet / ſondern har nur einen feinen Camin und cin einig Germad 
oder Cell / derer Länge ſich big auff die zo. die Breite auff die 20: und die Dir 
pe etwas mehr als 20.{dhudh erſtrecket; und ſihet man oben her noch eimaltee 
Gemälde. Ander Mauer deß heiligen Häußlein gegen der Rirchehlir ut 
ein Benfter au fehen / durch welches der H. Engel Babrieh die Bottſchaff 
foggebrachthaben. Pflaumer / ſo hieon geſchrieben / ſegt noch ——— | | 
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daß auch darinnen der Wi Jungfrauen Maria Bildnüs fambr den 
‚Kindlein Jeſu von Cedern Bolgıgang einer frembden Geſtalt / ſo auch die 
Engel ſampt dem Haͤußlein ſollen hieher gebracht haben / auffgehalten wer⸗ 
de / und daß ſie der heilige Evangeliſt Lucas / von welchem die Hiſtorien mel⸗ 
en / daß er ein vortrefflicher Arge und Mahler geweſen / alſo geſchnitzelt und 
mit gi tben angeſtrichen habe. Iſt mit Seyden / ſilberner und güldenerArbeie 

und Cdelſtanen dermaſſen gezteret / daß man wenig Holtz daran erkennen 
fan. ODn den rechten Kirchenſchatz / welcher von den reichen Geſchencken 





der Röntgen und Fürftenan klarem Gold / Silber und edlen Steinen überauß 









iſt / and anderswo verwahret wird / finder man allbie in Der Kirchen 
noch eit reichen Vorrath an allerhand Kirchen Geſchmeide. Deun die 
ange Maueriſt inwendig uͤberall mit eytel Silber und Gold außgegrabe⸗ 
Gen Safe er Geluͤbde umbhangen ; ſo hengt derfilbernen Lampen andy 
ofle M * rinnen. Ja man ſihet auch Abbildungen von menſch⸗ 
hen Coͤrpern und a theils von Bold / theils von Silber 
karbeiret und dahin auß Geluͤbde verehret worden find. Vnter andere 
koſtbare Sachen find vornehmblich die zwoͤlff Apofkel von Silber / deren 
ehe Pfund wieget / wie auch noch andere Bildnüffe der Net 
Hold und Silber zubereiter und eines groffen Wert hs / zu zehlen. 
Vber diß er Ort ein groſſen Vberfluß an guͤldenen und ſilbernen 
chen / Paten / Becken / Schaalen / Raͤuchfaͤſſern und dergleichen; Item / 
an koͤſtli gůͤldenen und ſilbernen Stuͤckẽ zubereiteten / und mit Edel⸗ 
en und Perlen verſetzten prieſterlichen Kleidungen / Teppichen / Vor⸗ 
ngen/ Altär-Tüchern und dergleichen Sachen mehr ; wie auch an hoch⸗ 
Asbaren Maͤntelchen / damit das Marienbild bekleidet wird. 
Die Reifende  fodiefe Kiecheund was darinnen befichtigen wollen’ 
müffen ihre Sporen und Wehr fin dem Wirths hauſe laffen. Ohn das 
eilige Haͤußlein / ſnd auch noch wunderfihöne Capellen / und ein koͤſtlicher 
calliner Tauffſtein der fhön geſtochenen Arbeit halber mit unerfärt« 






















een Border Kirchen ſtehet eine kuͤnſtliche eherne dene 


Sixto dem Fünfftensu Ehren auffgerichtere Starua , weil er zu feiner 

gern Jahr 1536. einen Bifhofflihen Sig hieher gelegt hat. Sonſten 

nig mehr von Bebäudenallhie zu fehen / weil der Dre klein / unnd 

von — Peso Küng und dergleichen 
rd. 
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DevenyLovanium,ein fehr alte Brabandifihe Stadt / weiche vor 
li Cæ ſaris Zeiten / ein Staͤdtlein mit Mauren becirckele ift gewefen) 
und folgends dermaſſen erweitert / daß die Stadt jekiger Zeit Hier 
Italieniſche Meilen in ſich begreifft. Diß hatder Sead Belegen. 
heit und gute geſunde Lufft verur ſachet / welche auch die herrlich 
8.Petri, das ſchoͤne Burghauß / die gewaltige hohe Schul / die Dyl ein waffe 
reicher Fluß / und endlich das alte Schloß von Julio Czfare erbaue merci 
gezieret. Die hohe Schul iſt Anno 1422. durch Hertog Hang bon Bra 
band / mit Bapſt Martintdem V. Prixilegiis und Sreyheiten fündirt un 
auffgerichtettworden.. en 
Esift Loven vor Zeiren ein Grafſchafft geweſen / und zu den Zeiten 
deß groffen Känfers Dito ein Marggraffhafftdaraug worden’ hat Brüdr 
fel/Antorffund Nivel unter ihr gehabt. Darnach if das Hersogehumb | 
Draband darauß entſtanden. Dannals Anno 1247. BrafNeinric wei 
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AAven ſtarb / und Grafe Heinrich der dritte dieſes Nahmens an feine Rare 
tam / endert er feinen Tieul / und ſchreibet ich an ſtatt eines Grafen oder 

ar rafen zu &öven/einen Herkogen zu Braband. Indem Schloß iſt 

fe x Brunnenvonızo.fhuhen / darauf ein Echo vernommen wird. 

In Beim Caleftiner Blofter weiſet man einen Pfenning oder Silberling / im 

Der Bröffe wie cin Bas/und eines halben Thalers ſchwer / welcher außdenen 
fon plmtdacı Chriftus verfauffe worden. _ Diefer Dre foll wegen 
| ai rBie, Fiſchweyhern / Waſſerkuͤnſten / herrli⸗ 
cher Spaciergäng/und andern kuſts alſo beſchaffen ſeyn / daß man demſelben 

ein fernen billich zu lieb reiſet. 

2.0. Foldereine weitlaͤnfftigere Befchreibung : Loͤven iſt die Hauptſtadt 
in Bradani / ſo allen andern Städten vorgehet / am erſten dem Fuͤrſten hul⸗ 

hergegen auch von ihme den Eid auffnimmet. Sigg. Meilen von 
Wiechein. Der Nahm Loven wird von ihrem Lager hergefuͤhrt / ſo von der 
per in die nidere und ebne/da fich der Fluß Dilia,der durch 
md der Bach Vorta, garofft ergieſſen / und Pfügen ma⸗ 
rach Vönheiffer/giebe.. Der Sareinifche Nahm aber 










—— Emit dem Frantzoͤſiſchen Louvain überein. Es iſt aber beſag⸗ 
ces ager gar luſtig / und weichet wegen guten gefunden Luffts / keiner Stadt 
in Brabant; Saher dann auch die Alten dieſen Ort zu einer hohen Schul 
außerſehen haben. Sinner und auſſerhalb der Stadt /gibt esallenthalben 
waͤſſertge Felder / von welchen Hügel aufffleigen/ deren theils mit Weinre⸗ 
ben; theils mit Holtz befegt feyn; iheils Obsgaͤrten haben; andere an den 
Halten Früchten tragen. Daher indiefem ſtuͤck $öven mit Rom verglichen; 
aber suftshalberzihr / der Stadt Rom vorgezogen wird. Der Weinift 
war nicht ſtarct / taugt aber für die Studenten; welche ein nüchteres Leben 
————6 Stadt ſchier in die runde gebaut / und hat man Anno 
427.inihrer Abmeſſung befunden’ daß ſie groͤſſer als Gent / Luͤttich / Paris / 

(866 dieſer Stadt Borflädteaußgenommen) und Coͤln / ſeye. Zu deß 
Guicciardims Zeiten / hat man gar eigentlich ihr Groͤſſe examinirt, und bes 
funden / daß der innere der Mauren Vmbtreiß s. Italianiſche Meilen / dar⸗ 
an man auffs wenigſte 2. ſtunden zu gehen ; der euſſere aber mehr als acht 
Meilen begreiffe. Die Stadtgräbenfindrieff und breit ; die Mauren ſtarck / 
kuͤnſtlich / und ſchoͤn gebaut; die Thürn dick und hoch /derensz. allevon [hör 
— ——— werden; darunter fonderlich der / ſo de verlooren Koſt / oder 
it, ſeu füpervacuz genennet wird / und den man bey heiterm 
und mir ſcharffen Augen / auff die res — in _— 
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ſehen kan / beruͤhmbt iſt. Ward An. 1364. erbauer. Ferner zehlet man 13. 
Bollwerck /16. Auffziebruͤcken / und 13. Brücken von weiſſem | 


Stein ; darunter die vornehmbfte feyn das Bruͤßliſche Mechlifeber Das 3 
ſpengaͤuiſche / Dieſtiſche / und Parcenſiſche. Innerhalb der Stadtfeynd 


von Rirchen ſonderlich zu ſehen / 1. die zu S. Peter / in welcher allerhand 
Grabſchrifften. Es ſeynd da 18. Domherren / die / neben dem Dechant /einen 
Probſt haben; deſſen Würde gar hoch iſt / und der von dem enden 
Sandsfürftenden End nimmer ; und hernach deffelben Pferd/daraufferreis 
tet / Geſchanckter betommet. 2. Dieander Pfacrkirch ju ©. — 
nandt.3.Diedrittezu S. Jacob / ſo ein Stifft. 4. Die vierdte zu S.Gertrul 








fo Canonicos Regulares,einen Fuͤrſtlichen Abbt / und einen ſchoͤnen Thurn 


hat: und die 5zzu S. Quintin / welches ein ſehr ſchoͤne und liechte Kirchen iſt. 
Auß den Moͤnchs Cloͤſtern iſt t. der Dominicaner / welches Herkog HRein⸗ 
rich von Brabant / und feine Gemahlin Aleidis, An. »228:beym Fluß D 
oderle Thy, erbauer/ welcher der allerſchnelliſte Fluß in Brabant if’ undin 
der Stadt ſich im etliche Aermb außtheilet / aber hernach völlig wider hinauf 
lauffet.2. Der Francifcaner/welche fünff Jahr nach deß H. Franciſei ode 
nemblich im Jahr 1z31.hieherfommen feynfollen. Das Ctofter iſt ale; der 
Choraberinder Kirchen new / hoch / und ſchoͤn Anno 1536. erbaut; und in 
dieſer Kirch iſt Juftus Lipfius begraben worden; deſſen Grabſchrifft u o cx 
ihme ſelber gemacht / alſo lautet: ‚ah 
Quisheic fepultus, quærisꝰ ipfe edifferam * 


Nuperloquutus & ſtilo & linguã fui ;- re - 
Nuncalterilicebit. EgofumLipfius: —— 
Cui literæ dantnomen,& tuus favor. ————— 
Sednomen. Ipfe abivi; abibit hoc quoque; JJJ 
Et nihil hic Orbis, quod perennet.poſſidet. a 
Visaltiorevoce me tecumloqui? — 
Humana cuncta, fumus, umbra, vanitas, ——— 
Et ſcenæ imago, &, ut verbo abſolyam, Nihil, * * 
Extremum hoc te alloquor: * 2 a 


Aternüm ut gaudeam,tuapprecare. N —— 
As er Anno 1606. den 23. Mertzen / dem Todte nahend war / hat er das Bild 
deß am Creutz hangenden Chriſti offtmals umbfangen / und ein weil den 
Nahmen Jeſu / ein weil Mariæ angeruffen / und iſt darauff umb Mitter⸗ 
nacht / im 59. Jahr feines Alters / ſanfft und lind eingeſchlaffen. Sein Ehrn⸗ 
gedaͤchtnuß von Marmolſtein vor der 2. Sunsfranen Mariz — J 
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alle Tag fein Geber zu chun im Brauch gehabt / ſampt der Statua , oder 
"Bildnuß/pa feine hinterlaffene Wirtib/auß eignem Vermögen auffrichten; 


* 















Sebein aber der Rath und das Volck von Antorff / auch in einen Mar⸗ 
moiſteinern Sarch legen laſſen. 3. Das Cartheuſer Kioſter ligt zwar in der 
tadt aber an einem foldyen einſamen ſtillen Ort / daß die Moͤnch auch auf 
der Stade nicht wol einen beſſern Dre begehren ſolten. Dann man fin» 
erinder Stade Wieſen / Weinberger Gaͤrten / Aecker / Felder / Viehweyde / 
ine Waͤldlin / und dergleichen / daher auch dic Stadt ſo groß in ihrem Bes 
griffiſt. Deß beſagten Kloſters Gebaͤu aber ſolle ſeines gleichen bey dieſen 
D densleuten in Niderland nicht haben. 4. Der Jeſuiter Collegium,deren 
anfangs nur zween allhie geweſt ſeyn. Von den uͤbrigen Cloͤſtern / darunter 
Monnen gezehlet werden / mag man andere leſen. Zu welchen man 
sarolfe Spitaliwonder Hertogin Sophia/der H. Eliſabeth Tochter ge⸗ 
in kan / darinn die Weiber den Krancken fleiffig warten und was 
roſt und Widerbringung der Geſundheit / nutzlich / herbey zu 
ı bringen/nicht unterlaffen. Maria Sulperia, die An. 600. ge⸗ 
ſtor Jahr lang den Krancken ohne unterlaß darinn auffgewar⸗ 
 setroder gediener. Auff dieſe Gottshaͤuſer folget die Vniverſitet / welche 
Hertzog JohannesIV. zu Brabant An.ı426.den 2. Octobr. allhie angeord⸗ 
net / und Bapſt Martinus V.confirmirt haben. Iſt eine Tochter der Coͤlni⸗ 
ſchen / wird aber der Zeit felbiger vorgezogen; weiln nicht allein ein grofle 
Mengeder Studenten / und ein groffe Anzahl Lehrer / inallen, Wiſſenſchaff⸗ 
ten allhie zu befinden ; ſondern auch der Ort über die maſſen darzu bequem 
iſt; alſo daß man darfuͤr haͤlt / es ſeye ſeines gleichen weder in Italia, Ftanck⸗ 

reich / und Spanien; noch auch in Teutſchland / anzutreffen; inmaſſen ſol⸗ 
cherlallbereit hieoben unterſchiedlich beſchrieben worden. Der Rector, 
ſampt der hohen Schul Rath / haben völligen Gewalt über die Studen⸗ 


ten; und gehen ihme / dem Rectori, der vom gedachten Rath alle halbe Jahr 


erwehlet wird / auff den Feſttagen und offentlichen Vmbgaͤngen 8. Diener / 
ein jeder mit einem filbern; ſonſten aber allwegen einer mit einem groſ⸗ 
fen Scepter vor / undfolgenerlihe Dienerhinnah. Wann ein Burger 
einen Studentenzuverflagen / muß er es vor dem Rector thun: foaber ein 


Student wider einen Bürger etwas hat / fo bringt er fein Klag nit für dem 


Stadt · Rath / ſondern dem Conſervatorn oder Beſchuͤtzer und Berwahrer 
der hohen Schul Freyheiten / an / ſo gemeinlich der Abt zu S. Gertruden iſt / 
der einen Rechtsgelehrten zum Beyſitzer hat: Vnd koͤnnen die Studen⸗ 
sen dahin / auß ganz Brabant / die / wider welche ſie etwas zu lagen, 
oder 
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ederein Schuld zu fordern/mit ihrem groffen Nutzen / ( weil fie keinen Fi 
mann fiees nicht gern thun / für die Stade deßwegen feken — 
Vnd wer nicht gehorſam leiſtet / den mag beſagter Confervatot in 
thun. Vnd wann einer auch ſolches verachtet / fo re 
Richter widerihnerfucht. Es hardie hohe Schul auch ihren 
nächflenadı dem Rector allhie iſt / welcher auß Baͤpſtiſcher Macht zu 
dag man Magiltros,Licentiatos und Do&tores machen darff. — 
teten ſeyn 5. ais der H.Schrifft / deß Baͤpſtiſchen Rechts / der K | 
Rechten / der Arkney und der freyen Künften. Auß deren Profefloribu 
der Schul⸗Rath beſtehet. Was die Collegiaanberrifft/ fo it at 
Alte / ſo man Halas,undjegt Achenzum nennet / in welchen / in 5. Leſmme 
oder Auditoriis, die H. Schrifft / Rechten / und Artzney / gelehret werden Br 
hat an dieſem Ort auch obgedachter Lipſius die Hiſtorien / und Antie ne e- 
ten erflärer / und ihn die Infantin auf Yifpania und Erahe jogin gi 
Oeſterreich / Frau Ifabella Clara Eugeniaoffentlib Anno s99.4Chört. 9 9» 
nad) feyn 4.offne Saulenparinnätegt die gute Künften gelefen werden? it 
chen aber die Studenten nicht fo frey ſeyn / wie indem obern erften C 
gio,fondern muͤſſen / wann fie auſſen bleiben umb Erlaubnug bieten. 
welchen man thut das Collegium Buslidianum , inweldhem die Hebraif 
Griechiſch und Sateinifche Sprachengelchrer werden. Es ſeyn — 
andere Collegia, in welchen junge Studenten ihre en 
terhalt haben ; auß welchen fonderlich praͤchtig iſt das fo Bapſt F 
der Sechſte erbauen laſſen / welcher / als er es angefangen / a Dean 
S. Peter geweſt iſt: Außden weltlichen Gebaͤuen / iſt ——— e 
prächtige Rahthauß zu befichtigen/gang von gehauenem Steiner 
mit Figuren’ und Sinnen, Bildern gezieret. 2. Die Burg / J 
Schloß / an der Stadtmauren gegen Mecheln zu gelegen / for 
alt / und vor zeiten der Grafen von Loͤven (denen / neben Loͤven / 
Antorff / und Nivell / gehoͤret haben) Sitz geweſen / allda fie 
reinen geſunden Luffts / und ſehr ſchoͤnen Außſehens / ihre Kinder — 
haben. Hat einen Brunnen / ſo 150. ſchuch tieff / und gibt folder auf der 
Tieffe herauff einen Widerhall. 3. Die Wafferfehleuffen. 4- Diencun 
fentliche Märchtoder Plaͤtz darauffman kaufft und verkaufft. | 
ſeyn allhie zu ſehen / die 14. Waffermühlen /12.Gaffen / fo mitien durd die 
Stadt gehen / 140. Nebengaſſen / 16. ſteinerne —— Es 

Etliche Pallaͤſt / aAls deren von Croye, Schoon⸗Vorſt / Naffau + und von 
Berg; Deß obgedachten Lipſii Hauß / und darinn feine drey liebe Hundy 


van un — 





















aan 89 
mp im ſampt den Schriften dars 
de Geſchlechte alda / von denen obgedadıte Aucores 
| tvonet. Perfonen /darunter2. Burger 
bfonderlich fieben Schöpffen. Das Weber Handwerck 
vor Yabren fehrmächeig alhie geweſen / fo etlich viel taufend Perfonen 
unterhalten. Es haue auch viel Tuchmacer da, ſo ſich herna in En⸗ 
—* en. — —— Stadring Abnehmen gerathen / daß vonder 
ten Nerritgfeit noch ein Schatten übrig; wiewol die hohe Schul et. 
icher maffender —— — that; aber Die Menge deß Volcke wird 
dmerlich mehr auffjubringen feyn. Band hat fie Die Stadt ‚viel Ba. 
—* irte ————— Durchs Waſſer / in den 
117 1407.1464-1500.1552:1569.118 1573. „2. Bom Feuer’ 
al —— 3. Durch Hagel / Wind / Donnet / Regen / etc. 
————— 
— wa urch die Peft/An.1316.1318.1458. 1578.(in welchem 

— ifend Perſonen allhie geſtorben ſeyn.) 5. Durch Thelvrungr, 
— —— BR 6. Don innerliben Empörungen/ An. 

\ 1477. RN ahren 737. 
* PR 6.1542. 1571. (dafieder Pring von Oranien ger 
| — 78.(dä Ka die Spanifhen einbefommen/) und 1635. 
nn dem Ja Friderich Heintih won Branien/mirden Staa- 

sen Dölcern / neben dem Frangöfifhen Marſchall von Chaftillon,bes 
| agent; —— allerhand Berhinderung / nichts fruchtbarlichs ge 


Loßdun. 


Lausdunam, ein Hollandiſch Dorff / ein Meil —— 
Ja, Grafen. Brag gelegenrfovonden Hiigelnden Nahmen 
haben folle. nderBirchen allda it derjenigen Graͤfin / foauffeins. 
mal 365. Binder Anno1276. ſolle gebohren haben / C die aber» 
Taufe | darin den Rnäblein der Mat Johannis , den Maͤgd⸗ 
abet gegeben wordenjallegeftorben/) Begräbnus fehen’ und 
15 se ein darin, un Niderlaͤndiſcher Sprach / Aa zu lefen: und 
















etuce Beckens 


n ghedoopt : Dawon cobus Meyerus Baliolanus 
& ob A ‚Ailia Horentii Comi-' 





Epifk ‚0 Tiaje&tenfi Othonehacrisablüti itfo 
ic deindeobierunt. Ei autem Madldtenson Com —* — 
genfis. Erater illi erat Guilelinus Imnp. Errant;q ulcamM. gareta — cm 
Holländievocant,umqucpartum anno 134 4.adferibunt., Marcus S ierius 
Boxhornius, fagt.in ſeinem Theatro Halländizalfe:. Es iu. do 
Margaretha Grafen Elorentüi IV: Gemahlin, — n ic * 
Andern von Brabant Tochter / ein berilh ** 17; 
weldye Anno 1267: geſtorben / und darinn begraben toi rden — er ſol⸗ 
Dem einenfonderlihen Namen Reg hm nderey(undstvar- 
die meiftenzand die. Grabſchrifft Können Wars Braf her 
mang zu Henneberg Gemahlin / und gedachten Grafens Elärent > nd» 
der Margarerhen Tochterrmitihrer wunderliben Geb ange 5 'indern 
gemacht / ſo Anno 1276:gefchehen ſeyn ſolle. Es | uß dem Be 
ſchluß Zeſchicht / in de 



























Krchẽ zu Loßdun auffgehenckt iff;guugfan,da * ar alt. 
dtifondern erſt im vorigen Seculö gemacht und die Alte / ſ ku: 
Keimen beſtandem entweder hinweg gethatnyobee'verberbewörbein.n 2 d 
Bringet Juniusein andere dateinuſche Schrifft / darinn nur zs4. Kinderge, 
dadır wird Jh woltdie Hſtor micht gerne fügen raffen;.n Pak if 
chen ſeyn / ſo ſie deß falſches uͤberzeugen. Derjenige Guido ,i 
Kinder getaufft haben ſoll / it deren von Rrede Bifctopf umb fe 
geweſen / man wolte dann derfelbigen Biſchoͤffe Caraloguminz 
2* außtrucklich meldet / daß Johann von Naſſau / von? 
auffs Jahr i287. daſelbſt Biſchoff geweſen Theile ſchreiben di 
Geſchicht Anno 12 44 Andere 1266. Andere 1276. begeben babe 
die Mutter in der Geburts ſtund / und jwar / wie Meyerus Paz nn 
geſtorben fey: Aber auß Brafing ElörentinV:von Holland © 
1277gegeben / erſcheinet / daß fie zu u ——— 
ſen / Uund wird darinn ſolcher wunderlichen Geburt nicht gede 
ſagt Zuerius. Wir wollen uns deß halben in feinenf 
ſes noch darbey erinnern / daß dergedachte —— 
— Weyh Biſchoff un Verecht ge 


4 
Rd. ? 
u. — * 
J J 2 (u 2.’ % Yrankl 
J a2 sr . 


ſtein / Staͤdtlein und Schloß ein Meil Wegs vor 
Satzu net 


ne en nn rn nn a 



















* 
di . ’ 9 
w denen Herren Grafenvon Lömanftein / die von Churfürft um 
grafens Friedrichs deß Sieghafften Sohndudwigen / ſo Anno jea. 
hen hren Befprung haben / juſtaͤndig / als welche folche Grafſchafft 
Aehen empfahen. Das Schloß ligt etwas er⸗ 
sen einen — Geſund⸗ 
aun / Saltz / el und uͤhret und 
der Leber / Milgund Nieren / auch en 
ad Maͤhler nuͤtzich gebraucht wird, 


——— Lowitz 
EEE 


MN deme deß wegen ein Stab vorgetragen / und zur Tafel oder wann 
mol /mit Paucken oder Trummel geſchlagen wird / welche Ehe 

n Polen allein dem König angethan wird. Es werden ſeine deß 
ſchoffs Diener/gleich wie deß Koͤnigs / Hofleute / oder Aulici,und nicht 


Famuli;wieder ſchoͤffe und grojfer Herren, | 
Stade weite Gaſſen / groſſe Plaͤtz und ſehr ſchoͤne Gaͤrien / anſehnliche Kirche 
als die Siifftstirchẽ oder den Domyfo garordentlich gebaut / drey Pfarr · und 


— 


Menge / daß fie es gleichſam der Stade Nuͤrnberg nach zu⸗ 
cqhun ſcheinet. Inſonderheit wird ſie wegen unterſchiedlichen Kriegs · und 
andern Inſtrumenten / ſo da gar gut / und in der Mengegemacht werden / ge⸗ 
obt. Der Boden weicht an Fruchtbarkeit keinem in gant Polen: und iſt ver» 
man ſagt / es werden faſt nur in dieſem Lowitziſchen Gebiet 


Saneer den Polen’Snie ant / und weichenicdr gröffer 
| | — 1 2 er — und — —— 


zee kommen / mit ſolchem ſich auch wider verlieren / wie in dem 6. Theil 
De G. Braunen Staͤtt⸗Buchs in obgeſetzter Befchreibung dieſer ‘Stade 
| zuleſen. Die Rath⸗ und Gerichts haͤuſer ſeyn allhie auch zu ſehen. 


* a en ein AR U Lohtz / 


9 Ab —* 


Loytz/ Lutitia beuticiaz'“ — Ri: 
Sürftlich Pommerifche Stadt —** Fuß die Denen 
gerH und Guͤtzkow gelegen / fo vor Zeiten — ie 
Vngemach außgeſtanden. Hat einen Synodum: von zeh ‚Pfa J— 
ven: und hält deß Jahrs viermahl Marckt / ale: a! 
nacht / vor Pfingſten / vierzehen Tag nach Johann und Michaeli⸗ Michaelis. er 
erzlius in feiner Befchreibung deß Pommerlands gedencher t 
felhafftigbeydiefem Ort einer Geſchicht / ſo ſich allhie mir — er⸗ 
geiſt ſoll zugetragen haben / welcher einen Kuͤchenbuben auff dem € * J 
klein gehackt, und in einen erdenen Topff geſtecket / weil er ihm die Mal 
welche ihm die Einwohner / da ſie nody dem Heydniſchen Abergla Fer 5 
geben waren / alle Abend muften vorfegen / auffgezehret hatte. 2 ae Ann 
1631.der Koͤnigauß Schweden Guſtaff Adolph feinen ug di 4 Won 
mern nach Teutſchland fuchte 7 iſt er unser andern 
doys/morinnen ein Käyferliher Commendant ein Nahn 
Peter Peralta lag / kommen / und ſolchen aufffordern laſſen. Wora 
darinn ligende Spaniſche Capitain geantwortet / er wolte fidy nic 
die zu Treptow verhalten / ſondern fechten als ein Cavallier u. 8 
letzten Mann: Aber doch ward er durch das Frauen, Zimmerber 
er feine Meynung enderte / alſo daß er / mie der König noch ein 
lieſſe / was er zu thun gemeynet were / und ob er fechten wolre? an 
weil er ſehe daß er feiner Macht zu widerſtehen nicht vermoͤchte wol 
——— — accommodiren. Als er nun hierauff auff de Bi 
nigs Begehren perſoͤnlich bey der Capitulatisn erſchienen/ * in fh 
güldene Ketten umb den Hals hatte / erſuchte ein Schtwrdifcher Avenm 
rirt den König vor dem Accord / daß er foldhe Ketten ihm abnehme 
möchte / zu erlauben. Geldes als es ihm zugegeben wurde. nah 
ihm die Kette alsbald von dem Hals: dawider ſich dann der 
— ————— — — 
ward Loytz von dem Kaͤyſeriſchen General reyherrn 
Breda wider an die Kaͤyſeriſche gebracht; —— v⸗ 


Mi 


nen Schwedifchen abermals ringen 
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0 Nidern Sachſen / alſo genandẽ / Lobeck / als ein Eck deß Lobs / 
ie * —*** ſtoͤſſet / lls Dennemarck / Sahweden und 
Celtesbegeugerwwennerfager: 


F — — de lumine nomine dicta. 


hat den en Napnutrivonder Kronin Wendiſcher Sprad/darumb 

Daß dein Kromift deß Reichs in Teutſchland / erfllich am 

— — ——— Wagrig / jehund Holſtein angefangen. Andere 

ſey Anno Chriſti / izm. erbauet / von Vickbodo Bitigo / Hertogen 

der von den Sclauls und Wenden bewohnet. Wie 

er ver Kite oder Truto dem Fe Fuͤrſten / vor —* 
— 


en. 
— 





—— Anno Chriſti no. * er gr — 


in ſeinem Weltbuch anzeigen)‘ 
r / gebeſſert / und die But ae 


der Abetriter oder Mechelbut * 
nem elteſten Sohn Buthue / — rs 
einrieng'M 


2 
Sohn Grimmt auß Rügen / ni der nahe in M 
Kayſer Beinrich dem Vierdten erweitert. Nochmals ik 
bauet won.den Einwohnern / und zwiſchen dem e Tran — | 
Wagenit / da ſie jetzund ſtehet / auffgerichiet. Wiewol eben Den 
— iſti 1148 
da ſie von Abolphovon Schau je Grafen zu Dalftein iſ 
zur Stadt gemacht unter Käufer Conrado III. Her — er 
Superfintendens dagenefen/ fagtoonder Stadt sübet 1: ) 
zwiſchen der Crauen und Wagenitz gebauet / won — 
geheiſſen / der ein Fiſcher geweſen / wie denn viel Fiſcher Bu 
bauung dieſer Stadt allda geftanden. Darnach ſiſieus n 
nem Wendiſchen Herren in Mechelburg er 1 folgends pe 
und von Heintico dem Loͤwen / Hertzogen zu Sach ſen and Braumfcime 
wider auffgebauet / und mit Prixilegien ——— 63. dag $ 17 
fhorfthumb von Didenburggegen Sübee? geleger / nachmale Anno 8, 
ein Reihsftadt worden / Burc.Käyfer Friderinden.er «Her | 
Heinrichendem Löwen geuommen / und ſie belaͤgert. — ‚cher Beläge 
rung SafiımirusIL. und Bugißlaus der II. — F fer/ 
BergogeninPommerngemadt. Anno aberr 86. hat ſie obgemeite — 
‚Heinrich wider erobert / unnd folgends Annorzoo. —58* nach fen 
nem nen / ſampt 
Hamburg. detzlich / da ſe bon den Dänen harcbefhmwerer/harfiefihdem Ri 
mifchen Reich ergeben. Vnd Anno Chrifti / 126. unter Kſe 
dem Andern /ein Kaͤyſerliche Freyſtatt worden und biß au er fegei 
le Stade Lager und Beſchaffenheit anlangend / hält derofeiben Sänge 
ribenten AbmÄffang/sweytaufend/einhunderen d funff 
a die Breiteeintaufendund,drey Schritte. S 
v 
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—— — 
ber Feſtungsbau iſt auff d etzige Manier angeiegt / und nebenſt denen ſcht 
groſſen ſtarcken Thuͤrne n / deren ſieben gezehlet werden / mit Bollwercken der⸗ 
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de hat drey Thore / das Koͤnigſche gegen 
Mullerthor gegen Mittag / das Holſteiniſche gegen Abend; 
oͤrtlein / da —S Hoͤrter Pfoͤrtlein / bey welchem let⸗ 
ſertnſtauffder Wagenitz zu ſehen. Vnter denen Geiſtlichen⸗ 
mgebä gif die vornehmſte Pfarrtirche zus. Marig / ein ſchoͤn 
ches / mit hohen —— ——— bedecktes 
ude / bey deren Eing e em emgangenflein 
———— im Ehor / wird auch noch der Stuſoder Seſſel 
er ab oloſſen⸗ alten wird gewieſen / worinnen im Jahr 1367. der da⸗ 
ige Bürgern Adenborg von einem boͤſen Buben bey der Meſſe 
——— n undan der Mauer eine tleine hölzerne Winde / damit: 
—* —8 lebendig auß dem Leibe gemunden-worden:. Die: 
—* ir | banngenandt/worinnen ein ſchön Marien-Bild- 
sıtwelcbegimeikes ſampt dem Kindlein ſehr tuͤnſtlich auß Stein gehauen / 
xhoch gehalten wird. Mad die ſen ſind noch andere Kirchen und Kloͤſter / 
“Peter worinnen in Vhr / ſo alle Stunden ſpielet / mit dieſer Vn⸗ 
| z— it in triviis multos kabet ille Magiſtros zu ſehen; zu S. 
Eee Re en ie. 
\ sein) an. 145, Johann / 
— ie auch die Heilige Gei — 
alich Spital / darzu etliche Doͤr ffer geſtifftet find. 
fen arme Kinder / und Vatter · und Mutterloſe ee 
rhalte muthwillige Buben und Müfftgänger/ als wie in ei⸗ 
ichtha Afeisn: Arbetcund Gottesfurcht angetricben werden. Auß der 
mHaloſſe haben die Bürger / nach dem ſie die Daͤnnemaͤrcki⸗ 
| drauß getrieben / zur Gedaͤchtnuͤs eine Kirche oder Kloſter 
aria Magdalenagenandt / worinnen alte und unvermoͤgene 
— Mbenſt noch zweyen 






























Spitaͤlen für die. krancke⸗ reiſende geſtifftet / iſt noch vor dem Konigſchen 


Ba Sa trerudy fürdiejenigen/fo mit allerhand gefährlichen: 
eiten behafftet zund vor dem Muͤllerthor ein auders / 
ungund zu S, Goͤrgen genennet wird / worinnen alte und 
gitſelige Leute verſorget werden. Nach diefen jett erzehiten Geiſt⸗ 

Idjen Gebäuden: / iſt unter denen weltlichen infonderheit zu ſehen dag’ 
—— — e / unter weichen Luͤbeck das Directo⸗ 
Achlv und geheime dachen auffbehalten werden· hernach auch 
das 
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das Zeughauß / in weich eim alerhand-grobe Gi hin / Harniſch / Gewehr 
— FD, zimentdiefet mad tie 

gen und tyeirberühmeen Stadt berreffendjift aug vor⸗ gezogenen und Ändern 
Sefihemeldungen betandt Daß fie nitallein eine itle gun Hertzog F 
Deinrichen dem Löwen zu dachſen / ( welcher fie nad) der Einäfherungim 


Jahr in gs. geſchehen / wider erbauet und denen Grafen von She enbure 
in Holfeinswie aud unter Käyfer Sriedrichen dem Shen der ſie Herto 
& unter 
önig Woſdemaren dem Andermin Dänuemardt Anno 1200.’ die vier 
und zwangig Jahr geweſen in weldher Zeit fie auch her d im Jahrızoy 
B— yieroderfe 
und zwausigjähriger Dännifben Beherrſchung dep Könige g Mer vr 
taft nichtlängerertragen tomtervhaben fie Im Jahr 1226, Käyfer Friedrichet 
dem Andertidnrch eine Bocſcafft bitten laſſen fie bey ihrẽ / mit Kayſe Fridris 
chenden Erften als feinem Oroßvarterzauffgerichteren Privilegien, als 
ten/und wider an 8 Reich zu bringen / welches dann auch geſch 
vird Lůbeck als eine Reichsſtadt noch mit auff die Reichstaͤg 
auff weichen fie mie figenund Stiinm geben mitder Stade W 
wechfelt/alfo daß eine dieſen / die andere den andern Tagden Vorſitz hat 
ewirddurd einen E E. Ratt / welcher nebenſt der ganen Burgerſ fedee 
Augſpurgiſchen Confeflion ſo allbereit im Jaht 1530. in dem ob⸗ bt | 
Dom eingeführerzugerhan / regieret / welcher zum halben Theil auf denen 
alten Befeledjtern der Staderumddenen Belchrten ; Andern heit “ 
Kaufleuten erwehlet wird; dann fein Handwercksmann wurd Inden kath 
genommen / auch nit zugleich Vatter und Sohn oder zween Brüder; In fol 
chem Rach werden fuͤrnehmlich ihrer zwoͤlff / fo entweder Ritierſtand 
oder Gefchledhrer oder aber Doctores ſind / u Buͤrgermeiſtern wochler. Die 
Stade Luͤbeck iſt nicht allein wegen der herrlichen Privilegien und N 
fondern auch wegen ihres Rechtes / ſo man das Luͤbeckiſche Recht nen 
deſſen ſich die ðtadt Roſtock / Reval in Lieffland und andere 8 
acbrauchen/fehr berühmbr. Es werden auch in ihrem Gebiete nebenſt 
Städrlein und Vogteyen und dem Schle e Rigerom auf die hundert und drey 
Dörfer geschtet. Bberdie oben geſette Geſchichten finden fich hin und wide 
bey denen Scribenten noch vlel andere auffgezeichnet / auf welchen wir fürs 
nehmtich diefe nachfolgende bieranziehen deden. 
Anno Chrifti 1238. iſt die Stadt ſchwerlich mit Brand gefchädigt 
datumd geboren ward / die Hauſer forthin nit mit Siohe / fondern mirZi * 
geln 
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97 
em. — warf regieret / daß al⸗ 
aurentiu net zur DBefper funffjehen 
a taufend Mens 
7. Annoaz 63-unterBäyfer‘Carolo IV. iſt zu Luͤbeck 
—— und hat ⸗. Jahr lang an einan⸗ 
— ht / und hat —* % gelebt. Albertus Krang 
—— cap. 39. Im Jahr 1z9i. ſtarben im 
8 auffdieachsehentaufend Wenfeen. Anno 1g08.hat 
en widerden Kath erhaben / durch Anreitzung etli⸗ 
ner / die auch gern hoch dran werengewefen. Sie macht 
aruh in der Stadt / daß der mehrertheil Rathsherren auß der 
uund ward ein newer Rath geſetzt / darinn die Vrſaͤcher ſolcher 
Taefent worden, "Gold boͤß Exempel fraß umb ſich / daß 
6 zur ſelbigen Zeit gleicher maſſen / 
mihrer Obrigkeit erzeigten und hielten. - Als aber das 
ck / dadurch jelängerjeböfer ward / iſt der alte Rath / Anno 
— ru Buͤrgerſchafft durch deß Kaͤy⸗ 
undi Legaten ehrlich wider eingefuͤhrt und auch eingeſetzt wor⸗ 
| e Stadt forthin unter einer friedſamen und verſtaͤndigen 
Dberfe ot Rei ib ſchrzugenommen / und wiewol ſie nach der Hand / 
als Anno — Fuͤrſten von Meckeinburg unnd ihren Bunds⸗ 
genoſ * der * Heinrich von Braunſchweig und den Marg⸗ 
ft Fanderiburg / Anno 15o9. mit dem Könige von Dennemarck 
nlangwürigen Krieg biß fie Anno 15336: mit dem König in Tagleiftung zu 
Kuna worden / geführt / auch vielfältigen Schiffbruch 
ffglitern erditdenhaemüffenee. Sotjtfiedod durch 
Suͤte und ſonderlichen Segenmit Reichthumbund zeitlichen Guͤ⸗ 
Boni Pe ri gemehret / daß es in 
verwundern / wie fie eſolches alles hab außſtehen / und ſich widerumb erholen 
die ſeinen nicht / etc. Jahr 1548. ward die Stadt 
—— — indenen Jahten i545. und 46. Thewrung erlitten’ 
zdurch eine peſtllentziſche Seuche von Gott heimgeſucht / ſelbi⸗ 
— * fechszchen taufend zwen hindert und fieben und ht: 
nfdsenime Us Jungvolck und Kinder / hingeſtorben. Im Jah 
1626. fietder G raf von Mannsfeld denen Sübeckern in ihr Ge⸗ 
Mc, meibahuhmar hauen. Im Jahr 1629. würden zwi⸗ 
spp ty fer. Mayt. Ferdi an und König Chriſtian 
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98 BR; 
dem Vierdten in Dennemarck / nach langem unglückfeligen 
Dänifcher ſeiten / die Waffen allhie zu Luͤbeck nidergelegt u 
ger Friede getroffen. Anno 1648. den 4. REN 
einen Sturman S. Marien und Niclauß Sch. 
ſchehen / hat auch damals das eine —— erw geöf 
ſeyn zwo Fallbrůcken — en 
ren Schloͤſſer in den Graben darnider gefallen: wie in dem: | 
ten Theil Theatri Europzibefagten Jahrs p632. Bericht 
———— der Stadtalfes +. en res 
Si referam :mihi quis credit: fub limina mundi Betz - 
Ulktimalegi erijuravigere DEI, ur ee 
Ingenium.candoremanimicultungue idemgpe: m. J ER 
Fortiaquc invicta pectora pura manuu. nm 
Dum mirata iterras Altrearclinquens, — 


Atque putat cœli regna, reſedit ibi. J = 
Lubenm Dber-Laußiik. 
Such oben dobanı 7 TE 


Lübenin Rieder-Laußmi = ru 


| a > 1 —— 
fibben. Diefes üben an der Some id Kent eder · Sanfe 
nitz / und hat unser den vier Erbſtaͤdten deß Herren Ehurfürften an 
Sachſen in der Nieder · Laußnitz als da er find E 

Neuß / Lucken und Calow den Vorſitz. Was ſich diefe 
Krieg uͤber durch pluͤndern und uͤberfallen an dieſem Dr —2 
gen haben / iſt auß angeregter Brfach oben bey Lobau / —* y 
En der Nahme tüben/fo andern Staͤdten mehr zu 
ey wird / hicht gründlich u berichten. Aufferdapims.T | 
ang — ha ne E 

Be N pa ie — 
verſtanden werden / weil es nur zwo kleine Meilen von b 
cken in Nider⸗Laußnitz ligt/ eingeruckt / woſelbſi der Ambto 
dem Schloß ſich mit guten Freunden erluſtiget hätte: tor | 
— —— ——— 
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| üngiret hetten / unverfeheng mit 10, 

und ſie / nach dem beyderſeits bey ſiebenhig Mann to 
ie flucht gejagt / daß ſich gemeldter Obriſt mit theils Voͤlckern 
aberg und Landsberg / die übrigen aber auff Franckfurt an der 
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Luben in Schlefien.. 

REe Schiefifd Stadelein ſambe einem feften Schloß ligt in 

rzogchumb Lignitz und drey Meilen von befagter Zauprftadt 
nd Hiervon Groß ⸗Glogau gelegen; macht mit feinem Gebiete eis 
nen fonderlidien Kreiß oder — Hertzog Boleslaug zu⸗ 
genandtder Starcke in Schleſien zur Ligni / ließ dieſes Luͤben erweitern und 
efetigen. As Die Aufitenin Schtefien eingefallen waren/ und mis Ören- 
hen und Morden alles darinnen vermüfteren / kamen fie ach tm Jahr 
43t.vordieks Srädtlein / wurffen Feuer drein und zůndeten felbiges an. 
sm denen mäc ſten verderblichen Kriegszeitenhardiefer Drt auch viel aufs 
nmüfen. Anno i63. haben ihn die Chut ⸗Saͤchſiſche eingenommen: 
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Br weil Dem Schwehtfhen General Major Scalhauf diefer Drt be 
. Aiienmifeymdaindhee / denen Känferifhen auf Grop&logau und Hignig/ 


oifhen welchen binden Städten küben gelegen/ einigen Abbruch zu chun / 
yarteihnim Sahr 1640. mit einer Befagung von 70. Mann verwahrer: 
welche wider aufzuheben ihm der Käyfertfve General Golg hochſt ange: 
egenfennliehte. Vnd ſolches werckſtellig zu machen’ kam er alsbald darauff 
m Azuſt vor dieſes Staͤdtlein / belagerte das Schloß / ſatzte folcbern mit 
ſchieſſen und Feuereinwerffen hefftig zůe die wiewol geringe und kleine Arte 
ahtder Belägerten thät doch merlichen und graffen Widerſtand / und 
vehrete ſic — Ar — — 
uſt efieſich uf Gnad und Brgnadergeben diegemeinen Knechte wur, 
den untergeſtell ——————— zum Herren General Ma⸗ 
For Stallhanſen⸗ t. Das folgende 1641. Jahr hat gedachter Schwe⸗ 
Beurer im Junnis das Städtlein und Schloß durch Ae⸗ 
0b iiidereinbefommmen, weidem esta felbigee ——— 
sie Känferifch-Eignigifhen unter ihrem Eommendanten Dbriften do 
1adıt | 
£ 
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harten befhtffen Dei 18. Diefes abermals abe 


2 j arnemmen. VIREN —— —— 
— (MW ij Lublin. 
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m bie Chur-S Aria Inka die hievon Kundſchafft em⸗ 
nd mit andern in eyl con; 
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iR —ERE 
Luͤblin. Auge \ilisehez 


Iß iſt ein ren —— An 
Imerlichen Auffgang‘36 en von acau / 4 · von Warſchau/ 
14.von Sandomirien / und 720. von der Wildes oder Viluna gele⸗ 
genewelche unter die berühmbteſte deß gantzen Polniſcen Königs 
reich geſetzt wird» / und die an Luſtbarkeit deß Lagers, v prächtigen Gehänen: 
und Befeſtigung feiner weichet / wiewohtheils ihran: ee Frö 
vorgehen / hat gar hohe Mauren / einen tieffen Braben/‚undfehngrofli 
herumb / ſo voll von allerhand Fiſchen. Es ſollen — auffd 
Adeliche Haͤuſer vor dieſem geweſt ſeyn. Bud ſonderlich iſt das auff 
erhoͤchten Hůgel bey einem Teich gelegenes von Natur und“ * erc 
feftes Schloß / ein unglaubliche Zierde nicht aleın der Stadt / ſe 
gangen Begend herumb / auß weichem manübereine Brücke in di 
kompt. Es iſt ſolches Schloß mir prädirigen Gebaͤuen / und ſehr h 
nen anſehenlich erbaut / daß nicht allein der. Koͤnig gar bequen 
halten; fondern: auch darauß allem: feindlichen GSewalt m | 
koͤndte. Karin —— ofen (os Brig zur ngfrauen 
Marienz ehen / dabey ein Monnen Clofter: —— * hoAt 
nant wird / deſſen Ordens nicht mehr als drey- — 
ſtenheit gefunden werden ſollen / als eine — I: Das 
anderalhierunddas dritte zu Dantzig⸗ Müfte daperein Bine -fdveid znoir 
ſchen dieſem / und dem Drden S.Brigitz,oder Brigittx; fo. auch SS yatovi 
genans wird / ſeyn / deſſen ein Coſter zu en h und it ya — * 
ak ran Die Stiffterinfolches Ordinsiftdie N. 
itrib/ Anne 1373. ihre Tochter aber die N 
— Rau Kup Die Parres-Bernardini — 1e 
irch / S. Pauli Bekehrung genant / mit einem Cioferallbie,.. Krems. foift: 
da die Kirch zum H. Geiſt von Steinen gebaut / ſo einen Prob 
derlich aber iſt der Jt ſuiter fehr praͤchtiges Colleg ium zu ſehen 
arzu ©. ng dem Täufferift gar altı als bie noch vom, 
dern LefeoneNigroifk erhaurzan | 


































fings zu S-Midraeligenan da 

e alters halbenerwascingefallen / von Der Dbfigtsis ae. Dreier 
worden. Hateinengarhohen Thurn... . Dichrmweitdanon fi EN. 
Stanislai Tempel mit einem Dominicaner Cloſter daran wenig 
— an — — da— Alben 


e J 
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Spital / fe Keinemhoͤhern Ort S. Niclas Kirchen, hernach ein gar 
rir ad Reufrföcoder One Religion getrieben / und insge⸗ 
mein Cꝛerlie ‚wird. Darauff folget das Rahthauß / auff mitten 
ftumiceinem fehe ſchoͤnen Thurnygelegen / in welchem man 
—— Landgericht zu halten pfleget. Es gibt 
ar ein geringe Zierde deß MarciSobiesqui , Weywoden 
atit Ranſehnlicher / und an einem hoͤhern Ort erbauter Pal 
— * Spital mit weiten Gebaͤuen / und groſſem 
ern Es gibt auch darfonderlidiin dem Obern Theil 
wtcheil gar ſchoͤne privat Gebaͤu. Der Juden iſt allda auch ein: 
Bee den Borftädten wohnen / und allhie ihre 
gang Polenhaben.. ‘Der Boden umb die Stadr 



















Be Stade 


venta X, 


Bi: m ai R —— ſehr fruchtbar / die nicht allein: da in groſſer 


amen / ſondern auch ſehr gut ſeyn. Sonderlich machen 
fen dieſe Stadt ſehr berühmbr / deren ein jede. faſt einem 
Se pre yenpa: Ace Orten der Welt unter⸗ 
Kervals: Teutſche / Griechen / Armenier / Araber / Moſcowit⸗ 
Frangoſen / Italianer und Engellaͤnder su kommen pflegen. 
dag Wiſſerlein byſtrena hin I welches hernach in den 
. Der Waſſerthurn / und das Papier bereiteny ſeyn allda 
— Romanus; das Schloß 
ekinengangen Monat vergebens belagert... Anrıd1240: haben die 
ä un 8: Schloß aufgebrannt.- "Hernady ale es wider gebanet 
—* vun ul Daniet/ der Reuſſen König, folhesmirsift'einbefommen / mit 
de | — — F — Befagung darein gelegt. 
&ıt hB i —— oh — lang ingehabt haben / ehe 
wider zun Zeiten deß Boͤhmiſch⸗ und Polniſchen Koͤ⸗ 

| trobert. Vnd haben ſich folgends im Fahr ı344.dte Tar- 
tarn — Anno 14 5. ſeyn Die Städte 
iradia,Böchniaund Xianzum; nahend Miechow gelegen) 
wie von dieſen Geſchichten Cromerussan unterſchiedlichen 
—— hat die Stadt wider groſſe Noth vom Feuer 
"Anno 1646. wurden zu Lublin von den Jeſuiter Studen⸗ 
—* Schul auda in der Nacht 19. Judenhäufer gang außge⸗ 
unds. Perſonen erſchlagen / auch beyso.vertounder.. Welche 
ffin der. König: gewiſſe . dahin obgeferige, 6 — 
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Anno 1656. fande der König au Schweden diefe Stade 


‚chnbefegr und _ 
offen ; welche 30000. Bulden Brandfeuergebenmufte;twieinder Sranda ⸗ 


furtiſch. Frühlings-Relation ſtehet. Es hat aber der Koͤnig 
fegen lajfen: und iſt hernach Graf Woldemar auß Dennemaret 
Mertzen / natuͤrlichen Todtes geſtorben. 
In was vor jaͤmmerlichen und erbaͤrmlichen Zuftanddiefe | 
berühmbre Stadt durch der Muſcowiter und Coſacken Einfallindiefegan, 
de Anno 1657. im October gerathen / iſt ſolches in einer abfonderlichen Me 
lation oder Beſchreibung von darauß berichtet worden / welche fid 
alſo verhaͤlt: Ob zwar etliche Tage zuvor / ehe das Vnaluͤck häufig k 
— einkommen / daß der Feind in der Naͤhe und in 
nach der Stadt begriffen were / hat doch niemand vor rathfamb gehalten 
von hier wegzuziehen / ſintemaln es auch vom Schloß und R 


botten war/auch das geringſte von dannen zu führen. « —— — 


man bey anbrechendem Tage ein groß Kriegsheer im Felde ( —* n 
der Stade etliche Haͤuſer anſteckten) daß man auff zehen in 
gefbägerzAuß denen denn bald (ſonderlich und am meiſten Cofac 
die Crackawiſchen Vorſtadt / am hefftigſten aber auff die Judenſt —* 
bloß auffs pluͤndern begaben. Die Stadt · Buͤrger find bald auffgew 
die Mauren und Thore beſetzt / weil aber ſelbiger zu defendiren gegenfi 
Feind unmüglich — — iſt bald ein 
außgehangen / und darau Geſandte — — nde 
an ſie geſandt wordẽ umb Gnade zu bittẽ / welche fie gegẽ dem? it i 
Stadt gebracht / mit dem Beding / weñ die Bürgerſchaft aller 
Edelleute Schaͤtze / auch die verſethten dem Feind vor die Stat 
dann auch dem Groß · Fuͤrſten in der Mußkaw baldigen We wi » 
deſſen harten ſich etliche auß Füblin mit ihren beſten Sachen 
fellin willens dem Feinde zu entgehen / gemacht / rein The 
vom Feinde nachgeeiler / und.bey denenfelbigen auff ein oder mo Millio, 
nenalleinan Baarſchafft gefunden. Denıs.finddie Evel-aud) unter⸗ 
ſchiedliche Dedensleute / deß Raths und etliche Bürger hinauß gegan 
den Eyd zu thun / welchen der General nicht allein in dem —* onder 
auch auff der Brücken vor dem Stade, Thor / welches manıihm Sf 
müffen über hören wollen:da cr dann wider durchauß afle Küdifche 
liche und Geiſtliche Güter begehrer/ auch das heilige Ereug rm 


Berainiknuern da Dalai und fie aberglanbifch hier EHE | 
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Hierauf far — —— Weywoda Perer JIvanoitz in die Stadt / 
PEST Sea / fo auff dem Thor ſtunden / wie auch etliche Wär 


n vo Y ) Er — Wahren hinauß fuͤhren / und begehrte 
wocð voꝛr der Stadt / r. dreymahl humdere tauſend Gülden. 2. Erliche 
Boll Sammer Atlaß und andern feydenen Wahren. 3. Aller» 


os Engellandiſche / Hollaͤndiſche erc. Lacken raufend Stud. 4. Et 
de Wägen mit Gewurtz 60. Pfund China / 6o. Pfund Rhebarbarum. 
Bew ht auß der Stadt / und 6. alle Juden auß der Stade, welche fie 
mache welches dann ein zimblich Sperackel gab / da man 
ſie wie ler und alt auß denen Häufern ( darein fie fib auß 
bdr Judenſtadt verſteckt harten ) hintrieb als zur Schlachtbanck / mit eis 
nem ert * ben Geheul. Jedoch iſt ihnen hernach das Leben erbetten 
worden. abgelegtem Eyde gieng der Jammer wider auffs nem an / 
0 WE jen Vorflädten / da viel unſchuldige Leute von denen blut, 
3 on man erbärmlicher weiſe nidergeſaͤbelt und was von ſchaͤtz⸗ 
2 noch vorhanden / hinauß ins sägergeführer wurde. Vnd 
weil moder Stade die auffgelegte Ranston auffjubringen unmoͤglich / 
ondten ihnen die Bürger —6 eumdtichkeit als ſie vor Au⸗ 
—— * uſſerſte Mittel dadurch 
ineStadı asgröfte Berderben gebracht werden/ das Feuer nembs 

Ba urn nd nahm / und niche allein die Judenſtadt ſampt derofelben 
Spnag: — * unzehlich viel Juden gemefen / ſondern auch noch 
er Berfiherungdas Schloß anzlındete / worauß / weil es nahe 
ander Sta uk ed biß an die Stadt / leicht hette 
—5*— angeſteckt werden / wann die Burgerſchafft nicht Die 
wieſ —— mit Geld beſtochen / umb ſolche Haͤuſer nider 

reif har ( toird ferners von darauf gefehrieben) nicht fonder 
nertönnenh * in die Judenſt adt fehen / wegen der groſſen Ty ⸗ 
Ey a rt Jane über fechs Tage gewehret. Wen ſie le⸗ 
mn der Borftadt angetroffen / hat / wenn fie ihn nit bald nidergemadht/ 

he Zeit biß zu ihren abreiſen bey ihnen bleiben müfenyoder haben ihm 
ie Kleider abgezogen und hernach umb ein liederliches verkaufft. In S. 
——— Koſter ſind viel Leute geflohen / fo ſich lange gewehret / * 


Suecurs kommen / endlich alle nidergemacht worden; 
rer fie eiliche —W etliche weggefuͤhret / etliche Berta fe 





Dieler Siadt fich führen oder theilen laffe. - 
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unnd hat man in einer Gruben / derer viel waren. / die hunden 
erſchlagene funden. Eben alſo if es geweſen bey — 5* | 
Moͤnch en und Nonnen’ nur daß hrer allpie nicht fo niel —— 
Die Kirchen find bey allen / auc denen Carmelisen —* ter. an \ 
ruiniret, nur daß hler keine nidergemacht / auch nit fo viel —* unde 
worden / wie in denen andern / die nichts außgefuͤhret hatten. 

dem Feinde die Verzeichnüsales deh wasman. ind aben £ön 
nen / hinauß bracht worden / worauff der Weywoda ade 
tommen / hernach mit allem Bol vonder Stadt ab 
ner Abreiſe die Cracauiſche Vorſtadt — * 
alte Rath ab · und hergegen ein nemwereingefegt. bige 
die gantze Armee wider zurůcke — ——————— rbey doch zss8 
der Weywoda gegen Abend in die begehrte dag: aan 
denen Dominicanern/deffen ihm die ——— Theil:d 
von / dann er ihnendie gröte-Deiffteabgefcnittenund — u— 
ſten willfahren / wiewolnicht ohne Beflürkung deß g n Bolcke 

in dieſem Wahn geweſen / daß — a enn 
wuͤrde wegfuͤhren laſſen. Als er nun gehoͤrter maſſen 
durſtiges 
zeichnus all deß jenigen —B——— belaufft sic 
An fendenen Waaren haben ſie — tauſend Guͤl * am 
6o.tanfend Guͤlden / an baarem Bade 20.taufend.und.an a {hand Si 
und Goldwerck auch auff die zo,taufend Gulden werth / obn! 

chen ⸗Schaͤtz geweſen ſind / ingleichem auch Weinund Gemür 
alles iſt nicht zu rechnen / gegen dem Eng fo fie auß denen | rſtaͤd 
ſonderlich der Juden ⸗ſtadt / worunt — oferd / 50. 
und 20. Reifwagengeweft/befommen: anderer ſe r Sachen auge 
ſchweigen. — (merzuuttheilen/.ob.die@ ader Gi 
fo fie mit genommten nicht weiche dem Schaden / ſo mar tan denen 
Sachen bie fienit fönnen mit führen / sundDeßruegen ge — en hi 
ben... Bnd alſo iſt —————— anſchafft 
































habene — /und au riichen WBolfahe 
beraubet aubet worden. 9 Ar Bei — — 
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N? —— Jagerndorff auff dt- 
er nem fehrfruchtbahren Boden gelegẽ die ſich nit allein wegẽ der ſchoͤnẽ 
Sbbaude / ſondern vornemlich der Raths / Sooͤffenſtuls / Bürger, 
—— Getreid / Marckts halber ſehr beruͤhmt gemacht hat. An. 
die Huffiten wegen des ſtarcken Wiederſtand es von Buͤrgern uñ 
n geſchehen vonder Stadt wieder abzichen. Im Jahr 1541. haben 
ju Brandenburg fich der Catholiſchen 
———— Anno Woz. iſt dieſe feine Stade den 28. Maij faſt 
abgebrandt: und An. 1627. wurden auch die Vorſtaͤdte von denen in der 
Daͤnnemarckiſch⸗ Weimariſchen eingeaͤſchert / daß fie 
— der Kaiſeriſchen erwehren moͤchten; Gleichwol muſten jte 

Nh nach Karetergerhaner gegen Weht andit atſcriſchen ergeben. 






Ban —— SE 
+ — Labuws 
Ba Br Such Schus 
eu Luca. 
— eine Statt Hetruriz, ſehr reich / hubſch / und gantfecybonhe 
Carl V. freundttchermeißbefohln. "Siehat cin kleine 






die doc De chen all 
Be umbibevor nee rg: Er eg here * 
at groß Volck das doch faſt —— — her⸗ 
fÄngerdannziwey Monat tm-Regi per * 
(bt nicht a F men. 8 werden on 
andere Raths herrn zu Ihm erwehlet / die heiſft man Kern und die ce 
ſechs Monat. ——— N ing incl 
are A AUmb die Ze Bayer / war / 
Bacbiefe StadesieiYerninfurter Zeit gehabt; fie war erlih Zeit unter 
ER ern / darnach Han fenvon Boͤhem / nach die⸗ 
ee — 3 9. Monat uber ſie 
gchercei hatten / kamen die Pilaner ‚und meineten / Härten mehr Rede 
dar zu und das von Kaifer Henrichen / der fie verlichen hatte jhrer 
Bieberfj halben/belägerten fie und Schadenbifu 
letzt ein Verttag war gemacht. hernach kam Kaiſer Carl Kö) 
(8) 10 Böh 












106 Abraham Saurs | 
iu Böhmen’ des gemelten Königs Danfen Sohn und nahmefie wieder zu 

feinen Handen / ſetzet einen Cardinalzum Stadrhalter darein / der nahme 
funff und zwantzig Taufendt Gulden von Buͤrgernund macht fiefreg. Es 
liegt die Stadt beym Fluß Aufere oder Serchio, iſt nicht großund 
Umbtreißungefehr von 2. indrey Welſche⸗/Meilen gerechnet. It aber 
erbauet und volckreich / alſo daß auffdie 24. oder wie Theilswollenzewo 
Seelen allda gezehlet werden. Hatſtarcke Mauren und einen guten 
mit Bäumen beſetzet / ſtattliche Bollwerck und einen guten Graben / auc 
waltige Geſchuͤtz daher ſie vor Feſt gehalten wird. Sie hat z. Thor 
ſen durch S. Peters Thor alle frembde auß und einreiſen. Neben dert 
mauren iſt ein groſſes Gebaͤw / ſo fie Citadella nennen darin man Das 
Brodt backet / damit fein Fewer / welches leichtlich bey den Becken 
und her in den Staͤtten wohnen / außkommen kan / Schaden un 
Vnd an dieſem Dre backen die Becfening. Defen & Brodt/ fofiche 
nad in Ihren Häufernzum Gebraud) der gangen Stattiverfauffen. De 
Chriſtlichen Glauben har fie unter allen Städten in Etruriaam erften.anges 
nommen; und giebt es da Alte Kirchen / darunterdie Haupikirch zu S 

Martiniandere ſagen / zu S. Michael / genant wird, iſt mit Marmı 
nern Säulen umbgeben / und nach der alten Baukunſt auffgefuͤhrt / da 
nen her zu OberfidieStatua S. Michaelis zuſchen. Nebenſt dieſer iſt 
Rirch zum Heiligen Creutz zubeſichtigen / ein ſehr koͤſtlich und prädh 
bänıde / welches ſonderlich mit einem Guͤldenen Creutz auff die i5. Ta 
Kronen werth gezierer iſt Mann weiſet auch darinnen ein Crucifiv 
©. Nicodemus von Cedernholtz ſoll geſchnitzelt haben. Unter dene 

chen Gebäuden iſt ſonderlich das groß und praͤchtig erbaute Palan 
Rathhauß zubeſichtigen. — 

































Lucca. — 
Oder re & De 
Uka / dieſes iſt ein Meiß niſch Staͤdtlein zwiſchen denen Städte 
aau und Altenburg / unter deſſen Fuͤrſtliche Regierung f 

Dachoͤret / gelegen / und fol der Nahme duka fo nielalße 

beiffen. Umb das Jahr 1307. geſchach allhie zwiſchen denen Kaiſeriſche 
Heer meiſt auß Schwaben wie wol auch auß Bayeren und Rheinlät 
beſtunde / und Marggraff Frieden zu Meiſſen ein bin 
Treffen / worinnen die Schwaben untengelegen/ und deritaf 
anf daher ein Sprichwort eniſtanden· Es gehe dir wier 










vordata. Amoısyeimgrä 


den unterthan / ſondern hat jhre Freyhelten G Derter in der Hoch⸗ 





itte⸗Buch. 17 

Frũhling kam Bericht ein auß Meiffen daß die 

gute Stadt duta durch ein erbaͤrmliche und uͤberhand nehmende Fewers 

ſo auß Berwarloſung entſtanden / der Kirchen / Schul / Rathauß und 
Haͤuſer beraubt worden. 


ass 












— SPAR 220, Lucern. 


OA Ucernin Schweitzerland / an dem See von dem groſſen Thurn / dar⸗ 
mn der Bruͤckem genam/ auff welchem voralters bey Nacht / ein 
Lecht in der Lucern angezuͤndet / den Schiffleuten zu leuchten / und den 
rechten Weg zu weiſen / hat umbs Jahr Chriſti 6x0. ihren Anfang genom̃en. 
Das Kloſter aber daſelbſt auff dem Berge fo jetzt zu einem Stifft gemacht 
Hoff genant werden / iſt Anno Chriſti 816. von Wighardo einem 
driefter +. einem Bruder ag in — ru 
ben unter Kaiſer &udonico Pio / Caroli Magni Sohn erbauet. Esliegt 
ef inder Schwettzeriſchen Landſchafft Ergaͤw an dem Waffer 
u ſo allhie auß dem See (der vonder Stadt der Lucerner See 
oder rWaoldſtaͤtte See genant wird) herauß / und dann ferners durch 
die Sradefleuftiund felbige indie Groͤſſere und Kleineretheilet / die durch uns 






ſchiedliche Brücken wieder an cinander gehängt werden. Gedachter See 
hreich / auff die 4. groffer Meilmegs lang undben einer Meilen 
andaraufandieübrigen drey Waldſtaͤtte Unterwalden / dchwyh 

und Ury mit gutem Nutzen fahren fan. Die Stadt iſt der Roͤmiſch⸗ Sarholis 
ben Religion gantz zugethan / hat eine Probſtey / worein man auf der groſ⸗ 

em Stadt auff einer langen bedeckten Brücken über den See hinauf gehen 
muß. Die Jefuiterhaben auch ein Collegium und die Baarfüffer Mön- 
che ein Kloſter / welches Annow223; gebauer worden. Es ifldie Stadt Iucern 
anfangs lang unter des Roͤmiſchen Reichs⸗vchirm und Beherrſchung des 
Abts zu Murbach im Elſaß geweſen / weil Sie ihm aber zu mächtig und zu 
wieder ſpaͤnſtig werden wolte / vertauſcht er ſelbige an Kaiſer Albrechten / Kai⸗ 
Habſpurg ſohn vor vier Doͤrffer im Eifaß und eine Sum⸗ 






name Sie alſo dem Hauß Oeſterreich / unter deſſen 


beherrſchung fie auch nicht lange geblieben. Denn umb das Jahr Chriftt 


2332. tras.dieh genante Stadt Lucern mitdenendreyen obgenandten Ders 


term Um Sqwytz und Bnderwalden in eine Ewige Buͤndnůß / weiche 
der 4. Waldſtaͤdte Bund genennet ward. Und võ dem an iſt ſie noch nieman⸗ 


loͤbli⸗ 


es Abraham Saurs⸗ 
loͤblichen Eydgenoßſchafft Schweitzeriſcher Lande auch haben: An ſſlact 
des Bürgermeiſters hat die Stadt einen · Schultheiſſen und an flatt der 
Zünfften Handwerts Geſellſchafften. Und wird der Rath / fo in den groſſen 
und kleinen unterſchieden / entweder von En Perfonen oder vom Rath 
ſelbſten erwehlet. Zwiſchen Untermalden:und Lucern aufder linden Seite: 
des Sees / liegt ein hoher / fharffer unnd von Felfenund Schroffengang: 
rauher ſo viel Bruͤch und Schrunden hat / und dannenhero von denen 
Landleuten Frakmoͤnt / auß dem Lateiniſchen Rahmen Fractus Mons, dag. 
iſt / gebrochener Felß / genant wird Auffidiefem Bergegleich unter dem 






See 

Diefer See liegt ſonſt an einem ſtillen Sm. iſt tieff und mit einem finflern 
Wald umbgeben und mit Molz umbſchranceket / damit jhn n 

Denn man ſagt / daß dieſes Waſſer die An an ſich habe / daß / wenn ermaß;- 
mit Fleiß drein geworffen werde / alß denn eingrauſames Gewitter / 
uñ Wolkenbruch entſtehe / welches auch die Einwohner 
ren. an ur tr graufam ee 
gang / i blethet von dem Wind! 


ſchwartz von 
allzeit in einem Geſtad / / wirdauch nicht groͤſſer / —— ee 
durch Regen. Und damit nicht etwann die gege 
leichtſinnigem Vorwitz erreget in Vngluͤck — laſſen — 








Seinen frembden Menſchen auff beſagten Berg ſteigen. 
Luchow;. | * 
"Steine Siadt / Fürſtiich Schloß und Ampthauß im mychaußim Färfkenehumbs 








Be ie 
runde gebauet / hatz wey Thor / und vor iedem ine Borfladt:. Die 
Einwohnernehren ſich nebenſt benfbren\Handwersten fonderlich: vom: Bier 
brauen; Welche Nahrung aber jetzo nicht mehr wie vor | 
underfprieftichen Wolftande iſt da die Ampre iger: 
—— Saar. pe ng Venn im Fahr: 
1643.Im Monat us machte wediſche Odriſte Beer uͤber zwen 1 

ihm ; 


Das —— —— —— — 
Wurßliche 






Schloß und een —— 
Artos; 
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— — Siatte⸗Buch. 109 
| — — Hertog Direns zu Braunſchweig und Süncburg Gemahlin / fo im Jahr 
— JJ der Stadt an einer luſtigen * 
rd vonfolder durs einen Waſſergraben mworübereine Zugbruͤtken 
Shen and mit einem Wall verwahret. Dieſes Ampt 
Aklerbau / Viehezucht / Fiſchereyen und 
n Achens Nothdurfft gehoͤrigen Mitteln / haͤlt in die: 
—S—— 


Ir N} su 
Luckaw. 


on denen vier Erbſtaͤdten des Herren Churfuͤrſten von 
SIE — —2 — die ing gemein Lucken genant wird / 
Br... —— des Andern ſchon geftanden: Anno 
16 Bas ziehe Stadt denen flüchtigen Statferifchen won der Seipgiger 
— lacht oſchatzung geben. Anno 1637. ſeyn die Schwediſche hie⸗ 
— menu —* die Schwediſch⸗ Stalhanſiſche / welchen noch: 
5 jahr die Chur Saͤchſiſche gefolget. Anno 1642. den i7. April ward 

—* Be Schwediſchen mit Accord eingenommen: und» 
Ba ‚Chur. Sähfifhe Eommendant Obrifter Wachtmei⸗ 
y miefeiner: Compagnie Fußvolck nach dem:groffen Hay: 

5: Sudatmhergegenamitdrey Compagnien Tragonern unterdem: 
m Dbrifti Leutenant Langen befeger/ und ſchwerlich gebranbt⸗ 
— 1644: die Chur. Saͤchſiſche wieder die Schwediſche 
ßnitz gemlich gluckliche Progreß erhielten / hätten Sie auch gern» 
ckaw in ihrer Gewalt gehabt· Zudem Ende ließ der Chur · Saͤch⸗ 
alenberg den darinn liegenden Commendanten zur Vbergab 
anmahnen/ betam aber vom ſelbigem dieſe Antwort / da eraufmachẽ 
fol / muſte man zu vor antlopffen· ¶ Worauff die Chur · Saͤchſiſcht ſich ge⸗ 
t/ in willens ſo ſtarck anzuklopffen / daß mamjhnen uuffmachen 
Nach dem aber der Schwediſc Obriſt Reidewald mir 8: hundert 
Keuternund Tragonern.vender Königsmaͤrckiſchen Armee fiber die Eib 
gen hat ſelbigermehr gedachtes Lucken / ob rs zwarsallbereit im Ae⸗ 
cord geſtanden / eniſett und noch / nebenſtguter Proviantierung / miteinem 
— Ungeacht dieſes empfangenẽ Schimpfs⸗ 
n die Thur Sächfifcpe nichrabjhr Giuck andtefem- Ort noch emes u 
ihnen er — 


— 
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oe Nat 
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To Abraham Saus 
September unter jhrem newen General dem — * 
zum Accord und Vbergabe gezwungen. Ye 
Luͤhne. — * — 
In Jungfrawen Kloſter und Ampthauß an dem Fluß E 
ind aine viertel Meil von der Stadt Linebutg gelegen. Da: 
O9 von einem Möndıe auß dem Klofter S. Michael in Lür 
bauen angefangẽ / hernach v5 dem Sandefürften und andern it E 
tommen begabet uñ ins aufnemen gebracht worden. DieferDreif nf 
derlich berühme/ von dem Bungelebrunnen welcher nicht weit bievonene: 
ſpringet / darauß nicht allein vor Alters / fondern auch nad) dem Fahre 164: 
da er feinegehabte Krafft und Würckung wieder befommen/viel mit a 
band Gehreftenbehaffte Leute ju jhrer Geſundheit wieder gelanger. Eafind 
auch noch felbigen Jahrs zween andere Brunuen gleicher Würdfung di 
ſelbſt enrfprungen. Im Jahr 1650. haben in dieſem Klofter (und. tellet 
noch) eine Anzahl Adelicyer und anderer Jungfrawen unter einer Ab 
täglich eelihe Stunden mit Singen und Bere VE bgewar 


unden. — 
RN ein Ditmarſiſch Städtlein/nahe am Epderftrom £ leg 
Eundenburg: — 


LER, Ein — * einem ſchoͤnen Sc 























Teyain dem Marggraffthumb Mähren aelegen/mweldes der Bat 

riſche General Graff von Tampier im Jahr 1619. mit simlichen Br 
luſt der Seinigeneinbefommen/ und bernad im Jahr 1621. des Berhieben 
a underliche Einwohner deffelbigen.n 


gemacht haben. PER 
Lunden. |. 


Unden / Lund / iſt vorzeiten bie Haupt / und Ersbifchofflidt S 
Schonen oder Scania und deſſen Theil/fo Turonia ode 


genant wird / geweſen / vonder Die — dieſe 


Den Tid Chriſtus lod ſig fode / 

Stod Lund or Schanor fegerſte gonde. | 
Das iſt: A Chriſtus gebohren worden’ fenen Lund und 
mit ein Macd cken audi Schonen und drey Melen von FHenb 
legen Jan gutem Wolſtand geweſen. Bon wenns aber und wann Lund 


haben : 
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ei. 7: 
Bin bedeuten / und es noch eine luſtige Stade iff) erbauet 
3 finder ſich nicht. König Woldemarus TU. har Ihr umbs Jahr 
> die Fi geben? dag Ihre Bürger und Einwohner durch gang 
narck / Ihr Gewerb ohne Reihung einiges Zolls und dergleichẽ frey 
möchten. Und ſeynd auda auff dem nahend gelegen Hügel vorzeiten 
gi Eee der Erfte auf den Graffen von Olden⸗ 
eS ade erwoͤh et worden. Es liegt Lunden nut ein Meilmegs 
und war vorzeiten mit einem Wall und Gräben gangumbgeben/ 
L rey Thorzaber nunmehr weder Wall niedergeriſſen fo fan man 
Ha —* D: —— tom̃en: Es ſollen vorhin gar viel Kirchen 
und icht weniger alß 22. Pfarrtirchen allhier geweſen ſeyn / unter 
een! K Kirch allezett für die Haupikirchen gehalten worden / alß 
* iteent der Stadt gelegen! weit / hoch und fehr praͤchtig von gehau⸗ 
enen Steine auet / und mie Bley gang bedeckt ift: Dieſelbe hat König Suc- 
10. 0der Suer nQ to umbs Yahrroı2. oder 1014. zu bauen angefangen / und 
ie herna —* den KönigenSuenone Eitritio) und S, Canuto auß gemacht 
den, Sch die er Zeit nnib Dreyer Stücke wiuen mol zu fehen it: Derẽ 


* - en 


— 


ze Raum oder Platz unterm Chor / allda vorzeiten nicht weniger/ 
n der Kirchen ſelbſten der Gottes dienſt iſt verrichtet worden. Das 


—* | das ſehr tünſtliche Uhrwerck quoad Obſervationes Aftronomicas 


ita, obesgleidjaltif. Das dritte / iſt der ſehr ſchoͤne Altar / 


* 15 za groſſem diefer Kirch Unkoſtẽ auf Anordnung Hilarii Grub- 


ege robſt derſelben / auch deß Koͤnigreichs Deñemarck Cantz⸗ 
rs und Re 3 aufgericht worden. So viel die ſehr groſſe Glock anbelan⸗ 
ſs in der Hohe faſt ⸗Elen / uñ in der weite 4. Elen gehabt / welche derlente 
8 biſchoff allhte Birgerus machen und Ihr den Nahmen Mariæ Laureranz 
—— bat König Fridericus Il. weil zu ſolcher weder der Thurn recht 
noch auch fie fuͤglich zugebrauchen war / drey andere groſſe Glocken / 
auß der —— anbefohlen damit er hernach den Thurn zu Cronen⸗ 
rggesiererhat. Es werden Jaͤhrlich in der Stadt urab den Aufarts und 
orenen Tag z.anfehnliche Maͤrckt allda gehalten. An. i234. iſt allhie uns 
tiehengein Fewer außtom̃en / ſo die Stadt unnd beſagte Haup kirchẽ faſt 


— eg Pe a Ni — ee 
ber deingen wolte / hat Ihn Tycho,der Ertzbiſchoff die ſes Orts abgett 
en. An. 1644 hat det Feidmdrſchall Se had in ſeinem 

Danptauartier gelegen. * 
ug 


das —— IH unter der Erden / ſo man eine Grufft nennet / nemlich 


in die Afihengelegt hat. Anno 1452: hat 5 Carolus Canuti auß 


112 Abraham Saurs 
Was das Biſtchumb und Primat alhier anbelanget / ſo iſt ſolches un⸗ 
ter Sulnone Efhritio, fo umbs Jahr 107 4. geſtorben / angericht worden, 
Der Erſte Biſchoff iſt Eginus, Egino oder Egui getwefen. Anne 1098. 
it König Ericusder glrige nach Rom gerogen and hat vom Papft exhals 
ächfifchen Joch ſeyn / 
























tenwaß die Daͤniſche Kirche nicht meht unter dem S 
ſondern Ihren eigenen Erabifchoffzusundenhabenmöhten — — 
Trugothus Torftanus foAnno 1275. um 
AR der Erfte auf den Biſchogfen in Dennemare? geweſen / derbas Pal 
und die Beftärtigung der Wahl zu Kom empfangen. Und hat er ber 
Bapft Johanſen ein Verſchreibung in feinem und feiner. Nach | 
Nahmen/gegeben/und darinn vor ſich und ſie verbinden muͤſſen / 
die Beieb aung ſo damahln auff +000. Gillden gefent / bernadh 
Pabſt Martino V. auff 2000. Biden gelaſſen worden non Rom ſerh 
‚hoblen wollen/da vorhin ſolches bey den Königen geftanden : edurdh.abe 
yerutrfache worden iſt / daß nachmahln die Bifchöffe mehr dem Pabſt alß d 
Konigen Gehör gegeben. Zu den Zeiten Chriſtian deß Andern/ def 
Königs Beförderung fein Leib Barbierer / Diererich der Ihi 
zum Blutbad in Schweden angereigt/ undfelber dafelbftgroffe Tyranney 
und Buben ſtůck verüberhat) erfttih Biſchoff su Scaren,hernab,S Br a 
ern Schweden’ undendlich Ersbifchoff allhie zu Lunden / 
leht Anno 1522. auff deß gedachten Königs Befehl zu Coppenhagen vc 
brandr worden. Es bat dieſes Erttbiſtumb biß auff die Zeite * 
Shrifttant TIL. der Annoıssg-geflorben! gewehrer/ da es Anno 1526. abge⸗ 
ſchafft / und Anno 1537. anftartdes Ertbiſchoffs / «in Superintendenspe 
ordnet worden/gieihmol cin Domcapitekallda verblieben ift. Es ſol 
geiten der Ersbifoff zussunden gu den Neichsrägen in Teuiſch nd 
befepricben worden / und bey den felbigen feine. min gehabt haben. 


Die Statt Lünchurg- 


aneburg in NigdersSachfen: erftlich.ein $ und | u 
SA ES ngnun ade unten vu a Abe 
des Monden geſtanden / welchen Kayſer ·Carslus Magnus abge 
Dabeyif ein Dorff / welches Meftorff genant / Darauf das süne, 
— — —— l a ck | 
ma m 
Be man Der ef S3erä0g u &hnchuirg uuSahfen) ibiefes Fa | 
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me Kane ice Dana ac Erſten / auff das newe erbauet. Alber⸗ 
tus ſeiner Wandalia afaet / daß diß Schloß Luͤneburg / Anne 
— — — DIDI 


mt TI 7 
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ſtuo TEEN aber die 





(oder 1189. wieder Sachſen Chronica melden / oder 1190.) von Henrico 
dem Louwen / zu Sachſen und Braunſchweig erbawet und zur Statt ges 
Dae er feine Statt Bardewick / von wegen jhres ungehorſams ge⸗ 
undzerbrochen hat / auß welchen verfallenen ſteinen / und anderer 
materien Luneburg auffgebawet / unter Kaiſer Friederichen dem erſten. 
Das Schlafidag vorzeiten auff dem Kalckberge geſtanden / hat Herman⸗ 
nus von Stuckgehorn / Groß — zu Sachſen und 
von Kaiſer Diten dem erſten inveſtieret) Anno Chriſti 95⸗. außge 
unddas Benedictiner Kloſter dabey geſtifftet / welches Der * 
Benno unter Kaiſer Otten dem andern vollbracht 
— nant. Die Stadt Luͤneburg ne 
— gebauet / haͤlt in der laͤnge Tauſendt vier hundert unnd 
funfftig und in der Breite neun hundert Schritt. Sie liegt an dem Fluß 
Eimenau deſſen ſich — — mit jhren * 


nchurg iſt noch nicht geweſen / ſondern nachmals Anno Ehriflinss. 
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welche zimlich ſtarcke Schiffe ſind / wol zugebrauchẽ wieſſen. ee 
baute Thore / uũ in der Stadt ſchoͤne breite Gaſſen / Maͤrckte / uñ andere Pläge. 
Von Geiſtlichen Gebäuden find in dieſer Stadt ————— 
Pfarꝛtirchẽ alß: Die zu S. Johañ / S. Lambert / un S. Nicolaus 
chẽ S. Johañis die Hauptkirche Und drey Kloͤſter nmmentlich zus 
gu unſer Lieben Frawen Francifcaner Ordens / und das — 
monftratenfer Ordens / unter welchen S. Michaelis dag 
auf dem Berge gelegen / und umbs Jahr Ehrifti 969. und alfo über zn 
hundert vor Erbawung der Stadt Luneburg von Herman Billing gebauen 
darinne ein groſſe guldene Tafelimitgutem Arabiſchen Golde befd as in 
welcher die zwoͤlff Apoſtel / mit dem Salvarore,mit vielen ———— se * 
Dieſes Kloſter iſt nach uͤbergebung un beſtaͤttigung der Augſ 
feſſion von dem damahligen Abbt Herbord von Hole (wie Chvecus 1 | 
nem zwantzigſten Buch melder) nach dem er felber folche Schr ar 
a / unnd von jhm mit einem Evangelifchen reger a 
Schule beſtellet worden. Sonſten iſt ſolches Adelich hngeach 
es in der Stadt liegt / derſelben Bottmaͤſſigkeit nicht —— 
dern gebraucht ſich feiner eigenen Gerechtigkeit und Freyheiten. Inte Ede» 
nen Weltlichen Gebaͤuden / hat es nebenſt denen wol —— 
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Haͤuſern auff dem Marckte cin feines undgterlich erbautes Rathhauß 


gegen diefem über flcher dag mol erbaute Landsfuͤrſtliche Woh — . 
Nechſt dem Landsfuͤrſten beſtehet das Stadt / Regtement bey B 
ſtern und Rath / welcher / vermoͤge der im Jahr / 39. vorgelauf 
derung / jetziger Zeit halb auß denen Geſchlechtern / halb aber a 
dern Öelehrtenund vornehmen deuten erwehlet Wird da zuvor ſo 
denur die Befchlechrer allein getragen. Im Jahr 1530. iff allber 
ſpurgiſche Eonfeffion anfänglich m S. Vicolans / hernach auc 
hanns und endlih in S. Lamberts Kirdyen eingeführer | 
Grund und Bodenumb die Stadt iſt zwar anerlichen Orten zung Akt 
dienlich / hergegen anderwerts fandicht und hüglicht: —— 
die Einwohner vom Kauffhandel / Brauwerck und andern RAnd 
— unnd beſtehet der Stadt beſte Auffnehmen und Narum 
ultzen oder Saltzſieden / in dem Kalkbruche anf dem Berge — 
Pre — unnd der Dean fo in einem 
n über der Dive erbauten Kauffhaufe ver⸗ 

richtet wird. — 


Ber 
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Per er Befprung der Salgbrunnen allda / iſt erſtlich niche weit vom 
Aber; — — Dtthonis Sohn zu Lune⸗ 
at zum aller erſten groſſen Fleiß auff die Saltze gewandt / und einen 










Quellgefunden / der Tag und Nacht vollauff Saltzwaſſer geben 


Ans Ehriflin69. Dieſe Sultze oder Saltzquell iſt mit einer Mauer 
her befibloffen / wird auch mir Mütern Tag und Nacht verwah⸗ 
bamitnicht jemand hinzu kommen und Schaden da anrichten möge. 
eſe Stadt ineburg hat Anno 1370. und 1371. groſſen Schaden erlitten 
09 Wulhelmi Tode / von Hertog Magnozu Lüneburg / da die 
mommen / unnd drey Buͤrgermeiſter todt blieben. Aber die 
ir fe widerumb die Feinde am Abend S. Urfule auf der Stade 
geſchiagen / und das Schloß auff dem Berge zerſtoͤret / undalleinein Thurn 
arauff gelaffen/ auch das Kloſter S. Micyaclis in die Stadt gelegt / und 
ch Wenceplao dem Andern / Churfürftenzu Sachſen / und Alberto dem 


- Hierden/Nergogenzu $dutwenburg/injhren Schut ergeben / daß denn auch 


m Feinde durch Gottes Schickung ein newer wolgerüfter Hauff entgegen 
ommen/ und fie indie Flucht getrichen. Anno 1562. denz. December iſt 
er hohe Thurn/ Springins Gut genant / vom Werter angezuͤndt und 
de word a diefer Stadt hat LucasLoßsius fange Zeit die Schul 
volgelehret. — 
gm Jahr 1636. kam im Auguſt der Schwedifche General Feldmar⸗ 
hal ‚Bannervor die Stadt Jüneburg / unnd Mache fie eröffner zu har 
pen’ daß er fi h ſolcher verſichern koͤnte; Der Nach wolte fol Begeh⸗ 
ven durdb dre Depucierte mit einem Stůck Geldes ablehnen/aber der Ger 
Rer 1 Fel dmarfchall blich bey feiner einmahl gerhanen Reſolution / unnd 
—* in inder Gilte — Begehren mit Gewalt erlangen / ließ 
uch zudem Ende noch ſeibige Nacht Batierien auffwerffen/Stücke drauff 
pflanten unnd alles zum Sturm — Alß die in der Stadt ſol⸗ 
Keen: haben fie de Morgens mit jhm einen Accord ges 
offen’ daß Sie dem Feldmarſchall den Kalkberg einräumen / unnd 
re Bälcker der Kron Schweden ſchwoͤren laffen wollen. Aber im nach⸗ 
gehenden Jahr har Merkog Friedrich damahliger Regterender Landsfürſt 
u Braunſchweig und Luͤneburg / mit Huͤlff der Kaiſeriſchen und Chur-Sä- 
en.unterdem General Leutenant Klitzing und General Wachtmeiſter 
PischumbdieSchwedifche Beſatzung dahin any ag Sera 
un die Feſtung Kaltberg mirAccord habe uͤbergebẽ müffen. Dieſer Berg / ob ex 
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war von Natur newlicher Zeit mi Wallen / Graben und andern 
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Wercken / ſo wol gegen der Stadt / alß dem Felde zu / wol verwahret / worden 
alſo daß die Stadt gnugſam darauß kan beſchtzet werden. Im Jahr 1651. 
ward die Streitigt eit zwiſchen Herzog Chriſtian Ludwig von Lunchur erw 
Zeil und zwiſchen der dtadt Lüneburg folgender gefkalt verglichen: Daft 
Kaltberg undein Stade. Thordem Hertzog / die andern fünff Thöre aber 
Karhoder der Stade auch inder Stadt / hinfuͤhro fiebengig Soldat seiche 
mit jhrem Hauptmann dem Hertzog und der Stadr zugleich mir Eyd 
Pflicht verbleiben folten/ gehalten werden. N ir 
2 In Städtlein und vornehmer Paß uber den Fluß Lypa ins Stüfft 
Münfter; Liegt ſonſten unter der Graffſchafft Marck im Weſt⸗ 
———— — Kreiſe. Es hat dieſer Ort in dem naͤchſten Teutſchen 
Kriege / von beyden kriegenden Theilen viel außgeſtanden. Anno 1633. haben 
ihn die Zaff ſh Schwediſchen eingenommen und nach dieſen wiederumb 
die Kaiſeriſchen. Es hatten zwar im Jahr 1537. im September die He F 
ſchen abermahls einen Anſchlag auff Luͤnen / waren auch ſchon mit 600. 
Mann zu Fuß und eilicher Reuterey faſt vor der Pforten / welcher aber/moeil 
die in der Stadt deſſen zu rechter Zeit gewar worden / durch einen Außfal 
vindertrieben worden. : STE 
Linenburg. — 
ünenburgin Preuſſen / von Dieterichen Graffen zu Altenburg dt 
ſechtzehenden Hoch meiſter in Preuſſen / umb das Jahrı326. ge amt 
Luttenbach. — 


Vttenbach / ein Kloſter im Eifaß) Benedieti 
dem Graffen von Lentburg. — 
Luttkenbug. 


ſtein iſt / und ohngefehr zwo Meilen vom Belt / ſonſt die Oft Serge 
nant/gelegen ; Sollden Nahmen / (mie ein Holfkeinifder Srädebe: 
ſchreiber Andreas Angelug melden) weites nicht groß iſt / bekommen haben 
denn Lutke / ſagt er / iſt auff Alt Saͤch ſiſch ſo viel geredt alß klein. 
Lutter. ————— F 
— Fuͤrſelich Braunſchweigiſch ⸗ Wolffenbũttell bi 


rum: ein Städtlein im Jande W foein tt 


Herren; Wird ponde 


Fahren etwann eine Wohnung der Tempel n; 
habe dabey auff der rechten Hand liegenden Bahrenberge genenne 


2° 
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Autter am Bahreuberg. Im Jahr 1626. iſt zwiſchen denen Kaiſeriſch⸗Til⸗ 


lyſchen und Koͤniglich Dannemaͤrckiſchen bey dieſem Ampthauſe Lutter am 


worinnen Sie denen Kaiſeriſchen / mit hinterlaſſung der gantzen 

kig Fahnen / 6. Corneten vieler hohen Officirern die theils 

todt cheils gefangen waren / daß Feld raͤumen muſten. Dreyſſig Faͤhnlein 

——— in dieſes Ampthauß falwirer / muſten ſich aber hernach 

auff Gnad und Ungnad ergeben. Die gantze Summ der Todten und Ge⸗ 
f ſich auff vier Cauſendt Mann. | 


10a ON Luttershauſen. 
Paß bey Hamburg unnd etwann anderthalb Meilen von 


er Stadt gelegen / deſſen ſich im Jahr 1627: General Graff 
bemaͤchtiget bat. 


Die Stade Lüttich, 
s — I ER 3 * 


Fire daß auf Daͤniſcher Sette unglückfeelige und blutige Treffen 
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ut Leon RR Arion und‘ ſcofflicher Sıs in Nisdete 
lan bsy den Einwohngen Liege, bey den alten aber Eburonum Au- 
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guftagenant/weil fie anfänglich vondem Großmaͤchtigſten ——— 
rum Amorigine erbauet und von den Romiſchen Legien auff dem Drt ı_ da 
fie jege liege / Legia geheiſſen / Prolomzus nennets cum. 8 Klo, 
fter zu ©. Soreng ift Anno 1025. von Reinhardo dem erſten 
dafelbft fundiert und geftiffter worden. Liegt auff der Seiten gegen ? 
tag / drey Meilmegs von Tungern/ hat einen weiten Begrieff / und 
ſtarcken Mauren umbgeben/ hat allerley Gewaͤchſe / Srühreund Gaben/ 
davonein Start maggerühmmer werden. Der Boden herumb träge aller. 
{ey Berreyde/ guten Weigenund Wein. Zu dem iſt ſie Metallreich/dg 
mangräber umb Sürrich gute Steinfolen/ Schmwefel/ darson manjährli 
piermahlhundert Taufende Güldenheben kan / deßgleichen Bley / Eiſen 
and Marmorſtein. Hat einen ſchoͤnen Fleiſchmarckt / mit feiften © 
und Schaafffleiſch / luſtige Baumgärten/und Waſſerbrunuen / die aa 
fleuſſet durch die Stadt / und machet ſie uberauß reich. Das Dfer gid 
Holz und Wild / luſtige Wieſen und Biehweiden. Das Waffer bargute 
Fiſch / als Salmling / Fohrlen / Barben / Karpffen/ Meerſchatten / darauf 
fuͤhret man andern Laͤndern Steinkohlen / Bley / Eiſen / und andere Fruc, 
ren def Sands zu / und bringet wider Rheiniſchen Fransöfifhen We 
undandere notturfft. Auff der lincken Seiten in dem Thal ift 
unterm Cotta ein gange Roͤmiſche Legion erfehlagen worden/ dabe di 
Stadt den Nahmen Liege befommen/ welches die Teurfhen bernach 
einem verſtümmelten Wort $ürtich genenner haben. Die Stade IE ir 
mit luftigen Hügeln und Bergen / unnd wird durch den Sude und ee 
wind / von allergiefftigen und peſtilentziſchen Lufft gereiniger. Gieharhen 
liche Gebaͤw / und iſt nach Rom kaum ein Stattinder gansen Weltzn 
den / darinn es ſo viel Rirchen und Gotteshaͤuſer hab / als eben 
Dann fie hat 8. Thumb oder Stifftkirchen/ x. gewaltiger Abteyen 
dreyſſig Pfarzfirchen/4. Ordender Bettelmuͤnch / und ſonſt febierumgehlt 
che viel Kiöfter/ Kirchen und Capellen. Daher von der Staͤdt und gansem 
Stifft geſaget wird / daß ſolches ein Prieſter Paradiß ſey. Unte 
Kirchen gebaͤwden iſt ſonderlich / wegen des herzlichen Kirchen Schageshe 
rühmbeder Dom oder Biſchoffliche Hauptkirche zu S. Sampert/welhe&. 
Hubert eines Hertzogen auß Aquitanien Sohn / nahdemerdag Bifkun 
von Maſtricht / dahin es war nach Zerſtoͤrung der Stadt ren gelege 
worden / hieher nach Luͤtt ig verſetzt hatte und allhie der erſte des B 
aber der dreyſſigſte Biſchoff worden warızu Ehren der en | 
Maria und S. Lamperts deſſen Cörper er mir ſich 
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we Ahr 7 27. undzuS. Hubert im Ardenner Wald begraben 
worden. In ſolches Stiffttoird feiner/er fey denn entweder vom Adelicder 
Doctor oder ein Sicentiat/ auff und angenommen. NHerkog Carlvon 
* ja Ritter S. Georgen von reinem Gelde darein geftiffter. 
iſt auch uſchen die Stiffts Kirche zu ©. Johann in einem theil 
ſches von der Maaß oder Moſa gantz umbfloſſen und zu einer 
wird: Iſt in die Rundt gebawet / und der zu Aach nicht un⸗ 
uch diezu S. Jacob / in eben dieſem Theil der Stadt gelegen / 
elche auch ein ſchoͤn Gebaͤwde / und umbs Jahr Ehriflirorzs.erbawerwors 
—— S hat auch viel alte Monumenta: und andere uͤberauß ſcöne 
Ge a in derherzliche Pallaſt / ſo durch einen Biſchoff von 
| | 
| 
| 
| 
| 









nhareen grawen gehamenen Steinen/mit Gallereyen und ans 
erden erbamwer worden/den Preiß hat/ daß feines gleichen manner 









u Endeaußgeführer woiden / (mie Kaifer Carolus zufagen pflegt) 
gangenmeiren Welt nicht were ju findengemefen. Die Einwoh⸗ 
ind ſoubere / frewdige / unnd kunſtreiche Leut / daher es auch viel hoch⸗ 
Theologen) Juriſten / Artzie / Sternfeher/ und treffliche Sänger 

Sbey jhnen gegeben / und etwan die Studia, und gute Kuͤnſte in 

cher Bbung geweſen / daß zu einer Zeit 19. Koͤnigs Soͤhne / 24. Hertzo⸗ 
gen / 29. Sraffen —— ſtu⸗ 
‚erhaben. Die groſſe Niederlaͤndiſche Chronic ſagt / daß Anno rız1. bey 

; türtich/z1. Königs / 14. Hertzogs / 29. Graffen/ und 7. Rit- 

ern und Freyherren Söhne / unnd unter denfelben auch unterſchiedlichen 
tionet Doätores und offentliche Magiftri geweſen / fo dafelbfien alß 
I, mberzen refidirt haben. Won denen Einwohnern diefer Stade/ wird 
7 gefehrieben/daß fie auch fonft über vorerzehlte Tugenden gemeiniglich mehr 
— —— und Zweytrachten / dann zur Arbeit und Einigkeit (wei⸗ 
. ches lettere daſter ſich zu unterſchiedenen mahlen bey Ihnen ereignet) genei⸗ 

| gr und wegen jhrer Staͤrcke / kuͤhn und frech / auch gute Säuffer wären. 
Daß Regiementdiefer groſſen und volckreichen Stadt belangend / melden 
adere / ſo von dieſer Stadt geſchrieben / daß fie vor Zeiten ein Koͤnigliche / 
rınd und freye Stadt geweſen fey/ he fie Hertzog Earlvon Bur⸗ 
ind durch Krieg in ihres Biſchoffs Gewalt gebrache habe: Und obs 
eich der Biſchoff ihr Herr unnd Fürft ſey; Habe fie doch ſolche Privi⸗ 
gien / daß Sie faſt vor ein freye Stade zu achten. Es ſeyn da zwey 
unñnd dreſſig Handwercke / unter welchen der Goldſchmiede das vornem⸗ 
Nie / und der Haffſchmiede das Älsefle / bey denen ale Macht und Gewalt die 











Land⸗ 


120 Abraham Saurs 
Landſchafft und das Stadı Regiementberreffendibefiche "Ant 
Sachen koͤnne ſie nach Coͤlln und von dar noch Dom; In weit 
ein beſtimpte Summa Gelds andas Kaiſ: — 
appelliren. 
An. 1407.hat ſich allhle ein gefährliche Auffruhr an 
die Buͤrgermeiſter und andere vornehme Leute das —* 
Biſchoff ſelbſt die Stadt raͤumen — 
nen sürtichern ſolche Frechheit ſtattlich wieder bezahlet / in» m& 
Huͤlff der Benachrbarten die Stadt belägert / unnd der — 
Schlacht auff die drey und zwantzig Tauſendt erleget / die Stadte 
men und derfelben alle Privilegia entzogen: Hundert und ſieben u 
tzig wurden am Eben / die übrigen umb zweymahl hundert unnd ii 
Tauſendt Kronen geſtrafft. *F 
Es konte aber gleichwol dieſe Straffe ſolche auffrührifche € 
nicht lange indenen Schrancken des Behorfams behalten: Denn 
Luͤtticher von Kaifer Sigismunden im Jahr 4,6. ihre Pribileg 
wieder erhalten fingenfieim Jahr 1467. fich abermahls 
auffzulehnen: Er / der Biſchoff / rieff Hertzog Carln von 2 un 
hülffan/ welch er auch glücklich erlanget. Denn Hertzog a brachte 
Auffruͤhrer durch eine Schlacht / worinnen derſelben auff die ya, Taufe 
erleget wurdẽ / dahin / daß fie fich wieder unter dis Biſchoffs Get 
ben / und noch darzu ein groſſe Geldſtraff erlegten. Defſen ungea F 
ſich das folgende 1468 (fe Jahr ( Sebaſtian ——— Softnogr 
phie dag softe Jahr / welches vieleicht ein Druckfehler ſeyn w ri 
Wiſchen der Bürgerfchafft und dem Biſcheff zu Luͤttich ein Aufl J 
überdie Luͤtticher den Biſhoff gefangen nahmen. Vorern Mi 0 
Carl fam dem Biſchoff zu huͤlff undbelagerte die Stade: Könt * ii 
der eilffte auf Franckreich warzwarim Anzug der Stadt zum befleniegae 
ſchach aberıdaß er ſich auffdes Hertzoges Seite wandte/ undjhe die € ade 
balff befriegen. Alf nunder Hergog durch ſolche Hülffe der € Semi a 
tig worden / haben die Krieges Kucchte jedermann / ſo nicht bey Zeit‘ 4 it enir 
nen / darinnen nieder gemacht: ‚Die Priefter und önce wurden iin 
Kirchen unter denen Heiligen Acmpternumbracht: Die We 
fieauffden Ruͤcken zuſammen und wurffen fie indie —— 
auff die zwoͤlff Tauſendt gezehlet; der Männer aber ſolle 
Tauſendt umbkommen ſeyn. Endlich plünderten fie die Stadt’ ver 
ten felbige biß auff die (wie Philippus Cominaͤus ms! 
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under Haͤuſer 1 Priefterwohnungen. Bald hernach haben fig 
ders wohin gef — auf andern Orten Bürger wider ein⸗ 

ent ich a gefeptnmnd ihre Stadt. Srepheiten wider erlanger, und 
ne uſampt dem Stadtregiment angeordnet haben: Aber 





















| | ? malen > Einigkeit wolte ſich noch nit da ſeßhafftig machen. 


e * rent 482. und 85. gab es abermal Vnruh / welche nach⸗ 
gehends 3 Marimiitander Erftein Defterreich geſtillet. Was 
ihn er Zeit in denen Niederlaͤndiſchen Kriegen weiter bey diefer 
adt, ug ett — finder ſich in denenſelbigen Jahrbuͤchern auffgggeichner: 
llein deſſen no cken / was allhie zeit wehrenden Teutſchen Krie⸗ 


ge n Mr Herepumd Aufruhr dorgelauffen worauf gleichfam ſchei⸗ 


efe herrliche Stadt a ch durd * ſelbſt ruiniren und zunichte 
Sm Fahrı63 6. im Sornung thaͤt der Kaͤyſeriſche General Jo⸗ 
e Wertt auf Bewilligung deß Churfür envon Coͤln als Pringens 
u shi / der dadurch vermeynte die harten Koͤpffe im Biſtumb Luͤttich 
gemach unte —— welches ihm aber weit gefaͤhlet / einen 

gindas Biſtumb Luͤrtich / fein Quartier darinnen zunehmen. Die 
ermeifte und Kath der Stade Luͤttich harten hierauff ein wachendes 
ugerchäten dem Dber-Schuttheiffen Curtius Befchl / den Paß an der Maaß 
rent: weil aber der Churfuͤrſt von Eötn allen Ober⸗vchultheiſſen 
fohlen denen Känferifchen alle mögliche Hütffe zuthun / hat beſagter Ober⸗ 


eſchickte Bürger/Soldatenund Bauren alſo angefuͤhret / daß 
Bauren über zwey hundert wider gegebene parol nidergemacht / 
en aber hernach biß in die Stadt ſind gejagt worden. Die Kaͤyſe⸗ 
hen nahmen hierauff ihr Lager auff ein ſtunde gehens von der Stadt 
eich 7 und hielten felbige blocquirt. Vnter wehrender Blocquirung 
ib ſich deng.Apri N. Cat.als gleich der Rath mie denen zweyen Bür- 
wegen der Contributionen / die der Biſchoff begehrte / zu⸗ 
gleichen beyſammen war / ein gefährliche Aufruhr: Es hatten ſich nemb» 

die drey hundert oder mehr Perſonen / fo denen Kaͤhſeriſchen unnd 

dem Chur-Fürften von Coͤtn ſehr zugethan waren / juſammen rottirer das 
angegriffen und etliche vonder Wacht mdergeſchoſſen in Mey⸗ 
numg die Bürgerdadurc in Bneinigkeitzu bringen / und die Kaͤyſeriſche 
= derStadtmeifterzu machen, Aber fie hatten die Zeche ohn 
ri gemacht ſintemahl die — dieſe gi ji Be 
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triebe / daß fie fih auf Gnad unnd Vngnad ergeben 
Vnruhe in der Städt durch der Burgermeiſter 7 fond 
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unddeß Raths gute Verfehung geftiller / gieng der Krieg von auffen any 


und wardder Stadt von dem General Johann de Werth mie Dräwun 
gen und Schieſſen hart zugeſetzt / weil er auch auß Berbitterung 7 'd: 
fih die Stadt auff feine ihr vorgefihlagene aber unererägt der‘ a Ir * 
Puncten nicht accommodiren wollen / das Land herumb fchr verwũſt 
laſſen / iſt in der Stade auch eine groſſe Thewrung enrftanden 7 ® ab 
gleichwol die Vbergab der Stade nicht befördern können. Well Dem: 
nach die Käyferifchen ſahen / daß ihr Anſchlag ſich mit der Su * 
sich über ihr hoffen länger verzogen / haben fie auff Befehl de Cardir 
Infante / der ſich eines Einfallsvondenen Frangofen in Flandern‘ 
rete / die Belaͤgerung im Monat Junius aufgehoben und alfo die n 


quitsiret. X 
ade’ and 


Auf 5. Johannes Tag war rider ein Auffrubrim der St 
verſambleten fih mehrdann indie 500. Mann / welche fich anftengen fe 
unnögezu machen. Es iſt aber ſelbige Auffruhrdurd die Bürgermeifte 
geſtillet worden / im dem diefelbigen die vornehmbſten Anfänger habe 
kaffen bey den Köpffen faſſen / dadurch die andern feynd zur Ruhe bradıı 
worden. Nach Verlauffung deſſen / als die Stadt von dem Aufferlichen 
Feinde Ruhe bekommen / hat ſich im folgenden Jahr 1637. den 18. Apr 
eine grauſame Metzelung hierinnen zugerragen. Graf von Warfıi 
war von Spaniſcher auff Staadifche feite getretten / damit er num erwal 
durch eine Probe ich bey denen Spanifchen wider beliebig nach mm 
Perdon erlangen moͤchte / hat er den umb die Stade Luͤttich fehen olver 
dienten Buͤrgermeiſter Schafttan de fa Ruelle /nebenft noch dern r 
ſonen zu ſich zu Gaſte geladen / damit / wann er ſolchen auß dem Weg 
räumer / er die Stadt deſto beſſer denen Spaniſchen übe 
Zudem Ende hatte er auff die dreyſſig bewehrte Soldaten darzu 
welche deß Abends als die Gaͤſte / eines fo moͤrderiſchen Begiunens 
befahrend luſtig waren / eingedrungen / beſagten Bürgermeifter 
mit Gewalt gefaͤnglich hinweg genommen und in eine Kammer gebracht 
worinnen er kurtz darauff / nachdem er einem Jacobiner Mönch 7 welch 
ihm der Graf deßhalben zugeſchickt / gebeichtet hatte / nach vielem K 
und Seufftzen / von drey Soldaten mit eylff oder zwoͤlff Wunden er 
Hicher weife iſt hingerichtet worden. Die Bürger als fie folc 
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vernommen ‚aan ſich mit groſſer Vngeſtuͤnm vor def Grafen Be⸗ 
t 


hauſung gemacht / und mit aller Gewalt zu ihm eingetrungen: unnd ob er 
die L0. Mann Spamſcher Soldaten ſtarck denen Bürgern Wr . 
drhäte/ hat doch ſolches nichts gefruchter / ſondern die Gemuͤther 
xg find uͤber den grauſamen Mord eines bey lebzeiten gegen man⸗ 
hoch verdienten Mannes mehr und mehr erbittert worden / daß 
anders nicht als mit dem Blut derer / fo deffen ein Vrſach geweſen 
—* aieeche bringen iaffen wollen. _NMierauff haben fie fc def 
hg, worinn der Graf und die feinigen waren / bemaͤchtiget den 
außdencnandernherauß genommen / ihn auff die Baffe gezogen / 
er vo denen erbieterten Bürgern in Stüc zerhamwen / die Arm 
on geil geloͤſet / unnd beyde an Die Stadtpforten genagelt : der uͤbel 
Teifchee Coſper iſt durch die Gaſſen nacher dem Marckt jämm-rlids 
eifft / —— den Galgen bey denen Fuͤſſen auffgehenckt wor⸗ 
Die brigen Gehuͤlffen und Soldaten haben die rachgierigen Buͤr⸗ 
ende alle nidergemacht und verbrennet. Den entleibten Bürger⸗ 
man nach dieſem in der Kirchen zu S. Lambert mit herrlichem 


BIn® nein 646. erhub ſich alltyie zu Lüttich abermal ein groffer Tumult 
unter der Bürgerfchafft wegen der Wahl zweyer Bürgermeifter/alfo daß 
Sefagte Bürgerfdafft fich in zween Hauffen eheilte / davon der eine Theil 
anieder Wahlnicht zu frieden war: und kam Diefer Alarm fo weit / daß 


der Stade man biß auff den dritten Tag in denen Waffen 
derſeits / umb ſich zu verſtaͤrcken / viel Landvolck in die Stadt 
nwurde / worauff beyde Partheyen auß Stücken unnd Muß⸗ 
oninuirlich auff einander geſchoſſen / daß zu beyden Theilen über. 
Mann todt geblieben. ndlich find die newerwehlte Bürger 

ter Zjeverloch und N on liuhune Jamardi meiſter worden. Da 
Een ſambt dem Rabthauß mit Gewalt / deß andern Tas 


— N? 





mit Accord einbekommen / denen darinn mehrentheils 
en / jedoch alles Gewehr und viel Pferde abgenommen. Dar» 
vorgedachte Herrenfür Bürgermeifter proclamirt worden. 
bey m. nn um ” ra ia, innerlihen Auffſtande erlichen uns 
if me 2: o 

Anno 1648. im uliug har ſich zwiſchen der Chur 
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fuͤrſtlichen —— als Siegen unnd Pringen u 
RE U \ (DD ä * Luͤttich / 
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Lüttich / und der Stade Luͤttich wegen Beſtellung def Coadjutorats era 
ſchaͤdlicher Mißverſtand zugetragen / in deme man 160.def Chur, Fürs 
ſten favoriten „(fo kurtz zuvor die Waffen gegen dem —— — 
doͤrffen ) auß der Stadt getrieben. Als nunnachmals S.Dur&l. eine: 
Reyſe dahin gethan / und deßwegen Beſchaffenheit der Sachen ergrunden / 
unterdeſſen aber mit feiner gantzen Suite / worunter auch einige von die 
außgejagten waren / in die Stadt ziehen wollen; Bat Dee Maler 
entgegen gefande / und wiſſen laſſen / fie bey Vermeidung hoͤchſter Brngele- 
genheit / ſich ja nicht unterſtehen folten/ mit ſolchen dahin zů kommen / und 
begehret / daß S. Durchl. uͤber gedachte außgetriebene dero favoriten Die 
zufin ergehen laffen wolten / weßwegen S. Churf. Durchl. ch 

achen widerumb zuruͤcke kehren muͤſſen. Auff welches miderfenige 
ginnen zwar Ihr Churf. Durchl. allerhand gũtliche Compoliti 
lungen mit gedachter Stade Lutttch anſtellen wollen / in Hoffnung / die ver⸗ 
bitterte Gemuͤther deren Rädelsführer dardurch zu gewinnen 
Strittigkeiten durch guͤtliche Wege hinzulegen / welche ader nicht 
verfangen wollen / ſondern auch noch in dem folgenden 1649. 
und mehr in weit gefaͤhrlichern Haß und Feindfchafft außgefchlag | 
gar / daß S. Churf. Durcl. ihr vergenommen / die ſe unrubige Ge 
mit Mache und Heerskrafft unter Dero Gehorſamb gu zwin 
Ende iſt vor rarhfam befunden worden Ihre Hochfürſtl. Durch 
Herren Marimiltan Heinrich / Hertog in Bayern:und damaligen € \ 
jatoren (nunmehr aber Ersbifchoffen und Churfürften) def Erastir 

oͤln den 8. Junius vorgedachten Jahres nacher Hoy abzuard nen 
deroſelben einige Reuterey und Fußvolck unterm Commando De 
Obriften Eratz / Voß / und Schrotz zu acjungiren, „deren fie fihanflatre 
Leibquardi theils zu ihrer eigenen Sicherheit / andern theils zu einer Bo 
quade gegen dero in ihrer Widerſetzllgkeit immer zu — Stade 
gürtich gebrauchen fönnem Da dann bey Antunfft hoͤchſtgedache She 
Ehurf. Durchl. zu gemeldtem Hoye auff ein newes der Stadt Churfürftl,. 
Elemeng und Perdon angebotten / undauff den Gegenfallreprefentirer 
re Euer 5 Voͤlcker af —5 sid, fole 
gen / und groͤſſere Gewalt gebraucht werden muͤſte. Nachdem aber die Sta 
bey ihrer angefangenen Widerfpenftigkeie unverruͤckt Glen de 
Ih · Churf. Durct.das euſſerſte Mittely als die Ergreiffungderen 


adhibirt, und den Kaͤyſerlichen General Wadhrmeifter 
Freyherr von Spare mit denen Weſſphaliſchen SER 
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n Artigleria hierzu deftinire, welcher auch alsbald 
zuffget ee Charge warnehmend / ſich den s. Augufli die⸗ 
enden Jahrs auffgemacht / und umbdenız.dito (nach 
juve e Dörfferimdern Seiffe Sürtich / derer Einwohner eg mit 
aupe der Stadt wider S-Churf.-Durcht.hielten/ mie Brand ruiniretz 
vom Schwerde und Feuer überblichene zum Gchorfamb gebracht 
der Stadt fürihhanfommen / die er alsbald warumber da an⸗ 

n gemblich die zuvor angekuͤndigte Fehde werckſtellig zur machen / 
er That e erfahren laſſen / in dem er die eine Vorſtadt in Brand geſteckt / 
dure —* Zauſer biß ans Stadt. Thor abgebrandt worden. Nach 
‚fen hat man der Stadt biß auff den 28. dieſes mir aller Feindſeligkeit 
gefett 4 Die aber fich noch jederzeit zu fchligen vermeynet / biß fie endlich 
ſchieſſen und Sturm lauffen alles fertig und in Bereitſchafft 
worauff fie dem 28. Augufti bey dem Herren General Wacht⸗ 
ter mb einenreputirlichen Accord anhalten laſſen / der auch den folz 
en Tag würcklich gefebloffen worden. Die jenigen zween Bürgers 

0 die Rädelsführer diefer Rebellion geweſen / find nod vor S. 
ur Durchl. Hintunfft nach Sürrich dem 16. Sept. deß 1649. Jahrs ne⸗ 
weyen andern Vbelthaͤtern offenelich auff dem Marckt auff 

Y zu Sürtich enthauprer / unnd deren Röpffe auff S. Leon⸗ 


ai in 12. Stuͤcken und 2. Feuermörfeln ſampt zugehoͤrigen 





‚ard fFeinen Pfal / andern zum Exempel und Abſchew auff- 
—— Vnd die ſes iſt der ei —* Verlauff / wie es ſich mit 
jroingung der volckreichen unnd mächtigen Stade Luͤttich zugerragen. 
ae angezeigter maſſen pafliree 7 unnd demnach hr 
‚den 16.Septembr. nach Luͤttich tommen / haben bald darauf 
en deß Stiffts Luͤttich Ritterſchafft und Sandffände cin unterthaͤ⸗ 
niges Memorial übergeben / und gehorſambſt gebeten / einen Coadjutoren 
Be Si ( dazın fie denn Ih. Hochfuͤrſti. Durcht. Hertzog Martmt- 
in Heinrich in Bayern erwehſten und beſtaͤttigten Coadjutoren der Ertz⸗ 





und Stiffter Ein Hudesheim und Berchdesgaden vorgeſchlagen) anzu⸗ 






Se ad erwehlen zu laſſen. Welches unserthäniges Erfuchen einem 
schwihedigen Thumb apiruf zu duttich anch commaunichre / unnd mit 
Deffen Betichen die Wahl auff Dienſtag den. ıg. Detober als in Odavam 
Maximiliant behoͤrlich angefest / die Herren Thumb Capitulares dars 
—— zu ſolchem Ende mad) gehaltenem Ambt de 8. Spiritu in 
AR) ij Gottes 
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Gottes Nahmen zur Election geſchritten / wobey denn alſo h 
Ih. Hochfuͤrſtl. Durchl. Hertog Marimilian — 
iinmiriger Stimm unnd groſſem Frolocken der Herren Eapitularenzw 
einem Coadjutor und kuͤnfftigen Succeflor in dieſem Stift erm a 
dem Capital, Hauß vor den hohen Altar geführet / unterdeffen — 
Thumb Cantor und geſambten Capitularen / hernach audı 2 tuficaliter 
dag Te Deum laudamus gefungen / von dem Thumb»Scholaftico nd 
Höhe auf dem Taral die vorgegangene einhellige Eledtion abe elefen: f 
plicirt unnd hoͤchſtermeldte Jh. Hochfuͤrſt Durchl. zum Con > 
elärtworden.  Worauffale anmwefende Rutterſchafft / Cavallir 
Bürger deren uͤber vier tauſend in der Thumb» Kirchen waren / ohn 
Hörfic bıß Shre Durchl. in dag Palatium eingegangen / vivat! vi en 
geruffen / unterdeſſen mit Blockenfpielen und Frewden / Fewren durch die 
gantze Sradt ein groffes Frolocken geweſt. ey dem Banguu — 
Churfüurſtl Durchl. im Palatio halten laſſen / und darbeh ſich alle Met 
ThumbCapimlaten befunden / iſt von der Leib / Sarde fo wolals auf 
Bafteyen und BollmercdendreymalSalve gegeben / und alfo dieſer 
in höchffer Frewde unnd Frolocken hingebracıt worden. Inder Re 
gierang haben Ih · Churfürfll. Dur. auß eine Reformation vorge» 
nommen/und verordnet / daß hinfuͤro die Aembter mir Wehlung d os 
germeifter nichts zu fhaffen haben 7 fondern ztueh und wania Perren 
von deß Ehur-Filrften wegen / und noch andere zwey und zwanig ſoſ 
gleich S. Ehurfürftl. Durchl. ſchwoͤren muͤſſen / auß der Gemeint * 
men / und alſo ein —— werden ſoe; ohn welches die 
meiſter / ſo ohne das 
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hurfuͤrſtl. Bediente ſeyn werden / nichts tden ber | 
ſchlieſſen oder exequirenfönnen. Damahliger Zeitlagen in de tadt | 
stoöiff hundert Mann zu Fuß und vier hundert zu Pferd. € Ind: —— 
man ſich dieſer maͤchtigen Stadt hinfuͤro beffer bedienen / uch der 

chen / wie bißhero geſchehen / Vngelegenheiten vorfommen möchte 
man damals im Werck gemefen / das Bollwerk von Sort urdy 
Cit adelle zu machen  weldes dann ſehr bequem die gantze Stadt 
zu bezwingen. Hierouff / und als jetzo alles / was öt 
Achtet / ſeynd mehr hoͤchſtgedachte S. Churfuͤrſtl. öl 
Sürtich zuriick nacher Bonn verreifer nachdem fie zu dem an S. to 
Pforten new abgeftochenen Caſtell vor dero Abzug den erften Stein « 
und Befehl gerhan mir ſolchem fortifications- deiſſig fortzuf 


— Ser —— 
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J —— rer Churfuͤrſtl. Durchl. vormals ver⸗ 


en Einzı —— und Gehorſamb zu halten. 


i 1650. ade und Stifft Lüttich mir denen wegen der 


x arisfaeion ns und alimentations Geldern drinnen ligenden Schwediſchen 


1; in dem fie/die Stadt / allerhand Außfluͤchte ſuchte / Dadurch fie 
** hen entſchlagen koͤndte / welches ihr das euſſetſte Vers 
nd endlichen Vntergang hette zuwegen bringen koͤnnen / weil fie 
till bi yzwölff oder mehr taufend Mann Landvolck ins Gewehr zu 
ke und wennden 14.4. Auguſti die gange Nacht hin und mider in 

1 die Glocken wären geſchlagen worden / die Schwediſchen 
Affäre dertveymal hundertund fünffund dreiffigtaufend Reichs⸗ 
Stöjfen zubezahlen/und damit wider auß dem Lande zu ſchaffen 
It gewefen wovon die Schwediſchen gar zeitlich Kund⸗ 


2 nmen möchten einen und den andern Dremit Plünderung ans 
ıgreiffen, 1 Daddem aber jeggedachre Luͤttichiſche Executions Sache 
ſich glücklich geendiget und die erhabene zweymal hundert ſechs und funffkig 
uſend act! under und viergig Reichsthaler den 14. Augufti Abends / ne⸗ 
ſen Voͤlckern vor der Stadt Coͤln ankommen / als iſt darauff alles 

der ſtill und ruhig worden. Zu Außgang deß Julit dieſes lauffenden 
war die Paͤbſtliche Confirmation dem Herren Coadjutori zu Luͤttich 

Rom anßzufommen / dahero allda groſſes Frolocken geweſen / die 

cke auff der newerbauten Citadelle etlich mal geloͤſet und koſtbare Ban⸗ 

ete gehalten worden. Von gedachter Citadelle iſt den 29. Julius ein 
zuter Theil wider eingefallen welcher etliche Leute / ſo noch daran gearbeitet / 
niet — —* ſondern auch cheils derſelben gar erſch lagen und 
* | —* 0. wurden den 27. November allbie gu Sürrich neun 
ey der Drache mit dem Strang / umb diefer Vrſach willen hin» 
Achtet / weun ſelbige eine Rebellion vorgehabt / und vermeynt mit ihrem 
yang ſich ver obern —— zudemaͤchtigen. Don den Luͤttichi⸗ 


o Electorum Eccleſi 
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eh Lutzelburg 


erh: —— deßwegen gute Wacht halten lieſſen mit Begierd et · 
9* wenn ſich was dergleichen zutragen würde / dadurch fie Gele⸗ 


N Brufchium de Epife er versch 
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Lüßelurg. N 


ante 


mr die Stadt / im Sand und Hertzogthumb Liselbiirg ge; 






















wird von Ptolomæo lib.2.cap.8.tab.3.R. zenande * 
iſt ein loͤblich et Adel in dieſem Sand / fie haben auch Sie 

en. In der Stadt ift ein hoher Rath / und ein — — 
Ein Ritterſchafft kompt gemeiniglich alle Jahr viermal in die e 
ſammen. Das Land hat viel Waͤlde und kleine Baͤchlein / geſunde 
und getrew Volck. Die beſte Nahrung iſt Viehe / und das iſt 
Diefe Landſchafft har Anno Chrifli 1552. und i553. mit Krieg vom König 
auß Srandreih Meinricoll.nichteingeringesaußgeftanden. Dann ale 
er wider Kaͤyſer Carlen den Fünfften ein Krieg führer/50g er mitgr 
Heerzug indas Teutſchland / und erobert allda mit Gewalt Me T 
herrliche Feſtung Dieterhofen / welche hart an der Mufel ligt [2 
Wegs von Metz. 


——— 
au deß Hergogehumbs Luxemburg Hauptfladt / an dem re | 


Ip: 


Alizonte,oder Alzet / (von theils Alfig und Elt / genandt) 

von dem Hauptfluß Moſel /6. von Trier / und & Meilen pc 

hat ein wunderliches und gar ungleiches Lager. Dann ihr ſter 
Theil iſt oben auff den hoͤchſten Felſen / ſo ein zimbliche weite Ebne ha 
die andere beede Theil aber ſeyn an zweyen ſeiten berghaͤngig / derem® —* 
wegen feiner Tieffe / de Grund; der ander / eben wegen in rſach / de 
Thal genennet wird: gleich wie die Inwohner den erſtgedachte ba 
gelegenen Theil / den Berg / oder die obere Stadt — * 
Natur und Wercken ſehr feſt iſt; und deßwegen unter die fä 
gang Niderland gerechnet wird. So feynd auch Die befagte 
Theil mit gar ſtarcken Maurenund Thürnenumbaeben/ — 
Stadt luſtig vereinbaret / von der ſie auch im Nothfall gar 
ben toͤnnen. Durch den einen dieſer zwey unteren — 
den Grundoder Fundum, fo auff Frangöfife la Ville 
lauffet obgedachter Fluß Ahzet / und — 
auß ſolchem gehet / ſo ſchwinget er ſich gegen dem andern u 
man wie geſagt / das Thal / und insgemein Pfaffenthal heiſſet — 
das duxemburg deß Ptolomæi Augufta Romanduorum, oder 


Tu, 
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ten 4 weldedie Romandiſche / das ift/einberderbre 
n/als wie dann ſolche durch das halbe Suzembur, 
in Vbung iſt. Was aberden jehigen Nahmen der Stadt bes 
el ie hergeführe. Dem Johanni Bertelio 
rg die ſoichen vom Liecht / oder Luce, und dem 
— allda vor Zeiteneinberühmbter Tempel ge» 
vonden Heyden / dem Liecht / nur oe Sonnen ) als 
ſt geopffert worden. Es hardie obere zwey ſchoͤne Pfarr 
icolao, daranein ſehr hoher Thurn / und zu S Michael: Item 
önchs Kloſt zu SFranciſeo, an einem —— Dr gelegen auf 
Kra 6 Theil gegen Morgen / Anno 1586. Graf Peter Ernftpon 
+ feld ei liche Capell erbamer hat. Es haben auch die P 
J— ieob« * Kloſter / und die Jeſuiter / fo Anno 1594. hieher kom⸗ 
— Col legium. Was die gwey untere Theil der Stadt beiriff/ 
* fenthaleine Vorſtade / in welher 5. Matheideh Apos 
angeliften Birche ficher : In dem Grund aber / —— 
le, iR ©. Bleibe Pfarrkirche / und das Teutſche Hauß zu SEu⸗ 
faberb: um fe dengedacheen Fluß Alzet / das Spital’ und die daran ges 
ge je Dfarrfiech zu S. Johann dem Taͤuffer. Es ſeyn auch mehr an. 
Gete uſe undunter denſelben das Nonnen Kloſter S. Francifci, . 
—* bupemburg. Der Thoroder Pforten / feyn s. ais die Fudenpfort/ 
Srangöjifc ka porte d’ Arlon , diewell man dardurch nach Arlon 
E Die Schloß loßpfore, diewen durch ſoiche man zum Caftell oder Schlofir fo 
x Jahren ſchr ſtattlich geweſen / jetzt aber zerflörter da liget außder Stadt 
nen 4 3 ‚Dinfelpfott/ Srangöfifch la porte de Treves, dieweil 
mach Trier führer / und in dem Theil der Stadt / fo der Grund genande 
4 Dirichspfort/ oderla porte de Thionville, oder Dieren, 
8* koffer ſoier gar an ©. Vlxichs Kirche / in dem beſagten un. 
—— * In dem Pfaffenthal/die Saͤilerspfort / daran / 
— eiten der Brucken ein ſchone Vorſtadt liget / und reife man 
—— So ſeynd über dieſe vorhin noch =. Thor allhier 
geweſen raber Anno 1605.vermauert hat. Es hat zwar der obere 
eilder S 1ade/Dienseiler auf cine hohen und felfichten Berg gelegen / kein 
ingendes oder lebendiges Waſſer: Aber ſolchen Mangelerſt actet die grofe 
r ſehr weiten Ciſternen oder erbehalter / fo faſt ein jedes 
—— mandas Kegenwaffer von Taͤchern — 
—* rem 
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reintget / und unver derbt auffbehaltet wiewol auc zween ſehr tieffe B 
nen bey den Franciſcanern / und dem Nounen Koſter sum). Geiſt 
funben soeeden, Dazfnnman Rärigs fifchee a e —6 | 
ben tan: auffer der gumm Bronnen / welche in den unterm & : Sta at 
herfür quellen. Vnter den wekliben Gebaͤwen iſt fonderlich de 
iiche Pallaf zu ſehen / in welchem der Stadrhalter / oder Gubern; ord 
Jandesimohnet. Nicht weit davonliget das Rahthauß / fo eit fe pri 
Gebaͤw / das man die Cantiey uennstiku fecicheu — F 
en —— 
en wird/fo ron einem Præſidenten / der ein 
5Rechtsgelehrte und 4. vom Adel ſeyn / ih Ss Abe —F 
Münfter/diefes Land Raths immerwehrender und € 
hauen ſolches — en Pro- 
sm genran, cv inc Oel Cinnepme un Schre er 
en appellirt: hieher auß dem gantzen ar 1 500 
binnemaberan dag groffe Parlament zu Mecheln. Vnd werden die 
ceß allhte zu Luxemburgin beeden Sprachen / der — Frans 
filden geführt. Es har die Stadt noch ein anders Gericht / fo 
unterworffen / und alkeindie Bürger angeher / das von einem? —— o 
rwehlet wird / und ſieben — * t verble 
heſtehet. Vnd dieſe ſitzen in einem ſchoͤnen Hanf ven Ja 
ren / auff gemeinen Bnkoften der Buͤrger / nahend S.Nicas ich 
erbawet worden. Dberdiefez, Gerichte / iſt auch allhie / fo ma 
die Probſtey oder P — ——— r Drafide 
einer vom Adel iſt / d. Beyſitzer hat / und den Bauren / fo in denbenachban 
ven Besirck herumb wohnen / ſo wot in bürgerlichen ala 
das Recht fpricht. J 
Auſſerhalb der Stadt / gegen Morgen / uber dem Waller} 
dem ſehr hohen Felſen / der Mans feldiſche Palafsufchen 4 e 
ter Ernft von Mangfeldimeykand Gubernator dieſes & 
lich / ſchoͤn unnd prächti an hat erbamen laffen 5, da manf 
a 









































Menge der fpringenden fer de Brunnen ) nach d nen; 
mahlin Mariavon Montmorenci Nahmen I ne) j 
darangelegte Kunſt dieanfehenliche Gchäm —— ck 
wweffliche Gemaͤhlde; künſtliche Bilder / allerhand 2 der a 


Saden, (als Drypnär Gdien / Epiiaphicn und der eiche 


nn a 


Staͤtte⸗Buch. U 


































2 — ern fordern Theil / allenchaſlben umd · 


ndern dem Hügel deß Bergs 7 zwiſchen dieſem 
und dem jerfallenen Gemaͤuer deß Luxemburgiſchen Caſtells / iſt 
| mbtes Kloſter / Muͤnſter genandt / geftanden / for 
demder KönigFrancilcusL in Franckreich dieſe Stadt zweymal ein⸗ 
men / und ſo offt auch Kaͤyſer Carl der Fuͤnffte 7 wider erobert / zus 
Caſtell / auf feiner deß Käyfers Zulaſſung zerſtoͤret 

en. BVnd gleichwol ſo haben die Franqoſen ſich der Stadt abermahls 
emaͤchtiget / uud dieweil ſie deß geweſten Königs in Böhelm / deß Johannis, 
bornen G afens zu Luzemburg / Coͤrper / vonder Brunſt noch unverletzt 
iebenzu feyn befunden / ſo haben ſie ſolchen auß dem beſagten Muͤnſte⸗ 
anciſcaner Kloſter in der Stadt chrlihbringenlaffens wel⸗ 

er hernach Anr 1592 durch Fleiß und oͤffters Anhalten / deß offt anges- 
«en Bertehilfo Diefes hie oben ftchende alles feiner Lugenburgiſchen Be · 
Tehreibung am 113.undfolgenden Blättern einverleiberhat ) anpdem Di 
aoritar Klofter in das nene Münfter/ foder Kaͤyſer Carl / anflatı dep ber 
fagten zenförten altendenm Abbtund den Mönchen verordnet gehabt / ver · 


fen, r do 
herhermalb ? 


g* +5 


rde * Die Frantzoſen / als fie ib Anno 1543.der Stadt wider be · 
näßtigten, / haben das Dominicaner oder. Prediger Kloſter unten ain 
5 blond in dep Klofters Münfter Nachbarſchafft / gelegen / ingleichem 
brande/dannit ſie den Luxemburgern / ſo das Muͤnſter und Schloß ſelb⸗ 
ande / in dem guten Willen nichts bevor geben thaͤten. 
aber fie/die Dominicaner/hernady einneweg Kloſter in der Stadt er» 
Esligr auch ein Eiftertienfer Klofter nicht welt von der Stadt 
velches mit dem dabey ligenden Dorff/ Bonavia, oder der gute 
nd von einer Acheiffinregiert wird. Bon der Ereberun 
isfee Stade durhdie Frantoſen An.ı542, und 43. und wi⸗ in dieſem les · 
Sahr/die Kah ſeriſchen / nachdem ſie die Stadt in dem vorigen wider 
obere abermals darfür kommen / und fie unter Graf Wilhelmen von 
itftenberg belagert / aber von den Frantzoſen durch den Entſat / abgetrie / 
er oc ‚Der f — roſſe e a weſen / da man den 
en Soldaten außw 


zuß wegen müljfen; und daß doch end 
er Graf Anno 1544.die Stadt durch Bbergab einbefommen / da⸗ 


IE: 










felbften zu leſen iſt Die Schrifft / ſo überdem obgedachten Brunnen ſtehet / 
auttaiſo Quifquishucaccedis, fi te æſtus, fitisveurget, hic æſtum quie· 
is im pronus extinguito,aguam manu haurito, oslavato, at pedc 


(R) üi netur- 


132 Abraham Saürs | 
ne turbatö' s audö,corpore ne polluito. enim Carifine 
uxoris Manibus tranquillam undam facrgvit , ME 
Fontem nuncupavit, zterni fui ameris teftes Iacentes vafta üb 
phas erui; vivo lapide cingi , zternafque fluere — ——* Com 
Mansfeld« Es jtcherdafelb er am: u Blat / daß die B it 
Alisfleinern fee / und daß / auff eiuem hohen Felfen/ —* 
alten Schloß Luxemburg / oder / wie anderelicher ſagen wollen; tu 
ſo der Stadt den Nahmen gegeben haben ſolle / ju ſchen. —9* Yon a 


x - N 9; 


















Luůtzelſtein. — 
on vðcodlein und fehr files Schloß / an denen Grenten dom 
Zen und 6. Meilen von Straßburg gelegen /- Ka: — 
——— und 
ftne Dedens angeftciet haben, und von folhem teren di | 
Srafen o ve ſtein entſproſſen. Vor wenig Jahren ift fol Irt 
rain Are prakt Zweybrücten / der der Angfpurgifcyer n Con — 


fefion zugerhan war / beſeſſen worden / der vieleicht wol noch lebet. J 
Staͤdtlein ſigt unten an dem Schloß/ hat ein einiges Thor und eine Kran 
tote auch nureinen Brunn / darauf man das Waſſer mit RAD tal 
denmuß. Vordem Städtleinligtauch eine kleine Borftade / undin 
cher eine Kirche. Der Boden herumb iſt zwar mit Bergen m hge 
doch abergar fruchtbar / daß die Einwohner ihre Nahrung m { 
davon habenfönnen. Obgedachtes Schlogift ein wolgebansse 8 
ligt —8* auff einem Felſen / iſt mit ſtattlichen Waͤllen/ ſeht 

und Thaͤlern an ſtatt der Waſſergraben / dermaſſen ver 
ſolches von vielen vor unuberwindlich will gehaltent * 
wendig einen Roͤhrkaſten / worein das —5 —* — . 
durch Sandlegeleitet wird. In dem verflo fe 
Fed gleichwol diefer — ent na — gef 
Benni lm wert org. TEN — — 
era — ind | u im 


* — 2, shen 
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Set Dar Del ana 3/2) > DIT rer 
‚Lügen. 


— ur | | | 
18 Städrlein auff d der Straſſen zwiſchen Seipsigund Weif- 
und von jedem Ort zwo Meilen gelegen :_ Bey welchem 
Anno den 6.16. November an S. Leonhards Tag das blutige 
Treffen; hifäcnde dem Königin Schweden Guſtaff Adolphen / und 
Sem Kär jeher ‚Gener: imo Hertzog Albtechten von Friedland  fonft 
Ballenftein genahmct/sorgangen / da die Kaͤyſeriſchen nach neuuſtuͤndi⸗ 
n ſtande und continuirlichem Gefechte denen Schwedi⸗ 

[d räumen muͤſſen / worinnen zu beyden ſeiten auff die neun 

in / und zwar auff Schwediſcher ſeite an hohen Officirern 
der Großmaͤchtige König ſelbſt / —— von 
vornehmen Obriſten und viel tapfferen Kriegsleuten ge⸗ 
An Bäyferifcher feiten find die vornehmbften gemefen der Abt von 
uld berdem Treffenzufehen wollen / der Carholifchen Liga Ge⸗ 
neral Pappenheim fo mit einer Drattugel in Die aM geſchoſ⸗ 
ſen worden / davon er den andern Motgen früh umb drey Vht auff dem 
* zu Leipug mit groſſem Schmertzen verſchteden. Deßglelchen 
uch noch vielandere hohe und nieder Officirer umbkommen / und cin 
Menge befchädigt worden / deren nachgehends ein simblih Anzahl an 
unden geflorben. Vber ſolchem Berlauffift dag gute Staͤdtlein / 
enauc einfchönes Schloß geſtanden / uͤbei zu kurs fommen: denn 
her Hertzog von Friedlandließ / ehe und bevor das Treffen recht ans 
felbia sin srand ſtecken / damit fich deffen Die Schwediſche zu ihrem 
Bortheilmicht gebrauchen moͤchten. Anno1ı640.find die Schwediſche 
mals] hie zen und * ‚vom Fewer ůberbliebene wenige Theil 
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tun din ib Ban ringet / und wider die Erſtar⸗ 
— — in der ——— 
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aut / ſehr nutzlich iſt. Inglelchem macht die Stadtbe 
= Kiofter / foChilpericus , det‘ König — 
Iſt Benedictiner Ordens / deſſen Abbt weyland S. Arcala unbe 
geroefen ; deß 9-Euftachii oder Euftafü,deß H. Columbanig ‚nA 'tE 
alhiedifeipuli,der ingleichem Abbe allda / und faſt 600. 1 
undumbs Jahr 636.0der 37.der Beyer geweſt * ehat 
dieſer Abbtey gefolget der 9. Walbertus / ſo auch allhie ge ift, Nach 
men ehe Serena am dafelbfl ge aus 
ofeynd indem Schrecken / Lux aucoignk , augemoit, Noi: 
Kchuftin,und (Ateraße andere Päinbifem Lande Bra —J er 
als ob / durch den BertuftDole,den Leuten die 
famn weren. Anno 1644. naddem die Fr um 2 aan 
Armee Baume und Veſuůl erobert / iſt ſolche auch für Luxen gange Ä 
eotyen Ortbefhofenundeingenoimihen. u 1a EEE 
Eon: a Er 
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Such oben Lon. Be 
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NB. Diefe Stadt Ci) g4 — * 


Ine von denen —— ee 

* — gleichen —— NR 

denen oͤygiern einem Teutſchen * 

welcher ee m tue a tom el umbe 
Jahr Ehrifti 1170 — — rechten Stadt | 
Aber Hertzog Friedrich der Ander zur 5 ſich zu er De 
— —— 3. betennet) 
lieb im Jahr 1532.die Stadt loß at 
rer Rund ermaſſen ſtarck verwahr vo 
ien reßlaw / vor eine —— 
einem ebenen Felde und koͤſtlich ——— — 
fang nach von vielen Leipzig gleich geachtet: hatt Waſſerard⸗ 
ben / über denenſelb eneine von gebactenen Steinen hrte Pure 
Mawer/ und hinter derfelben einen hohen / —— — 
Kondelen 









raben welch aber in erlichen Orten gar 
I aud Die Snadrfünfftarde Thor / darunter 4. eroͤff net / 
ck —— rpffe Wacht gehalten wird / als das Glo⸗ 
ch "Seiner re /Haͤynawiſche und das Ritter⸗ 
3 pelc noch mit dem Wall verbameriftr und eine Pforte gegen 
—— ans ſchoͤn erbawet / mie hohen von Stei⸗ 
uffgeführeen Huſern / ſonderlich am Ringe oder Marckte außſtaffirt / 
main andern Gaſſen hat der newlichſte fchröcktiche Brand einen guten 
ven der vorigen Schönheit verzehrer + fo aber gleichwol von Jahr 
immer wider ergänger wird. Von Geiſtlichen Kirchen Gebäm- 
en ſind allhie zu ſehen die Kirdyezu S. Peter unnd Paut an dem Marcke 
“ reine sr hohes Gebaͤwde / mis einem feinen Geläue und ſchoͤnen Glo⸗ 
Thurn / ſo nach dem newlichſten Brande / worinnen er dem Holtze nach 
von newem außgebawet / mit grün angeſtrichenem Kupffer 
durchſichtig gemacht worden / gezieret / wotauff die 

und kleine Viertheluhr: Nach dieſer iſt die Kirche zn unfer 
n Frawen ben dem Beßlawiſchen Thor auch ein hohes Gebaͤwde / und 
gleichfals mit einem ſchoͤnen Gelaͤut und zween Thuͤrnen / deren der eine 
worinnen der Altar fo hoch 
















aber nochnicht gantz auffge fuhret iſt verfehen 
man auſſerhalb der Kirchen auff dem Kirchhofe mir einem 
— weg fahren kan / welches vie Fremb ⸗ 


rzeichen / daß ſie in der Stadt geweſen / zu mercken pfle⸗ 
man inwendig wol auff mehr als zwoͤlff Staffeln zu demſel⸗ 
eigen © Endlich iſt auch noch eine Kirche zu S. Johann ein 
Fuͤrſtlich Suf Ame geſtifftet + worinmen die Hertzoge zur dignitz 
re Furl Grufft naͤchſt dem Altar 7 und zugleich neben der Rirce eine 
Fuͤrſtlſreye unnd wolbeſtellte Schut haben ; wie auch ein Jungfrawen 
Aoſte der Roͤmiſch Catholiſchen Religion zugethan / worinnen eine 
it in zehen oder zwoͤlff Adelichen Jungfrawen ihre gewiſſe Ho+ 
und Beten zu Tag und Nacht / und ein Prediger den uͤbri⸗ 
zu NEBEN Es hartevor dem gedadten 
uch einen Beßlawiſchen Biſchoffshof / deſſen Ge⸗ 
—— mie auffgeflogen / allhie und ein Kirchlein dar, 
men / welches — (da es nicht gebraucht wird gar eingehet. 
Es hat ein wolgebawte unnd unser dem ei 
* rren 
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Herren M. Theophilo Piuifco als Rectoren mitt | ualifu 
ten Perſonen wolbeſtellte Stade, Schul ‚mortnnen»i Zuge | 
nen fundamentender Lateiniſch · Griec a - 
in andern difciplinen fo weit gebracht rd Daß ie mie —— 
und Univerſitaͤten beſuchen kan. Bnter de ben Gchän 
den ift fonderlich das oberwehnte Fürftliche Reſidentz 

ches von der Stadt durch einen Waſſergraben und hohen 2 
ſchieden / doch aber durch eine hölgerne Brücke andiefelbe w . 
und aufferhalb der Stade mir einem ſtarcken Wale und imeren 
gräben befefkiger iſt · hat ein enges aber fehr ſtarckes Thory u | 
einen weiten Platz oder Hof und in denen Fürftlichen € {deine 
Fuͤrſtliche Zimmerund Gemaͤcher; Auch haben die Derkoge sur tanie: 
demfelben ein wolgerüfteres Zeughauß / aberder Sürftlicbeg ; 
nebenſt denen ſchoͤnen Vorſtaͤdten in denen trübfeligen K 
Feſtung halberrauffgeräumer worden. Dach Defemhatcaa 
nes Rahthauß / und naͤchſt dabeh ein Kauffhaußmirsen 
fo ein zimblich weiter und viereckichter Plat Die Stade ie 1: 
Jahrs vier Maͤrckte / als: Montagnad dem Sonntag Scxagef al 
Himmelfahrt; Laurentius und Montag vor S. Martin / und | 
acht Tagelang. Die Bürgernehrenfich theils von Han Ft / heile 
von ihren Handwerefen und dem Bierb-amen‘/ mie denn —— 
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weiß Weitzen / und geſundes ſchwartz gemacht 
hat von hier biß nach Breßlau acht Meil Wegs zu a um 
Schergtzweiſe / daß —2— Straſſen die breiteſte Brückeing 


land ſey; weil daſelbſt die zwey groſſe Seen als der Kuniger u nd Ko 

ger See unter der —— Die Sta 

zum Siegel zween weiſſe uͤberſchrenckte Schluͤſſel im bl 

in Eheſachen ein vornehmes Conſiſtorium, allda man audy.die 

ſo der Augſpurgiſchen Confeffion ſeyn / ordiniret. Denn di — 

thuͤmber Ligniiz und Brig def nr gar Ri 

noch zu genieffen haben ; aber die Roͤmiſch ⸗/Catholiſche hergegen a 

vertreiben dörffen,  Eshardiefe Stade Lignitz durch Krieg ur 

fonberich in benennewliäften rtegeychen ich nfgeRanben, / 
Anno 1241. thären die Tarrarn durch Polen einen Streiff 

N vor dieſe Stade Lignitz / diefen wolte ſich der d 

darinnen Heinrich der Fromme / ein Sohn Hertzogs He 
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nbberheligen Dad ſo damals noch lebte 7 mit einem 
* gef Chriſtlichem Kriegsheer widerfegen / worüber er 

in geblieben fendern au der feinigen fo viel verlohren / daß 


— “x N 3 



















E ei auf 1 neun Säcke mit Ohren / in dem fie einem jeglichen 


ein Ohr abgeſchnitten / geſambiet haben. Die übrigen Bürs 


ie Stadt ſelbſt angezünder/ und fich nebenft denen no leben⸗ 


F Sun mn Herren auß dem Schloß gewehret unnd daſſelbe es 


An —* deni7. Brachmonat / ward die Stadt abermals durch 
eerfoineinem Bramhaufe aufkommen / indie Aſche gelegt. Wie fie 
ach folchen andenem Elend kaum wider anfieng ein wenig zu ſeyn / 
ım bald rig z. ein ander Fewer auß / dadurch dieſe gute Stadt wi⸗ 

n Stemhauffen wurde / in welcher Brunſt auch viel Juden in denen 
auffen umbkommen / und deroſelben Güter eingegogen worden 

folgende 54. Jahr ward der Rath allhie in einem Aufflauff er» 


J „und 1608, hat diefe Stadt durch Waſſer groſſen Schar 


den erlitten. 
————— als es in dem Lande fo verkehrt bergieng / daß niemand 
arthey er trawen ſolte / weil es der fo Freund feyn wolte / dem 
infolte / mit rauben/ fengenundbrennen weit zuvor thate / hat- 
dt im Hewmonat cin Schwediſch /Chut · Saͤch ſiſch und Churr 
andenburgiſche Beſatzung eingenommen / weßwegen denn der Hertzog 
Ugnig durch mißgoͤnſtiger Leute Angeben in groſſe Vngnad am Kaͤy⸗ 

ferlichen Hofgefaen: doch kam die Stadt diefes Jahr wider in Kaͤyſeri⸗ 
ſche Gewalt / und ward mit einer Kaͤyſeriſchen Guarniſon beſetzt; der Her⸗ 
hbog aber erſt nach dem Prageriſchen Friedens⸗Schluß reſtituirt. 

Anno 1634. den 3. Maij find nahend dieſer Stadt die Kaͤyſeriſchen 
unter dem Grafen Hieronymus von Colloredo von denen Chur-Gädfir 


Herrn General Leutenant Arnheim hart gefchlagen wor» 
at ſie nach dreyſtuͤndigem harcen Gefechte mit Berlufl 4000.Mann/ 
und Hinterlaſſung 1400. SGefangener / 36. Fah nlein / 27. Corner’ 9, Stud 


und aller Munition das Feld raͤumen müffen. Der urfürftt. 
ennichtüber 400, geblieben und etwan 200.gequeefcht worden feyn. 

8 —83 1642. den 18. Maij kam der Schwediſch Feldmarſchau Tor⸗ 

ſtenſohn vor rdiefe Fuͤrſtlche Stadt Lignit / und F * wenn cr ſolche 
ern 













138 BL. hut Nee 
ernſt angreiffen wolte / jog aber d iefes ſchor avon ab. 
1648.a0 ©. Berne Map im ih — — uff 
hundert und faſt die ſchoͤnſten Haͤuſet abgebrandt / unter weld 

ren der obgedachte Thurn u S. P 
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' M —* A nit )/ Madetum 2, num Sup — A 
60 and in gantz Spanien ge d 
3 J ee an Or On amt 
Page, an en ion 
| daran vnten her cin kleiner Fluß / Cuadarrama 

ac ne weni nrprietgee hat vmb und 
* fruchtbare Felder / wiewol —— 
Darauf end Sosrfcin gegraben werben git: Tip wegen 
; gefund n£uffis gerähme. Dann als Käyfer Carolus V. 
ng: m viertägigen Sicher gel rg nr 
eriöffworden fen. RDder Wolchreichs 
Meine in gan Spanien /wiedann einem jeberzeit auff 
00, ne gegnen werden/auffer der Maulsefel und Rat 
ich 1 J den vnd follen allhie auf die 300000, pie woh⸗ 
en. Das Volk if ſehr prächtig in Kladern / aber in Hauſeru 
hi fonderlich — H, verbotten worden / 
anfehnliche Pallaͤſt zu führen. Das Königliche Pallaſt / 

‚die Königliche Noffbalkung! ligt äneinem Hügel / iſt 
. 3 Wh enber ich aroßı lich anfiche 


—* aber viel nachdinckliche Sachen 
— mb Cangace iuſuden 
— * (0)se 
— ER de 
J— a 18 
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Die Stadt —— nr 
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Agdeburg iſt die fuͤrnembſte Kaupteond = vor 

M Reichsſtadt in Sachfen andır Elbe / von der V | 
thenia,dieman allda verehret ampradandıg, dt J C 

rum puellarum, das iſt der Magdeburg genenn —* Par 

non nennet fir Dmoadum pyrgum, EneasSylvius Y Arpnop 

lin, Ligurinus Virginis — vnd Ptolomæus Mevi v. af Ei 5 

fer Carolus Magnushat ein Biſthumb —559 *2— 

figen Mauritio auffgerichtet. Sie iſt von den vagl — en 

ben zcrflöret / aber von Räpfer Ottone J. — PR 

werck in Meiſſen vnd Boßlar erfunden) auff 2 A 

mahels Edich,Rönigs Eduardim EngellandXoe — * 

ah begraben ligen/imz9. Jahr feiner Regie re 

30: wider erneuert / vnd herzlich — mo 

leben dahin gelegt/ zum —— a 


© 


Städte Buch. 3 
mardehgansen Deurfchlande erhoͤher worden / wie Lupoipus 18. 
cap. pnd Otto Frifingenfis lb. 6.c- 20. bezeugen. Auff hoͤchſt⸗ 
geda fer Otio deß Erſten / Grab / allhie im Dom! chen 
ieſe Vers gchaum: 
NE 5 Tier Inehu canfe fin hoc [ub marmore clauſæe, 
‚Rex Dec Ecclcſia honor (al.amor) pawie. 


Sſſt zu Mazdeburgerfllichein a ee 
om ber m Föılcher Nduplein ( gleich wie an Dorf oder offene 
3 — bn. Da waren vorzeiten Burggraffen / wie zu 
—— vonden Kaͤpſern / nach Ottone / angcordnet / vnd vnier 
affen deß Reichs gez ehlet. EIſt aber hernach zur 
nn Stadt / vnd Ränferlichen / vnd Biſchofflichen 
* m) Der Rabe dafelbft hat das Römifehe Bührgerliche 
ichfifcher Sprach beſchrichen / vnd von Kaͤpſer Caro- 
Bekräffeige/ond wird von ihnen 5! gehalten/auch von 
Du DR m Dolckern in vielen ſireitigen Sachen gebrauchen. 
2 mie at ein funflreickes Dild def Arcitbaren Relando / Kaͤh⸗ 
roll Schweſter Sohn / der zu feiner Zeit mit groͤſſe und ſtaͤr⸗ 
lan Mannlichkeit alle andereübertroffen hat / vnd da⸗ 
— tenin allır Welt gerähmer werden / iſt doch zuletzt / als 
— 


Brit 
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a De Sehe 
ct/ vonden — vmblracht werden. Die Stadt 
) iR mie Mauren, Bollwercken / 
en WotDerfeen, auch mir erlichen Ydufaray 
uftigen fir: Een Shen. Anno 1551. 
mHe —— Moritzen / Chur⸗ 
Nien zu» Sachfen / vnd andern Fuͤrſten in deß Kaͤyſers Namen bes 
— 

Sog nf neh malen ieh 


HN 
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4 Abraham Saurs 
— — worden / davon lohan. Sleydanus vnd andere 
wei r zubeſe 
le Stadt vorzriten gang frey/ond dem 
—— nicht vnterworffen geweſen / als die allein 


ten hatte / vnd auch nach der Zeit ihreR 
vnd au 
a ad ln Gaie 00b Bücu 
fen gehuldet / wann er die Reichert vom Käyfer cms 
pfongen / vnd alfoeinen Commillariumdeg | 
bat aber immerzu Wiederwillen zw iſchen Iht / — | 
Domhenꝛn geben / focnzlich Anne 1585. —— 
auch obgedachtes Rolands Bild wegen deh vnd ni htv 
deß Kaͤyſers Caroli Magni Schweſter Sohn / Hertzog Rolan 
wie viei ihnen einbilden / kommen feye: Darm berfilbein‘ Sachſ 
nie keinen Sieg erworben / von dem in ten Hiſtorien I 10 
fehehenwäre. Dnd zwar wer die Rulande-Sdulen Co 
vaterſchiedlichen —— Staͤdten — * * 
ten Hand ein Schwerd / in ſignum kuftirie,in der Lit 
Reiche Adler in ſi —— 
wird befinden / daß es vielmehr deß Kaͤr ſers als deß I 
dung / vnd daß das Rolants Bilde nichts nders ala ein Weichtu 
das ift/ ein ſoiche ftarua, dardurch ang deutet wi: d / daß an a | 
Orth fen einMallum publicum, eitx Rahifiidt/pam = Kay: 
f rliche Gericht haͤtt / wie in fonderlchen Zrociaienn ndenTBeich, 
bilden in Sachfengefchrieben wird. Etlicher Sachı —* 
über obgtdachtevorgangen/nech zu gedencken / ſo ſt A 8— 
Polniſ oͤnig Boleslat mit groſſer Rrieaeräftung/ ı Sa 
—— NEE Br der 
ah 18a. Aiaden fortägen ah tn Ba 
m 11 inden 
auffommen / von welchem faſt dir gange Stadta bach 
den: Deßgleichen Annoazıo.garaußgebronnen, ' 
Anno 1214.$0g Ränfer Otto der IV: — * 
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Städte Buch. 5 
Eiffe.oor Magpebung font parbranns alles rings vmb die Stade 


Annoi1367. warddie Stadt von ihrem Ertzbiſchoff Burck- 
ardo beldgert / da fie fich dann fomenig gefürchtet / daß fie auch 
ober waren] ficher Ge⸗ 

zu kommen / vnd da gegeben hat. Dies 
————— — @cfänguäß zu zu Magdeburg von den 
MWächtmerfchlagen worden / vnd iſt in dar Thumbkischen vorm 
Chor ſein Vegr atnus zuſchen/ mit dieſer Schnfft : 


4 1 Burckardus gras in Domino jacer hietummların; 
— Deferapelannatw,pre jrore tmendo necatui. 
F “Anno —* erhub ſich ein Krieg zwiſchen den Bürgenvon 
dem Land⸗ Adel / ſo drey Jahr gewährt. 
gr Di —— aüfıcıeg en der Muͤntz. 
* Anno · 1524. Door Lurher fein erſte Predigt u 
Magdeburg in der arrfirchen zu S- lohan. 
Annoi 7 entfagteder Kachdem Eapitel und ſhten mirunn 
vandien eis, vnd lich den Abſags Brief an den Thumb / 
vnd andern Kirchen öffemlich onſchlagen · Nal men auch ee 
dm een Collegiar- Kirchen ondandere Orth mehr 
affrisden 27: „Si 07. Dunn ana 
Churfürf Ve zu Sachfen in Bunde 
ie Acht ER 


Acht wiedet ho⸗ 
tember Anno 










4 ——— ng jur 1 
enzv. Decemb. ————— —— * 
nano indie Sam gebracht; Den 
—* Aiij ——— 


6 Abrahain fan 


Novemb. 1551. end die Beldgerung 

der Stadt auffgebrochen / vnd pen — 

Religion / Privilegien / vnd Gerechtigkeit gelaſſen — 
ER bey dieſer Bilaͤgerung auffgangen / hat ieda Jakin 
























finift. Anno 1629. 8 die Stadt ein halbe Belaͤgcrung⸗ 
ſtanden: In welchem r auch das Regiment allhier ande 
elle / vnd ein ee ahtvon 24: Perfonin ok:effe wors 
den/ darumter 4. Confules, deren ein jeder ein halb Jahr Worth 
eh ee her 
als 4. Cännmerer] 2. ————— 
anhängig/beobachten) 4. Bauheren / vnd 2. Bröfe He 
Stsocler firaffen ) ſeyn. Die andere Aempter als das z 
vertwaluumg der Cloͤſter das Wein — 
aruben vnd Accil Ampt ſeynd vnter die übrigen Rahts 
cheilet. Vber diß iſt em A een are 
neuen Raht auf der Bürgerfchafft / an hatt der ve eweſcener 
ee mist him welche in Kriegs⸗v 
tions Sachen / vnd andern wichtigen Conſult⸗ * aibu 
Raht gezogen werden. Es werden aber weder it 
—— auch in den Außſchuß zugleich ae 
Schwäher und Tochterman / zween Brüder. ol 
Blutsfreunde etc. ————— 
a nähe 
——— 


von dem K 


— 
* nd — 
Su \ K, vn. - x 
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| Städte Buch 7 
feat / dardurch 6. ſchoͤne groſſe Pfarrlirchen / mit ihren Thuͤrmen / 
daentheils mie Schiefer iheils mit Bley / vnd die zu S. Tohann. 
von lauterm Kupffer gedecke ge weſen / beneben allen Stifften vnd 
Cioflerfirchen / wie auch Die Stadt ſelbſten gantz indie Aſchen ge⸗ 
iegt worden / biß auff 1tzo. Haͤuſer / die mehrentheils am Fiſcher Vfer 
gelegen / vnd kleine Huͤttlein waren) ohn etlich wenige an dem Dom/ 
vnd lieben Frauen / orerdem Premonftrarenter. Cloſter / n ache 
beyde Kirchen noch vom Feuer vnverſehrt geblieben. Man hat 
auß gemeiner Muchmaflung dafür gehalsen / daß «tiwunn noch in 
die 400. Bürger noch im Leben übrig geblieben ſeyn möchten. Als in 
der Eroberumgdie Thor eroffnet / vnd die Reuter and Crabaten mit 

en hinein gebrochen / da il das Pluͤndern / Kauben/ Morden / 
er vnd auen ſchaͤnden / allererſt recht angangen / vnd ſo 

Aſam / aſchröclich vnd Tyrannifch verfahren worden daß die 
Feder ſolches zu beſchreiben / aſt einen Schew traͤgt. Sie haben 
richenur was in Waffen gefunden / ſondern was ſie angetroffen / 
Männer | Weiber vnd Rinder erbaͤrmlich niedergehauen / vnd zer⸗ 
mesele / auch heiliger Orth und Kirchen nicht verfchomet: Wie fie 
dann in S. inen Kirchens3- Weibeperſonen die Röpff abge⸗ 
Bauen / einen Prediger in * Johannis Kirchen vorm Altar nieders 
gemacht; fonftinder Stadt / auch die in der Geburt / arbritende Wei⸗ 
ber hingerichtet / ein kleines Kind ſo ſie auf der Gaſſen ligend gefun⸗ 
den/ährer ween jeder bey einem Veinlein erwiſchet Fund mitten von 
einander geriffen : Die Weihsperfonen und Jungfrauen / waun fie 
inden Häufern vnd oͤffentlich auff der Gaflen ı en Muthwillen 
mirihnen vollbracht, her nach ins Feuer geworffen / Darumb fich 
auch eine Jungfrau vom Adel in einen Vi nen/andereins Feuer / 

der indie Eib ſelbſten geſtůttzet / nut Daß ſie bey Ehrenblaben und: 
Alfo I fich ſtabe möchten. Die Kinder ſeynd neben ihr la 
pü | ſſen im Blur ligenden Eltern geſeſſen / vñ im̃ klaglie 
cuffen Ach Vatter Ach Muter: Auch die Säuglinge beh ihrẽ tod⸗ 
Muttern gelegen / vñ an dereꝛ ruͤſtẽ geſoge / welche bald hernach⸗ 
18 defarmie dem Feuer zu theil wordẽ. Als ſie wegen des Feuers auß 


84 
der Stadt gewichẽ habẽ ſie nebẽ den Pferdẽ vñ Vieh viel Weiber vñ — 
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8 Abraham Saurs 
fampt etlichen Manns⸗ Perſonen ins Läger w 
daſeibſt zu ihrer eeufflifchen Luft gebrauche / ſond ed 
fein von to. ondız. "Fahren nicht verſchonet / daß fie darkber d 
era une See —— —— — 
en / außgepluͤndert / drey Tag er gefrt /Te 
—* Magdeburgiſche Hochzeit genandt. been | 
Schwerdtond Zeur vmbkommenen / kan man nicht wiſſen / jed 
hat man ihnen auch die Erde nicht gegoͤnnet / ſondern deren inner⸗ 
halb io. Zagenäber 6400. Menſchen in die Eibegeworften 
dieSoldaten / welche ſo grauſam allhie gehauſet / hernach 
Sld gehabt das Haben der folgenden Zeuucn Hiftotien zu. 



















Es viel che‘ veiche Di 
dee Stadt vorhero verfündiget haben / vnd zwar übc 
ponM. lona Nicolai, getvefenen Gef 


Prediger zum H. Gef in IRa 
deburg / zuſammen gebracht worden ; Sonterlich aber iſt denckwi 
nd verw 7 daß der wihland vornehme Por „ Pet 
Lotichius Secundus.» dir Anno1s6o, zus eſtorben 
Lib. 2. Eleg an loactumum Camerarium eine v lange Zatzu 
vor ſo eygendlich Davon gefchrieben / als ob. damalen ſchon folckt 
Vngluͤck ͤber dieſe Stadt ergehen ſollen / vnd er daſſelbe m 
geſehen haͤtte. Bey dem General Anno 16 48. pubk 
dens⸗ Tractaten iſt verſehen worden / daß Ihr der Stadt 








eiten verbleiben / vnd deren zu Nachtheil die Vorſſadi mwicdt 
aufgebaut werden ſollen. — 
Mechelburg. 
Agnopolis five Megapolis, Mechlburg/ Erflichein 
ge —— Benden / m 
dreyen Schlöffern/ darna tadt gemacht / von 
—S | Anno Chi 9. von 


i1 1349. von 


ee 
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wu Fran Teen a 5“ 























F adien * — ———— 
dari men die it diſche Konige der Abctriter / als Anthi⸗ 
Blum aus / — Vuiſtomeus, Primißlaus vnd au⸗ 


Bye 
h x  alıga ehe ifgoftice Stadt inHifpania Bœtica, 
N A — ihnen Gelegenheit Gewerb — welche 


Y Nothdurfft oder Luſt dienen / Vberfluß halben nam» 
* lich aber die 
n / auß vnter i alle Ja 
JF fat n uffen fommen / den koͤſſlichſten Beiny — 
Wach⸗ einen mercklichen Gewin gibt / nicht allein 
fe Stadt! fondern auch den bepligenden Qoldernund Sändern, 
6 leichtlichen dieſes Lands groſſer Vberfluß abgenommen 
Pan den/danın csungläubtich zu fagen/wievicl@cktapdes/Dfij/ 
{ di Barden / esgchäuffter weiß vonfich — 
auf nalldamit groſſem — 
a baren Bäumen /ond wolricchenden Kräutern gepflan * 
darinner ai h draufhende Brunnen. Vnd iſt diefe Stadt auch 
wieder uff der Feind alſo bebeſtiget / vnd mir arcken Maus 
—5*— ſie gleichſam wie ein Bollwerck und vnbewindli⸗ 
aim aan geachtet wird · Darinnen der Ko⸗ 
——— Bam fen 
und Proviand / auff igſt verſehen / darauß er mit über: 
en ie —— — Feen und 


at, 3* ne! Cd: 
y * ah An ei 
FR — Air N "Man nefeld. 2 —— * 


— —— 0 das Thal Manfel genanniwird) vnd 
I ein anfchntich * davon die gantze Grafffchafft den 

j Namen hat, Ligt bey der alten RE ein Meil von Eiß, 
leben; 


—* 


Abraham Saure 
5 Das Schloß und Graͤfflich — in der 
ondift Anno 1547 wieder renovirt, erweitert / herzlich und weft: 
machtworden. Den Namen wollen theils gar von Manıo5® 
Thuifconis Sohn / theits von dem Woͤrtlein Mann ond Felt 
vielleicht wegen eince Schlacht / in welcher Mannlich 
worden if/ herfuͤhren. 
Anno 1630, bekam a 
Leutenant Nicias Bock das Haug Manßfeld mir Siftein / Int 
er — — > 
ges als wann es G 
Waͤgen gelegt / vnter die Sid aber theils [Daten x 
Nachgeßends Dan von Rüpfrifshen / dann ron S hwe d 5 u⸗ 
genommen worden. — 






















Malta 


Alta » porseiten j Melita, ein Inſul vnde Stadt 
zwiſchen dem Gebirg in Sicilien Lilibeum, | 
Africanifchen Inſul Cereinnam , beynaßn 
Meer / vnd iſt gleichfam ein ann Sicitien nd 
Africa / hat ſtarcke gewaltige Schtöffer ' * fun: 

gen/nemlichS. Elini ‚die Engelburg undS. VE gantz 

Vmbfang iſt auffdiers. Meilwegs in der ebne. Als | 

vnd andere aefänglich gen Rom geſchickt worden / vnd X 

Eee 

nern freund genommen / t 

den / ſich darbey zu waͤrmen vnd — ** 

Barliche Geſchicht zugetragen: — — haufen 

Sfr base cn ae) 

der Apoſtel — allen Sch 
sem olch Anſche 


nnn 





22 
acht/ dß — Belt für cinen Vbelcha⸗ 
gehalten / den Die Rach Gortes treffe / alfo fieihndarnach auf 
folches Wunderwerck eh gepriefen. Actor. 28. Daher 
ſagi man / leyde diefe Inſul keine Schlangen mehr. Die Scorpios 
nen geben Feine giftige Stich / man har niefein Eyß oder za 
— Iſt ſehr mol gelegen / vnd durchauß fruchtbar 7 
trãgt faſt alle vnd beſſere Früchten / als in Italien wachſen / bringe 
on genug / Gerſten / Flachs / Feygenbaͤum / Aͤmmel vnd Baum⸗ 
woll / Die Accker ligen nimmer muͤſſig / da hat man immer zu ſaͤen 
md zu ſchneiden. Die Einwohner behelffen fich mit —58 
wohnungen auß mangel deß Hyolaes / brennen Karten oder Difich/ 
gedärten Kahnnſt / v vnd die Kern vonder Baumwoll / die Africaner 
ſind eiwan Henn da geweſen / —— 
pe ——— aber ach Die Punifche Sprach / 
wie ihre Schrifften in Marmelflein gehauen außmweifen. Zu Di- 
donis Zeiten iſt ſie von dem Konig Batto, vnd darnach durch Fliar- 
bam den Carthaginenfer regirt worden / als aber Sicilia vnter Die 
Römer kommen / iſt auch Malta Durch ihre Landvogte verwaltet 
w. biß ſie Die Bricchifche Kaͤyſer ond die Saracener 
ommenhaben. Anno 1090. ward fir von Rogero König 
Sicilien angenommen / ond it lang vnter derfelbigen Ronigen 
Bmwattungbtiben. Andiefm Ort hat RäyferTheodofiusein 
Concilium gehalten/den 214. Bifchöffe/ darunter auch Auralius 
von Carthage/ Auguftinus — 
er — haben. Es hat auch 
dieſe Inſel allwegen jhre eigene Bi inch Fer Gre- 
; Anno 596. LucillusBifchoff da geweſen / Das Bir 
aber iſi hernach dem Ergbiftumb zu Palermo inSicilienü- 
‚worden, wie Bapſt Adoranas in einem Schreiben an din 






















a er 
der Züre Anno 1523. den Chriſten Rhodiß i 
Ray Pan ar — 





2 Abraham Saurs 
ihnen Anno 1529. im Julio Käpfer Carol V. die J 
met mit dem Geding / daß fieftets vier Gallen auff de 
der Die Tuͤrcken vnd Saracenen su Schuß der Ch 


Anno 1551. hat der Tuͤrck dieſe Inſul mit J S « d 
laͤgert / vnd acht gantzer Zagancinander | ** 
an Gütern vnd Feldern groſſen Schaden gechan / aber £ dong 
ſchaffen Sachen wieder abziehen muͤſſen. Anno 1565. Hacjie dt 
Tarck auffdie 3600:. ſtarck abermalszu Waſſer ond Land heff 
beldgert / die Veſtung S. Eliniden23: Tag Mepens n 
Siurmen vnd vnnachlaͤſſigem Gewalt erobert/ 
die Ritter euthaͤuptet / den (tom Drachmonat auch el 
befchoflen / darvor fünff — much | 
vrlodrmiftaberendlichdurch.D- Garziavon To = 
vmb den 12. Tag Herbſtmonats gar außdir | | 
gen worden] inweßrender Belägerungfond bp 70000, & 
asian ————— Eh —— hael 
urgoge auffdiego oo nn 7 
3000. erfahrne Kriegsieut / vnd 673. Einwohner v u 
vmbkommen. Hergegen find —— T ürck 
800. Scheuffel Bauren / vnd darunter auch ihr O 
trois inden Sturmen vnd Geha; rs der? 


den blieben. 
Wannheim. 
Annheim / — Meilen, 
SM Heidetberg/andemDrtgelegen/mo derNies? 
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no fchreibet ) welcher den gangen Rhein / vom Schi —— 
I an Se — = 


——⏑ 0 
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- wweilen äber den Rheinfeine Gebaͤw in der Teutſchen Graͤntzen ges 


rigen vnd woer vermerckt / daß fein Baw ſo er von Grund auffges 
von dem voruͤber Necker moͤchte geſchwaͤcht / ge⸗ 

fle / oder gar von don Ba llen verderbe werden / wie er den 
—— koͤnte / bedacht / vnd dazu groſſe Waſſer kuͤnſtler ges 
braucht) gantze mächtige Baͤum in den Rhein geworffen / dieſelbe 


mit groſſen Stangen/ Palliſatten / Pfeilern angeklammert / vnd da 


—— ha der Bellen außgeriffen / die Soldaten als 
] hat / daß fie biß andas Kin im Waſſer ſtundin / vnd 
auch etliche vnter ihnen erſoffen / biß er endlich das 
Awirck alſo befeſtiget / daß es beſtand gehabt hat. Vnd 
ilbefagter Märcellinus, vom Rhein im der Barbarifchen 
m tz / vnd außtruͤcklich von dem Necker reden / ſo mit 
einen Wellen anſchluͤge(wie es dann der Necker mehrmals gemacht / 
es die Brůcke zu Mannheim vnd Heydelberg hinweg genommen / 
———— hat ) ſo vermeint man / daß es fein ande⸗ 
ser Ort / als eben das Mannheim ſeyn koͤnne / an weichem Ort der 
| ' Valentinianus ein vefte Paſtey und Bollwerck 
wider Die Deutfche hat ſetzen wollm: Wie dann lange Jahr ein 
Schloß / die Veſtung Echelberg vorzeiten genand/ 

(darein auff anhalten deß Ränfers Sigifmundi vnd Concilii zu 
Eofinig/ond Bewilligung Churfürft Ludwig / Pfaltzgraffen / in die 
zwey Jahr lang / Balthaſar Coſſa oder der abgeſetzte Bapſt Johan⸗ 
ns XXIILin Verhafftung geſeſſen) ſampt einem Dorff vnd 
ſtanden iſt / biß Anno 1606: den ı7. Martij Churfürft 







| —— Pfalsgaffen bey Rhein / den erſten Stein zu ei⸗ 
ner neuen Veſtung 


bty groſſem vngewoͤhnlichen Wind vnd Regen / 
ſo den gantzen Tag gewaͤhrt / die Baͤume auß der Erden geriſſen / die 
Gutſchen vmbgeworffen / vnd die Leute an ihrer Verrichtung ge 


dhinderi / geleget hat · Welche theils fürcin glůckſelig Zeichen / andere 


aber für nichts guts gehalten haben: Die Vberſchrifft an der M⸗ 


F dayforım Summa ond Innhalt Ps y% Daß dir — 


14 Abraham Saure 
eben an dem Dre da Räpfer Valentiniamusicin ſtarck veſt Boll 
were vnd Vormaner wider die außfallende Deutſchen erbaut / mit 
noch beſſerm Rechten ond verhofften Gluck /«dem gemeinen Bars 
eerland zum beften / Schutz Schirm vnd Frommen / diefe Stadt 
vñ Veſtung von Grund auf haͤtte erbauen laſſen Es hat aber 
| ſolches Werck nicht abfolvirr, er 
ShurfürfFriderico V.übrrlaffen / der folgende ſtarck allda arbeis 
tenlaffen. Aber Anno 1622, ift General und Graff von 
darfür geruckt / vnd hat ſich zwar deß jetztgedachten Friderici Een 
ralHoratius Beer / ein Engellaͤnder bey ſechs Wochen gehalten) 
aber endlich den 4.Novemb. NC. di Veſtung mit⸗ cce 
auffgeben / die zwar noch mit Munition vnd Provi ol ver 
Sen war. Die Vrſache deffen ift geweſen weildie Stadevid: 
weitlaͤufftig / vnd von dieſer Befagung nicht hat können verthädgg: 
werden / darumb die Engliſche dieſelbe / nach dem ſie di 
Gaſſen daſelbſt angezündet und das Feur vom Wind weiter 

ben worden / ihremF eind uͤber lieffert / welcher der andern nochfichen 
den Gebaͤu in der Stadt zu ſeinem Vortheil die Veſtung einzum 
men / ſtattlich gebrauchen können. Weil auch folcherucken Wit 
ter etliche Wochen über eingefallen / daß kein Waſſer in den Gra⸗ 
ben war / die doch fonften vol zu ſeyn pflegten / alſo daß die Beiager⸗ 
ten geſagt / daß auch die Elementen wieder ſie | 
Soldaten vom Schieffenond Fechten / che die Sıabteit 
Sehr abgemattet / fich / weil Heydelberg allbereit werlohren kemes 
Succurszugetröften / auch in 6. Wochen wenig: 


























onterfchichlichen Drten eingeriffen worden ; Bey dem Schwedk 
ſchen Weſen hat man die Veſtung wieder etwas reparirt; Dieabrr 
Hertzog Bernhard von Sachſen Weymar Anno 1szı. den 29.De- 
cemb. durch einen Kriegs⸗ Liſt erobert / indem er deß Morgei 
hevor Tages mit 300. Soldaten eylends auff die Veſtung zuge 
trun · 
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evonden S Def vigt wärden Bahr /vnb har 
efchmind. aufmachen folten/gebetten haben/ fo auch beſchehen. 

- Anno 1644.im O&obr. iftdiefer Drt von den Frangofen 
erobert / vnd bald darauf vonden Chur» Baprifchen wicder darauf 
worden. Als Pfaltzgraff Henrich/nachmals Churfuͤrſt / 
a Ja abr 1530. ins gelobte Land nacher Jeruſalem fuhr / vnd 

} Iräd über die offenbare Ser herauß kam / begegnete 
ach Norwegen zu / Darinnen diß Geſchrey achörce 
wu, Den het / weicher / der dicke Einderlein von Kaſch Fompr: 
Der Pfatzgraff vnd fein Cammermeiſter Mückenhäufer/ Eennten 
den en A zu Ketfch / end auchden Ort wol / als 
de von Mannheim gelegen: Daher als ſie heimkamen / ſie 
nach ** m Enderlei vnd vmb die Zeit feines Tods gefragt} 
dt Darm ner eBabenıdaß cs mitder Zeu Äberein immer! da fiedas 
ne, det haben / wie wehland ein Profeflor 


zu A N — chrifften —— — 
jr (@3- —— 71 N ar ) ö er 
Be '"" "Mantua. 


— "Antua, — oder Gallia Italiæ, das iſt/ Lombar⸗ 
A dem bey den Alpibus, von Oeno Bianore; einem Sohn 
Hyberini Koniges Tuſeorum, vnd Mantůs der Toch⸗ 
9 her ae Poeten Thebanierbauet / vnd nach ſei⸗ 






| | Namen Mantuamgenennet nach der Thebanorum 
—— Dir 


Stadt iſt de Poeten P: Virgilii 
Sn 16. Jahr —* 


Sande ni mit! weicher ihn ſelter dehwegen Dip Diltichoniger 


warte 


* ea TP-Ame emi (ALABRIr were, tenetnane 
FARTHENOPE, eccinipafcna, Ducen 


Een 
\ h ° en . 
— 





⸗ me 
Das iſt auff Deutſch 


Zu Mantua bin ich geborn/ — 
Calabrer fingen mich auß Zorn / 

Zu Neapolis lig ich in Grab⸗ 
Don Weid /Baw /Krieg ich geſchrieben 


Vnd nennet fie Lib. 3. Georg ſelbſten fin Darttand. 
fchreibendaß Virgilius Muro, indem Sorff welches Ar 

fen / nicht weitvon Mantua gelegin / geboren fen als P 
vnd Graflus Bärgermeifter zu Rom waren / * —* | 
Chriſti Geburt. DaherSilius lib, 8.v.84-fages 7 7 


eMantua Mujarum domus atg,adfideracantn , SR — 
Evecta Andino, & Smyrnæis amula plälris. 


Im Saat de Rahthauſes wird feyn dep 55 
geſehen. Er hatte vorzeſten ein ander Statuam auff de 
von Marmor / weiche Käpfer Otto der I, und andere m 
fichtiget: Bey denen auch die Bürger von —— 
Mahlzeiten Virgilio zu Ehren an den Feyertagen ar 
die aber Carolus MR BEINE * = * 
Marggraffen zu Mantua Vo mund geweſen ag“ ” * ri 
ſti 1407. oder 8. bey der Rache hat hinwegr vnd Der! encke 
laſſen / daher ein groſſe Auffrußr eneflanden/fofau genge⸗ 
ſtillet werden; Manſitque Carolo æterna ſævitie ſt —* 
memoria, wie der Bräntumfe Sure m 

Als Kaͤyſer Auguſtus der Cremonenſer A | 
Antonio gehalten / feinem Kriegsvolck gegeben / vnd ni 
ſam waren / auch die — — un /da ve fodife 
vnſchuldige Stadt der Nachbarfchafft harent —9 —— 
ſich Virgilius alſo: * Bir von 
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2 «Mama, ve, milranimium vicina Cremone, 
Ed ſoll Mancua vor Alters Bein groſſe Stadt gewefen ſeyn / 
tige aber zimblich groß ond ſchoͤn / der Vmbkreiß von 4- 
elfchen Meilen / und der Inwohner auff die soooo. Seelen / iſt 
cinem gewaltigen groffen See /.der über dic ao. Andere wollen 
Menwegs lang / ond2. breit / vmbgeben. Von der Stadt ge⸗ 
er dieſen See zwo gewaltige Brücken / vnter welchen cine / ſo 
Hatzogen Pallaſt zu S. Georgen Capell gehet / auff die 
tond dreiſſig Schritt lang / vnd den mehrentheil bedeckt: Die 
dere in wie man von Verona reiſet / vnd ſtehen darauff drey zehen 
muͤhlen / auß welchen der Hertzog deß Jahrs viertzig tauſend 
neneinfommenshat. Es hat dabey eine Vorſtadt / welche mit 
ken Paſteyen vnd Waͤllen vmbgeben / damit die Bruͤck moͤge 
ahrebleiben. Es machet dieſen See / in welchem Die Stadt 
en igt/ der Fluß Mincius,da vorzeiten man allenehalben über 
Brücken vom veften Land in dieſe Stadt hat kommen können. 
alfodiefe Stadt deß Lagers halben ſehr veſt / hat auch neben den 
anfehnlichen Gebduen und Haͤuſern ſchoͤne gerade vnd weite 
ſſen: Vnd iſt vor dieſem groſſes Gewerb / ſonderlich mit Sei⸗ 
mahren allhie geweſen / da auch deßF luſſes vnd der Waſſer has 
lles wol zu bekommen war. Durch die jünafte Räpferifche 
rung / vnd derdarauffden 18. Tulii Anno 1650. erfolgte Er⸗ 
ung iſt die Stadt erbärmlich zugericht/ ond die Inwohner in ei⸗ 
; chen Zuſtand gefegt worden. Das Gelaͤnd vmb die 
de iſt cben / Fruchtbar an Wein und Korn / vnd hat mehr Holtz / 
ſonſen gemeiniglich in Italia gefunden wird. In der Kir⸗ 
S. Andreziftcine Glocke fuͤr die vnfruchtbare Weiber / vnd 
darinnen ſonderlich das Plut Chriſti gegeigetimilches B Lon- 
sder Kriegoman vnd Maͤrthrer beym Creutz auffgefangen vnd 
agebracht haben ſoll / deſſen Gebein auch allda ruhen / wiewol 
en fein Grab auch auſſer Lyon in Franckreich / in der Inful Bar- 
gewieſen wird. Vnd ſolches DER DU ift erflich Arme 
- 04. 






































i8 Abraham Saurs 
804. wie fie fagen in behſeyn deß Käyfers 
Sanfte Leonıs Ill. offenbar worden. —— 
dig berühmten Mahlers Andrex Mautinis Bildr 


dieſe Ba fiehen. J 
* Be en - 
1 ER — Br ur: ? 
AT ie »-£enca IManeöeia ge FORalaT Su — are, 


Vorder Stadtiftdas Palatium Delt oder Te velchee Fri 
dericusderl. Herhog von Mantua erbauen laffen/inn lchem ons 
a ——— bermahlet/ 
ſo z8 Schuh vng indie Vierung hat er 
— ſt wie ein Backoffen formirt me 
liche vier Eck / vnd bey 30. —— aber allein zw 
hat: Wirdder Riefen- Saal genannt; wann man redet/fe 
nenfehrberzlichen Echo: Im gleichen da eine Defense ' da 
Eck ſiehet / vnd gar ſtill redet / ſo mag — 
wolvernehmen ie J 
het / horet aichts. Die Vrſach ſchreibt m —* im 
Creutz Gewoͤlb von einen Eck zudem andern oben hinübergehet J 
dar innen die Stimmen/mwelchs in einem Eck ge * nuͤber 
das ander Eck lauffen muß. Ai Bra BB 


Marche; Marchia, Martia.), 


— Suemkugie der 
— theils Marchie,, theils Ma 
Ki a me age ir 
Märfette, foda voruͤber rinnet: tem Marce 
‚cheen Famines, ——— Ai Markki 
Hertzogthumb Luxemburg / von dem Luͤtichiſche 


Graffichafft Namur / an⸗s ein Graͤn Drei 
wird fchergweife/ Florencela belle, dag ſche 


* 






— 


ad TE, W * 


— 

















‚Städte uch. 19 
D as Landifihu mb an Örafmache, wid fruchtbaren Baͤumen / 
Schon) und ſeyn die Gchdwim Städlein meiftentheils hoch auffges 
—— * Br iegelm bedeckt. Auff den Mauren ſiehen vic 

lvnd einer nicht weit von dem andern. 
Fe en a Puma dasStädtleindurch 
einen Majcur,ı Schöpffen/regieret. Hat ein Carmeliter Klo⸗ 
ker allda vnd i die Pfanfirche zu S. Remaclo ſehr prächtig ge; 
baut / vnd reich / deſſen Heiligen Feſt / ſo den z. Septemb. einfällt; 
= ger etliche Tag lang Nager begehen. Es iſt von binnen 
| Remac) säMarchia ‚gewefter Abt dep ſehr berühmten Kloſters 


zuS- Aubere im Asderner Wald /der Anno 1555. geftorben / bůt⸗ 


‚tiggervefen. Anno 1577. ward allhie zwifchendem neuen Koͤnig⸗ 
lichen S adihalter / lohanne Auftriaco, vnd den Nicderlaͤndi⸗ 
ſchen Ständen / die neue Friedens Formul / foman Edictum per- 
mge f nnt auffgerichtet. 


Se, = Marienberg Cloſter. 
FW.) loſter S. Marienbirg / nahend vor Helmfdir/imgär: 
WERenthumb Braunſchweig Wolffenbuͤttel / in einer ſehr lu⸗ 
Se ſugen Gegend / wegen der herumb ligenden Waͤlder vnd 
Ber Hatin Anno 1181. zu Bun angefangen Her: Wolf- 
‚tam,gebo fee Don) Ziehen no Kun ehe Br — 


eyen 
die Fun Eu Maria dieſes Cloſters hy dazu daſſelbe auff 
8 mer obenen Berg gelegen /ift«s —— 
erſten Jungfrauen ſeynd auß dem Cloſter Stäterburg anhero 
arm) vnd alfo der DidenS. A: af an diefen Drifoms 
Der — ſo offt es 
= igeinen 


zu erwehlen. erfle Drobftdiefes.Drtsift 
— ein Conventaal as S. ta Cloſter — 


— Als 


20 a Abraham Saurs FREE 
Alsim Jahr noo. Ergbifchoff Ludolphusvon Ma 
wie er zu Hertzog Philippi in Schwaben gen Braunfchweig ı 
$äger ziehen wollen /die Stade Heimſtaͤtt äberfallen jedoch den be 
din Ciöftlen) S. Ladgariund Marienberg feinen Schaden zu 
fügen ernſtlich gebotten / haben fichdochdeflenungeache! fechs auß 
dem Kricgshauffen/ muthwillige ond gottloſe Buben /anff veß S 
Marienberg Cloſters Kirchhoff befunden / vnd die Rirch- EB 
mit groffen Baͤumen auffgerennt / da aber einer vnter ihnen über 
Schwelle tretten wollen/iß er ploͤzlich darnieder gefunden! ond mit 
einem erfchröcklichen Gefchrep Tode verblichen/ Die übrige feymDdit 
groffem Schrecken eylends davon geloffin / hernach Rem ond tet 
ind 1 rer fofrıo.MardSh 
ers er egt. di — * — 
Als in Anno 1279. Marggraff Albrecht zu Brandenburg? 
Hertzogen Mörecht zu Braunſchweig den Groſſen genandt / 
gete / vnd vnter andern die Stadt Helmſtaͤtt belaͤgerte / iſt * 


— * 
— 
TR 






























entftanden / daß die Jungfram Maria bey wehrender Beldgerum | 
fich offenbahrlich ſehen laſſen / bey ihrem Cloſter au m en * | 
einem ſeyden Faden auff S. Stephanus Thum ab vnd ugefa — 
dehß Feindes Geſchohß auff ihrem — — 
Stadt Helmfätt vorm Feinde verchadiget · Be fol 
. _ Anno164s.iRdich Lioflervongäpferichen Wälckirmgdnge 
lich außgepländert/daß weder DeenfchennochWich auffdemfeiben 


Bteiben Pönnen : Dergleichen Pländerungen hat das Elofer bi 
wehrender Kriegs⸗Vntuhe offt vnd vielmalın erhitten, N 


Warienburg in Meiſſen. 
Er Ir Stadtin Meiſſen / vnd doſſebben Erazburgiſchen Crapl 
nahend Annaberg auß Boheimd zu vnd hoch gr | 


eine neue Stadt / vmb das Jahr Chrifizs1g.von : ; 09. 
vr u 


> 
Lee) 


—— 21 
enrich in Sachfen zu erbaisen angefangen. Ligt gar luſtig vnd 
ff einem fruchibarn Boden. Die reiche Subergruben hier⸗ 
nb Haben der Stadt den Anfang vnd das Auffuchmengebracht: 
3ie man dann allein Anno 1540. allda aufein Quartal zur Auß⸗ 
ut 113262. geben hat. Anno 1555. war allhie ein Schieflen/ond 

tDhaler das beſte / wilches Georg Stieber / ein Beckerknecht 
— 30, Schuͤſſen gewonnen. 


Marienburg in Preuſſen. 


> Arterburgeine Haupitadt in Preuſſen I von dem Zeurs 
(4 Orden / den Marianern indem Königlichen Theil in 
en / vmb das Jahr Ehrifti 1280. gebauet / vnter Con⸗ 
— Groß vnd Hochmeiſter in Lifflandt / vnd 
Dieterich von Gatteroleuen / dem achten Herrnmeiſter in Preuſſen. 
Mechoniuscap. 60. 
Dieſe Stadt vnd Schloß fi nd dem Konig Caſimirs in Pohlen / 
der ſie A. 1457. eingenom̃en / uͤbergeben wordẽ. Sie wird ins gemein 
Margmburgamand/ligtaneinem Arm der Weixel / fo Nogatum 
oder Nogot genand wird / vnd indie friſche Haff lauffet / 6. Meilen 
‚son Dantzig / vnd 4. von Elbing: Iſt von den Deulſchen Creutz⸗ 
herrn erbauci / vnd mit einem Marien⸗Bild / ſo in der a 1hoben 
Schloßkurchen / vornen an der Spige auff einem halben Mond ſte⸗ 
het / vnd deßgleichen in foicher Länge keins zu ſehen / Marienburg 
genannd worden. Man kan von dannen gar eygendlich nach 
Elbingen ſchen / weil der prolpect von Margenburg auß gegen Mit⸗ 
ernachtwiris ſehr ſchoͤn / vnd das Land überaußmol gebauet / und 
Zuuchtbar iſt Hergegen die Stade / allda es viel Roͤmiſch Catho⸗ 
liſch gibt / Pe vnd übel gebaut iſt; Aber allda ein koͤſtlicher 
ra vnd Hopffengemacht wird. Es ges 
dın Fluß diffeits ein grofle hälgerne Bruͤcke. Das fürs 
—* ſehen / iſt das * als —— 
erbauen 







22 Abraham Saurs 
erbauen angefangen worden / vnd welches man folgende zu 
drey herztichfte Schlöffer inder Chriſtenheit gehehlechat * Dir 


Vers lautet 
Margenburg ex Luto, Dffenex Saxo ‚ex Martnore 
Meyland, 9 I 
Vnd iſt folches unter ievefefte/onddaf Fein veflere 
nacht haͤtte gerechnet worden. Es ligt dieſes — 
an dem Fluß: Iſt ein groß weitläuffiig Gebaͤue — 
Das innere Schloß iſt viereckicht / doch gar ſchlecht gebaut: N 
3. Gräben ehe man hinein Fömpts Hinter demSchloß iſt ein gar weit 
läufftiger Vmbfang / mit vielen een ei m Vo 
gebaͤw deß — oͤnigs in P zi fon. 
Anno 1410. hat König Uladislaus a Bohlen die Stadt 
eingenommen/ aber vordem Schloß font ernichts außrichtem. 
- Anno 1454. ward ſolches Schloß von ben Polen pieder vi 
gebens beldgert. — 
Auno 1457. bekam endlich Cazimirusin Pohend⸗ ſelbe/ 
ber durch Kauff / in dem er deß Teutſchen Ordens Soldatenidene 
ihr Sold nicht grgebenwerden kunte / 476. tauſend Gulden 
daß ſie Ihm Marienburg / Gilau / vnd Dirſchau uͤbergab⸗ 
——— :s Annc 
an Pohlen ergeben hätte. 
Anno 1626. haben die Schweden Stadt vnd 
Schwerdfireich / erobert: Es iſt aberbeydem Anno 1835. a 
Jahr gemachten Anftand swifchen Schweden ond Wohlen 
Ort wieder an Pohlen kommen. el 
Annoıs44. imFrüßting fldasSchloßCdarinnen n 
gewieſen wird/deffen Steine ond Kalch von Milch ſollen ang 
wordin fun) biß auff das Gemaͤuer abgebronnen / me | 
Holtzwerck darinn / weilen ein Buͤchſen · meiſter außpnachtfamkeie/ 
eine brennende Lunten ligen laſſen / als man damalen von den 14) 
— 
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Stadte⸗Buch. 23 
Deß Schloffes mitkleinn Stuͤcklein wegen def Fronleichnams⸗ 
18 Srepdenfhäßge nhatte. r 
Anno 1646. hat fich allhie ein Cometſtern vier Tags lang ſe⸗ 

















——— Schwantz gegen Norden zu geworffen. 
+ Anno 1551.hatdas Waſſer / zwiſchen Graudentz und Marien; 
rs / das TBerder auffz. Meil Wegs uberſchwem̃t / da an Mens 
vnd BVich uͤber auß groffer Schadegefchehen. Bter&raus 
pnben 500. Menſchen; unter Marienburg aber vnd Elbin⸗ 
der | etlich 1000. Menfchen jaͤmmerlich ertruncken; 
ganze Doͤrffer / mit Hauß / Hoff / Viehe / vnd Menſchen / 


as Dörffer oder Haͤuſer allda geſtanden. 
Anno 1655. haben die Schweden dieſe Stadt eingenommen: 
Jarine ‚die Henen Jacob vnd Ludwig Weiher; wie auch der Frey⸗ 
en? Guldenftern/gelegen/hatfichıbigauffden 2. Mart.dıE Yahrs 
zewehrt da es ſich mit Accord ergeben ; vnd iſt darauff Herr 
Ludwig Wer der plöglich todes geſtorben. Bl. 
Marienburg in Hennegoͤw. 
Ar Städten in Hennegoͤw / 4. Meilen von Chimay, und 
von Bergen gelegen foheutigs Tags nicht allein wegen 
nes Lagers/;wifchender Blanca,oder Biancha, vnd Neta, 
fonderm auch der veſten Werche halber /für vnuͤberwindlich gehalten 
d. Die Kongin Maria auß Vngarn / Kayſer Carts dep Fünf 
fer / vnd Regenum inden Nederlanden / hat ſolches Staͤdt⸗ 
feinen) deß Kaͤpſers Befelch / Anno iz 42. erbauẽt / ſo nach 
alſo genand worden. DarauffesAnnoı 554. die Frantzoſen / 
maekht auß dagheit der Beſahung / als durch Giwalt / erobern; von 
denn aber ſolches Anno 1559, in der Friedens: Handlung / der Rönig 
auh Spanien wieder bekommen hat. = 


ir Marien⸗ 





24 Abraham Saurs | 
Marienwerde. 


Stadt Schloß / vnd wehrhaffter ſtaullcher Thumb mie 




















Gaͤngen / in Pomelania, ſo ein Theil von Preuſen vnd aı 
Waffer Nagot / darein da die Liche kompt gelegen Es haber 
in gedachter Thumbkirchen etliche Hohemenſter in In; 
Begraͤbnuß· Vnd iſt an derſelben / ͤber dem beſagten 
ein wolgebautes Secret, mit vielen hohen Schwibbdgen/ondeinen 
hohen ſiarcken Thurn / ſoein Thumpfaff auß gewiffer V ich ba⸗ 
wen laſſen. Vudiſt daher das Sprichwort entſtanden Ich 
in die Liebes Es gehoört dieſe Stadt heutiges Tags dem Hm 
Churfürfien zu Brandenburg/als Hertzogen in Preuffen, Ta 
Anno 1450. habendie Bohlen Marienwerder bey Der each 
erhaſchet vnd außgeplůndert. Er a 
Anno 1576. den 2. Septemb. iſt Scephanus Barhori König 
in Pohlen eine Nacht allhie gelegen / vnd ein einige Mabtseitall 
gehalten / auff welche28. Dchfen/ 92. Schöpfen /5. Schar 
ner / 3. Schock Gaͤnß / 3. Tonnen Salg / 1°. Seiten Spaf/t. 
Tonne Butter /13. Laſt Mehl / 18. Laſt habern 18. Ohm Wngari 
fchen Weins und Muſcat / 30. Tonnen Biere / ohım IBüre 
das andere gangen. Rt — 
Anno 1628, hat der König auf Schweden Marimmiwrrt 


eingenommen. 
Marckenburg. 


Arckenburg in Nidtion / i dem Stifft Vterich von Mars ⸗ 
a 
endn | 

a Aoriano/AmnoChrifins.gefihehen | 
| le up: an ; 








Sigdte Buch. 25 
Markirch. 


— im Leberthal an den Elfäffifchen Graͤntzen / in 
welchem Thal Silber vnd andere Bergwerg / zum Theil dem 
— — Lotharingen / zum Theil Ra⸗ 
— Die auch verurſacht / daß man dieſen Orih 
nach ſchon erbauet / und folgends gar zu einer Stadt ge⸗ 
Wiewol fienicht nach Nothdurfft beveſtiget / oder vers 

Br zu: fehr lange Gaſſen / allda zu beyden Seyten 
dufer vor dem nechfien Krieg geftanden / in welchem 


= abgenommen / vnd die Kauffleut / foda ıhr freyes 
xercitium gehabt / nacher Baftl guten Theils ſich bes 


Die Stadt —— 
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ſem / zuvor ein Hoff oder Burg / wie een Hiflorien 
anzti⸗ 


26 Abraham Saurs | 
anzeigen. Iſt erſtlich C wie Prölomzus fehreiber) Amafıa, Days 
nach Marpurgum , quafi Martisburgum velMartis caftrums 
von Marte dem Abgott hero/onser den Heyden alfo genand worden 
Yon Marcomiro den 27. Franconifchen Koͤnig nach 

burt 1246. zu bauen angefangen / Darnach von Miarggr 



























Heſſen / Anno 1055. erweitert/oon Marcomiro, anfangs Marco 
mirsburg/ oder Marcoburgum,ond folgende Marpurg / oder 
andere wollen / Marckburg / weil fir ander Marck vnd Gran 
Lands / nachdem Weſterwald zugelegen/genand worden. — et 
Marpurg zuden Zeiten der H. Eliſabeth / Sandgräffin in S>flen; 
gebohrne Königin in Vngarn / die alsdanninder Burg ihren Sbie 
ib Si gehabt / noch ein offener Fleck en geweſen. Aber nachdem 
die gedashte heilige Eliſabeth hicher Fam / da nahm der Dres io 
wurde bald hernach ein gute Stadtdarauß/ ſonderlich nach Denmdr 
Franckenberger Herrligkeit und Handel fampt dem Obergericht 
folgends hicher gelegt worden / (welches Frangkenberg Drop Dat 
vom altın Deterich auß Frankreich im Jahr Chriflis2o. erbaut 
mit dreyen Kirchen /eine dep Abgotts Hammon die andereuon © 
rolo M. die dritte vom Sandgraffen Hinrich Anus 4 fiat 
sicht) auch der heiligen Eliſabethen Sohn Marpusg vorbere om 
mauren ond zu einer Hauptſtadt bat machenfaffen. 77 
Nach der Zeithero biß auff dieſen heutigen Tag 7 at‘ ar 
purg fich faſt gemehret vnd gebeflert- hioß fampeder Ca⸗ 
pellen vberder Stadt auffm Berge / iſt von Biſche A von 
; yo hie 


Coͤllen / Anno Ehrifi148 4, erbaut: Denneum S | 
hat Landgraf he Juni, im Yale Er hırd 
Graffſchafft Casıneinbogen auff Bartholomzi m ya f 1492. 
einbefommen) auffrichtenlaffen. Dasgange Schloß iegiger Zeit 
aber / iſt Annoısor- vom Sandgraff Ludwigen auff allerfch: inf 
mit Back vnd Braufdufern / Darneben einem tinehran fehntict m. 
Zeughauf /Rennpiag/ Luflgarten/ ond allerhand Wafferfünfte 
vnd Brunact / ſampt einer Zürßlichen Canklepdarunkr ) — 
1419 Arm, 





u; - d 





br et erneuert vnd gebeſſert. Ich geſchweig 
Jorhofes im Sand/ wan genand / der kunſtreichen Pa⸗ 
res Mohlvnd Schlagmählen/ welche auch Landgraf 
gdurch S. F. G. Baumeifteen Ebert Baltwein zictlich hat 
laſſen. So iſt die gantze Stadt in 20: Jahren auch 

inen gehaueten Haͤuſern / Kirchhöffenund Gottesaͤckern ſtal⸗ 
czieret und gemehret worden. Sie hat auch etliche Kirchen: 
ian/die erſte Pfarrkirch / welche gar verfallen / it ohnlangſt zur 
gevnd Teutſchen Schulen / doch vnterſchiedlich / vnter dem 
germeiſter Reinhard Hammern gemacht worden. Annorc. 8ı. 
dichaelis Kirch —* Deutſchen Hauß iſt Anno 1587. reno- 
vnd gar ngeftrichen. Das Bernhardiner Kloſter o⸗ 
reDiger Kirch / ao wird jegunddas Prdagogium gehal⸗ 
So iſ auch das Auditorium Iuridicæ Facultatus darin⸗ 
tem die Kirch im Barfuͤſſer Kloſter / in welchem jetzo die 
lemia Collegium vnd Schola Philoſophica florieret. Item 
ischeder Kogelberin im Kloſter zur $dumenburg / in welcher 
ogica Faculcas mit ſtaͤttigem leſen vnd predigen geuͤbet 
tem die ſekige Pfarrkirche / gar ſchoͤn auch mir Fuͤrſtli⸗ 
egraͤbnuͤß gezieret darinn man Gottes Wort alle Tage vers 
* Zuletzt / die gar ſchoͤne vnd auch hoch vnd wol erbauete 
| —5 hæ / im Teutſchen N Rene die hei⸗ 
jrſtin vnd Landardffin/ eines Königs Tochter auf Vngarn / 
vor ihrem Tod / im —— nach außweiſung ihrer 
micken zu bauen angefangen. Iſt im Jahr Chriſti te35. von 
gra die vollführe / vnd im Jahr 1283. geendet worden. 
weyen hohen Thuͤrnen / von lautern gehauenen Stei⸗ 
—— * auffgefuͤhret / ſampt dem dritten 
dh mit Zinn gedecket. Hat ein ſchones Geleut / von ne⸗ 
Slocken: Drey Choren / in dem einen ſtehet S. Eliſabethen 
p/ im andern die monumenta der F zu Heſſen. Inden 
der hohe Altar / ꝛc. Solch ar; Sy au iſt benebeu dem 
neuen 
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a a ee 
zweyen Goitshaͤuſern vor Weidenhauſen gelegen —8*— 
mer der Armen Hungerigen / vnd Hoſpital vnvermoͤglicher ra ei, 
ter Leut / gebrechlicher Monns und IBeibsperfonen/2c. &i ge 
meldte H. Eliſabeth / auff dem Schloß Preßburg in Vnga — 
König Ändrez, vnd Gertrauden/ einer gehornen on ER 
rau und Andechs erzeugt worden. ——— BR: a 
Anno ı2r7. alsfienur 4. Yahraltgewefen/mward ie ga graf 
Hermans in Thüringen vnd Heſſen Sohn / Ludwigen ve — 
vnd alſobalden in Thuͤringen gefuͤhrt / vnd —— AR 

Anno ız2r. iftS. Elifaberhnur 14. Jahr ale/ihrem 
trauten Herrn / befagtem Landsraff — * 
worden. 

Anno 1227 wolteder Landgraffi ins ee 
aber entwederszu Ortrant oder zu Brundus, Anderefch 
er zu Ortrant, welche Hydruntum iſt / die Käpferin b 
hernach zu Schiff gangen / unddarinn am Fieber geftort w. 

Anno 1228. iſt fein todter Leichnamb wieder auf Se alla | in 
Thüringen geführt / und daſelbſt ins Etofer Rheinharıs® ren abe · 
graben; Aber 8. Eliſabeth auß dem Schloß da ſie ge oh * 2 
den Oberſten deß Lands / die an ihres verfVorbenen Her —** | 

£anbgraff Soenrichen hingen! verfoffen!ond aller Gier eraubt “ 
auch ihre Kinder auß dem Schloß getragen worde vnd d He 
kaum jemands beherbergen: Aber durch ihre Befreu —— lin e 
wieder geholffen / vnd Fam ſie darauff — al 
Armen in dem Spital/ fo fieerbaust / vid Handr i 
vnd Lieberzeiger: Davonder Ersbifchoff zu Storeng A: oniusf 
3.0.19. c. ı1. alfo redet» Elifaberha hofpitale pauperum con- 
fruxit,& fi quidbonumwveldeledtabile quidquamhab abuie ‚ori 
proptio fubrrahens; pauperibusin ———— manenti 
miniſtrabat, in lectis eorum ſervabat, eofquetegebar. · — 


Anno 1231. den 19. Novemb. iſt S. ea ar; 
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| bernachvom Bapſt Gregorio IX. in die Zahl der heiligen Gottes 


vnd gerechnet worden. 
Anno 1236. wurd 8. Eliſabethen todter Leichnamb erhaben / 
— beyſeyn dep Kaͤyſers Friderici deß Andern / vnd vieler Geiſt⸗ 
Perſonen / in ein beſondere Capell verſetzt. Etliche 


fehreiben ı doß zu — rien ee Jahr 
236. A har A Bl arpurg 


mblet haben / darunter dann auch höchfigedachter Kaͤyſer 
noeh) der als S. Eliſabeth auß dem Grab gerhanworden/ 
guͤldene Cron uͤbtr 450. Goldguͤlden wehrt / auff geſetzet ha⸗ 


E: er ‚Elifaberhen Kirchen auff der lincken Seyten deß Chors 






chet jhr Monument überder Erden / auff 4. hoͤltzern Fuͤſſen / vnd 
jet ſchwartzen Laden von Holtz / auff welcher cin Deckel oder Fut⸗ 
crral / ſo das gantze Werck bedeckt / vnd man auffziehen oder ablaſ⸗ 


fen kan / gerichtet iſ. Wann das eiſerne Gegůuͤtter / fo ſonſten ſtarck 
| er auffgemacht wird, kan man gang herumb kommen / 


alleseyaendlich befehen das Monument, fo viel deffen übırm 


g —— ſtehet / iſt gantz von geſchlagenem Silber / vnd durch⸗ 


et / auch allenthalben mit ſchoͤnen geſchnitienen Stei⸗ 

nen/ € n/ond fehr viel kleinen Steinen / darunter auchnicht 
— — gezieret vnd verſetzt / die groſſe Bilder daran her⸗ 
— * Bilder bey dem Creutz / S. Maria / die 4. Evange⸗ 
vnd Apoſteln / uͤber welchen deren Namen mit alter Schrift 
feihen: In dieſem Silber vergäldten Monument hat fie fo lang 
— biß weyl and Herr Landgraff Philips bey ſaͤuberung der 


irchen / nachdem viel Abgoͤtterey bey folchem Monumento vers 
Abet worden / ſolches auff den Sontag Exaudi Anno 1539. auffma- 


chen / die befundene Gebein herauß nehmen / in ein ſauberes Kaͤſtlein 
verſchlieſſen / vnd in derſe ben Kirchen / an einem ehrlichen Ort / vn⸗ 
ger den Boden ſetzen / auch einen gemeinen gemarckten Stein darů⸗ 
ber legen / vorbeſagtes Monument aber an feinem Ort / wie es gewe⸗ 
ſen / leer ſtchen laſſen. Weiter fo hat Marpurg einen groſſen Ruhm / 


DD ü pnd 
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vnd bey frembden Nationen eine groffe Ehr erreichet / von wegen der 
Vniverſitat vnd hohen Schull vondem Ourchlrucht igen 7 hochs 
gebornen Furſten vnd Herrn / Herm Philips dem aͤltern / Landgraf 
fen zu Heſſen / etc. hochiöblicher ſeliger Gedãchtnuß / im Jahr fe > 
Seligmachers / 1527. geflifftet / vnd die Kirche mit reiner Lehr de 
Evangetii Augfpurgifcher Confeſſion gepflantzet. 
Die WniverfirdehatihreSigilla vnd poteftatem confert 
di Rudiorum infignia von dem großmächtigen Räpfer Car loV. 
zu Bruͤſſel im Jahr 1531. erlanger- Von diefer Univerirerfindd 
dero Zeit herofehr viei gelehtte Leut tanquam exequo Trojane, 
kommen / welche in der Rırchen Gottes vnd weltlicher Poliepmicht 
geringen Nutzen geſchafft haben / vndzum Theil noch ſche ffer Di 
Erſte daſelbſt find gemefen Doctor loannes FerrariusLL.Pr« 
feflor,M. Adamus Fulda Superintendens, Erhardus chnep L 
:u5Do&orloannesDraconites,Dottor loannesLonicerus, 
Do&or AndreasHyperius, D. WigandusOrchius, D. Eg 
diusHunnius> M. Henricus Orthius, Theelogiz Profello 
res. Cafparus Tholdius Supermtendens, D. Nico ausRo 
dingus, M. Helfericus Herdeniusä Lowenſtein / Supeninten 
densvrd Pfarrherꝛ / &c. Iutidicæ facultatis Doctotes If u 


CT, 2er 


Studzus, loan. Rudelius,loan. & Jacobus Lerineri &ebri 
der) Joannes Oldendorpius, Vigelius, Happeliı ıs,Forftero: 
Sixtinus, Hermann, Vultejus, HieronymTreutlerus, toh: 
Goeddeus, Anton.Gothofredus.Helfricus UlrieusHunr 
&c. Medici: Euricius Cordus, Mithobius ‚Drya nder. 
Philofophi, Do&tor Conradus pnd Philippus Aatthæi, Vatte 
vnd So Victronius Schoönfeld / Nicot.Blchlerus; # (den 
Petrus Nigidius, Eobanus Heflus, Rodolphus G 
Bernhardus Copius, Paganus, Cafparus Rodolp 
dusBachmannus Po£ta ‚ lohann. Magırus, ſamp | 
zühmten gelehrsen Leuten mehr / welche an xifloriret vnd 
gelehret haben. a ——— 


— 
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| —* "Si auch zu Marpurg / Anno 1529. vom Nachtmal deß 

- HErm/ein ſchon Colloguium oder Gefpräch gehalten worden. 
Dann vmb S. Michaclis kamen auff begehren Sandgraff Phis 
ipabepältırn hochlöblicher Grdächenuß dafılöft zuſam men Do- 
artinus Lutherus, Herr Philippus vnd D. Jonas von 










Johannes Brentz von Schäbifchen Hall / D. Stephan Agricota- 
Dibgieichen kam auch dahin BiricusZminglius/JohannesDecos 
ampabius / Martinus Buccerus / D. Hedio / 2c. vnd befprachen 
han fich allda mit einander. D. Luther ond Zwingel / DI. Phis 
fippus Melanihon und Decolam padius/ond traten die Ober laͤndi⸗ 

den Thrologiin allen andern Articuln zuden Wittenbergiſchen I 
aohnvom heiligen Abendmal / da blieben fie vnverglichen. Sleidanus 
hb.6 








> = X | no 160 s-bey Landgraf Morigen Kegierung/ hat fichdie 
ons Enderung erhoben/ vnd ſeynd die der ongeenderten Aug⸗ 




















— giſchen Confeſſion zugerhane Herrn Profeſſotes, folgende gen 
‚Giefengezogen. Als aber Annois 23. den 1. Aprilis nach Achts 
schen Jahr ex Litis pendentz der Außſpruch vnd die End⸗ vrtheil 


Warpurgifchen fucceflion zu Regenfpurg erfolgt / und 
fi ‚zur execution gelangt / So iſt im Jahr 625. den 3. Ju⸗ 
mil die Hohe Schul allhie von Herrn Landgraf Ludwigen dem 
Füngern zu Heſſen Darmfattifcher Lini regierenden Landofuͤr⸗ 

ten beftelkt/ vnd ſeynd Die Herꝛn Profefores von Gieſen wieder hie⸗ 
ber gebracht / vnd die Univerfirer wieder in AYuffnchmen kommen. 
Im Jahr 1646. hat Ser: Landgraff Wilhelmus hinderlaſſene 
grau Wird Amalia Elifaberha gebohrne Gräfin zu Hanaw 
Mängenberg / fich de Ober⸗Fuͤrſtenthumbe ond Lands meiſten⸗ 
hello bemache iget / dieſe Daran gelegene Hauptſtadt Marpurg erſt⸗ 

ch und folgendo den is. lunuaru das Schloß mit hefftigem Ca- 


IL 
wre 
no 


— 


nirn vnd Feu werffen occupirt; Darauff im Monat lanio 
Befagten Fahre die Haupt / Armeen beyder in Deutſchland age 
w 
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der Partheyen / deren Dig Kaͤyſerl. und Chur, 
Armadauͤber die z0000 Ram) die Schwedifcheund Nitt 
fifche auch auff die 20000. fich in Heſſea⸗ Land bey im gezo⸗ 
gen / mit groſſen Verderbnuß deß Landes. —— 











Anno ı646. wurde zwiſchen beyden Fuͤrſtl. — ff BL 













Darmſtadt / und Heflen-Eaffel ein friedlicher Vergleich gerroffe 
vnd verſiegelt / diefes Inhalis / daß Erftlich die Caſſelſſche Luk: 
Schmalfaldenund Marpurgbehalten. Zum Anden dieeinge 
nommene Derter wieder geben. Und Drittens] bie T niverfi 
ter zu Marpurg / auff beyder Hauſer Ko 
folte. 


Marfeille oder Masfılia. 


Arfeille,oder Maſſilia die edie Stadt inder 
fegen/ift gebauer worden / zu den Zeiten doͤmiſch 
Königs Tarquinii Priſci das iſt 500. Jahr ohnaefäk 
lich vor Chriſti Geburt/vonden Sriechifchen Woldkerr 
dieman Phocenfesdazumalgenennet. Dann daficfich auffik 
rem magern Land und Grund nicht möchten ernehren — 
gezwungen außzufahren / vnd vmb ein ander Land zu Doch 
ſchreiben eiliche / daß die von Media haben die Phocenfes mit 
walt auß ihrem Lond getrieben. Etliche aber daß olis ei⸗ 
nes Landvogts/ deß Königs auf Perſien Tirannen — | 
Darnach Famen fie am erfien gen Rom / vnd machten mit: Fe 
Funbde 








mern ein freundliche Rundfchafft/ darnach fuhren fieweiter / 
kamen an das Ort /dader Rodan fich in das Meer 
funden fie ein ſtarck vnd felficht Geßatt andem Meer / vnd 
gefchlacht Land darneben / Das waren ſie froh kehrten wiederumb 
heim vnd ſagten daß ihren Landsleuten / was fie 

Da zog viel Volcks mit ihnen an gemeldtes Dre / vnd fingen andie 


Studt marliliamzu bauen. Sie vnterwieſen auch abre u 


BT 
2 \ \ 


rn Städte Buch‘ 

mic llia / Biene einfältig waren / wiefie folten ſtattl 
Baͤrgerlich leben /wie Kr Sılbbauen, 5 nf 
. en / d pflantzen / vnd die Wohnungen mit Mau⸗ 
= angen. DiefePhocentes gebrauchten fich auch eine Zeit 





langd Dre u Marlılia , aber hernach Andersen 
prach vnd auchdie Griechiſche Sitten. Es fchreibt Scra- 
odaß — viel artiger iſt Wein vnd Oel zu tragen als 
Korm/ dann ſie etwas zu rauh zu Kon. Diefe Stadt wird von den 
een en wegen guter Künften fehr gelober/ und deß halben 
Athen gleich gerechnet. Die Roͤme / mitwilchen die von Marſi 
beſtaͤndige Freundſchafft gehalten / haben ihre Kinder hieher zur 
Schulen geſchickt; Heutiges Tages iſt ſie nicht weniger berühmt / 
ein gewältige ar da ſtets Schiff nach Tespoli, Ale- 
 xandriaundanandere Drtablauffen. Das Mittländifche Meer 
— an dieſelbe / vnd macht einen 
an Para den ort oder Merrhaffen/einerO val-Zormiwelcher we⸗ 
der T und Meerrduber mit eiſern Ketten beſchloſſen / vnd 
mit aſtel verwahrt iſt / ſo le fort de noſtre Damedelagar- 
e genand wird. Vber die Caſtell auff den Inſulen / als Cha 
-. Rteaudllf, S. lohannis vnd Ronneau, oder Tattoncau iſt die 
Die Gaſſen ſeynd mehrentheils eng vnd vnflaͤtig / darinnen doch 
*— Palläft fichen. In der Bifchofflichensond Haupt⸗Kir chen 
zu S S. Lazaro, Lamajeur genand/wird 8. Lazari (dem Ehriflus 











ie F haben foll/ gezeiget. Item ein S.La- 
2209, 8-Paulidep Apofiae Dart unD Do chelan arin Mia 
3 ria Magdalcnadie Salben getragen / mitwelcher fie Chriſtum ge⸗ 

lalbet. Es follen über Die 1800. — — — > 
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Gebaͤuen vmb die Stadt ſeyn / in welchen man £öffelon 
gefchirr auf Schneckenhaͤußlein ——— 
ten aber Oel / Mandel Feygen ——— 
wie auch Weinreben findet. ach dem Blutbad vnd in rliche r 
außgeftandenen Kriegen ift fie Anno 1596 micderin * uhigen 
Stand geſetzet / vnd ‚König — er a: 2 


worden. 
Marſtrand / Maſterland. vr 4 


ne Sodim Rönigrich Rriegn fi Dicale 
Ei letzte Norwegiſche gegen Oennemarck und? 

auff einem —*21 Felſen / vnd —* 
gelegene Stadt / die gleich neben — | . 
Congelia oderCongelondUlddevallia oder Uddewalf genhatl $ 
Die alle drey mit einander onter das Hauptſehloß Batus or m 
Es iſt Marſtrand Anno 1586. abgebronnen. . —* — t 


Maſtricht / Trajectum ad — = 


3 


Trajectum fuperius,. a — 


Aſtricht / ins gemein Tricht / iur cin vornehine 

fche Stadt an der Masf oder Mofa. 4. Niderlär —* 

Meilen von Aach! o. von Autorff / und 4 jr Reifen vo 
den Niiederländifchen Graͤntzen odır von Lüttich gelegen ; 
der Bifchoff zu Luͤttich auß deß —* Pori ʒu Lop ae 
auch zum Theitüber Maftericht zu gebieten. Es ha a ya erw Degen 
der Dbirbottmäfligkeit end der ®ränsen / zwiſche m⸗ 
ſchafften / offt viei Streits geben; vnd ſeyn doch ji 
keiten allhie; und iſt allda dieſer wunderliche —— 
Sohn gedoren mwird/ —————— Surfen —— 


an * Den i ? 
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girl vnd alſo die Mutter dem Vatter vor gezo gen wird. Vnd wann 
mbde ſich hieher begeben wollen / ſo muͤſſen ſie gleich Anfangs 
cherklaͤren / vnter welchem Herzen ſie gleich ſeyn wollen / vnd wel⸗ 
‚henfie alfo erwehlen / den muͤſſen ſie hernach behalten. Vnd wil 
gleichwol der Hertog von Brabant / was zum Schutz der Stadt 
geho die Oberhand Haben ; der auch allcında mängen laͤſſ. Vnd 
at Divzus Garoli V. Imp. tudio effetumefle,urcives Tra- 
je&tenles Brabantizannexi, forum etiam Brabanticum ſpon- 
eefe&tentur, a fonften ein fchöne / vnd groffe Stadt / fo / zum 
Vnta ſcheid der Stan Vtrecht Trajedtum ſupetius zugateinges 
wih / vnd allda Anno 1474: Hertzog Carl zu Burgund / die 

| adte / mit feinem Schwagern/dem König in Engelland / 
Feinefurge Zeit ver glichen hat. Sie iſt alt / wol beveſtiget / vnd 
Moielen ſchoͤnen Haͤuſern / vnd gebaͤuem gezieret / allda auch groſ⸗ 
fe andeh erung getrieben wird; und deren Name von der Vber⸗ 
ahreherfommenfolle. Hat gegen Mittag luſtiges Gehuͤltz / in 
selchemdas Vich geweydet wird: Gegen Abend vnd Witternacht / 

ne Fchder/ dar auff oiel Früchten wachfen : Gegen Morgen aber 
iftdie Maas / ſo den Bürgerngroffen Nutzen bringer. Esiftauch 
da der Fleine Fluß leker, ober lecora, der fich aber offt ergieſſet / und 
‚an den benachbarten Drten nicht wenig Schaden hut. In der 
Gtacnd herum / fonderlich zu Gro sfeld / im Dorff Zichen / vnd 
auffdem Hunn nberg / werden wunderliche Sandſtein auß der Er- 
en gearaben/ vom welchen/oncer andern / auch C. Ens zu leſen. Die 
eoder Mofa» theilet ſie inz. wiewol vngleiche Theil / welche 

sine ſchöne ſteinerne Brůcke von zehen Schwibbogen zufam 
mengefaffe werden. Odgedachter Meteranus fagt / daß die 
Stupt an den Flecken Wyck / durch ein ſehr fehöne ſteinerne 
Dna ober die Maas / gehenckt fe Und Strada 
RR Site E % ſchreibt / 


** > 
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chreibt / daß der Theil fogegen Colin werths ligt Wicca genand 
de. a das 
Biſtumb von Tongren hieher gelege/fo folgende S. Hub ie 
Luttich / da es noch iſt eransferirc.hat.. Er/der H. — 
ligt zu Maſtricht in beſagter feiner Kirch begraben / der 2 
geſtorben. an een em 
S.Servatio,follgedachte anfehnt: ——— BB 
bauet haben. Eeruhındarinn auch vier anderer H. Biſchoͤffe Cͤr ⸗ 
per / nemlich befagten Monulfi, Gondulfi, Valentini, und C n — 
didi. In dem Stifft allhie zu vnſer Frauen / wird ein dopy F — 
Creut von Gold vnd Edelg ſiein gar ſchoͤn / vnd kunſtlich ge | 
end in welchem ein Theil von dem Crcus Ehufi angeſchi 
verwahrt worden iſt. 

a 1576.namen die Spar ier dieſe Suadrein Im 


Amıoıs78. wunden die Jefuiter ailhie onrtrieken:. u 
Anno 1579. den 29. lunii; iſt dieſe Stade von den € Sp * 
ſchen Gubernatorn in Niederland / dem Hertzog von Parm⸗ m , 

Ormalterobret worden I Barkanın Die Ssofbarcn [op — ° 
ten / als zu Antorff /wiePerrus Cornelius in feiner V 
fchen Hiſtory bezeuget befommen.. Denfelben Zogl ah ze —* EN 
richt erobert worden / ſind der J — he er⸗ 
ſonen / vnd anderer / durch Waſſer vnd Feuer / nicht w 
Tauſend vmbkommen / auſſer derjen igen / fo hernac * er Vor⸗ 
ſtadt Wick vmbgebracht worden. Vnd in dieſer Beldgerung/ fo: 
biß in den vierdten Monatgewähret/beydis8ooo.darunterauffdre 
1700. Weiber geweſen / von der Stadt: Auf Spanifche 
aber 2500. Soldaten / 37.Hauptleute / —— Beſch 
ſter / EÆgidiusbarlamontius, vnd de igen Kriegs 
riſtex / Fabius Farne ſius geblieben —— —— 
gewaͤret; vnd der Raub über ein Million Goldes Cauffer was by 
Nachts/ ond im Aufflauff/binweg fommen) gebracht. Sa 
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| 7* 4 allhie eingezo⸗ 





gen. —— — 
der Stadt auff anderthalb welſche Meilen gelegen / vnd denen von 
Merode gehörig / eingenommen / vnd auch ſolchen Ort ſeinen Sol⸗ 
datenpreißgeben/chenie Beldgerung porgenommin.. 
Annno 1632.denz 1; Maij ward Maſtericht son Prins Fride⸗ 
rich Heinrich von Vranienbelaͤgert / vnd den3. C23.) Auguftimit 
Accotd rrobert / in welchem / vnter andern Pumcten / veranlaſt wor⸗ 
den / daß die Herrn Staaten der vereinigten Nicderlanden / in dies 
Br fer Stadt vnd deren diſttict vnd Herrſchafft / nem o⸗ 
der ſich anmaſſen ſollen / als deßjenigen / ſodem Koͤnig in Spanien / 
als Hertzogen in Brabant / darinn zugeſtanden / vnd die gemeine lu · 
—— allen dero Herrlichkeiten / wie hiebevor alſo auch ans 
woch / dem Printzen (Bifchoff) Lättich pro indivifo verbleiben; und 
doas obgedachte Herꝛen Staaten gefampter Hand / vnd zugleich mit 
doem Printzen vnd Bifchoffen von Luͤttich / als in einem Staat / vnd 
— becder theils / von andern Provincien vnd Staͤdten / obs 
Heiren/abg:fondert/ guberniren ſollen / geſtaltſam vor 
diefem die —— Königin Spanien dieſe Stadt in Iuſtiti 
end Pouncyweſen guberniretund verwaltet haben. 
—S 
| — — G Mauritz. 
* Mauritz oder Afgaunum ain vhralter Ort / Clauß vnd 
= Schluͤſſeldeß gangen Sands der Walliſer / ( Vallefiorum. 
‚Vallefianorum;das iſt Thalleut) ſo zu Winterszeit 
feige Dam Die dan unb mikhendem Sup fern 







ſtracks am Felſen vnd dem beſagten Rhodan) im - 
| cn erde ee Die Mauren 
2 einen Seyten / gegendem Fand Wallis haben die TBallifer/ 
jr Anno 1475; CHADNmNE Wehen Bee. Iſt ein luſtig 
wol erbautes vnd an sr Römifche An⸗ 


tiqui-- 
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tiquiteten zuſchen / und allda König Sigifmund auß Burgund 
begraben ligt / welcher den H.Mauritio fo. ob dem Staͤdtlein im lu⸗ 
ſtigen Feld ſampt feinen Chriſtlichen Soldaten g — 
su Ehren allhie ein Kloſter erbauet / vnd die Gebein 
Märtyrer / darinnen gelegt hat / davon gleichwol hei. 
ſeyn / wie munfterusder ſie geſehen / bezeuget. ern 
Städilein ein ſteinerne Drück / von einem Gewoͤlb oder Schwibbos 
gen über den Rhodan / fo auff der lincken Seyienmiteinem Schloß 






(weiches deß Bifchoffs von Sitten und der Ober Walliſer Lan ; 4 


vogt bewohnet ) vnd auffder sechten Seyten gegen ber 
Act vnd Berner Gebieth / mit einem hurn vnd Porten | 
wahret iſt / aſſo daß man an dieſem Dre das gantze Wallis a 
nem Schlüffelgleichfam beſchlieſſen / vnd mit kleiner Wacht vnd 
Hut wol aller Welt vor halten mag. — 


Mauerßmuͤnſte.. 
wir 


Auerfmänfter einKlofter / nicht weit von der Stadeden , 
bern / darbey auch diß Namens can Staͤdtlein von Maurp,- 
einem Apt daſelbſt / Anno 725. auffgericht/darvonesmau-, 
ri monafterium genannt / welches Koͤnig Theodoricus in grand 
‚reich reichlich begabet. | | — 
Mayen. ty; — P} vr 
Ayen / Mayen oder Meyn / in der Eyffel / amd Fluß Nette] 
nahınd monreal, gelegen. Henricus von Firſungen 
NRbiſchoff zu Trier / hat das Schloß Mayen | nie 5‘ 
Hernach Ersbifchoff Balduinus Meyen mir el. 
regulitte Chorherren von Laruche dahin gebracht / die Kirch * 
ſabſt jhnen acorporirt vnd denſelben ein Cloſter gehauet. 
Städlein Mayen / nicht weit von der Moſel — —5— 
Magniacum, vnd die Gegend herumb Mapinfelbodermagniacen- 
fisager geheiſſen. 

















Mceaux 
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ragen Meaux - 
vgl — 


Kan SUR; 
u A Eauxsdie Haupefladtim een Campania 
Vkgerschnet wird / vorzeiten Meldx oder Meldarumicivitas 
geheiſſen / darauß man Meaux gemacht hat. Der Erſte 
| $:Dionyfius gewefen/deme S.Sandinus fucce- 







En 


- dire has: Sieligt in Galla Cerhica auff einem Verg / vnd laufft 


Fluß Matrona , odeg Marme daran vnten her; hat eine Des 
I davon fie rer ein Waͤſſerlein / daß überden Felſen herab: 


er: Mechel. 

sc. Eichel] Mechlinia Machlinia, Malines, die ſchönſte 
vnd reinfle Stadt in Braband / an dem Waſſer die Mo⸗ 
fagenannt/ welche gleich als wie mit zweyen Armen indie 












i —— ſt das Mittel gleich ein Centrum vom Lande / dann 


ato/ ff/ Loven vnd Broſſel / vier Meil iſt abgelegen / iſt ein 


19 dienreichlich begnadet Derwegen daß die Mechler Anno - 


Chrif 1475.in der Beldgerung vor Neuß / bey Coͤllen mit Geld 


— ———— —— 

cher erblicher Freyh eit/nebender \ gerung gemahlet / dieſe nach⸗ 

Folgende — SEE zu Me⸗ 
wi *X F Mer Pay "Er 

ſend / vier hundert /fünffiond ficbengigichtigt / 





aufend 
J S x Schlug Hertzog Cartvor NeußfeinLdgergerig/ 


I Wepiwilchen Apern Micheinthätgrofin@eyfland‘ 
ZDatten jhm groß Geid vnd Volk zugefan — —— 
= Gewaltige Freyheiten gab er hnen ſehr groß / 
Daher indohnen 3 
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Es hataber diefe Stadt im Fahr 157 —— 
niſchen Reutern/darnash im ſelbigen Jahr am erſten Octob me ck⸗ 
lichen groſſen Schaden erlitten / von den Hiſpaniſchen / Welſe 
vnd deutſchen Knechten / wilche dieſe Stadt mit vnerhoͤrtem Mu 
willen drey Tage geplůndert die Bürger nicht allein aller ihrer Haab 
vnd Guͤter / ſondern auch ihrer ehelichen Toͤchter / wider vnd 
Billigkeit beraubet haben/zc- MER 

Iht Groͤſſe iff darauf leichtlich abzunemen / dieweil fieat 
reiffe Thumſtifft hat / vier groſſe Abteyen / 52. Pfantirche 


lichen Häufernond Gebaͤuen. Sie iſt etwan herrlich und fehr be 
ruhmt geweſen / vonder hohen Schul vnd ſtudiis, welches GCucei⸗ 
atdinus Florentinus ltalus in Belgiæ defcriptione, vnd neben 
ihm Michael Neander bezeugen. Esfchreibtobgemeldter Flo-- 
rentinus darvon alſo / daß zu feiner Zeit Konigs Söhn/24.Fün 
fin Sohn / 29. Graffen ſamptvielen Rittern Freyherrn vnd Eon 
Ice Rindern/in diefe Stadt ſtudiert haben. Von Mecheln ſchre⸗ 
bin andere alſo: Die Stadt ſoll faſi mitten im Niederland igen 
und machet dieſelbe mie ihrem Gebicth / eine auß den 17. Nedenan⸗ 
diſchen Provintzen / wiewol fie ins gemein zum Hertzogthumb Bra 
band gerechnet wird. Sie hat ihr eygen Recht. Damitauchdi 
Kinder der Srabaneiſchen Frepbeiten cheich⸗ fftig worden/ fobege 
ben ſich die Beiber omb die Geburt Z.it / von binnen in Brabant 
Hateinen geringen Anfang gehabt/ vnd iſt noch folangmicht] t 
ſie zu einer ſolchen groffen und mächtigen Stadt if. £ 
vor Jahren nichts /alsdas alte Hauß neben S. Rembolk 
fen / an diefem Dre geftanden / in welchem ) als auff halben: 
zwifchen Bruͤſſel und Antorff die Reyſende gekehrt haben. 
chem fiunde zu einem Zeichen oder Schild /der H. Ergenge 
chael / oder cs hieffe der Wirt / wie etliche wollen / Michadl/ fo 
der Landſprach / Machielaußgefprochenwird, Vad daher fol 
der Stad Namen / ſo man mit der Zeit in Macheln veraͤndert/ her⸗ 
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| tonmen Sie liegt auff einem eben vnd fruchtbaren / wiewol etz 







fandichten Boden) der gleichwol allerley Frucht traͤgt wann 
nannuran Arbeit nichts ermangeln laͤſſt. Iſt ein 
ſchö “Erbe enge auch veſte Stade. Vnd können die Bürger 
die Dell oder Deliam , Wann ein Feind vorhanden / anlauffen lafs 
ſen daß es einen groffen See vmb die Stadt gibt. Dann folcher 
IB/ fo mitten durchdie Stadt rinnet / wegen der Meers⸗Fluth / fo 
bey einer Meilwegs über Mecheln erſtrecket / ſehr anlaufft / vnd 


groß wird / alſo daß er ſich in etliche Aerme außtheilet / Darüber index 


Stadeviel Brücken gehen! auch von ihme inderfelten viel Inſuln 
gemacht werden. Die Gaflen ſeynd breit / vnd wol angeordner / 
werben auch fauber gehalten. Es ſeynd allda 7. Pfarrkirchen. 
Die Hauptkirchen / fo unter Philippo Hin Hifpanien Anno 1559. 
vom Bapſt Paulo IV. zu einer Ergbifchofflichen Kirchen gemachte 
worden / wiezu S. Rumoldo von den meiflen. genand: Wiewol 
theils diefen Heiligen Rumbertum heiffen. Es ift.aber folcher 
eilige Bifchoff Rumoldus der Stadt Mecheln Patronus , wel⸗ 

inder gedachten Kirchen ruhet/ond An. 775-geflorbenifl. Da 
eDifchoff allhie ward der Cardinal Antonius Perenortus, der 
ben aedachtem Koͤnig / vnd feinem Herrn Vattern / Räyfer Carolo 
V ſchr vielgolten hat. Iſt ein herrliches Gebaͤw / ſampt einem ſehr 
wiewol ſolcher nicht gar vollendet iſ.. Man kan 

1d auff viel Städte, Doͤrffer / ond Felder herumb luſtig 


eben! Es hangen darinngroffe ond kleine Glocken / die ale Stund 


‚muficiren, In der Kirchen ſelbſten ſeyn die Gewoölber / 
len / Saͤulen / Orgel / ein kuͤnſtlicher Altar von Holtz / der Chor / 
vnd in dernfaben deß Ritterlichen Ordens vom güldenen Vluß 


Wappenʒ Item / das heilige Grab / auch deß Cardinals Barromei 


SBlldnuß / vnd deß lani Bernartii Ehrengedaͤchtnuß / (dabey / Fac 
quod velles feciſſe moriturus ‚ ſtehet) ʒzu ſehen. Vnter den vie⸗ 
len Clöftern diſes Orts / wird das Franeiſcaner / nicht allein denſel⸗ 
ben fondern allen im gansen Niederland ana — 
rl 2 r 


ur 
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Eröffervorgegogen. Das — hcgoe N Due 
Droens s der Sapuceiner / Carmeliten / Ca / ond anderer; 
vnd vnter den Nonnen⸗Cloͤſtern / das zu eh Elara Cfo groß und 
(A ſeynd auch zu ſehen. DergroffeConvent aber / oder das 
Clofer vor S. Cathrinen Thor/da man nach Antorff reifet/in wel⸗ 
chem viel hundert Nonnen vor Fahren gewohnt / iſt / weil es Dee 
Stadt zu hahend / bey den NiederländifchenKriegen/ gantz geſchleift 
nn 67900 Dartamentpauß]Die Wehe zu —— / —* 
ahthauß / das Parla die Metzig / die 
der a aufm Marche: Inſonderheit aber das — 
weil ſolches vor Jahren ſehr beruͤhmbt geweſen / vnd mit V 
derung geſehen worden ; jet aber daſſelb gröften Theils leer iſt on 
ſelten mehr Stucke allda gegoffen werden, Bon Pallaſten 
vor andern allhie vornehm / das Kaͤyſerliche / Hochſtratiſche 
ſauiſche / Egmondiſche vnd Arenbergifche; fo —— 
Namn haben / als von denen / deffen ſie zu ſeyn lauten / gibraucht 
werden. Es hat ſchoͤne vnd groſſe Gärten auch in ber Stadt; 
auſſer derfelben aber/da man nach Loͤven reiſet / iſt ein fehr groffer/ 
darinn Kirſchbaͤum inder Menge / ond alfo nach der Drdnung ge 
fest feyn / daß man feines gleichennicht bald [chen wird, —* 
zu Mecheln / iſt das Parlament / oder der Koͤnigliche Raht 
die Apellationes faſt auß allen —— o 
noch dem Koͤnig in Spanien —— — 
"weiter nicht kan appellirt werden; auſſer / da gleichwolbieRevi- 
fie zugelaflen wisd. Es werden auchdie Ritter def güfdenen Vlůſ⸗ 
fes hicher vor Gericht / in der erfien Inſtantz geladen. Ha 
Earlvon Burgund hat folchts erſtlich allhie angeordnet An. 14 
vnd fein Enif Sohn) Ershergog Plilippus I. zu — 
hernach König in Spanien / wegen feiner Gemahlin worden] bat 
Anno 1503. daffelbe reformirt ‚ vnd geordnet / daß infolchem Par⸗ 
lament / ein Obmann oder Prafident/ 16. Rabt/ 2. Schreiber/ond 
8. Seercrariifeynfolten s welches auch noch alfo gehalten wird. Es 
werden 
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aber die Sachen in Frantzoͤſiſcher Spra 
beſtehet von 12. Perſonen / deren 6. Geſchlechter /ond 


























en ond / vnter andern/zu Jagen / vnd dem Waidwerck nachs 


| zufle m Machthaben/als wann ſie vom Adel waͤren. Die Buͤr⸗ 


ger da ins gemein werden / wegen ihrer Hoͤff⸗ vnd Freundlichkeit / de 
3 van Polijtgenand. Vnter den 17. Zünfften der Hands 
wire — Weber am beruͤhmteſten / die vor Jahren uͤber die 
30600. Werck ſtaͤtten in ⸗· vnd auſſer der Stadt gehabt haben. Es wer⸗ 
den noch gar zarte / vnd Föftliche Tücher / in groffer menge; auch 
Fehr guter ond theure Leinwaten allda gemacht ; auch allerhand Sar 
chen gar ſchoͤn gefärbrt. So giceſſet man allhie Glocken / vnd ans 
ders zar ſchon / vnd kuͤnſtlich. Es iſt aber dieſe Stadt vmb einen 
"groffen Thal ihrer Herrligkeit lommen / als Anno 1546. den 7. 
\ugult.das Wetter in einen Pulverchunn geſchlagen / da ber 600. 

nen Pulver Cſo man wider die Proteſtirende in Deutſchland 
1 har fchicken wollen ) angezündet / vnd dadurch in die 700. 
dufer/ Kirchen und Kloͤſter / 3erfprengt / ond verbrannemorden / 
uch200. Menfchen/fampt vielem Vich / vmbkom̃en / 150. Mens 


er,‘ 


vawundt worden/ond wenig Haͤuſer gang geblichen fepn. Es 
leamdritten Tag nach ſolchem / ein Mann vom Gebaͤw vrrfals 
en, sun worden fegn / der / ob die Welt noch Künde / gefraget 
bat. So iſt dieſe Stadtinden waͤhrenden Niederlaͤndiſchen Krie⸗ 
gen/etfich malcingenommen / vnd ſchaͤndlich biß zum Grund zu 
afgepländent worden /dergleichen Baum einer Stadt in Niederland 
erfahren. Denn Anno 157 2. fieerfllich Pring Wilhelm von 
nien/hernach der Hertzog von Alba eingenommenstoelcher letzte 
«Stade drey Tag lang außbeuten lo ſſen. Sie hielte es her⸗ 





sr gleichwol von den vereinigten Nicderländern 
“abırmal erobert) vnd deß Jahrs So. vonden Eng-lländern/ein gan 


"mach mit den Ständen aber Antio 1579. Fam fie wieder inKönigtt 
—— 


en Monat lang außgeplůndert. m. 85. bekamen dieſen Drt 
/ i Die 
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die Spanifchen wieder Es ſeyn vornehme Leut/ond 

bin Nicafius Vordanus, oderde W oerda, außdirfer Stadt he 
kommen / welcher / nach demer 3. Jahr blind / vnd gleich wol Doctor 
der H- Schrifft / vnd / auff deß Bapſts Erlaubnuß / ein: — 
worden / öffentlich geptediget / vnd ſich folgends nach Coln / vnd da⸗ 
ſelbſt auff die Jur iſterey begeben / in weichet er allein durch Zuhören 
es ſowei gebracht / daß er auch in folcher Facultet zu einem Doctor 
gemacht worden / vnd bat er ſilbſten Commentarios über die lnſti⸗ 
tutionisluris geſchricben vnd iſt endlich zu Coͤln Anno 1492.80 
ſtorben / vnd daſelbſt indem Thumb begraben worden | 


Br u 
Mechlenburg. äh 


In Dorff oder offener Fleck nicht weit von lar im 

2 Hertzogthumb Mecklenburg / allda allerieyrudera ‚ von 
land maͤchtigen Stadt dieſes Namens zu ſehen / m * 

fen Dre gar alt / daß er mehr als zoo. Jahr vor Chriſti Schurevon 
Anthyriol.der Hotuden oder Obetriten, oder Meeklenburge 
Herren / vnd erſten Hertzogen derſelben / ſeye erbauet worden Gi 
wird von vielen Megalopolis vnd Megapolissonddie Mechelku 
ger Megapolitani genand / darüber ſich anderenichtm Ten zu 
den / woher theilsdas Her tzogthumb Meckelburg mit einem uſan 
men geſetzten Gricchiſchen Wort megapolenfem, &c, tienuen 
Was hat die Stadt megalopolis inArcadia für eine Gemer 
ſchafft miediefen vnſerm Mesktenburg: Dann weiln dicke Stat 
Mecklenburg der Wendiſchen Könige) als.dıßBi — I⸗ ai | 
aiftevi,Pribislai &ce. Hoffhalıungwar/fowurdedagroffeKauf 
manfchafft getrieben / dahero noch inden Secſtadten das Bo 
Mechten fo viel bedeut / alseinen Vnterkaͤuffler abgeben; wiedar 
auchdas Wort Meckler (Mackler) fo ——— rtaͤt 
Mittelsmañ / Pararius oder Proxeneta bey den Kauf ur 
gift: Daß alſo Mecklenburg nichts ander 
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Stadt. Sie ſoll — Meilen in ihrer Laͤnge / 
nm Vmbkreiß Vnd der Heydnifchen Wenden Abgott 
oder Gotze allhie einen vornchmen Zempelgehabt haben. Kaͤhſer 
Otto der Erſte / hat hernach cm Biſtumb allda geſtifftet / und den 
DThumb gebauet: Welches Biſtumb aber hernach vmbs Jahr 
170. nach Schwerin verlegt worden. Dann zun Zeiten Fride- 
—* rici J. oder Barbarosſa, diefe weyland groſſe und mächtige Stadt / 
Hertzog Henrich der Loͤw auß Sachſen eingenommen / vnd hernach 
ijyr eigener Fuͤrſt Pribislaus Nicoloti Sohn der letzte Koͤnig der 
Obtriten vnverſehens Äberfallen / vnd alles was er von Flämingen 
oder Niderlandern vnd Sachſen darein gefunden / erſtochen / und 
die Stade der Erden gleich gemacht! da alſo was vor Jahren ein 
maͤchtige Stadt geweſen / anjetzo ein offener Flecken odır Dorff iſt: 
Es hat gleichwol nach Ihr das gantze Land den Namen. 

or 


J Da! Medenblick. Medenhlicum. 

Sn Stonter den Holländifchen Städten / dielegter warın man 
Ro  auffdie Ordnung: Aberdie Erfie/ wann man auff das Als 
Aterfehenthur. Sie hat den Namen von dem vorzeiten edlen 
Fluß Medenclacha, von dem man jetzo Feine eintzige Anzeigung 
mchr hat. Iſt mit ſehr ſtarcken Waͤllen oder Daͤmmen / welche 
dem Meer / fo dieſem Ort ſtarck zuſetzet / einen Wider ſtand thun 

boͤnnen / verſehen. Die Stadt an ihr ſelbſten iſt nicht groß / hat as 
n gutes Schloß / mit feiner Landſchafft / die vmb und vmb vol⸗ 
ſen / vnd Weyde / zu der Vichezucht. Es iſt deß gemeinen 

- Manns Meynung / daß der verruffene Frieſen Koͤnig oder Hertzog 
Kac bodus, ſo Anno 7 19. oder23. geſtorben / allhie Hoff gehalten 
habe / ligi . Meilen von Horn / vnd hat einen ſichern Port. Anno 
1290. als die Frieſen vnruhig waren / vnd alles verwuͤfieten / iſt auch 
Waedenblick indie Aſchen gelegt / hernach aber wieder erbaut vnd ſo 
ig NE Nie 
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Mc 


a; 


\ u, 


Ehum,fosum Bnterfcheid der Stadt mehum (uryure, 


im Hergogthumb Berrij ‚gelegen / Mehum fur Leite 
vnd Lateinifch Magdunum genand wird. ils mens 
nen digt Stadt meum, eshat allda ein Canonicanıynd 

iſt Koͤnig Carolus V. allhie geſtorben. — — 






Oguntiæ, Meintz / eine Haupiſtadt in % ci 


Rhein/dader Mayn darein fleufft/ von Trebeta Kon 
Niniin Afforien Sohn oder Bruder gebauet I ond 


- Claudio Drufoy Räpfer AugufliStieff-Sopm(deralls 


da geſtorkrm erweitert. Andere fesen/ von moguntio einem T 
fanır. Celtes gedenckt def Druũ in libro amorum, vnd 
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F ntet quæ Druſi, ſtant ardua buſta Neronis, 
ie „Clara3 Germanis nomina primus habet, 
i Bahr „r 
 Idem lib. 3. Odarum fagt von der Stade Meyng ferner 
en Jaurbe,cuinomen dedere 
Moganus & ciapatruus Amnis, 
- Idemlib. 2. Odarum: 
Rhenus antiquam rigatalcus urbem, 
Quꝛæ micat multisopibus vetuftis, 
Cui MenusRheni fociarus undis 
ae; Nomina præſtat. 
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alius Exfarhateinhälgerne Brücken allda uͤber den Rhein 
gemache/darnach Räyfer Carolus Magnus von 500. Elen lang / 
schen Fahr darüber gibauet / welche indrey Stunden abgebrannt / 
_ dahkein veltigium mehr zu finden. | 
Anno Ehrifi8ız. hat Carolus Magnus da ein Concilium 
gehalten! deßgleichen auch Kaͤyſer Ludwig / Caroli Sohn) Anno 
84 ‚ein Concilium gehalten / Darnach Anno 8sı. ift abgrmalein 
Son e lium da gehalten worden ı Darnach hielte Leo der Achte vnd 
DSDenricus der Dritte aber ein Concilium da / mie Volateranus 
- ib. 7. md Lupoldus dezelo cap. 1.bezeugmn. Der heilig Hie⸗ 
ronymus ſchreibet: Die edle Stade Meinß fey etwan 
 mdverherrttworden. Nun haterzoo.ondethiche Jahr mach hri⸗ 
aelebe / fo muß folgen / daß die ; zuvor geſche⸗ 
benfey. Ex fingulari vei beneficio iR die Buchtruckerey daſelbſt 
Anno 1440. erfilich erfunden / vnd wird allda das erſte Model ver⸗ 
wahre : Aberdie Straßburger wollen difen Ruhm / hr difputirem, 





















eis inellchehaten : Fpatanch viel gelte £xur alda ge 


—“ 
.. 


. 


48 Abraham Fr 
ben / die an dieſem Ort geboren worden / gelebt undgelchrthaben ? 
Als Marianus Scotus, Gofovinus, Rugertus Monachus, Ger- 
hardus de Cattris, Perrus Sorbillo, J s Dietenberger ] 
die deutſche Bibel verfertiget / Michael Heldingiusfonpens 
nius genannt / ſo das Interim fch:idenhelffen/ Sebaltianus Br 
fterus, Cafpar Hedio, pndanderemehr. Es haben fich allhier 
viel denckwuͤrdige Sachen zugetragen / darunter nachfolgend ⸗ 
zehlewerden. 

1. Wie alt Meyntz ſey / und wann fiecrflich gebauce/Eanıman 
eygendlich nicht wiſſen / iſt aber gewiß / daß fienor Chriſt SAn 

* — ſey I vnd ſiehet jetzunder die Stadt au 
J 


ar "Die erften Bifchoffen find aewelen Crefcens Bm 
fcentius/ dep H. Apoftels Pauli Jünger. ? 

3. Die Stadt Meing iſt gleich; der Nabel / vnd auf 
mittel Deutfcher Station) denn die alten Gemaͤrck aldal 
Deutfchland von Niederland fcheiden. 

4 Das Etrtzbiſthumb iſt erſtlich zu Wormbs gen 
dannen ptoptet commoditatem loci gen Meing ı 


— 4% 
Im Jahr nach Chrifti Geburt 454. vnter dem 9. Bifch, 
fen — als Meintz gang und gar mitder Arianifchen Seeter 
befleckt vnd veronreine / iñ die Stadt von grund auff / 
und gang eben gemachtworden/ durch Actillam ben Hunnifchen 
— * * —— —* 
6. oChriſti 495. har Bifchoff Sygbert Srepmiltigs 
en Dani Sa Das Srna a Bra 
Cloſter / Alten Münfter genand/auffgericht: 26 
7. Vnter Käyferlultiniano hat Bifchoff 
Anno 525. der hatdie Stadt wider befeftiget/ ond auffgebauee /und 
den Plap von dem Ort/da fievormalsgeflanden, Dr 
wen dem Rhein zugezogen / vnd fie auch fufliga — 
Vo⸗ 
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j — gelehrt Mann der 22. Bifchoff/ - 
hat die a lichſt Eiotsep gu Dieing/ Annosz⸗ zu ſamblen ans 


















7 Aa "Xumo888, Bar Dihof upucheauß feinem ey Gut / 
Se Sanct MorisStifftz u Meing gebau * 
are Dana Basket ag Gemahel ligt allhie 
3 begraben: Obiit Anno Chrifti 794. 
» * nee DBifchoffs/circaannumChri- 
ſti 200. v ie ſchoͤne Lieberey zu Meintz. 

N Cuca 1244. entpöret ſich die Stadt Meing wis 

rg den Dritten / er aber eröbertfie/ / vnd 

4 kr re Werner find die Juden zu Meins alle 

a ER vnd ihr Gutin den gemeinen Seckel genommen / circa 
anaumı 280, 

15, Baer Bifchoff Dieterich / dem 67. in ordine ‚iftzu 
Meingein Licchtiangezünder worden: Dann die edele Kunf der 
Truckerey von einem reichen Bürger zu Meintz Johann Gutten⸗ 

berger genannt / erfunden ift worden / vorbenannter Guttenberger 
e ERBE SPORE EIER aiftgee 
x en iſt ein ſolcher duͤrrer Sommer geweſen / daß 
| — * —— wol allhie zu Meintz / als in der Nach⸗ 
barſchafft Durch den Rhein gehen konte. Anno1ı480. wurde all⸗ 
dia en Chumniergehalten, 
| 17. Biſchoff Diecher / in Graffe von Epfenberg oder Buͤ⸗ 
dingen / erneuert das Ergbifchofflich Schloß su Meing / von Der 
Grundfefin gang vnd gar new auff vnd nennets Sanc Martins: 


*. ———————— 7 












PEPPER! DALE angeflicht 
* *P — je 
off⸗ Bi — 

raifföeugt / vnd mit hanichan & ⸗ 


——— DREH E na 
Friderici Nanfla Blanci Cimpani 7. 
Ru ® J 


J ra ntia filia matris Hs 

en &habeat Ec eiizpulchradecorafuse:'? + 
Germanishzcolim di&acolonis, y 1. un nun. 

uod ſuperat multis Beben BC Pa — 


— —— orbemeta 
* Siemajorreliquis urbibus illa niter. 
Hec Baccho Thebas, Epheſum templo ære Be 4 
Lariſſam campo,fole nitente Aiwildnz ; Re: Aalen —— 
Mem him zdiftciis, Bajasthermis, ditionesi...n 0. | 
mperii Romam, Relligione Paphumg —— 
Theſſaliam cælo do@trinäPalladis urbem, aan — 
Oraclis Delphos vineir Apollineoss | 
Cujusin Auguftalegit Arebie saula, eh ws * 
Ceu De ſuis. — —— 
Erläris eratutibirer maximus ille —— 
nei essen SE — — 
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Städte Buch. zt 
Cuiusinzternum maneat, manfurag; femper 

Sit Laus,nomen; honos, gloria, fama, decus. 
Es iſt dieſe Stade Meint zwar lang aber ſthe [ehmal/ fo alſo 
558 — Fig hat ſie einen 
etwas erhoͤheten Berge Auff der andern aber / da 1 fie gegen Oeutſch⸗ 
den Rhein: Dahero dann gegen demifelben fie mit ſtatt⸗ 
chen und Gebaͤuen gezierct iſt gegen dem Berg aber 
— — dergleichen hat. Es ſeynd allda enge Gaſſen auſ⸗ 
a fo etwas weit ond heutiges Tages schen Thor / 
Mittag / Abend ond Mitternacht /dieübrige Sieben ges 
m Rhein zugehen. Es iſt Meing vor Alters eine Freye⸗ vnd 
erlicheReichsflart geivefen/die aber Anno 1462. durch Einfall 
Ersbifchoffs mit Gewalt eingenommen / die Bürger zum 
vmbgebracht / zum theil ins Elend verſagt / das alte Regiment 
abgeıhan/ vnd ſolche Stadt gaͤntzlich dom Churfuͤrſten vnterthaͤnig 
gemachte Vnd damit fie deſto beſſer im Zaum gehalten werden 
möchte/ von ihme nicht lang hernach cin veſtes Schloß erbautt wors 
den. Iſt alfodiefe Stade heutiges Tags vnter jhrem Ertzbiſchoff / 
weicher ihre ders tadt Reichs Anſchlag jetzt vnter dam ſeinigẽ vertrit. 
Eo ſeynd allhie viel alte Sachen / vnd darunter das ſehr groſſe Ge⸗ 
baͤw / fo an der veſten Schang I worinnen 8. Jacobs Kloſter ſtehet / 
zu Bann der Form der Eichelftein genannt wird / ond zu 
Ehren deß Drufi auffgerichter worden iſt / abe he Sa von Wiß⸗ 







baden fein Leben follbefchloffen haben / vnd 


land geführt worden. In erbawung befagter Schang hat man 

vnd len al⸗ 
alte Müngen in den Aeckern Weinbergen / vnd 2 

— auch indem Flecken Caſſel oder Caſtel / — — 


"Den Rhein ompt findet , Indem Tfumboder Ersöifchöfflichen 


14uS. — lnmiasvie Ertzbiſch oͤf⸗ 


ti, 





2 Abraham Saurs 
i, wenigſte dr ſtehet Alle hernach! ) iſt der Haupt⸗Al⸗ 
a da * 6* ſein Geſicht gegen den Geiſtlichen 


vnd dem andern Volck allzeit wendet / und wann er ſagt Dominus | 2 


vobilcum, fich vmbzuwenden nicht vonnöhtenhat: Vnd folcher 
Thumb Has vorzeiten einen groffen Schatz und herzliche Zierden 
gehabe/ ſo von den Hunnifchen durch Räpfer Carin den Groſſen 
eroberten Schägen herkommen feyn folle : Vud ſchreibt man von 
einem groffen güldenen Creutz / fo allein 1200. Pfund/ oder 1200. 
Marck Goldes gewogen haben fol: Vnd von einem gůͤldenen SıP 
ſel / mit vielen koͤſtlichen Edelgeſteinen I welchen der König Johan⸗ 
nes auß Boͤhmen dem Ertzbiſchoff allhie / ſo hn gekroͤnet / geſchen 
cket / vnd den die gemeine Leut S. Martins⸗Seſſel genannt habeı 
Dieſer Schatz iſt auſſer Arnoldo dem 69. Biſchoff hinweg kom⸗ 
men / das Thumbſtifft wird die fürnembfle vnd hohe Geiftlichfeie 
gnennet: Die andere und geringere Cleriſey befichet in S. Jacobs 
— clan —* ir Br a 
ner hat es 7. Pfarrkirchen in S. Quinrini lige der / uͤngling 
Glaudius de — mit dieſer Grabſchrifft 
Corporis atq; animi Roſa eram:;ftirps una parluraum, 
Clauſus in hoc tumulo ſum einis, ofaynihil, 
Der Manns Cloͤſter ſeynd vorhin schen geweſen: Der Frauen Clo⸗ 
ſteer acht Sonſt auch allhie ein ſtatilich Jeſu ter Collegum / Nm 
fünff Spitäl. Es ſeynd aber in vorigem deutſchen Reg bey 
—— ai — Stadt / auch eiſſche Ri 
rauff gangen- weltlichen Gebaͤuen ſeynd allhier 
+ deß re RAin / der Cantzler * 
ues vnd deß Rahthauſes / wenig fuͤrne hmes zu chen? Vnd ſe 
—ä 
gebaut. Beſagtes Schlog/in welchemden Her 
merszeisen pflege Hoff su halten / ligt zu vnderſt amdaı 
Rhein gang prächtig: Welches nach dem eo Amttorsgart 
Brot Atbrechten von Vandendurg Niro | 
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Srädte- Buch. * 


anngeſteckt / vnd zerſtoret worden / Exsbifchoff Daniel herzlich wies 
dererbauerhat. Es wachſt ein Föftticher Bein vmb die Stadt / 
welchen man fuͤr gar geſund haͤllt. Vnd iſt auch ſonſten der Bo⸗ 


den herumb fruchtbar vnd ſuſtig. Vber obgemeldte Geſchichten 
wird ferner von der Stadt Mayntz geſchrieben / vmb Jahr Chriſti 
72. iſt dieſe Stadt von Civili Batavo geplündert vnd verwuͤſt wor⸗ 
den: Darauff von den Barbariſchen Völckern / deren Marcelli- 


musgedeneker. ¶ Item / von den Francken / davon Trithemius, 


Item vonden Vandalern vntet ihrem König Carocæ Anno 410, 


* vnd folgende Rando , einemdeutjchen Herrn / und andern mehr / 


| oͤrt worden. 
Annod 72.iſt dieſe Stadt durch Erdbiedem zu grund gan⸗ 


7 Anno 895. hat ſie Räpfer Henolphus belaͤgert und erobert. 


Käyfer Otto hat fie lang belägert aber nicht erobert. 


Arnnonosi. iſ ſie meiſtentheils in Feuer auffgangen / auch Ans 
no 1137. mit dem groͤſſern Muͤnſter verbronnen. 


mo trs3. iſt fie vom Kaͤyſer Friderico Barbarofla zerſtoͤrt 
wol theils ſolches feinem Vatter Hertzog Friederichen 
en zugeſchrieben. 

10 1329. als die von Meing den Churfürft Balduin von 
"&rier zueinem Pfleger der Kirchen nicht wolten annehmen / fo ift 
‚fünen vonjäme groſſer Schad zugefugei worden / biß er fie bezwun⸗ 


"Anno 1389. ward offenbahr / daß man zu Maynt mehr dann 
Johr oder Länger heimblich geglaubt hat / daß man nimmer 

nicht andere Heiligen ansuffen folee dann fie been vorniemand : 
em} fiehieltendaß ween Weg wären : Warn cin Menfch ges 
rben wär Kl rare, J oder in die Höll Item 
enficin ihren Sitien/dapein purer Lay möchte alfo wol con- 
nale ff. Stemfieh Bifchoff oder der 


f@ctiren (sein Pfaff. tem fie hielten / daß der Diſe 
7 — hmscingec: Yumhenfe Se. 






“u. . 


m 






54 Abraham Saure 
bott / Allmoſen geben / Meſſen und Faſten / das huͤiffe alles nichts 
der Stelen / denen man daß nachthaͤte / ſtehet in der Limpurgiſchen 
Chronic. 

Anno 1462. als Adolff Graff vom Naſſau von dem Dat 
Pio I. widerdin Ergbifchoff Diererum von Eifenburg) 
worden / haterdie Stadebey Nachts din 27. Oktobris cin: 
















ihr die Freyheiten genommen / vnd ſie / wie auch oben geda no pi 


den / außeiner Reichs zu ee 
der Bürger damalen auff die soo. blieben ſeyn y 
Anno 1651. den 13. Decemb. nahe ke in 
auß Schweden Guftaphus Adolphus mit Accord ein/ba Jan 
folche zuvor vnd hemach mit Schangen vnd fonften / aut Jar 
Schiffbruͤcken wol verfehen worden! deren eine ͤber den R Jet 
eine über den Mayn bey Coſtheim gienge. 
Anno 1535. im.Decemb. muften die S 


chwedif den 
Käyferifchendie Stade Mayntz felbften auffgemachten * 


übergeben: Wach dem allda etlich hundert Hdufer und 1372 


baͤw in der Stadenieder geriffinworden. Donwelcher 
der Herr Ehurfürft wieder befeflen / biß Anno 1644. den 16. $ı 
ſolche von den Frantzoſen onter emDucd Anguiennemita 
eingenommen vnd beſetzt worden. Bon etlichen &ı gl bif 
etwas zu melden / fo wird gefchrieben/das Hatto der Ander dei 
mens / in der Didnung der LV. Biſchoff vnd x Erabifch: 
follvonden Maͤuſen gefreffen worden feyn / wie obenaed« 
—— 7— 
ben / als er nur u. Monat regierthate. Willigusdee LVI 
ſchoff vnd XVII. —— vmbs Jahr 977. n 
benten zum erſten n Churfürfen vnd halten | 








Bi * ‚Städte Bud. 55 
Gemach aber auchdiefen Pentamoreum oder Verlicul auff zeich⸗ 





u 


enkitp: | Willigisrecolas, quises &undevenit. 
Willigis / Willigis deiner Ankunfft nicht vergiß- 
Ind no b auff den heutigen Tag cin Rath im Churfürſtlichen 
Wappengeführetwird, Bifchoff Henricus II, fo Anno 1288. 
eftor! Men eines Becken oder Schmiede Sohn / von Iſſen 
dem Algdu] zugenannt Knoderer | oder Guͤrtelk nopff / weiler 
mel Lauf wol erfahren geweſen. Daher man Ihn vnrecht 


D— 
J 
59 






















—* art en Runfbesüchtigets Wiewol er mehrden Edelleuten 
Soldaten / als den Geiſilichtn Ehr erzeugen: Daher einer auß 
901 —* Reimen gemacht 
0 Nudipes Antiftesnon curat Clerusubiftes, 
Se © Sinonincalisftes ubicung; velis. 
ar — 
Erßbiſchoff vnd Churfuͤrſt Daniel Brendel / von Homburg I 
fo Annoı582. geſtorben / hat am erſten Anno ı 561. zu dem Jeſui⸗ 
ter Collegio allhie den Grund gelegt: auch das Schloß wieder zu⸗ 
gericht. Vnd zwo ftattliche Graffſchafften als Rheineck oder Lohr 
E donigſtan / andas Ertzſtifft gebracht / als inbeyden der, Mann⸗ 
Slam̃ außgeſtorben / vnd Rheimcck / als cin Leben dieſem Stifft⸗ 
.  Rönigftein aber dem Ränfer heimgefallen war / ſo er auch dem Stift 
-  Überlaffın. Es hat dieſer Ersbiſchoff fo wol an feinem Hoff / als 
auch in der Stadi Meingdie Evangelifchen Lutheriſchen und Res 
mircengedulder/ auch an verbottent Zagen den Reiſenden Fleiſch 
zu eſſen nicht verwahret / auch in den obgedachten zwo Graffſch aff⸗ 
ten mit der Religiom nichts geendert: Aber Annoıs 3. hat Eirkbis 
ſchoff lohan Adam auß dem Adelichen Geſchlecht der Bicken /v: d 
Men Muter ein Brendlin geweſen / feinen Hoff zu reformiren 
angefangen / vnd die fo nicht feiner Religion gimifen —— 
| au 


ur 





> 
⸗ 
= 





J 






sw Abraham Sams | 
auchden verbottenen Büchern nachzu fragen befohlen. 
regierende Herr Ettzbiſchoff vnd Churfürft iſt Herr J 
lippus in der Ordnung der CIII.Bifchoff / der LXIIL. Er 

















ond wann gedachter VVilligus der erſte Churfuͤrſt — — 


wieviel wollen, der LXVn. Churfuͤrſt und zwar dir fürnembfie 
£er den Churfürften derfelden Decanus und dep H. Reiche 
Sansler durch Germanien , welcher dieandere feine Deren 2) 
Ehurfürften zur Wahl eines neuen Räyferg Je 
wann fie erfcheinen/den Eyd gibt / Ihre V ora oder Stinmenjum 
ket/ond auff Die Lehte warn rauch gefragt wird / frih V’oktum Aie 
bet. Erfige dem Rom. Käpfer zur Rechten / auſſer in de 
fiffe Collen: Er hat das Archivam Imperii Bob (cum in feine 
VBerwahrung / wie auch die Reichs Matricul, avſerliche Reiche 
Hoffraih / vnd Cantzley iſt ihm verpflichtet. Er führer auchda 
Dire&orium im Churfuͤrſtlichen Rabe. Et berufft die Depu 
tirteauffden Deputations- Tag; wie auch dieV iiracores zu der 
Vifitations Convent. Erhat noch mehrer Freybeitz und Ge 
rechtigkrit / ſo bey den (criptoribus luris publici zuleſen vnd n 
ser andern dieſe alte Vers oder Reymen — 
Treverisztate,fedverumproprierate 0° 
Gaudet Agtippina, ſed humote Mogungiapaiute J 
——— 
Memmingen. 


ee ein Reichsflade in Algoͤw / hat entweder den 









Samen von ihrem erſten Erbauer Memmingo / cinem rei⸗ 
chen Mann / in ſehr groſſer Theurung/damit ſich ds 
crhalien möchten: Oder vonder Menge deren die daran gehaucth 
ben / Mengenmanna / welchen Namen auch Das gemen 
noch brauchet / daß ſich manches Menſch allda ernchret. 
nennen fie Mammenge / von der Maͤnge der Man 
vermeinen fie habe vorzeiten Gronenfurd / oder 
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magerisfel brlichgebenıss. & 


Städte-Buch: $7 
Grunẽwerd geheiſſen / vñ ſey vmbs Jaht Chriſti 777. noch einDorf 






Sb en aha Shuherın Kine Gtaht gm 


vnd Iuliani vmbs Jahr Ehriftiz5o. eine Stadt gewefen 
— Beide eilen von Vlm ond schen von 
uafpurg / dardurch ein Bach von lauterem Brunnen: IBafs 
Pa fo nicht gefrieret / und hat man nicht gar weit zur Iler. 
Sicht Getraͤydreiche Accker vnd ſchoͤne Gaͤrten herumb. Hat ei⸗ 


nen guten gefunden Lufft / ſieben Thor / Darunter fuͤnff groſſe vnd 


der Haꝛ auff eintr Seyten einen Morafıfo fix befefliger: 
Rauch ſonſten wol verwahret; vnd Ihr innerer Vmbkreiß nicht 
Ddeltleiner als Vim. Iſt von Haͤuſern wohlgebautt / vnd werden 
die Gaſſen ſauber gehalten : Gibt auch alte Geſchlechter allda / auß 
Denen und der Gemeynd / der Raht C fo der Augſpurgiſchen Con⸗ 
Feflion zugethan beſtehet / welcher zu feinen ordentlichen privilegir- 
sen Richternerfier Inſtantz / die Städte Augſpurg / Vlm / Raven 
(pure! Biberach oder au se I bat / außderen eine die von Mem⸗ 

en felber erwoͤ So iſt auch die Stade und Bürgerfchafft 





/ 
gen auch Aechter vnd Vberaͤchter in jhrer Stadt auffneh⸗ 
men / wann Sie allein die Juſtitz adminiſtriren / fo dergleichen in Die 
Acht erkldrte convenirt werden. Vnd dieſes wegen Kaͤyſer⸗ 
lichen Privilegij von 1471. Sie hat zwoͤlff Zünfften. Solle vor⸗ 
zeiten che Sie an das Reich kommen / vnter dem Graffen von Iler⸗ 
gow den Gnelphen vnd Baͤyern / geweſen ſeyn. Es wird da gut 
Papier gemacht. Iſt vor dem Krieg daſelbſt cin groſſer Handel 
Golſchen / vnd Barchet getrieben woden. Ihr An⸗ 


| — —— Fan /fünffzig su Fuß oder zwey hun⸗ 


dert acht vnd zu ko ri Käpferlichen Cam⸗ 






def lunũ ward Diefe Stadt von den 


1631: zu 

1& “ rd,hernach vmb das Ende deß 1632. 
Jah Bm | — Zi 
— ar * TR | @ uch 
San 


iſch vnd alle andere Gericht befreyt. 


s8 Abraham Saurs 
auch mit Accord von den Schwediſchen ein 
ehem Stand Sie biß in Sommer deß 1635. ya 
Sie auch zudem Pragerifchen Friedenſchluß — vnd 
die Schwediſchen theils außgezogen / theils ſich vndergeſtellt Haben, 
Meinleben. — 
Einleben / das Kloſter in Thüringen / da Räpfer Otto zu 
Nacht auffgeſtanden / vnd die Mette mit geſt Idarde 
ber Franck worden vnd geftorben / den 8. Maii 
vor Dfingften / Anno 973. iſt von feinem Sohn auch Rapyfer Oro 
genannt / new zu bauen angefangen / und —* gar a 


bigen neuen Kloſter ein Muͤnchs⸗Kloſtier gemacht. „ 


ci | 
eh eine Bifchöffliche Meiffenifche aber der ZUR T — 






























fuͤrſtliche Saͤchſiſche Stadt / darvon das Land zu Meiſſen 
den Namen hat / iR ſampt dem Schloß von Kaͤyſer Orten 
dem Erſten Anno. 930. wider Die Vngern vnd Wenden gebauct 
hat den Namen bekommen von dem Waͤſſerlein Meiſſen 
gegen Mitternacht an dem Schloß / zwiſchen den Bergen vnd der 
Elbe —5* ſcht eidt Hieronymus Emfer / von dem Leben dep 
Biſchoffs Bennonis zu Meiſſen / Andere ſchreiben ſoſch ches Kayſer 
Heinrico Aucupe dem Erſten feinem Vattern zu. Gedachter 
Benno war ein Graff von Baltenburg / vnd Anno —— ie ai 
der Zahl der gehende Bifchoff worden: Sol Waſſer in Weinverz 
wandelt / truckenes Fuſſes über die Elb gangen / den Frofchen d 
Stillfchweigen gebosten / vnd andere Wunderere ee meht gethan 
— ———— gelehret / vnd 
Schul gehalten in die 26. Jahr. ee ag v 
han, u. KA de pierate Rt 
Sedqu lequid potuit glotia — 
Es ligt dieſe Stadt gar vneben im od 
vnd alfo hin vnd her gebauẽt / drey Meilen von Drefden/undbebi — 
drey Waſſern / Elb / Zrebifa / vnd Meiſſe: — S a j 
nicht 





aAqhh/biß zer En £ 
nicht / biß daß man nahe daran kompt / da es Bergwer⸗ 
ckegibt. ——— hr groſſen Nutzen / uͤber welche 
 allbiereingarlange dedeckte / eingehenckte hälgerne Bruͤcken / vor 
er Krieg gangen / fo für ein groſſes Kunſtſtuͤck gehalten 
rden dergleichen im Roͤmiſchen Reichnicht leichtlich/ja nirgends 
zu ſinden ſeyn fol. Der Thumb oder Biſchoͤfflichen Kirche auff 
dem Berg / ſo ſchoͤn vnd groß / mit vieler Fuͤrſtlichen Perſonen Be⸗ 
graͤbnuſſen gezieret / ift in Thurn mit einem durchſichtigen Tach 
von kunſluicher Arbeit / daß es nicht in den Thurn regnen Fan. In 
S.Afræ Kloſter iſt der Zeit die Fuͤrſten: oder Land Schuld deren es 
drey im Land hat / nemoͤlich allhie / zu Pforembey Naumburg / vnd 
zu Grim̃ / fodiebeede Chutfuͤrſten Moritz vnd Auguſtus zu Sach⸗ 
fen! Gebruder / angeordnet haben / vnd zwar die zu Meiſſen im Jahr 
4 darzu das Einkommen deß beſagten Moͤnchs⸗Kloſters. Afız 
kommen worden iſt: In welcher zu Friedens zeiten hundert Kna⸗ 
ben / tcheils vom Adel / theils chtlicher Bürgers Soͤhn / pnter vier 
Przceptornvnterrichtet / und im übrigen mie Speiß vnd Tranck 
ve forg worden ſeynd. Hochſtgedachter Churfürft Mauritius 
hat Anno: 45. die Religions Reformation, fo fein Her: Vatter 
angefangen / allhie fortgefegt / auch ein Confiltorium allda ange⸗ 
richte VBnd wurden folgends alledrey Bergfchtöffer allda/neifis 
uich deß X ſchoffs / deß Marggraffens oder Lande Fuͤr ſten / vnd deß 
Suregraffens Churfurſtlich / vnd if das Burgaraffehumb gang 
ibkommen. Dasnoch im Weſen ſichende Churfürftliche Schloß 
ſt veſt, — zu bauen ang«fangen / vnd Hertzog Als 
Brecht 1471. vollendet hat. Co ſeynd dagroffe Zimmer drey Gaden 
hoch über einander alle hüpfch gewöibt / und unten darunter zween 
genölbee Kal obeinander/Dapalfo im folchem Schloß fünf © 
woͤlber über einander fepnd- Vnd hat daſſilbe der Herr Churfuͤrſt / 
| Georg / wieder erneuern laffen. In einem obern auß⸗ 
gehauenen Gang ſehet eine Aſtory von einer Margaraffin cinges 
auen welche gern dic braune Violen gefehen hat: Welche Hiſtory 
5 Waarzeichen von dieſem Ri yes gr 
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co Abraham Saurs | 
Imoberſten Gaden ſtehet in einer Cammer / eine ſchwere geſchni⸗ 
pelte Beitſtatt / in deren Hertzog Johann Friedrich zu Sachſen ge⸗ 
legen / die ſolle nie an einem Ort ſtehen bleiben / ſondern ſich immer 
von jhr ſelbſt verruͤcken. | A 
Anno 1632. den io. O&tob: iſt diefe Stadt von den Räpfers - 
ſchen ohne Wiederſtand eingenommen / vnd Anno 1637.dens. lun. 
von den Schweden durch einen Kriegs⸗ Liſt vnverſehens uͤberrum⸗ 
pelt/ außgeplündert / vnd guten Theils abgebrand worden: Dir 
Thumb aber und das Schloß haben fich dep Gewalts erwehrer a⸗ 
ber Anno 1645. muſten beede / ſampt der Stadt auch Schwediſch 
werben. DEE Zins 


| ginn Lands —— 
Melck. | \ Aue 
Aires ligt an der Thonam in unter Defterreick 



















vnd ſehr wolsdaher auch vermeint wird / es habe dieſer Dr 

vor Zeiten Medelicum qu.mea dilecta geheiffen ; Ande 
re ſagen / es feye ferreum caftrum genannt worden/ond habe 
mächtigen Herin auß Vngarn / (andere haben Hemoni zugena 
ftille) gehört / den Marggraff Leopoldnon Defterreich / zuge 
Banntdır Erleuchte / erlegtionddaseroberte Schloß. Pırch 
verwandelt; der gar.alte Namen aber ifinach Cluveri Meyn 
Nomate, hernach Nomare, geweſen / Davor die Deautfehe No 
malck geſagt haben moͤgen. Das Städtlein (ſo vor wenig 
ren durch Feuer etwas Schaden erlitten haben folle) ligtontena 
Waſſer; aber das beruͤhmbte Bene dictiner· Cloſter I deme ſoich 
‚gehört! ziemblich hoch! auffeinem felfichten Hagenſo diefes nich 
allein dem Staͤdtlein / fondern auchder Zhonam / vnd der 
herumb gebieten fan. Vnd hat es fich anno 1619. geger 
Defterreichifche Ständ / fo es mitden Bohmen gehalten 
gewährt / daß fieunvrrrichter Sachen abziehen müflı 
ſier ‚fjche.großy vnd der reicheften eine in Defterreick 
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Staͤdte⸗Buch di 
ins gemein vor dieſem gefagt worden / dag es einen reifenden Wegen 


habe / folcher aber diefer Zeit wegen continuirlicher Abdd ; und vers 
mwäftung 


deß Lande mercklich geſchmaͤhlert worden. Es wird auch 

allda ein Wein oder Colmans⸗Wein genannt auffbehalten / welcher 
uͤber drey hundert Jahr alt ſeyn ſolle. So hat auch das Cloſter 
vor allen Prælaten diß Lands bey oͤffenilichen Verſamblungen und 
Landtägen dir præcedentz vnd Vorgang. Obgedachter Marg⸗ 
graff Leopoldus nach dem Er dem Land Defterreich viel Jaht wol 
vorgeftanden/ iſt Er zu Melck geftorben Anno 988. und allda ſam̃t 
Gemahlin Kicharda begraben worden. Er hatte nach Ih⸗ 

me verlaſſen zween Sohne / Henticumvnd Popponem. Poppo 


war Ersbiſchoff zu Trier worden. Henticus aber mit dem Zu⸗ 


namen Contumax ſuccedirte dem Vatter in der Regierung. Zu 
eſſen Zeiten Anno toiꝛ.iſt S. Colomannus von Königs 
chem Gefchlechtauß Schottland gebuͤrtig / ale Ernach Jeruſa⸗ 
lem durch Defterreichrenfen wolte / zu Stockerau von dem Lands 
Dolch für einen Veraͤchter ond Kundfchaffer gefangen / vnd an 
inen Baum auffgehenckt worden. Zu einer Anzeig abır feiner 
Bufchußo / ift fein Leib anderthalb Jahr gang vnverſehrt hangen 
blieben dann einer allda mit Namen Rumaldus für feinen 
Sein mac de Podagrz (welches auch geholffen) ein 
fick on Ihm gefchnitten / vnd aljobald frifchre Blut her⸗ 
ß gerunnen / als warn Er erſt denſelben Tag geftorben wäre. Zu 
Diefem hat auch Die Wirten  anwelcher Ergehangen / angefangen 
ei wunderb:rlichen Thaten halber / iſt der heilige Leib 
genommen / vnd in einer nechſt bey Stockerau gelegenen Kir⸗ 
chen chrlich begraben worden. Folgende Jahr hat ſich die Tho⸗ 











ber diemaffen außgegoſſen / alfodaf die Kırchen meiſtenthels 


in dem Waſſer gefanden / vnd gleichwol durch fonderliche Schi» 
ung GOites nichts hinem gerummen. Nach dem nun folches 
Henricus vernommen / hat Er ven heiligen Martyrer Anno 1015. 
— Biſchoffen zů aan ſampt —— 

Cleriſey 


6: Abraham Saurs 
Cleriſey von Stockerau nacher Mick in das Cloſter eransferiren 
vnd flattlich begraben laflen / allda gleichfalls vicl Wunder zeichen 
gefchehen. Döbemeldter Henricus iſt geſtorben 1018. vnd 
fampt feiner Gemahl Schwanhilde zu Melck begraben. Sein Si 
Adalberrushatdem Etofter einföflichen particul von dem’ heil 
gen Ereug / mit welchem fich viel vnd groſſe Wunderzeichen follı 
sugetragen haben / verehret / welches nochmalen vonRudolpho dem 
Vierdien / Herkogen in Defterreichi mit Gold und Föflichen Ede 
gefleinen gezirret worden / vnd biß auff den heutigen Tag mit 
fer Reverentz vnd Devotion allhie auffbrhalten wird/endobmwolln 
es etlichmalen entfrembdet worden / if es gleichwol allegeit durch 
göttliche providentz dem Cloſter wiederumb zufommen. Adalber- 
cus ſtarb Anno 10 56. ligt ſampt ſeiner Gemahl zu Melck begraben. 
Dieſem ſuccedirte fein Sohn Erneftus mit dem Jumar ns re 
nuusondhatdem Elofler den Spig von dir angın def I. Mau 
ritii, in weichem ein Stuͤck von dem H. Ereugwunderbabrtliche 
getruckt / geſchenckt / iſt vnter dem Kaͤyſer Heinrich in einen Schla ch 
wider die Sachſen vmbkommen / ward Anno 1075. nacher N 
gefuͤhrt / vnd allda neben feiner Gemahl Mecktilde ſampt feine 
fungen Tochter Juditha begraben, ein Sohn Leo yaldus der 
Dritte folgte Ihm in der Regierung /ond führteden DrdenS.Bene- 
dicti allhie in das Cloſter / Anno 1089. an dem Tag de Bene. 
dicti: Der erſte Abt hieffeSigisboldus, von welch — fg 
genwärtige Zeitso. Acht geschletwerden. Leopoldusfub An 
1096. vnd wurde zu Melck begraben: Icha feine Gemablin/ifn 
feinem Tod zudem heiligen Grab gereifet / ond als fiewiedir, 
Hauß wolte / ſtarb ſie in Griechen Land / vnd ward alldort bearaben. 
Leopoldo dem Dritten ſuccedirte fein Sohn Leopoldus dee 
DVierdte/ mitdem Zunahmen Pius, vnd begabtedas Clofter RAE 
mit mehrerm Einfommen / hat auch dem Roͤmiſchen Stuldaffels 
— (Dahero co Jahrich in Duraten megmber Excm 
i I —— „  ption 
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2 gu reichen pflegt / vnd * vor Jahren die Abten pro eon- 
atic om verreiſen muͤſſen. Anno uio. 
j! — eo {X «Leopoldidas Cloſter von Udalrico 
* der * Apofein Petri vnd Pauli 
Ir 9 den. Bey welchem allemzu wiſſen / 
ie Sun * gg a zu u Scflerrcich Ihr Refideng zuvor meiftens 
Ich gehabt/ aber der H. Leopoldushatfolche auff den 


Meldorff. 


cn 1 Ehhorff/ Meldorp/s. Meilen von@reinps/4- —2* 
vnd i. von Heide gelegen / Hat den Namen von dem 
Aſalein Milde ( Melda ) fo allda fuͤruͤber laufft / daß es fo 
Aciheiſſt ale Mildendorff. Ob es wol nicht gar groß / vnd darzu 
auch vnbemauret iſt / ſo iſts gleichwol die Hauptſtadt in dem Lande 

marſchen / welches die Holſteiniſche Fuͤr ſten ſampt dem Kos 
nemarck im 1559. Jahr nach Chriſti Geburt vnter ſich 
ben. Das vorräber flieſſende Waſſer Melda war vor⸗ 
mit groſſem der Bürger Nutzen Schiffreich / jetzt aber Fan 
nur mit Eleinen Schiffen biß hicher gelangen. In der Stadt 
Johannes Kirche / vnd das Cloſter / darein die Schul mit ges 
führen Luten wohlbeſiellt / zu ſehen. Es wird allhie ins Königs 
von Dennemarck Namen / alle Wochen Gericht: vnd Jährlich von 
allen Geiſtlichen cin ufammenfunfft gehalten. Die Kirch 
hnlich vnd die Erſie in di fim Lande / in welcher nach vnterdru⸗ 
— ga her Religion geprediger wors 
—— — ———— * 
a manica nennet / iſt vor Jah en allda beruͤhmbt geweſen 
— die Dithmarſchen * das Joch gebracht) —— 
in Gruud zerſtoͤrt worden. 
mo Chriſti 1403. hat Hatos ni / 



























64 Abraham Saurs 
und fein Bruder / Graff Albrecht von Holſtein / mie den Oithmar⸗ 
ſchen Krieg geführt! / vnd Meldor ff mit Rürmender Hand ein⸗ nom⸗ 
min: Vnd irauete ſich doch niemand vnter Jhnen im Stadien 
über Nacht zu bleiben / darumb daß es nicht verwahrt war. Als 
die. Holfteiner mit dem Raub wieder nach Hauß wolten. ſeynd 
von den Dithmarfchen gefchlagen worden) und Graff Albrecht ) 
ſten / in dem Er fein Pferd mieden Sporen angetrieben? gefallen] 
ond nicht lang hernach zu Haufe geftorben: Hertzog Gerhard Ka 
das folgende 1404. Jahr Dithmarfchen wieder mir Krieg angeg if: 
fen/ iſt aber mit allem Volck erfchlagen vnd alle Fahnen verlohre 
worden. Und damitdie gefangene vornehme Leut möchten erie 
diget werden /hat man alfobalden das Schloß Dell 
Waldorff nicderreiffen muͤſſen. | — 
Anno i500. hatlohannes von Dennemarck nach dime 
ſes Meldorff eingenommen /gleichfals cin groſſe Nixderlag erlitten 
in dem Ihme von den Dithmarſchen auff die 4000 vnd vnter 
ſelben zween Graffen von Oldenbutg / vnd 36 0 „andere vom Ade 
erfchlagen / vielmehr Fahnen vnd alles Geſchuͤtz genomm no 
den. Im ıss9. Jahr) da gang Dithmarfchen vom Könige in 
Dennemarck vnd von den Holfieinifchen Zürften cingenomm 
(nach der Schlacht beym Städtlein Heyda den 9. Iunijgehalten 
iſt Meldorff vorher den 3. lunı) gepländert worden. DIE tdele 
Mitdorff Hat zum Wappen vnd Inſigel eine ſchone groſſe Burg 
mit fuͤnff Thuͤrmen. ARE 
Remme. 
Emmel / Wem̃elburg / Thurldndifch Cleupeda, vnd vo 
| Cromero Ttoipes, genannt / ein gar feftre/ dem Harn 
Churfürften zu Brandenburg / als Hirkogen in Preu⸗ 






2 Preuffen - 
gehörige feſtes Schloß mir gewaltigen Gräben vnd Waͤlien / vud | 


ein ziembliche Stadi / an dem Fluß Zangaı fo allda indas Eurifch 
| aff⸗ 
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Städte Buch. 65 
hatt deyder gefatgenen Opec) fälle / ſampt einem Hafen o⸗ 
/ 16. oder 18. Meilen von Koͤnigoberg / auff Samogitien / 
— — Anno 1323. iſt das Samland in Preuſ⸗ 
— vonden Litiawen verwuſtet / mit dieſem Staͤdtlein Memel / oder 
emelo, uͤbel verfahren: das Schloß aber erhalten: Iſt Anno 
1250, gebautworden / und bat vorhin zu Lieffland gehört / che die 
Sieffländifche Brüder oder felbiger Drden diefe Beſiung Anno 
23. den Brüdern in Preuſſen gegeben / die folgender Zeit der Her⸗ 
tzogen in Dreuffen geweſen / wiewol fich auch Die Schweden cine 
55 allhier auffgehalten haben. Es hat die Stadt Memel 
vnd Krieg viel men [wie je dann Anno 15 5 biß 
aufffecheJadufraufgebronnen. 
ar I hen 


k Wir Eran, Merania ‚von theils Maranum genannt / r die 
XM Hauptfiade def Landes an der Etſch / und etwan auch 
IWW 105 Hauptgemwefen in gang Tyrol. Anno 1348. den 
000917. Matt. iftdiefe Stade gantz abgebronnen und groſſer 
Schade gefchehen. Anno 1419. iſt der See bey derfelben außgebro⸗ 
hen! vnd har einen Theilder Stadt und das Hoſpital auffer der 
Mauren mit der Kirchen vnd den Prieſtern / ſo vor dem Altar ſtun⸗ 
den / auch der Mauer vnd den Thurn hinweg genommen / vnd feynd 
bey die 400. Menfchenombfommin ; Ein Rind aberifo in der Wi⸗ 
gen gelegen / vnd auff welchem ein Rat — i nahend Poren / 
rey Meil vnter Meran / errettet worden. Von dieſer Stadt Mes 
an an der Etſch haben beſondere Hartzogen den Namen gehabt / die 
—— Juͤngern / den ein Edelman namens Hagetr / vmb⸗ 
ge ade * Anno 1248. abgeſtorben ſeynd / vnd ſeyn Land 
and in vnterſchiedliche zercheilet worden. 


* * c⸗ 
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Merßburg. — 


— ⏑——— 

Churfuͤrſtliche Hauptſtadt in obern Sachſen / ind 

benwende Land / ander Saal / bey Thuͤrin 
dio Drufo Germanico, Kaͤyſers AuguſtiS t 
man / Anno Chriſti 7. gebauet vnd die Roͤmiſche f 
auffgerichter. Andeiefenastefpaciebchen | Anus Chrinlen ms 
ter Kaͤyſer Augulto, Anno aber Chriſti / 163. a Anthe — 
nio Pio gemauret / nachmahls von Meroveo dem 45. 2 
Francken ehe eg 438. onter Kat 
dofio mit weiten Graͤben vnd ſtarcken Kingmauren / 
Waſſer die Geiſſe vmbgeben / darnach hat Carolus 
zerfallene Mauren erneuret / vnd die Stadt sumChrif 
ben bracht / letzlich da fig Anno Chriſti 033. in dr Vng⸗ fen 
Schlacht gepländere vnd außgebrand / iſt ſie vom Kayfen iem — 
dem Erſten / welcher Auceps wird genannt / wiederumb abaucend 
vom Räpfer Ottone dem Erſten / ſeinem — d * 
fer gemacht / biß auff den Berg gegen Mittag weris. Stad 
iſt ziemblich luſtig vnd ſchoͤn / aber von alten Auen by d 
Heyden der fürnembfien Städt cine gemefen in ae 
lichen Antiquiteten daſelbſt zu ſchen / vnd ſol miderve 
Deuiſchen Rönig/noch von Julio Cxfare oderden RK 
dern vielmehr von Merwig oder meroveo der g er 
welcher auch über die Täringer geherrſchet / baut worden feyn. 
Danndie Drurfchen haben weder dem Drufo noch andern Rom 
ſchen Obriſten indeminnern Deuifchland ſo vie Plas gelaffen/d. 
fie allda Caſtel vnd Städte ſolten haben anrichten oder? 
haupten fönnen. Sie ligt zu Friedens zeiten ga ——— 
Graͤntzen Sachſen / Thuͤringen vnd Meiſſen ſeyn 
bier cin beruffener Jahrmarckt von dem 1007, Dar / 
auf das 1280, gewefen/da cinegroffegeuersbrunf weilein Schlofr 
Kronperfichtiger Beifferin Rohr loß gefchoflen/gerad — 
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* —— Feſt entſtanden / davon die gantze 





geſteckt worden / vnd die Kauffmans Wahren / die darin⸗ 
— deßwegen ſich die Kauffleut von 
dar — N gen Taucha / vnd endlich auff Leip⸗ 
Be haben as Waͤſſerlein Geiſſel oder Gyfila faufft 

















Die Stadtmauer fampt den7. Thürnen iſt von huͤp⸗ 
irlichen veſten Duaterfteinen. Der Thumb oder Biſchof⸗ 
irch zu 8. Lorentz / vom Kaͤyſer Henrico FI. erbaut / in 

2 ift / inmwelcher Hertzog Rudolph in Schwaben 
sera derfich durch den Pabſt und deffelben Anhang auff- 
wien laffen / daß Er greuloß an feinem Herrn / Ränfer Henrich 
dten worden iſt / aber Darüber inder Schlacht / Die Hand 
mit welch er geſchworn / verlohren / auch darvon ſterben muͤſſen. 
—J era ward die groffe Schlacht mitden Vngarn nas 
hend Diefer Stade gehalten / in welcher Räyfer Henrich der Erſte 
gihat Anno 968. ward cin hunter allhie gehalten / im nech⸗ 
far Deutfchen Krieg hatdiefe Stadt auch viel außgeflanden / vnd 
Terfitich Anno 1831, von Tilly / hernach ein weil von den Sch we⸗ 
diſchen / einweilvondinChur aa den und Rinfmifchaneinge 
nmenworden. Dann wegen der Saal vnd der Eifer (fonicht 
weit davon laufft)ond auch der Stade Hall / ſo 2. oder 3. Meilen von 
nen li den Soldatin ein bequemer Ort iſt. Es führerdieStadt 
Wappen / einen ſpringenden fchwargen Ldiven immeiffen 







hie, nauß der Stadt vertrieben / ſo gleichnach serfiörung Je⸗ 

‚sufalem alda ihr Wohnung gehabt haben follen. michaclHeldin- 

aus ‚donius,der 46. Bifchofallhie/hat das Interim fchmicdt helf⸗ 

— en 
Mo hat er ugſp· Confef, nit . Na 

hat der &hurfärftvon Sachen ſolches S verwaliẽ 

la TE aan Ph —— 1592. dir so. Bi⸗ 

hernach auch die Churfuͤrſtliche Wuͤrde 

criangt / vnd ſolches er Ken, Mat 

er h⸗ 
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Merßburg. 


Erßburg am Bodenfee/ Stade und Schloß gelegen bey 
welcher der Bodenſee auff zo o. Klaffter und am tieffſen 
ſoll ſeyn / dahero auch dieſem Dre der Name als von einem 
sieffen Meer kommen · Iſt eingar alter Plaß/ ctwan vom R 
Dogoberten von Franckreich auffgebracht / vnd zu einım Fah 
vnd Schifflände gegen Conſtautz geordnet / an welches 
Sie auch endlich kommen / vnd der Zeit cin Fuͤrſtlicher Sie Be 
Kammer deffelbigen Herrn Difchoffen. | 
Anno 1334-0der136 3. ward diefe Stadt von einem Grar⸗ 
von Hohenberg belaͤgert / aber nicht erobert / weil die von Conſtan 
den Belaͤgerten mit Proviand und andern Sachen au Halt 













‚Meffana, — 
| — Er re 

| Effana, von der namhafften vnd gar allen 
cilien / haben viel Gelaͤhrten ——“ 
| Strabo, vnd andere / haben ſie Zanc am genenner / ji 
fie einer krummen Sichel: Form hat / dann die Sieiler ) 
wis Thucydidesond Polybius fehreiben / pflegen alle zektuͤmme 
te Ding Zanclam heiſſen DiedorusSieulus 1172 
ein Konig in Sieilien Zahelerust dieſe Stadt nach feinem X 
Zancle genennet haben / Davonfehreibt Thueydidesin it 
Buch. Andere dichten / der Name Zanele foll diefer Stai 

deß Sacurni verborgenen Sichel —————— der 

— — ——— 
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Ip Meynung. Strabo fehreibt ihrenerften Anfang dein Mefleniis 
zu / welche Voſcker in Achara ſeyn / daher die Einwohner erſtlich 
 Meflanenfesfollan genennerfern. Nach dem aber die Mamer- 
ein au Campania ihre Biſaung hiehero geſand haben / ſeynd fie 
billicher Mamertini als Melſanenles genennet / daher Martialiss 
. Amphora Neftoria, tibi Mamertina Senedta 
5 Sidetur,, &c. 

9, Macrobius aberwil/ der Rheginorum Tyrann Anaxilas 

. oder Anaxilaus, welcher ein Sohn Cretenei geweſen /foll am er⸗ 
fendieSadtMellanam erbaut haben / abır Marius Aretius in 
- d08 Seiler Chronick ſchreibt auff nachfolgendeweiß : Anaxillas 


 Hatdie Stadtverherget/ ondd.rnach cine neue auffgebauet / welche 


Er nach feines Batterlands Namen (Meſſana ein Stadt Achaiz) 
Do cher vnd Joniſcher vermiſchter Sprach Meſſanan gez 
.  Segeift Meſſana cin hocherhabene vnd reiche Stadt / wird 
ucch das enge Meer / vnd von einem Schiffhaven / fo nicht von 
Wiuſchen / ſondern von Natur alſo gemacht / von Italitn abge⸗ 
ſcheiden / ſonſt ſtoͤſſi fichartan Italien Am Geſtade dep Meers 
gegen Orient ligt ſie auff einer luſtigen vnd flachen ebne / gegen Oc- 
cident aber wird ſie Bergicht. Am Geſtade / welcher eine Bo⸗ 
gen Form hat / iſt das Meer zwiſchen Meflanz vnd Rhegium gar 
vngeſtũmm / vnd den Schiffleuten uͤberauß gefährlich." Harwenig 
Weisen Gewacho / deũ fierings vmbher mit Bergen vnd dem Meer 
vmbgeben iſt / hat viel Buͤſche / abır ihre beſte Nahrung ſiehet in 
Maulbee um ⸗Blaͤttern / davon die Seyden Wuͤrm ernehret 
werden / Dann man macht in dieſer Stadt die bee Seyden / ſo in 
Europa gefunden wird / wenn aber die Kunſt deß Seyden aubeit in 
Sicilienond erſtmals in die Stadt Panormetan ſey gebracht/zeigt 











- Münfterus auf Aretio an. In der Stadt Meflana ſihet man 


Sich alte Mönumenten , als vor S. Francifei Risch in der Stadt 
—— 3 cin 
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ein ſtuͤck einer oberäup alter Waſſerleyte / auch bey den Pforten ein 
immerwehrender Brunnen/ welcher KA 
vonihnenLeonisPfüg geheiffen/auch «in feinen Sarck / 
darauß ſie die Pferde traͤncken / iſt nicht lang vor vnſern Zeiten ge⸗ 
mache/ deßgleichen in der gantzen Welt ſchoͤn kaum gefunden 
wird. An der groſſen Pforten der Kirchen ſiehet man zwey ſteiner⸗ 
ne Dilder / Scipionis vnd Hannibalis, ſeynd alters halben beynahe 
zerfallen. S. Proxhoniæ Kirch ſoll vorzeiten / wie man ſagt Cafto- 
rispnd Pollucis Tempel geweſen ſeyn. Auſſerhalb der Stadeifl 
ein alter Tempel V eneris, ſetzt aber von den Chriften zu Ehren dir 
H.Venerz eingeweyhet Auch fagt manıdas S-Nicas Rirch vor⸗ 
seiten Neptuni Tempel folle gewefen feyn. Gegen Mittag 
taufend Schritt vorder Stadt melana war vorzeiten ein K 
cher Pallaſt / deſſen man noch gure War zeichen find wird Cat 
gnitum genannt / allda iſt auchein Fontein. An der Seytengege 
Mittag hat meffana viel reiche vnd luſtige Dorffir. Vber den 
Valeriam ſagt Strabo, pflegt man durch aeſſanam nach Lily. 
bæum zu gehen. Esiftauchzu mellana ein gar «dei und reich 
Bürger geweſen / dem Geignicht zugethan / deſſen Hauß warzufe 
ner Zeit zu mehana das allertrefflichfte / iſt aber jchzt gar werale 
ficherbeynahe gegend? Bifchofflichen Schloß äber/indiefem Mau 
iſt ein befonder Gemach I darinn fchenäberauß viel fchöne Bilde 
Das Bid. Cupidinis ifivon Praxile auß Marmelflein gehau 
ander andern Scyten Hercules gar attlich auß Rupffergemach 
ſoll / wie man fagt/ deß kunſtreichen myronis Arbeit ſeyn. Neben 
diefen waren noch zwey andere chrne Bilder /nicht gar groß / aber gar 
———— a ‚welche emoas misaußgefet 
Handen auff dem Haupt bieften/wurtenCanephonegenannt/diß 
Gemach iſt ſetzt ein altes Kirchlein / dem Engel ran 
net. S. mariz Kirch iſt albie gar [chen mit Saͤulen ond brfondenn 
äftrich vor furgen Jahren irbauet / if ein herrlicher Ergbi 
cher Sitz. mellawa hat auch eine befondere Zierde / diefelbe 
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wir u > IDEE Fuelnt 
> pon Raphaele Volaterano eine hohe Schuf der ganden Siclien 







unt / auß deren viel vortreffliche Maͤnner herkommen. 
BET etz. 
Eris, Metz eine Haupsfiade in Lotharingen / die Mittel⸗ 
Mutter Stadt genannt / hat den Namen bekommen von 
Merio metio einem Römer / von dem ſie erweitert vnd bes 
mauret. Zu Zeiten Julü Cxfaris ‚der fiedurch den aotium onter 
je Gewalt bracht hatte / Daher man fagt daß dieſe Vers find das 
ſoſt außgehauen gefunden worden. 
7 Tempore quo Gallis Gfat fua intulit arma 
ane xedio matricamdevicit metiusurbem. 
nbert fagen andersdavon / ließ marcellinum lib. 15. Plin. lib. 4- 
3. 17, Strabo lib. 8. Dafipodius nennts mediomatrices, die 
reicher / die vorzeiten biß an Rhein gelanget / und jhr Haupt⸗ 
at MI nennter Divodurum. Auß mediomatrix iſt merıs, 
= oder Men worden / wiewol andere den Namen Metz von ei⸗ 
Deutſchen halten) ond für eine Metz oder Dirne auflegen: Das 
a8 Sprichwort : Die Meg und die Magd / haben dem Käfer 
Tanß vafagt Dieweil auch die Stade ſelbſten in ihrem Wap⸗ 
ec Yungfram führt. Iſt eine Reichssond Biſchoͤffliche Stadt / 
Zeit u Franckreich gehört har ı abernach Räyfers Caroli 
sen in das deutſche Reich kom̃en / bey deme fie biß auffs Jahr 
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daher vorenthalten worden if: Vnd haben die Frangofen allda ein 
veſies Gaftelloder Citadelle, bauen laſſen / die Stadt deſto befler 


| m Zaum / damit fie nicht wieder Drusfch werde/ zu behalten: Gleich⸗ 





wolgehndic Appellations noch an das Käyf. CammersGericht 
| ai . Siei Monatlichen zum Nömerzug auff = 5 u Rop 


 pnbso zu Fuß / hut an Gud 900. Gůlden / zu Vnterhaltung 
7 Räpfirlichen Samımg Jährlichen 250. Gulden belegt — 
IE 

















72 Abraham Saurr 
Die Stade ſelbſten iſt fehrgroß vnd fige mach der Lange / dadurch 
der Fluß Selna, Sella oder Seylie genannt rinnet / vnd auch ein Ar m 
vonder Mofeldurchlaufft. Oieſe Stadt hat Anno 883, dieNor- 
mannew;Anno oo. dinGraffenaußChampagne,Annoı126 
Die Franzoſen. Anno 1300. Den Boͤhmiſchen König. Auno 1350 
Den Hertzog von Bart. Anno 1400. Die drey mächtige Ring 
auf Sicilien / Franckreich vnd Britanien / fo fir belaͤgert hatter Ze 
geirieben worden. Vnd obwohl Hertzog Nicolaus auß &e a: 
singen Anno 1473. allbereit 500. Soldaten in TBdgen Morgens 
fruͤh durch den beftochenen Pfoͤrtner hinein gebracht hatte fofe 
doch folche allevonden Bürgernerfchlagenworden. Räpfer 
dir V. hat ſie Anno ı552. hart belägert vnd beſchoſſen / daß mande 
Schieſſen zu Straßburg 18. Meil davon gehoͤret; vnd din Sr, 
tzoſen alſo wieder zu entziehen getrachtet / aber vergeblich Davon a 
ziehen müffen / vnd allhier plus ultra nach feinemSymbolo niche 
kommen konnen / uͤber welches vnterſchiedliche Ders gelefen worden, 
ats Henric, Ranzovii: —* up 
Si tibi plũs ultra placuircontendere Cxfar, 
AdfoflasMetisnonbenecaftralocas. 
Hic pofituslimes fatalis, Carole ‚fortis = 
Quätibitorbellisobfequiofa fuit,' * 
Adwmonetad Meram te perveniffe,nec uli 
Viätricicurfumpolleteneremanu, 
Ergöfiftegradum:capiatFerdinandushabenass 
Imperiiz reliquumjure Philippushabee. 
Vnd Michael Piccarti: F J = * 
Herculisaptaftilongastranfrecolumnas 
Siftegradum, Metishzctibimetadatur. °  ; 
Anlangend das Viſtumd dieſer Stadt welches Konig Da, 
bertus geftifftet/ hat Fhr erfler Bifchoff Clemens, vom; 
Clemente gefand/erf alda den Chrifllichen Glauben gepr 
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5 > KR; _ & : 75 
die Kird —* 5, ent gm von / als die 
Hunen diefe Stade verbrenne/ allein vnverſehrt iſt blichen. Fol⸗ 
gendo iſt d —— Machtalihie nicht gering geweſen / biß die 
Bürger Ihm dieſelbe vmb ein groſſe Summa Gelds abgekaufft 
en / vnd darauff von den Kaͤyſern ſtattlich befreyet worden ſeynd. 
Der Wiſchoff wird noch fuͤr einen Reichs Fuͤt ſten gehalten; deſſen 
uſchlag nach der Ringerung Monatlichen zu Roß 8. zu Fuß ꝛ5. 
hut an Geld 173. Guͤlden / zu Vaterhaltung Kaͤyſerl Cammer⸗ 
richts Jaͤhrlichen 60. Guͤlden / die reiche Abtey S. Arnoldifasiie 
den Vomſtaͤdten ſeynd Anno i55 2. damit die Kaͤyſeriſche ihren Auf⸗ 
chalt nicht da haben ſolten / abgebrochen worden / vnd außS. Ar- 
olds Kir die Gebeine Kaͤyſers Ludovıci Pi, Räyfer Carln 
ri Sohns vnd dieſes Kaͤyſers Gemahlin / der Königin 
ildeg: ds, » fampt feines vnchlichen Sohns Aleide Dragonis 
Bilchoffezu Metz / wie auch Hergogen Virronisin Lotharingen / 
dep Amalardı Ersbiſchoffs zu Trier / vnd ſein deß Kaͤyſers Caroli 
Eanbzlers vnd anderer vornehmer Leut Coͤrper mit er, 
urch di — Guife in dis Stadt gebracht worden 
Br? 3 





Mexio. 


RN 7  Exioode Temirla, einseiche ondnamfaffte Stade 
XAM in neuen Hifpanien der Mexicanifchen Provingen ) 
\ MR ineinem falgigen Laag gelegen’ iſt groſſer als Hifpalis 

But oder Corduba, der Weg / welcher zu dieſer herzlichen 
E a; er Stadt zugehet / iſt breit vnd gar luftiganzufehen / Die 
Sıra affen haben auch ihre Außgänge / daß auf einem inden andern 
J das Waſſir flieſſen kan Sie haben viel Straſſen / allda halten fie 

—— mit Kauffman — —— feiRgrss. 
: / rings vmbher mit Kraͤ⸗ 





fer als der Stadt Salmanticz Mar 
"merahdufern verbauet/ darauff alle Tag über ſechtig tauſend Kauf⸗ 


mieten — Mira ift ein ge 
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74. Abraham Saurxs 
außgroß Gerichthauß / darein alle dei Diärcks ſpaltige & 
verhandelt vnd gefchlichtet werden. Es ſeynd auch altyiewi 
fchirz und Gdßen-Tempil/darein ihre Geiſtliche wehnen / unter > 
Denen iſt einer der vornembſte / deſſen fchier ongläubliche Herrligkeit 
Cortefius weitläufftig befchreiber: Ihre Gotzenbilder machen fie 
von Mehlond Menfchen Blut / denen fir alle Tag von Menfe 
Hertzen / welche fieaußden lebendigen Leibern ziehen / auffopffern 
Aupieift auch ein Pallaſt def großmaͤcht igſten Hırıns Murezumg 
der ſo viel Proningen der neuen Welt unter feinem Gebiet hat daf 
feine Bntertbanendarvor halten / es ſey Fein Hen mehr inderga 
genmweiten Welt. Nondiefes.-Murezumz groffen Gewalt 
der neuen Welt. Städie/ mag der guͤuſtige Leſer befehan Die 
Scribenten / welche der hochberuͤhmbte IBchebrfchriber Abrahas 
mus Ortelius igfeinem Theatro am 2, Blatanzeiger. — 


feid ein Stadilein vnd Schloß in Granbunden ge 

legen / ſo von theils Magnavilla, von theils Lupinumodee 

Lupina villa genannt wird. Die Inwoͤhner fagaıdapMa- 

fa die Mutter Mercurii porzeiten allda gechret Jond dephafben Diefer; 
Dei vonden Deutfchen Meyenfeld genennet worden fen. at 
dicſem engene Herrn gehabt iſt Anıo1499: indemSschmabmrig 
von den Buͤndiern wobert worden. Die Steig bey diefim Stätts 
kein wird von S. Larcie, ber vorzeiten Darüber gemanduir haben fol / 
S. Lucii Steiggenannt/ aufmwelche der Gier ea 
hören vnd deß Graffen von Sultz anfahen fo; RR * Be 
Te? 


 4Ediolanum ‚eitte Hauptſtadt Cilalpinæ Galliz, in Yı 
fubrien oder Sombardey von den Senonibus Gallis 









"ohren Herkogen Branno gebauct) ober jack 
wollen Sie fep lang zuvor geſtanden / vnd Olanumg: 







*8 ut Städte Buch. 75 
Acche wollen / die Deutſchen haben fie angefangen/vnd fep vothin ein 
Do ff geweſen / Anno Chriſfti tis zerſtoret vnd geſchleift / von Kaͤy⸗ 

fer Fiderichen dem Erſten vnd nachdrepen Jahren/als Anno uus5. 
von den von Parma / vnd den Florentinern wider auffgericht. Der 

ahm dieſer Stadt ſoll entweder fovi Ifeyn als Mottelland / weil 
ſchen den zweyen Fluͤſſen Teſſno vnd Adda gelegen: Oder 
wegen deß ſchonen Lands herumb gleich ſam Mepenland / oder ſo viel 

A), greland / das ift Jungfrauen oderder Minervz Land heiß 

fen. Es iſt das Land herumb dep Luffts und groffer Fruchtbarkeit 

hal gut / dahero auch die Stadt ſo Volckreich und mie Hand» 
ra ra trefflich verſehen / alfodap ein Sprichwort ift: Chi 
‚wolel e reſſetare Italia, rovinatebbe Milano: Daß / wer Italien 
reſtauriren / oder —* De tolle * * wa —* 
Meyland zerſtoͤren Sie ſolle zwo deutſche oder ze che 
Meilen im Vmbkreiß haben. Vnd entſetzen ſich diegrembde über die 
Schonheit deß Lagırs vnd Ihrer Groͤſſe / alſo daß Sie ein Land 
vnd nicht eine Stadt zu ſchen vermeynen. Vud ob ſie ſchon ſehr 

viel hat außſtehen muͤſſen / vnd man ſchreibet / daß fieviergig mal bes 
laͤgert / zwey und zwantzig mal erobert vnd verwuͤſtet; Inſonder heit 
aber vom Kaͤpſer Friderico hatbaroſſa gröften Theil zerſtoͤret vnd 
außgerottet worden / alſo daß in Chronico Abbatis urfperg, fol. 
ers „Diefe Wort von Ihr ſtehemdicq; kactũ eh,urin zn beftix, 
. Befere.& ficutinprophetisfcriptumeit, diverlaDzmonsge- 
nera in habetarent & ferarum: — age = 
zʒwar bald wirderholet und folgends an Macht on lichkeit alfo 
ee dag man fieonter Die mächtigfte Städt in Italia 
bnd onter diegröftein Europa sehlet/ondfür das Haupt nicht allein 
beh lands Infubriz,fonderndeß ganpen Gallix Cifalpinz halten 
chut. Ihre Vorſtaͤdt find in der Rinckmauren mit eingefchloffen / 

‚Batzehen / teile fehreiben ze ondamangig Thor n / derenjedes 
warn es vonndhten von cylff taufend Bürgern ohne die Fremb⸗ 

de⸗tonte befchünt merdens Dann offt are —— 
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76 Abraham Saurs 
fich allda indie dreymal hundert taufend befunden / die alle in der 
Ringmauren gewohnthaben: Diefe Mauren find alſo verwah⸗ 
ret / 9 faſt auff gleiche Weite die Thor vnd groſſe Bollwerck von 
cinander ſtehen: Vnd ſeynd der Paſſeyen vmb die Stadt fiebenzehen 
vnd darzwiſchen noch die Veſtung / die auch mit ſechs —— 
ſehen / vnd gehen ſo wol vmb die Stadt als Vorſtaͤdte breite 
ſergraͤben vnd Canaͤl / durch welche von vnterſchiedenen Orten mit 
den Schiffen ein groſſer Vberfluß von allerhand Sorten 
zugefaͤhrt werden koͤnnen· Es ſoll an keinem Ort fo viel zu 
gefunden / vnd ſo wo feyl als allhie v:rfauffiwerden / 5 an 
im Sprichwort ſagt / daß man allein zu Meyland eſſe⸗ ihl 
wol hundert Plaͤtz da ſeynd / da man eſſende Wahren 
hat. Vnd weil die Stadt mitten in der — 
man auch allerley Kauffmans Guͤter von allın Drteny- 
auß Deutſchland / Franckreich vnd Spanien. Es hat ein ſ 
ſe Ebene herumb / da Sonnt eiche Hügel / luſtige Bera 1 
che Waſſer / vnd Schiffreiche See ſeynd. Der 


——— 
gar indie mitiere Stadt / vnd rings vmb Ian gungen ef 
\Materialienzu Gebaͤw / vnd die Vidtualien mit 
ſoll allda 
















hinein gefuͤhret werden. Den Chriſtlichen Gla 
weder S. Batnabas ſelbſten / oder ſeyn Difeipulder Cajus 
haben / wie cs dann allbic jederzeit fürnchme Bifchdffond Ersi 

ſchöff / vnter welchen auch S. Ambroſius geweſen / geben hat Sn 
der Ernbifchöfftichen Kirchen oder Thumb /fo miſten in | 
ſtehet / 800. Elen hoch / 250. lang / vnd i30. beit iſt Im 
Chor zu oͤberſt am Gewoͤlb iſt ein ſehr zimblich 

zu ſehen / ſo vnten hinauff wie ein Stern ſchimmert darmn 
gelvom EreugChrifti/ der Kayſer Theodolne hi ʒahin ve 
partei ts san Gottes Dffenb: ri n 
9: Ambrofis gefunden worden iſt / v nd iſt die Ric 
Tempel / dap jhn eheils für das achte Wunder wertk 
halten / ſich niche ſchuuen / da Ana —* zu bau 























R En. 77 


odaran baue. ms. Euftorgii Kirchen 
| ie Corper der Weyſen auf Mohrenlandgelegen/ 
Beate en ann M. Stadthalter/ hernach 
55 5). Martini, Biſchoff dieſes Orts / von Con⸗ 
——— Nach dem aber Kaͤyſer Frideri- 
gerät fohat der Bifchoff Remoldus von Colln 
vnd mit ſich nach Colln geführt /das 

eit Diefe Kirchen nichtmehr zuden H-drey Konigen / 
juS. uftorgio, ber allhieruhen ſolle / if genannt worden; 
J Be et gleichwol noch die Truchen / darein die Corper gelegen 
* eine Hass Pfensigoder Muntz / ſo ſi Chriſto dem Haren 

rihre 'haben mfotten: Es ligt auch hierinnen Petrus Märtyr Do- 
lg Meyhland vmdgebracht worden / deſſfen Grab 

Item Georgi Merulz Aiſtotici mit vn 


; — mundi iq ;procelläs,., ii * | 













** * une Rune MEHR ayivomihi. ı, ai 
ct rain Kirchen ruhen die heiligen Gervalius und» 

Prochafius,t Victalis vnd S. Valerie Söhne / und zwi⸗ 
fchenjbnenA Anrottsmenindefe 


g geſchen / welche eben Die fo en Fe 

wie dann ſolchet 

— 

ach AN Seyland kommen / als Arnul een der Ertz⸗ 

ſſe Bol De I. zumRäpfer Nicepho- 

feine To — — 
orus Fhmedig: 6 feinem 





„8 Abraham Saurs 
dem Ertzbiſchoffen su Meyland mie der eyfern Cton gekronet wor⸗ 
den: Es iſt aber diefe Cron nicht gang von Eyſen / fondern nuran 
dem inwendigen Vmbkreiß / aufwendig von Gold vnd mie EG 
geſtein beſchzet. Es werden in dicfer Kirchen etliche de 
FJuͤd ſche Hiftorien- Bücher mit Songobardifchen Buck iben a | 
sinden gefchricben gewiefen. Inder Kapellen nahend.diefi 
if S. Augultinus getaufft worden. Bey der Prediger Din | 
Convent in ihrem refectorio wird ein Gemaͤhld won * | 
maͤhldeß HErrn gewiefen/fo onterdie groͤſte Kunſtſtuͤck de 
zu rechnen ſeyn. In der Bruͤderſchafft S. Johannis — 
ſeynd die vornembſte Buͤrger / ſo die verutheilte auß der —* 
zur Gerichtſtadt begleiten / vnd ihnen alles guts chun auchfi 
nach zu ihren Gräbern! wiewol verhůlter / daß man fie ae Bo 
kan / tragen /ondehrlich beſtatten. Es follefich der g 
bernator zu Meyland Carolus Aragonius fyerg von 'em 
va — neo verniel Drrnnite ade duo in 
fellfchafft zu tretten. In den Spitalen / werden täglich a Edemar 
meinen Seckel auff die neun taufend ——— nd unter 
denſelben allein 4000. im groffen Hoſpital welche 
Jaͤhrlich auffsiwenigfie 0.60. 70. vnd gar 0 — tone 
Einkommens haben ſolle. Dnter weltlichen Saun Ornımb:. 
a 
in enerfahrne Iten/daß folch: 
Kt it — * * 


in Europa ſeye. 1 — 


deren Mitten ſie liget / vndd Sa 
groß / veſt vnd wol erbauet auch /Thamen 
wacken / zum Gebrauch vnd zur Zierde / ſtattiſe * 


⸗ 
























Städte Bud: | ”9 

Gar geringen Anfang gehabt/ vnd IR Antiorız1. ur goch cin 
Dorff geweſen / folgends aber fo geſt egen / daß fir feat an Reichthum̃ 
nd Macht / unter die vornembſte Städt in gantz Niderland zu zeh⸗ 
n. Halle vorhin eine gewaltige Abtey zu S. Nicolao, Præmon⸗ 
enfer Ordens / fo jet Das Landhaurs iſt / darinn die Seelaͤndi⸗ 
egand- Züge gehalten werden! und dafeliften auch Die Rentkam⸗ 
ver die Admiralitde / die Muͤntz / vnd dergleichen / ſich befinden. 
Rahch⸗ uß / ſo mit Bildern vnd Sinnreichen Sachen gezie⸗ 
kit; Item die Spitze auff dem hochſten Thurn der Stade / ſampt 
Vhr darauff / fogememe Stadt auff die 150. tauſend 



















Ret haben ſolle / ſeyn auch wol allhie zu ſehen. Lige ı7.. 
von Dordiccht/ 54: von Londen / vnd ein Meilvom hohen 
meiſte Freyheiten hat fie vom Kaͤyſer Wilhelm / 


J 


IT: bie — Stadt auch an diefem Drt wol bewahret, Die 
Zn —* ligici / daß man mitdemIBeinden man auß Franck⸗ 


affen in Holl,ond Seeland / (fo allhie in gedachtem S: Nicolai⸗ 
Klofters anfehnlichem Zanpel / ſampt feiner Gemahlin / begraben: 
bekommen. Hat einen doppelten Meerhafen / oder Port / dar⸗ 
erder Deus fo weit vnd tieff / daß vber 200. Laſt Schiff biß in die 
mit groſſem der Bürger Nutzen / kommen koͤnnen: vnd iſt 


in gar fchön / die Hauſe weit undgroß. Siehardie 
vnd vonandern Orten / zu Waſſer indig Sand brin⸗ 


ge dr en muß Es wird ein grofles Gewerballhicgerricben/ 
| —— Schiffarten / vnd groſſen ee 
deme fie fehon vor laͤngſten obgelegen / vorder Zeit auch ein Hanfees - 





Stadt gewefen. Dell rn Anno ——— 
rischen angefangenen Schiffart gewachſen / vnd zugenom⸗ 
* Die Lufft wollen gleichwol nicht alle für gar geſund loben; as 


bes Bag ne anne Denen og. Ya 
Raißbeich un ı rer gedach 3 iddelbur en 
Herzlich f — —— — 


I Denaahehn. mi Dafıyn von Era wolhau 


jo 


so Abraham Saurs 
ſo denen zu Ambflerdam nicht vnehnlich ſeyn ſollen / 
was naͤhers bey anander / vnd ta werbauen / vndd 
dicker angelegt ſeynd / deren einer bey hundert ick iſt. 

ſonſten feine Caſamaten / vnd Tavallieri. dieſer 
ſo ein Meil von Fliſſingen gelegen / iſt der te Juriſt Nii 
laus Everhardi gebohren worden. Anno i572. ward dieſe 
von denen von Fliſſingen / vnd andern / belagert/ welche sun enefe 
der König von Hiſpanien ſieben tauſend mal tauſend Gud 
gewendet haben ſolle: Muſte gleichwol / als nach zwehjaͤhrige 
lägerung / die Seeländer einen gewaltigen Sieg zur Sreerlang 
vnd die Middelburger ſchon Rasen und Rasen / auff 
sen/fich dem Pringen von Branien Anno74- ergeben. 
“ 
Herus, inder Inſul Lesbo, undein ander Infeldiches‘ 

Vmens in Creta von milero alfo genannt und gebauet 

eds aber in kleinern Alta, mie Strabo fehreibt/folS: 
der mächtige König/ der auß der Inſel Crera dahin gesogen 
baut / ondfie nach der Stadt milero, inCrera gelegen / Aenanıı 
haben. ¶ In dieſer Stadt ift das allerfchönfe rohte 
Gewand gemacht vnd gefärbt worden. Der Apofiel} 

in diefer Stadt die Eltiſten von Ephefo zu fich g 
mahnet Achtung zu geben auff die Gemeinde) die der HEnEH 
ſtus mit feinemeheuren Blut erworben habe / Act. 20. Thales 
lcfius, einfehr gelährter Mann / ift außdiefer Stadt bürnig gi 
fer. Dice Stasi no sfpben baum ag 
| heiſt zu vnſer Zeit melafa, wiePerrus p —— 
pianus anʒeiget. 
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Miletus. 
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Ame Bach Fond in halbe Rd dem Ördfflichen Ers 

chi ———— Iſt ein feine Stads/ ſo gar 
ein lange t / an dem Fluß herabwerts hat: Marggraff 
Albred — — hat dieſe Stadt Anno 1552. angezuͤn⸗ 


Eh » - Mirandula. 


ru * 
——— Stadt in Lombardey / ſenſeit der Po / iR zu 
den Zeiten deß Känfers Conſtantini, welcher ein Sohn if 
9— TIgeweſen re de Groſſen / an einem mofechten 
— dieirooo. fchritt von der Po gebauet worden. Dann 
fredus einer auß den Hoffdienern Conftant, mit Eride, 
* neini Tochter (welche er verlohren hat) auß Griechenland 
dahin war geflohen / vnd ſie an demſelbigen Ort / ein Geburt dreyer 
X ft linglalsnemblich/ Picum, pium ‚ vnd Pappazonem geboren 
hau lieh Räyfer Conktantinus dieſes Drts/von wegender wunder⸗ 
arlichen Geburt und Zufall / der fich allda wer'offen / cine Stade 
sen/Mirandam genannt / auff deuiſch der Wunderplatz heiſſet / 
tnachmalendurch vnd etlicher zugethanen Sylla⸗ 
gi iandla gehen werben nad folchem allem hat Manfre- 
dus-mit bewilligung Kaͤyſers Conftantü allda ein Flecken ange 
zu bauen welcher zum erſten gang gering! vnd ein kleinen 
hat gehabt / gleichformig einem Eleinen Dorffiein / mit 
De und Graͤben ziemblicher maſſen wol verwahret/ wie 
doann auch das Dre / welches ſie Citadella nennen / gnugſam ange; 
zeigt. Darnach biß zu dem Ort Caſtro novo, mit Mauren vmb⸗ 
faaſſet / vnd der Stade zugethan worden. Man hat vor kurtzen 
Jahren alldadie Mauren ombgeworffen / und Pi Graͤben eingeeb⸗ 
net / 














= groͤſſer und weitern Begriff / ein herrliche vnd 


J 
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net / welche pe: ” Drt See * —— Ort 
Citadella, alſo daß zu vnſern jetzigen Zeiten an 



























darauß iſt worden / welche ſchier die vornembſte mag 
den deſſelbigen Landes. Sie ligt an einem luſtigen vnd 
Ort / hat ein fruchtbaren Boden / an Wein vnd Korn gantz treffli 
vnd ananden Früchten mehr / die zu deß Menſchen Nahrun 
ren / ſehr fruchtbar. Es wird allda gefunden ein lͤbliches 
liches / ſchoͤnes / freygebiges / wolerfahrnes / und fireitbares Bol in 
Kriegen. Sie wird gezieret mit einem wolerbaucten Schloß, 
vmbgeben mit zweyen tieffen vnd weiten Graͤben / wird mie 
zwyfachen vnd ſtarcken Mauren ombgriffen / welches 
ber vnd ſchier biß zu dieſen ſetigen Zeiten / iſt von den Grafen]? 
man Picos genennet / bewohnet worder. Vuter dieſem Geſch 
find die vornembſten vnd beruͤhmſten geweſen / der hochgel 
hannes Picus vnd Johannes Franciſcus Picus. Der eine 
alſo eines vortrefflichen hohen Verßands / daß ſich alle ® 
darab verwunderten. er war nicht allein in einer Spre 
wohler fahren / fondernin der Lateiniſchen / ———— 0 
ſchen / Arabiſchen / vnd Chaldeiſchen Spraachen gantz hoch 
vnd beredt. Diefer ſtarb zu Florentz / feines A m drey 
dreyſſigſten Jahr / ur he vnd iſt allda zus 
graben worden. Auno 154 tadt durch 
chen II. auß Franckreich / —— Graff 

mit Gewalt genommen worden / vnd iſt dahin geſetzt 


Verweſer / der hochgelaͤhrte —— u J er 
Antoniuspon Ferar. 

| rs‘ 
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Städte Bud. 83 
Mitau. 
7% Tcau, Mitov, Muttovia,, iſi die Fuͤrſtliche Reſidentz 
u der Hertzogen in Churland vnd Semigallen, an dem 
Waſſer Mufla , vnds. Meilen von Riga gelegen; die 
4er tadt iſt klein / aber das Schloß in d.rfaben iſt von 
en Hertzogen wol erbauet worden. Der letzte Meis 
ſter deß deutſchen Ordens in bieffland / Herr Gotthard Kettler / von 
Neſſcirot /ſo der Königin Polen zum Hertzogen in Churland vnd 
len gemacht hat / iſ Anno 1587. den 17. Maij geſtorbin / 
vnd auhie zu Mitau den 2. Julij, in der Schloßkirchen beſteitiget 











- worden: Seimen zweyten Sohn Hertzog Wilhelm / hat Sigiimun- 
dus M. in Pohlen feines Stande und Lands durch ein Decret ent⸗ 


feet / degß wegen aber viel InterceflionesAnno 1019. von den Reichs⸗ 
Furſten vor Ihn bey Pohlen geſchehen / darauf der Konig in Schwe⸗ 
den Anno 1621. fich eines groſſen Stuͤcks dieſes Landts und deu 27. 
Septemb. auchdiefer Stade vnd Reſidentz Mitau mit Gewalt be⸗ 
mächtiger / vnd ſolchen Ort mehrers befeſtigt. Es ifthernach cin 
Bergleich gemacht vnd vermög def Anno i6 29. zwifchen Pohln 

| getroffenen Still ſtands auß Willen deß Königs in 








Pohſn diefe Stadt und Schloß Mitau dem Hergogen zu Chur⸗ 


fand vonden Schwidenrefticuire worden: Wie dann der jegige 


Hertzog Jacobus in Liefflaud / zu Churland und Semigallen deß 


Wilhelmi Sohn mit feiner Gemahlin / def der Zeit 
zu Brandenburg Fr. Schwefler / 


‚regierenden Herm 
— ouilaCharlortsalfieJofgel.An. ——— 


in Churlandeinen Edelman nach Moſcau ſenden wollen; aber der 
Waywoda zu Tlelslau hat Ihn nicht durchpaſſiren laſ⸗ 


my mit Einwendung derFärflin Churlandiwäreder Cron Pohlen 


Vafall/fönte alfo ohn deß Königs willen / von Mofcau feine Churs 
fändifche angenommen werden / fondern was er jür zu 
bringen häsre/folte Erdusch Ihre Mayt. den König in Pohlen vers 

laͤſſen Worauff der Edelman wieder nach Churland zuruͤck 
paflirt/ nddennoch Durch Smolensko nach Moſcau ſeimen Weg 
genommen hat. — Mode- 


hen / vnd durch diß Waſſer fegen wollen / iſt Er zwar fei 
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Modena. ad: 


Odena oder Modona, ift vorgeiten M ti 
worden! und ein fehrberähmbre Coloniadeß Romiſe 
Volcks geweſen: Hat vnterſchiedliche gehabt / biß 
fit an das Hauß von Eſte kommen / bey welchen ſie noch 
zur Zeit if: Theil ſchreiben daß dieſe Stadt klein vnd nde . 
eꝛbauet / andere / Daß fie groß vnd wol bevefligerfepe. — | 






einer ſchoͤnen ebene / allda ein herrlicher Wein vnd a 




















wachfen. —— 3 
Mohatz, OR 

Ohatz ‚Mohacium ‚ein Städtlein ee 

von Niedergang der Sonnnbiet if EG 


Kirchen / von Morgen die andere —— Nor 

von Mittagden Außgangder Trab) vnd den 
Illyriſchen Lande / ſo man Sclavonien nennet ; das 
weile Ebne / darauff fein Wald oder Geſtraͤuß iſt / da aber 
fer durchlauffet / ſo die Inwohner Caralſum nennen / welchesfer 
ſuͤmpfficht vnd außtrittend / darcin ein Robrbufch/endeiner ia | | 
Letten hat / daß man nicht wol Dadurch fegen fan! d die 
gluͤckliche Schlacht Anno 1526. din 29. Auguft. in 3 
sen fehr weiten ond-breiten onter dieſem Städtlein SD 
nen Feldern / mieden Tuͤrcken gehalten — 
mit einem einigen Diener dem von Zetierig einem S 


an 


gefolgt. Weil er aber einen fchweren Gaul und eine 
Kuͤriß gehabt / auch einen von den feldfluͤchtigen durch wůt 
angetroffen / ſo iſt der Gaul im Koth ſtecken blieben / ſo Dir 
Schenckel wol auß dem Letten gezogen / weil er aber die h 

auß demſelben nicht bringen koͤnnen / vnd jhme der Konig die S 
ren geben / hat er ſich uͤberſchlagen / vnd i auff den K 


mt J 
+ i Er ua’ 



















Staͤdte⸗Buch. 85 
finden —*—* daß Er alſo in dem Sumpff erſin⸗ 
Der von Zetteritz hat Ihn auß dem Koth gedracht / 
ch wie er Ihm ſein Helmiein auffgemacht iſt Er verſchie⸗ 
ond weil er Ihm nicht helffen konnen / hat er die Stelle wol 
ckt / vnd auß ſeinem Bericht hat man den todten Koͤnig her⸗ 
— F— vnd zu Stuhlweiffenburg begraben. Es ſeynd in 

Schlacht zum theil im namen nu der Flucht / schen 

aufen? Bun vnd ohngefchr zwoͤlff Zaufend zu Fuß / vnd 
zuß den ve uͤber die fuͤnff Hundert ſo vornehm vnd beruͤhmbt 
— alle Biſchoͤffe mie dem Ergbifchoff La- 
"dialae zu Gran vmbkommen. Als die Tuͤrcken hinweg waren / 
| hat dep Begarıfchen Palatini, Emetici Perenii Wittib Doro- 
thea Canifiana, der Epriften Sorperdurch 400. ‚mb Ganbe⸗ 
ſchr groſſe gemachte Gruben / begraben laſſen. 


Wollen. 


DSaclen / Molna, ein Städtlein der Straſſen 

PH R mebure auff &übee®/ und zidär Safe end 
DOT 4 von Lubeck. ———— en 
— — deme es an die Stade Lũbeck gelanget. Anno 
* — den Mit⸗ 


| "Anno 1413, 
 Elofker vor Mollen / ond if hernach wieder verſtort worden in der 
Hol inifehen Sehnen s 34 Inder Dteekeibunger Schde mit-&übet? 


















—38 auch nichts 
—— un 






vielem gelittenen Schar 
4. amı8. Tag Augulti ha⸗ 
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Man weifer allhie dep berühmern Eulenſpiegels / der Auno 
1350. geftorben / — fo voriger Zeit renovirt worden. Es iſt 
auff deß Steins beyden Ecken eine Eul / — sehaum 
zu ſehen. Die &rabfchrifftlauteralfor ‚1 Va 
Andiefem Ort ward dieſer Stein auffgehaben / a, GER 
Darunterlige Eulenfpiegelbegraben / / wi 2 ae 
Gedenck daran / ES 
Der du thuſt furuͤber gahn ae - 
Dann auffdirfer Erden I | ** — 
Du mir aucht auf oleichwrn — 


Moitzheim. 
M vntern Elſas / drey Meil von Straßburg gelegen! or 
demſelbigen Bi gehörig / deſſen Thumbhearren auch 
die Dfarzkirchallhier zum Thumb / und die Stadt zu Fiber 
— 5 Die Jeſuiter haben cin prächtiges Collesin 
he deren Academia por Diejen 
Krieg ziemblich florirt hat / bey welchem Kriegdie Stat auch wir 
außgeflanden hat. | Fl e- 
Mombaca, . 


Ombaza iſt ein huͤpſch vnd zierlich Staͤdtle 

gen Africz in einer Inſul gelegen / w | 

R ter ie Dannzur Zeit 

da FraneifcusDalmaida nam fee? amndER 
nigs auß Portugalvonden Einwohnern Tribut aufs 


fichdiein Africa mit Hand dar r 
——— hͤſtet 
























— — 
ſchworne Feinde. — 
N Mom- 


i 


ee" 7 
** Mommedy, Mont Medy Mons 


r * * Madius. 


Si andiekm Ort, erſtlich eine Kuch der H. Jungfrauen 
Marien erbauet worden / weiche alfo allein gefianden/biß end⸗ 
Anno 1221, —— Graff zu Chiny, auff dieſem 
ſeht h vnd gleichſam vnuͤberwindlichem Berge / an welchem 

Fluß rinnet / zu euſſerſt feiner Graffſchafft / gggen Bars 
— Weiln aber ſolche nicht / 
———— ſo hat Kdı ——— damit 













—* beldger , Dabei Sturm * BR 
ten ewaltbrauchten/ daß deß 
cu einfielen: So wird — * 


er gezehle nennen das Waſſer / daran dieſes Staͤdt⸗ 
| liget Che —— Othain, ‚fonicht weit davon in den 
— — Ye: 

— * is 4. ger eg nach / 
Sie ſol nur einen den gleichwol die Frantzoſen An 





ccrobert. — — 
Ei —— ermahls be⸗ 

uge lägert- 
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Mompellier. 


Ontpellier , MonsPeflulanus, Monfpelium iſt eine 
Stadtin Gallia Narbonenſi, fovorzeitn Agacho ,u 
der Agachopolis,jegtaber gemünigiich Montpeslie 
us geheiffen/ ligt auff einem gar fruchtbaren Sand / zchen Men 
wegs von dem Medirexanifchen Meer / wird eines Biſuumbs v 
Univerfitechalbengirähmer. Allda hat vorzeitendan Kecht 
Vorgang gehabt / jegtaber hat Medicina den Vorzug: Ffkmire 
nem gar herrlichen Collegio medicinz gezieret / welches vom Bapf 
Urbano fundiret, vnd mit groſſem Reichthumb verſeht fl. | 
da wird noch ein anders das Königliche Collegium mi hi ger 
gere Achtung und Wärde/ alsdas vorige gefchen/fovonE en fi 
einem König ingranckreich auffgerichtet. Auch iſt alldadasdri 
«Collegium ‚ Duvergicr , Darauf Jungen Gefellii) vonden: 
man gute Hoffnung hat / zehen —— was zudem ſtudiren ot 
der Koſt noͤhtig gegeben wird. EesfchreibeRebuft N 
fer Univerficec der Rektor einfolches Anfehen ond Gemale 
daß die Studenten/außwas Drfachen er auch außzeuge/ dh; 
enmäffen. S. Rochus iſt allhie von einem Rrgierenden He 
fer Stade geberin/ hat ſich vonjugend auff zur Andacht 
tesdierift gegeben / Sein groß Vaͤtterlich Erbgut hat er 
Armen getheilt / feine Vätterliche Stadt ſeinem Wette 
vnd nach vielem Elend iſt er auß dieſer Stadt von 
liſchen Wohnung der Heiligen beruffen worden. 1 
mit ſehr ſchoͤnen vnd ſtarcken Mauren ombgeben gewefen / dieabır 
in der jegtenncchften Eroberung auff Könige Ludovici XI. 
fehl guten iheils eingeriffen vnd verderbt wordenfipnd: Auch fepnd 
im J ihr Chriſti 1563. alle Kirchen deren biß indie ↄ0 gemefen eheile 
serbrochen; cheils gar auff den Grund gefchleifftworden Du Hau⸗ 
fer in der Stade ſeynd [chin und hoch von Quaterſteinen erbauct 
5 vnd 
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—— 
folche choͤne B 
ſeyn Die Gaſſen ſeynd fauber aber enge / damit Die rs 
Kae diefelbe nicht ringen fönnen. - Dann die Hip alle 
da gar groß iſt ond man vordim Januario menig fatt Wetter fpühs 
ver, Gleichwol als Rönig Ludovicus XIII. Anno 16 32. den 24. 
—— Alten Calenders / allhie zu Montpellier auffgebrechen/ 
vngeſtuͤmmes vnd kaltes Wetter cingefallen / daß 16. Sol 
a 9 der Koniglichen Duardi und Leibregiment / ſam 
Schwzeriſchen Hellebardurern / vnd mehr als 30. — * 
en felbigen Tags erfrohren ſeynd. Als König Ferdinandus Ca- 
olicus Anno 1491. Die Mauros, fo auß dem Saracenifchen 
Yauß Hilpaniz veririchen / fohaben fich jhrer 
in se die man auch allhie zu Bürgern auffges 
—— nommen / fo der Apothecker Kunſt abgewartei / weicheauchnoch 
—* diewen das Sand herumb allerley Kräuter | vnd frembds 
Srüchteträgt / daraus man Pulver / Oel / vud andere Argincyen / 
| efo Confektio Alkermes genannt wird/ macht. Auch 
diehohe Schuldurch die Saracenen / fo fich hicher begeben, ges 
nommen / weil fie inder Artzney viel chafft / 
af de ihrene wegen vnd weilder Ort luſtig der Wein herumb 
rl vnd andırs ingrofler Menge vnd gar wols 
en u 
dazu auß Hi talia / Deut 
ſich hicher verfügen / vnd die Zeit Das 


n Medicum am meifien / ren ana- 
‚ einenhortummedicum ſo ſie le jardin daReij def 
— —— Stadt / darinnen auff die 1200. 

— ein ſolches Kunſtiſtuck wie zu Man⸗ 
poelberg im Schloß da einer mitdem andernschenfan ] 


me ſtehn folchesnicht 
— Zzabelæſus berühmt 
lacherliche Hıftori von — vnd Pantagruele 
*—M geſchrie⸗ 
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gefchrieben ; Es wird noch fin Hut vnd rohter Setup 
fo aber nungar abgetragen vnd zerriſſen· Diefen Rock 

Do&or Medicin® werden wil / ſſeben mal anlegen —— 
neuen Doctoribus zugeruffen/ Vade & accide Gain dg· 


deutung nicht kundbar. 












Montargis, * 


Onrargis , ift kein grofle aber am Stadtin: Sr anck 

reich / da herumb es viel Weinwachs vnd Weſen Dat, 

Das Königliche — mit ki b 

den Thürnen vmbgeben / end mit einem Gr 

wahre. Man haͤlt deſſeben Saalvor den 'ranı 

in welchen König Henrich der Vierdee/ den Ballon gefp det t haben 
ſolle. Auff einem Camin diefes Schlofles iſt cin denckrmikdi 
Hiſtory von einem Hunde zu ſehen / weicher fünee . dern T 
andem Moördır/ den er unier dem Kriege Volck angetroffe 7 

olgeiwaffner gervefen ond fich fehr gemehret hatte / gerochen 

den Hals genommen ond in FRA dongs Caroli 
in Frantcich erwurget hat. a 
Montauban:; 


























Onsnehan, Maps Abenumudech hoffliche 5 tade 
in der Landfchaffı Quercy ‚am Arie 
a ee — Acken ge 
het / vnd auff einem fruchtbaren/ vnd mit Ieı inreben be 
ern it den aller. 
beſten ſtreiten kan. Iſt deßwegen dieß ein Belstreiche / wolbegũ 
tert vnd veſte Stadt / allda ein gute Lufft / wie auch aUda in 
— 5 Stade 
berägmbe oeaen infjfacher Dekdgerung Le, e. nach, einander im 
vorigen innerlichen Kriegen / na nter n 
Ludovico dem Dreyschenden mit bhafftem M 1b auß fi 
den... "DannesTonDpy Onteripaneno ri cheile 











| nen Mbrbifehe Ze 
eben Bol und Auſſenwercke zu verwundern: Dach 
—55 — Rocheilebauden td mKonig 
* en / vnd Dadurch neben der Religion jhre Freyheiten erhalten. 
2} — 2 Gymnaſium von der Reformirten 
Religion, jo —— — 






Montmelian⸗ 
melia eg 
umb Savoia, fomi 
BE .: \ — Boden / um ‘ ein 
legen nic * —— ah 
ohne. D ze rentheits einfältige grobe Leut 
e hat ihr Anfch a * en ut 9 hir 

fiat vnd dem g 

| | Id; wiilesaufeh 


Sure 

— Gräben erum An dene 
—* an nicht ontergraben / noch mit Leytern en 
rt — "daher |hrervictfolchee für onübers 
ten gleichwol hat folches onter Rönig Francifco 1. ter 
F — Dunseeiehroregen ‚den 16. Novemb. 

der Vierdte mit Accordeingenommen /nachmais 
Fried gemachtworden ————— 
nechſten Krieg ſolches nu 
* pen nn Bey der —— 

 Ailigern BEÄLPOB EI erE MOB 06 ehe 
— — — bulletin de * 
8F —* F > teli fed enehmn muß — fi PR: 












⸗— * 
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vr 2 a 5 a an * 
* m j Mont: 
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er Re 
Montſchen. 9— — uam 3 “ 

Due am Zu Lambo nom Könige ‚Aondokicn 
der Ofirogothorum/ nachmalsvon Theodolnida Rent, 
geder Lombarder höchlich gezieret / de di 
Ronehen Känfa Diepfanchronampfangen | 


land. rt > * ur „a 1 J 
Monterau faut Vonne. 


| Onterau faut Vonne, ligt im fand 3 Ei ) ae * ne 


————— 
* ng: mp Men med le = 
eKon aufzuhalten | 
eoegen beruffen / diewen alie auf Da Brick * m * 
von Burgund ale er auff gut Traun vnd Glaubenaäg 
* U.da noch Delphin , auffdiefes C. 
ift racht / vnd alfo dep Hahog Sudrwigen 
der von Burgund zu Paris hatte vmbbringen fallen) Co 
rochen worden) fo gefehehen den 10. Septemb. Anno1419. Cam 
——— DOPRLNAL DATE srofke och! toch uD on 
brpden Earıheufermacvichen. Mi 


Moulin ut 






+ 





© — 23 


m Mohbach. 







- Opbach ein feine wolgebaune Sta am Neckerſtrohm / 
einem fruchtbahren Dre gelegen / die — 
Du ie a 


aefoflewen emgewwefmift. » Manmacht 
| oil Zug ——— vnd ein ziemblichen 


losen eit Pfaltzgraff 

— * 8* Mofbacenfis gewohnet / ee fo 
4: gefiorben / inder Hauptkirchen allbie / begraben ligt. 

—* aus ea weyland Profeflor Juriszu Heydelberg vnd 


7 —— — mar von ——— 


Moſpurg. 


$r e rn indie Regirung Landshut 

hör 81 zwiſchen den Waſſern Amber vnd Ilar gelegen / 
Ich he underhalb derfeiben zu Iſereck zufammen fommens 
talfo Bajle hund gar wol gelegen: Hat auch ichwey⸗ 
ep Hr dere 2 Bequemntichkeiten: Sie foll aufferhalb Regenfpurg 
ie aͤltiſte Stade in Bayern ſeyn. Kaͤyſer Ludwig der Vierdte / 

Er noch Räpfer worden / hat Anno 1313. mit wenigen der Seinis 
Dicfer Stadt einen fattlichen Sieg wieder Oeſterreich erhal⸗ 
‚Anno 1632. din 26. Aprilis hat fie der König auß Schweden 


















ar 


eingenommen / vnd Anno 1634. ward-fie von den Schmedifchen 


aufge; sr 


J 1 IA 1» 
— Ber! — ldorff. BEN 
* — ing * ——— uni 5: rer rt, — 


Beide Fi che Eratifehofftiche Salssurgifche Stadt] 


—* m a it 


Ino gelegen / fo ag mehrentheils ab» 


gebron⸗ 


* 
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Es hat dieſe Stadt wegen der Schlacht zwiſchen den 
deyden Kaͤyſern Ludovico Bavato vnd Friderico Auftriaco,auff - 
























der vehen Wieſen zu Ampfing nicht weit von hinnen? | 
gehatten inmelcherRdnig Frisdrich gefangen worden? einen | 
ficken Namen befommen. An. 1243. 0der 49. 

Biſchoͤff allhie cin Convent Aventinus · ſchreibet / daß 
Konig Odacker auß Boͤhmen / ——— Savern / 
zereda kein Kaͤyſer geweſen / vnd che dann Graff Rudolff ve 
ſpura erwoͤhlet worden / ins Land hieher gezogen / weilen aber 
graff Ludwig vom Rhein herauff ſeinem Bruder He hrichen 
hürff kommen / habe fich der Graff vordem Streit / mi menige 
durch Muldorff in das Laͤndlein ob der Ens darvõ gemacht. Dafe 
Kriege Volck diefesgefehen haben fie auch dir Flucht gen Mu 
zu geben / denen die Bayern binden nach geeylet / ond ſeye die 
allniedaräber unter den Böhmen gebrochen! — ** {dr 





er, 
& 
ARETE, 


— 


— 
din der Inn ertruncken. Etliche nahmen den Thu 
ir ein / wehrten fich allda / die ließ Pfalsaraff Fun 
dem Thumverbrennen. Vie Bomiſche Huren warch dena 
dorff indie Stade geflohen’ die wurden allda von den Sürfienaus 
Bapern belaͤgert / bißfie ſich ergaben / vnd Fried dar er gen * 
wurde: Folgends wurd dieſes Muͤldorff von 0a "Phbink: 
Bayern Anno 1285. eingenommen’ nach dem es zur 


nenwar vnd noch rauchete | 
Molyberga. 

Olyberga , Mülberg ein Schloß in &t sen 

Herın von Erff urt dieſer Zeit zuftändig) folwor Chr 

Geburt etbauet ſeyn / doch falfch / denn folches allere 

Anno Chriſti zig. von einem Ritter /fovon @chlärrine 

Koͤnias / damahls der Düringer/ Hogerleoder Moietintsar, Z 

fer Ritter nach dem er ſampt den Schwaben vnd ſeinen Dit 


> 
8 


2 
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einereiche Beute in Gallta befommen / find fiein außtheilung dır 


Beute vneins worden) alſo daß es fchier widerumb zu cinemLamen 


vnder jhn ſelbſt fommen wäre/ wo folches vorgenannter König 
nicht verhuͤt hätte. Nach folchem Handel zog diefer Ritter über 


vnd ſicher war auff Bergen wohnen. Er hieß —— 
von einer M fo vnden am Berg ſtund / ſampt andern H 
Als aber die Einwohner hernachmals / Cfoinder si 
in herumb vnd andırswo zerſtreuct in geringen 
wohneten / Yahındaß es ein feine Gelegenheit wegen dep Schlofles 
Drehäteei verlieffen fie ihre vorige Hütten / ond baueten vn⸗ 
cr das Schloßg: 












gen Abendwerts / alſo daß ſte nach etlicher Zeit eis 
feinen Stecken machten! baueten auch hin der das Schloß gegen 
—5 ein Compoſſell / oder Bruſtwehr / fo man die Neuburg 


' nennete) dieweil in einem Ring / auff ein par Meil ſolcher Compo⸗ 


neben dieſer noch acht waren alsdie Wachſenburg / Keffern⸗ 
die Hagenburg / etc. vnd ſie taͤglich zu reiten / vnd zu kampf⸗ 

auß Spangenbergio zu ſehen iſt. 

Dieles Ritters Nachkommen / wurden endlich zu @roffen / 





a 
mr 


ar von Mülberg) die viel "Fahr tag auff diegens 










gierſen / deren etlicher M. Zacharias Rivander in ſeiner 
iringıfchn Chronicken gedenekt/ wie auch der alten Gtaffen zu 
Wurg Diefe Graffen / da ſie ohne Leibs Lehnserden abſtur⸗ 


| die 1 Sandfehaffe auff die Herin fühl / (ward das Schloß 


Bamaketen! Landgraf Ludwigen durch Räpfer Lotharium 
Anno 1330, famdiß Schlohanden Viſcho ee 
| ©: ——— m —52 








es hernach — — 

a / vnter welchen cs noch iſt· 

— Exhiofi göma fnnflchepet Jacob. 
eisen sich mal vnd RD 


Abraham Saurs 
hat etliche gelehrte Leut erzogen / vnter welchen. 
aa —— Urfinusinfignis Mathematicus, 
Hellbachius, P. L; Simon Heringus,Hermanpuskl 
vnd andere mehr. 
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| vn 

Muͤllhauſen im —— — 

Velihauſen / ein Reichsſtadt / lig im Santgau — 

Fluß yl / zwiſchen dem Rhein vnd Lotharingifchen ©: 
bürge) den Staͤdten Baſel und Colmar faf 


doch der —— ——— iten? 
oum geheiffen worden / daher daß ein TBandıreman/fonen ? 
gap mit dem hohen Forſt der Hart gamı 
berzogene Land auff fa ger abi allhie ben. Dig ha iv 
———— ie] at e 
ſchoff a ae e gehabt / Ann 
— SR uber bald darmach außdeh Rifchoffs Brivalt genommen 
worden) Durch Graffe Rudolphen von Hab hei 
90 Vrwiligung/denendeß Zichoffsätmpieuifoesim 
Schloß — — Iſt alſo nach d 
ter Graff Romiſcher König worden / wiederumb < * 
men. Munſterus in ehe latius, lib, 3 


fer Ba pr cha ir = On 
fonderbahren Srepheien / ifl denekwädig / e * 
—— ſo gin Muͤll PRälaufen — Sta 


heit anhdle/ darinnen vor männiglichen frey vnd nn 

ein gefrepter Bürger einen — — ser 

gehandelt hatte ond in feinepgen Nauf er 

darinnen nicht angegriffen werden. / | ll ) 

nem Hauß em Gericht fegen/vor * feinem Ha 

von feinem Haab und Gut freye Be: o,dni ‚mag 
Beingund Bann 


vonder Stadt vnd derfelben 





—— 


—— 
icht wieder einkommen ſoll / er begehr dann 
— — Es iſt — 
Bat 4. Waflergräben / vnd ſo viei Brücken darüber / wird noch zu 
den Reichstägenbefchrichen. Der Boden herumb iſt an ein / 
Getrayd / * anderm gar fruchtbar. Anno 1465. iſt Mälihaufen 
von der chen Ritterſchafft / ſo angefochten worden / 
ſie ſich mit den beyden Eydsgenoflifchen Städten Bern vnd 
nvabinden muͤſſen / darauff drey grauſame Feldſchlach⸗ 
Murten vnd Nauſe / vnd Hertzog Carls Vnter⸗ 
oderſolgt iſt. Anno 1506. hat fie ſich auch mit der 
Dtadt Anno 1512. hat Pabſt lulius der Ander 
wegen derſelben Bürgern in den Italieniſchen Kriegen wider die 
Srangofen verfpährter mer neben ertheilung vieler geiſtli⸗ 
cher Freyheiten / das rohte ad im weiſſen Feld / welches fie 
in ihrem IBappen / in ein ritterliche vnd guͤldene 
| ert / vnd ihnenꝰ Stephans deß Erſten Martyrers Bilds 
insbe Paner gegeben / vnd deſſelben Nachfahr Pabſt Leo der Ze⸗ 
de mit 200. Rheiniſchen Guͤlden begnaͤdiget. Anno 
14. 











Wochen nach Andreæ auff der Tagſatzung aller Or⸗ 


—8* sch iſt Muͤllhauſen inden ewigen Eydgenoſiſchen Bund 


15 
zu | | 
tifchen leib volliglich und emiglich einverleibet worden. Anno iy21. 

erſte Verein⸗ vnd Buͤndnuß mit der Eron Franckreich 
auffserichtet/ auch bißhero von einem Koͤnig zum andern 
dab Sie vor eine der getreuſten Bunds⸗Staͤt ten der Cron 


einem zugenannten Ort angenommen / und himit dem Helve⸗ 







heutigs Tags gehalten wird. Anno 1523: auff Jacobi hat 

Deka die Religion geändert nach der Stadt Zürch Glan; 

Da ar 
| a 

— fften / Silber Geſchirr / Kleynodien 


vnd Haußrath ———— ſich Anno 1573. Würgerliche 


nämigteiinde Stab erflgfoBapfieampmalinder@&tat 
A mi 


















Muͤllhauſen in gings Air BA 
Stadı Muͤllhauſen in Thüringen hauche 6: 
A— 7 gelegen 
hateinenvortrefflichen Posten gezeugt M. Ludoy Ä 
ee — a - 
Dieſer Stademonatlicher Einfacher Anfchlag 
zug iſt 40. zu Fuß / oder iso Gulden / iſt outer dep ] 
Benzu ee 
sin Boden) vnd gibt jhr be — — 
Sie wird auch mden 
Anno indn iſt dieſe Stade von Hertzog Hem 
—— außgebrand / vnd jammerlich 
Anno 1366. ward allhie ein groſſes Erdbeben. Anno 14: 
— B——— * 
Weib die Handexen / genannt / gebulet / hat an 
nom Frauen Thor biß an das Erfurtiſche —* 
Anno i5 25e hat der Churfuͤrſt von Sachſen fa 
Heſſen / in der Bauren Auffruhr Sie 
genommen. Anno 1620. ——— 
Mayntz / Trier / Coͤlln vnd Sachſen: Item ve 3} Maximi- 
lan in Bayern / vnd Sandgraff £ubwoigen zu en er 
eine Zufammenfunfft / wegen der Boͤhmiſc dann 
1627. wieder ale von demjchbenein a n 
— —— ——— 
folgends noch mehrere —— 
aerſchiedlichen Partheyen erlitten 


* Er 


— —— ⸗ 
few) 2 
— 8 - P A u 
[1 . ⸗ 
> [3 4 
ul u See ee re a un 
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an Hai Muͤmpelgard. 
ümpedgard/|Montbeliard, Montbelgatdum, Montis- 
beligardum ‚ gleichfam mons jucundiaeris von dem ge 
Lufft der benachbarten Berg /mitdenen dicſe Stadt 
ben iſt / genannt / den Hertogen von Wurtenberg zuſtaͤn dig. 
—— deß Drutſchlands gegen Burgund / vnd wird 
in die ale vnd neue / ſo bergicht / getheilet. Iſt in das gevierde / aber 
alaich erbauer/ weil gegen Abend die etwas länger / vnd iR ſhr 
Bmbkreiß von anderthalb Stundin: Hat vier Haupt-Zhor! und 
Bat Diealse St dt ſtarcke Mauren darzwifchen Thärne feyn/ vnd 
arg Mittag ein fla lich Bollwerck: Die Neueftadı if zwar oben 
olbevejtiget / aber neben her / gegen Mitagwerts hat diefelbe 
Mauren. Sonſten it Mompelgard den mehrencheil mit 




















en umbfangn. Das Wafler Rigole fcheis 


der Stade in zwey Theil / deren dereinefaft mitten durch 
dir anderdurchden Stadtgraben laufft / vnd beyde Waſ⸗ 


4 
2, 





der Stadt gar nicht genommen oder abgegraben werden mögen.) 
auch onterder ſteinern 


Srůuͤck Le grand pont genannt / zuſammen 
fall. Man redet allda was nicht deuiſch iſt meifimeheils grob 
Ftangofijch wiewol bey vornehmen Leuten die Spraach beffer iſt. 
und gibt cs allhie auffer der alten Inwohner (darunter etlich vornerme 
ſeckt ſeynd auch Frantzoſen / Deutſche / Lothringer Schwer 
Savojer vnd Burgundir/dieweit nicht allein dir Stadt ſelbſten 
— — 
rley Getrayd / guten s / vñ an ruchtbar iſt / es au 
ein gut an Baw vnd Brennholtz ein gute Nothdurfft / 
nd ſchone Stein brůch von allerhand Manicr /hat/ondn he bey der 
Stadtein eyſern Bonertz gegraben ond gimwäfchen / auch folgende 
um heil an der Dub / zum cheil anders wo / trefflich gut Eyſen dass 
auß gefchmelgt vnd geſchmiedet wird. Zn derKirch d Oßwaldolins 
gemein auff ihrer Spraach Sainet Mainboeuf oder Mainbovüi) 
vom Graffen Nanſone zu Muͤmpelgard vor etlich 100. ohren ges 
fürfter) ige S.O fwaldi@dhper/foauff * u na 
Hy 5 
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Burgund hicher gebracht wor Darinnen iſt der Graffen von 
Mümpelgard Begraͤbnuß say, herzliche Drgel zu fchen / der ho⸗ 
je Thurn aber daran ift Furg vor. dem vorigen Krieg eingefallen. 

abep ligt das ſchoͤne / wolerbauete Schloß, toeiches.gegen Auffs 

gang der Sonnender Stdt Ringmauren befchleuffe/ ondauff är 
Hin ziemblich hohen und über die Maaß harten Seifen / ai * 
von andern Gebaͤuen ledig / erhoben ſtehet / i ins aſte vñ ne lo 
abgetheilet. Das neue oder euͤſſere / ſo groß vnd ſch/ if 13h irft 
lichen Refideng ond Wohnung geordnet / auch a 
nen Zimmern und Gemachen gezieret: Has feine mi 
vnd mit einem fehr ticffen Braben im Felſen gehauen vo 
abgefonder.. Hat einen weiten Vorhoff darinnen obaedad achten 
Kirchen! Item —* Gubernatotis oder Baillivi — 3 
—356 em praͤchtigen Pallaſ; Das: rare uß / 

mit ſeht groſſen en/allerhandKrigsNotthurffe/2 Rehrenen 
Ba tea Au das befte * die alte Canal vrd * 

tem der Marfall/ Keller / Binderhütte kan 

—— ifffehr weit/ damit mandas Gefchüg darauf Rell er 
vnd die Pferd tuͤmm in vnd Ritierſpiel da anſi lien Fa | 
daran ein ſehr lufliger Garten ond wird mir £uflde 
fehen / ſo zu vnterſt auß dem Thiergarten biß a 
hinauf gerichteeifl. _ Sm alten oder innern Schloß end 
en — 5 
chet. Gegen beyden Schloſſern aber iflder neuen Stabet * 
Eroſta oder la Erofta genanut /mit einem — — 5 
ſe neue Stadt iſt nichtgar außgebauet / dahır | 
Haͤuſer luſt ige Gaͤrten und Weinberg zu —*— ft “4 | 
chen vnd Schulen alleindie ungednderte Augſpi Infe 
fion, Anno 1538. allhie eingeführt! getrieben. 
Briediich von ee mache a Y — 
mit derfelben Erbawung deſto mehres befördert me n mi | 
dem Fluß def Bergsden 2. Juni), Anno 1598.2€ nerfien ein u 
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—— ame /w. rein gar ſchoͤner kuͤnſtlich vier; 
zu frühgeftorben / fo iſt die Aca- 


| — eingeführt werden follen / verblieben. Vmbs 
* —— chen Krieg ward Graff Henrich von 


ond Muͤmpelgard / der es mit Kayſer Friderico IV. 

eg Carl zu Burgund gr sr den Tod 
Aa ve Gubernator def Schlofles Ihm diefen Dre 
ffgeben würde: Weilen aber dieſer Beh cines wege thun 
volts/fomuft Meder Deka Schanden abzichen/ond lich Er end⸗ 
lich au 1 Graff Heinrich ohne Enrgeltung toß : Deffen 
50 s, als Er auf feinem Herkogehumb Wurtenberg 
erjage ni Stadt vnd Gebiet / König Froncifco 1. in 
Franck au dien ihr fang zum Voterpfand verfekriehen / 
1a ic mma Gelds von hm entlehnet / auch 
n/damit Er ein Kriegs Bold Anno 1534- zuſam⸗ 

















men a 61 Hd Burch Half Sandgraff Philipsim YHrffen / be 


agresiein Land TBirtenbrgtwicdereroberthar. Anno 1586. hat 
og griedrich von Wu tenberg allhie das beränmbte Collo- 
iuntswifchenden Seren Jacobo Andres, vnd TheodoraBe- 
zaindemndien Schloß angeſtellt. Vmbs Ende deh 1787. vnd 
Anfa zde 88. Jahrs / haben die Guiſiſche auß Franckreich einen 
all in dieſe Graffſchafft / und mit Rauben / Morden 
——— Stadt Mümpelgardfondten 
Sie nichts In dem deutſchen Krieg das Land vmb die 
—* Beuerauch übelvermüfte. Anno 1676, erfolgte dar⸗ 
ein ſtarcke Peſtilentz vnd Theurung ) vnd ırgab 

in Frantzoſiſchen Schutz mit gewiſſer Condition, 
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Denchenvon Prolomzo Abadi ja nam 
treffliche Statt deß Baperifchen & 
gen weicher Fluß darnach nichtime 

Iſter fällt /von Herpog Henrichen dem XIE 


Käfer Orcone dem Erfin getaucealfo eramitk 


ein Muͤnchs kopff aldainder Erbamung ae worden. Nac 
mals Anno ns 7. von Hertzog Orten in R emaurers vnd 
nnor8 0 Rn ano 1y9. om —* dwigen 
dem Dierdien Roͤmiſchen Ke tr. Oernad 
iſt ſie von — —— vn Zeiten / wi 

liche ſagen / feine hupſchere Furſten © | F 
funden merden. . Nat einen luſtigen ae unbe — in 


—8⏑—————— daͤperuſche Hüften zu —— — 
ihren Hoff lager zu haben / cowerden auch it | dem 
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en a ngen zu erziehen 
neh hi — lacht / dann es 
| arumb/dann allein Kornfrucht,IrenicuspndMun- 
B *— er Eliten die RA Chronic Även- 
ſetzt RD ———— 30 ſondern auch 
* m der nal de ehrt rfärftliche Refidentz und 
Lands Regierung/ Rent: 
—— ift / dahin von allan andern Gr 
| Bene a — En 
an Au oim Mn en Gebuͤrg enfpringer/faufs 
—— ——— —— —* 
—— tadt viel oͤncs 
unne genden Röhren und auf; Ri 
‚ber. D Bun ne ma nen 
| F n chmern mauß zu 
* fen / vnd ſcond folche fonderkich aufdem Morckt 
Be Haufe enonlän oh mor ein 
TOR ee Mur 


J 4* nSpik 

— ſu / im Mond * —** 
sergüldet zu ſe wediſchen Eroberung iſt die Stadt 
vnd ticffe Waſſergraͤben. Es gibt 


fefige —3 — 
Er — ik oder und Getrapd / vnd erden 
gehalten / die Erſte 


ya rn, ag: Die Andere auff 
seiten Comeedien Kitrerfoie) 


5.30 | — 

itter —5* —2 — Geſchlechter / mit jhren Frauen 
vnd Kinde h die Stadt sffentliche Gaſtunge auff dem Raht⸗ 
— — Es hat vmb die 
"Stade von Jagen / Waydwerck vnd ſchoͤnen Fiſchereyen cin ſeht 
Dißige Gchgenbeie/ hebuehe DIA vie grope Se vnd Weyher 
Dr 
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Der Sranikaih rhäreuen — 
ſten / vnd 12. ee J 

dem nt — 
— — 
* — 


eh "Soon are 
fremtdeanfehntiche Zärfkn I Bern 
geweſen. * ————— 
1285. mehrals ı 80 . mit ſampt jhrer Synagog ode 
und.andaffelbe Dre/ein ð 
pe 
Fra 
Stadt / fampt 
das Thal on 





J 
ne) eu ae 
"ape din Stei am Half tragen. » "Die —— 
Furſten / brachen die Thor auff / —— d 
dem Schmer⸗ Thor / da noch ein Loͤw in einem 
het. Es wird auffgezeichnet gefunden ı he 
RE Beer nme 
Tag in der Stadt fihindiesoooo. — fund 
haben) vnd viel Heiligthumber vom * we 
den ſeyn. ee Ihr 

Dem Ehortgraben) Bruber Bonagratia l Anno 
1340. vnd Bruder Guilelmus Ockam, der Ar 1347. orbe 
rennen —— da ANZ 
tigfie verehepdiger haben. Inder H zuvn er Frau 2. 
weiches cin groffee Geha / mir einer fehönen Can Dam 


VE LU N ln 


mi  _ ua 
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gezieret / deren jeder 355. Staffell oder 335. 
ligen beym Chor S. Bennonis reliquien, 

ir Ludwig der IV. t andern Hertzogen vnd Hertzogin 
auß Bayern begraben. Die Jeſuiter Kirch vnd Collegium iſt 










| auff eine Italianiſche Manier fchr fchön erbauer ; vor dem Chor 


der Kirchen hanget eine ſilberne Del Lampel / ſo so. Marek Silbers 
wiegen ſoll. Hinder dem Chor hat es vntirſchiedliche Gemach von 
Zellen / darinnen der Jeſuiter Schatz eine groſſe Summen Gelds / 
wie man ſagt / werth ligen ſoll. Das Collegium ſo daran iſt / hat 
groſſe weite / alſo daß der Groͤſſe halber / wol ein Koͤnig 
dannnen Hoff halten konte. Hat vnterſchiedliche groſſe Hoͤff vnd 
GSarten / goſſe vnd Feine Zimmer in ſtarcker Anzahl / auch huͤpſche 
Schulen / vnd Säll: ic. vnd doo Creutz⸗Fenſter. 


MWan hat vordieſem er achtet / daß es ſeines gleichen in Europa nicht 
hobe / vnd daß es das fürnembfteneue Gebaͤw / nach dem Eleurial in 


feye. Anno 16 32. den 7. 17. Maij iſt der König 
Guftaphus Adolphus auff getroffenen Accord all⸗ 
hie eingerüten / vnd hat mit Pfalsgraff Friderico fein Loſament im 


BE ⏑⏑⏑— — 
den ð. Er in die Zeughaͤnſer gangen / vnd hat die ſchoͤnſte 





Hereuchſte Stück I vnd darunter theils mit ſonderbaren Wappen / 
jo vergraben geweſen / durch Verraͤhterey etlicher Bauren / wie man 
ET aut gefunden fo Er auffladen laſſen / vnd 
hatdie Stadt eingroffe Summa Geldsvor die Plünderung geben 
müpfen. Auff Auffahres Tag war die erfte Lutheriſche Predigt im 








- Schloß] dieneue Feſte genanni / gehalten) darbey der Rönig mit ge⸗ 


ſungen: Nun frewt euch lieben Chriſten gemein / ꝛc Nachmittag iſt 
Erindie Kirch zu vnſer lieben Frauen geritten: vnd hat die Roͤmi⸗ 
ſche Catholiſche Ceremonien beyder Auffahrt gefchen / vnd inder 


Kirchen Geld unter das Bold geworffen. Es iſt bey dieferSchwes 


Einnehmung der Stadt weder der Jeſuiter / noch andern 


F an einas Süedtngeäcen aber Dein gun Orte 
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gehalten worden. Obgemeldte neue Veſte oder Churf Schloß 


vnd Pallaft / iſt ein recht Königlich Gebaͤt / vnd gleich im Eingang 
der Veſte iſt die ſchoͤne Schloßfirchen/beydenen Altäreinenineinens 
fangen Kaſten liget in einem Cryſtallinen Truͤchlein ein gangesuns 
ſchuldiges Kindlein / fo vom Koͤnig Herode getoͤdtet worden feyn 
ſolle / in deſſen Seyten man noch cinen Stich vnd da noch 
hhin vnd wieder die Haut uͤber den Beinen iſt. DieFuͤrſtl | 

fo in dem alten Hoff / in welchem vorzeitendie Fürfliche Baperifche 
Refidentz und Hoffhaltung gewefen / —* hat zwar in ob: 

erwehnter Schwediſcher Einn dieſer Stade eiwas Scha⸗ 










den gelitten / weilen es aber anFuhren gemangelt / ſ hat man d mis 
ſten Bücher allda verbleiben laſſen muͤſſen. — 
Münden. —E 


Venden iſt eine Fuͤrſtliche Braunſchweig ünebur Ca⸗ 












an einem ſehr anmuhtigen vnd luſtigem Ort / nembuch ik 
ſchoͤnen allerſeits mit lieblichen Auen vnd Wieſ | 
Thaͤlern / durch welche die beyde Schiff: und Fifchreiche WBaffe 
ſtroͤhm die Werra außder Grafffchafft Henneberg /auß 
fen / vnd Fulda außdem Stift Fulda / vnd Landzu Hrffen auß 
dem Süden herunter/ auff diefe Stade / allernechſt derfhben Mau 
ren bepder Schlacht / woſelbſt die Anfahreder Schiffenift/ zufams 
men lauffen ond fichvermifchen/dahero ſie jhten Namen verlichren; 
vnd der in alt vnd neuen Hiſtorien beruͤhmbter Fluß n 

die Weſer genannt / entſtehet. Von weme vnd | 


.d - 
* — 
- _ 


Stadt anfangs gebauet / davon iſt wenig Nachricht: Annorzss, 
hat Hertzog Otto, mit dem Zunahmen Puer genannt Henrigi- 
Leonis ex filio nepos, welchen Anno 1235. Imperatot htidericus 


1. mitdem Titul cines Hergogenzu | va 
begabet / diefe Stadt vom Reich zu ————— 


conſitmitt vnd verbeſſert / damahlen —— —— 


ie u 
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08 

vnd anfehnlich obenandie Stadt / woſclbſien die 
804 ander einen Seyten in die Laͤnge nahe vorbey fleuſſt / gebauet / 
vnd zwar auff dem —— — Schloß ſo abgebrandt / 
geſtanden. In gedachten Fluͤſſen hat es etliche ſehr ſchoͤne fruchtbar⸗ 
allernechſt der Stadt / deren eine mit einer huͤltzernen 
an die Stadi gehencket iſt: Auch gehet uͤber die Weſer ein 

die Muͤhlen ſteine / welche ihrer Guͤtigkeit halber zus 
Lande hin vnd wieder gefuͤhret vnd verhandelt werden / 
bringen da Buͤrgerſchafft ſ onderlichen Nutzen / wi lche auch zu Tra⸗ 
fiquen oder Handlung deß Strohms halber fehr gute Gelegenheit 







hat / vnd jhre Nahrung im brauen eines guten Trancks Breyhan 


ſuchet. 
Doie Stadt Muͤnſter. 
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Venſter / Monafterium, * — vnd Mutter⸗ 
N ſtadt deß Stiffts vnd Biſthumbs Muͤn ſter / mitten in Weſt⸗ 
co phalen gelegen. — —— 

vnd 
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vnd anfänglich Mayland / vnd vmbs Jahr Ehrifli696. hen 
garvorde geheiffen. Zu welcher Zeit fie auch vondem heiligen & 
bert zum Ehrifttichen Glauben tefchreworden. Won 
fchreibet Scbaft. Münft: in feiner Gofmog.lib. 3.c, 452. 
Carolus M. bat die Bifchoffliche Kirch zu — — 
phalen auff gerichtet / da in nachfommenden Zeiten ein ber 
Kloſterlich Münfter erbauet / vnd von demſelbigen 
nach die Biſchoffliche Stade Muͤnſter — 
Kaͤhſer Carole ordnete Lugderumeinen Frießländer 

der Hilgeinus Bifchoff zu Halberftadt/ zumerften Biſche | 
Plöftwordin auch alle Münfterifche Biſchoͤff von 
gderoanbiß aufBernardum von Paßfeld den so. —— 
welchem nachge — —— 
Hertzog zu Guͤlch vnd Cleven. Darvon h Cafparum 
Bruſchium, vnd Petrum Morſſæum weitlaͤufftiger Diefer St 
Gelegenheit haben Albertus Krantz / lib 2. c. 16. in Mett opo 
vnd Johann Murmelius,der Schulen daſelbſt Reckor mit V 
fleiffigdefehrieben. Da findet man fůnff fuͤrnehmer Colleg 
Stifftkirchen / als der Thumb / zu 8. Paul im alten Thumb 
Lugder / zu 8. Moritz auſſer der Stadt / vnd zu S. Martin. 
ſieben Pfarrk rchen: Zu 8. Jacob auff dem Th | 
waſſer / zu S. Lambert / S. Lugder / S. Martin/S. & 
gen / vnd zu d. Servatius. Der erſte Stein zum Chor in gedachier 
S. Lamberts Kirche iſt im Jahr 1375. gelegt / vnd Dieäbrige. 
von einem Todtengraber / Cornelius genannt / vollends auf⸗ 
ret worden. Ferner hats allhie noch vier Manns Cloͤſter vnd | 
Sungfrauen * Vner welchen eines ——— 
(Transaquas) fehr beruͤhmbt iſt / vnd vmbs 
dem 14. Biſchoffe Herman geſtifftet worden: 
Freyung / daß / wereinenonverfehenen — bene 
biereingeflohen / ein gantzes Fahr darinnen ſicher leben 

nicht darff herauß gezogen werden. Die Einw 
mit Kauffmans Erwerben vnd Syandiverefer. D 
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| — J———— nicht abgraben kan / dann es fleuſſt durch Die 
Stadt das Waffer Aa ‚vontheils Aada genannt / nachdem Nor⸗ 
den vnd an der neuen oder nien Brucken-pforten wieder hinauß in 
die Embs / vnd verleyhet das Fiſchwerck darauff der Biſchoff · Sie 
t eine Berge in der naͤhe / die dem Feind zum beſten kommen moͤch⸗ 
ten/fonderti tige inder Eb ne / vnd har ſchone luſtige Felder vmb ſich 
her Es hat zu Mun ſter auch viel feine Haͤuſer fuͤr die Aꝛme / darvnter 
das Hoſpital iſt / zwiſchen den Brücken zu Vberwaſſer / für arme 
krancke Buger vnd Bürgern. Iſt von aller Schatzung vnd Dien⸗ 
fie befreyet / und doͤrffen die / ſo in ſolchem ſterben Fein Teſtamene 
"machen / fondern es bleibet alles dem Spital / welcher anjetzo dem 
Raht zuhöret / der auß feinem Mittel zween Pfleger dahin feget. 
"Sonderlich zieren die Stade die Bögen / fo auffdem Thumbhoff 
nach Dfien ligen/ vnd faſt den halben Theil deſſelben begreiffen/ond 
nd die ufer vornen alle auff Pfeiler geſetzt / darunter man hin⸗ 
d darinnen meiſtentheils Krämer wohnen! der Frauen vnd 
man Bogen⸗Frauen vnd Jungfrauen nennet / welche weil 
ſie hofflicher Sitten / vnd gleichſam mitten im Hertzen der Stadt 
iwohnen / andern vorgegogen werden: Go einer alihie verſtirbet / vnd 
cin Bürgeroder eigenhoͤriger / oder einer vom Adel iſt / oder feinen 
"Schushermlals den Thumprobſt / Thumbeuftor oder Werckmei⸗ 
 "fler /demeronterworffen / hat / fo erbet denſelben der Fuͤrſt oder Bi⸗ 
Br. ſchoff / vndnimbe feine Verlaſſenſchafft / als verſtrichen / vnangeſe⸗ 
hen / er etwa Weib vnd Kinder / und andere Erben / im leben hat. 
Ess muſſen die Thumherren deß hohen Stiffts alle vom Adel /von 
Fach Ahnen / vnd nicht Vatt⸗r ſondern auch Mutterhalb ſeyn / und 
ſolches mi einem Eyd vor dem gantzen Capirulbezeugen. Vber dos 
muß auch ein ſolcher mi Brieff vnd Siegel beweiſen / daß er erſtlich 
"ein gankıs Jahr vn Tag / uͤber d· m Gebur ge in Italien oder Franck⸗ 
reich auff einer hohen Schul ſtudiret habe. Vnd dieſe Thumbherm 
Haben aiin Macht emen neuen Biſchoff su erwoͤhlen / vnd biß ſol⸗ 
‚ chröge / fo ſtehet das Regiment bey ihnen ; wiedann ohne das 
“jhnen Das ga 















ntze Stifft / die Ritterſchafft / ja auch der Fuͤrſt oder 
O iij Dis 






























manıhme folcher Röpffe einen neben Weißbrod Bier / vnd 

Wachsferzendry Tag lang præſentiren konte / ſo fern er 

ſo lang lebte / aber weiters nicht. Es gehören dieſem Stifft auſſ 
der Haupiſtadt / noch viel andere Staͤdlein / dahero das Stiffta 

dreyſſig zu Roß / vnd hundert und achtzehen zu FZußn 

einfachen Roͤmerzug / angelegt iſt / wiewol ſolches a 

Jahr i592. wegen der Niederlaͤndiſchen Kriege modere 


—* die jhres Alters vnd Erfahrenheit halber / Diderleur | 
werden: Vnd fipnddiefelbe in greſſem Anfchen / alfodaß firnebe 
befagtem ihren Gildenmeifter din Raht dahın halten Finnen) 
ohn {hr wiffen vñ will? wenig außzurichten vermag. Im ahrızıs 
vnder Regierung Henrici, eines Graffen von Mor /dep42. 2 
fchoffen/ iR das Waſſer / obwol die Stadt alſo gelegen /daf 
jhrnicht bald ſchaden fan / ſo groß worden / daß es nicht alemnt 
‚dir Nachts da die Leut geſchlaffen die Stade Thor allhie von 
Mauren abgefondert/ond mit vberſchwemmen alleswermäßte 
dern uͤber 200. Menfchen vnd 3000. ſtuͤck Buchs arfäuff 
man die todten Co: perfaft auff ʒzwo Meilen vonder 
wieder zerſtreuet gefunden hat. Anno 1534. haben ie Wide 
tduffer auf Holl · vnd Frießland zufammen gefchlagen / die 
Maͤnſter mit Practicken einbekommen / den Rahtentfiger/ einen 
—— einen —— — 
darau 1/ ann | 
König auffgeworffen/ und ihm Knippeldillingen/Krechtin 
andere zu Raͤhten zugeordnet / ruͤhmeten ſich 
vnd Offenbahrungen / ſchickten ihre Propheten: 


Br. 


Staͤdte⸗Buch· in 


ulchtem nahmen ohn alle ſchew viel Eheweiber / giengen na⸗ 


eEend vnd bioß / mic fie auff die Welt gebohren. Vnd hielten allent⸗ 





halben ſo vbel hauß / daß mans nicht wol alles erzehlen kan. Dar⸗ 


durch dann der Biſchoff Franciſcus Graffe zu Waldeck verurſa⸗ 


chet worden / die Stadi — zu belaͤgern / vnd mit Hunger vnd 
Sc! ängfien. Noch dannoch blichen ſie immer verſtockt / 
ſchoſſen dapffer vnter die Bifchöfflichen / vnd ihaͤten in dem Laͤger 
groſſen Schaden / biß endlich einer auß der Stadt heimlich herauß 
fiehle / vnd etliche von deß Biſchoffs Kriegsleuten zum N: 
Thor hinein bracht / welche die Waͤchter erſtochen / das Thor geöf⸗ 
nei / vnd den andern den Weg in die Stadt gemacht.‘ Alſo warddre 
Bifchoffder Sladi MünfieraufS.JohannisdefTduffersTag 
mieder mächtig /erwürget alles/ was fich zur Wehr ſetzet / nahm den 


König fampt feinen Nähten | Rrechting vnd Rnıppard.llinggefans 






ührer fie etliche Monat bernach andern zum Exempel im Land 
yrumb lie fie endlich Anno 1536. an 8S. Vincentii Tag / mit gluͤen⸗ 
Zangen vom Leben zum Tod bringen / ihretodte Corperin drey 
mRörbenanS. LampertiKirchthurn zu Münfteraußhencken/ 
nig in die mitte / und etwas hohers / vnd ſeine beyde Raͤhte zu 
fepten deren Gebeiner man viel Jahr hernach an dieſem Drt 


geſehen hat. Von der Ziitzeitan ließ der Biſchoff die Stadt / welche 


die Widertauffer vbel zugericht / vnd durch das Geſchůtz heff⸗ 
tig verderbet / wider erbauen vnd viel beſſer befeſtigen als ſie vor dem 
Krieg geweſen. Anno 1643. hat ſich der anſehnliche vnd beruͤhmbte 
Convent vnd Friedens / Tractaten allhie zu Muͤnſter angefan⸗ 






hloſſen. Daher der Sriedenfchtuß im zwer Theil abgetheilet: 
ch den Fricdenſchluß / wie folcher von der Rom. Rävferl. auch 
chen Schmedifchen Mayt. Mayt. fo dann deß Hal. Rom. 
extraordinari Deputirten, pnd anderer Churfürften und 


Slan⸗ Gewollmächtigten ondhochanfentichen Herten Abgfand- 
a und hochanfehn 


Dfnabrugden —J— ulijond 6. Auguftiim Jahr 16 48. aufs 
gericht und verglichen] vnd daſelbſten den 14, 24. O&tob. Me 
| | Bew 


17 0nd Anno 1648. den 27. Juli) zu Dpnabräck in Weſtphalen 


— 
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ſamblung vnterſchriet en vnd bekraͤfftiget / auch dunes 15- 
ejuſdem folennitet publicitt word& Darnach derFricdenſchluß / 
fo vonder Roͤm. Kaͤrf und aller Chriſtlich nKonigl Mayt. Mayt. 
als auch deß Heil. Roͤm. Reichs extraordinari en 4 
anderer Churs Fürften und Stände Gevollmaͤchtigten und hocha 
ſehnlichen Herrn Abgeſandten zu Muͤnſter in Weſtphalen den 24 
Octob. An. 1648, in offentlicher Verſamblung vnt erſchrichtu 
vpñ bekraͤfftiget / auch den 25.15. ejufdem ſolennitet p ir 
den wie folcher hin vnd wider in öffentlichem Druckzu ‚Gott 
der@eber diefes ohnfchagbahren Rleinodes des Friedens wollemtr 
onfer ohmmächtiges Vaiterland / vnd uns in demfelbigen ſolches 
Schatzes hinführo in beſtand ger Vollk ommenheit genieffenlaflen- 
Muͤnſter im Meyenfeldd. 
‚Denfter im Meyenfeld oder Mepn ſeld / it ein anders Mun⸗ 
SH als die Stadt Münfter Eyffel / fo an der euffarflı 
Grängen dep Gülcherlands / dadie Eyffelihren Anfang 
eliger Diefe Stade Münfter aber im Zrierifchnlige/nahen 
(een / zwiſchen dem Waſſer Eltz vnd der Moſel; welcheder 38. 
(hoff zu Trier Arnoldas ein raff von )ſenderg ſo An ⸗⸗ 
ſtorbin / mis einem Wall umbgeben/ vnd zum theil Mau 
Nachfahr Henricus aber fie noch mehrers mit ſtarcke 


hai bcveſtigen laſſen. ae. 
Manſterberg BE 
Fhkmanıfe Künfe Hawigder Erf mein Stadt —* 
beufiher —* 
chen / vnd dahin ein Cloſtet oder Muͤnſter bauen laf 3 ‚dert 
fo jwifchenden Bergen ligt / de Name kommen: Sie wird ing genici 


vier Berge deß H. Rom. 
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fer 
Sie hat vier ſtarcke Thor / vnd ein veſte DV 


Ä in vefte wolgethuͤtnte Mauer / on IE 
weit davon der Ohlaufluß. Es führer die Stadt in im blauen Seit 
eine weiſſe Burg / mit Thuͤrnen / darzwiſchen ein 1.) 
offenen Thor den alten Buchſtaben M. Im end darauffes 
folgten deutſchen Krieg har diefe Stadt viel anpfichen můſſen | 
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Beide Nambslau. m 


rt era, 2 
IP? In Stäctleinund Schloß in Schlefien under dem Herz 
ogthumb Breßlam. Somit Bewilligung der Stände 
XXauff dem Zürftentage/zu Breflarim Jahrı578. gehal⸗ 
Zuanfang deß 1634. Jahrs haben die Kaͤyſeriſchen dieſes 







oambolau mit Sturm erfhegen vnnd vbeldarinnen gehaufer: 


Die Schwedifchen feynd alle auffs Schloß gewichen ; allda fie 
ch/ biß ein Entſatz kaͤme / zu wehren efolvirer, Noch dieſeß Jahr 
haben die Chur⸗Saͤch ſiſche / ſo damahls noch Schwediſch wa⸗ 
en / dieſen Ort im lulius wieder einbefommen : Vnd foigender 
Zeit iſt er abermahls in Kaͤyſeriſche Hände gerahten. Dieſe haben 
Ihnauch nicht lange behalten; dan die Schwediſch Torſtenſohni⸗ 

h en Schleſien famen/babenfichim Jahr 1642. Dieſes 
Staͤdtleins vnd Schloſſes gar zeitlich bemaͤchtiget / damit ſie von 
araupdie Benachbarte Staͤtte auch vnter ſich zwingen vnd der 

tatt Breßlaw den Paß von Polen her ſperrẽ koͤnten. Gleichwol 








m r Dre nachgehends wie der Ränferifch worden, vnd hat jhn 
| Nana no aa — Sr Prog 
in Schmwedifche Gewalt gebracht. 


n 


Zes iſt die Hauptſtatt der Graffſchafft / fo von fhr den 
— Ben n 
ne wird, | 
cke — Sabin, 
urchdie Statt laufft in fichempfaher / und zwar 8. Meilvon 
10, von Lüttig ond gleich fo vielvon Brüffel. Iſt an Geld / 






pnd Guth / reich / auchmit gemeinen Gebaͤwen / vnd Privat⸗ Haͤu⸗ 


4 IM ſern / 


⸗ 


Thuͤrn 
Ernie gesiehret. Hat feine — Der ff 
Shine — 55 * Beau wa er de 
die ſchoͤne vnd herzliche Hauptkirch zu S. Aulbin / 
dem Maͤrtyrer iſt; welche Arbertus II, Graff zu N 
1047. mit 20. Chor⸗Herꝛen seine: ; 
Paulus IV.zu einer Difchofflichen Kirche at. /deren Ge 
biet ſich ziemblich weit hinauß erſtrecket. — darin ein Thei 
deß Haupts von dem gedachten Maͤrtyrer Alban / den Suile 
mus, Abbt deß Kloſters S. Alban bey Maͤyntz vmbs Jahrie 
hieher geſchickt hat / auffbehalten. Es iſt auch da in groffen Ehre 
ein groſſes Stuck vom Creutz Chriſti / vndandere halige Reli 
quien, die der Conſtantinopolitaniſche Räpfer Henricus,fo An: 
n01216. geſtorben / dem Graffen Philippo von Namur außt — 
Statt Conſtantinopel / zu einem Geſchenck R— | 
Kiöftern feyn allhie/der Creutz⸗Bruͤder / der Cordelier * rF 
ciſcaner / der Capuciner / vnd der grawen Sch rC 
nonicorum Regularium Kloſter Malonia,S. ertuinus , da 
Biſchoff vnd Beichtiger. Won Ißeltlichen Gebaͤwen fendsufe 
hen 1.das Rahthauß auff dem groffen Marek. 2.Ddas Kornhauß 
— — 3. das Fleiſch⸗ Hauß an dem Fluß / d 


a Se zii ; 
er Zeit g tatt / vnd Gr de 

hen Aufbeininerumde mb LK eber 
EEE Statt / endDafebauchdan ahı 
























4 1 / a sy®, 
3% R Stätte Buch: 3 
vnd viel ſteinerne Gebaͤw zut rechtenaber def Fluſſes viel Privars 
Hauſer vber welchen das obernannte hohe / veſie / vnd wol erbawte 
Schloß zu ſehen. Wo die Sambrebey der Stattmauerindie 
Maasfällt / hat es ein ſteinerne Bruck / wie auch eine vber die 
Maas .Es iſt dieſe Start ins gemein ſchoͤn / luſtig / vnnd wol er⸗ 
bawtwndgeben die Burger gute Soldaten. Die Sprach allda 
iſt grob Frantzoͤſiſch Anno i571. den 7. Februariihatgedachter 
Fluß S ımbre dieſer Statt eingn onfchäglichen Schaden zuge⸗ 
t fuͤgt / we man noch an vielen Haͤuſern / wie hoch ſie geſtigen / zur 
ſampt der Zeit / leſen thut. Das Eiſen / ſo allhie in groſſer Menge 
Hwird/wegenfeiner Guͤte / gar hoch beruͤhmet / vnd gibt es diefes 
Metalls im Ardenner⸗Wald / ſo gleith auff der andern Seiten der 
aas gelegen / viel Werck ſtaͤtte. So hat es allda Stein / ſo gleich⸗ 
ſam Aſchenfaͤrbig außfehen / vnd weit auff der Maas / zu Erba⸗ 
wung der Haͤuſer / verſuͤhret werden: Item gleicher Farb andere 
Stein deren fir ſich / an ſtatt der Schindel / weilman ſie gar duͤnn 









ſchneiden den kan / zum Tachdecken gebrauchen. Es gibt auch da aller⸗ 
band Marmoiſtein / ſo von vnterſch iedlichen Orten ander Maas 
dahin gebracht werden. Den man ven Dinant dahin fůhrt / iſt gar 
ſchwartz. Der weiſſe / oder rothlechte / von vielen Farben geſprengt / 
wind vnter dt Schloß Agimont gefunden. Man hat auch ſchwar⸗ 
gen Marmor / ſo mit den weiſſeſten Striemlein vnterzeinet. Vnd 
auß ſolchen machen ſie Saͤulen / Graͤber / vnd andere Sachen zur 
ierde.Anno1s 2 ——— —— Aufttiacus, 

fer Carls deß fünffeen /ondgewefter Köngl. Spanis 
— alter in den Niederlanden / geſtorben 8 







Ziſchen Namur/ond Dinant/fihetman/ auffdem Verg / 
den man ins gemein Polvag nennet / noch Waͤnde / vnd altes Ge⸗ 
r/von der Ste tOhevremont, das iſt / Gaißberge / welche in 
nfüerlichen Kriegen / ſo zwiſchen den Namſchen / vnd Lůttichi⸗ 
3 en / vorgangen / zerſtoͤrt worden / vnd nicht mehr ſich hat auff⸗ 
konnen. STEIN RT ut . Re 


Nancy TEE See: 


— um Safari in 
—F ebnen Lande / doch auff einer Seiten ash ! 


Bergliegen hat / der ſi chnachond nach gegender Stattn 
leurt; Es ſeynd daſelbſt die Stattgraͤben deſto tieffer / ta 
der newe / ſo ſehr groß /ond alte Stattinein Corpus võ 16. 
eingefaffet worde.Deß Fluſſes Murtz weiler mit gleich ligt and 
Statt / hat ſie weder zugenieſſen noch zu entgelten ; ſonſten aber ba 
es noch ein kleines Baͤchlein von Mittag herflieffen /foder Statt 
gardienftlich iſt. Die Fuͤrſtliche reidentz in der alt Statt allbie 
wird beſchrieben / daß fie einfchönes Schloß ſeye / in eine Zierun⸗ 
gebawet / liege in der Statt an der Gaſſen / hat ein ſchoͤne alte Ar 
chitectur, vndeinen groſſen Vmbfang / aber feinen Waſſergra 
ben. en ——— vonden n einen 
offnen Gang herumb: Die Fuͤrſtliche Gemach feyen etwas finfer 
doch fehön Tapezirt. Der Saal oderdie Galeria ſey ng/anden 
Wänden viel fchöne Jagden gemahlet / Fünfelich und in zatuͤrl 
cher Groͤſe oben am Ende zween Tiſch von Marmor vnd Edel 
geftein. Hinder dem Schloß ſey ein ſchoner Luſtgarten / biß an a 
groſſe Bollwerck / darauff auch cin fchöner Luſt von Gängen ont 
Höttenauß Kirfchbäumen / wieauch etliche Quartier mit aller: 
ley frembden Gewaͤchſen gemacht. An ſtatt der Bruſtwehr her 
umb ſeyen auch Kirſchbaͤum dick ineinander gepflogten mit 
er sah 
pringwaſſern ſeye in foichen Gärten faſt ni ts zuſehen 
man das Waſſer nicht hinein bringen koͤnne. Anno 4 * 
Jan. ei on? ni 































Srätre Buch. — 
Regentin in Niederlanden / Frauwen Maria / Ertzhertzogin in 
Oeſterreich / nach Bruck in Flandern geführt worden fenen. Anno 
1587.iftdiefe Statt zu befeſtigen / vnd die Vorſtatt durch verwun⸗ 
derliche Geſchwindigkeit / mit einem Wall⸗Paſteyen / vnd Boll⸗ 
Wercken / den Feind davon abzuhalten / vmbgeben worden. Anno 
1633.bevdem ſchlagen: vnd durch Accord beſchehenen Eroberung 
dieſer Statt iſt viel verändert wordenzundiftden 25. September 
1633. König Sudwigauß Franchreich mitfeiner Kriegsmacht 
allhieeingesogen / hateinenbefondern Koͤniglichen hohen Rath / 
gleichſam wie ein Parlament da angeſtelltzeine Ciradellinder ats 
ten Statt bey vnſer Frawenthor gebawt:daher dieſer Orth bißher 
Frantzoͤſiſch geweſen: vnd hat ſich Hertzog Carlvon Lotthringen 
meiſtentheils auſſer Landes auffgehalten. 


Nantes, 


- Y AntesinobernBrirannia, fosuGallia Lugdunenfi ge⸗ 
N «rev / iftnicht fo eingar grofle Statt / abermit 
Mauren/ Thuͤrnen / Bollwercken / vnd Graͤben fehr beve⸗ 
ſtiget / vnd hat vnten an den Loire oder en Caftel 
vnnd gehetomb die Vorſtatt auch ein Wall vnd vber beſagten 
Fluß ein lange hoͤltzerne Bruck. Iſt ein vornehme Gewerbſtatt / 
wiewoldiegrofle Haſtſchiff auß dem Meer nicht gar hieher kom⸗ 
men konnen / ſondern auff 4. oder 6. Meilonderhalbder Statt 
bleiben můſſen. 
| Narbone, 
N Ynnsop Bat Arien 
N DBrfpri Waflers Rhodani/ darvondie Provincia 
| Nr Gailt Sana dieauch Bracata, Gothia 
ondDelphinarus geheiffen. Diefe Statt iſt von den 
hochgehalten / mit einen ee ner 
ji ibus 


Erätte Buch. 7 


andem fchnellauffenden Strom Narve / daher ſie den Nahmen bes 


— 


a 


kommen / gelegen. 

Behagter Strom /der ſich ohngefehr der Elbe gleichet / 
koͤmbt auß dem See Peipis ſoder Beibas / fuͤhrt braun Waſſer / 
hatein halbe Meil vber der Statt einen ſehr hohen Fall / da das 
Waſſer von einem felſichten Bruch / mit einem grauſamen ge⸗ 
raͤuſch herunter ſtuͤrtzt / (daher man die Guͤter / ſo auff dem ſelben 
gefuͤhrt werden in einem Flecken / ein halbe Stunde von der Statt / 
muß abladen / vnd zu Lande in die Statt führen)ondergeuftfich 2. 
Meilen vnderhalb der Statt indie Finniſche See. Die Statt 
Narva belangend welche vmb das Jahr Chriſti 1223. Koͤnig Wol⸗ 
demar in Daͤnemarck / ob fie war nicht groß erbawet / iſt 
ſie / als eine Crenßfeſtung / doch mit ſtarcken ſteinern Waͤllen ver⸗ 
wahret / auch mit guter Beſatzung allzeit wol verſehen. Jenſeit deß 
Stroms ligt ein feſtes mit dreyfachen Mauren vmbgebenes 
Schloß / lyangotod genant / ſo von dem Mußkowiter erbawet 
vnd mit deſſelben Volck jeder zeit beſetzt geweſen / biß es jhm der 
Konig in Schweden Guſtaff mit Gewalt abgedrungen vnnd der 
Eron Schwedenvuntermärffiggemachthat/welcher es ſambt der 
Statt vnd Schloß Narva noch beſitzt / vnd durch einen Schwedi⸗ 
ſchen Statthalter regirt. Hinter dieſem Schloſſe lvangorod ligt 
ein ander Ort / ein Flecken / der von Ruſſen bewohnet / vnd daher 
Kuͤſſiſch Narva genant wird / welchen beſagter König Guſtaff jhr 
Religions Exercitium freygelaſſenhat. In teutſcher Narva hats 
ein Vornehmeo Koͤnigliches Conliſtoriũ welchẽ ein Superin⸗ 


tendent pærſidirt vnd vorſtehet. 


Naſſaw. 


En Start nd Haubt der Graffſchafftgleichen Nahmens / 


ander rechten Seiten der Lohn gelegen / an derer lincken 
XSeciten auff einem hohen Berge das vhralte vnd weitbe⸗ 
ruͤhmbte Stammhauß vnd Schloß Naſſaw lieget / welches * 


















8 Abraham Saurs S 
beydes der Statt vnd dm gangen Sande den Nahmen gegeben / zu 
welchem man auff einer von zehen Bogen gewoͤlbter ſchoͤnen⸗ u 
cken vber die £öhn gehen fan. Die Startiftinetwasmie Waffe 
"Weilburg; das Schloß aber mit dem Naſſaw: Branifchen/ontd 
auch mit dem Naſſaw / Beilburgifchen Star in gantzlicher dee 
meinſchafft Der ——— ser 
oder Land: Demdas Wortlein Aumoder Gaw bey denen Ken 
fehen fo viel als ein Land bedeutet / ale »Chugm ff 
eindärres Lands; Rhyngaw / Rheinland Brißgaw / gele tes Lan ER 
Argaw / geehrtes: Land; Oſtergaw vnd Weſtergaw ein konn 
Wet: Land, Dannenheroweildas Schloß inder Hobeallantha 
ben mit naſſen Feldern vmbgeben geweſt / hat das Landden 
men Naſſaw / oder Pape Nap:Land/ vnd die Einwohner den 
Namen Natsgovviijcz Naſſavibek om̃en. Es Fat aberdiefe&raf 
ſchafft Naſſaw auf beyden Seiten der Lohn ein zimlich groſſen Be 
griff / vñ noch etliche andere Graffſchafften an jm hangẽ / ais Beil 
burg / Idtſtein / Wißbaden / Dillenberg / Beilſtein / Stiber 
gen / hadamar / ꝛc. vnd diſe Naßawiſche Gra rken 
nen allein dem Kayſer vor jhren ober: Herren / Haben hohe? 


lien vnd Freyheiten; moͤgen guͤldene ondfüberne 
Ei 6 N 
Maumburg. — 
ENT TH 


13 In Bifchofflichevnd jtzjger Zeit Fůrſtlich · Sachſiſche Res 
ſidentz Rat ander Saalund im Dfterlädoder Meiken 
I dero Name ſo viel heiſt als ein newe Burg. Dei als zur Zeit 
Kaͤyſer Friedr chsdeß Erftigandgraffgütwigder&pfernein hi 
singe vnd Heſſen anfaͤgl ch hieher ein Schloß erbawer/welchesmä 
die newe Buͤrg genant / vnd nachgehends der ort an Hdüßern zuges 
nom̃en / daß eine Start darauß wordẽ / iſt m auch der Nahme New 
oder Naumburg ver lichen. Alß gedachter Käpfer diefes Schloß 
geichen vndalleindie Mauren darumb germuefer/batder Sandgı 
fe ſolche innerhalb dreyen Tagen gu verfertigen gefprechen 


— X 















REINE... 000 
—— —— keinen Glauben Zuſtellen wol⸗ 
ammen bracht / vndfieingr er Anzahl vmb das Schloß m dex 
Schlachtordnung / vnd allwegen wo ein Thurn ie ſchn ſollen / 
"einen vornehmen Herren geſtellt / vnd darauf den Käyfer zum Jens 
ſter hinauß die Mawren beſichtigen laſſen / welche den dem Kaͤh⸗ 
 ferfehr woigefallen Beſagtes Schloß iſt nach der Zeit gar wies 
dereingegangen. Boneiftlicht Gebawen iſt vornemblich alle 
ieh — — Vom Adel der Augſpurgiſchen 
"Confellion zugethan vorgeſetzt ſind. Wie auch die Pfarrkirche 
auff dem Marckt vnd S.Morıg Kirche inder Vorſtatt. Die 
Stattifigangder Augſpurgiſchen Conkeſſion zugethan vnnd 
Bett Jahri ch auff Peter vnd Paulein vornehme Meß oder Jahr⸗ 
Hareet/jovonvielen weitabgelegenen Kauffleuthen beſucht vnnd 
gehaltenwisd. Auſſer der Statt vnd nicht weit davon anff dem 
MWegenach Erffurt ligt ein anſehnlich Kloſter Porte oder Pfor⸗ 
[welches ſchon vmb das Jahr Chriſtru 3 erbawet nachgehends 
im Sahrı542, nach Abſchaffung der Roͤmiſch Catholiſchen Lehr 
vom Churfurſt Moritzen zu einer Fuͤrſten⸗ oder Landſchul ges 
macht worden / daß sc, Knaben darinnen vnterhalten werden ſol⸗ 

ten / daher es ins gemein Schulpforte genent wrd. 
Min BRTOARBUIO]Waeheeber Zeit bar Burn eh ande 
ſen verwalten laſt / it im Jahr 1028, von Käfer Contaden ſambt 
ieh unndder Difchofflichen Hauptfisch Sie hieher 

| fi ” gr} mi 7 7} 
Vnter denen Geſchehten finder fich daß diefe Statt viel Bits 

f 



























a I ” 
amachdurch Kyieg vnd Fewer erdulden müffen, Kaͤyſer Adol 
hai An Dr Sa irn me 1452. brandte 


= parte Xbeilfambedem Kabıhaufiondder WBage vonderfeibt 
| peg / viel Leuthe ſinderſtickt vnd fonftgroffer Schade geſche⸗ 
! Dergleichen hat fie auch indenen Jahren 1473.87.0nd 1 518 


—* Als Anno is ʒe der Konig auß Schweden Gu⸗ 
a 


5 — * r * * 


Abraham Saure 
Fafasifin Vafaluna vr Sneak nee 
uttſtati kommen / vnd daſelbſt verkundſch an Zn daͤyſe⸗ 
ſche Salva Guardiavon 36. Mußquetirern interlaſſen wor 
den /hat erden Dbrifien Brandenſtein mit etlich hundert, Zr 
DR DO LI SD Belcher t | 
a Morgens frühe che esrecht Tag worden vor da 
Detimersthor auffdie Sreyheitfommen; Vud als jhmauff‘ 
chrendas Thornichtbalderdffnet worden / ater ‚alsbald fei 
—— ſolches mit Gewalt auffſchlagen demdaru 
legenen Leutenandt auff intercellion noch Qua gegebe 
vnd mit ſeinen Mußquetirern gefangen genommen. aa vn 
RD og im eine ganen Arme beten —— 
denr. Tag November deß Abends zimblich ſpat / na 
| ads vorder State wol beftelle hatte / in die rate 
ne zum erfienmahldie Abends Mahlzeit 
si tvbernachtet / fondern nach 
ritten. Denz. on harfıkdur em 
tatt behinden vnd den ʒ Nov ralles Fußvolck in 
/welches auch darinnen biß auffden Nov. verbe aten | 
uferepift auff Die nächfigelegene Dorffer / dam — 
—5 man jbrer bedörfftig Danmdie Räpferifch:gridlän 
ſche Armee hai ſich vmb Lügen woſelbſt hernach den €, Ditodae 
Hlutige Treffen vorgangen / gelagert) alfobaldander Ind ha 
benmöchfe/einguartirt worden / darůber Sn wiea 
ee Stattivegen Menge deß Do Ä 
Vorꝛaths entbloſt / DIE | 
darinne gelegene Finnen/auß jriig af d. 
atholiſch Kloſter gehalten —9 Grund au Yu 
Ing 1636, muſt Na von dene BRUT N 
jeriſch orbitangiet 
f —8 49% Fhrift X 
Y Saat m * — 
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= ESaue Buch. 
Ser aumbugson — General 
Me offen / aber von dem darinn Commandirenten 
cker ſ Ey Sara N pers la 





| "ale Pfeife an rum ff J: mi 


Verluſt der Seinigennach ———— Sem 16 44, mufle 


dieſe Stattabermahls von hartes erdul⸗ 
——— DH: iv 


Ferse vd aufzusseften gezwungen 
Mi: Neapel Neapolis.. 


\ — eiſt als Newſtatt. Denn ſie fol anfänglich 
Parthenope von deß Koͤnigs Eumeli in Theſſalien Tochter / fo 
aſſo geheiſen / die hr Volck am erſten hiher geführt / vnnd als ſie 
nuch hrer jerſtsrung von denen Cumavern auß Chalside wieder erbawet 
— Iſt nicht allein 

das Haupt in dem Sande Sampanien / ſondern auch def gangen Könige 
ich IL vondiefer Start den Nahmen führer: Sie liat gang luftig hat 
son — br er ittag dasflille 

deer Tytrhet reg von Abent den Berg di Sant Ermo vnnd 
ſchonen gruͤne Felder ſo ſich weit in die laͤnge vnd breite er, 
treis der Mawren wird auff —— 












uff ſechſtehalß welſche Meilen gerechnet. 
— on Ben Y Fr 
MN ern 
R | — —— —— 
afer dag Meer Tyrofenmumgu diente harvauffder andern aber 
gen vnd Hügeln / auff welchen faft unlibermindliche 
gebatder fit | wird / die der Statt bey v 
* in genug geben Start findale Ballen 
— daß zu 


1621 man befunden / 
adte geweſt ſeyn / in welchen auff die nu, 
Ba dere 








— a u EEE. A Ka a F >. 
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Srtaͤtte⸗Buch. 13 
5* Buͤchern weitleufftiger geleſen werden- Don weltlichen Ge⸗ 

w der iſt in der Statt ſonderlich zuſchen das Rahthauß / fo die Einwoh⸗ 
ner Vicariam nennen welches der Groͤſe vnd Form nach einem Schloß 
zuvergleichen iſt. Vnten ſeyn die Geſaͤngnuͤſſe / darinnen offt ober zwey 
saufentarme Sünder ſigen. Hat drey vornehme Gerichts, Stühle: das 
erſte Bericht wird genant del Sacco Conſilio zu welchem auf dem gangen 
Königreich die Appellationesgehen: Das ander iſt der Königliche Sams 
— Al Ar def Königs Einfommen ombacht: vnd das dritte / die 
| iche Muͤntz / da allein von Maag und Gewicht gehandelt wird. 
Nad dem Rahthauß ift auch das Collegium der Schul / ite / deß 
Hertoge don Gravina praͤchtiger Palaſt / wie auch deß Caraffz, wegen der 
alten fteinernenScaruren zubeſichtigen / dergleichen herrliche Palaͤſte es noch 
mehr allhie giebet. Die gange Statt Neapels wirdlin ſechs VRerſamblungen 
außgerheilerideren fuͤnffe deß Adels ſeyn / foSeggioder Seſſiones genent 
perden/ond an vnterſchiedlichen Orten der Statt fünff ſonderbahre Haͤu⸗ 
fer und Paläf/gleidhfam wie Thearra haben in weichen der Adel von jeder 
Seflion „ jufammen kombt von dem gemeinen Nugen mir einander zube⸗ 
rachſchlagen. Die ſechſte Berfamblung ift der gangen Gemein ond Buͤr⸗ 











gerſchafft / welche jederzeit im Auguftiner Kloſter gehalten wird. Auf diefen 


fee Berſamblungin erwehlet der Vice Ke alle halbe Jahr ihre ſechs 
vom Außſchuß die werden Elerei genant/meldje das Start, Regiment ver⸗ 
ſorgen / vnd ihren Raht bey S. Sorengen halten, Sie erwehlen auch einen 
pndicum,telcher die gange Statt reprelenriret vnd derſelben das Wort 
chut. Auſſerhalb der Statt vnd in deroſelben Gegend find auch allerhand 
denckwuͤrdige Sachen / vnd vnter ſolchen fuͤrnehmblich die obgedachte auff 
9* gelegene Feſtungen vnd Schlöffer / zubeſichtigen / deren dag 
ine; Fa ara bie Mares Anm Dark alddss Namens) 
vnd auff einem hohen Felſen gleichſam eingegraben/inmeldiem 250.Spa, 
onterhaften wer den / die leichtlich def s Anfall gu Sandabrreiben 
Finnen. Das ander von eitel Quaderſtuͤcken erbawet wird Nuoyo (das 
Newe) vnnd Molo genant /lig hart am Meer / daß es das Geſtade oder 
iffporeinguter Sicerheit erhalten koͤnne el 
arcke Thürnerond Paſteyen / gedoppelte/fehrrieffe und 


Fjt\ al ee 1 de c? 8 — m weite Waflergrä, 
Ben: Iſt mir Königlichem Schmuck vnd Haußtach wol verfehen:ond wer, 
den auch dafelbſt in einem Thurn def Kaͤyſers localia wie fie / oder / tie wir 
es nennen / die — als ein gůlden > 









14 Abraham Saurs. —— 
ter / ein Schwerd mir einem guůͤldenen Hefft vnd Scheiden mit Edel einen 
anfgearbeirer: Item / ein koͤſtliche Kron Reichs, Apffel gülden Erd: vnnd 
andere ſehr tere tauch da Fans 
derm groben Geſchuͤn zr-Merallinne e / die Kaͤyſer Earl der für te 
dem Churfürften zu Sachfenabgenommen, vndhicherharführe 
Neben diefer newen Feſtung ligt deß Königlichen St den fie 
Vice Kenennen / Palaſt vnd allernaͤchſt bey dieſem daß Arfenal derZeug ⸗· 
hauß / darinnen bey zweyhundert Galleadden wol lag haben vnd IE 
Statt Neapels ſtets in die fisben vnd dreiffig Galleren nur den 
auff zuwarten. Dasdrirte Schloß Caltellum Oviligeim Meerauffeinem 
hohen Felſen und gleichfam in Form eines Eyes / daher es auch den @rahı 
men befommen / wird durch eine fleinerne Brücke an dag $ar gel hefftet. 
Nach dieſen dreyen Feſtungen / ſo man vor vnvberwindlich haͤ⸗ n on 
ein gewaltiger Meerhafen / welcher in die fünffhundere Schritt an ſett 8 
gtbogen vnd mitlanter groffen Quader ſtůcken in das Meer binanıf ers 
baweriff. Die Einwohner allhierreiben groffen Pracht vnd ð erftuß m 
Eifen vnd Kleidern 7 vnnd iſt niemand fo arm allda der nich auffer dem 
RE a a de Gang vnd Geſpraͤch / als ob er gar die ve 
oͤcht / ſich ſolte ſehen laſſcn. Meht erwehnter Schrader melden, daß die 
Werber althie hehlich ſeyn / groſſe Maͤuler vnd Naſen Haben. Marnfinder 
nir gends in Jtalig fo viel edle Pferde / als allhie / deren fih die Einer hin 4— 
fonderlih an Feſt / Tagen zum Practgebrauchen. Der AWinserfdfefer 
Gegend nicht fo grimmig/ wie in vnſern Landen ja / auſſer dem eneronm 
Hornung / faſt gur nicht emyfindlich / viel Regen gibt es mol abermiche 
Schnee; Hergegen iſt die Hize im Sommer fehraroß. ; Dapdaper 
syänfer diefer Statt wenig Dächer haben / damit man bey d 
denſelben ſpaniren / vnd ſich erfriſchen koͤnne. ae 
Der vielen end Manch erley Geſchichten / ſo fich beydiefer beraliche 
volckreichen vnd Weltberuͤhmbter Statt Neapels feynt jhrem Auf, 
Zunthmen sngerragen zugeſchweigen / vnd nut der FJennan fofi 
rer Zeit daſelbſt begeben zu gedencken / ift fürnchmblich derelende Zuftand/ 
In welchen diefe Statt fambt andern Dertern mehr fo ombden Berg Velu- 
vium (heutiges Tages M ontagna da Soma genane) wohnhafftia find 
rahten zuer wehnen / weil ſelbiger im Jahr 16 3 1.dunrch ein erfahre 
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Satte⸗Buch 1 


gun vnd gender. 1 „ December befagren Jaßtsharfichwngefehr 


—— nn cht ein or zwey Vhren in der 
gangen Gegend vmb Neapolis wie auch in der BER Inſonderheit 
al Soma, Pet sg ai hefftiges erſchrockliches 
Erebiben | gerhoben / dadurch viel Stärre / 

u Gru befallen man ſobe gewerv Rauch auß gemeldtem Ber 
elches als es Tag worden einer dicfan Woieken gleich war; 






E aran Fein groff Menge Volcks auß Neapolis fich dm ch fürtmigige Be, 


erde getrieben darnach zubegab / weiches hnen aber bald werbotten/ond fie 
ing paren mit groffem Schrecken und Furcht fich wiederumb an, 
tube: ‚Dana nad dem gemeldrer Berg mit grewuchem Bratı, 
en vnd Krachen gebroſten vnd auffgeriffen / ha er —3 ſo Ina 


x ı Dampf ond Rauch einem dicken finitern Gervdict 


geben / vnnd angefangen mit einem grawſamen erſchrecklichen 


| —— welcher Brand denn mit ſolddem grawſamen Donner 


gegen neun Vhren dermaſſen sugenommen / daß man in der 
nen daherumb wie auch in der Start Se . 8 felbften nicht 
ande a pr of ge cn fallen. Man 
e uͤben 
Flucht ſalviren Ein Cardinal begab ſich alſo bald nach Neapolis / 
ie Anordnung / daß der Ernbiſchoff eine — 
ieben Frawen Del Carmine anfedere deren der a 
—*2 im er 9— 
Litanie men fungen/ond wurd das Blur vnd Haube 
hei en — Start m Sr n en 







— 








ündumadeß Berges gang vnd gat verderbet — — gerichtet 


r PR ——— Erdbidem vnd grewllche m 





"worden. In deneu Durchs Fewer vnd Erdbidem vertorbenen Staͤtten / Fle⸗ 
cen Sſern ꝛtc iſt ein ſtatclicher Vorrath an Wein / Getreyde / vieleriey 
Guͤtern pn BR SE m! fodaf man ſolchen Schaden auff 
—— eapolis auff die zwangig mahl hundert —— 


— 53 Seiten deß Berges gegen Mitternad⸗ 


2 et. 
—— aud) eine Start Viano genant / foin —— 


—— Berg gelegen / von der gluͤenden Aſchen vnd Steinen 
ng bedeckt vnd in Grund geſchlagen worden / daß ſich wenig Menſchen 


¶ Haͤuſer in der rom 


n hielte dafür / wann der Wind fo wol nadyder € 


derſelben ſich weg gedrehet / 5 


weifeldiegange Statt ebener Maſſen von der glůenden Aſche vnnd 


Bea fahrenden Steinfelfen jämmerlich folte werderber / elendiglich vers 


vnnd erbaͤrmlich zu Grund gangen ſeyn Doch iſt nichts in ges 


| — Start von der Aſchen vnbedeckt blieben. Daher man nachgehende 


inder Statt von Steinen / Aſchen vnd dergleichen ſo groſſe Hauffen sn. 
ſammen gerrieben/daß maninlanger Zei: fein Straffen dardurd har öf. 
nen können. Die Aſche war ſchwer / leinicht / zehe / vnd ver cht ſich einer Ab, 
——— Bley. Nach dem nun dieſes elende Weſen faſt acht Tage 
ang gewehret / hat endlich das Erdbidem nachgelaſſen / vnd iſt das brennen. 
—— kleiner worden / darauff man angefangen die verbrandte / er⸗ 
ſchlagene vnd todte Leu he herfuͤr zuſuchen vnd zubegraben / derer man ein 
— Das Fewer hat vnter andern einen ſo groſſen 
auß dem Berg 5 ihn wegen feiner Groͤſſe end Schwer 

acht paar Ochſen nit fönten von feinem Plag bewegen. Es har ſich derglet, 
chen mic dieſem Berge nach der Hiſtorien Anweiſung vor Zeitẽ mehr zuges 


ctragen: Als / erſtlich vnter der deß ſiebenden Koͤnigs der Aſſyrer 


Darnach deß K ers T vnd V ſiani, achtzi 
ande —— —— Ale sig 


9. vnterjabft Bene Benedicto dem neundten vnd 
„dadie x Stein onnd Afche zwo Stätte neben erlichen 
ſchreibt man daß —— — 





— cn Komm gar in Africam vnd —— 
| dann au indem erauff 


ch end a ein alter 
den Berg ſtelgen / vnnd diefer wunder ar ra wollen * F 


* —— 


. „ur 


— Frau 


EN ia wur. im Tulio harjich a 
vnd rung / wegen deß vne 
les Obs vnd Fruͤchte ſo Blair als ff ger — 
ER 
Bett, Bodum befreyer gervefen/beydem Boldinieber die Rönfalte niglic 5 | 
nifche Regierung erhaben / welche in die gehen Menartangniä & a 
ſam vieles Blurvergieffen und Ruin bey nahe deß gange ofen, 
ſchen Königreichs angehalten / biß fieendlich dur ach it 
te 


















ein gefä De 


Vice Re Borfichti —— 
ME rinnen Game I denen Schuid hieran. 

ymb den Kopfffpringen müffen wieder zu ihrem vorigen fricb 
fandfommen, Anno 1649 Ve rn uf 
polig weil offtberührter Berg Veluvius itlang gerauch 
—— wi Beichet worden noch häufiger mb ic efpten 7 Äl. a Sa hi 


rgeſchehen zudem auch ſchon einen Flecken Ottavianog A 

fürn ——— — nfolch he harteSea 
Ey hen ae 16. December in Neapolis eine of — au Pr eflio: 
—— — das Boldt zur Buß vnd Beilerung € lie ER 


— 1650, ſeynd die Waſſer zu — 

gen ſo hoch geſtiegen / daß viel Ro en rerliche H 

riffen/auß andern viel Haufrarh auffdie (FA Dafen ech ve a ddene 

Seren PP.lefuiten 36, Stuͤcke Meinim Keller jerfchmertert/audb eine 
ie u —* 


* 
—* eur 


eh: Bar" 4 
— — 
— 
4 






Kirche nechſt am Berge mit Erden gang bedeckt 
tn it ar; 
Nebra — | 


Enns — € Boten 
——— = — 
— —— arddieh Schoß bon vnn 


Hykklıriisinerd 













* J 







r | ar 2 
—* namen 58* | MOM * 4: —* 8, 
len Tag» Di md Zn bar": J 
49 uch fi —*8* A ET or 
—J —* Ann ®n en; a tt, sit 
Bill, u 4 wir; Br 2 — u hen 
— —— ibn 4 
















J . = 
—— KEN Du u Uup-u1tı) a ol ver Buche rc pn en 
Er >: ei rich a denenen 
E ein: iR BRETTEN RR RN IELNAGET AN 
7 ETr.OEEET 8 u Ri V . en) 





10ch bis ir ae —— 
A 08 ba sh Men un; Raraa nt RER TA 
roman 9 Nußa, u I OR AUTE 
Eon ubittign far rn? Br er 
ai UF 13 KUHLON A Bent —9 inet 
2, RIMORLANKEHNNN in an dem 
—— do Bar — ——v der ———— 


I 







’ g 


TFT DDR DROEN 
aenandt, Von 


* “ WR 4 aufſe J | ar - ) * 
mpemwanrt al choͤnt ar ter 
bat em Se * Tin: 


| Si ‚lefieng x 


he. Set end finddie Hdufe nf er meiftentheils: 
n Stein hed Hr Een engen An * 






























20 
del aan pe tt. era 
groffen Weinm auch ſon 

——— geſunde 

liche Obſtgaͤrte. Bon Kirchen vnd — — —* 
die Pfarzfirche zu S. Jacob ein anſehnlich gebämde rm befchen * 
der Erengherren Kirche / neben der Biſchofflichen —— Aeſe 
es Sean in S. Peter / zu 5% * 1 — 
Anna; Außer der Statt in denen Votſtaͤtten zum —* 
— — —33 * ? 
Franciſcaner Kloſter / item — ———— yon 2 
Sreug/ondohnedie Spofpitalstnedrein Yafuırer Sofegiutt.« Vnter de⸗ 
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Erätte Buch. 27 
uno funde fe Fäffer Bier / viel Gerrände 4 (ag ernten an 
fünffschen hundert Pferde ffichn { sthaler hergeben, 
vnd noch vier Regiment —— — * vor 
beyımar ſchon wieder ein anders / vnd wenn «8 feine wuͤrdung / wie es ange" 
—— N denn als die 

qhweden unverrichter ſache von der Start Brieg wieder abzihen muͤſſen / 
——— — nr cher die befaguung 
abgefuͤhret / viel Haͤuſer außgepluͤndert —— auff den Weg ge⸗ 
diener/mirgenommen : Bier Thoͤr vnd etliche Thürne fo sur Feſtung dien⸗ 
lich / wurden anfgebrande / Fler orten Fewr eingelegt / wel · 
che der Statt haͤtten den garauß machen ſollen / wann ſie nicht durch der 
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fen genant werden / Ale enim Hergogthumb di Albrer 


oder Allebrer, gele für dei tſtatt ſolches et 
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ß / mit ſehr ſchoͤnen Gärten darinnen Cy ⸗ 
—— vnnd wird ſonderlich ein Ch ⸗ 
welchen a IV, 
nie gepflanget hat. 
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der Koͤnig auß Schweden dieſe Statt der Kron P 
gen / aber indem Anno 635. auff 26. Jahr g / 
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on a kreſe 
fo vorhin eigene Herren / die ——— 
ren abſterben ſolche Herrſchafft an 

Im Yahr-16ıy, brandten im: die vier hunt 
Hänfer ab, Hernach als im Fahr ı618.der Käyferifd Graffvon 
Bucquoy wieder die Ständein —* Ash naar 
zubringen / geſchickt ward / vnd dieſe Moeldhe die Stände t Be ar ne 
beſegt harten / weymahl vergeblich anftel/ wart auch die Borflaranfar, 
plündert vnd abgebrandt. Aberder Schwediſche Ge 
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Stätte Buch. 33 


N ee ae 







Euheuͤſſel rin berumbre Vngariſche Veſtung an eine fumpffig. 
Aren Dreh gelegen vnd dahero vbel darzu zukommen Hats. Erdene 
Paſteyen / ſo in ſchoͤner vnd Kuͤnſtlicher Ordnung ſtehen end mit 
Waſſergraͤben vmbgeben ſeynt. Den zı. Julius 1605 ſeynt allhier in we, 

nig ſtunden en na ae / dabey gleichwohl die Teutſche 
ngariſch Catholiſche Kirchen vnverſehrt blieben’ 

aber die Vngariſch Calviniſche Kirch auff demPlatz in Grunt abgebrant. 

"Anne 1019. hat Berhlehem Gabor dieſe Veſtuͤng in feine gewsalt bekom⸗ 

men / darauff hernach 1621. die ſelbe der Kaͤyſerliche General / Graff Buc, 

- quoibelägere/aberdarvor feingeben den O. Jul gelaſſen hat Anno 1643- 

im Eingang Seprembris wäre dieſe Vngariſche Greng-Seftung beynahe 
von denen Tuͤrcken erſchnapt worden / maſſen fie ſich dann mit zimlicher an. 

ahl auff gut Vngariſch gekleidet / dem Thor genaͤhert / auch einen hinter⸗ 
halt gemacht / in meinung die Wacht vnter dem Thor mieder zu machen. 

——— Ende ſie dann mit Meßern vnnd anderen gehoͤrigen Gewehr 

ſich verſehen gehabt. Allein dieſe Eiſt / iſt ohne zweiffel auß ſonderbahre ſchi⸗ 
dung Gottes durch die Teutſchen eröffnet vnd abgewendet / der Turcken 
etiliche gefangen / die vbrigen aber ober Halß vnnd Kopff davon geiagr 





— Neumazen. 





Doem Arm deß Rheins / ſo mandie Wahl nennet /erbamer/ wie zu⸗ 
gleich auch die Star Newbach Sie wird genant Neuwmagen / zum ons 
derſcheid der Graffſchafft Altmegen. Sie hat ein altes vnd ſchoͤnes Schloß 


anf dem Berg ligen/ darabiman nicht aleindie ombligende Landſchafften 


d befchawenfan. Sie iſt neben Aach und Dierenhofen/der 
Briefe SruQurgsrafafond Käyfeic) Sehens fäleat eigene 
Muͤnn / wie andere Frey vnd Keichsfläre / ſie pfleget nicht an die Geldert⸗ 
ſche Cangeley / ſondern ſtracks gen Aach zu appelliren / iſt auch dem Pe 
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24 AbrafamSaurs 
ſchen Reich weirer nit werpflichter / dann allein su einer erfanttnuß IA rlich 
durch eine Perſon einen Haͤndſchuch vol Pfeffers gen Aach zu lieffern Der 
Hergog von Geldern harauch eine Juriſldictioa da / vnnd laſſend 
micht weniger / als in andern feinen Staͤtten muͤntzen. Mitt re Ge 
Jurisdition iſt fie dem Ergbiſthumb Coͤllen zugethan. Zu diſer € 
hoͤren / Tiel / Bommelen / Gen’. In der langwirigen Niederlaͤnd 
ruhe harfiefich faſt an den Koͤnig in Hiſpanten gehalten. J 


ar fat . 
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ter / det Graffe von Moͤeß vnderſtunde ſich Anno 1585. m hr Sa⸗ Br... 


Volck indie Starrzubringen / konte es aber der ſtarcken W 


ſchoffen / hieben vnd ſtachen ſie mit aler macht auff ihn zu / fondeenjhmaber 
ſeinen anhabenden Ruͤſtung halben nicht vetwunden / doch trachten ſie wie 
fie dir Ftatiſchen Soldaten auf der Statt bringen mochten / ſchle nt en. 
Tag Mergen die Soldarenin Die Wachrhänfer/inamen das Zeughauß vnt 
den Marckt eyn / beraubten die Soldaten jhrer Wehren/ ri ezur Statt 
hinauß / vnd enderren vonflunden andenKaıh / wolten auch fernerkein 
Beſatzung eynnemen / wieheffeig ihnen auch Martin ſSchenck 7 Dberf 7 
vnd Camillusein Sralienervarumbangslsgen. Wirt ponandernalfoher 
fhrieben, } — * A 


Ds —— 
— 


Neumegen Nieumegen / Rimmeghen 


Noviomagum,Neomagnm. 


Iß iſt ein vornehme berühmee Statt in Geldren / vnd das Hauyt 
der Hanfıhe Staͤtte daſelbſt / der alten Baraver; vnd ſoigent 
Feder Francken Koͤniglicher Sitz; vnd eine freye Keicheflartiehefiel 
vom Käyfer Wilhelmen / Graff Deren / zugenant dem Lahmen gu € 
dren / verſezt worden allda Käyfer Carl der Groſſe offt zu Gericht gefeilen 
ift:auch das Schloß wider ernewert har: ſo deß C. lulii Cælaris Werck yn 
ſolle. Es iſt dieſe Statt / wegen jhres Lagers / vnd dann von Menſchen Han⸗ 
den ſeht veſt: auch gar Reſch an allen dachen Vermoͤglich. Gegen dem 
Hertzo gthumb Cleve / darbey ſie nahend iſt : liege ſie ſampt dem ge dachten 
ſehr alten Schloß / auff einem hohen Huͤgel: davon fie ein luſtiges Auß ſchen 
auff die Waldechte Berg / vnd viel Brunnenquellen hat: Der Tpeitabe 
fo gegen vbseulgersigffer/ond an fumpffigen Drren : „under vbrige $ 
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mcht zuwegen bringen Dannals die Bürger fein vorhabengemerdl! 
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BER Stätte Buch- Pf) 
den iſt mehrerrheilsihalhängig : Gerbardus Geldenhanrius, Yon binnen 
un in fee un, Batavica; daf diefer Scart erfler Are 

#  Magus, einfehr mächtiger König der Galller / deß Ditis Schn/gemwefen/der 
£ foldye nach feinem Nahmen Magum genennt Als aber folgends der Catten 
7 König bato in dieſe Sandsarch kommen / hab er / wegen Luſtbarkeit / vnd Al. 
ser dep Orts / die Start wider anffrichten / felbtge erweitern / vnd mit dreyfa. 

cher Mauren vmbgeben / vnd wegen folcher Etrnewerung Noviomagum. 

oder Nieumeghen / oder Nimmegen / neñ en laſſen Sein Sohn Heß habe die- 

ſes fein Datterland noch mehrers auffgebrachr : daher auch der vntere 
Theil der Statt / nach hmie / der Hellenberg genannt werde : vnd ſeye endlich 
einhellig von den Bata vern beſchloſſen worden / daß dieſer Ort eine Koͤni⸗ 
gliche / vnd deß gangen Landes Hauptſtatt ſeyn ſolte. Dem aber mag ſeyn / 

wie da iſt es doch ein fehr vhralte Statt / welche an einem Arm deß 

die Waal / oder Vahalis genannt / ſo da ſehr breit / vnnd gar tieff / ge⸗ 
legen.die iſt ſchoͤn / maͤchtig / vnd volckreich: allda ein groſſes Gewerb getrie⸗ 

ben wird auch die Ftudia jhre Wohnung haben. Gibt viel Kirchen / vnd an⸗ 

dere Gottshaͤuſer daſelbſt. Vnter welchen ſonderlich das Domſtifft su S. 
Stephan / dem erſten Marcyrer / itt Man hat in: vnd auſſer der Stat viel alte 
Roͤmiſche Muͤntzen / vnnd Stein gefunden: deren theils noch allhie zu ſehen / 
vnd zu finden. Es fuͤhret die Seatt den Titul einer Vitz / Graffſchafft / ins ges 
mæiein das Reich von Neumegen genannt: ſie e kennet noch in eiwas das 
WRomſſche Reich / als ein behen deſſelben / Indem fie nicht an die Celdriſche 
Canley / ſondern ſtracks gen Aach: aber der Zeit von dannen nicht weiters 
mehr nach Speyer appellitet. Sie will auch / daß von jhren Parteyen / vnnd 
Burgern zu Aach von newem nichts eingebracht / fondern allein confir- 

mando oder reformando, auff vorige Acten ertant werden folle: In dem 
Geifttichen har ſie vorhin den Ergbifchoff su Coͤln vor jpren Oberherꝛen 
erkane.Sie ift mit ſtarcken Schangen/ond Wercken verſehen / alſo daß fie ſich 
vor feiner Belagerung fuůrchtet. Vnnd har ſonderlich ſeither deß ıy9r. 
Jahrs / in welchem ſie den 14. Octobris / durch Graf Moritgen von Naſſau / 

der dtaaten Generaln / ( vorhero An · 1585. die Spaniſchen bekom̃en 


ekom̃en wordẽ /ond ’ 
er ee: 
ner An.1608. n / zu en a ⸗ 
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| Gegen der Start vber / am rechten Dferder Vaal / igt die wefleSchau 
Knodſeaburg welche Graff Morin von d ſaw / in der — 78 
dodſen oder 
Kluppe die Neumeger damit zu ſhlagen / vLerborgen legen ecbawen 
—— —— ls die Sta —— 
gen:daß ſie noch biß auff diefe Zeir.den Vereinigten * —8 — 
— Hertzogen von Gudern /entauch mun genla J — 
zab Anno 15912: beyder beſagten gewaltigen Schulin/st oifdhen bey — 
hen / inc arten Sharm darbıybisSpanifd ehr 
uͤſten. RR — ER N — — 


Ber u * — . d 


Reumarckt N Ir 

— am 

Schlefifch Stätelein oncer dem B j Sit ln 
gast pas Sri Skins — Be 


174% 


* — —— legen. Anno) A | 16, 9 
—— iche / der ein Sohn war Hernogs H 
are — Signigıdie Kirche alpiemach dt dal 1 


kein super eingenommen vnd geplündert hatte / mit Ser ft ge bil > 
foldyer auff die fuͤnffhundert Menſchen / ſo fich darein S; an a 
ficher zu feyn/verbrennen. Anno 1613. ward.cin Sürftentagaupieachle 
ten. Es har auch dieſer Ort bey dem langwirig 
——— f 

Basar Big frame ann ba 
den. ach ſehr abgenommen. Die Religion sa m 
Eacholiſche Religion Erercirinm alida 

tro General ahluſſe/ wie in an 
—— — aieancob 
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n Sateintfchen Portu,oder Hafen / fonder 
a ih i ren vnd ler 
Tunehmen oh zu führen / beſchloſſene Statt / Portun.,onnd die 
— alfo Neyve — 18 anders 
i wie dann auch Gr Phil pus Ellatius yon Flan⸗ 
—— 1168, newe 
Sa och gegegebem/fic ——— idonennet. 
® | Rai ———— Be n :ond wirdben N A — 
3 Sedumaand fteinern Gebaͤw gegeben / damirfichd Schiffanff der 









arnach richten / vnd vor fchadenhiren fonnen. . Die Gaſſen feynd or, 
eiich gebawet Iſt ſonſten ein kleine Statt, Das Woſcklein alda nehret 
mit dem Haͤrmgsfang / vnd vertrieb / vnd ſtricket allerhand Sachen / vnd 
man zu den Schiffarten bedoͤrfftig / wiewol es ſich ſelbſten auff die, 
felbenicht leget. Hat eine weite Pfarrtirch vnd Franciſcaner Cloſter. Son, 
———6 ochloſſes. Sie ligt in einer 
ebne/ F ei Se Waſſergraben berumb / wie auch ſtarcke Mauren 
ie Thrnin Bndobwol die Streichwehren nicht gar ordenlich gebawt 
| follen: wird fiedoch vor gar veſt / vnd veſter als Oſtende gehalten: 
Hd enift eine halbe Meil davon / doch kommen die Schiff auff einem 
er fer biian die Stade / vnnd gegen ſolchem Waſſer hat es einen Wall / 
vnd ft east daſelbſt wolbefeftiger. Anno 1489. verſuchten die Fran⸗ 
ratt vergebens in jhren Gewalt zu bringen / dieweil die Teucſchen 
Bro zu rechter eie dahin geſchickt worden, Daratıff ſie ſolche mir schen 
auſent Mann bel⸗ zerten /vnda — — ebens / ffür, 
ten Vnd ob ſie wol 2. malin die Stadtkamen / wurden ſie doch wiede⸗ 
| Ben — en —— 8 
ringen — a —— 
lm iſt die namhafft en ‘ õ von 
End Pring Mörigenvon Branien / ein Nlederlandiſche 
den Doͤrffern 







41 
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— Abraham Saurs. 

bgeſieget / die Spaniſchen aber heßlich eingebuͤſt haben · Der Admiral von 
* —— ——— im Weſtphaͤliſchen Craiß hefftig 
Tyranniſirt gehabt / iſt gefangen worden. Nach erlangtem Sieg / iſt — 
Morig vom Pferde herunter geſtiegen / vnd har Gott mit Augen | 
gedancket Auff der ſincken Handıbeyden Duynen 7 oder Sandhügelny > 


wird ein ſchwartzes hülgen Ereutz / zu ewiger Gedaͤchtnuß richten % 
ſehem Vnd ligt daſelbſt herumb das erſchlagene Bold hin vnd u 






—— 
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graben. Anderrhalbe Niederländifche Meilen von Nenpore/mannman 
nach) Dupnfirchen raiſet / hatte man / Guicciardini Zeiten in den gedach. 
ten Duynen / ein ſehr ſchoͤnes / vnnd vornehmes Bernhardiner Eloftn? 







ins gemein Ten Duyne genant / ju ſehen / ſo ein anſchnliche / vnd mit 
vielen geſchriebnen Buͤchern gesieree Bibliotheck gehabt hat. Ob das io, 
ſter noch alſo ſtehet / vnd die Biebllotheck allda der Zeit zu ſuden / ifdenc 
Bemuft/fonemlicher Zeit dieſet Orchen geweſt ſeyn. — 


Neuſtatt an de Orla. 
— ie. 


Jeſes Neuſtatt / foin Thüringen an dem Waffer Orla gelegen! 

war vor dem netolichen Kriege eine feine Starchartesmo en / 

auch Vorſtaͤtte vnd viel Tuchmacher / iſt aber m dem Kriezewhe 
ſen durch Fewersbrunſt vbel zugerichtet worden. Anno ix2. verbrnnn 
die Eremitaner Moͤnche in jhrem Kloſter alle Bllder vnnd nahmen auch 
ihrer einstheils Weiber. Nicht lang hernach plünderren die Bürger 
vollents gar auf. Anno is 32. haben die Crabaten Mefen Orr gang: 
plünderr. j . * ne 







Br BE: 
rem Brandenburg. 7 
Jeſe im Hergogehunb Mechelnburg bey der Tolenı See gelegine 
Dir von Martgraff Churſtuͤrſten Johann dem zu 
Brandenburg / vnd von feinem Bruder Otten dem 
Büttigesugenahme / erbawet worden / weldhehernachdiefen Ortpurdh 
Heyrahrandie Herren von Mecheinburg gegeben . Mirrmmen- 
Derfcheie der Al Brandenburgin der Darf / New Brand F 
New Brandenbordy genenner- Im Jahr 1631. nahmder auf 


> — 
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| Etaͤtte⸗Buch. 29 

. Schweden dick Start mie Accort ein: warbaber bald wieder von dem 
General Graffen von Tily mit aller Gewalt angegriffen/ond endlich nach 
einer dreygehentägicheen Belaͤgerung vnd dreyfachen Sturm von jhm mir 
verluſt vielerSoldateneroberr: Es wurden piel Soldaten vonder Schwedt, 
ſchen befagung / wie auch viel Bürger in der Furie nidergemacht/der Obriſt 
Kniphaufen als Commendant gefangen / die Statt geplündert / vnnd alles 
mas sur Feſtung diente / als Mawren / Thoͤre vnd Schangen nidergerieſſen. 
Sm Jahr 1637 vberftelen die Schwediſche in Achthundert ſtark die * 
ſeriſchen allhie / derer ohngefehr Tauſent waren / nahmen drey Obriſte Leu⸗ 
tenante / drey Hauptleuche / zween Rirtmeiſter nebenſt noch dreyhundert 


RKayſeriſchen gemeinen Knechien gefangen. 


Newburg im Brißgaw. 


Ewburg / eine Reichsſtatt am Rhein in Bryßgamnirmweir von He · 







erichs def andern Statinalter / vñ deß Reichs zu Hagenaw Sand 
Yogt/gebawerondbemanrer. Der Rhein fleuſt allhie ſo nah vnd ſo ſtarck 
ander Statt hin / friſt auch dergeſtalt vmb ſich / daß er die Kirche(ſo vordie. 
ſem von dem Fluß abgelegen)igumd halb hinweg gefloͤſt / daß nur das Chor 
allda vbrig iſt / vnd thut noch taͤglich Schaden an andern Gebaͤwden. An · 


no 1632 vnd 34 ward die Start von denen Schwediſchen und An.1638. 


im Mrsenvon Hergog Bernharden von Sachſen: Weymar eingenom⸗ 
men elcher hierauf den 8.18. Iulij deß folgenden Jahrs allhie geſtorben. 


Newburg / Neuenburg Neopyrgum; 
* Württenbergifch. = 


\ Hefes Newburg iſt ein Meines Staͤttlein im Hergogehumb Wür, 

D tenberg an dem Waſſer Eng oberhalb Pforgheim gelegen. Hat ein 

a. Schoß vnd Fuͤrſtlich Ambe mit einer daß / wer einen 

andern vnverſehens in der Gaͤhe vmbgebracht / ſich allhie ſeche Wochen 

vnd drey Tage ſicher auffhalten mag. Iſt ſchon vmbs Jahr es 1274 
n 


mit einer Mater v vnnd von mit zween 
er Dane ombgchen unnboen Käfer Gigemuman mi une 


gaw / An 1212.0der 214. vngefehrlich vo Wölffelino Kaͤyſer Fri⸗ 


4 






30, 


Jah —õD— A Be, 


dreas zuhalten / im Jahr 143 1.begnadiger worden, ir —— — son 


Newburg in ofen | | 


It fonft sum Dnterfeheld Kotmemburg du) hiefigen be 
rühmbren Kloſter Newburg Kläuftroneoburgum ) 4 
heiffen. Iſt eine Sandefürftliche Buter,Dift cichi 

























dem Kloſter erbawet worden fenn/mwelchesim Jahr 1120’ Ein Rx 
in OrftergeidhmaßmensLcopaklus. geſtifftet / vnd die B 
hends mir Färtlichen Freyhelien / Daß nemblich ſolchem beym 8 
—— Wird feines Anſchnlichen 
gebaͤmdes / Eintlomm herzlichen Freyheiten wegen vnter die wor 
nehmbren Kloͤſter in —— Vnd pflegen die E int . 
fagen Kiofter, Newburg habeinen rinnenden Zapffen / beil es 
berfluß von Wein har. Nicht weit von dannen bey der Thon 
Boaß der Kalenberg genant / worauff noch etlich alt Gemẽ 
Solobu feben J welches obgedachren Suffteng 2 
ſeyn. 


Newburg — 


—— alte vnd kleine / aber doch wolerhanre € 

Thonam vnd drey Meylen oberhalb —— ARE die 

Haupt/ vnd Reſidenn Start dep Fürft ira) wel, 
dhes Käyfer Marimilian der Erffeim Jahr rroz. —— 
dem er folhemebenft andern — * Pfau nverle 


a ae siegen. Si offen Be. 


J 
— ru a ae — en * 





such 3I 


hat erbawen alle Jahr 16 18. denen Herten PP. Iefui- 
= ten eingeraͤumet. nam 2: die Bäperifche und Ligiſtiſche nach er⸗ 
latener Ricderlag bey Ratırvon denen Schwedifchen/hieher rerterirer/ond 
= ſolchen Ort bey Anzug deß Königesin Schweden /der damahls auff Aug⸗ 
ſpurg gieng/wider einen feindlichen Anfall zu erhalten nicht getrawien / ha⸗ 
ben ſie ſich davon gemacht vnnd ein Joch von der Thonaw Brücken abge, 
— bey feiner Ankunfft wider 
boathen / die State einnehmen end den Raht in Arzeftziehenlaffen. Im 
% Ole Rene Kaͤyſeriſchen Newburg wieder einbefommen/ 
hi Bee Bernhards Ankunft abermaps verlaffen vnd 
ein Stück von dir Thon —— welches hernach die 
— or ihre Vnkoſten haben nieder bawen 
—— 1633. Sal —— uſt die Baͤyriſ⸗ age 
wieder vor en mit ſchieſſen zuu / vn 
abe ben fie he 













—FJ 

E; Newburg vorm Malde. 

n 8 * ſo sum vnrerſcheld deß vorigen 1 Den 
Saprısar.iftfolder Ortabermahls denen Schtoedifchen 


Seipmarfchall Johann Bonnerin die Hände gerathen / den 
kn chen — der erobert / vnd darinnen den Obris 


— fambe denen Semigen — end Vngnad gefangen 


genom — nö: 





— EUR. 1007. Räyfe Heinrich der Ander ſoll geſtiff, 


geſſtatt geführer/dle Brůcke vnd Schannen ——— 


ſde zugenahmer wird / iſt ein Oberpfälsifch —30 — 
— in ſich die Schwediſchen im Jahr 1634 bemaͤch⸗ 






32 | Abraham Saurs a 


Neuburg im Elſas 
Ewburg ein Kloſter Benedietl Ordens / nich weit von. ei 


a burgim Elſaß fol Anno ırzB.ftin Anfang gene mment 1 


Newburg in der Pfalg: 


7 
eſes Newburg ligt / eine groffe vlertel Meil vber Heydelber 
IDD’««r and) ein Kiofter Benedidiner Ordens / welches 
Linus Abbe indem Kloſter borſch / m ehren deß H. U 
tholomeus geſtifftet vnd zu einer Probfley gemacht hat. 
sy einem Jůngfrawen Kloſter gemacht / vnnd von Tonrade 
lich begabe Fraw Cacharina weldhe im Jahr iz26. vnd Sr. Brigier 
che im Jahr ĩ 562. vnd beyde Pfalgsräffin vnd Abbtiſſin allhie ge 
gen darinnen begraben. * 


Neuburgin Ffuͤnnen. 


ð Ewburg/Nybordh/Neoburgum, in Fuͤnnen oder Fionia, ei 
ne Statt / ſo anno 117 5. zu bawen angefangen worden / vnnd cwan 
ein Sig der Könige vnd deß Daͤniſchen Parlaments oder Ra 

gemwefen:fegraber ein gemeine Vberfahrt nach Seeland /vberdenBelr, dar 
can fie gelegen vnd «in fuͤrnehme Zolftareift anno 1 549. har König Chr 
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ſtian der Nl. dieſe Statt Newburg / mit Waͤllen vnd Gräben 
angefangen:Sicharauch ein Schloß. 


Nevvcaftle, 


J Evwcaſtle, Newcaftelodernovumcafttum, indem & 
N: elegen / iſt eine ſchoͤne Start / fo gleichwohl gegen dem 

Fuß / erhoͤhet und ongleihligeihateinCaftel ond ſtarcte Mauren / 
dar wiſchen viel vnd errlichen vnd ſichern 
Port / den der Fluß Tinama uch groſſe uſtſe — 
den koͤnnen: gͤt groſſe Kauffmannſchafften und reiche" Sen 
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— Beiden Fi (Severin ine Boranen h 
von groffen vñ mit vielen d hret von einem Meer zum andern 
auff 13 2000.Schritt hat n 


le Pi&iScotidiffen Wan 
egion,mweldye Arius,der Lande⸗ 
pflegerinG * dem Gallione Ravennare ju huͤff. 
fegeſchickt / Di Mid ab / us als fie —— 
gr —33 be zube — Bu eine We 
sen € m andern anden rt 
a —— — 599 / der geraden 1 ! 
orgen gegen ã * * u nn opnd dem 


durchbrochen — 








von 
denalien en Gual Sever; nen a vonden Schottlaͤndern 
Scottiswaih:vonden Engelländern The Pitswall, der Picten Wal 
oder Mauren ond The Reepewall oder Cuftodicimurus. - 


35* Newmarkt Pfaͤltziſch. 


Steineinder ber Pfarr auff der ebene onnd /war/ Pc 







RACE Nürnberg gelegeneriuftige wee Statt / fambr 
X nn nn rk © —— — 


— Ir Reh ni | 
hie eingefuͤhret / vnd die Augfpurgifche Confefion vnterdruckt worden : An 
—— — /wirt allein der Catholiſchen Religiong Exerci⸗ 
ak eben. Im Jahr Wr inne 
abgenommen/welcheißmeine geraume it 







dem y. Zhen deh Thea Europziauffdem 715. Glen, daf 
71645.daß Pfaͤlgtſche Staͤttlein Newmart / welches von Nuͤrn⸗ 
Meilen gegen Regenſpur —— — fortificitt / vnd 
as SGuarniſon he (fomir an der Contributlon und Dr 
ſtey 
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reden, Seh —e— end: 
Im Jahr 1627- ————— 
nach im ne 
General Neionpanf eingenommen · 
Ein ander Petefauf Fmderficim dem 9 
—— ein Am 
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Ine huͤbſche luſtige Start im Speyrgom / in einer fehr luſtigen ges 

gend Are durch die Seat fleuſt einfrifches/ vnd Forel⸗ 

Fr Den rich — — nt 2... 

ale 1379 geſtorben / hat die tirche zu S. Egidius auffgerichtet: 

dud Anno 1y79 It, von Pfalggraff Johann Caſimuren eine Sa hebaf 

anem SGynina ſium der Reformimten Religion geftifftet / weiches aber nach, 

gehends als die Hehdelbergiſche Vniverfttaͤt refotmiret und die Augſpur⸗ 
aifche Confeſſion abgeſchafft wurde / wieder in abgang ton men iſt 

———— auffruhr ohn zwang jhnen erge⸗ 





bin / die in der gegend herumb mit Rauben vnd Brennen vbel han 
ten. Ju dem nächfien Tutſchen Kriege iſt Rewwſtact balt won diefer bald 
jener friegenden Parihey vberrumpelt und ein genommen worden: da 
es denn auch unter die Spanniſche regterung Franckenthal kommen dl, 
den es gleichwol im Jahr 164 4 · die Fran toͤſiſchen im Auguſt wieder ab⸗ 


—2* = 
ER Neapolisäuftie 0% 
Serie Sande Fuͤrſtliche Vnter · Oeſterreichtſche Start / in flachen 






Wo ade har von dem ſteten auffbawen / dazu die vielfältige Fewers · 

hr fie urſach gegeben / den Nahmen betommen. Sie iſt 
en Mawren vmbgeben / mit einer Burg oder Schloße auch wolverfehen, 
endnicheleichrlich su gewinnen / weil man die Waſſer herumb fan laſſen 
anfauifen. Käfer Friedrich der Vierdte harte ein Biſtumb allhie ange 
‚aber igiger zeit nach Wien verlegt / vnd ſelbigem Biſtumb 
er iſt. Im J Near iMburd enestoffe Senersbrun brunft neben 
ger /auch der Kirch hurn bey denen Sapucinei 
in andern wo ſchoͤner Kirchen alles Holtzterck / mic auch der Biſchoff 

ſambe einer andern alten ‚Anno 1649.den 16,26. 











Kirchen 
 Mergensifdas Kioſter der Moͤnchen Canoni Regularesgenandt A h 
we " ar J J ı « _ 


Abraham&curs, 
ven Moͤnch —— en mages 


re Gerversrtiebenft noch 
—— — gänglic) in die rn 


— 2 iS 54 


i Ma dorichalb Keller 
—— —— mug ‚hlöermart 
ne Odbmenfam im Ja ahr ı642.be 


bar die Vngarn / ſo fieim Jahr 1643. —S jielten/tay 
fesenhechkn. Co tar ern Kg felbigeri Saprezuien 



















deß Frühlings durch ein — — aruber fr 
—— ai dans m Schwedi— 
Feltmarſchall To —— urfft verſt tn 


ebſtatt Braunſchweigiſch 


— Braunſchweig · LDneburg · Calenber ſſche — 
E chloß am Rubenberge an det Leina worüber eine hülgerne 

Ten gebawet Das Schloß iſt mit einem fönderlichen —* 
vet. Vmb die Start har ſchon Hertog Erich der er 11673. 
einen ſlarcken Wall gejogen / vnd dadurch gleichſam an daß € 
hencket. Es iſt font der Bodem herumb gar eben / nd 
op neben — ———— 8 







Gene 
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al green 
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| —J —D * wen, 4 
daß ſie das Gelt ernen huͤtten mit einander gethellet 
— Bad garten 


ch folgender heit iſt fie (8 vondenen Ingelſtaͤttern onnd 

dẽegenoſſen beyregierung Känfers Sigiſmunds an einem 

Alte ch Die Bilrger nöch von dem Faſtnacht ſchwerm in de, 

en ſchlieffen / gleichs fals vberfallen / auß geplundert und in Brant 

—— ernog Bernhard zu Sachſen Welnmar Schwediſcher 

cral hat im Jahr ı633.im Ottober dieſen Ort denen Baͤyeriſchen 

—— Sonſten —8 Statt ſangeen 
nbgeritin —S— 


riewſtatt in Schleſten 


u 


F * ober 


—5* dieſes Nahmens finden f ſich me Stätten Inden 

Sand Schleſien derendaseine een vnter dem 

— 3034 Groß · Glogau an der Bach Weißfurt gelegen) 
—* mch wieder erbawung der im Jahr 1474: geſchehenen gaͤntzlichen 
eindfchetung/in dem heulichen Teutſchen Kriege / nebenſi andern Schwe⸗ 
diſchen oͤrtetn viel auß ſtehen muͤſſen. 


Das ander it cin Statelein unter dem Fuͤrſtenchumb Oppeln nicht 


| ans 


Newſtatt in Francken an der Saal. 


| Dummies } deren es noch 


drey gleichen Nahmens in diefem Lande gibt / jugenahmer New⸗ 
rl — — bey dem Stätts 
er den Maͤyn fälle; nicht * hd ee Sadıfen 


En nal voribetlanft Jıtfonft ein Wr 8 an Din 


— vnd re nie gelegen: vnd ſagt Sebaſtia 


Ei diefer Ort jur Zeiten Käyfer@arls de en Ober, —8 
= ek rei Dada 


en — re in En manatb 


bfterbatser/ vnd aitflän, 
—— aberenlid beſagter Pal. 


Newſtatt 


15. Bikoppen Pletuehping! Nycapise 





tt Buch. 39 
Awunden / vnd die Victorianabehalten. 
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DIM ; Nicopia.. 


¶ gIne Start in Sudermannland / alda Hernog Earl von Suder. 
”. 4 mannien/ che er Schwediſcher König worden / Hoff gehalten hat. 
————— rr von Moͤrſperg vnnd Beffort / Maltefer 
Ritter in feine Reifen / alſo von dieſem Ort: Da auf 
mn diicoppen iſt woi zu ſehen / ligtran einem luſtigen Dre vnd ichẽ Fluß / 
"yon gadfen/Salmen end andern Fiſchen. Das Waſſer lanfft fa vmb 
herumb / da es dann Schiffteich biß in die Oſt ⸗Zee / oder das 
WDerer / ſo icht weit davon. Allhie vnd an andern Orten in Schweden wer- 
den groſſe Schiff gebawet vnd beladen / ferners m Hiſpanien nach Lisboa, 
ger Sevilla geſchianvnd daſelbſt verkaufft. In Schweden koſtet eines zu 
bauen vnd außruͤſten etwa z. oder 4 taujent Thaler / in Hiſpania aber kan 
man eins wol vmb ı2,0derı g tauſent Cronẽ loß werden Kompt man damit 
Im Skeilia oder Malta / gut eines wol zo;oder 30000. Eronen. Alſo gilt ein 
zimlicher Maftbanm von g0.0der 95 . Schuh lang in Schweden etwa 2.0 
Are Thaler / big auffs Schiff aberin Steiltar lta / vnd der Orten / kom · 
met ein folcher Baum auff roo· vnd 250 Cronemauch wo hoͤher. Dund 
6 ſagt wol gedachter Herr A nderemelden / es ſey Neutoͤping ein ſchoͤne 
tatıJäber nicht groß / vnd vnbeſchloſſen / auch aneinem vnluſtigen Ort 
vnd Arm der offenen Seeigelegen : gleichwot dievornembfle Handelsſtau 
im Sanderunddas gedachte Schloß vber Die maffen praͤchtig erbauet / in 
werben König Byrger Anno ı 3 18.feine Brüder Erichen vnnd Wolde, 
marn/oder Daldemarn/auffs fteundlichifttempfangen vnd bewirtat / aber 
fie hernach im Schlaf grob auffwecken / auß dem Berresihen, vnnd in den 
‚steffefien Thurndeh Saͤloſſes werffenlaffen. Alsder König hinweg wars 
ſoiſt das Schloß von den Freunden und Beambten der geſan genen Fuͤr⸗ 
ftensgarhart belägertmorben onerdefen aber an ah 
.. gerund Schmergengeftörben/undfole Syergdg Erihfaum pberdendtit, 


. 6 
ph 


. san Tag/weiln er erfiche Wunden / da er gefangen ward / vnd fich zur Ge⸗ 





- - So) 
aeben/ond vonder Hernogen deuchen in Grund serftähre otnd 
diefes Nahmensfeynd vnderſchiedliche Dre in dem Königre 
mar. Dan raſt eine in der Inſel Fältern dahm 
langen ſobon Coppenhagen nach RFoſtock ing 
Es hat dieſe dtatt anno 1288.der Koͤnig auß Norwegen gep 
brat vnd auch das 8chloß alda belagert. Anno1z89.iften 
ſchoͤnes dchloß allhie suNyföping in Faller zu bauen angefat 
alda Königs Friderici III. Wittiib / Fraw Sophia/ 8 
Veeckeiburg Tochter / jhre Hoffhaltung gehabt 2: das Ander 
oder Nykiopingligt in Seeland vnd war deſſen Theilfogegen? 
iſt vnd ein beſonder Kennſchafft Otshexxit / Odda Proyingia 
macheti / allda ein Vberfluß an Frũchten vnd andern Sachen 
Koͤniglichen Amptmañ ober ſolches gebuͤhrt deſſen Sig im Sloß 
holm oder Draegsholm iſt. Anno 1290 hat der Norwegiſche Ki 
Ztaͤttlein Ny oͤping an dem Meerbufen llefiart, außgeplünder 
brandt. z das dritte Nicoping iſt in Nordjuͤttland / vnter dem 
Viſthumb oder Gebieth. 


















Nidda. Wa 
NR a 
> log vnd Stattin der Graffſchafft Nidda und. das Haube 
nenlige andem er Nidda / hatte vor Zeiren gene 
| auß dem Stammhanf Ziegenhain/nach welcher Abfter 
01329. an beſagtes Ziegenham / vnnd Anno 1453 an 
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a Ta 







Nienburg. | Pr a om 


(er/vor diefem a N 5 5 


— angen | 5— 
v vnte en Merten dt 



















inen Vorneht fd (gen Srrotme gehalten worden 
Ä ehobe nd wolsrhatte Kirche mieprediger der Auge 
Y Mon zugerhan verfohen / vnter deren Infpedtion oder 
—— een der Nieder, Graffſchafft Hoya gelegene 
—““ dieluſtige Gegend hat die Statt auch einen von al⸗ 
ba aͤlſenfruͤcht —2— re wo von die Buͤrger vnnd 
fl benſt der Kauffmannſchafft auffdem Waſſerſtrom / einen 
ei Nahrung, können. Obgedachtes (nunmchraber 
— sfehr ruinirtes‘) Schloßifing gevierdte er⸗ 
bärver:ligt gegen Abend hart an der Wefer / auff denen andern Seiten aber 
Soc der Start end trocken em Sande zu iſt es mie auß gefuͤtterten / tieffen / 
Eraben dermaſſen verwahret / daß es nicht nur allein ſich ſelbſt / ſon⸗ 
die gantze Start ſambt dem Weſerſtrom hat gnugſam defendi- 
1,01 dalſo su einen bequeimlichen aß machen koͤnnen · We 
uch im ahr 1526.diebeyde damahls kriegende Theile die 
ifchen und Königreich, Daͤnnemarckiſchen ſich dieſes nei Impa- 
een fchftangeiegen feyn tiefer, Der Kenig in Daͤnnemarck lie de⸗ 
Ugiſtiſchen den Vortheil ab / vnd beſatzte dieſe Feſtung den 13 Auguſt 
Jahrs wmit drey tauſent Mann zu ſuſe vnter dem / durch die Kriegs⸗ 
ewelverſuchten Cavallier, Obriſten von Ambach. Der Graff von 
igiſtiſcher General / weil er dieſen ſt jhm wieder den Koͤnlg 
Ann emaret ſehr dienlich zu ſeyn vermeinte / kam no | 
den 23, Yhauft mirfeiner gangen Machthicheriondfieng — 
dreyſſigranſent zu Fueß vnd neun tauſent zu Roß vnd vielen groben 
affſte su belaͤgern vnd zubefchieffen Ob nun wol erſtgedachter 
Glaff von Tilly ſhhm daß ſonſt wandt vnd wanckelbahre Gluͤck 
goͤnſtig beſunden / daß faſt kein een ee? 
—— feiner Armee hat Können on en.bleiben ; muſt er. 
doch diefes Ortes / vermoͤge der —— — deß obgedach⸗ 
en Commendantens von Limbach du die —V⏑——— 
Canoniren — cheinbahre Gluͤck 
—— Ama & — zu Zeiten vo 
' m feinen Vaſall hette srondaud) woßeffen Feinde anfän 
 biamadhen follen. Demnach der * ernente General Graff von 
faherwaß er in geraumer Zeit noch nichts ſchaffen möchreift er endlich Ir 
m Beide! a — ker ) 



















rd ? — 
> 


42 Abraham Sams 
den vier und wannigfkn Septeinbt. dieſes 1625. —— 
mel vnd Trompeten Spiel abgezogen. In ſolcher 
auß Canonen vnd Muß queten vber —— 
Rad) dem aber im folgenden Jahre die Koͤnigliche 
efifche Armes bey dem Ambthauß Lutter (. wo von — 
meldet ) das vngluͤck ſelige Treffen mit denen Ltgiſtiſchen / vnter dem General 
Graffen von Tliy / gehalten / datinnen ſie / die Königſche / das Feld raͤ— 
muͤffen / it dieſes Nienburg abermahls von denen Tillyſchen vnter 
neral Commando, Graffens von Anpalt vnd Dpriften erwinen ſarck 
Blocquiret worden.weilaberdie vnerſchrockene Groß muͤtigkeit deß Com ⸗ 
mendantens Ambach noch drinnen war / die dem Feind mit Auffallen ſar ⸗ 
ehe Wiederpurt halten konte / ward dieſe Feſtung gleic wot noch einegeran, 
eit vnter Koͤniglicher Daͤnnemaͤrckiſcher devorion erhalten: en 
lich die Peſt / die der Zeit in der Feſtung hefftig vberhand unser 
Eommendantenvon Limbach zu der belägerten groffen Tadhıheil tr —* 
weg geriſſen. Da dann die Belaͤgerten / weil gar fein © 
accordirenangefangen/ond die Feſtung den 6.Movemb.deßi1627- 
denen Kingeränmer haben Bey d 
das 163 5. Jahr verblieben / zu welcher Zeit Herzog Grorge aut 
vnd Luͤneburg den Kaͤyſeriſchen Commendanten dınd eine harte 
Blocquirung Ihmdiefe Feſtung / mit Accord wieder zufieffern gezwi 
vnd ſie nachgehends einem Engellaͤnder zu Com̃andir aw 
Der ſolche ——— ⏑⏑ —— Pflicht zu wieder dene Schi 
Difchen eingeräumer/ vnd ſich auch nachgehends von dieſen mit feinek 
cherten Gute nach Engelland begeben. -Diefe haben ſelchen Paß 
Vortheil wol zugebrauchen willen / auch biß zu dem Gener dene 
VDergieich behalten / da ſie ihn im Jahr ı5 y0 den z.Iulius 
Ludwigen zn Braunſchweig vnd Luͤneburg als dem rechtmaͤſſigen Sandıs, 
fuͤrſtenwieder abgetretan haben. - 


Nieneve / Nienoven / Ninoya. 


Zlandriſche Siatt / nahend den Brabandiſchen Graͤnten gele⸗ 
FE—— —— lohannes Defpauterius, fo zuſeiner Zeit der fuͤrnembſte 
mmaticus geweſen / vnd hin vnd wieder —— 

hat / anno r 5 14:geftörben: Soll nur an einem Aug geſehen haben 
Grämmaric hat Simon Vetepæus Hilyari ——— Gare 
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N 'h euhuys;Nova ar, ein Schloß an den euſſerſten Erängen 
e 1elgen io ifen Wapımen mie Olaus agnusLil 
| wunderfamen 


Stine ufma gan. ® e dachten Dei ſeynd — 
or en auteric 
Versporpanden: * — dieſe 


‚Grammaticen feivit multos doeuirqueperannos, * + 
Deaclinate tamen non potuittumulum. 


sun SraferuogstBeplanioon von Oeſterꝛeich O⸗ 
—— au / das St ee Oi Anno 
‚15 79-betamen die vereinigte Niederlan 


— Ne 





berichte Du 
— — Dann Seren ne So 
gebawet / vnd nur einen Em · vnd Auß gang der Weſtſeiten / vnd war 


—— hat / daran — —— 
qhes alle Tag / mit ſchwerert —— — 


— Nicklſatt 


Norte | 
ang — ee ng ie 


i 4 U 
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44 Abtohan Surs | 
Rhuͤkelsburg Nicolai bur; g\ —E — 


ee nem ſchoͤnen Si ee 
sim bitch Dach vber Der Saat ilae 1 PEBRÜERLEER Hi hu — ren 
a —5 Grängin Bee eher ein n bich. 
‚ tenfteiminfländtg. Im Jahr 1620. har inderBöhmifc aru —8 
Maͤhriſch en Stände ——— —9* * a 
eingen o, mmen / vnd darinnen vber die Krieges / Mun hei inftanlıhe 
Beuth "von dep Käyferifdhen Generals Graffenswon Tamı pier hie here» 
flöheren Schaͤtze / den er in dieſen Landen zuſammen —— 

Anno 1645. —— Schwediſche General Feldmat oſter 
ſohn dieſen Freunden Syn Merallene 


rinnen aber Bald das $ —* y 
BERN fm = surmero E 






















a a RE 5 
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VEN 15 Pe * 


SUCHE, — Nuoympeſch BEN, un 2 ug ee a7 
Sa TEN RT N vr a 
SV Zärıein vnnd Schloß onrerden H — 
er DE 
fien deſſen ſchon vmbs Jahr Chriſti 133 1-gedachrivird. 
AD Huſiten Kriege / haben Schloß vnnd Sri 
— vnnd weil ſie ſolches wol — — 
—** r. die Schleſier von ſolchem / nach einer st 
ng/onverrichter Sache wieder 


abziehen. In dem j 
— ———— —— 
pflegen mir vnter zulauffen / außgeſtanden / gang at 
























Sem angefangen/ond vom Nino Beli So 

nig ſeines Reicheimgp. es alſo na 
Er führer ein Maur darumb / die vat roo- Schuch ho 
Busp Wagen neben anander dataufffahrenmmochen 


k N»s& Hauprftättin Affirien / 


Ei 
ba 


Staͤtte⸗Buch. 45 
anderhalb Wuͤrn / die glengen 100, Schnuch hoch ober die Maurer 
in die hoͤhe Iſt viel groͤſſer dan Babylon geweſen / Daher der Prophet Jo⸗ 
nas ſchreibet Die Statt Ninive ſey drey Tagereife groß geweſen / tc. 
Sie iſt viel ehe dann Babylon jerſt oͤret worden / ſie wirt am 31. Cap. 


Ezʒech einem luſtigen Baum vergleichet / vnd darneben angezeigt / daß ders 


ſelbige ſchoͤne Baum zerbrochen und nidergeriſſen ſey / allen anderen ſtol⸗ 
‚nen Baumen / Koͤnigreichen vnd Staͤtten / zu mercklichen Exempel vnd 


m zung.» a ana 
... Nirkingen 


vier ä 

a — oder 3 
EZ —V wma unter —F DEN Hin 
EV» iringen eine im Hergogchumb Würtenberg am Necker zwiſd 

ö Tübingen vnd Kirchheim gelegene Start / woſelbſt ein luftige 
STE) Brücemir Steinern Pfeilern ober beſagten Fluß gehet; Hat ein 
Furſuch Schloß faſt mitten in ſiegen / worauff je zu weilen die Verwittib⸗ 


16 Wuͤrtenbergiſche Fürſ innen ihren Hoff gehalten. Anno rybz . ſeyn all⸗ 
hle funff hundert Menſchen geſtorben. 
—— Sc ET TER A aaa | 

u 


J 






—5 rn ._ ve E Na 5 
Be EN 
u % : Nilmes, * er > j ü 4 * © 


Pe 
Sur: 


: N Errafın,gementti Nimes genenner/eine Startin Gallia Nar- 


era nenli, vor seiten die allernamhafftigſte / weil ſie über 24. Dörffer ein 





tat gewefen/ift 3. Meylen wegs von dem Berg beſſulano gelegen’ / 
nerften Brfprung ond Rahmen von Nemanfo dem Sohn Hercu- 
gyptü,tıg9 Jahr vor Eprifti Geburt / haben vmb dir gegent / da man 
auß Italien in Hiſpanie gehet / ſcheinet auff allen oͤrtern ein wunderbahre⸗ 
alte Start ſeyn / dann es werden darinnen etlich uralte Bilder geſehen / auch 
die allerſchoͤnſte vieler vnd trefflicher Menſchen Begraͤbnuſſe / ein Spiel⸗ 
hauß / ſo man Amphiteatrum nennet / alte zerfalne Stuͤck Mawren der 
(Hadtiani ſie follmie Kom antiquitaͤten halben certirn / 










» Rom fein Start gefunden werden da fo viel Anriquiteären zuſe hen / wien 
Anno 1657..in großer Planregen viel (taruas ond andere alıemonumen- 


‚ta hinweg geriſſen vnd die Start vbel verderbt hat. — reift 
— KR von RATE aA Te DEAN A) FmaLAILEF N 











46 Abraham Saure 
den toͤnnen. Es iſt auch allhie ein Haupttirch v 
liget / welche mit gehawenen viereckigen Steinen geäftriger/ ennduberaug 
uſtig anzuſehen iſt. Drey tieiner Meyl von Nimesiftein Bruckermelde 
‚som Fluß Gardonden namen Dugar hat / vnd mir dreyfachen vnde 
ligen bogen wunderbarlich erbawet iſt / vber den erſten Bicheon 
Mrenfchenpieander ft in Wafferletre Diefe Statt iſt N 
Philofophi Antonini Pii, auch Domitiani , vnd vieler | 
ben/weldhenisalleindem Welſchland / fondernfbier der | 
Zier gewefen ſeyn / Geburt halben fehr berümbt. Bon diefere 
a a — —— 
le iſt den Atecomicorum Haupt vor zeiten vnd fehr großigemefen 
ſo rooo Thuͤrn ſolle gehabt haben / im umbtreiß 11858. Schrie. Her 
————— Haͤußer Are Safe 
Sieligt in einer luſtigen Ebne / da fie vorzeiten auch auff den 
rumb geffanden/deren oder Berglein 7. geweſen / daherfi 
ti-collis wie ein anders aenenner worden) die Sorhen 
anfangs die ſchoͤne Alte ſchoͤne Roͤmiſche Ringmaurn 
weiche hernach Carolus Martellus anno 7 36. völigniederreißent 
ſchleiffen laſſen / damit die Saracenern nicht wieder wie vorf nehm. 
Snd zu einer Gegenwehr behalten moͤchten. Das lLat herrimbaibt ie 
Fruͤchte vnd ftchen die Gärten vol Feigen : Oelbaͤnm / in weiche 
Gehen vnd ſich darin erluſtigen kan. Die Bifchoffliche Hauprtirdh € 
‚Sayreneit iſt wegen der alten Monnment, vnd des Moſaiſchen Ar 
legten Bedems wohl zuſchen. Es werden al hie gemeinigl 
Reformirten Religlon Synodi gehalten / wie auch anno 
‚ai8TheodorusBezaalda ptæſidirte. Es habendie Hugen 
auß welcher ſie theils gejagt / theils vbel getractirt worden / 


ihre Gewalt gebracht · 
Nivelle. 
























Etätt Buch: 47 


Gebiets / ſtehet. P. Diveus nennts Nivigellam, 


vnd ſagt / ſeye der Allen Romandus darinn auch der Fletk Baſtak / vnnd 


our Bu. 
7 - 


vnd daher kombt es / daß biß auff dieſe zeit 7 das Biftum 


der Fleck Eincur / ſo wegen der H. Reginuliæ Coͤrpers / vnd Miraculn / bes 
ruͤhmbt / ligen iheten Haupeſtatt welches Romandua ein Strich von 
Brabant / von dem Wald Soni / biß zum Fluß Sabi / ſeye / deſſen ein Theil 
jege die Graffſchafft Namur genannt werde. Es mache / ſagt er ferners / be⸗ 
nantes Nivelle vnterſchiedliches beruffen: vnd ſepen dafeldft etlicher Ser» 
zogen vnd Graffen / Begraͤbnuſſen. An die Romanduos, ſchreibt er wei⸗ 


ters ſtoſſe / bey dem Geſtade deß Flußes Velpz , —— — 
Mr, 


Meilen von Loͤven gelegen/fovorzcitender Alpaidis, deß Caroli Mart 

Mutters / Erbgut geweſen; welche ——— dem Stifft duͤttich / 

zur außſoͤhnung def Todtſchlags an S. Lamberto aa / gegeben: 
uͤttich ſo weit in 


Brabant hinein zu gebieten habe. Es ſeye in dieſer Gegend auch das Me⸗ 


rodiſch / Freyherren in Parurt / Geſchlecht. Andere ſchreiben daß Nivella, - 


a Hergog in Brabant zum theil als ein Erb. Vogt / oder Schugr. 
vum cheil / als ein Graff / Vorſteher iſt) vorzeiten Nivigella , Navia- 
lum vnd Nivellia ſeye genannt worden. Habe jetzt s. Thor / so.onnd mehr 
offene Straſſen / den Fluß Thiene / vnnd andere Baͤchlein: ſchoͤne / ſaubert · 
Haͤufer / vnd luſtige Gaͤrten / allda / auſſer dem obgedachten Jungfrawen 
Sifft / auch etliche Pfarrtirchen / Cloͤſter / vnd Spieälsfeyen : vnnd habe dieſe 
Statt durch Fewer / vnd Krieg / viel ſchaden / ſonder ich in den Jahren 1 5 80. 
vnd 38,erlitten. Vnd gehoͤrt hieher der — edle / vnd ben 
te Marckfleck Geitz/ mit ferner Vogtey Ferner ſey Nivelle ein gnugſam bes 
veſtigte Statt / i welcher man ſehr viel der zaͤrtiſten Leinwat mache / fo Ca⸗ 
meriſchen / ins gemein Camer Leinwat genannt / gar * ja die ſchoͤner / 
vnd vielleicht anch beſſer / als dieſe / ſye. Das stand b ſeye fruchtbar / 
vnd nicht weit von der Start geb es viel Steinbtuͤch. Deß erſten Pipini, Her⸗ 
zoas in Brabant / Tochter / die 5. Gertrud / habe das obgedachte vornembs- 
fie Goͤtts hanß allhie geſtifftet / ſo ihren Nahinen führe / vnd ein anſchenlich / 
vnd ſo wol innen / als auſſen / geztertes Gebaͤw ſeye / in welchem ſie hernach 
den ſehr beruͤhmbten Orten der Canonicarum, angeordnet / ſo heutigstags 
mit groſſer Majeſtaͤt / vnd loͤblicher Haußhaltung / allda zu F 


aber ſolcher Orden feine gewiſſe Anjahl / nemblich 42. Stiff Sunafrans- 
an Leben führen / vnd in welche Geſelſchafft keine genom⸗ 


rren Toͤchtern. Dar 
groſſen He mr 


— 


au 


a 










48 Abraham Saurs. 
neben habe es an dieſem Ort auch ein Sufft ot 
Canonicis, Obgedachte erſte Abbrrfin allhie / die H * ⸗Secrude 
Anno 64geſtorben / vnd neben der Kirchejhres @ 
gii,ein Schoͤpffbrunn / von dem allerlauteriſten Waſſer ſey Kal Bu 


er / vnd Frembde / in Flaſchen und Laͤgeln / nach 
— oſſe Haftlmaͤuß oder Schäffragen — on. Ai 


egium von 30 r 
RR 


“ . 


—8 1— 


1572. nam Nivelle der Pring Wilhelm von Oramen ein An nn 78 


End anno 81. die Spannifhben, Anno 1641. zu ende de R — 


Ber Thurn der beſagten Haupctn cen vom Din augende 
u 








Nivers, a —— 



















Niro Neversdie Hauptſtatt deß Landes Nivern 
reich / von dem Waſſer Nycute fo allda in die Loire fe 


Clare Novidunum genennet wird / iſt eine ſhoͤne mohlgebaner te Stat } 


ſtarcke Mauren / Thuͤrnen / vnd tieffe Gräben / auch eine ft 
von 20. Schwibboͤgen vber den Fluß Noire har dag Bif ton 
vmbs Jahr — ſtis oo. auffk ommen ſeyn / deſſen erſter I 
gius on hler iſt lohannes Tiſſiet, oder loh.Rav 
eig geweſen. — Hertzog Johannes / Zu Cleve eine rd 
— ward fein ander Sohn Engelbrecht vom Kenigkı 
in Franckreich zum Hertzog von Niversonnd Rutern gem 
chelin Henrica, Margraffın von Mantua gehenrater / on al 
gogrhumb an den hentigen Mantuaniſchen Scamm Sn 


Nizza ‚, Niza der Nicia. 
A Uhie hat der Herg von Savoya eine — 


nem harten weiſen Selfen/gegen dem Braufend BR — a 


ein abgefonderrerhoher Berg darauff dieſe gar her lic 


dreyfache in einander verbundene Veſtung erbawet iſt. Man hat ı 
biß in die dritte / 9ndfinderman da eine groffe Jummen de 
neſten vnd gro alin Geſchůtz / vnd wirdein gartleffer in einem 


ſen inge 
auf gezogen wird. 







Vath zugehen / dardurch ein —— ar (able ya 
Waſſer —* der Türe Hund 


u We a u 





? Stätte Buch 49 


Noorden. 


* egroſſe vnd Bolckreiche / abet weder mit Mauren noch Thoren 
Seerſchene State / vnd dem Graffen von Oſtfrießland zuſtaͤndig / 
igt zwo Meilen von Embden der Haubſtatt beſagien Landes. Auff 





dem Veurotr fiefet das Mahıhauf und vmb daffelbige andere fehr (döne 


Buͤrgershaͤufer Iſt ſonſt ein nfitaer Ore/der Augfpurgifhen Confeflion 


Augethan. Die Grafen von OR, Frießland hatten vor Zeiten jhr Begraͤb⸗ 


nüßalbierfonach der Zeit / als die Statt im Jahr 15 31. gang abgebranr 


| —* Embden iſt verleget morden, 


2" Nördlingen, 


y . 
SEN Drdlingenein Reichsflart mieten under Rherien / von Claudio 
OH % Tıbetio Nerone, 34. Jahr che er Känfer worden/ den Namen 
betommen / da er onder Kaͤyſer Augufto als cin Hauptman Krieg 
‚führer Eiche nennen fie von Mordgat / die Inwohner heiſſen fir Nero⸗ 





ling idie Yußtendifchen aber Norling / daß ſie gegen Mord / das iſ / gegen 


‚Mitternacht gelegen, 

Daß aber Neroling,von Nirone jhren Nahmen hab / bezeucht das 
Hiſtorienbuch der Star Nurnbergvarin alfo gelefen wird : Anno 20. vor 
der Geburt Chriſti / hat Tiberius Nero fein Säger gefchlagen in Rheria, da 
jetzund die Statt Nortlingen. Denn wie Tiberiam von Tiberio, Alfo hater 
ſie genannt von ſeinem Nachnamen Nerolingiam. Dann das war der 
— btauch / wo fie das Winter Laͤger hinſchlugen / da machten fit Gras 


beniSchüten vnd wehrliche Zaun / vmb daß Lager / vnnd fuhrten dahin zu 


Sommerjeiten Nahrung vnd Proviand. Vnd wen ſie das Laͤger verlieſſen / 
mocht man mir geringen koſten / dahin ein Start bawen. Auß gemeinem 
Ort hat er gefrieger Rhetiam nnd Vindeliciam alſo ſtehet in gemelter 
Chronick geſchrieben. Erſtlich iſt es auff ver höhe an den isigen Nordling / 
da noch vor dieſem die alte Pfarrtirch zn S. Emeran geſtanden vnd hen 
‚dr Tages auff dem a 55 a aber a 


— 
—* Abraham Saurs 
aArbawung / Waſſer halben verbrunnen / iſt — 
vnd milte re — Mir } 

Befeſtun⸗ 







Fluß verruckt vnd geſegzt worden / Anno Chriſti/ 12 38 „fEdieStarzumans 
danmal abgebrani / vnd groſſen ſchaden an Leuten / | 
Hab ond Gurt) wie auch an briefflichen Bifunden/Xeg Kot Br 
kegien/se,. Ja vnwiderbringlichen fhadınigenemmen. Anı 01327. 
Nordling erweitert vndvon Känfer Ludwigen dem vierten mit zwin | 
Hnd neiven Maren umtgeben worden. . Die Stattift binen 
weiten Sande in die Rundte erbawet / hat weite vnd breite Gaffenvendiftmir 
Bol wercken / auff alte manier / ſtarcken Thurnen vnnd Paſteyen verwah /· 
 rerıhac hohe Mawren vnd gefuͤtterte Graben / dieaber nicht uberall mit < 
aifer angefülle,fondern an etlichen orten gar trocken / vnnd vor diefem 
mie Hirſchen tienochbefent gervefen : Man findet auch inwendig noch 
fäne Daͤußer / wiewol die meiſten von Holt erbawet ſeyn: worunter / was 
die Briftlichen. Gebaͤwde anlanget / ſonderlich die Pfarrkirche Ror⸗ 
gen und Maria Vagdalena / ſo auff 22. Pfetlergefese 7 im Jahr Ehriftl 
1417. erbawet / vnd Anno 149 5 gemediber worden zuſehen / woranti wen‘ 
quaderffeinen gar hoch Etbawter Thurn / der feiner höhe halb er vnter Die: 
höchften Thurne in Tenefchlandgeschlet wire. Atıno 1474.10 der 
Stein da zur geleger. Es wird in diefer Kirche / wen die ganze 
der Ebangeliſche Augſpurgiſche Cor f ſſie n zugethan iſt taglich' 
iſch geprediget / wie auch in dem weyl ndt Carmeltten Ktofter. Obgedachte 
aite Pfar:tirchesu S Emeran / auß er halb der dtatt/ iſt er 
fernen belägerung gängfich zerfiörer nnd verbrane/ Die | 








feinen meiften gerfchlagen vnd die Dar ten umb den Krchhe 

worden. Hernach hats auch alda eine feine Sareimfahr € vnnd 

reichen Spual / deſſen Kid zum): Geiſt genannt wird. Don Welin. 
eug · vnd Ka ie auch dio Trinckſtuben zu 

— — 

a r/ı biaer 

den fie vor dem Jaäntverrerblichen — | m 


gen. nen mb War gern Kan aha u 
A e saprlia) 4.4 ap wel Abigen 
—— — — 
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t Staͤtte Buch. ‘sI 
daher ſie vor Alters den nahmen einer beruͤhmbteſten Gewerrbſtattin 
anufglant gehabt; welcher ht aber durch den Rauch vnnd dampffnttwlis 
Skins gar vertunckelt / hergegen von dem / ſo viel taufenden erfchlar 

genen / daſelbſt vergoſſenem Blutte ein andere angeſchrieben worden / daß 
mann noch heut zu Tage von der Nördlinger Schlacht zuſagen weiß. Das 
Ae aiment dieſer © tati betreffend / wird felbiges ven: drey Bürgermeifter 
:smölhf Nahısherrenregierer / ondiftihr Monailicher einfache Reichs an⸗ 
:fihlagzwenhunderrundfichgig Bü den. Es hat die Stati Nördlingen 
auch ſchwere auffruhr vnd Kılgerlieten / als: Anno 1440. yon Graf 
Haunſen von Oetingen. Anno 1442 Anshelm von Eyberg. Anno1448. 
‚ein Statittiegt. Anno 1485. mir Hergog Joͤrg von Beyern. An, Chripi 
fanden ıs Brachmonatiſt der Statt durch einen grauſam Srurms 
wind vnd Erdbie dem micht ger inger ſchad zugefügt worden / derihnenjhr 
wehre Pfarrtirch zu S. Emeran allerdings auff der vndim grund vmb. 
Jauchin der Statt / vnd innerhalb zwyer Miilenwegs vmb Nord, 
Nngen 2000 geichlter Haͤuſer vnd Stadel vm bgeriſſen / vnd audydarzırin 
irn Waͤlden und Barren enzahlbare Vaͤwme mi Wurgeln aufgezogen. 

So hat fie auch Anno 1525. ım Bawrenkrieg auff die zweymahl hunderr 
cauſent Gilden ſchaden genommen / vnnd ſollen noch der einmwohner zeit, 
„wehrenden Krieges biß in die vier zaufent darzu umbkommen fen. Aun⸗ 
1634: den 23 Auguft.2. Sıpt.- haben ſich die Kaͤyſeriſche unterm Com, 

Ihre Koͤn Majeſt su Hungarn vnd Boͤſmen / nachmahligen 

Rom Ferdinanden dem dritten / welcher dieſe Starr belegert hielt, 
vnd die Spaniſche Armee unterm Commando Ferdinand de Cardi, 
nals Infante deß Königsin Spanien H Bruders allhierzuſammen 
 Conjungir,vndden folgenden Tag die Statt mit 4. halben Carthaunen 
cud . Schlangen an deeyen Orten zubeſ hieſſen anfangen. Als ſte n⸗ 
denſelbigen gantzen Tag vnd die folgent e Nacht daß Schieffenpefftig Eon⸗ 

inuuret / die Mawren vnnd Paſteyen zanlich jerſchoſſen vnnd durchiochert 
bheaten iieß der Kaͤyſeriſche Generdl Gallas den 25. Auguſt 4 Sepr. die 
Srcatt durch einen Tromperer ai pnd da er ſemnem begehren nach 
eine nicht gewůmſchte Reſolution bekam: ſich Die Böicker um Sturm fertig 













Abraham Saurs - 
500. Mann im lauff liegen laffen. Gleichwol wardder Star mir 
ten einwerffen vnd oneinuirtichen Stuͤrmen je längerje härter zu 
darüber aucherliche Haͤußer vnd Gebaͤwde zu grunde gegangen. Zeit 
rendes dieſes verlauffs haben die Schwediſchen die Statt Roͤrdungen n 
entſetzten ihnen hoͤchſt angelegen ſeyn laſſen / su dem ende ſie ſich 583 | 
gen denen Kaͤyſeriſche Ligiftifben haben fehenLaffen : da es denn zreifdben 
denen vortruppen / welcher dem andern einigen worcheil abgersinnenfönte) 
alßbald ſcharpffe Schermügel abgegeben. biß fidyendlichden a Anguftt 
6. September die Schwedifche unser dem Hergogen von Weinmarg tau 
fene 5. hundert zu Pferde vnnd 5, tauſent zu Fuß : unter Guftaf Form. 
tauſent zu Pferd / ꝛ. tauſent vnnd 3. hundert zu guß : unterder r. Er 
8. hundert zu Pferd vnd z. tauſent zu Fuß / vnd mit denen He W 
tenbergiſchen ins. tauſent Dann zu Fuß ſtarck / gegen die Räyferifd 
giſtiſche / welche unter hoͤchſtgedachter Königt-Maieft zu Hunaam 
fent Pferde ond 5 tauſent Fußknechte / unter dem Cardinal Infan 
eanfenezu Pferde ond zztaufent zu Fuß: die &igeuneer dem Mergog ©o 
pe —— su Fuß harten deß M 
gens mit dem Tage in voller Bataille geſtalt vnnd auff einer weiſt ehn 
Baume haben ſehen laſſen. Nun war zwar der Schwediſche Genera 
marſchall ger? Graff Horn der meinung / dem Feinde / welcher 

daß er jhnen om Mannſchafft uͤberlegen / auch noch in einen vor 
tigen Orte lege / keine Bataille zu lieffern: ſondern deß auff den 
handenen Succurſes zuerwarten. Weil aber der Herzog von 

hl die Reſolution gefaßt zuſchlagen / als ruckten ſſe deaen 
— —————————— Wor auff es zu einem higaen v 
blutigen treffen kommen / welches von z. uhren deß Fo 
Vhr deß Mittags gewehret / worinnen die Schwedifche 1F 
Ugiſtiſchen daß Feld raumen / von ſieben biß in acht 
ſtatt liegen laſſen / vnd die Sücterkunicin, Ddaogr — j 
ſent gefangenen / worunter obgedadhrer Feldmarſchall Hy. aff H 
ſelber / die Obriſten Cratz / Hofffirchen / Roſtoch vnd viel añdere 
fen/äberlaffenmüffen. Vnd dieſes iſt daß biurrige reffen 
Hirauff har ſich die Statt den 28. Aug. anhoͤchſtgegachte 
Vngarn ergeben / vnd eine ſchwere Nanzion erlegen muͤſſen 
Einwohner meiſt jhrer Baarſchafft entbloͤßet worden· 

Als Anno 16045. den 3. Auguſt. N⸗Cal · die 































ei 


——— 


— u 






———— 


gnaͤdigli ten: Gott geb der Statt h 


Stätte Buch, — 
jer dem H. Beneral von Miereysder auch geblieben / vnd unter dem Kaͤyſe 
riſchen Succurs General Graffen von Gleen welcher gefangen worden / 
von der Frantzoſiſchen vnd Heſſiſchen Armeen unter dem Frangofiſchen 
General Feldmarſchal von Turaine / unter dam Hertzog von Anguien vnd 
unter dem Dieder Heſſiſchen General Major Geiſſen / welcher die Frans 
noſen wuͤrcklich entſetzt / eh Allerheim in Nortgaw gänzlich auß dem felde 


geſchlagen wurde / muſte ſich dieſe Statt Noͤrdlingen auch an die Frantzo⸗ 


ſen ergeben / vnd die Neutralität annehmen. Ob nun wol die gutte Statt 
Noͤrdlingen / durch dieſe vnd andere Kriegspreſſuren / der maſſen erſchoͤpfft 
worden / das man vermeinet / es würde einmahl ein ende vnd gewuͤntſchter 
Bürgeriicheer wolſt ant darauff erfolgen / hat ſolches jedoch nit ſeyn wollen ; 
ſondern erfahren / daß die unſchuldige Statt Nördlingen in gang betruͤbten 
uſtgnde daß 1547: Jahr beſchlieſſen / vnd mit jhrem groſſen ſchaden ſehen 
muͤſſen /wie erbarmlich die Chur, Baͤyeriſche / in dem ſie ſelbige in die 17. 
wochen lang blocquiret hatten / im Chriſtmonat durch einwerffung indie 5. 
hundert Fewerkugeln bey hundert vnd ein vñ viergig Haͤußer / worunter 8. 
ſchoͤne Wirtzhaͤußer / auch das Guͤldene Lamb und die Hölle eingeaͤſchert / 
uͤber 0. Haͤußer uͤbel zerſchoſſen / vnd beym abjug welcher den 13 23. Des 
cember geſchehen / indet Nacht noch zehen uͤbrige Granaten / jedoch GOTT 
MDB ohu beſondern ſchaden / hirein geworffen / außer daßdie allerlegt daß 
Bild Sauls an dem Rahthauß getroffen / unter welchem dieſe Wort ge⸗ 
ſtanden: Saule, Saule, quid me perfequeris? daß iſt: Saul / 
Saul / waß verfolgeſt du mich meldies von denen Einwohnern vor 
ein fonderbahres wunder jeichen aufgenommen worden. Vnter ſolchen 
Shnfen vnd Fewer einwerffen / ſollen auch unterſchiedliche Perſonen ge» 
ſAhrlich gequerſcht worden / Faber gar geblleben ſeyn / worunter ein Rind 
vnd altet Mann geweſen / welchen eine Granat / ſo in die Stube gefallen / 
mie Tiſch / Baͤncken vnd Fenſtern / ſambt der ganzen vͤrdern Wand / auff 
die offene Gaſſe herunter geworffen. Alfohar gleichwol Gott dieſe Start 
vor dem vor Augen ſchwebenden endlichem Ruin vnnd undergang noch 
ai Bebeffer Oläckond HH! 


ri ordhaufen ET 
ET EN Zn 0 der a. CE ee — 





VRR. ar a Ser | 
CP Orehaufendie Statt hat Anno 447. König Meerwig / 
IL ie F = — a era 


Reich trefflich gemehret) Iſt eine Reichsſtatt derer Monarlicher 
& iii eine 


und se ee 


54 Abraham Saurs 
einfacher Reichs /Anſchlagiſt in 120. fl, — — 
Thi ring n gegen dem Hartz / vnnd ſcheidet Mitter 
(daher jpeder Nahm enıftanden die Thuͤringer von denen € 
hoͤrt vnter den Henſtatiſchen Bund vndiſt der. Ausfpurgifhen.C 
fiongt x vnd vnier Chur⸗Saͤchſiſchem Schug- | 
as Regiment diefer — —— 
tey / vnd der Churfuͤrſt von Sachſen veriritt das Souubegen 
Landgraff in Thuͤringen / der banner fein Gericht von wegen deßẽ 
Star Vord! auſen vnd deß Landgrafen in Thuͤringen · Sfeichmol fohasner 
Rath alle Bothmaͤſſigt eit vber ale Buͤrger Die Scabini ober choͤffen 
find Rachsherren / fahen das Vrthen / der Rahıfpridhe rt geht gleich 
die Appellation anden Raht / vnd vom Raht ohn Mittel an 
liche Cammergericht Wen die Execution vber einen bekl 
genommen werden / wird ſolches dem Graſen von Hehe 
ben ond gebetten / den Richter von Kleitenberg zu ſchicken / vr Halß 
aeri t hegen zulaſſer ʒ welchem Geſandten Richter noch zween Schöffen 
re ſeyn Rahtsherr n)das Gricht zul a'ten zugegeben werden / die faͤll 
— isre hen das Br: heil:von welchen aber gleich / wie vorgedacht / anden 
Rabe appellireward. Dre Lufft bey diefer Stand ſ hrae und 
hermb fruchtbar / mit fdeönen Gaͤrten vnd ufligem Gchöig 
daher auch etliche Reichstaͤge Ihre gehalten worden, | 




































50 — — 
Vntetr allen Geſchiten ſo ſich bey dieſer Reich oſt gen’ 
nirdbeylderen Auchoren pnd Scribenten ſonderlich gidacht d ichen 


Thurniers welchen Anno 165. Landgraff Heinrich auß 
Marckgraff zu Meiſſen 
vnd zietlichen Garten deß Orts / da hund vor dem Birhm 
vnd Wemberge izen gehalten: Es ſſunde da cn — 
von Silber vnd eins h. ils vbergͤldet vnnd die ——— 
nelcher nun den andern auß dem Sattel gehaben / de 
hie ein⸗ groffe Aufftuß wieder den Rabe /fo.auffdieg:* 
Vnd oo ſie zwar zu folder Zeit gänglich gerifche zu fü 
—— en 9 wiede 
vmb in lichter Lohe zu einernemen Empörung f 
Start ga: ſolte verre hiẽ zei Kenn —A— 
den 15. luln wurden etliche | 


—— — —* 





— —— 
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ern Koͤpffe koſtere Anno r540. ſind in dieſer Statt durch ein eingeleg 


es Fewer auff die 4I0. Hanſer abgebrant Anno 1612den 21. Auguſtmo⸗ 


nar wiſchen gzehen vnd eylff Vhren in der Nacht/ iſt alhle durch Gottes 
Verhaͤngnuůß ein vnverſehen Fewer auff gangen / welches vermittelſt eines 
erhöbenen ſtarcken Winde sdermaffen vber Hand genommen / daß ohnge⸗ 
Fehr in achgehen Stunden / der gröfte vnd beſte Theil der Statt / innerhalb 
der Ringmauren / neben Scherren / Stellen / beneben denen erwachſenen 
8 Ba ebrachten Kornfruͤchten vnd Gerreydia / vnd ſaſt allım andern 

FaleichendieThürnidas Geleute / Vhrwerck ondgange Dach 
auff der Ober Pfarrtirche S. Nicolaus / wie auch eiliche Kornbodem pas 
Zeughauß Töpfferehor / Thuͤrne vnd ander gemeiner Stars zuſtehende Ge⸗ 
dawde abgebronnen vnd indie Aſche gelegt worden / daß der Schaden auff 
eeliche Tonnen Goldes geſchlagen. Richt weniger har auch das wuͤtende 


Kxbegefewer newlicher Zeit dieſer Start hart zugefege: vnd muſte ſie im Jahr 


1639. da fie blßher jederzeit auff Kaͤyſeriſcher Seiten geweſen / eine Beſa ⸗ 
ung von Hernog Grorgen zu Luͤneburgzu jhrer Beſchůzung einnehmen / 
weß wegen fie ſich dann auff dem Reichstag zu Regenſpurg Anno 1640. 


puꝛtgiret; nach welcher Zeit ſie wieder mit Ränferifcher Guarniſon beſegt 


worden / weſche anffsuheben ſich nachgehends im Jaht 1642. im Auguſt 
‚der ðchwediſche General von Koͤnigsmarc vor die Statt gemacht / ſelbige 
arch mit Sturm erobert / vnd darinnen den / Obriſten Columbo ſambt feinen 
Dfficirern gefangen betommen· | *— 


en f 
** VNortheim 

VW 878 — — en Se Keine Füritliche 
I Satmbergifäh Stattondeine vonden fünnehmten fbigenÄn. 
— irn rinnen pen hümbern Braun, 
ſchwiig und duůneburg / und zwiſchen der Leina egelegen Die 
"Rümerheitet fi pie ben der Srasein groeen Ströme / vber wüldht ao ts 
‚nerne drücken gebe — ombs Syabr SET 
"246. mir Stargräben vnnd Mauren vmbfangen vnnd folcht mir feiner 
und Zivingermbefeftiger worden: Thor/toelche auch mir 
Zoingertwolverfehen find / daß aiſo dieſer Drteinenzimblichen Pap gieber/ 
die I Ofen 1 Cpürngeniaupden Dar. 
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Eichsfeld vnd dem Stifft Hildesheim zuſammen ſtoſſen In der Sca 
Pfarꝛtirche vnd in ſolcher der ſchoͤn gegoſſene Tauffſtem zu ſeh 
Einwohner ſuchen auch nebenſt Ihrer Handwercken ihre Dahn 
Brawvnd Ackerwerck · Im Jahr 1539. 
der Augſpurgiſchen Eonfeflion bekant. 


Noſeret / Nozereth, Nozereil un. 


Ilbertus Cognatus, ſo von hinnen buͤrtig beſchrei e Statt 

weitlaͤuff ig / vnd ſagt / daß che ſie mi Manrenombgeben gewefen? 
fie von den Haſelnuſſen / ſo allda wachſen / Nucillum feyegenant 
worden: Folgends habe Ludoyicus von Chalon / dieſes Na 
ſte / als er von Jeruſalem wider nach Buraundfommen 7 
newert / vnd ſie / nach der Start Nazareth in Galilæa / geheiffen dar 
durch Veraͤnderung der Buchſtaben / Nozoreth worden ſche 

fruchtbar / vnd luſtig / auff einem erhoͤchten Huͤgel / der doch oben 
breit / als viel die ſtatt in hrem Vmbtreiß hat: ven dannenman) 
Seiten / herab in die Thaͤler zu ſteigen har fl Dreyeckicht erban 
fer ſeyn alle von Stein / vnd in gleicher Drdnung / deren X 
freundlich / in der Rede ſanfft / in Geberden hoͤfflich / vnd doch 
in Kriechsſachen geſchickt ſeyn. Die Gaſſen / ſo gepflaſtert 
ber gehalten. Hat / auſſet deß Pfoͤrtleins / 2 Thor darunter 
WVhor genant wird / weilen deſſelbin hoher / vnnd praͤchtiger vierec 
Thurn / die Vhr hat Bey dem andern / ſo auch verbollwerckt 
heben vierecfichee Thurn verfchen ſtehet das Spittal / vnd 
der S chul / die alle zeit in gutem Stande ſich befunden. B 
Statt nicht ſonders groß / fo hat fie doch einen gar weiten Marck | 
zig / vnd neben ſolcher das Rahthanß:auch 4.fchrutefferondoberanffcbön 
Ciſternen / 3 fehr luſtige offentliche Bruͤnn / gar ſchͤne Ciſternen fd 


Thuͤrne / ſo in gleicher weite voneinander 

ben / vnd Bollwerck: Item Vorſtaͤtte / gannl 
ten Der Fuͤrſtliche Pallaſt / oder vIchloß / ligt auff 
ſo man das Bleyerne nennet / dieweil es mir Bley bede 
vnd viereckicht / jnner der Srattmalır 


init gcht gar hohen Thuͤmen / jaben Bräben/ond x and mi 
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d Kriegsſtůcken vnd Ruͤſtungen wol verfehen:in welchem / 
BR ps Außſehens geſunden I ae Say 


, 


Hherumb / ſich die yon Chalon, Fuͤrſten heine diefie 
Braffenvon Raffau/gern auffgehalten / vnd allda gemeinlich Ihr O 
chabt gaben. Vnd hat König Phihippus Il, in Spanien / deß Pring Wul⸗ 
von Oranien eltiſtem Sohn / vnd der Pringen/Morigen / vnnd dei 
nechſten Pringen von Dranten/ Herten Friederich Heinrichen / —— 
von Naſſau / der Niederlaͤndiſchen vereinigten Provingen General 
Bruder / Nhalippo, dieſen / vnd andere —— dieſer Graffſchafft / wei 
len er Ca —* dfich der Niederlaͤndiſchen Kriegsſachen nichts bela⸗ 
den / te verkehren 
es jene beſige / it mirnoch zur Zeit / vnwiſſend. Der 
Kirchen aber zu 5, Antonio, andyem — 
hie / in welchem eine Capellen / vber dicer "Cognatus krumm 
BB Fuͤrſt Johann von Thalon / mit andern 
abgemahlet geweſen · Es waren auch da Bilder von dem ri 
Marmolſtein / ſampt onterfbtedlichen Gräbern. Das Wappen der Start 
iſt ein Beer / ſo ſich aneinen Tannenbaum leiner / in einen rochen Schild / 
muit einem darzwiſchen ſtehenden von u har diefelbe vber die 36. Fle⸗ 


nes ierde und © Bons wohn 2 —*— 
andherumbiffgar unter ran ip 
anne Bkuterehe pobevn Sale aldechre Ber — * 


M 

Fe gar luſtige end Sifähreidhe Waffe 
vom Abend / vnten beym Huͤgel voruͤbetz das dritte aber nom Mor, 
re genantwird. So hat es auch in 


— —— — — ——————— 
ee gleichen taganıg 


burg. | 
Orefca das eine Nußr nennen / 


a — 
1 ift für einen Schtäffeldeß Moſcowitiſchen er a > 
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den / vnd biß auff vn ſere Zeiten indlichge 
fol 68 vom Guftavo Adolp hweder 

gedenfeng/belägere/ond wunderbarlich erobert morden/in er 
lägerten nicht an Proviant gemangelt / mit welchem ſie ſich hetten 
een. konnen / fondern durch eine vnerhoͤrte von Sott ggeſc 
Plage / hnen groſſe Wartzen in ihrem Munde vnnd Schlund wuchſen / 
hinderten / ee 5 
ndien / vnd — rare | ein 
‚gel eſtung auffzugeben / gedrungenvnd ge ge i = 
gi —— bey den Friede en diefer © ? 
Ah der Cron Schweden erblich verbleiben. Es paben gmardi 
ſich auch Anno 158 1.0mb Noreeburgangenommen / abeeni ts da⸗ 
vorheroim Jahr5 5 bege rt er 3or 

Belageriing David Chytreuslib.ı 8: Saxoniz,atfofdireiber:] 

teburga oppidum & arxin Ruflia, ad Nyam fl.qui r 2 ir Notebui 
milliaribtis, mari Finnico,inter Wiburgam,& Corporiam iſcetut 
a IPeENIE Bin OPEN Prurgrli — tt 
i ‚erlanguli zquianguli ‚cuts (igulalatera 
liaria EHRE Ä Kesholisia — —— Lacus 
zibtsi — porrectus( qui regnornm Pan 
elt)incipit, in cuius Infula Ladiga(al Lada — 
milliari —5 ä quo Ladigæ lacũ viciniappellant.Ipfa 
adripas Auminis& lacnums,fira eſt, & ab —— — t- 
astormentäadmovere neguiverunt.$ueci obfeflurieam 
eftinfula Auminis tapidiflimi P idum alluentis fola op 































sis munitiones firmifime, Infule oppolitz,potueruntergo £ —* 
ſdione Wiburgam redierunt. — — er am {7 
ſcheinet / daß alte nichenitrein Schloß. / eib⸗ 


ſondern auch darbey cin Stärtlein fee, vnd Ir eff 
* ehr fchrielan ae ae fi | 

| ——ã— dauff uffeimer Skiten/ tegen der. —— 
| chweden im ged nah: if roffen S Süd 

Po chen konnen / fondern aim we 

s / welcher 12. Meilen vnten er < — 52 | 
—— ſſche WMander S u Notteburg het 
wie Br ung R Snfel her 

ne 


a we A a 


Start Neugarden / oder Novogardia,pon den 
S gchloͤſſer vnd deren Gebiet / oder das Ing 
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den fönnen; Hfie7ile Schweden / die 
day wieder auff Bitburg hland) begeben 
Olcarius, in Befchreibung der Neuen Drienralifchen 
GRupland/’Sartarien vnd Perfien / fagtalfo von diefem Orr: 
Moke bh as Waſſer die herumb ligende Inftige Landſchafft onnd 
eil hetlem In ſuſa/ auff welchen ich alerhand Federmild auffheleifche 








pie diät vom Rquarore 530,30 imOkioder $adogalfhen See / auff 







m Holm aſt in Form einer Nuß / daher auchder Name 
—J ren, ii —— Orden / vnd durchd 
en Feldheren Jacob de la Gardic mit accort eingenommen, Die 
laͤgerten folen biß auß 2. legte Männer fich halten haben Ganbe 
die Meiften/durdh eineinficirende Seuche /mweg gefforbenfenn. Scheine 
BED ———— der ſuſſen See / vnd vieler herumb ligen · 
den Moraſten. Vnd war damaln im Julio Anno 1634: dafelbft 3:ganger 
Wochen /einefogroffemenge Mucken ſonderlicher Art / da mannichtels 
ner Hand breit flare Luffe fehen tunte Es har Notteburg fambe den andern 


mit Mau⸗ 
en Schwe⸗ 


veſten Schloͤſſern in lngtia als Jamagorod,Caporia,odet Copotia, vnd 
Jvanogorod,mit den darunter gelegenen Staͤdien / Flecken / Dötffernise. 






Nengardifchen Herrſchafft gehoͤtt / die indem — / fambtder 
- . ' eden ein 
aber bey den obgedachten Frdenstractaten 7 bifauffoiternamdtg _ 
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ee — — —— * Norico oder 
ſtordgauwin gantz Teutſchland vnd Europa berũhmte de 
del vnd Geweroͤſtatt. Die Burgk daſelbſtCaſteum Moricum or 
Burgoder Nortgauerburg in alten Buͤchern genennet· auff einem B 
in der Start gelegen / davon man auch die gantze Statt weit ondbreirnh 
ſehen kan / iſt von Keyſer Tiberio Nerone erſtmals erbatwet / Daberesn 
Caftrum Neronis geheiſſen oderihevon feinem Bruder Claudio Dru 
Andere woͤllen / ſie aͤſo genant vonden Noricis Nortgauern anf der‘ 
welche von den Römern oder Hunnen vertrieben und gefolget wor 
— ZUR uf ba eb N yandıbier 

gen vnd ſchmieden / davon das Sand Nortgaw feinenn. 
das ſo viel iſt / als a Ei Pin 


dieſes Nahmens / ſagt Sg et 
Nürnber ——— 
Chriſti az a ee © 


felbe durch Hartonis Ernbiſchoffs u Maͤng Betrug 








N a ul 22 24. ca ma a a 


een Fern 
E 


6 
Kin Lader lauf Sufasnd stufe 


enthduptet wo 
a ne 


mit ler Kfe Carolo IV ift ind 
vmbſangen / vnd mit tieffern Gräben verwahren und befeſti⸗ 

ger worden / Wie dann auch An · my8 3. vnter Keyſer Carolo V. auffs new 
Ben Re Tagesauffdie Looo. Schritt oder 
Fleine Teutſche Meilen gerechnet wird. Sie iſt nicht gang rund / fondern- 

Fate vorgesehen wir ini ei chi erbamst werben Daß fie deffen ſchwe⸗ 


rer zugewinner. Sic hats. groffe, ſtarcke vnd wolverwahrte Thor und jwo 


Pforten:ond ren ſolchen toren zwo groſſe Vorſtaͤtte en 
hoff genant / vnter welchen die Erſte ein abſonderlich wolbefegres Gerichte 
der Statt vntera orffen: vnd die ander / welch ein Marckſtecken und * 
der ich verwahret iſt / auch ein abſonderlich Ambt hat / dem: zween auf der 
Statt/aisıctn Ober vnd vnterpfleger vorgeſent find 

In der Statt ſind die Gallen / derer an der Zahl fünfbundertad 


| end swangig groß vnd klein befunden werden, mit herzlichen groffen vnnd 


prächtigen Haͤuſern erbawet und außgeziereten vnnd werden noch auff die. 
zös.großendticine Thuͤrne gezehlet / worunter fonderlich zu der Statt des 
flo ficherer Befünung 183. paar rn vo tagen nn 


\ dmit Stuͤcken wol werfehen find. Das Waſſer durch 
rerondanie Sri — — 


ie Statt / vnd theilet ſelbige gleich ſam in wen 
Wiedene Steinerne vnd 7. hoͤlgerne ne wieder ars 
——* merden:ondnach dem beſagtes Waſſer der Statt bey des 


ren Wilen in welchen fie 8 Muͤhlraͤder treibdt / vnd bey denen Schleiffs 


Seeg ⸗Rohtſchmid. Drechslermuͤhlen / wie auch bey denen 
‚rogihern vnd allerley Nugeen geſchafft / laufft fieauß 
vnd beruͤhmbten 


liab der Statt in die Regnig vnd denn in den bekanten 
Franckiſchen Haurifluß den Mayn. Zu dem fo hat dieſe Starr Nuͤrnberg 


an dem Quell und Brunnenwaſſer / dem 
—— liche vnd gememe Schoͤpffbrunnen 


vnd t —* — br Bir —— —8* 
—E aften/ohne ; a in 


—— —— —— — 


Biquembligkeit en 
ee —— 


Alvnd Zunahm der Ta ûû—— Seinen 


— 


— 


Pi 


wohnern / welches ſonſt ein arbeiiſam Vola ft / 


wolbeſteite Apotecken angeordnet· $ n dieſer Gegen 
— — Natur dieſer 

ander Fruchtbatkeit werforger / hat Core der Schöpffer der Mar 
durch die herrliche swar jetzige fehr abgenommene vnnd dar ude 
Kauffmannſchafft vberflüffig erſetzet darzu hat es vnter Dun 


ſchmitzte Kaufflenche / welche ſeit deß 13 — * EN ER 
de Laͤnder zuhandeln angefangen — 5 u 







Vnter denen eure wi ren —— 
vnd a en * — SR 
gang Europa /fon gar en 

Das betante —— —— EN 


a vet, 2. SEE 
Ernehret alle Sand. art Mr 77 
















Ohne diealten adeliche Geſchiechter end Kauffl 
groffe Menge Volcks / vnd vor den en letzteren zweyen Eiche ‚ 


denen Jahren 1632. end 43: allda graffiret noch mehr gehabe /uste 
Dreflerus fagtaber ohne Gtund / daß su feiner Zeiranff die jiocnondfun 


KENNER FEB ED Asim Fahr 1632. Cm 


Raht bey der Käyferlichen Bloc nu — * 

ee — alters halben vnd — ar 

nen / machten / ſoĩ vber 30000. Man befunde | 
Niederlaͤndiſcher Hifferienauffdem 179. Blarbe d. 9nB > 

n cu [7 / » x — ‚bunberegme 

————— ft sed Want; Sera a: und 
Straffen / beyfammenerhalten ——— Kabtefern. F 
Friedrichen dem andere cyſe ae el 
Sm Erkner 2 cr, —— 
koͤnten? Zur Antwort gegeben 


— ri 2. 
— — Emmoßnein fine gran ‘ ft Startacfa — 
— — | 
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emeinen Volck / welches von Natut 

Denen allerley Frewdenſpiel und Kurgweil / doch zu er 

Zen Bsp nferwiennanfe ne Senf 
"u ent Banane gertanermit hiftigen Bäumen vnd 

% \ Sn — — — 








nee fon a 
bren Kurgweilen / In 


— A ananibidh Sand ind Barunte bie 
— udn! mit cum «Sehe Shut) 
ußeck / die 


mei und). * un h 


64 Abraham Saurs 
Landverderbliche Kriegsweſen ſehr verwuͤſtet worden. 
Wie nun diefes Weltberihmbre Nürnberg obetzehlter maſſen 
altc/hersliche Ste vnd tunſtreiche vnd maͤchtige Srartifsfoharesar 
gleichem alte Geſetz gute Ordnungen / vnd ein von vornehmen Befayt 
tern vnd hochweiſen Leuthen wol beſteltes Regtment. Jlervon. 1 fr 
mehr Ehrenermehnter Martin Zetller in feiner Teutſchen Re Beſ 
bung am vierten Capitel alſo: Es ſeynd Im Raht 4 . Perſe n/deren 




































von der Gemeine / die forigen auf den 8 2.alten ond Geſch 
einen Vnterſcheid vnter denen adelichten Befchlechrern E 
dieſen werden dreyzehen def Rahts oder die Bürgerm pr 
Schöffenrond dieobrige felbsschen alte Genante genennet. 
regieret ein newer Buͤrgermeiſter / vnd einer auf denen Sc 
allwege / zween / damit alle in einem Jahr zur Reglerung kommen 
den alfodiefe 26. ſo deß. heſtaͤndigen Regiments in alte vnd junge ® 
meiſter / abgetheilet: vnd haben die Schöffen auch mir denen Gefangen 
vmbzugehen Aufidiefen 26. beſtaͤndigen Regierungs Herren / werden 
zween zu lLoſungs Herren / welche den gröften Gewalt in der 
Geid vnd die Schaͤtze / alle Heimblichkeiten vnd dergleichen 
Nach dieſen Duumviris oder Loſiingsherren iſt noch einer / d 
zweyen dem Triumvitatum oder — — 
welcher der Statt Panir / Schͤſſel zu denen Thoren / zu denen 
chuͤmbern / vnd zu aller Heimblichkeit iſt. Zu dieſen drey Herren / ober 
Obriſten Kaufflenthen / werden noch vier erwehlet / welches dann 
ältere Herren ſeyn / ſo den geheimen Raht: au welcher noch ſechs 
werden welche alſo zuſammen die dreyehen Ältere Buͤrgermeiſter 
denen dreygehen Buͤrgermeiſtern oder Schöffen den vorgebadhren 
digen Raht der 26. Machen. Die vbrige ſechhehen tommen nidhe all 
in den Raht / wiewol der halbe Theil auch von den Befchledheermiäft:fo 
lich aber kommen die achte von denen ern fürnen 
Rath / wann ſie wegen jhrer Handwerck was vorzubringen ha 
ſind auch von vier biß in fünfthundere Geuante deß groͤſſert 
aurinichtigen vnd gemeiner Statt Wohlfahrt ber > < 
wann «8 von Noͤthen / auff das Rahthauß erfodert werden. Es —7— 
alle Jahr die Rahisherren auff ein newes erwehlet und beeydiger. Dnn⸗ 
baldam Heil, Ofter Abend der Kaprauffftchersfe hat aller Raheshersen 
Ambt / auſſer obvermeldrerdreyer Herren / vnd der ſween damahie 
ben Buͤrgermelſter cin Ende end werden fie Privarperfonen/bifauffden - 
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erfeye * altes Ambt beſtettiget wer _ 

| — — V nal Member 

8da feyn: Siegler def Secrets / Kaſt enherrn / Zinßherrn / Obriſt· Baw⸗ 
meifter vnd dergleichen beſteit Nach dieſen ſind auch vornehm das Kitchen 

vnd Mbr/darzı vier Herren verordnet / welche auch zugleich das 


mvnd das Obriſt Vormund ⸗Ambt verwalten. Item: Der Herzen 
Aeger / deren vier oder fuͤnffe / ſo vber die Nuͤrnbergiſche Staͤttlein / 
Schiöfferond Dörffergefent : Wie auch der Kriegsherꝛen Ambt / derer 
cofalls 4.0der 5.ſeyn / ſo vber die Soldaten und den Mareſtall die Der, 
waltung haben: vnd dann die Waldherren / Baw herren vnd Bawmeiſter. 
Ohne dieſe Aempter find auch noch vnterſchiedene Gerichte / vnd vnter ſol ⸗ 
chen vornemblich das Ober oder Stattgelichte / ſo mir vier Doctoren / woͤff 
——— Rahts faͤhtgen vnd andern adelichen Geſchlechtern / 
einem Richter / jween Gerichtſchreibern vnnd vier Subſtituten eh 
Nach diefem ift das Vntergerichte / mit zween Doktoren vnd ſechs Schoͤf ⸗ 
fen beſcht / die auch einen Gerichtſchreiber haben / vnd die geringere Sachen / 
hiß in ios fl.erfennen vndricheen. Hernach das Bawergericht: das Baw⸗ 
rag Straff oder Fünfftergericht/da die Injurien angeflagtonnd ge⸗ 
chiet werden: Das Ruͤhgericht wegen der Handwerchk Händel vnd Rů ⸗ 

m vnd dem daß Forſt: vnd Zeidelgericht / die Forſtſtuben / Zeidel Guͤtter / 
vnd dieſelben Pfaͤndungen betreffend. Vber ſolche loͤbliche Res 
aimentsordnungift auch dieſe weitberuͤhmbte Start als ein Glied vnnd 
al H.RIM.Reichs mir vielen fonderbahren Kaͤyſerlichen Privile- 
en vnd Sreyheiten begabet / welche hier zuerzehlen allzu weitleufftig fallen 
würden Aufferfo wolbeſteltem vnd hochweiſen Raht hat es auch allhie ans 
dere dapfferẽ / auffricheige / der Rechten vnd Weltſachen erfahrne deurhe in 
guter Anzahl / derer ſich die — 
dem hochwicheigen Sachen zu der Start gemeinen auffnehmen nd + 

gebrauchen konnen / worunter fonderlich jet ger Zeit / der vornembllch dur⸗ 
onerſchledlich vielabgelegre legationen commiſſionen vnd der Bits 
1 ae arius, dich Schriften wolbefante Herr Toblas 
von Schoͤllenbach / Nuͤrnbergiſcher Parricius LI, mie au 


erden Shrfen und Scändedef Reihe Rahr/umchnenifk-- 
die wolerm 


denn else Statt Nürnbergpeder Zeit gelehrte Seuche vnd gi 
in | & aeige end fie be 
te Rünftein Ehren gehalten/gegen diefelbe fi —5 en A 





jert:baherihrer auch die Alterberühmreften deuthe erfi 
Erafınus von Rorsrdam — Rh 
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Schrifften mit ſonderbahrem Ruhm gedencken · Deſſen fd eond 
— ee en 
tige Teu en / vnterſchtedliche wolbeſtelte 
in —** als bey S. Laurennen / um Heil Geiſt / vnd be — 


dern auch anno 1526. ein fonderbahres Gymnalurmijir€ 5.€ se | 
richtet / welches hernacher im Jahr 1575. nacher Altorff’@inı er * 
Gebiethes / vnd drey Meylen von —— | — ende 
auf Käyferliher Begnadigung dolffs de VIER u 
mie worden / welche Magiſtros und Baccalaureos , offtt 
Mache habenfolre : Käyfer Ferdinand der Ander har fie auch im 
1622. in allen faculeären(auffer der Theologie) Dodtores, Licen 
Mägilttos, Bäccalaureospnd Poeras zu creiren allermildeſt priv 
ernerfindin diefer ſchoͤnen Reichs vnnd Mandelsftar a au 
hand Dentwürdige Sachen zuſehen / vnd zwar Geiſtlichen Sebämen fin 
der man alhle ro. Kircen vnd Kloͤſter vnnd onter folchen ine 95 yatıbt« 
Pfarrirden worinnen täglich Gortes Wort nach Augfpurgifeher Co 
———— Die Pfartirche zu S. * er/foi pingge 
zu S.Sehald/von dem Heil. Sebald / welcher auß Hör En 
—— Stammenefproffen dte Sach alte um iden & * 
ben be chret/ vnd in dieſer Kirchen begraben liegt / genant mirdäft Die wor 
nehmbſit / wormnen viel ſchoͤne Sachen / ſo ab r nur hohen Sta 
nen gewieſen werden Wollen verwahret liegen Die ander Pfar: 
Söreng iff andren fdönes Gebaͤwe / vnd gleich wie Die zu &! € 
hohen Thuͤrnen / weiten Aenftern/fehönen Säulen ergefirdergle 
Die Kirche zu vnſer L. Frawen har Käfer —— 
nen groffer Plan / den man den Her en Marckt nennet / 
At fdöne Brumn/welcher im Jahr a 362: u bawen a 
Fahr 13 61.1ırbamen angefangen/im ahrı ya 1 ernemrer/n 
gehamenen Bildernifbönen Schnigwerek vnnd Siuernge 
aufehen. In dem Prediger Kloſter har E;E Rah ſeine B 
lg ern see 































—* —* 


vr“ 
ı 9 


Rn 


vor 
4 
Aldi an 


x —* * 


Bil 9000. ie = — — | | 
ergehfren Selen innen 
Bürger hermch erbawte Wohnungen 7 
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das Schloß / ſo die Känferliche Refidengoder Burg 
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hoch vnd ſtehen vmb den mb vier Thuͤrne / deren seen gegen der 


Start zween aber.gegen dem Morgen vnd Muternacht gerichtet ſind das 


won der groͤſſere Lueg nei Land genennet wird / vnd zu den Zeiten Kaͤyſers 


s meinem Monat ſoll erbawet worden ſeyn Vor Zeiten haben 
Die Kaͤyſerlichen Landvoͤgte oder Reichsambtmaͤnner auff dieſer Känferl. 
Burg zu wohnen pflegem aber die Roͤmiſche Kaͤyſer haben alles das Jenige 
was ſolcher Feſten vnd derſelben Kaͤyſerl. Landvogten vor Jahren miregie⸗ 
‚ren gebuͤhret vnd zuſtaͤndig geweſen / hernacher den Statt auff Ewig zuge. 
jentge dachten Feſte haben auch vor Jahren vie Burgt. 
Srafen allda eine Burgke gehabt / wavon ſie jihte Wuͤrde vnd Nahmen ge⸗ 
‚ragen / welche aber zun Zeiten Kaͤyſers Sigiſmunds Burggraff Friede ⸗ 
richen im Jahr 1427. denen Nümbergern auff Ewig vnnd vnwiederruff⸗ 
‚Ach vertaufft hat. Sie iſt hernach alsbald von denen Nürnberng serflörer/ 


vond an derer ſtatt ein Kornhauß vnd dabey ein Bollwerck zu Befhügung 


der Statt erbawet worden Nach dieſem iſt auch zu Du 
len das ſtattlich vnd praͤchtig erbawte Rahthauß / welches groͤſſer als 
das zu Augſpurg / doch aber inwendig nidhr fo ſchoͤn ge zieret / auch noch nicht 
-außgebamerif. Ferners hat es auch allhie ein gewaleig vnd wol ſtaffirtes 
euchhauß die Bürger oder Trinckſtuben / wie auch die Kornhaͤuſer find 
ch wol zuſchen / vnd meldet die Nuͤrnbergiſche Chronick / daß / als Kaͤyſer 

der Fuͤnffte im jahr 1 4. nach Nuͤrnberg kommen / man jhn Korng 









"Omnia habent-ortus, ague —5———— 
Qeeei cernis nunquam Bosfuit hie yitulus. 
“ii MER CHIRG VERNE ERE eG Ta min. 
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4: Abraham Saurs 
Vnd gleichwol iſt der Ochs / allhte kein Kalbgemefen. 


Vber dieſe biß her er zehlte ſelbſt eigenthum̃bliche 
hat die — deß H. Roͤm Reichs Kleinodien won ee 

























mundenvder fieim Jahr 1424 in der Faſten dahin gebracht 
Ratisponenlisoder Regenfpurgerinfeiner Bäyerifhen Chromct 
bet / auff Ewig in Berwahrung befommen / weiche fiejedergeirgit der Käyı 
ſerlichen Krönung zuſchicken pfleget / als da feynd: 1. die Röntglidie Kron. 
2. Känfers Carls deß Broffen Dalmatiſcher Rock; Choral ven: 
der Mantel oder Kaͤyſerliche Wappenrock. 5. der ſechs 


— 





 Käyferl- Krönung Chur Baͤyhern / s. Kaͤyſer Carls deß 
welches Eh Sachſen / 7 der guͤldene Scepter / den | Ä 
vorzutragen pfleget / vnd andere dazugehoͤrige Sachen mehr Weiter 
man auch allhie dieſe weitberuͤhmbte Reliquien oder Heifigchimberralg:t 
nen Nagel vnd Stuͤck vom Creutz Chrifti ; das Eifenvom Syerridan 
ChriftusamCreun geſtochẽ wordi S. Moriges deß Märtrere Schwer 
Jiem ein Stuck vom Arm S. Anna der Jungfrawen Maria Douitrer: 
—————— wie auch ein Stuͤck vom Seyimi 
welchem Chriſtus an die Saul gebunden: vnd der Schwam won 
—B—— tere J 
er weitleufftlgen vnd volckreichen Statt / haben 
Ihrer Erbawung viel denck vnd leßwuͤrdige Sachen ralsffattliher 
mentuͤnffte / Krelß · Churfuͤrſten· vnd Reichstaͤge sejugerraigen 7 meldyer 
gaͤntzliche Erehlung vnſerm Vorhaben allpie sn weirläuffeia feun wi 
Nur der wenigſten auß denen alten auch mit wenigem zugedencẽ 
ser Kaͤyſer Otten dem Erſten oder dem Groſſen im Shrifti 93 
erſte Keichsverfamblung allhie gehalten worden: Käy 
der hat ingleichem viel wichtige Reichsſachen Pıirnbera er 
Re 2 | feinen © 
Heinrichen dern ei führte / es dleſe St ‚em OS 
Saseihnee Röstkberb.kg Yale rec wenn Be ne 
‚lidynady 3 1.riererlich abgeſchlagenen Stuͤrmen erobert/ond alle 
fung vnd alt / auch die Kinder in der Wiegen erftochen / gefchl 
brandt / daß die Statt erliche dreyſſig Sahırhernadhnäifteg: 
denberg genennet worden ft, Weil aberdasohbgedachre © 
damahls nicht gewonnen ward / iſt ſte einer Jungftaw ei 
ihr zu deur alten Wapen / welches iſt ein ſchwar ger dl 
de nebenſt drey rohten vnd weiſſen Balcken 7 Ai 


— 


* Staͤtte⸗Buch 69 
ein Jungfrawen Kopff ſambt einet Kron vnd gantzem Adlers Leib n 
worden / ſo heuti es Tages noch sit gemeiner Statt Inſigel — * 
nachfolgender Zeit hat Nürnberg vnter denen Käyfern Sorharitis / Cun⸗ 
kadendem Druten / vnd wie oben gedacht / vnter Kaͤhſer Catln dem Vier, 
ten ſtattlich wider zugenommen / welcher hoͤchſt gedachter Kaͤyſet Carl im 


Jahr 13 56. die guͤſdene Bull gemacht / in einem Hauß auff dem Povers, 
berg / ſo nach heutiges Tages zum guͤldenen Schild genennet wird. 


Anno 1631. im November hatte die Starı Narnberg mit dem Zäpfertfch 
Eigiftiichen General Geoffen don Tilly zuthun / ſo daß fie fich weil fie —* den be⸗ 
8 vielen Proviant vnd groſe Geld abgeſchlagen / wieder ihn iur defenfion ru⸗ 
ſten muſte / weſchen Vorfagsalsihn Tillg vermerckt / auch zu einer Beldgerung kei⸗ 
bie fonderliche Bereitfchafftenharterift er wieder davon abgezogen’ vnd zwar in der 
Nacht in folcher Eyiferrigkeit / daß man def Tages viel hinterbilebene Pagapi Wa ⸗ 
gen / v el abgeſt ochene Kaͤlber / wie auch viel Rind vnd Maſtvie im Bald him vnd 

ja auch da fie ihr Quartier gehabt / die Tiſche gedeckt vnd mit eſſen vnd Trin⸗ 
cu beſetzt gefunten. Die Drfach ſolchen aefchwinden Auffbruchs hat man nicht 
waffen konnen Das folsende 32. Jar befand ſich abermalsgedachter General Graf 


- bon Zills in dem Vätnbergifchen nahm die daherumb gelegene Stättlein ale, As 

















torff / Lauff vnd andere ein vnd befagte fietals er aber bernommen,dafi der Rönig 
In Schweden im Anjag begriffen, par die Statt Naͤrnberg zuentſetzen / hat er ſel⸗ 
bige wieder quittirt / Doch supor aufigepländert vnd die farnehmbſten Einwohner 
tfich nach Newmarck in die Ober. Pfalz gefänglich weggefährt. Den 21. Mer · 
‚Ken beſagten Zahrshieleder Rinigauf Schweden Gultav Adolph in Beglei⸗ 
ing Königs in Böhmen Pfaingraff Sricdrichs Pfalngrafen / vnd pielce 
auderer Fuͤrſten / Graſſen vnd Herren (einen Einzug in Nuͤrnberg: Ward von dem 
abend Buͤrgerſchafft ſtattlich ·mpfangen / vnd v̈ᷣber den Habern / Wein / Fiſche 
md andere Præſenten / noch mitvielhalben Carthaunen ſambt aller zugehorigen 
Münitionond zwo Xugeln von Silber / auff deren einer def Himmels Lauff / 
uff der andern der Beztrck deß gantzen Erdbodens abgebildet war / ſambt einem 
ehr taaſtlich zugerichtetem Trinckgeſchirt beſchencket. Turtz hir auff / wolt es al⸗ 
em Aſchen nach mit der Statt Närnberg gar harte halten. Dann ale kaum 
inig feine Voͤlcker bey der Statt zuſammen bracht hatte / kamen der Baͤh er· 
Sürft vno Hiertzog von Friedland mit ihren Armeen auch gleich auff denfel vund 
ie Statt angezogen lagerten fichden ;c« Jua. etwan dreyvierchel Scurd von bei 
Ronigs Tager / vnd verſchantzten fich ſehr ſtarck / wodurch alle Paͤſſe auffꝰ 
g geſperret / vnd alle Zufuht ins Schwediſche Caͤger abgefchnitten wurde; Das 
den das Königliche Fk ha Yargziyntein nicht die Statt 
Fürı — —— en et 
Diehmwolgieng es in dem rmitt o — * at J 
Bewegen viel Volckerkranckte vnd wegſt ard / auch Die todten Aaſe kinen groſſen 
# verurſachten mann Darate weten Laͤger / vnd 





der Statt ob zwar Korn genug im V 
ercks / gemangeln / vnd galt auch ER drenfach 2 


70 Staͤtte⸗Buch. 
Vater deſſen gab as jesu weilen hitzige Sch armüsel. I 
pbelgewarıer wurde / ſonder lich aber hat ſich Den 24. eb 
bad diutiges Geſechte zwiſchen Denen beyde n Lagern ange ſpom | 
"pen Stunden lang gewehret / dad auff Schwrdiicher Seite u 
OJramı / wie auch nicht weniger auff ver Känferifchen Seite gefref a 
Drmaach dender König geſeben / daß ſich das Dold auf Mangel deß Pre 
vpiands ſeht Conlumire , Hat er je mie Gewalt dem Paß 7 zubem 
Lade einen fo ernften Angrichauff das Kaͤyſeriſche gerban 
wegen der guten Vortheus der hoben halber / worauff Sande Lägı 
obwe wftsch.ichen Effect bey heran brechender Nacht Has muſſe 
werden 
Weil nun der Foͤnig gefedew / daß Der Feind auf; feinem 
verſchantztem Lijer nicht zubringen bat er jichendlichden 8 Septem 
Armee erhoben vnd mit dimgannen Laͤger ı geſambter Pagagr ond 
guter Ordaung mitwollem Trommelſchlag vnnd Trompeten 
Iras an der Aiſch feinen Marſch geuommen: Doch zuvor die Star: 
etlich tauſent Maun zu Fuß vnd dreyhundert Pferden vnter den 
Obriſten Rurphaufen. Wolbe ſetzt Ihnen auch den Reichs. 
zuın Die ectot gelaffen. Mach die ſem haben ſich uch die Kaͤnſeriſe 
Shua fertig gema cht / vned nach Dem ficihı CLaͤger in Braud geſt er ch 
Sbeffer vm Naruberg Indie Aſche gelegt vnnd das gautze Land der Orien jdn: 
mirrlich verderbt / ſich nach Forchheim begeben. ———— — 
Annv i65.den 14.Febiuar.asdeh Nachts vmt zwey Vhrifkein fe 
ver Eofigangzu Würnbera. Pad daberumb geweſen / vnd iſt die Pegnig 
d.8 Eof fehr aufgeloffen, ſo daß ſie ia der State amdenen Hdufern? Kraren vun 
Mästen groffen Schaden gerhiu Eben dieſes Jahr im Merhen harıen Die Rap 
riſcht abermanler son Anſchlag auff Nuruberg / wie dem Obriſter Seen urg ch 
mie 12.bandere zu Fuß Vnd fechshuindert Pferden tn das | er e S 
eingefallen und jich vncer anderu deß Staͤttleins Herß bruct bemaͤcht jet ii 
würde grittich hinterireiehen, weil der Pihrnbergtfche Suceuis DIEZR dnferk 
verichens im gedachten Stätilein oberfullen  Derfelben in die zweyhu * ert nieder 
semacht / vnd alleihe Geſchůtz / Munition / Bagagy ondin die +0. Gd ngene da 
von indie Start: Adaraberg einbracht hat Anno 16.43 den 18. Apriu ernos 
zwern Mußqueten Schteſſe von der Start cin Pulffer: Thurmı Da enoberie 
ben Zentner Pulver aufi der Dörregemefen + in emem Schlag ang “E 
3 i —— un ——— erſchlagen / onfte 
aden worden. bigen Jahrs enifften Tag Novembris 5 | 
— — ewerit —— n 
n dem dieſelbige / als fie igund Halb vnte en lic 
einen dicken langen Striemen ( auff die manier / wie faſt ein — — 
Juſehen / mit ween andern durchgehenden ſtrahlen / allerdings einem gebopp: 
ee a viet 
—*— gro e en 
a innerba ttagenTa taglich ſchaͤdliche nr 
An den Thurn bey &. Jacob eingefchlagen + vnnd Dura ein JE 
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Den Altar sefahten 7 an $too ſeiten den Tifch ab vnnd 
andere Strahl vor dem Senne: a nam —* all einen ——— 
gen Auno 1649.litte Narnberg in hrem —— 


groffen ſchaden: Sonderlich war den 19. On Yladı umb — ein ur 
Fenbruch gefällenworäber bey dreyßig durchbrochen / and harm der 
Nar Vorſt att Worth die Dulnaw eine Papyr⸗ Ahlen vnd erliche 
KHäuferrouffeine Tumne Golds wehrt weggeftoſt. Den 10. 20. Julij beſagten 
Jahrs ward zu Naruberg ein gottioſer Vatter / Moͤrder / nihmens Gamuel Br 
ſãcker / welcher auff Angebung feiner Mutter feinem leiblichen Vatter ermordet / 
nach aufgeftontener Ciebengehend wochentlicher Gefängndß vom Leben zum” 
Tode gebracht / deme der Scharffrichter von vnten auff zwey vnd imangig Stoffe 
gegeben vnd ihn nachmohls auffs Rad gelegt. Ihm iſt den 7- —— feine“ 
Erbahre Mutter / als welche ihrem Mann gleichfalls zwey Schläge geben htif⸗ 
fen / gefolgt / im em ihr er ſtlich auff der Richtſtatt Dierechte Hand abgehawen / nach⸗ 
mahls mit dem Schwerd gerichtet / der Corper verbrandt / Hand vnnd Kopff aber 
anf das hohe Gericht — ee Auno 1650. Ward die von Mauſter 
vnd Oßnabruck ach Nurnberg geleg· und nunmehr [chen vber Jahr vnd Tag ge⸗ 
wehrte Friedens Eyecution Handlung allbie ſo weit Jur Richtigkeit gebracht / daß 
der darũber auffgerichtete Panbt. Receß am 26. Junij NCal. vnterſchrieben / vnd 
folgende darıuflgegen einander außgewechſelt wurde. Vand nach dem Berg bey” 
Sorsftellung:befageer Friedens handlung man in derſelben ſich fo glücklich bearbei⸗ 
eerıdafı ſolche ¶ Gott dem Geber dieſes ohnichägbabren Gutes ſey dafür ewiger 
Dan Cob Ehr vnd preiß geſogt Iden 2.luliinemen vnd aꝛ. Iuli alten Cal beſag⸗ 
—— ich Durch einen Haube Receß vnter Hand vnd Sigel befeſtiget wor⸗ 

a —— 
Sa als ri :Befandiersm Bezeigung 

Dem erfolaten Friede, vor der Statt Vihrnbers auff dem Schie binter En 


Donnerftag den 14. N.vnd 4. Alt. Cal, Iuliiein Sriebens Dans 


ker ee" attlich em Solennien 
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100; 
zu der Kittawgehört ein wenig weiter deun Rom / 
— Tut Me vnd ein halbe / —* 


= a bee ta palcaı Dh 55 udn / Basıft? 
| * —— Surt 1479 9m hat ‚00 ZU 
—— —— ’ —— —— Ku nass 


hä ef — — ——— 

Pre tfo 

ternache / alſo daß im Yıidergang der Son⸗ 

—— — —— — — 
— ig 


ven der X Stätten ander Elb u TE * „IR 
uam Jahr 1305- near 


7% Abraham Saure: 
fergräbeu/gleich der Start Zwittaw Indem perganz 
difchen Zürtege has diefe Statt vondenen Chur. 
hen maſſen: Denn fie ward nicht allein im Jahr 2651 von 
in Brantgeftett fondern auch im Zapr 1634- im Auguſt · M 
gere ond mie Gewalt erſtieen / auch alles was angerroffen wor 
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St ein luſtig PERRIEBRRERRRE — rg andem 
Sarcicee dem Staͤttlein den Naͤhmen giebt. B:fagtes Stattle⸗ 
höhe / vnter welcher am Der Nab es ein Vor aͤttlein hat Gmde 


Schwediihe Generol Maſor Vitzthumb im Jenner Vilßett etubekomme 
fich auch noch ſelbigen Monat Nabburg noch harter gechaner gegemmehr am jiir 
mccors ergeben ; welchen aber nachgeben a die aſeriſchen wieder erobigt. 


Afel, Ss Fa 
Eu Statt end fehr feſtes Schloſ in Pomerellen / mit indem Stak PR 
legen‘; vnd der rom Polen zuftändig / warfchonumb daß my 
ahnbi daß fie wor eine der vornehmeften Pomerifchen Stätte gehalten 
Zu welcher Zeit vud ohngefehr umb das Jahr 1173. fie vor denen Polen 
eingenommen worden: Die Preußen vnd Pommern wolten war g 
ond Schloß entfegen/wurden aber von denen Polen gefchlageny | 
—— me auch auf die dien vnd zwanzig Ta 
ann ngeblieben — A * 
Naerden/Naerda,Nardemum, 77 


von Mundenond Weſo eingroffe Mei a 
—— — 
— alten verbrennten vnd zer ten Naerden pre BEN 


eſen / vnd Naerdinc genannt war / ju erbawen angef ng 
no 1572. baben def Fridericipom Toledo Hiſpanier / ob man we fiedafta “u 
pfangen/viel Burger/fo ſich / auß ihrem / bar ee ambletarsahl 
umbgebracht / vmnd darauf mir Feuer und Schwerdeinder Srart Coramnifirtz 
Maͤnner vnd Welber / ſambt den Kiı ——— 
an Pring Welhelm von Orauien erseben / vnd d dur @ 
Geſanten/ nicht vmb Der thatte. Es 


— * — DD 





Schictung ibrer 
fius,Re&or der Schulen * — 

ſchen ſo vor Eier he 
Famianus Srrada ein Ydpner/ ab r chreibet aiſo · 

tiderico deletum, ex quo odium in Hifpanumnomen. Non 
—5* fuit. Es has Staerden gute Mauren: da viel Tich mac 

wird. Iſt an Haͤuſern nicht ſo woldnd (chön,ale Weſt * 
Erſte ſolle die ſen Ort der obgeda ———— 
an die Holl andiſche drſten Lommen : Das alte obbeſagte Naer 
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7 enfurch ein Biſchoffliche N Stadt und Ambe N In 
or Franckenland / und drey kleine Meilen von Würsburg ger 
2 ‚Alsim Jahr 1632. die Königliche Schwedifche Armee in 
| 30000. Mann ſtarck den ıi. Mertzens zu Kitzingen ankam und erli+ 
de Tage daftili lag / ii den iz. dieſes der Zoͤnig auß Schweden Guſtaff A⸗ 
—— Pfalsgraf Friedrichen / als Könige in Boͤhmen / und Pfalsgra- 
fen Auguſtus hieher nach Ochſenfurth und Wuͤrtzburg / Anparnfolgenden 
Tas wider zuruͤck nach Kitzingen gefahren. 


. Odemarfcheim. 


maro / Richemeri Sohn / dem ſechs und zwansiaften Könige der 
Francken erbawet / und alfo genande / diß iſt unter dem Käyfer Ein 
hen Ebriſti 14: 


F Oder. 


Sdle ſiſch Staͤdtlein im Filiham — an denen 

hen Graͤntzen gelegen / hat den Nahmen von dem beruͤhm⸗ 

S Oder bekommen / welcher zwo Meilen von hier im Maͤhri⸗ 

ſchen Gebierge entſpringet und nachdem er viel ſchoͤne flieſſende Waſſer zu 
ſich genommen / und vielen ſchoͤnen Staͤdten cheils zur befeſtigung und denn 
auch zur Buͤrgerlichen nahrung gedienet / ſich mit dreyen Außfluͤſſen / unter⸗ 
Halb Stärin in Pommern in den Belt oder Mord, See ergeuſſet / und noch 
—— Be“ damit — die Divenomy die Swyne und Peene⸗ 


Oderberg. | 
& ander Schleſiſch Städelein imSürftenhumbRaribor ander Elſa / 


SEE seine Stadt in Nitrion / im Stiffe Brerkdrvon Ode, 


die allhie indie Der fÄlL 7 und zwiſchen der Hauptſtadt diefes pr- 
N Katiborand Sn 


(Az) | Oderbers 

































2 Abraham Saure 
Oderberg in Pommern." 
eſes Pommeriſche Oderbetg iſt ein klein Stadtlein / bey we 
—— mitten in der Oder auff einem Werder der fi 
Dderbergligt / weichen Marggraf Albrecht der Ander zu % 
denburg wider Caſimirum und Bogistaum beyde dep Di 
den Dritten und Hertzoge in Pommern / dieweil er mirdenenfeldiger 
fuͤhrte / ju einem Schloß erbauet / feine Dachfahrer aber gänglic 
auff ein alte dicke Mawer eingehen / und Baͤren drinnen eruehenlaſſe Die 
manaber jeht in newlichem Teutſchen Kriege verſpuͤret / daß ihm der Feint 
diefen Orenüge machen / und den Oderſtrom darauß in Vnſicherheit ſegen 
möchte; Alshat S. Churf. Durchl. zu Brandenburg George ABl 


Anno 1637. den Ort in der eyl etwas verbawen laſſen und mit einer Guar⸗ 


lägert und beſtuͤrmet habẽ / dermaſſen darauß gewehret / daß ſie unr 
Sache davon abnehen n / doch gleichwol / damit man / daß ſie da 
ſen / ſehen moͤchte / das Staͤdtlein gantz eingeaͤſchert haben. Dieweil 
nun durch dieſe Probe den Ort zu beſichtigen vor gutbefunden/ 
auch denſelben mir guten und nothwendigen Gebaͤwden inwendig 
auch mit einerfchöne Contaſcharpen verbawet uñ ſonſt noch feſter gemadh 
daß die Schwediſchen im Jahr 1639. als ſie ſolches belagerten / ur 
darinn ligenden mir ſchieſſen und Gratzaten werffen hefftig zufanten 
mals darvon abziehen muͤſſen / auch folgends niemahlen ini 


Bringenmögsn. | EEE 
Ddernheinn, | ee 

- er 
ern Stadtlein nicht wein von Opr 


niſon beſetz / die ſich bald darauff / wider die Schwediſchen / ſo fie brTagelang 
ke —* 


detwan vor langen Fahren zum Reich gehoͤret hat / sie: ) 
unehmen / weil felbiges nebenſt noch andern Dertern (wie 


berichtet) im Jahr 1402. von dem Reich dem Pfaltzgrafen umb underk: 


mufend Guͤlden verfne worden: 





Oedenburg. | 
Edenburg / iſt ein königliche Vngariſche alte Stader nicht zroß 
ihr felbſten / aber mit einer ſehr groſſen Vorſtadt umbgeben. hs 
Nahme Soppron, Zoppronum,pdtrSoproniumfollnichtnen Sem-- 
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pronio dem Roͤmer / ſondernvom Apronianum dem Landvogt in Parmonin 


jun sh dep Erſten / herrommen : Dedenburgaber 


weilfiezun Zeiten Käyfers Hemrichen dep Dritten zerſtoͤret zundwiderge, 
bamerworden. Es iſt die Stade ſchoͤn / volckreich und zimblich wider Feinde 
Gewalt verwahret / allda offt die Bngariſche Landtaͤg gehalten werden wie, 
wol der Begriff dazu / eng iſt. Hat ein herrliches Schloß / und fruchtbaren 
Boden. An 1605. haben ſie die Tuͤrcken / Tartarn und Heyducken vergebens 


belagert / aber die Vorſtadt auff den Grund abgebrandt. An. 1619. iſt i von 


Bethlehem Gabor eingenommen worden. 
Oederen. 
Dder 


Edern ein Staͤdtlein in Meiſſen zwiſchen Freyburg und Kemnitz ger 
O5 dem Herren Churfürftenzn Sachſen zuſtaͤndig. Hat deß 
newlichen Teutſchen Krieges Vngemach ſchwerlich erfahren: denn 
alls im Jahr 1632. die Kaͤyſeriſchen unter dem Feldmarſchall Hein⸗ 
rich Holcken einen Einfall durch das Voigtland in Sachſen vornahmen / 
und in den beſagten Landſchafften mit rauben / brennen / und morden un⸗ 
genſchlich hauſeten / find fie unter andern im Auguſtmonat auch dieſer En⸗ 
den antommen / und allhie zu Oedern auff Magdeburgiſche Manier proce⸗ 
dirt / den Ort biß auff etliche wenige Haͤuſer außgebrandt / in fuͤnff hundert 
Perſonen jung und alt cheils nidergehawen / theils in Kellern erſtickt / alſo 
daß nicht uͤber zwantzig Bürger ſollen ſeyn davon kommen / wie in deß newen 
Mererani neun und viertzigſten Buche berichtet wird. 


© — Odenſee. 

AR Tenfee / Ottenſche / Odenſee / Ottonium , Ottononia : {ff die 
N N Haupt und Bifhofftihe Stadt far mitten in der Iufel Fühnen 
>) oder Fionia,fhöngelegn/mwolerbautundfeft. Man hält darvor 
daß Koͤnig Haraldus, welcher vom Känfer Orten dem Erſten auff 
den Weg deß Chriſtenthumbs iſt geleitet worden] der Erbauer dieſes Orts 
ſeye / und daß er ſolchem nach / den Nahmen dieſes gutthaͤtigen Kaͤyſers / der 
auch bey deß Rönigs Sohn deß Suenonis (fodaher Suc@Otto genandt wor⸗ 













den) Taufe geffandenzur Danckbarkeit und Gedaͤchtnus / Ottoniam oder 


Drtenfee/genandrhabe. Es iſt diefelbe ein ſehr beruͤhmbte und fuͤrnehmbſte 
deß gantzen Lands Handelsſtatt / * ee F Feſt der heiligen drey Koͤ⸗ 
x nige 


4 Abraham Saurs 
nige die meiſten Inwohuner derſelben Infeh/ ſonderlich der Adel 

in Holſtein zu Kiel / zuſammen kommen. Es ligen dic Hl 
Städte dieſes Landes umb dieſe ihre Hauptſtadt ſchier in gleichen 
dem Meer / ſo das Land umb und umb umbgiebet / alſo daß fie we 
Lagers und der Haͤfen Bequemlichkeit / ihre Gewerbſchafft 
der Oſtſee / ſondern auch durch Schweden / Norwegen / Reuſſen / Mederlan 
und Teutſchland in die weite treiben koͤnnen. Die Stadt hat herruch 
offentliche Gebaͤu / auch flartliche Buͤrgerhaͤuſer. Die Bollwerck un 

ren herumb ſeynd ſehr feſt der Boden herumb luſtig und fr 

Fiſchreichen Baͤchen umbgeben :fic hat zwo gat ſchoͤne erbaute en / de 
ven die eine zu S.Canuto,die andere zu S.Francilco genennet iſt. In der er⸗ 
ſten iſt der lange Jahr gefangene König Chriſtiern der Ander in feines 
Bartern Begraͤbnus gelegt worden / als er Anno 1559. zu Callenburg anf 
Hertzleyd wegen ſeines Veitern / Koͤnig Chriſtians deß Dritten / dern 
24. Tagvor ihme dieſe Welt geſegnet / geſtorben / ſich befördh ı da 
nicht nach deffelben Todte/er umbgebracht werden möchte. König Car 
den man hernach den heiligen geheiſſen / follinS. Albani Kirchen unter 
Gebet / mit feinem Bruder Benedicten , vondem Volck / ſo er der Königs 
wegen Aufflag und Erſtattung dep Zehenden beleidiget hatte / umbge⸗ 
bracht / und fein Coͤrper in S-Albans Kirchen nidergefegt worden ſeyn melde 
er vor acht Jahren / als auß Engelland deſſelben heiligen Albanil € 5ebein 
gebrachtund da begraben worden, zu erbauen befohlen hatte... Wefngt 


5 
* 
8 




















Canutus iſt hernach in einander Kirche gethan / und dieſelbe nach ein em 


lahmen zu 8. Canuto genennet worden. Vnd als Anno 1582, den 22,2 
ner das Chor der S.Canusen Kirch verbeſſert wurde / hette man 
fupfferen mit Gold überzogenen und mit edelen Steinen und anderem 
tiben Schmuck kuͤnſtlich gearbeiterenSarcf gefunden’ in welchem 
Königs und Märtyrers Gebeine mit einer Grabſchrifft gelegen ware 
In dem Brüderliben Krieg hat Anno 1247. Derk vw 
Schleß wig dieſe Stadt dur Fewer übel zugericht / hergegen fein 8 
König Erich die Stade Schwinbach / auch in die ſer Inſel geiegen 
Anno ıs75.hat König Friderieus II. auff dem gar groſſen Mar 


allhie mit dem Herhogen von Schleßwig und Holſtein die alte * 
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 Eisdie Hauptftade defi Fürftenchumbs gleiches MahmensinNie- 


| ver Schleſien / ligt vier kleine Meilen von Breßlaw / und gar über 
DDer Oder nach Groß. Polen zu: Soll von Kaͤyſer Heinrichen dem 
Erſten im Jahr 936. auß einem Marckfleck zu einer Stadt ges 


macht und mit herrlichen Freyheiten und ðtadtgerechtigkeiten verſehen wor⸗ 


den ſeyn. Sie hatte vor dem jetzigen Kriege feine Vorſtaͤdte / war auch mit 
ſtarcken Thoren / Mauren und Graͤben wol verſehen / daher ſie auch wegen 
deß ſtaͤten einnehmens viel Vngemach hat erdulden muͤſſen / biß endlich 
der Schwedifhe General Wittenberg faſt zu Außgang def Krieges / im 
Jahr ı648. da die Stadt nunmehr [bon umb ihre befte und meiſte bürgerli- 


de Wolfahrt kommen war / an folder / was ſie feſt machte / hat nider reiffen 


laſſen. Sie iſt zimblich groß. Hat von Geiſtlichen Gebaͤwden ſonderlich 
eine ſchoͤne Krche zu S. Johann / nahe dem Schloß mie auch eine Prob» 
ſtey / und eine new auffgemauerte Schul. Vnter denen weltlichen iſt für⸗ 
nehmblich das Färflliche S-hloß / und in ſolchem die ſchoͤnen Saͤãle unnd 
Bürfktiche Zimmer zu beſehen: worauff dann folget das mieten in der Stadt 
von Steinen auffgeführte / und mit einem fhönen Thurn gesierte Maht- 
hauß / deſſen Ring · oder Marckplatz einen rechten Quadrat in ſich haͤlt / von 
veſchem die andern Gaſſen fein ordentlich abgetheilet find. Es wird 
jetziger Zeit dieſe Stade und Fuͤrſtenthumb Dels / nachdem deſſelben erb ⸗ 
liche Hertzoge mir Hertzog Conraden dem Achten im Jahr 1492. abgeſtor⸗ 
ben von denen Hertzogen von Moͤnſterberg beherrſchet. Es hat dieſe 

nft feine Stadt von Briegs- und Fewerſchaden / ſonderlich aber in denen 


newlich trübfeligen Kriegszeiten viel außſtehen müffen. Anno 1618, 
‚den 19. December ift allhie ‚der weirberuffene Mörder Michael Moifes 


von Zeig auß Meiſſen / erſtlich mit glüenden Zangen gewicht  hernach ger 


raoͤdert / und endlich noch lebendig geviertheilet worden. Anno 1634. im 


Mergen har der Shmwedifche Obrift Dubald dieſe Stade eingenommen’ und 
auff die drey Thonnen Goldes werth Beute gemacht ; bald darauf im 


April nahmen die Känferifchen Schloß ‚und Stadt wider ein / unnd noch 


dieſes Jahr auch die Chur-Sächfifchen / moräber diefer feine Dre durch 
Fewer feiner Zierde guten theils berauber worden. Dann als die 
Kaͤyſeriſchen / nachdem fie ihn zuvor einbefommenymit niederhamen / auch 
fogar vieler unſchuldigen Perg Bu und Jungfrauen / 

Shi — — und 
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6 Abraham Saurs 
undanderem Muthwillen übel genug gehaufer / wobey 
Grab fpoliret werden / haben ſie noch dazu die x 
Nach diefemhaben im Jahr 1642. ihn is di: 
kommen / deſſen fih im folgenden Jahr im Jenner der Ri 
Perr Soreng Freyherr von Hoftirden widerumbbernäd 
inn gelegene Schwediſche Beſatzung auff die 400. 
Dfficirern und Munition gefangen genommen. Annot 
berift allhie der uͤberauß beruffene d⸗ und Menfchenfebtt 
Hedloff von Kantchen / auß Medzborſſcher Herrſchafft in S 
gefaͤngiich eingezogen / und hierauff uber folchen feinen grau 
und Vbelthaten unt erſched ich neunmahl Gerichtlich befrag | 
nirt worden. In foldherfeiner Gerichtlich gethanen Außſage hat dieſer wer, 
ruchte Mörder bekandt 7 daß er mit feinem Rohr ſo gewiß daß 
er jeden Tag dreygewiſſe Schuͤſſe zu chun gehabt / und nicht gefchlc aue 
nicht allein diß in z51.Mordiharen an Mann / Weib / Kindern / Herr 
nern / Frembden / Einheimiſchen / Soldaten und jederm 
fondern auch über gethanen Ehebruch / da er in feiner Ehe die? 
hin und wider genothzůchtiget / noch mit feiner eigenen Tochter / als 
damals mit einem freyledigen Knecht in Vnehren geſchwaͤngert 
etwarein halb Jahr vor ihrer Niderkunfft / zu weyen umerſ 
mahlen auff einer Wieſen / bey einem Hewſchober ſich ſeiſchuch de 
und beydes Ehebruch und Blutſchande begangen habe. Weil dan 
ter und Tochter auff Befehl dieſes blutgierigen Moͤrders ſolch 1 Bun 
gezeugtes Kind / ſich vor Schand und Spott zu bewahren ermord 
ſiebeyde indiefem Jahr vor ihm eingezogen / und die Tochter 
Dctober juftificiret worden / die Mutter aber ift im Gefängnit 
Wie nun dieſer Mörder’ fein begangene abfhetwliche Bbeltha 
bejaherundgeftanden; alfo if er auch andern dergleichen böfen 
zum ſchrecken tn diefer Fuͤrſtlichen Refideng. Stadt Delg den 19. 
im 1654. $aht folgender geftalt abgeftrafft worden. *— 

An fangs iſt er auff offentlichem Plas vor dem Rahrhat 
Wagen gefegt und ihm daſelbſt die fördern Glieder / an alle 

Dod jedes abſonderlich mit glüenden Zangen abge zwickt 
nen vier Ecken deß Ringes mir vier gluͤenden Zangen / griffen 
be geriſſen: alsdann mit zwey Pferden auff einer Schleppe/t 
legten Ochſenhaut / biß zur Richtſtade hinauß geſchleifft dafelt 
und Gegenwart etlicher tauſend Perfonen ſo ſich auß alen Dre 


— Saaue⸗Buch⸗ 7 
einer hierzu inſonderheit auffgerichteten Buͤhne / an Arm und 
mit dem Rade auff das laͤngſte jerſtoſſen; letztlich fein Leib in vier 
seen Lars dem rechten vier ⸗ 
ei der Kopff unabgeloͤſet gelaſſen worden ) an die offenbahren vier Sande 
—— nebenſt einem angehefften küpffernen Taͤfflein / dar⸗ 
Verʒeichnus feiner Vnthaten geſchrieben worden. 

Bnd dieſes mar der auff ſolche Arbeit folgende Sohn. Seine Beuten 
nnd jederroeileninichts/ jederweilen lumpichte Kleidung / etliche Groſchen / 
venis Thaler geweſen / auſſerhalb 3.oder vier Kauffmanns Diener / bey 
velchen er biß in 0. Reichsthaler eiwan gefunden, gute Kleider / Gewehr / 
erd und Zeug hat er umb ein ſchlechtes Geld in u verfaufft. Zum 
öcklichfteniftidag er ein ſchwanger Weib durch den Kopff geſchoſſen ihr 
den Leib auffgeſchnitten / dem Kindlein dag bebende Hertzlein — gif 

u. felbtges fo warm re I auff daß er cin age 


— 






a BEE) und Annoısıy. brandte ſie biß auff 
b. Nicht beſſer haben die obgedachte Kaͤyſeriſche 
—— —— Heinrich Holcken allhie gehauſet / als 
wie oben bey dem Staͤdtlein Oedern berichtet worden. Dann als ſie( wie in 
derm Meterano ſtehet Adorff und Hof außgepluͤndert / find fie mit 4. oder 
ECorneten nach Oeisnitz to mmen / und da ſich die Einwohner etwas zur 
Wehr geſtellt / doch niemand / als etwan im 40. Defenſtoner gehabt / find fie 
mie Macht angedrungen / dardurch ein Thorund folgends das gantze Staͤ 
kein einbelommen / alles außgepluͤndert vie Inwohner nidergemacht / und 
m — ſteckt undin die Aſchen gelegt. | 


8Serig gen / Ocringa. 
——— —— Stadt und Scioßtn Francken auff denen 
nach dm Würtenberger Sande zu gelegen / führeden Nahmen 
0 von 


% 


8 Abraham Saure | | 
von dem Fluß Dra’ von welchen auch das gange Sand hierumb Das wer - 
görs(Origovia)genendt wird, Känfers Tunrads deß Mutter / Adel⸗ 
heit zeheiſffen / hae das Stifft / worinnen ſie / und auch die Hehen⸗ 
iohe ihr Begroͤbnlis haben / umbs Jahr oz7. geordnet / war follfie d 
Stiffstirhevordasijesige Staͤdtlein Deringen/ fo man jet NAuſt 
nennet/gebamer haben / zu welcher nachge hends viel deute mehr Käufer 
bauet / und ſolche mit einer Mawer umbgeben / daß es eine beſont ei Stab 
toorden: der Rath und Gericht iſt nach Auffnehmung die Sta 
auf der Alten gewichen / und ſich hieher begeben. 


Oettingen. 
SET eine Stadtund Shlogim Rieß / allda das vorn 


Lidse Geflecht der Herren Grafen von Dettingen ihre Mefideng 
halten. Hat beyder Religionen Exercitiüm, Auf einer felten de 
Tatholiſchen / und auffder andern der Evangelifdjen/ mei 








































die Herren Grafen zugerhanfind: Annorszg4.im Sunio hardiefer & It A ei 
Teuiſchen Kriegswefengemaltigherhalteh muͤſſen. hen 2 
| Au und New⸗Oettin gen. 
| Jeſer Drt / ſo ſchon zu der Roͤmer Zeit betandt gerne rund. R | 
pons geheiffenyligt an einer [hönen cbenen / nahe an dem Flug | 
in Bayern fructbaren Gegend. Ar Dettingen iſt / wie auß i 
hen Zeichen im Felde abzunehmen / eine groſſe Staͤdt geweſen 
auch etliche Koͤnige und Hertzoge in Baͤyern und Pe en 


L A TE 


Carolomannus Königin Stalienund Hertzog in yat ei 
lich Klofter Benedictiner Ordens zu Ehren der Heil, Mutter Gottes m 
Apoſtels Philippus / deſſen einer Arm allhie gewieſen worden/im? 
erbawet. ¶ Als aber umbs Jahr Chriſti g10. unter Kahſer Ludo 
ſers Arnolphs Sohne und obgedachten Tarolomanns Enter Dunnk 
oder Hungarn in Baͤyern eingefallen / iſt auch die Stadt Derinzen | 
faınbt —— —— aden Sapellerwortunen 
der H. Rupert / ſo der erſte Biſchoff zu Salzburg geweſt / das annoc vor) 
handene uhralte von holtzgeſchnitzte Frauenbild / welches allda noch ir höchf 

Ehren gehalten wird / ſoll auffgerichtet haben / gantz in die Afchen gelegt wor» 

den. Nach dieſem hat man auß dem alten überbliebenen | | 
der Stadt gebawet / und ſolche New Dettingen genandt/ f | 





Stätte Buh. * 


dlerchel Meile von dem jetzigen Alt · Oettingen ligt; In dieſem Alt-Dertin, 


gen hat Hertzog Ludwig in Boyern au ſtatt deß zerflörten DBenedicriner 
Kloſters eine Stifftlirchen zu Ehrender Heil. Apoflel Philippus und Ja⸗ 


cobus umbs Jahrt228. auffgerichtet / und folche mit ız. Canonichen oder 


Chor⸗Herren / ſampt emem Probſt und Dechanten beſetzt. Als nach ſol⸗ 
cher Zeit dieſer Ort / wegen der / ſo wol auß fernen als nahen und angelege⸗ 
nen ändern hieher verrichteten Wallfahrten ſehr zugenommen / iſt ſolche 


Stifftstirche im Jahr 1499. mercklich erweitert / und im Jahr 1518. mit 
mehren Gebaͤwden verſehen worden. Hertzog Wilhelm ın Bäyern hat 


im Jahr 1591. ein Jeſuiter Kirch und Collegium geſtifftet / waches erft 
nerwlicher Zeit auff jehige Form wider angerichtet worden. Es gibr 
fonft auch dieſe m Ort nicht eingeringes anfehen der fhöne Brunn, weiche 
wenig Jahren der Herr Ergbiſchoff zu Salsburg von weiſſen Mar- 
norftein mit ſchoͤnen außgehamenen Bildern gar ſierlich hat auffferen 

en; Sonften ft At-Dereingen gar ein offen Dre / daß man ſolchen we⸗ 
Dorff noch Marckt nennen kan. 








| WVeoer dieſes iſt ſolcher / dem anfehennach / ſchlechter Orr ſonderlid be⸗ 


ei 


rũhmbt / wegen dervielfaltigen Wunder/ welche allda bey Verehrung obge⸗ 
dachten Marienbildes geſchehen ſollen. Wannenhero ſolches ma nur 
allein von gemeinen und nah anwohnenden Leuten / ſondern auch von de⸗ 
en hoͤchſten Standsperſonen Kaͤyſern / Koͤnigen / Fuͤrſten / Grafen / Herren 
und von weit abgelegenen Städten und Gemeinden in groͤſter Andache zung 
oͤfftern beſucht / und mit ſolchem Schatz von Gold / Silber; Edeiſteinen und 
andern Kleinodien beſchenckt wird / daß ſolches theils wegen der groſſen Ans 
dacht und denn auch herrlichen Kirchenſchatzes nicht unbillich das Teutſche 
sorerozunennen. Der undin Kriegen wolverſuchte Ligi⸗ 

| General Graf ven Tilly / nachdem er ineinem Scharmügell 


wiſchen dem Koͤnig auß Schweden und ihm beydem Städtlein Kain am 


os reihe Apritgefhehen/ mit einer Rugel am dicken Bein fo 
hart beſchaͤdigt worden / daß er furg darauf zu Ingolſtadt / woſelbſt hin er ſich 


pt andern retteriren muͤſſen / den Geiſt a geben / ligt allhie in der ber 
Bin Enrhmcden ana - 


1. Das New Dettingen aber iſt ein wolerbawte Stadt / mir Mans 
sen umbſchloſſen / und mit einer feinen P arrlirchen verſehen. 


Er 2005) Dfen. 
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Uda, Ofen / eine Hauptſtadtin Vngern oder unter Pannonia an der 
Forum Buda dem. Bruder Artile / Koͤnig der Hunnen 
nandr/odervonden. Budunis / Voͤlckern in Scythia/mäc 3 
fer Sigiſmundo ſehr ergehen Sieift Anno Cheiflt 15 
den.20. Auguftivom Türckifehen Kaͤyſer Solymanno — 
nommen. Diefe StadenenntPtolomeuslib.2.cap.1z.tab.5.Curtam, Grx 
Kugrar.. Dafelbft ligen deß Pauli Ereinitee oder Einnvele Sehälkle 
iſt der Vngariſchen König ordinariRefidentz;harden Te f Rab 
von den Kalchoͤfen / ſo vor Zeiten zum Kalchbrennen dafelbften: geffanden. 
Bey den Gaͤrten daſelbſt hats nicht allein zur Geſundheit / ſondern auch zu 
suftwarme Bädersdabeyheiffe Fiſchweyhet ſeynd / in welchen ¶ 
bohren werden undileben / die aber fo man ſie in ein kaltes Wafferthur/ als. 
balden erben... Eehardie Stadt Farcke Mauren und Bolliseret ; ai 
ſchoͤne wolerbaute ffeinerne Haͤuſer / alſo daß in gang Vngarn n e | 
ihres gleichenwird zu ſinden ſeyn. Anno 1526. hat Solyman De 
ſen / nach; ſtuͤndiger Gegen hr erobert / die Teutſchen bey dem 
nn die Bngarn aber / Mann Weib und Kinder ermürger/ die Stade im 
Schloß geplündert: und iſt die koͤſtliche deß Königs Matthie Chryini Br 
Kliorhecverbrandt worden.. Anno 1527. von Erthertzog Ferpinanen 
Annoıszg.widervon Solymannoerobert/und Johanni pon Zape Graf 
in. Zipsund Weywod in Siebenbürgen/ erwehllen Bngarife en KA an 
widerumb zugeſtellt worden. Anno ısar: hat der Tuͤrckiſh ar "Sol 
man felbft Ofen.entfegerzund daranff deß Königs Johanſen TBirtibunt 
ihrem Söhnlein Geſchenck ins Schloß geſchickt / und ford s: Rinduhmei 
Lager zu ſenden begehrt. Als er dieſes erhalten / hater die 
Stadt gefandtrmitche die ſelbe betruͤglich eingenommen / und in a nen. 
arbracht haben:. Es hat gleichwol Solymanndas Kınd der agierte 
überfesichtundihr angstgenlaffen / daßerdie Stadt und Schlo 5 Oft 8 
halten wolle / biß ihr Soͤhnlein erwachſe. Dann er nich alle Kabr ihra 
Huͤlff wider die Teutſchen herauß kommen könne, darauff ſi 
gin / Nahmens Iſabella / in Sieburgen begeben· undiſt ke —3— 
Jahren etlichma von den Chriſten vergebens belagertwo Biel erh 
den letzten Maij hat das Wetter zu Ofen eingefchlagen und wurden dı 
Tuͤrcken ſampt Weib und Kindern bey 800. Prrfonendure 
Semãuer erſchlagen: Anno 1025. ſeynd allhter ͤber 








































Stätte Buch. ——— 
ebronnen: und Anno 1635. zu Anfang deß September iſt die Stadt 
———— —* * " | TR 


# Offenburg. 


Ffenburg / eine Reichsſtadt in Brißgaw / oder nicht weit darvom 
von Offene / von koͤniglichem Stamme auß Engellandgeboren / im 
Jahr Ehriftt 605.angefangen / da erden Chriſtlichen Glauben uns 
serden Teutſchen gepflantzt / und das Kloſter Schuttern gebawet / 
aind ein Meil Wegs darvon auff die Kitzing eine Burg die man Offonis 
Burg genandt / darvon jezund Offenburg die Stadterwachfen. Sie iſt nit 
groß / aber doch huͤbſch und wol erbawet / aigt zwo Meilen von Straßburg, 
und iſt der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zugethan. In der Stadt iſt fürs 
nermblich die Kirche / die ſchöne Capell bey dem Spital und das Rahthauß un 
beſichtigen. Ihr jeniger Monatlicher Reichs Anſchlag iſt achgig Guͤlden / der 
havor ſich auff 120. Guͤlden belauffen hat. Anno 1032. den 27. Auguſt iſt et⸗ 
vas Schwediſch und Wuͤrtenbergiſches Volck vor Offenburg / welches die 
Änferifchen verlaſſen hatten / kommen / und ſeſbiges belagert; Auff welches 
die in der Stadt einen ſtillſtand zu accordiren begehrt / ſo ihnen auch verwilliget 
worden: unterdeſſen haben ſie zoo. Mann zu Fußneben achtzig Reuternvon 
Bryſach kommend eingelaſſen/ und dem getroffenen ſtillſtand zuwider den 28 
Auguſti die Haͤuſer / Mühlenund andere Gebaͤwde dor der Stadrsheilg ein⸗ 
geriſſen theils abgebrandt / auch immelſt ſtarck herauß geſchoſſen / daß etliche 
todt geblieben. Worauff die vchwediſchen alſobald Berettſchafften gemacht/ 
die Stadt mit Gewalt anzugreiffen / und indeſſen ‚dasjenige was vorgangen / 
ellends dem Feldmarſchall Guſtaff Hornen zuwiſſen thun laſſen / wechet 
darauff mit etlichem Bolt und Geſchutz ſich ſelbſt dahin begebon / denen Ber 
Kgerten den rechten ernſt gezeiget / den 1. Sept. etliche Branaten hinein ger 
worffen / und mit ſtuͤcken (damit die Belägerren auch nicht gefeyert.) heffug 
geſchoſſen / daruͤber ein groſſes Geſchrey von Weibern und Kindern entſtan⸗ 
den. Wie nun dieſelblge Dachr der Feidmarſchal ferners etliche halbe Care 
en auff ein Piſtolſchuß weit vor das fürnehmbſte Thor bringen laſ⸗ 
haben die Belägertezuaccordfrenbegehre. Dadennden2.Scpt.dahtn ges 
loſſen worden / daß — Guarniſon nach Kriegs gebrauch ab⸗ 
Wog am den folgenden Tag aber hat man mit der dtadt und denen umbligen⸗ 
den Detenim Kintziger Thalzu tractiren angefangen / worben endlich ge⸗ 
flohen wordẽ / daß Offenburg eꝛdood. fl gur Rantzon bezahlẽ uñzoo. Mañ 
au Beſatung einnehmen / auch die Derter — Set abgsbrand« und nider⸗ 
>> 


geriſſen 
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12 Abraham Saurs 
gerifen nimmermehr auffbawen / ſondern Ih. Mayt u Schweden als Erbs 
und Leibeigene Vnterthanen huldigen / und ſich deroſelben trew unnd huld 
zu ſeyn eydlich verobligiren ſolte. Als dieſes alles verglichen ward die Buͤr⸗ 


gerſchafft diſarmirt / und ein zimblicher Vorrath an Proviant / Stücken und 


Munitten allda gefunden. Das folgende 35. Fahr ward die S 
inden alten Schwaͤbiſchen Reichs⸗ und Kreiß ſtand geſezit. 

































einem Dorff sur Stadt gemacht / ligt in dem Wormbſer sei 


J eine Vnter⸗Pfaͤliſche Stadt von Pfaltzgraf 


(hen Mannheim und Frandenthat.Alsdie Spanifhenunterdenm 

Don Cordua in die Pfaltz vor dieſes Ogersheim famenzur | 
Einwohner auff.dereinen feisen daſelbſt den ganzen hellen Hauff 
tommen fahensfprungen ſie auß groſſer Furcht alle auffder andern feitenbe 
die Stadtmauer undlieffen davon. Alfo blieb feiner alsder Kühhinter 
feinem Weibe / die war fhmanger/ inder Stadt. Diefer Kuhhirte wie di 
Spaniſchen vor die Stadt famen / unddie Thornoc feſt zugefchloffenma 
venzeras auff den Wall;accordirse mit denen Spaniſchen und ließ fie ein. 


* 
ef 


Nicht lang nach die ſem gebar fein Weib einen zungen Sohn / da bai er alle 


Spaniſche Offitirer / und unter ſolchen auch den General Don Eordus 
ſelbſt zu Gevattern / und waren alfodie Gevattern auff ihren Bnkoſten m 
einander fein luſtig. Aber im Jahr 1644. hat die Spaniſche mai 
Frankenthal mit diefem Städrlcın far den Garauß geſpielet sdennin 
mangelung Holtzes / haben ſie die Häufer biß auff erliche wenige gangal 

brochen / und das Holtz davon in die Feſtung gefuͤhret . 


J 


—5 


Brieg/g.-Metlen von Breßlau / an dem Waller Dia gelegen) m " | 


ches bey Muͤn ſterberg feinen Vrſprung nimbt / und von darı 
dem Stifft Henrichau / Strehlen und Wanfen vorbey auf 
Stadt Olau laufft / und iht den Nahmen gibt, von darauß nimbr 
Weg nach Breßiau / und nac dem fie ſelbiger Stadt durch Mühltreiben: 
anderm Gebrauch groſſen Nutz erwieſen / faͤllt ſie auſſer der Stadt indie Oder 
In dem Huſſiten Kriege / ward Diau auch felbigem Wolck zu cheil/ sel 


di Breßlawer im Jahr 1429. Wider robert. An. 1601. den 27. Maij bra die 


DIE ur, A 
SD: eine befeſtigte Stadt in Schleſien unter dem Hertogchum 
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’ 
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hie eine feine Muͤhle mit 8. Gaͤngen uñ vielem Getreide gantz in grund ab. 
Ss iſt dieſer Ort vondenẽ naͤchſtenteutſche Kriegspreſſuren auch zimlich be⸗ 
roffen worden. An. 1632. haben ihn die Chur ⸗Saͤchfiſche eingenomen ; und 
nachgehends die Schwediſchen. Anno 1646. ließ der Schwediſche General 
Wittenberg im Wintermonat das Schloß allhie befeſtigen / und legte das 
folgende Jahr den gangenBeneral Stabe daher / woruͤber der Obriſte Guhn 
commandicte: der richtete ein ſtarckes Magasinauff / bawete ein Real Fe⸗ 
ſtung von vier Bollwercken / und ließ hingegen die Stadt beſſer in die for- 
tification zuſchlieſſen / das Schloß / ſo an denen Wercken hinderlich / abbre⸗ 
chen. Anno1647.ließder Känferifche General und Graf von Buchheimb 
die Stade Ohlau vom Außgang deß Decembers biß in den Jenner deß fol⸗ 
genden 4bſten Jahrs durch feine Reuterey berennen / daß man gemeynet / es 
wuͤrde etwas fruchtbarliches davor außgerichtet werden. Es haben aberdie 
Buchheimiſche Voͤlcker wegen deß überauß groſſen Schnees / nichts vor⸗ 


nehmen noch tentiren koͤnnen / ſondern meiſtens in denen Breßlawiſchen 
Berftädten und denen umbligenden Doͤrffern 


ſtill ligen / und die Stadt 
Ohlan ohn einigen Effect wider verlaſſen muͤſſen. — 
a Ditin. 


* Oder | 
Yin und Eutyn / iſt ein Schloß und Städeleinin Wagria / einem theil 
von Holſtein / vler Meilen von Luͤbeck gelegen / welch Schloß und Srädtlein 
im Yahrıı6o. Graf Adolph der Ander in Holſtein erbawet / wie mehrer, 
wehnter Herr Heinrich von Ranzow koͤniglicher Daͤniſcher Stadthalter in 
feinen von denen Holſteiniſchen Städten geſchriebenen Lobſpruchen ( Enco- 
wia utbium Holſatiæ genandt)melder, Es ſagt aber Pontanus / Daͤniſcher 
Biſtorienſchreiber / daß Ditin jur Zeit vorgedachten Adolphs noch ein Dorff 
geweſen / und von denen hieher gezogenen Hollaͤndern angebawet und ins 
hmen gebracht worden ſey. Welches vielleicht vom Anfang deß be⸗ 
ſagten Grafens Regierung zu verſtehen: zumahlen auch Goͤrge Braun im 
fünfften Theil feines Städebuchs hievon Meldung thut und ſaget daß Graf 
Adolph der Anderdasschloßallhtezu Dirin den Biſtumb Didenburg ge⸗ 
ſchenckt habe; und als dieſes Biſtumb nach Lübeck verleger worden / fey dic, 
‚fe Schloß auch darunter blieben / und ſelbiger Biſchoffe Mefideng oder vor, 
nehmbſte Wohnung worden. Es ſagt auch angezogener Autor, es ſey dabey 
mein See und cin Thiergarten und ein Dom worinnen zwoͤlff Canoniche 
oder Chorherren. 


(33) iij > Dibordi. 
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Sud; oben Aalburg. RER yon? 
Spaberff-... 


nd Fürfliche Braunſchweigiſch· Wolffenbüttelifche St, De juris 
dem alten und vor Alters ſchr berähmbten Schloſſe Momburg/foabe 
jent gar eingangen / und aneincrUlnfruchebahren und der älte alben 
unluftigen Gegend gelegen: Auch die Stadt iſt wegen der auff diea —* J 
nier auffgefuͤhrte Mauren vnd Thuͤrnen / ſoguten theils jerfallen / v rdiefem 
fhonew:g ſchlechten anſehens geweſen / welches aber das unmeh ‚über flatts 
dene langwierige Kriegemefennod) ſchlechter gemacht hat / daß es ne aan 


wre 


Zeit völlig nicht wieder aufffommintan. Auf im Sahrısı5. die Wlirgere - 


ſchafft dem General Graffen von Tully / der ſolchen Ort jhm anf gen ht 
ben wolteretmag toiederfagte und über dem Anfall einen Graffen erfi off 
murden nad) eroberung deffelben etliche alten Bürger -aemadıt/ Die 
Stadt elendiglich auß geplundert / und hernach mit Fewer angeſtecket / 

Des aber der General Tylly die Soldaten ſelbſt wieder loͤſchen laſſe Ki 


Oldendorff. Be > \ 


Oder 3 


Wendorp ein Seädrlein an der Weſer / alda ein Zoll 

Hameln und Rentelen in der Graffſch afft Schauerburg gelsgen. 

Wird fonft auch Aldendorff genant. Imm vierdten Thal Micde 
färdifder Nifkoriendes newen Meterantanffdemzsoften Blat F 
—— —— —— ohn von diefenm Orte Die 
dendorff wird zuverſtehen ſeyn. nn daſelbſt wird 5 — 
giſtiſchen unter denen Graffen von Merode / ——— 
feld im Jahr 1033. denz 4. unius bey Wittloch indie 13000. Mannflarck 
conjungiret,uñ damit bey nden über die Weſerbruͤck geſetzt uñ mit g 
Macht hren Marſch bey dem Hauß Schauenburg auff das Se 
iendorff genommen / in willens Hameln / welches die Schwedt 
hatten / zu entſetzen. Dieſen geſchwinden Anzug zuve Inder 
giftifben folange auffzuhalten / biß fih die Heſſiſch Schw 
mein auch zufammen gezogen. hätte der Hertzog von fünehur 
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derffoder Oldendorff mit einer ſtarcken Beſatzung verſehen / welches gleich ⸗ 
woldie digi sum vierdtenmahl mit aller furie angefallen / waͤren aber 
federzeit mie“ ſtabgetrieben worden. Vnterdeſſen hätten ſich die Hefe 
ſiſchSchwediſche etwas enger zuſammen gethan / und ihren Marſch auch 
auff dieſes Staͤdtlein denen Ligiſtiſchen entgegen genommen. Drauff 
hätten ſich die Sigififchenden 28. Junius deß Morgens umb 6. Vhr in vol 
kr Bataglia im Felde przfentirer.. Da es denn endlich / nach vielem harten 
ſcharmugiren ¶welche Parthey den beſten Bortheil erlangen koͤndte / umb 
woͤlff Vhr zum: Haupttreffen kommen worinnen die Lgiſtiſchen haͤtten 
das Feld raͤumen / auffdiesooo Mann auff der Wahlſtadt liegen und in: 
A Geſchuͤtz / aller Munition / 70. Fahnen: 
und Cornette neben aller Bagage / und unter ſolcher s. Maule ſel min Silber⸗ 

- gefhier und Geld beladen hinterlaſſen müffen. Vnter denen gefangenen 
ib Officir ern hat fich auch deß Grafen von Merode Gemahlin mit Ihrem 

awen immer und vielen Chumbherren befunden. Auff Schwediſcher 

ten haben in die 2oo. Mann ſolchen Sieg mit ihrem Leben bezahlen muſ⸗ 

n.. Im Jahr 1632.ward dieſes Stadleim / wiewol der vorlge Verluſt da⸗ 
burch nicht ergaͤntzet ward / von denen Kaͤyſeriſchen außgepluͤndert. 


—* 
In Stãdtlein im Lande Wagrig / ſo ein Theil von Solſtein iſt / zwi⸗ 
—— und Beſte / zween Waſſerfluͤſſen und zwiſchen de⸗ 


| aͤdten Hamburg und Luͤbeck gelegen. Im Jahr 14 7iſt Ol⸗ 
T deslo gar außgebrandt. Im Jahr 1643. warddiß Staͤdtlein von den 
hwediſchen unter dem General Feldmarſchall Torſtenſohn eingenom̃en. 
d Anno 1646. ſchlug das Wetter allhie cin / wodurch ſechs Haͤuſer 

aan zerſchmettert und. abgebrandtwurden. 
Sa Er —— F £ N 
Olmutz. Olomutium 


A, Ei die Haupt⸗ und Biſchoffliche Stadt in dem gantzen Marg · 
rafthumb Maͤhren / lige an dern bekandten Waſſer March oder Mo⸗ 
rt aos / welches der vorn hmbſte Fluß deſſelbigen gantzen Landes fr 
* a SAN unten. A Ds fe war nice fo‘ 
gar groß / iſt fie doch wol und ſchoͤnerbawet / auch ſonſt garluſtig / und wegen 

res guten Lagers gar bequem nach denen angrengenden Laͤndern Boͤh⸗ 


zarn / Polen / Schleſten und Deſterreich zu handeln. Bon Kirchen 
Gebaͤwdem 


* — +, 










16 Abraham Eau 
Geboaͤwd en iſt fonderlich der Dom oder die Bifhoffliche 
hen. Robertus an der Zanlderlichenzchende Bifchoff fol a 
Probſtey geſtifftet haben. Vber diefe hats auch ein Capuciner 
nach abſchaffung der Augſpurgiſchen Confeſſion im Jahr 1622. denen 


pucinern wieder eingeraͤumet / und noch von Katf. Majeſt. die Kirchen zugies 
ren fünff Tauſendt Bülden darzu verehret worden, 2 — 
Das Bifumbanlangendiparfelbigernanfänglich der Heil, Cprilus! 
ein gelehreer Slav oder Wende / foumbs Fahr Chriſti #87. gelebeiumd d 
Crabatiſch und Windiſche Buchſtaben fol erfunden habenworgeflanden; 
Der auch albie geſtorben und in beſagter Domkirchen begraben liege. Ma 
deſſen und nach feines Nachfolgers Methodius Todte iſt dieſes 
ohne Haupt / eine weil dem Biſchoff su Paſſaw / ein weil dem zu Megen 
ein wel deim zu Saltzburg / ein weil dem zu Prag in Kirchen fachen Witermor 
fen geweſen / biß es im Jahr 1003. wiederumb einen eigenen Be 
kommen. Jetzo fol dieſes Biſtumb ohnmitte bahr unter dem Rön —8* 
Bapſt ſeyn. Eshardiefem Biſtumb der Herr Cardinalnud Fürtvon® 
i ich ſtein eine lange Zeit vorgeſtanden / big er im Jahr / 166 1m Derbfii 
nat des Nähen Todtes geſtorben; Da denn nach deſſen —— bg 
Her? eopold Wilhelm Ersherkog zu Defterreich das folgende Kahr erwd 
(et worden. In denen vorigen und newlichen Kriegen iſt * 
auch offt angefallen worden / Anno r241. ward dieſe Stadt von den 


























fo damahls einen Einfall in dieſe Lander thaten / belaͤgert / aber gle 
erhalten / denn der Jarosla von Sternberg / ſo bey dieſer Belägerun 
Stadt commandirte / thaͤt denen Tartern mit außfallen ſolchen S 
daß ſie die Belaͤgerung auffheben und unverrichter Sache abziehen 
Anno 1637. entſtund im Auguſt allhie eine ſchroͤckliche Fewer 
in vier ſtunden bey zwey und ſiebentzig Haͤuſer im Rauch au 
Nachgehends hat der Schwediſche General Feldma 
ſohn im en des ns von drey Tagelang mit ze. 
Canonen beſchoſſen / und endlich nach dreyen St rmen zur auffgab gezwun⸗ 
gen. In der Stadt hat gedachter General Feld 
Scag und reichen Vorrath an Kriegs Munition —— F 
hievon ließ er nach Schleſien fuͤhren / die Stadt aber mö 
nochturfft verfhansen/uud legte indie drey Taufendt Mann bei 
ein. Es haben zwar noch diefes Fahr die Kaiferifchen Dimüe 
auirer gehalten / in Meinungfich folden Ortes endlich zubemächtia 
wegen der allzu wachfamen auffſicht unnd ſtetten außfallene des Dbrifl 
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Stätte Bub, . 7 
Zanckens / der das Commandoinder Stadt hatte/ nichts aufrichten fän. 
n. Vndob ſie gleich das folgende Jahr gedachten Commendantennod) : 
rter umbzingelthielten/ muſtenſie doch / weil ihn der General Feldmar⸗ 
all Corſtenſohn entſatzte / ungeſchaffter Sache abzichen : Nach ſoicher Er⸗ 
gung haben die Schwediſche in der Domtirchen unter dem Bemhauß 
n ſilbernen Bildern und dergleichen Kirchen ornat einen groſſen Schatz 
funden/ welchen man von dar ab/ undnad Pommern geführe. Noch 
ich wol konten die Kaͤyſeriſchen diefes Ortes / ohneracht fie durch das 
itige bloequiren eine zimbliche Schlappedarvorbefommen/ nicht vergeſ⸗ 
1; ſondern thaͤten im Jahr 164 4 noch einen / und zwar den ſiebenden Ver⸗ 
ch auff Olmuͤtz / waren auch / durch eines Geiſtlichen (Pater Pomer ger 
ndt ) und etlicher Bürger verraͤtheriſches Angeben / ſchon etliche hundert 
rck in die Stadt tommen; weil aber der Nachdruck nicht erfolget / haben 
dachte Bürger und theils Soldaten die noch bey Leben durch einen heim · 
hen Gang ſolches noch davon gebracht und die Schwediſchen die Stadt 
halten / welche hernach im folgenden Jahr von der Schwedifchen Armee / 
8.fie in Böhmen die merckliche Victori wider die Kaͤyſeriſchen erhalten / 
glich eutſetzt und widerumb verprovtantiret worden. | 


* ‚Ditenburg. 


Lenburg / Altenburg / ein alt Schloß in Holſtein / daher es auch den 
Nahmen / welche fo viel als ein alte Burg / in Wagria: Nachmals 
‚sun Stadt gemacht / am Meer gelegen / mir einer guten Pforteny 

aber hernach vom Meer weit abgewichen / unnd wider zu einem 
orff worden / aber wider zur Stadt gemachet / darinn der König Gottſchal⸗ 
s der Abetriter oder Mechelburger regieret. Das Biſtumb / fo Ann. 
Kaͤyſer Otto der Erſte allhier geſtifftet hat Merkog Heinrich der Loͤwe 
nno 1163.auff Lübeck gelegt. Anno 1022. haben die Wenden so. Prieſter 
lhie gefangen / ihnen die Haͤnde auff den Ruͤcken gebunden / die Haͤut auff 
m Haupt Creutzweiß abgeloͤſet und uͤber die Ohren herab gezogen / und 
it einem ſtarcken Eiſen den Bregen voneinander geriſſen / und fie alfo le⸗ 
ndig zum Schauſpiel im gantzen Wendland umbher gefuͤhret / biß ſie end⸗ 
h fuͤt Ohnmacht elendiglich geſtorben; Anno 1738. iſt diß Oldenburg von 
n — serflöree worden ; unnd Anno 1419, von Boͤnig Erich auß 
Rnnemarck. ee 
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18 AbrahomSaus 
Oldenburg =; 1,77 Armin 


nn * 22 
Oder ren. 


genborg eine Stade indem Weftphät 
Now 8 Hertzog Waldbert / Königs Wedekinds in n 

ſo umbs Jahr Chriftt 850. gelebt / zu Ehren feiner Gemahlin 

burg oder Oltburgerbauet / und nach ihrem Nahmen 
zuſampt der gantzen Grafſchafft alſo genahmet. Es ligt aber die S 
Dldenburg ohngefehr acht Meilen: von Embden der Nauptſtadt 
Fricßlands; Iſt mit Waͤllen und Waſſergraͤben wol verwal 
Nugsbarkeit mit dem Schiffreichen Waſſer Hunte begabet. Esſi 
ſonderlich von Geiſtlichen Gebaͤwden zu ſehen die Kirchen gu @ 
gem Heiligen Geiſt / und zu S. Nicolaus Vnter denen we 
dachtes Graͤffliche Reſidenz Schloß das Rahthauß Zeughauß / bee Ma 
ſtall und die Bibliothec in dem Capitelhauß. Vber die Hunte geht ein eine 
Bruͤcke. Annoızsz. bat Herzog Heinrich der Loͤwe Didenborgbelagertz 
aber einzunehmen nicht vermocht / biß er zum audernmahl wider komstmei/du 
afolhesieinbefommen.. + 


” u 
Onoltzbach / Ohnſpach / ———— 
Oder —— — 
Nſpach (Onoldina )eine feine wolerbawte Stadt in Fr 
Wald und fuͤnff Meiten von Nuͤrnberg gelegen / har ein 
dies Schloß / und iſt die Fuͤrſtlich ⸗ Marggraͤfiſch ⸗· Branden 
Reſidentz oder Hofhaltung: fre ſoll den Nahmen von dem Baſ 
nolßbach / ſo be y hr vorüber laufft den Nahmen bekommen haben wir 
eiſcus Ir enicus in ſeinem eylfften Buche hiervon berichtet⸗ der auch fr 
fragt daß fix von denen Grafen von Dornbergandie Öurggrafenzu‘ 
bergumbs Jahr tauſend drey hundert und etliche deeifligt 
In mehr eht engedachten Martin Zeillers continuirten 
durch Tensfchlandyimzs. Capitel / wird auß dem Limneo an⸗ 
ſer Kauff zwiſchen einem Grafen von Oettingen itzbad 
gehöret ) und denen Burggrafen Johaunes und Albertus im, 
umb23000. Pfund Hellet geſchehen ſey. Es har vorder Reform 
ein vornehm weltlich Stifft uus. Gumbert gehabt 
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. Stätte Buch. 19 
am der Känferifch, Bäyrifche Obriſt Johann de Werch mic eilichem 
Volck vor Anſpach / undswangdie Einwohnerdrey Compagnien Bol 
inzunehmen; und als ſie ihm auch erliche taufend Binden Rantzion erlegen 
nüffen/ließ er die Stadt vollends gar außpluͤndern / und zog weiter in Frans 
fen und thaͤt dem Lande mercklichen ſchaden / wieindem 4. Theil Nieder⸗ 
aͤndiſcher Hiſtorien lol. zo z. berichtet wird. 


ODpatowitz. 


12, ſter im Königreich Böhmen nicht weit von A, 
nigin⸗Sraͤtz gelegen / deſſen Anfang in das 1089. Jahr geſetzt wird 
VDDen Schatrfofih vor drey hundert Jahren in dieſem Kloſter befun⸗ 

den / hat Kaͤyſer Carl der Bierdte auff die vierzigmahl hundert kau⸗ 
nd Guͤlden wehrt geſchaͤget. Manhat ihn aber nicht alsbald zu ſolchem 
Schatz gefuͤhret / ſendernder Abbt und die zween aͤlteſten Moͤnche / weiche un⸗ 
er 58. Convent · Bruͤdern nur allein darumb wuſten / haben hoͤchſtgedach⸗ 
m Kaͤyſer zuvor eine Rappen uͤbergezogen / daß er nichts ſehen fönnen ihm 
uch den Kopff etlichmal herumb gedrehet / und denn gar allein und heimlich 
um Schatz gefuͤhret / und ſolches area So auch im herauß gehen / da» 
nie ihm die GSedaͤchtnuͤszu dem Orte deß Schatzes entfallen ſolte. Seine 
eß Kaͤyſers vorgedachte Geferten / ſollen ihm einen / wegen der darauff ge⸗ 
uen Diamanten / koſtbaren Ring verchret haben / welcher auch mit dem 
Käpfertns Grabfommen. | . 


In uhralte und die Zauptſtadt deß Fuͤrſtenchumbs Oppeln / in Os 

ber ⸗Schleſien auff einem feinen ebenen und guten Boden an der O⸗ 
RDꝛer gegen Polenzu gelegen. Iſt mit ſtarcken Thoren und dicken 
WMWagwren wol verwahret: Hat eine fböne groſſe ſteinerne Pfarrtir, 
eund Domſtifft / darinnen ein anſehenliches Coſſeglum vornehmer Cano⸗ 
ichen / wie auch eine Kloſterkirche / und ein groſſes ſteinern Hoſpital an dem 
Ider. Thor vor die Atmut. Von weltlichen Oebaͤwden war vor dieſem 
uch zu ſchen die Fuͤrſtliche Burg / ein woerwahrtes undfeftes Schloß / fo 
ber durch das ſtaͤte ——— in Abgang fommnen: Das Racth⸗ 
anf fein ſtattlich Gebaͤwde / mit einemzierlihen Thurn verfehen / und der 
Ring. oder Marcktplat viereckicht. Es iſt hier alles / was zu deß Lebens Er» 


| inwolfeylem Von dem Oppeliſchen erichte 
altung bedoͤrffig wolfeylem Kauf — ——— 


felbigen ein jeder/ er ſey Edelmann oder Bürger / ohne Degen erſcheinen · 
Heuiges Tages iſt dieſes Oppeliſche mit dem Ratiboriſchen 

aufferoig verbunden / gebrauchen ſich ach gleiches Rechtens und Freyhei⸗ 
ten ſind aber dem Koͤnig in Polen unterworffen. 






20 Abraham Saurs * —— 
darff keiner bey Leibs ſtraff anderswohin appelliren unnd maß vor dem ·⸗· 


durch das Stadtgericht und Vrtheil auff offentlichem Marckte mit dem 
Schmerdt gerichtet worden daramb / weilerdamahlenim figenden Nach 
Hertzog Cafimiren zu Teſchen Oberhanptmann in Schleſien /undden 
(hoff zu Breßlaw mit feinem Dolchen hat erſtechen wollen / fiel Diefe 
Fuͤrſtenthumb feinem Bruder heim / der ſelbe farb im Jahr 1532.0br 
erben :daher kam folchesan die Kron Böhmen. s haben es a 
gends ein zeitlang die Königin Eliſabeth auß Vngarn / hernac 
ſten in Siebenbürgen / Sigismund / Bathorius und Bethleh 
beſeſſen / biß es nebenſt dem Fürſtenthumb Ratibor im Jahr 
Ahr. Kaͤyſ. Mayt. dem Königin Polen füreilffimalhundert k 
den Rheiniſch auff zo. Jahr Pfandsweiſe dergeflalt eingeraur 
den / daß nach folder Zeit der Käyfer die Widereinlöfung) / wie au 
weniger die Supcriorität genandser Fuͤrſtenthümber / als Ober. Perkog 
in Schlefiensfic vorbehalten. Es hat vor andern Städten’ Wafler 
noth zugeſchweigen / Fewer und Krieg fürnehmblich in den lekterm 
diefer Stadt fonderlich zugeſetzt daß lie vonder alten Zier und Me 
Ball nichts mehralsden Ruhm deß Alterg behalten, Anno 1501. den 
September iſt die Stadt gantz außgebrandt; und als fie fi Faum wider er 
holet / tam im Jahr ı6ı5. den 28. Auguſtus ein ander würendes Feier 
auf / weldes nicht nur allein innerbalbvier Stunden die gange Stade 
einem Grauß und Aſchenhauffen machte / fondern auch noch auff die bu 
dertund vier Menfcben / und unter ſolchen au den Pfarrer/aefreife 
Solche Fewerſchaͤden wären vieleicht noch wol mit der —* nerachtet 
eines von denengroͤſten Landplagen find / weil wie dag ganke& 
alfo auch dieſe Begend gar nahrhafftigift / wider zu verfchmerse 
wenn nur nicht auch dag verderbliche Kriegsweſen / (melcheseine 
gefallenen Stadt alle Mittel wider auffzuſtehen benimbt) 
‚men / dadurch dieſer ſonſt feinen Stadt der Garauß iſt gem 
Anno i627. ward die Stadt Oppeln von denen Dännemärdt Bein 
mariſchen / diedamalsim ganken Lande herumb ſchweiffeten geplündert 
und beſezt. Anno a1632. ward Oppeln im September von dem Säaft 
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Denn nachdem Her · 
zog Nicolaus zu Oppeln im Jahr 1497. auff dem Fürftentag zur Neffe 


Staͤtte⸗Buch. * 29 
yon Feldmarſchall Arnheim mir ſturm eingenommen, und viel Räpferi- 
yenidergemacht: Nach dem Pragerifchen Friede aber / ward Oppeln wi⸗ 
x Kaͤyſeriſch. Hernach im Jahr 1642. ward die Stadt von denen Schwe⸗ 
ſchen eingenommen / und abermals in die Aſche gelegt: Vndals das fol⸗ 
mde Jahr der Taͤyſeriſche General Feldmarſchall Leutenant Herr Lo⸗ 
ntz von Hoftirch dieſe Stadt angrieff / hat ſich die Schwediſche Beſatzung 
rmaſſen Mannhafft erzeiget / daß fie ihm drey Stürme davor abgeſchlagen / 
odurch —— die Belägerung aufzuheben: Gleichwol haben dag 
gende Jahr die Schwediſchen accordirer / und die Stadt denen Käyfe- 
ſchen übergeben. Mac welcher Zeit das gange Fuͤrſtenthumb Op⸗ 
eln wieauch Ratibor / (als vor gemelder) von Ih. Kaͤyſ. Maͤyt. dem Koͤ⸗ 
ig in —* verſetzt und am vierdten November Newen Calenders denen 
olniſchen Geſandten die Huldigung geleiſtet worden. Anno 1647. ſeynd 
llhie die Kayſeriſchen Voͤlcker ab / und hergegen Polniſche zur Beſatzung 
ngesogen/ und noch dieſes Jahr im November auff die ſiebentzig Haͤuſer 
bgebronnen / und zum Steinhauffen worden. Tom 6. Theat. Europ. 
302 8 


— “ Oppenheim. 


— inder Vnter· Pfaltz am Rhein / unnd an einem Berge 


(worauf das (döne und feſte Schloß Landskron genande ſtehet) 

ey Meilen oberhalb Mayntz gelegen. Wird von erlichen gar vor 

einen alten Ort gehalten / und deſſen Erbawung entweder dem Er⸗ 

ten Roͤmiſchen Kaͤyſer Julius Cæſar oder doc feinen Nachfolgern dem 
Irufus,Probus oder Valentinianus zugeſchrieben. Hat etwan zum Reich 
ehoͤret / davon es nebenft obgedachtem Ddernheim durch Berpfändung an 
ie Pfais kommen iſt. Es hat allhie ein Ambt / und das Gerichte wird noch 
as Reichsgerichte genandt. Die Pfarrkirche zu S.Catharina wird unter 
ie ſchoͤnſten am Rheinftrom gerechnet ;ift ein zimblich groß Gebaͤwde / gar 
ell / mit vielen Fenſtern zierlich erbauet / hat inwendig zwey Chor / eines 
gen Morgen / das ander gegen Abend, Der erſte Seiffter iſt geweſen Ger⸗ 
ard Ertzbiſchoff su Maͤyntz der ſie im Jahr 1258. erbawet. Naͤchſt dieſer 
ars auch noch ein Baarfuͤſſer Kloſter un Jungfrauen-EonventzuS.Anna, 
ind eine Pfarrkirche zu S.Sehaftian bey dem Teutſchen Hauß in der Stadt: 
— auch noch eine Kirche zu S. Anthonius genandr. 
yſer Ruprecht Pfaltzgraf und Churfuͤrſt am Rhein als er ſich allhie zu 
(Ex) iij Oppen⸗ 


22 Abraham Saurd % 
Oppenheim auffhielt / Heim Fahr 1410. den 18. May in ein gehlinge und 
tödefiche Kranck heit / daran er auch ſterbeu muſte / nachdem er dein Reich 

Jahr und 9. Monat loͤblich vor geſt anden Harte, Sein dohn Ludu 


vaͤrtige / ſo ihm im Churfuͤrſtenchumb fuccedirte, lleß die Leiche nach 
delberg fuͤhren und daſelbſt begraben. Wie nun durch 










































derderbiiche Kriegsweſen vlel herrlich erbawte und v 94 
ſam ze Wüfteney worden Alſo hat dieſes Oppenheim / ſo ve 3 
fi groß und wolerbawt geweſen / dem allgemeinen Landunglũck | j 
eurgehenfönnen. Auno 1020.n der inBöhmeneneflandenen/undfihin 
gang Teutſchland außgebreiteten Vurnh / kam der Kaͤyſeriſche General | 
Marquis von Spinolavor Oppenheim undbemächtigeefich f ber ob 0 
nigen MWiderftand : den Bawren ⸗Außſchuß / fo zur Beſaqung dar | 
lag / teß er wider ab⸗ und zu ihrem Ackerbaw / ſolchem und nitde * 
zumarsenziehen. Mach ſolchem iſt die Stadt durch Brand i | zugeri | 
mworden/worinnenfie auch umb das Rahthauß kommen. MA dem im - 
zu fich der König in Schweden der gantzen Bergſtraſſe weil die 
paniſchen alle Derter auß Forcht verlaſſen / bemaͤchtiget te; da bt & 
auff Micel und Wege / wie er auch die Oerter über dem Rhein ie Or 
malt bringen mödre. Zu dem Endefam erden s December etwa neinvier, 
shel Meitobder Spaniſchen Sternfhang fo bey Dpper ydmfber ren | 
war allda fand er etliche fleine Nachen oder Kaͤhne / fuhr inein a 
gelb vierdte über den Rhein’ die Gelegenheit bey Oppenheim w | 
aberbaldzu kurtz darüber fommen/dann er ward von etlichen SBNEÄ ER 
gefprengt/derohalben/als er deſſen gewahr wurde macrerfidy bakdir ob 
enl wider heräber. Denfolgenden Tag ließ er in aller frůhe in die ⸗ 
Aberſeten weiche zwar von den Spaniſchen hbelempfangen rde 
gleichwol durch Huͤlff det uͤbergeſchickten Succurſes endlich Das Feld 
hielten/und die Spaniſchen biß in Oppenheim und M ann an 7 
ten. Nach folder iſt der König ſelbt mir mehr Volck Stück, een, 23 
nition uͤber den Rhein gericht und auff Oppenheim zugezogen —— 
dann erfolget / daß die obgedachte Sternſchantze mit Accord Ztadta 
mit Gewan wie auch dag Schloß und in ſolchem auff soo. Spante — 1 


hawen / eingenommen worden. Ih · Koͤnigl. Mayt. auß — 
mals an dem Ort/ wo er zum erſten uͤber den Rhein gefeht/z ee _ 3 
einchohe fleinerne Sauie ind auff ſolche einen Löwen auff dem Haupteim 
Königliche Krone mit dem Reichs apffel und vergitterten He — 
Potecin Schwerdt habend / auffrichten laſſen. Aber im Jahr 1637.Hat | 
gantze 


Staͤtte⸗Buch. > 


mtze Vnter⸗Pfaltz / und in folder auch diefe Stadt Oppenheim wider 
— * möfen, Qiethrootirfeknahr 16.44 .Wider in Gran» 
ſiſche H de gerathen. 1365 | * 
— — — — ⏑— Orange. 


— — Auraſio und Auraſio Caya- 
Arum vonden Teutſchen Vranien oder Dranien geheiſſen / die Haupt⸗ 
idt deß Fuͤrſtenthumbs Aranfacienfis,ligt am Fluß Argenta oder Argente, 
der Provantz Das Land umb die Stade iſt eben / luſtig / Wein⸗ und Traid⸗ 
ich / da auch viel Obſt und ſonderlich Saffran / waͤch ſet zallein ſoll der Bo⸗ 
nteine Pomerantzen tragen / daher das Sprichwort: En Aurenge il n’ya 
int d’Orenges, Sie iſt vor Zeiten viel groͤſſer geweſen / wie auß den alten 
Faurenzwerfehen:ient hat ſie newe Mauren / tieffe Gräben / ein ſehr feſtes 
chloß auff einem groſſen Felſen / mis Bol, und Auſſenwerck / einer ſtar⸗ 
m Beſatzung vol verſehen dariun auch ein ſehr tieffer Brunnen lebendi⸗ 
s Waſſers / dergleichen in Franckreich nicht ſoll zu finden ſeyn. Auſſer der 
tadt vor dem Lyoner Thor / iſt ein Triumphbogen / ſo das aͤlteſte monu⸗ 
ent in gantz Franckreich / und von C.Mario,alserder Cymbrer vieltauſend 
rumb ͤberwunden / auffgericht worden / dergleichen Triumphbogen auch 
Jalia nicht ſolle zu ſinden ſeyn. Item iſt gegen der offentlichen Strafen 
Brunn /Lavecon genandt welches Walfer / wann fich die Weiber das 
ic waſchen / die Vnfruchtbarkeit vertreiben ſoll. Es hat allhie auch ein ſehr 
e hohe Schul / die Carolus Mgeſtifftet und Kaͤyſer Fridericus privileg; 

te dieſelbe ligt jetzt gantzund gar / daher ein Schertzwort iſt / daß der Re⸗ 
or miedem Schreiber und Pedellen die hohe Schul da repræſentiren. Es 
tdieſe Stadt und Fuͤrſtenthumb vor Zeiten zum Reich Teutſcher Nation. 
hoͤrt/ als aber ſolches ſein Anſehen durch Franckreich verlohren / fo haben 
terſchiedliche Fuͤrſten die Proventz und: alſo auch dig darinn gelegene 
irſtenthumb Oranien bißhero beſeſſen / biß es endlich 1530. an die Grafen 
n Naſſauin den vereinigten Mederlanden kommen / und dieſes Fuͤrſten⸗ 
inb durch einen Stadrhalter und Cammergericht verwalten laſſen. Sie er⸗ 
menteinen Oberherren aufft Gott / daher ſie ſich auch der Worte von 
ottes Gnaden gebrauchen / welchen Titui die andere Fuͤrſten in Franck, 
ch nicht haben; gletch wie fie auch allein guͤldene unnd ſilberne 
lagen / ſo den andern durch — — 
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Orgelet,Orgeletum, Orgeliun 
2% ſchoͤne Handels und Gewerbſtadt / deren 
Schloß in der Hoͤhe; der andere aber in der Ebne / und an den Bur⸗ 
kein deß Hügels / gelegen. Man macht da viel Tuchs dag Sandabe 
herumb hat diel Hügel und Felſen; und iſt daher egen fetuerX 
fruch tbarteit ein Sprichwort / daß man allhie finde Felder ohne Graß7? Hü | 
ohne Fiſch Berg ohne Holg. Anno 1639. eroberte dieſe Stade Herte 
Bernhardoon Sachſen Weymar. Nach feinem Todrbefat 
Moſſche widerumb erliche Derter in Burgund im ihren“ 
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ind darunter auch diefes Noſeret / den Frantzoſen zu hen + J — | 
alsim folgenden go. Jahr die Frangofen abermahis auff diefe Sradrgw 
giengen/ ward fievonden Bürgern ſelber angeſteckt und rlaff ge? 

! ! LEE IE I, 

—* Orlamund. — | 


In Stadt in Thüringen an der Saalwofelbft die Orla a 

daher fie auch den Nahmen bekommen / weil fie gleichſam m Munde 

der Orla gelegen iſt. War vor Zeiten der uhralten rafen vor X 
mund Reſidentzſtadt / in welcher fie auff dem weyle de 
Schloß ſo jertzerflört ligt / hhre Hofſtatt hlelten. Iſt jetige a A 
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dachrer Grafen Abgangder Fürſtl. Saͤch ſiſch⸗ Altenburg ——— 4 
dig/die.ein Superintendeng alhie angerichtet. ———— 
Orliens. er | z put g * x | 


Je Stadt Aurclia,fo man Orliensnennet / iſt gebaw und: 
net worden von Aurelio, und geſatzt auffdas Waſ fer Li ‚ris oder 
Loire. Anno Ehrifti 276.hat Artılader Hunnen Rönig/ de 
Zeiten Biſchoff da war 8. Anianus, ihm fürgenommen die St: | 
su belaͤgern / nachdem +rdie Stadt Remis erftritten und ver emen | 
nendgroß Reichthumb darinn zu finden. Alfo fuhr erübert Baffer‘ 
uana,[ägert fi für die Stadt / und ſtuͤrmet fie mit groffem Ernſt und fer 
räfften. Man fchreibt vondiefer Stadt / daß fie hab zugehör ’ | 
 mannern/oderden Cunmännern / und hat andere Städt eit Übertroff 
in Reichthumb und Staͤrcke. Als fie nun der Feind ſchw — 
Bolkwerckendarfünllimffricheet / unnd ohne unterlaß fürn 
mchis ſchaffen Dann die Einwohner wuſten wol / daß ſie feine 
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Staͤtte⸗Buch 25 
ürdenbendem Tyrannen / wann fie ſchon die Stadt aufgeben moͤchten ſie 
uch nicht mit einicherley Gaben fein gririttg Gemuͤt miltern. Deß hatten ſie 
seffliche Exempel / wie er gehandelt hette mit den umbligendẽ Staͤdtẽ / darum̃ 
ahmen ſie ihnen für / entweder mit allem vermoͤgen zu ſiegen wider die grau⸗ 
une Feinde / und ihnen Much machen in feiner Belaͤgerung / oder ritterli⸗ 
ven zu ſterben / damit ſie mit dem leiblichen Todt / die Seelen von dem ewigen 
odt erretteten. Anno 525. iſt ſie vom Stral faſt gantz in die Aſchen gelegt 
orden. Anno 1428. hat ſie von den Engellaͤndern eine ſchwere Belaͤge⸗ 
ang auß geſtanden / biß ihr eine arme Bawrendirne / Nahmens Jeanne d 
‚rc oder Joanna Darcia von id gegen zo.oder 22. Jahren alt / nahend Vau- 
ouleurim Fuͤrſtenthumb Barr in Lothringen gebohren / und die man ing 
mein LaPucelled’ Orleans nennet zu Huͤlff kommen iſt / welche Die Engels 
der 1429. tm Majen von Orleans abtriche/ und Carolum VII. mit Ge⸗ 
alt nach Reimsführte/allda ergefrönt worden I. Dahero allwegeriden 8, 
Raıjallpıeein ſtattliches Feſt und Proceſſionzu ewiger Gedaͤchtnuͤs gehal⸗ 
awird. Dieſe Dirn hat hierauff unterſchiedliche Städte erobert / wurd 
er in einem Außfall zn Compiegne von dem Baſtard de Vendoſme ge, 
ngen und dem Hertzog von Burgund zugefuͤhret / der fie den Engellaͤn⸗ 
ennübergebervauffderen Befchlig fie Anno 1430. oder 31. zu Rouen ver⸗ 
andeworden iſt. Dieſe Stade har in den legten Religions Krisgen in 
ranckreich vielerlitten. Dann als ſie die vonder Religion zeitlich einge 
simmenward fieeingehendeg 1563. Jahrs vom Hertzogen von Guyſen be⸗ 
gert / weil er aber gleich darauff den 18. Tag Hornungs von Joann Pol⸗ 
toͤdtlichen geſchoſſen / der hernach einen ſchmaͤhlichen Todt deßwegen zu 
aris hat außſtehen muͤſſen) ward Friede gemacht / doch mit Orliens groß 
m Scaden:; Dann im nachfolgenden Jahr wurden alle Thuͤrn / Boll⸗ 
erck und Feſtungen auff König Carls Befelch zerriſſen unnd geſchleifft. 
dar alſo dieſe herrliche dtadt / welche allein unter Carolo dem VII. die En-⸗ 
Lander / ſo ſchier gantz Franckreich beſeſſen / gar nahe einem Dorff gleich 
macht / allein ließ der König ein Citadell oder feſt Schloß bey der Pforten / 
durch man nach Paris reyſet / bauen / die Stadt nach feinem Gefallen im 
Jum zu halten. Was Anno 1572. wie zu Paris und a andern Orten / 
fo auch allhte fir ein Blutbad geweſen / davon tan man die Frantzoͤſiſche 
iſtoricos leſen. Sonſten iſt der Boden umb die Stadt gantz fruchtbar und 
en / und waͤchſt daſelbſt ein herrlicher Wein / welchen ob er wol was kalchigt 
dſtarck / und daherden Koͤnigen zu geben / verbotten iſt König Henricus 
Fdoch gern getruncken haben ſoll. Wird weit ai Im — 
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26 Abraham Saure 
arfie 2. Frantzoͤſiſche Meilenyerlich tauſend er / und auff 
— — udir d die 
Framgoͤſiſche Sprach (ſo allda gut Julernen/ gar bequem / auch darneben ge⸗ 
fund und luſtig iſt guten Vermoͤgen meiſtentheils ſeynd Die Inwohner 
haben die Frembden / ſonderlich die Teutſchen / lieb wicdanndie Te iſch 
Nation alla ſtattliche Freyheiten auch in ihrer Religion undihren« n 
Procuratorem, Queftorem, Affefforem, Conliliarium, 2. Bibliothec; io5, 
12,Seniores,nemblic 6.Hochteutſche / und 6.Miederländifche Die hei ) 
Schul allhie hat Philippus Pulcher Auno ızı2.geftiffter. Es fü di hrer Die 
in der Meynung, / ——— dieſes Hertzogthumb deß Königs an ) 
Sohihaberdie aberwonandern widerlegt werden. Der Zeit fdreiber id 
deß Königs Batters Bruder davon / gleichwolſo iR der König Oberer 
daruͤber / nach deſſen Willen ſich beydes die Stadt und Sand richeenmälfe 
Ihr Bildnuß iſt auff dem Rahthauß oder L’Hoftelde la ville abatı 
feit/ unter Henricolll.ı581.renovirt ,darbey folgende yers zu e Inkco- | 
nem Vocolaurix Viraginis Aureliz: ———— 5 
Virgoredit,Gallomutu vel imaginefelix — J 
uam numen quondam Patriæ non machina mifit —— J— 
Subfidio, Auguritm bone Rex Hentice ſlutaa 
De cælis excita tuis xirgo alteravotis — EEE 
Fortunet Regni aufpicium,lancemqueretradtet, , 
Utraque ut antiquum tua lecla recudat inaurum. — 
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Auff der ſchoͤnſten ſteinern Brüsten / die ͤber das Waffer Loire, © 
Schwibbögen gehet / ſeht die Budnuüß Königs Caroli VIEund Diefer Da 
renmagd / in ihrem Kriegg-habit, und mit Sporen angethan. legen. 
den Haaren von Erggemadhtidie vor einem Marienbild / Chriftummie 
ſolte begraben werden / auff dem Schoß hat / tniet. 


Drmus. 


—— Stadt in Perſia / ihrer ſchoͤnen und koͤſtlicher 
oeen halben ſo allda gefunden werden / weichet fie feinerandern S 
Sie ift auff einer Infet gelegen / und allen Seeſtaͤdten vı 
Bafferundale Norhrurfft if da gar thewr / denn beynab alles f 
Menfch bedarf / wird vonandern Enden drein gebradıt. Drey ? 
son Ormus werden Perlenmuſcheln gefunden / gebsngräffereund febö 
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Per Staͤtte⸗Buch. 27 
derlen als anderswo. Anno 1506.hatdiefe Stadt Francifcus Dalboqueris 
ziit gewaltiger Handerobert / und dem Koͤnig von Portugal Zinfbar ger 

- ‚Rpium.PipinusD zugenandt Heriftallus, Hertzog in Brabam / und 

2 Peak or in Franckreich / hat die Alpaidem eine Jungfraw von 
ldel auß Welſch Brabant / neben feiner rechten BermaplinPficrrudyzu einer 
Zeyſchlaͤfferin genommen / und mit thrden Carolum Martellum, fo fol⸗ 
ende groſſe Tharen gethan / erzeugt; welche Alpaishernach allhie zu Orp / in 
Welſch-Brabant / ein Jungfraw Kloſter erbawet / in welchem fie Buß ger 
han; und deren Grab und Gebeine man auch Die vorige Jahr allhie gefun⸗ 
en bat; wiewol J.B.Gramaye, inGallo-Brabantia, ad limitem Eburoni- 
um im Jahr 1606. vorhero geſchrieben / daß allhiegant keine Angeig der 
jeie mehr von thremyder Alpaidıs Grab zu fehen ſeye. Vnd das noch mehr 
tıfo berichtet Ægid. Gelenius de magnitud. Coloniz daß def N. Lamberti 
Bruder Plaudus,cin Graf von Oſterne / nach def befagten Pipini Todte / auß 
em gedachten Kloſter zu Orp die Alpaidem mit Gewalt genommen / unnd 
erbrennt habe. Obgedachtes Wort Heriſtall aber kompt her von Herſtal / 
nem Det ander Maaß / nicht weit von Luͤttich / allda beſagter Pipinus, der 
inno 714.zu Jupilia (ſo ein Flecken / auch an der Moſa, und nicht weit von 
fierich gelegen iſt ) geſtorben / einen Pallaſt erbawet hat. Sihe oben Ma⸗ 
richt / am Ende. Es ligt aber dieſes beruͤhmbte Brabantiſche Orp/ Fran 
oͤſiſch Orp legrand,und Lateiniſch Orpium majus, oder das gröllere Orp 
enuandi / Meilen von Hugarde / und auch fo viel vonder Stadt Thienen / 
da auch die H. Jungfraw Adilia ruhet; wie Mirzus ſagt; aber in deme ihm 
lbſten zuwider iſt / daß er an dieſem Blat / der Alpaidis Grab in der Pfarr⸗ 
jechen ð. Martini ſetzet; da er doch ihr Grabſtatt oben im Gedachten Kloſter 
ſeyn vermeldet har. Es were dann / daß fein Kloſter jetzt mehr allhie / ſon⸗ 
ern an deſſen ſtatt / die Pfarrkirchen da ſtuͤnde. 


Oſchersleben. 
> A Nieder /Saͤchſiſch Staͤdtlein und Ambt unter dem Stifft Hal⸗ 
Verſtadt / worinnen im Jahr 164/. der Schwediſche General Ban⸗ 
| ner mir feiner, Armee Quartier genommen. Bneerdiefem Ambt ligt 
auch das Dorff Hornhauſen / welches wegender im Jahr 1646, ent⸗ 
andenen Geſundbronnen / von welchen viel hundert breßhaffte Menſchen 

eheilet worden ſind / ſonderlich beruͤhmbt iſt. 

| ? (D=) ij Oſchitz. 
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Oſchitz. at ae Tr yag | 

n Churfürfttich-Sächfifebes Scädetein in Meiffen andern Wafer 
O ri nicht weit von Dalemund Strelen gelegen ; deffen Da 































oviel als Oſt / oder Morgenlicht heiſſen fol. Haue vor Beite‘ 

Archidiaconat mit ſechs Tanonichen oder Chorberren/ ein Srande 
feaner Kiofter und ein ſchoͤn außgebawtes Rahthauß. Ohn den fbAdliche 
Huffiten Brieg } den diefer Ort nebenft andern fehr hart empfinden / ha 
Oſchitz auch newlicher Zeit viel Vngemach außſtehen müffen daß es fat 
zum Steinhauffen worden. Anno ıs16.iftesdurc ein entſtander Semers 4 
brunftfaftgarabgebrandt. Vnd ob ſichs zwar nachgehends ar chen ließ 
als wenn dieſes Staͤdtlein widerumb zu dem vorigen burgerlichen 
men gelangen ſolte / wolt es doch die kurtz darauff außgebrochene 


fiamm nicht zuiaſſen / weiche unter andern auch dieſe Sandfchaffe Fumdinfel 
cher dieſes Staͤdtiein dergeſtalt ergriffen daß es nicht wider au 
toͤnnen. Denn nicht genug war es / daß die Ränferifchen im 
Ort gantz außgeplůndert; ſondern es kamen auch die Schtwedifd 
1637 hieher / welche / nachdem fie das Städtlein außgepliindert/esfolgende 

Brand ſteckten / und ihm dadurch den euſſerſten Verderb zufügten. 
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iſchen Landes / und zwar in Weſtphalen acht Melen 

ker / und s.von Dervordengelegen/iftvonden Brafengu Engern, 

mie Hermamus ſchreibt / auffgericht + andere wöllen z fiefollen: 
Kaͤyſer Julio I. angefangen ſeyn / wiedie Saͤchſiſche Hifkortenbürcher ange 
ben. Känfer Earl har allhie ein Kirch zu EhrenS. Petri, Crifpini und Srifpis 
niani auffgericht / foll ihren Nahmenvon einer Ochſenhaut / ſamn die Stadt 
umbzogen gewefen/befommen haben / wie Franciſcus Lrenicus F 
dere / welche dem Vrſprung dieſes Nahmens etwas naͤher zu font ch 
nen / wollen / daß fie den Nahmen entweder von dem Waſſer Hafadı fie. 
ligt / und vor Zeiten Oſe geheiffenumd der Brucke über ſoiches Waffer; od 
aber vonder Ochfenbrücke/rweil daſelbſt dteauf Frießland Fonmer 12 Ib 
fen übergerrichen worden feyn/beformmen babe. Iſt m nf 
Bundebegriffen. Hat zwey Stifft / treibt groſſe St 


Dre herrliche Stadt und Biſchoffliche Refide n 
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ter 29 
ch leinen Tuch / iſt inwendig kurtzen Fahren geſtaͤrcket / Tige in einem lu⸗ 
ligen Thal / hat das flieſſend Waſſer Haſam. Allhie macht man gut Bietr / 
pelches fie Buſe nennen. Der groß Kaͤyſer Carl / nachdem er drey und dreiſ⸗ 
ig Jahr die Saͤchſiſchen mit Kriegen unterthaͤnig gemacht / auch dag 
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Schloß Wirtitind/fonahe beydiefer Stadt gelegen / erobert / und daffelbige 
ie Kriegsvolck beſetzet / hat er in Sachſen zehen Biſtumb augeſtifftet und 
ber dieſelbe alle das Dffenbrückifche geſetzet. Dann er dieſe Stadt befonder 
efieber/auch derfelben Privilegia,tine Schul / darinn mann Griechiſch und 
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ateinifch lehrete / auffzurichten gegeben / wie Münfteri, Hamelmanni, und 


r Straßburger Chronicken Meldung thun. | 

Am ahrız2s. gab es zwiſchen der Bürgerfhafft und zwiſchen dem 
a ya Im Fahr 1532. hat der Rath diefer 
Stade auff Verguͤnſtigung dep Bifchoffs Franciſcus / gebornen Grafens 
on Waldeck die Augfpurgi nfefioneingeführer. Im Jahr rorz. iſt 
ſchier gar abgebronnen. Anno 1626.habendie Stadt die Daͤniſchen ein⸗ 
mommen / und den Biſchoff / einen Grafen von Wartenberg / auß dem 
3 (De iij Biſtumb 
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30 Abraham Saur⸗s 
Biſtumb verjagt / welchen nacgehends der Kaͤyſeriſch Ligiſtiſche Seucral 
Graf von Anhalt wider eingeſetzt. Als die Schwediſchen im 163 
die Stade Hameln erobert / iſt der Schwediſche Feldmarſchall Kniphau 
mit einem Theil der Schwediſchen Armee im Auguſt vor dieſe Stade 
nahruͤck geruͤcket / und den 14. diefes mit der Belägerung einen Anfang 
macht. Weil demnach denen Belägerten alsbald von denen 
die Mühlen verderber / unddas Waſſer auß denen Gräben abge 
den/haben fie nicht lange hernach / nemblich zu Anfang dep Srptemberg/? 
Stadt übergeben : die Reuterey ift aufgezogen / das Fußvolck aber in 
Feſtung oder Biſchoffliche Reſidentz Petersburg genande/gewichen/ 
ches doch aber auch ſtracks zu rractiren angefangen / und bar die Dürge 
ſchafft für die Plünderung fünff und funffsig taufend Neichschaler jahler 
—* Deß folgenden Jahrs den 29. Januarius iſt Berr Guftaff/i 
ſtaffs Schu, deß Koͤnigs auß Schweden unchlicer Sohn / als 
deß Stiffis Oſnabruͤck ſolenniter eingefegt / auch von der Mit 
Thumbeapitel und gangen Bürgerfchafft Die Eydepflicht abgel 
ſtattliche Fewerwerck und Bancquete gehalten / auch den 30.7 
darauffin der Herren PP. Jeſuiter Kirche zum erſtenmal wider En: 
gepredigt worden. Die Ritterſchafft und das ThumbEapireihab: N 
Iwar hoch beſchwert ihre Pflicht abzulegen / har aber feine ent 
gelten wollen. Anno 1636.ward Ofnabrüc vondenen Kaͤyſe 
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rerund ihr alle Zufuhr abgeſchnitten: welche zuenefegenihmen die Schu | 
difche ho chſt angelegen feyn Keffengumaten ſich die RänferifhendepSnfft | 
fhonzimblihimparronirerhatten. Zudem Ende ieß de i 
Obriſte Alcrander Leßle ih die Schwediſchen celligiren, Zih ieh | 
ſolchen den ⸗. Aprilbey Nienburgüber die Wefer in Wertphafemrauff Of | 


nabruck zu / und überftel daſelbſt die Ränferifbenin ihren rar tiven € hei 
fihsverfahen. Zwey Regtmenteryals das Metternichifhe und Warten 
burgifche wurdengänglich ruinirer, fo daß die Ränferifhen vor Diefesma 
die Blocguirung muftenauffheben. Kurs nach diefem im ıfE nid: 
fuhrdenen Bürgern bey diefer Stadt ein groffes Bnglück : denn 
wahr worden daß etliche Käyferifche Truppen. das Viehe vor dem The 
weggetrieben / haben fie mit denen darinnligenden Schwediſchen Tragonern 
einen Auffall auff ſolche Beutmacher gerhan/ deffen die Känferifchen gaı 
bald gewahr worden/und ſich hinter einem Huͤgel in zween Hauffen gerbe 
let / und alfo die Oſnabruͤcker / nachdem fie folden. Hügel vorb p 

von fornen und hinten angegriffen / und dermaſſen an ſie g 
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ntzig Bürger todt blieben / und auff die funfftzig oder fechszig find gefangen 
order; Anno 1649.iſt zu Münfter und allhie zu Oſnabruͤck das In- 
cumentum Pacisoder ein allgemeiner Friedens. Schluß mir fehnlichflem 
segchren und erfrewlichſtem Frolocken deß lieben Vatterlandes Teutſcher 
lation , welches der ungluckfelige Krieg in die dreiſſig Jahr mir ſengen / 
ennen / morden / rauben / und andern dergleichen Kriegs: Infolentien beläs 
iger hatte / auffgerichtet / und deſſelben Execution dag folgende Jahr zu 
türnberg vollends vollzogen worden. | 


— Oſtende. 

7 Tanfangs ein Dorff gewefen / von den Fiſchern bewohnet; dag 

Mber die Staadenoder Staͤnde / als ſie das gute Lager beobachtet / zu 

a Anfang deß innerlichen Krieges / der folgends ſchier auff die 40. 
>. Jahr lang nacheinander in den Niederlanden gefuͤhrt worden / erſt⸗ 
d mit Pfaͤhlen / Hebebaͤumen und Riegeln / hernach aber mit ſtarcken Wer⸗ 
en / und einem Wall befeſtiget haben. Agt an dem Fluß Ipperlea / welcher / 
rer in das Meer faͤllet / bey dem ſoͤmmerlichen Vntergang einen Buſen 
1 Port machet / darinn die Schiff ſicher und bequem ligen koͤnnen / wiewol 
nicht hoch und fo gar weit iſt / daß vielSchiff auff einmal da einlauffen und 
chen koͤndten. Auſſer dieſen / haben die Meerswellen / ſo zu Land außſchla⸗ 
neinen langlechten Canal gemacht / ſo von der Form def Schlunds / 
eule insgemein genandt wird / mehr als 20. ſchritt breit / und ſo tieff iſt / 
auch groſſe Schiff da ſtehen koͤnnen / durch welchen / als einen beſtaͤndi⸗ 
n Fluß / die Schiff biß zu Ende der nachgedachten Belaͤgerung auß- und 
nzufahrengepfiegerhaben. Vnd iſt dieſer gantze Port oder Haf deftobe, 
zemer / weilen man von dannen gar bald in die Seelaͤndiſche Inſeln / Hol⸗ 
nd / Franckreich und Engelland kommen fan. Die Stadt ſelbſten iſt groß 
nug / dieweil man umb ihre Mauren nicht wol innerhalb einer Stund 
hen mag. Iſt vor Jahren ſo volckreich geweſen / daß man da auff die drey 
uſend Bürger gezehlethat + deren Summ aber / als die Stadt zu bela⸗ 
rnangefangen worden/ungefehr auff die. 250. kommen if. Gegen dem 
deer / wann ſolches ablaufft / und ſich der Sand ſehen laͤſt / fan man ihr 
ſchter beyfommen / und iſt fie da etwas daher [hwächer ; meil aber dag 
deer / innerhalb wenig Stunden feiner Gewonheit nach / wider anlaufft / 
ftchen die Belägerer ingroffem Schrecken und Befahr. Mean hat auff 
spanifcher feiten / offt aber vergebens / diefen Dre zu erobern verſucht / 
rd fonderlich Alexander Fatneſtus, der Hertzog von Parma und ne 
| ö s riſter 
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Obriſter gu Graͤvelingen / deren dieſer als er allbereit die alte Stadt /namlich 
den Theilder Stadt / ſo dem Geſtad am naͤchſten / ein zenommen —* 
nenniche ohne Verluſt / alg man ſich zu frühe auffs plündern as 
ſagt / Anno 1585.mider iſt hinauß geſchlagen worden. ch 
Hertzog Albrecht von Deſterreich dieſe Stadt Anno 1601. 
und Gemalt/den 5. Julij belagert / und hat ſolche Belagern 

big auffdın 2e. (oder 23.) Septembrig, Auns ı604.gewrhrt u da Ambro- 
fius Spinola ( der Anno 1630. den 15: (25. ) Septenib. auff dem € 3 
Mey and geſtorben /) endlich dieſe Feſtung durch — — 
ſolcher ſtrengen / langwuͤrigen / blutigen / und faſt unerhoͤrten Belage 
Emanuel von Mettern und andere mehr / zu leſen. Esfeynnacbder 
gab / in der Stadt allein etliche alte Maͤnner blieben / die übrige X 
haben ſich nah Schtuiß begeben. So ſeyn auch ſehr wenig⸗ 
feine Hauſer darinn gefunden / ſondern faſt alles / durch fobehareki 
ſchen zu einem wuͤſten Stein · und Sandhauffengemacht word 
maren noch umbs Yahrı6zo.indieferz. Meilen von Neuport/ 






















gung hergegen alſo beſchaffen / daß man dieſen Ort für den allerfe 
gung Europa gehalten. Hat ein Capuciner Kloſter jetzt allda. 


Oſterburg. 


ES Stadt in der Alten Marek Brandenburg am einen 
und fruchebaren Dregelegen / zunnd dem Lerren Chuffür 

Händig / welche Käfer Heinrich der Erſte wider die 

ſtiget hat. Hat eine alte von einemihrer Grafen (de Ar 
diefe Stadt ihre eigene Grafen gehabt) Heinrich genande 
feinerbamte Kirche zu S. Niclas. Anno 1243. ift diefeg 
Kriege zwiſchen Marggraf Orten unnd zwiſchen 
(hofenzu Magdebura gänglich verwuͤſtet und jerflörer worden. In 
newlichen Teutfcben Kriege har diefe Stadt deffelben Tuck auch 
müffen ; Badhabenim Jahr 1642. die Schwediſche denen , nferifd 
allhie einen Einfal gethan / und derfelben mehr als tauſend ruiniret. 
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feine Stade in Nieder / Bayern die mit ihrem Landgericht in die 
Fürfklich- Nie der⸗Baͤyriſche Regierung zu Sandshutgehöret. Es 
har alhie einaltes (fo ſchon im Fahr 765.geftanden) und fuͤrnehmes 
IT Kofler Premonftrasenfer Ordens / welches beym Einfall der 
Hungarnin Bäyern nach Käyfer Ludewigs Räyfer Arnolphs Todte ger 
chehen / zuſambt demt ͤniglichen Pallaſt im Fewer auffgangen / und nach⸗ 
chends von Hertzog Heinrichen ia Baͤyern / ſo An. 1027. geſtorben / wider 
ingerichtet worden, | 


re | Dfierodas # 


Fre) 


2} Stade an einem Waller Söfegenandtin dem Fürflenchumb 


Grubenhagen unter denen Dergogehümbern Braunſchweig und 

Luͤneburg. Sieligtgar nahe am Hark und find nicht weit davon die 

Eiſenbergwercke. Auff der andern ſeiten / da fieder Hartzwald nicht 
eruͤhret / hat ſie einen fruchtbaren Boden zum Ackerbaw / davon / fambr 
em was zugefuͤhret wird / ſie nicht allein ſich ſelbſt / ſendern auch die gantze 
Harkgegend verſorgen und erhalten kan. Die ðStadt hat vier Thore und zwo 
Dfarrfirchenyals: zu ð. Egidius / welche von dem H. Bonifacius / der umbs 
Sahr Chriſti 724. der hieſigen Einwohner Abgott jerſtoͤret und an deſſen 
att eine Capell / wo jetzt beſagte Pfarrkirche ſtehet / erbawet hat / den Anfang 
enommen. Iſt der regierenden Landsfuͤrſten Hertzogen zu Braunſchweig 
Irubenhagifcher Linie(die jetzo gar abgeſtorben) Begtaͤbnus. Die ander 
irdzu unfer Lieben Frawen und S. Jacob genennet. Auſſer der Stadt 
nd auch noch zwo Vorſtaͤdte / und in jeder eine eigene Kirche / wovon dir 
Vorſtaͤdte den Nahmen führen / nemblich die zus. Johannund die zu S. 
gacob. Die Vorſtadtiſt im Jahr 123 8. erbawet / und mit gleichem Stadt. 
echt / wie die Altſtadt begaber worden. Im —* 154/.tam in S. Egidien 
acht ein Fewer auß / dadurch die Stadt biß auff.28. Haͤuſer und S. Ja, 
obs Kloſter eingeaͤſchert ward; Iſt aber nach der Zeit bald wider auffge⸗ 
awet und in zimblicher Erſprießlichkeit annoch erhalten worden. 
= Mia % ul St ! AN 
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es zuvor Salingftädrgeheiffen. Vnd haͤlt der — 
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Oſterwick . — — 
In Niederfächfifch mir einem ſtarcken Wall und Warfergr: Bi 
wvahrtes Staͤdtlein unter dem Stifft Halberſtadt bey der Ylfagelegen 
iſt von Verſetung deß Biſtumbs welches Kaͤyſer Cart der Ste toffi 
allhie geſtifftet ) nach Halberſtadt / Oſterwick u Bortfo viel 
deutet / als cine Weichung nad Oſten / der Morgen) gen 



























an ſtatt ſeiner / einen Vogt allhier / vor welchen auch die 
bracht werden muͤſſen. Im Jahr 1632. ward Oſterwick vo — 
General Grafen von Pappenheim angegriffen / aber nicht erobert. 
Jahr 1641. muſte ſich Oſterwit im Julius an die —— die 
vor auch ſchon einmahl vergebens angefalleh/ ergeben / die folche De | 
in das 164 zſte Jahr erhalten, da ſie ihn den 27. Auguft dem Schtrdifben 
General von Koͤnigsmarck mis Accord einraͤumen muͤſſen / der di —12* 
gelegene zwey hundert Mann auff Wolffenbuͤttel convoiren laſſent — 
aber den Ori durch den Obriſten Leutenant Carlen Weyſen mit mman- 
dirten Völckern befekt- —— 
Oſtia. = : * 


FR; > 
Stia,in Latiolaliz,am Waſſer Tyberis / welches ſich nah 3 
Stadt und erwandrey Welfche Meilen davon in dag Tyr 
Meer ergeuſt daherder Stadt dir Nahme fommen/und —— 
wollen 13. Welſche Meil Wegs von Nom gelegen / von Anca Martio , Dem 
vierdien Koͤnig der Roͤmer gebawt / davon die Oftienfesgenande, € — 
allhie neben andern alten Gemercken / auch noch Anzeigr 
por Zeiten ſehr gewaltigen Port oder Meerhafen (damit die R 
lich ihre Magnificentz haben ſehen laſſen / und deßgleichen cn nic ich 
mehr wird gebamer werden fönnen Jzufehen. < Sonftenfolldie 
Zeit noch stmblich wol erbawet und fehr feße ſeyn. "Sera — 


Bapſt unter worffen. 
my 


Ine Grensftadt deß Marggrafthumbs MA — (fin 
JS zu / zwiſchen der Oder und Oſtrawicj / welche — 
beſagter Stadt zuſammen flieſſen / gelegen. Gegen über jenſeit deß 
Waſſers Oftramicj indem Salehfä. Tefhnifen Tr. 


Pr 2 


SIEGER 


gt ein ander Oſtra / ein Bergſchloß / ſo zum unterſcheid vor erwehntes Oſtra 


dolniſch Oſtra genandt wird und vom Boͤhmiſchen General Grafen von 
Rannsfeld im Jahr 1026. eing enommen worden. 


Sthmarſen. 


gott Marte,der allda geehret / und ein Tempel gehabt / genandt / von 
Rudolpho / Grafen von Habſpurg / unter Kaͤyſer Heinrichen dem 


Dee Jungfrawen Klofter/iim Sündgam / von dem Ab» 
| Vierdten / Anno 1060. ungefaͤhrlich geftiffter. 


Tmarſen / auch ein Staͤdtlein in Over Iſſel / z. Meilen von Almeloa 
gelegen. Iſt ſehr alt / wann anders dem Trithemio zu glauben iſt / mel» 


cher ſchreibet / daß zun Zeiten deß e5. Fraͤnckiſchen Zoͤnigs / deß Ode⸗ 


. " mari,fo Anno Ehrifti 127.geftorben/und allhie begraben worden / der 
rancken Hoherpriefter und Weiſſager / der Vechtanus, Königlichen Ge⸗ 
vlechts / der Griechiſch / und Lateiniſchen Sprach / deß Himmels Lauff / der 
Ruſic / Artzney / und der Griechiſchen Philoſophi wolerfahrner Mann und 
Ziſtorien Schreiber / in einem kleinen Waſſer / fo folgends nach ihm die 
Zecht genandt worden / ertruncken ſeye; über deſſen Grab hernach gedach⸗ 
r König Odemar ein newe Stadt / ſo noch an den Grentzen deß Stiffts 
girecht verhanden / erbawet / und ſie nach feinem Nahmen Odemarsheim 
enandt habe. Annoızg2.den 30. Julij ergab ſich dieſes Staͤdtlein Otmar⸗ 
an die Staaden. Anno 94. an die Spanier. Anno 97. wider an die Staa⸗ 
en / die es folgends / nachdem es Spinola Anno 1606. abermals eingenom⸗ 
jen / wider bekommen / und noch haben. —8 | 


On Hergog Deren zu Oeſterreich fo allhie geboren’ und dieſem Orte 
ſtattliche privilegien ertheilerralfo genahmer. Iſt ein Marckiflecken 
ander Thonaw in Ober Dofterreich / undein Meil Wegs oberhalb 
der Hauptſtadt Lintz gelegen. Es hat auch allbieein Bergſchloß / wel⸗ 
yes ſambt dem Flecken vor wenig Jahren /und vielleicht noch) die Jeſuiter 
an.gehabt. Im Jahr 164 4. entſtand ein Fewersbrunſt / welche ben halben 
— 6 —— aber find der 
zeit fein wider erbawet worden. En 
ER —62 Ottenſtein. 
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Drtenfrin. 






























zelegenivon feinem Erbawer Otto einem Örafen won Tberftein alf 

genande. Im Jahr 2571 iffder Fecken ohn das Ambthaup ganz abs 
gebrandi / doch nad der Zeit zimblich wider erbawet torden. Annor 57 
menetliche Schnaphanen hieher und trieben das Viehe hinweg; A ie 
mohner / ihre beſte Nahrung wider zu erlangen / zogen ihnen mag 
Stifft Paderborn / in welcher Gegend fie nicht weit vom 
nen Schnaphanen uͤberwaͤltiget / und nicht nur allein das V 
die beſte Mannfhafftfo auff dem Plage bliebrim ſtiche laſſen nuften. Pa 
diefem/ zwar groffemaber noch nicht teren Vnglucke wurden von d 
Eroatenim Fahr ı840. im Auguftauff die 70. Haͤuſer in die Afche get 
Nach welcher Zeit denn die ſer Ori vollends gar zernichtet worden. 


Dttersberg- 


fein Schloß im Ersflifft Bremenund nicht weit von Bre 
legen. As fih im Jahr 1547; die Bremer mitihrem (Er 
etwas zweyeten / ward Ottersberg von denen Breme 
eingenommen.. Indem Teutſchen Vnweſen habenan 
Käyferifchen diefes Schloß / nach einem zuvor vergeblich geehane 
in ihren Gewalt gebracht im Jahr 1627. Aber im Fahr 1632. ward 
berg von dem Ertzbiſchoff Johann Friedrichen mis Hülffder € "N 
als er das feſte Kefidenshauß Voͤrden erobert hatte/ wider eingeno met 
Iſt auch nach der Zeit im Jahrns 45. von dem Schwediſche 


Fürfttih Braunſchweigiſch Wolffenbütt iſches Am kauf 
| teten in emer lufigen und zut Bichezucht ſeht beque men Gegend 


senane Koͤnigs marck abermalerobert worden. dr —J— 
——— 

Ottomachau . Et | 

Tre, > N 

Der . - : Ga a | 

Tmachau md Ottmochau ein mit Wälenund Graben verwahr 

es Städrleinund Schloß im Fuͤrſtenthumb Ne Ar “ 

in Nieder, Schlefien/ nahend Mönfterberg’geleger £ 

Briege ward diefes Staͤdtleinvon ihnen durch Ve 
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vommen und da gute Beute gemacht / und das Schloß befekt = kam aber 
achgehends im Jahr 1435. wider an den Biſchoff zu Breßlau. Wenceß⸗ 
zuß zugenahmt der Erſte / Biſchoff zu Breßlau / hat das Domſtifft allhie ges 
awet / und ſolchem ſambt dem Gebiete groſſe Freyheiten ertheilet. Hernach 
ar Johannes der Vierdte / Biſchoff zu Breßlau / welcher im Jahr 1506. 
eſtorben das Schloß befeſtigen laſſen. Die Waͤll und Graͤben aber ſind 
hon von Koͤnig Wentzeln in Boͤhmen und Polen auffgefuͤhret und ver⸗ 
rtiget worden. Anno 1646. ward dieſer Dre von denen Schwediſchen 
ußgeplündert. — —V — —— 


O ttmarsheim. —* 


In Flecken und vor dem newlichen Teutſchen Triege reiche Abtey bey 
Neuburg üiberdem Rhein und drey Meilen unter Baſel auff Elſa⸗ 
RBfſchem Boden gelegen / und dem Hauß Oeſterreich zuſtaͤndig. Hat 

ein Jungfrawen Kloſter mir eitel Adelsperſonen beſetzt / die fich widet 
rauf begeben und verheurathen mögen. Die Klofter Kirche / fo wolzu 
hen / iſt vor diefem ein Deydnifcher Tempel geweſt / worinnendie Einwoh⸗ 
erden Abgott Mars ſollen verehret haben. 


Ow. 

un Be (Ouua) und Auwen / das Hauptſtaͤdtlein deß Fuͤrſtenchumbs 
8 im Hertzogthumb Wuͤrtenberg ein Stund von Kirchheim un⸗ 
> ser Teck und in einer luſtigen Gegend gelegen / iſt von denen Hertzo⸗ 
gen von Teck / welche in dem naͤchſt bey dem Staͤdtlein auff einem 
erge gelegenen Schloſſe Teck / ſo jetziger Zeit gantz eingangen / ihre Reſi⸗ 
ntz gehabt / noch vor Kirchheim ge ——— In der Pfarrkirche im 
hor ligen etliche Hertzoge von Teck begraben: hat auch ein Kloſter allda / 
id finden man noch viel alte Haͤuſer. Die Bach Lauter flieſſet durch das 

taͤdtlein. 

Orford m Se 


er 


ford / Och ſenfurt / Oxonia, die Hauptſtadt der Grafſchafft Oxford / 
ſq on und ſauber erbaut / auch luſtig und Es lauffen da zwey 
Waſſer / die Cherwelund Iis oder Ouſe. Die beruͤhmbte hohe Schul 
athhie / fo der zu Paris Mutter/ hat König Alfredus: gefliffter- / oder 
Er (Ex) if; doch 
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doch wider angerichtet und drey newe Collegia gebamoet | 
Edwardi foßen fi auff die 30. taufend Studenten allda befur 
Es werden von theils 26. Collegia und 8. Aulz gezehlet / welche fo ſchoͤn er⸗ 
bawet / mit reihen Eintommen und Libereyen alſo verſehen / daß dieſe ha 
Schul ale andere in der Chriſtenheit uͤbertreffe. Die Aulas hat die Kö, 
nigin Eitfabetha erbawen laffen/darinnenzu 60,70.100.auc Drüber/O 
denen wohnen/ die mir freyer Koſt und Kleidung und langen I 
terhalten werden. Jedes Collegium hat feine Bire/Bibliothec, € 
und andereluftige Spastergänge. Es haben die Studenten. (fofa w 
Monch leben / und wie die Jeſutter betleidet gehen) die ihre Jahr ben 
betagt ſeyn / einer einen Schlüffelzu der Bibliotheceinesjeden Colleg 
Tradtation ift unterſchiedlich / alſo daß die hohe Standsperfonen/ ſampi der 
Do&oribus, ihrenbefondern Tifeh : deren von Adel / und der fürt 
Bürger Soͤhne / ſampt den Magiſtris und Baccalaureis, audy eine 
unddanndergemeinen Leute Söhne ingleichem einen abfonderlich 
haben. Vnd weilmanin der Communitetiffer / muß einer in ber Bibel ie, 
fen / welches ordentlich herumbgeher. Wann der Cantzler diefer Iniverfit 
fich auffder Gaſſen beſtudet / fogehenvor ihm her vier Pedellenyanfi hnlich 
Perſonen / mit langen ſilbern Staͤben. Beſihe Alber.Gentilem« 


Academ.Oxonienf. 
Oyhbin. 


Min das Kloſter iſt Anno1368.diirdh Känfer Sartzus wen - 
aefangen / ohmgefehrlich 114. Jahr nach erbawter Stade gi 
Krengheim. ee 
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der. Schlefienweldhes ini Jahr 1627. die Dennernärekifchr 
mariſchen eingenommen haben. RE 
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Paderborn. 


Aderborn / ein alte Bifchoffliche und wohlerbamte Stat in 
Weſtphalen / und das Haupt des Biftumbs diefes Nah⸗ 
mens: Da entfpringt der Fluß Pada/under dem Chor: Als 
ir indem Thumb / daher fie auchden Nahmenbefommen. Ge⸗ 
sret mit in den Hanfeeatifchen Bund. Kayſer Carl der Groſſe 
at umbs Jahr Chriſti 794.zu welcher Zeit Paderborn nur noch 
n groß Dorff geweſen / das Biſtumb allhie angerichtet / wel: 
es nach der Zeit an Reichthumb fo gewaltig zugenommen / daß 
in ſeinemumbkreiß 24. Stättlein und Marcktflecken / zwantzig 
Schhöffer und Aempter/ 16. Kloͤſter / und 54. Pfarren begriffen. 
ayſer Heinrich der Erftehat auch die Kirche zu Engern / welche 
PBedekind der Groſſe daſelbſt gebawet / zuſampt gedachten We⸗ 
kinds Sarch und Corper / hieher nach Paderborn verſetzt; und 
ayſer Otto der Ander hat ein gülden Creutz dahin gebracht 
00. Gulden werth / 600. libtas ſchwer. Arno Chriſti o99 iſt 
aderborn ſampt der von Kayſer Carln dem Groſſen erbawten 


irche / Buͤchern / Privilegien und allenandernierdenverbrons - 


n. Anno sg. iftder Thumb und ein groſſer Theil der State 
ermahls im Fewer verdorben. Anno 14tx. war in dieſem Stifft 
ifchen dem damahligen Biſchoffen Wilhelmen / gebornen 
ertzogen von Berg / und dem Thumb⸗Capitul / zu welchem ſich 
ch etliche Stätte geſchlagen hatten / groſſe Zwiſpalt und Unei⸗ 
gkeit / welche hernach Hertzog Bernhard zu Braͤunſchweig ges 
ttelt / und die Partheyen wieder untereinander vertragen hat. 
nno 1532. wolte fich die Statt Paderborn zu der Augſpurgi⸗ 
ven Confefhon begeben/hatteauch fchon drey derfelben Predis 
r zu ſich beruffen; welche aberder Ergbifchoffzu Collu / Her⸗ 
anın/ Graff von Weda und erwehlter Biſchoff zu Paderborn 
zbald gefangen nehmen / und nach Arnsberg führen laſſen. 
Zeil aber der Fuhrman bey neblichtem re air 
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in ein Dorff / der Statt Soeſt gehoͤrig / kommen / find fie n dee 
nen Bürgernerfand / undalfo ledigindie Statt gebracht wor⸗ 
den: Daher der Bifchoff ze. Bürger zu Paderborn / die r den 
Evangelio geneigt wuſte / hinzurichten befohlen / die gleic hwol / 
weil der Scharffrichterferne Sande anunfchuldig Biuen arlegen: 
verweigert / unddie Weiberder Gefangenen ein grofeo-Neulen: 
und Weeklagen getrieben/ noch beym Leben geblieben/m 
ren eygenen Haͤuſern über einganses Jahr find eingefpert 
halten worden: Annoıg22:ward Paderborn von 3 
ftianvon Braunſchweig und poſtulirten Bifchoffzus 
eingenommen / und unter andern reichen Beuthen ein 8 
des H.Lıborüivon lauterem Golde / auff die 80. P und| 1 
darinnen gefunden / und mit davon gefuͤhret. Annorszzchal 
die Heſſiſche unter Landgraff Wilhelmen die Start Yaperb 
mit Accord erobert. Anno 1630. den 15: Auguſti I. Cak.ifedie dies IR B 
tze Kayſeriſch⸗ Goͤtziſche Armee/ fampt 6: — halbe 
Carthaunen vor Daderborn angelangt / denen Beläge rtenmi % 
Approfchen/Lauffgräben und de groben Gefihüg alsba 1d Me ir — 
lich zugeſetzt / ſonderlich den 23. dieſes fie mit 3. Sran⸗t ar 
ſet / welehe aber unverfehens zu weit gangẽ (Denn fieat 
fifchen Werck zwifchender Weſterpforte fallen foller 
Statt erreicher/dadurch alsbald 3. der beſten Haͤuſer 
Schewren in die Afche gelegt worden/ wrilmandene ger 
nicht geſtatten wollen den Brand ick foren mpagn 
Reuter ſtets auff denen Gaſſen herumbgerittenzda fichreiner: 
der ander beym Fewer wuͤrde finden taffen/nieder zu fehieflen/foß 
ches auch an 2.Bürgern/ ſo dem Brand zugelauffen/»ollsonen. 
Der Feind hat nachgehends/umbder Statt zu verfchor 1/fei 
mehr hinein —— ;fondernden 25 dieſes des Morgene 
denen Heſſiſchen das Salve zu geben / und die Statt von 3. Bat 
teryen mit 16. groffen Stärken ohn die Regi un 
auffhoͤrlich zubeſchieſſen angefangen / welche auch einen ſo zuter 
Effect gethan / daß dig Belägerten den folgenden Tas/ nach de 



































Stätte Buch. 3 
iberdie troo. Schuͤſſe darauffgerhan/ und der Ort fo durchloͤ⸗ 
hertworden/daß fir fichlänger mithalten fönnen/ umb einen Ac⸗ 
ord angehaltẽ / welcher aber jhnen anderfintt/als fich auff Gnad 
ind Ungnad zu ergeben / iſt nerftattet wordẽ / worauff ſie die Statt 
en 26 dieſes ergeben / die Standarten und Faͤhnlein herauf ſchi⸗ 
ken / und ſich ſaͤmptlich unterſtellen muͤſſen. Dergleichen wider⸗ 
uhr denen Kayſeriſchen wiederumb im Jahr 1646. da ſich 3 darin 
ſegende Compagnyen zu Pferd und 400. zu Fuß / nach dem ſie 
inen halben Tag waren beſchoſſen worden / an den Schwedi⸗ 
hen Herrn General keldmarſchall Wrangel auff diſcretion zu 
rgeben / gezwungen worden. Noch ſelbiges Sapr umb den Herbſt 
hat der Rapferifche Commendant in Weydenbrück Obriſter 
eutenant Balduin de Reumond/ einen Verſuch auff die Befas 
ungin Paderborn 7 der jhm auch folgender Geſtalt glücklich 
ngangen. Nemblich: Er hatte auffden damahligen Paderbors 
ifchen Jahrmarckt in zwey hundert Soldaten ın Bawren Rleis 
er indie Staft practiciret/welchefihüber Nachts in denen Klo⸗ 
ernverborgen/biß fie gegen Morgens/auffempfangenefofung 
onauſſen / auffdie Wachten gefallen / und die vonauffen zus 
feich auch auffdie Statt getrumgen / die Thormit Petarden 
efprengt/und der Geſtalt mit Verluſt eines Fendrichs und 16. 
nechte / der Stattfichbemächtiget: Der darinn gelegene 
eſſiſche Commendant Dbrifter Leutenant Bentheim iſt ſampt 
rey Capitayns / drey Fendrichen / und mit in zwey hundert 
nd viertzig gemeinen Knechten gefangen genommen / auch viel 
erde und andere Beuthen bekommen worden. Anno1647 
ard offtgenandter Statt Paderborn von denen Schwediſch⸗ 
yeffifchen abermahls heffeig zugefest. Dann nachdem erſtbefag⸗ 
Statt den zo. Aug. durch die Heſſiſche berennt worden/ward 
jefelbevom 22-biß. 24diß / mit 4. halben Carthaunen und vter 
volffpfündigen Stücken 7 Der Geſtalt hefftig beſchoſſen dat 
vein Thuͤrne gantz gefaͤllet wurden / und die Heſſiſchen im 
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Werck waren / die Mawren gleichsfalls in einen Steinhanf 
zu werffen. Die Statt warder Zeit mit io. Compagnien gu⸗ 
ser alten Soldaten verfchen/ die ſich mit denen Buͤrgern derge⸗ 
ſtalt dapffer gewehret / daß ſie die Heſſiſchen / ohneracht diefelbis 

gen ſich ſchon in den Graben einlogirt / auch nit ein geringe Preſ⸗ 
fe gelegt / mit jhren Abſchnitten / ſo fie hinter der Mawer mit Pal⸗ 
inaden verbawet gehabt / noch eine weile auffgehalten ide 
Kanferifche General Freyherrvon famboy/ umb die Stattvon 
der übergab zu erretten / denen Heſſiſchen in Oſtfrießland worauß 
ſie Monatlich ein anſehnliche Contribution zuerheben / ein —9 


—4 
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fen; auff welchen Einfall fich. die Heflifchen vondem Ort mern 


7 Re 


ren / die Beldgerung auffheben/und dem bemelten Öenera/umb 
ihn davon abzuhalten/nachziehen müflen:. 
Bam die gantze Nieder⸗Heſſiſche Armee in sooo Mann zu Fuß / 
und in z500. zu Pferd unter beydẽ Furſtl Bu. Gn. Herrn Henn 
Landgraff Friedrichs und Landgraff Ernſtens den 25 Sepsemb.- 
Daobr. wieder vor Paderborn / und zwar in ſolcher Eylfer 
ken / daß in die go. Bürger auß der Statt / ſo ſich bey Der Felda 
beit befunden / gefangen / auch auſſerhalb einer Heerde Bie —* 
les übrıgebefommen worden. Gleichwol muſten die Heſſiſchen 
dieſes mahl / wie vor auch geſchehen / unverrichter Gas Sewieder, 
umb-abzichen/ weildie Beldgertennichenuralleittapffern IB 
derftand gethan / fondernsauch von dem Kanferifchen Genere 
von Samboy einemguten Succurs in die Stattbefomm 

len / und es das Anſehen hatte/ alswenngedachter Generalvo 


Lamboy in Heſſen einfallen wolte — 


Padua... se J 

Atavium, in Welſchland in der Marck Tarvifina oder Mar⸗ 
chia Treviſana am Waſſer Brenta , jetzund unter den Be⸗ 
aedigern / erſtlich von Antenore einem Trojaner gebawt / von: 
A dem fie: 
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temfieauich Antenorea genand / der alldabegraben/ / deß Grab 
md Grabſchrifft noch zu Paduagezeigt wird / Carolus Magnus 
ar Anno 7 91. einhoheSchuldaauffgeriche/ welche Kayſer Fri- 
jericusIk Anno 1222.befreyrt hat / und jetzt von den Venedigern 
leiſſig unterhalten / und uͤber die 40. Profeſſores dabey beſoldet 
verden / daß jhnen beynahend tiy000. Gulden jeden zu 5. Pfund 
gerechnet / oder i200o. Ducaten jaͤhrlichen gehet. Kayſer Henri⸗ 
usder Vierdte hat daſelbſt das ſchoͤne Rahthauß / daß feines 
zleichen kaumauff Erden follgefunden werden‘. auffbawenlafs 
m 

T.LiviiEFFIGIES monftratur Patavũ in Palatio 

cum hac infcriptioner 


Oſſa tuumq́; caput CIVES, tibi maxime LIVI, 
Prompto animohicomnescompofu£re tui. 

Tu famamæternam Romæ patriæq́; dediſti, 
Huiĩic oriens illi fortia facta canens. 

At tibi darpatriahec;,&;fi majora liceret, 
HocCTOTVS STARESAVREVS PSEIloco. 

Von dem Äntenore werden über dem Thor / fo man Por-- 
ellonennet/und allda die Schiff ſo von Venedig kommen / anlen⸗ 
en/ dieſe Wort geleſen: Han cantiquiſſimam urbem, Litera- 
um omniumalylum,cujusagrum ſterilitatis lumen natura eſ- 
e voluit, Antenor condidit, Ann: ante Chriſtum natum ırı8, 
jenatusautemVenerusbisbellipropugnaculisorravitannoä 
Shriftiadventu 1518. Sp wird auffeinem Marmolfteinern Ras 
ten C der unterder Erden als man zum Findelhauß den Grund‘ 
at legen wollen/gefunden worden)bey der. Kirchen 8. Laurentis: 


Aſo gelefen: —— 
Inclytus Äntenor,poft eruta Pergama bello 
TFranſtulit huc Henetum, Dardanidumq́; fugas, 

(aA); 3; Expu-- 
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Expulit Euganeos, Patavinam condidit urbem a 
Quemegit hichumilimarmoreczfa dom, "IT — 
Dee! ——— 
Bey dem Fluß Brenta iſt zu betrachten / wie daß mit Kunſt der 
Schleufendie Schiff auß den Meerlacken in den beſagten Fluß 
DBrenta / und auf demſelben in gemelte Meerpfuͤtzen gebracht 
werden. Dann weildie Venedigerbeförchterhaben/daßfolcher 
Fluͤß die Meerpfuͤtzen / ſo daſelbſt fich anbeben/ mit Erdenanfük 
fen / undnach und nach verurfachen mögte / daß man zu Land 
nach Venedig fommen koͤnte / ft deffen ordentlicher & 
vermacht/und beyderfeitsnach Mittage gewand wor der 
nun das Waſſer nicht hoch oder tieff / ſo iſt zuunderſt von Hol 
ein Tamm gemacht / darůber die Schiff mit einer Windenüber 
das Meer gezogen werden. Ju dem Fluß aber — 
Schleuſſen mit groſſen Thoren gemacht / die das Waſſe auff⸗ 
halten / damit die Schiffarten jmmerdar auff und abgehenm 
gen. Wann ein Schiffvon Padua / kompt / ſo thut man 
uͤnterthůren der dehleuſſen zu / Und laͤſt die gantze 
voll Waſſer lauffen / damit daſſelbe Waſſer dem Fluß Br 
ander Hoͤhe gleich ſeye / alsdann fahren die Schiff eben 
Nach dieſem thut man die Oberthuͤr zu / und laͤſt das Waſſ 
die Schleuſſen wieder ablauffen / fo ſetzen fich die Schiff 
Schleuſſen allgemach nieder/dem Canal gleich / amd fahren al 
fort: Wann aber dir Schiff von Venedig nacher Pad 
ſo laͤſt man (weil das Waffer inder Schleuffen nieder und der 
Canal gleich iſt) die Schiff hinein fahren / macht die Ehürzu/ 
und täft die Schfeuflen voll Waſſers lauffen / ſo hebt das Waſſer 
die Schiff in die Hohe / Daß man eben auff Die Brentafahren 
gan · —  - ” 


Des Titi Liviibegraͤbnuß iſt in dem palatio / in der M 
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Stätte- Buch; 7 
b gegen Abend / auff einer Seiten mit dieſer Grabſchrifft: Oſſa 
äFiti Livii Patavini, unius omnium mortalium judicio digni, 
u)us propè invicto calamo invicti populi Romani res geſtæ 
onſeriberentur. Es ſeynd die Gebein im Jahr Chriſti 1413. 
n einem bleyernen Kaͤſtlein bey S. Juſtinæ Kirchen gefunden/ 
indhichergefege: Uber der Thür ſtehen dieſe Wort: T.Livius 
Pat, Hiftoricorum Lat. nominisfacile Princeps, cujus doctri- 
am & lacteam eloquentiam ætas illa, quæ virtute pariter ac 
ruditioneHorebar,adco admirataeft, urmultiRomam, non- 
ıt urbem rerum-pulcherrimam aut urbis & orbis dominum 
Idtavianum,fedurhuncviruminviferent,audirenrg;ägadi- 
‚us profe&ifint- Hicresomnes, quaspop. Rom, pace bel: 
oquegeflit, 14. decadibusmira ftylifacilitate complexus eſt, 
ibiac patrixgloriam-peperitfempiternam,: Und ineinem' 
Marmor in eben dieſem Pallaſt nachfolgende Wort: Inclyto 
Alphonfo Arragonum Regi, ſtudiorum fautori, Reipubl. Ve- 
etz Foederato, Antonio ——— Poätä, Legato ſuo oran⸗ 
&,& Matthæo Victurio, hujus urbis prætore conſtantiſſimè 
ntercedente,exHiftoriarum parentis;Titi Livii Ofibus, quæ 
joctümulo conduntur , brachium Patavini Civesin munus » 
jonceffere, Anno Chriſti 1451. 14. Calend.Septem, - 


Sonften fieger die Statt nicht weit vonzwenenBergen/[o’ 
ehrfruchtbar feynd/ dereneiner Gemmula, der Ander Venda 
jenanntwird- Der Boden herumb iſt fo luſtig und frucht⸗ 
ar / daß Conſtantinus Paleologuszufagen gepflegt hat wann. 
rnicht wuͤſte / daß von den heiligen Leuthen beſtaͤttiget werde / 
af das Paradeiß in Orient gelegen / ſo hielte er datfuͤr / daß man 
olches niergends Dann allhier / finden Fönte. Es iſt die 
Fruchtbarkeit an Wein / Getraid / Fiſchen / Vogeln und an⸗ 
ʒern Sachen fo groß / daß nicht allein die Innwohner er 
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geringes Gelt ſtattlich leben / ſondernauch den benachbarten Stäts “ 
ien / vornemblich ——— ind Abgang 
reichlich mittheilen konnen. Und ob wohldied ruchtbarkeit um 
Bononia oder Bolognafehrgroß/ fo — olche dieſe 
u Padua / Daher das gemeine Sprichwort lautet Bolsgaa 
zu P her das g prichwort! Si — 






























graſſa, mà Pa dova la paſſa, e Venetia la guaſta. | 
an ſhrem umbkreiß 6200. Schritthaben/ und vom Meeridooo. 
Schritt gelegen ſeyn: Jedoch nachihrer Sröffenichtgar Volds 
reich/ und ſchaͤtzt man fienur auff 45000. Seelen / und ohngefehr 
x7600. oder wie andere melden / 14000. Haͤuſer. Und ob ſie wohl 
groͤſſer als Venedig zu ſeyn ſcheinet / mannmanuffden Begrieff 
der Mauren ſehen will / fo giebt es doch weitſichtige / und zũ henl 
oͤde Plaͤtz und viel Gaͤrten darinnen / und iſt weder an de 

noch ander Schonheit der Haͤuſer mit Venedig zuvergleich 
Sie lieget dreyeckigt in der Ebene / und fleuſt durch Die Sta dee 
Meduacusminor,sachiglione, odersacajön: voräberaber iu 
fagte prenta,srentefiander Meduacus major, võ Mitte acht 

Sie |hat beftändige Freundfchafft mit den Römern gepflogen. 
Nachmahis iſt ſie von Attila zerſtöret worden Wieauch onden 
Longobardern: Folgends unter Carolo M.den Rönigenin Ya 
lia / and seutfchen Kayſern / bat fiefich wieder erholet undjbr 
Freyheit behalten / biß zun Zeiten KRapfersFriderici 1, Ezzelinus 
daRomano,fo esmit beſagtem Kayſer gehalten/fich derfäl emir: 
Liſt impatronirt hat. Nachgehends hat ſie Marfilius diCarra- 
raanfich gebracht / deſſen Geſchlechts letzter Franeilcus Carrara 
hat fich auff getroffenen Accordo nach Venedig.be 2, ralıme 
umb Gnade gebetten / ſolche abernichterlangen Fonnen ondern 
dafelbft inder Gefaͤngnuß ſtrangulirt worden iſt. und von fol⸗ 
cher Zeit / nemblich Anno 1402. 5. 6. oder 8. iſt die bey der — 
Venedigern biß auffs Jahr 1609.geblieben/dafie Kahſer ver 
milianusl. befommen / abernach 2. Monatenvonden Benedir 
gern wieder erobertworden. Den Chriſtli —— 
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ie Paduantrangenommen/alsjhnenS.Prosdocimusigeprapg, 
zet hat. In der RirchenS-Antoniofiegt lacobus Alvarottus Pa 
avinus IC. Raphael Fulgoſus, und Rainerus des Bartol Prece. 
*or. Bey den Eremitanern liegt M.Man tua Benavidus, oder 
Marcusde Mantua Bonavitis ein vortrefflicher Juriſt / fo 5*. 
Jahr zu Padua gelehret hat / o2. Jahr alt worden und Ann 1582. 
zeſtorbeniſt. Inder Kirchen SJuſtinæ weiſet man des Evange⸗ 
iſten Lucæ Gebeine in einem Alabaſtrinen alten ®rab/item drey 
inſchuldige Kindlein / der heiligen Maximi und rosdorimi/ 
ind der H. Juſtinæ / (ſo von Proſdocimo den Chrefilichen Glau— 
en angenommen / und unter Kayſer Marimiand gemartere 
vorden ſeyn ſolle) Corper. In S Soppiz Rirchenfiegt auch 
udoxicus Cottuſius, ſo mit der Mufic/ allerley Pfriffen und 
Frewdenſpiel hat begraben werden wollen. * der Minoriten 
dirch zu S. Franciſco / fiege Hieronymus Cagnofus/IC. und 
ShriftophorusLongolins,LeonicusThomeus;undFrancifcus 
Zurtius Ticinenfis: Dievierberühmsete Männerallda ſeynd 
jeweſen T. Livius, Iul. Paulus Patavinus IC. zun Zeiten Kapfers 
\exandri Mammeæ, Petrus Apponus Medic.&Philofophus, 
\lbertus Eremitanus. Es ſeynd von hier auch geweſen O. Vale- 
ius FHaccus, AruntiusStella;und AfconiusPxdianus. | 
Bey der ThürdesPalarii, damanzudesPodeltänderdes 
Benedifchen Statthalters Loſament gehet / ſtehet ein runder 
Stein / auff welchen die / ſo ſithSchulden halber jhrer Gůter ver, 
eihen / mit bloſſem Geſaͤß / in groſſer Verſamblung des Bolcko/ 
tzen muͤſſen / daran etliche Wort gehawen / welche aber von deu 
Seribenten unterſchiedlich geſetzt werden: als Lapis repudii, ceſ- 
oniſq; Ur rege ceflionisbonorum:La- 
is vituperii, ceſſioniſq; bonorum: Lapisvituperii&zcefhonis 
onorum. Es iſt auch ein Ort da il Monte dellapiera genannt/ 
amanden Armen auff Pfand leihet. Die Hauptſumma fol 
cyn 38000. Ducaten: Was man in dieſem en 30,Soldi 
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außleihet / davon darff man feinen Zinß geben / ſonſten aͤber vom 
—9* 5. und werden von-deimInterelle die Dffieirer diefen 
Stifftserhalten. Wie dann in Italia in ſehr vitl Staͤtten / be⸗ 
ſonders aber zu Luca / Senis und Jlorentia/ —— * 
Hãiff und Erleichterung der armen. Dürfftigen-angeftellee 
Ind geordnet / dergeſtalt / daß wann einem Vatter ein unge⸗ 
Zochtenlein gebohren wird/ fo mag er alsbald / ob er will / einge 
wiſſe Summa&elds/alszoo. Cronenꝛe. —— — a 
anlegen / welcheszwarfeinen Zinß traͤgt wann aber die Zoch 
18. Jahr alt worden/ fo giebt man jhr 1o-mahl fo vieh/dasift/tans re 
fend Cronen / damit fie fich ehrlich beftatten mͤge Undbindere 
auch nicht/ ob gleich ihr Vater in der Zeit Bonis cedirsgmt ur 
dürbe/danndiß Gele gehoͤrt der Tochter und fonften niemandzu: | 
Stirbt aber die Tochterinder gefegten Zeit/ und hat der Batter 
ein anders Tochterlin / das ſtehet alsdannnach Zahl der Yal wen 
an der vorigen Stell: wonicht/ fo bleibt das Gelddemgemeinen 
Seel oder Zrario für eygen / und darff ſich keine vor i8. 
wenverheuratben.  _ Te -, 
Die Statt Palma. 
Alma iſt eine gantz newe Statt in foro bey IuliiAquileje- 
Anno 1593. von den Benedigern zu bawen angefangen, 
undinfurger Friftvollendet: Siegtzwifchen Yßapdenund 
Aglar oder aquileja gangeben: Zu underfiim Sundamentwar 
ein abgedruckte Müng oder Schamgrofchen von. Metaller 
jugerichtet/unter denerften Stein gelegt / mit dieſer Ub 
auff der einen Seiten/darauff S. Marx mirdem Schwert: Anno 
Domini1593. PafchaleCiconia Duce Venetiarums &c. uf 
der andern Seiten darauff die Statt Palma’ und daim — 
Creutz darauff diefe IBort:In — tuta; und —* her; 
amb:Fori lulii ltaliæ & Chriftianzfidei Propugnaculum: Die: - 
Start iſt fein ordentlich und Zirckelrund erbawet / und die Thor/’ 
Paſteyen/ 
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Paſteyen / Gaſſen / Maͤrckte / Brunne n / Haͤuſer und Gaͤrten / al 
jesfein artlich und gleichlich außgetheilet: außwendig hat ſie neun 
Paſteyen / je eine zweyhundert Schritt von der andern / mit Nah ⸗ 
SER — 
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nen S. Fortunatus, S. Hermocotus, S. Cruce, S. Laurentius, 
5.Iuftina,$.Stephanus,S.Maria,$.Clemens,$.Euphemia, Die 
Bräben umb die Veſtung find zwölff Schritt breir und zwoölff 
lieff / neben den Paſteyen inwendig ein runder Umbgang/ zum 
tandim Sturm zugerichtet / hat nur z. Thor / aber 9.Pldhe oder 
Maͤrckte / von jedem Bollwerck gehet ein ſtracke uñ riehtige Gaſ⸗ 
en big mitten zu dem Centro unnd Hauptplatz / dar auff ein ſtar⸗ 
ker und veſter Thurn ſtehet / auß welchem man in alle 9. Gaſſen/ 
nd auff alle 9. Paſteyen oder Bollwerck ſehen und ſtreiffen kan/ 
pie die Contrafeytung außweiſet. Andere ſchreiben / daß es ein 
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Rattlicher Brunn fey /welcherunrechtvor einen Thurn angeſe⸗ 
hen werde: Anfangs als ſie erbawet wurde / ſtunde wo 
dergleichen da / aber jetzt nicht mehr · Die Hauſerdarein ſeynd 
ſchoͤn gebawet / und Die Gaſſen weit» Die Graͤben voll Waſ ers / 
zZo· Schritt breit und 12. tieff· Sic ſoll jhres gleichen weit ud bret 
nit haben / wiewohl etliche vermeinen / daß man —— neSchweb: 

fung des. Waſſers / ſo daſelbſt laufft/ zuko mmen kõnne Der, u 

He Begrieff an dieſer Statt iſt soo Schritt: Sosche Wet ig fo — 
2000000; Cronen zu erbawen geſtanden fepn/undjährlichsen: 
Tonnen Goldes zu erhalten koſten: Und hai die Stattauß Friau 
hnnh 25,taufend Ducaten Enkommens ⸗ auſſer des Extraor 
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panthormus 
Oder ee 


a 
Alermo,ein Namhafft und luſtige Hauptſtatt in S 

: hat den Nahmenvon der Schifflaͤnde / dann võ ac | 
Schiff dahintommenzundallva.anländen: Iſt jetzt die glückien 
ligſte und groͤſte Statt / uͤber alle andere StätseirgangSicilien/ 
in einem luſtigen und ſchoͤnen Thal gegen Mitternacht geicgen / 
) ee Kader lg para ver rumbgeben / da 
Zirrhenifche Meer ſtoſt an die Statt· Diealte Sta t 
Pforten und alte Mawren / ſeind mit Düaterficinemgemacht, - 
Es ſtehen auch etliche Thuͤrn auff dieſer Mawren / n 
man geſchrieben findet / und in die Stein verzeichitee daß. Dans 
thormus ſoll gebawet ſeyn zun Zeiten-Noer. Jin Palla ı 
Capell gantz von Marmerſtein kůnſtlich undzierfichaußgefähtt/ 
und dem H⸗Apoſtel Petro zu ehren eingeweihet⸗ In die er Stat x 
iſt gareinhenlscher Tempel / den der Ergbifchoff ua 


SL 

2 W vu % 

EN > 
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S 


Der 
Könıgs Guilielmi Verwandter gebawet hat / darein die König: 
von Sicilien brgraben liegen · Es ſeind auch in dieſem Zen pehdie: 
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König von Sieilia auß altem Herfommen mit einer guͤlden Kro⸗ 
nen gefrönet- Bey diefem Tempel gegen AuffgangderSonnen/ 
Rein herrlich Hoſpital / es iſt vor Zeiten zu Panthormus ein’ 
chouer Koͤniglicher Pallaſt geweſen / jetzt aber zu einem Gewerb⸗ 
auß gerathen/ darin beſondere Maͤnner den Zoll / fo dem König 
ompt/einnehmen: Auch iſt allhie ein ſchones Rahthauß / und be⸗ 
onder Orth / daallezeit viel geiſtliche Jungfrawen Gott dienen. 
Diß ſchreibet C.L. Marius Aretiusin der Sicilier Chronick / bey 
em du mehr von dieſer Statt leſen magft-- 

Arch Papa. | 
TR Ava’ Pappa / Statt und Schloß in Nieder⸗ Ungarn. Co’ 

ift in DieferStatt fein Brunnen und Trinckwaſſer / ſondern 

man mußfichSommer und Winterszeit / ſo wol fuͤrs Vieh 
ls Menſchen des Trinckwaſſers / ſo die Laͤnge der Statt gegen 
Mitternacht bewahret / gebrauchen :: Iſt ſonſtenein gutes Land 
erumb/ aber gefaͤhrlich der Turcken —— daſelbſtẽ zu ſtreif⸗ 
en pflegen / daß die Innwohner zu Pappa auff jhren Feldern / 
Ste haha nor ſicher Anno 1600. ha⸗ 
en die Frantzoſen und Wallonen ſo da in Beſatzung gelegen / ei⸗ 
te Auffruhrerreget / und den Tuͤrcken zu Stulweiſſenburgdtatt 
ind Schloß fuůr jhre vorgegebene — — N ver⸗ 
aufft : Die Türcken haben jhnenzʒwar einen Moͤnat Sold ges 
chickt undfieansaber Papa nicht eingenommen: Hierauff der 
Orth von den Ungarn und Teutſchen belagert worden/ und als 
er Hunger darin foüberhand genommen/ daßnichtsmehr als 
Sie Gefangene zu eſſen uͤbrig war / fieaber die Srangofendavor 
inen Grawen und Eckelhatten / ſo ſeynd ſie durch einen Fußſteig 
ey der Nacht auſſer der Statt den 1o-Augufti auff Weiſſenburg 
ugezogen / aber auff dem Wege erdapt / und meiſtentheils umb⸗ 
wbracht:Dapa in der Ungarn Gewalt gebracht worden / und biß 
vhrrauch geblieben. — 

BB), if Pavia:- 
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Pavia. * 


Apia, Pavia, Paphy⸗ ——— 
PP. oder in Lombardey / am a = in 
über den — ſteinerne gantz bedeckte —— wey 

undert und ſechtzig Lhuch / gehet; im 4) 
x Zeit des Koͤniges Aſueri oder Darii der dc Der un Meder \ 
gebawet / von den GallisSenonenfibus. Von den Long 

ihren Königlichen Sigda gehabt / iſt die Statt Lomba 
worden. 

Johannes Galeatius / der erſte Hertzog zu * 
biefeStattzutheilward / underfieunderfichswang/ d 
eine Freyſtatt war/hateinSchloß darzu —— 
Thiergarten / der hat alſo einen Platz / daß er zwe 
Meil begreiffet / und .. mit einer Mawren umbfange 
zu einer Hoffiagt. Es ift noch etwas von der % 
Mawren zufinden/ damit dieluftige TBäldereingefaft/ undde 
Thier verwahrt geweſen. Jestzt nennet manjbn B 2 m, und 
werden allerley wilde Thier darinnen erhalten. Es ft: > 


fem Barco König Francifeus der Erſte auß Sro = 


e— 
— 
Jahr i525. gefangen / und nach Spanien dem $ * Ca Br 
dem Fünfften diefes Nahmens zugeſchickt worden. ” ılt 
Gebaͤw da find geweſen / find faſt alledurch 
gangen/ aufgenommen die hohe Schul/ — vie 
es fo ein herzlich Weſen iſt vor Zeiten in Biel Sea en. Ei; 
Sie hat fich viel Jahr bero gefperretdem Kayſer u An iu j 
ſeyn / und das hatfiezufhrer Verderbnus br —5 
Menfchen Noth iſt / zu Auffenthaltung feiner atur / wird er⸗ 
fluͤſſig da gefunden / unnd fonderlich hat es £ r 
Wein. Gehoͤrt jetzt unter das Hertzogthumb Meyland | 
Ala hat fie erobert / und beruach auch der Peru | 
\ 
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rider ſie auß epluͤndert die Mawren niedergeriſſen und vers 


rennechat. Die Longobarden haben ſie hernach mit Gebaͤwen 


hon gezieret. Den Chriſtlichen Glauben hat ſie von S. Syro 
»n Aquileja angenommen: Sie iſt ein Schluͤſſel zur Lombar⸗ 
V und hat ſich lang an das Reich gehalten und.an deſſelben 
3erwefere/ nemblich die Vilconten und Hertzogen von Rays 
nd / bißdiefelbe dieſe Statt ihnengang eygen gemachrhaben/ 
ihero fie jegrauch dem Konig in Spanien/als einem Hertzogen 
Mayland gehoert if: Die Häufer feynd niedrig und nicht 
ıffdie Art/ wie in andern welfchen Stästen/erbames: Aber die‘ 


aſſen ſeyud gerad und breits Die hohe Thürn/ deren da viel / 


nd noch von den Longobardern übrig. ünter den Gebaͤwen 
md die Furnembſte die zwey Collegia oder Palatia für die Stu⸗ 
nten / eines vom Pabſt Pio V. das Andere vom Cardinal Bor- 

mzo auffs praͤchtigſte erbawet. Dann es allhier eine beruͤhmte 
be Schul / die Carolus IV. der Kayſer Anno 1361. angeordnet 
t / wiewohl die Stifftung derſelben etliche demCatolo Magno⸗ 


In SFranciſci Kirchen wird desBaldilC. Bildnuß und) 
donument gefehen. Es liegt auch darinnen Francifcus Curtius 
aiot IEtus. Iaſon aber ruhet zu S. Jacob in der Vorſtatt. In 
‚Epiphanii Kirchen hat ſein Marmorſteinern Grab Andeeas⸗ 
ciatus IC, Und im Domm liegt Michael Zieglerus / ſo Anno 
$4.in dem Teſino gebadet / und ertrundenift: In deflenEpita-- 
ioauchdiefe Berßadlefenwerden:- 
 Sueviamegenuit,rapuit Ticinus,habernune: 
Venabrevis,calidistelave Le&tor aquis; - 


Pappenheim.- 
Ine Startund Schloß in Schwaben an dem Waffer die” 
Sy Memüt genand / gelegen. Das Schloß iſt eg er 
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Pappenheim altes Stammhauß / welches ſampt der Statederän 
—*— newlich Teutſchen Kriegen wolverſuchie Kayſeriſche Ge» 
neral Herr Graff Gottfried Heinrich von Pappenheim etwas 
beveftiget/und mit einer Guarniſon verſehen hat. Anno 1633. zu 
Anfang des Junius iſt der Schwediſche Feldmarſchall Guſt⸗ 
Horn mit einem Theil ſeiner Armee von Oonawerth 
‚penheimmarchirt/ Das Staͤttlein mit &emwalteroberk/ 
Defabung welche fich ins Schloß begeben/und einen Ä 
‚gefchlagen gezwungen / fich mit Accordzuergeben: Schlo 
haben fiedie Schwediſche ein groß Gut beko mmen Weilaber 
nachgehende Mangel an Provianddiefes Ortes fürfallanmwe 
ten/haben fie es wieder verlaſſen und ſich nach Ni nbergr J urt. 
—— 
Parchwitz. — 
In Staͤttlein ſampt einem feinen Fuͤrſtlichen E bloß. 
der Kanbach in chlefien unter demFürftenthumbLigmie/ 
ß nicht weit von dem vornehmen Kloſter Leubusundder Dr 
der gelegen. Hat. einen Weinwachs von weiſſen undrorhen? 3eı 
nen. Anno 1480.haben Diehochtöbliche Ständen Schlefiene 
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nen ÖßrPeutüaalieAcheNEn Es 1640. im Anfang des Jahr 
im Jenner hatderSchwedifche®eneralStalhanpdiefent St tt 


fein fampt dem feften Schloß eingenommeny deſſen 
hends die Rayferifchenwiederumb ’ und die Schwediſche 
Sahr 1642. abermahls bemächtiger haben; Worüberdasgute 
Stättleingar zunichte worden. — ——— 


Pariß. Si 

Vtetia Pariforum,Pariß.eine Hauptſtatt in | 
T, schent Provinciasam Waſſer — * 
und unflath genennt / Pariß aber von Paride den Sohn Prias 
m des Königs Troja der fie zu bawen angefangen Da er mu 
* Ei: au⸗ 


2 






“ 


Sranco feines Bruders Hectoris Sohn in Galliam gereifer/ 
jachmahls vom Kanfer Julio erweitert/ davõ fie Julia genant 
Die univerſitaͤt hat Carolus Magnus Anno 791.auffgerichtet / 
n welcher nachmahls gelehrt und gelebt haben / nachfolgende gez 





SE ir. LI — 
Betr und —— — lohannes Gerſon, ——— 
udzus,CarolusMolinzus,Andreas Tiraquellus,TacobusSil- 
ius,GuilielmusPoftellus,Adria Turnerus,PetrusRamus,Ro- 
ertus und Henricus Ste phanus und anderemehr. Anno 1407. 
tdie hohe Schul zu Pariß in einem folchen Anfehen geweſen / daß 
ie öffentlich wider den Papſt zu Avinjon Benedidtum XIII. ſich 
uffgelehnet/ und darauff ernftlich getrungenhat/ man ſolte jhn 
bſeßen. DieStattwirdindrey Theyl abgeſondert / das Erfte 
nd Groͤſte La ville, das Ander die Inſul La cite, das Dritte die 
niverſitet. Daserfie Theilder Statt Pariß/ belt in ſich zi. Kir⸗ 
hen / io. Kloſter / 4. Spital / s. Capellen. — Theil darinn 

des 
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des Königs Pallaſt und Capell / auch unſer Frawen Thum 
chen ſtehet / hat neben dieſen noch 20. Kirchen/u.Spi 
pellen / die Univerſitaͤt aber / jenſeit der Saine gelege vhatız.Rive - 
chen / 14. Kloͤſter / vier Spitäl/drey Capellen/auch sö.fonderbare 
und gemeine Collegia. Sonſt aber hat ſie uberall 14. Pforten / 
Braůcken / 16. Brunnen und 10. Votſtaͤtte. Es wollene lich. daß 
der erſte Vorhab dieſer Statt / ſey geweſen in der Inſel / darnach 
ſeyen die z.neben Staͤtten darzu gewachſen / ſampt etlic en arofs 
fen Vorſtaͤtten / yoo. Gaſſen werden gezehlt in diefer State /un® 
in vielen derfelben mehr als goo. Haͤuſer / und iſt doch ein? Ran 
gelan Effenfpeiß/denn der Boden umb die Statt iſt gantz Frucht⸗ 
bar an Wein und Korn / und andern nottůrfftigen Dingen/de 
zen der Menſch geleben muß. Daher Scaliger alſo ſchreibht 
Francigenæ Princeps populofaLuteriagentis, © 
Exeritimmenfumclarafubaftracapu, 7 
Hiccinisnumerum,arspremium,fapientiafinem: 
Exuperant;fuperant Thuraprecef4; Deos og 
Audirobftupuitg;hofpes: fatus;viaror 7 
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Vidit:& haud oculiscrediditipfefuis.. 0. 05 
und Hofpitalio Groß⸗Cantzlern in Franckreich werden Diele 
Verß zugefchrieben :: — 

Pace tua dictum fit Romule, pace Quirites, — 
Veftra fiquisadhucRomanz ſtitpis in urbe * 
Barbatico nondum pollutus fanguinefanguis,. a — 
Altior&scalomajorg;LutetiaRomä. — 
Extollit caput & reliquas ſupereminet urbes 
Vrbs orbi ſimilis, toto &celeberrimamundo- ge — 
Muſarum fedes,ReginaLuteriadalvg;- 
Erancigenztumetropolis pulcherrimagentisg. 5 
Hofpitio Regemgrato,Regifg; minifttos « 
Lxcipis &reliquas das jura —— — 


—* 
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Als Kayſer Sigifmundwicder auß Franckreich kommen / 
ſoll er geſagt habẽ / er hab in demſelben eine Welt / eine Statt und 
ein Dorff geſehen / darunter er dann Paris / Orleans und Poi⸗ 
tiers verſtanden. Franciſcus J.hat Pariß ſeinLand / und Roan ſei⸗ 
ne groͤſte Statt genannt: Andere ſagen daß Kayſer Carlder V. 
u dieſem König Franciſco / ſoll geſagt haben / daß er in Franck⸗ 
eich 5. denckwuͤrdige Sachen geſehen / nemlich ein Hauß / Dorff / 
Barten / Statt / und ein Welt: ſo dagemefenRochefaucaud, Poi- 
Aiers, Tours, Orleans und Pariß. Dahero die Reimen: 

Omnia quæ triplex urbs uno continetorbe, 

Illi non urbis nomen ſed orbiserit, 

Anno 1549 hat König Henrich der Ander die Haͤuſer abzeh⸗ 
en laſſen / da ſich dann (ohne die Kirchen / Capellen / Collegien / 
es Konigs und der Pfaffeuhaͤuſer / und denen ſo auff den Bruͤ⸗ 
ken und denzı. Hallen ſeynd) zehen tauſend Haͤuſer befunden / 
velche Anzahl jetzund faſt doppel ſeyn ſoll. Sein Sohn Caro⸗ 
us der Neundte bat einsmahls Muſterung gehalten / da ſich 
an hũdert tauſend bewehrter Buͤrger / ohne die Diener / Knech⸗ 
e / Frembde und Geiſtliche befunden haben. Hertzog Chris 
tan von Wuͤrtenberg hat vermeinet / daß feiner Zeit fo viel 
leuth zu Pariß gewelen / als in dem gangen Hertzogthumb 
Würtenderg. Ektliche zehlen jetzo achgehen taufend Haͤuſer / 
ind bey fuͤnff in fechs tauſend Seelen / und mehr als i7 000. Stu⸗ 
enten. In dem erſten Theil / La Ville genaunt / iſt ſonderlich zu 
nercken / erſtlich / daß in dem Celeſtiner Kloſter liege begraben ein 
Koͤnig auß Armenia / Nahmens Leo / auß dem Hauß Lufignan/ 
velcher zum König Carolo dem Fuͤnfften kommen / und Huͤlff 
jegehret hat/aber allhie geſtorben ift.2.Daf in S. Martini Klo⸗ 
ter ein Weibes Bildnuß zu ſehen / welche viel Mahler / ſo auß 
Teutſchland / Franckreich / Engelland / Italien uñ Hiſpanien da⸗ 
in kommen / nichtmahls nachzumahlen getrawet haben. 3. Daß 
uff de KirchhoffS.Innocens ein Epitaphiü einer Srauen Yoläd 

«L) ü Bail⸗ 
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Baillengenennet/ fo geftorben 1514. im 88. Bun 
und im 42: ihres Wittibſtands/ nachdem fie 295- Ser 
Kindesfinderäberfommenhatte:4.Daß.cbenauffdieft 5 
hoff im Jahr 157 2. an d. Bartholomæi Tag / als de 

Slutbad angangen / habe ein groſſer Dornſtrauch / fofonft gang 6: 
důn / und. ohne Dlätter.war/gleichfambiin einem Augenb —* 
fangen zu grünen und bluͤhen / dahin maͤnniglich gel⸗ 
König Carolus IX. ſelbſten das — 
der Gaſſen / ſo gleich an dieſen K 


































irchhoff ſtöſſet / undlacu * la 
Ferronerie genand wird / Koͤnig Henrich. der. a 4 
Mayısıo,voneinemerflochen worden: 6. Dapandass ge: 
sicht Montfaulcon genannt / vor S. Martins Thor/ —* 
von Longeville/ — —— Könige Pi 

des Schönen erbawet / nach des Knigs Tod ſelber dare 
worden fen. 5; Und Petrus Remus / der ſolchen Daran — 
renlaflen/auch daran ſey gehangen worden; Welches ai —* — 
dem VDritten / ſo denſelben wieder zuerbawen angefangen / beat 
gnet were / wiewol ſolcher mit der Straffdavonfommer fl x; 7 
Das indes Louvre oder Königlichen Schloflee Marmor 
sten Rammer/lachambre d’antiquiter genannt/r eben de ER nn. — 
ne Bildnuß under andern ſtehen ſoll / ſo in dem Xen 1pe zu IE: "a 
pheſo geftänden / / und auß welcher Muͤnde der: Teuff eig | ! % 
habe Iſt weiß / und ſiehet als wenns von Alabafter we —* r nd 3 
wird berichtet / Daßes 100000. Kronen geköſtet — Anden: 
zweyten Theyl / La ciregenannt/ ififonderlichzu — * 
auff einer ſteinernen Brůcken das groſſe Pferd / darauff 

cus IV. ſuzet / von Glockenſpeiß zu Florentz durch Joham de) 
longne gemacht / von dannen nach Darißg Dder 
ua —ä——— 
liche Waſſerwerck / welches eine Uhr treibt / unddas 
Guvre / und den Koniglichen Garten leytet / deſſen —* | 
Teut ſcher geweſen 2:.Die fchöne Glocken in der — 


— 
‘ 

N — 
4 
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Pre Dame oder zu unfer Frauen / deſſen Klang man auff7. Frans 
öfifche Meylen bey heiterm Wetter hören Fan. z. Die Haupt⸗ 
irchen S. Bartholomei/ in welcher man Anno 1572. erſtlich 
as Tœlain zum Blutbad geleutet hat: 4. In dem Palatio die N. 

apell / von Ludovico Pio erbawet / allda zwo ewoͤlbte Kirchen 
bereinander / ſo kein andere Seulen / als die Nebenſeiten haben. 
Darinnen wird verwahret die Dornene Cron Chriſti / der Pur⸗ 
urmaniel / das Rohr / der Schwamm / das Schweißtuch und 
as Tiſchtuch / auff welchem Chriſtus das H. Abendmahl gehal⸗ 
en; welche Stuͤck Kayſer Balduinus von Conſtantinopel den: 
Venedigern verſetzt hat / aber gemeldter König Ludovicus Anno 
247: gelöſet und hicher gethans Der Konig hat zu ſolchem Schatz 
en Schlüſſel ſelber / und wird am Charfreytag / fonften aber nie 
ichtlich gewieſen. Den dritten Theil oder L’ Vniverfire vonder 
ohen Schul und den Collegiis deren über die 5o: da ſeyn ſollen / 
enand / anlangend / ſagen die Meiſten / daß Kayſer Carolus der 
roſſe auß AntrichfeinesPrzceptoris, Alcuini dieſe hohe Schul 


uno 796. fundirt / und mit ſtattlicher Freyheit begabt / und fol⸗ 


ender Zeit König Robertus / des CapetiSohn / die Hoheit eines 
le&torisdaeingeführet habe. Dann in de ptomotionibꝰpublicis 
ller Faculteten hat der Rector den Vorgang’ / auch vor des‘ 
Yapftssegaten/ den Cardinaͤlen / Paribus Franciz und andern‘ 
vrnehmen Herrnund Geſandten. Und wann die Roönigejhren“ 
Einzug halten / iſt er der Erſte / fo fie empfahet / und wann ſie be⸗ 
raben werden / ſo gehet er mit dem Biſchoff von Pariß. In des 
ollegi der Maturiner Creutzgang iſt ein Fe ri 


Studenten’ Oliv; Bürgeoisund Leger du Moufel genand/ fo‘ | 


er PrevoftdesMärchands zu Pariß auff Anflag einzichenund’ 
encken hatläffen/welcheraber auf Anhaltender Univerfität/nie‘ 
‚ein feines Ampts entfeger worden/fondernauich fie hat muͤſſen 
ußgraben/küflen/und auff feinen Ach ſeln in das Kloſter tragen / 
Anogaos. Das Dominicaner oder Jacobiner Kloſter fiwegen 
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der anfehnlichen Begräbnuflen darinnenerbalten/t 
fchleifft worden/nachdemein Mönch —— 
Anno 1589. den 1. Aug. den Koͤnig Henricum IHl,pos i 
der Belägerung vor Dariszu Pont S. Clou in deß von Ei —* 
£ufihaußl2-Meilenvon Pariß und wegen — 5* * 

verraͤtherlich mit einem Meſſerlein in Leib geſtochen rew⸗ 
lich ermordet hat. Welcher Münch auch von den Trabant 

bald wider hingerichtet/ und darnach mit Pferden vone ii 
geriſſen / und daſelbſt verbrand worden iſt. 


Parma. 


Arma, in Gallia Italiæ, von dem Fluß Bari — ii 


—* me ”” 
Se, 


Er” ’ ’ 


Annoıssı.vom Papft Juliodem Drittenbeldger /d ao ya 
befiche Münfterum in feiner Cofmograpbiaifol.280.Anmorza. 
u Paulus der Dritte feinen Sohn Perrum Lud ovicun m 
Farnchium zum Hergogen von Parma und Placeng ge ma ht / ? 
welchem als er Anno 1547. umbbracht ward/feinSohnOkavius 
fuccedirchat/ bey deflen Nachfommenfolche biß’da er verb 5 
ben iſt. Es liegt dieſe Stattineiner Ebne / auffder Stra 
milia und 5. Meil vom Berg Apennino / darzwiſchen un > 
Vorſtatt / ſo gegen Abend liegt / der Fluß ———— / darübe er -; 


ein ſteinerne Bruͤck gehet. Hat 4. Meilen im umbereif 
22000. Seelen / die Gaſſen feynd gerad und weit/ dic 
umb die Statt ſehr ſtarck / das Land Edel undfehr Fru 
allerhand Sachen. Auff einer Seiten/und nahend and { 
hat esein gewaltige newe Veſtung von Ziegelftein auf * 2 ws 
yet. Inder Statfhates gar ſchone Gebaͤw und Diäge/r u nit 
Die Lufft gut/daher viel vornehme Herrn / undein groffer2 deld 
wohnet / und vor nicht langer Zeit Hertzog Rainueius ei he 
Schul allhier auffgerichtet hat. Unnd ſeynd die S 


hoff: unnd freundlich gegen Die Frembde Be 


Staͤtte⸗Buch. 33 
khlägig. , Man macht hierumb wegen der guten Wayd fehr 
ii Räfe/fo vor andern in hohem Werth gehalten werden / und 
war in ſolcher Groͤſſe / daß mancher wohl fechs Spannen in feis 
em Diametro hat / und zween Mann einen folchen von dem bo⸗ 
en zuerhebenzuthunhaben.Beyden Capucinern liegt Alerander 
Sarnefius / Hertzog von Parma / fo inden Niederlaͤndiſchen 
Rriegen fich fo berühmt gemacht/daßer der fürnehmfteCapitain: 
er Chriftenheit genannt/und vonjhmegefchrieben worden: Ia- 
nais Capitainen’ euft plusde jugement en la conduite d’une 
\rmee,ny plusde Iuftice en le difeipline militaire. Nullusun- 
uam Capitaneusaut majus judicium in gubernando exercii 
u,aut majorem juftitiam in difciplina militaritenuit. Das iſt: 
dein Capitain hat jemahls mehr Wisund Verflandein Krieges 
‚cer zuführen/noch mehrere Juſtitz in der Diſciplin bey den Sol⸗ 
iaten/als Diefer/gehabtund gehalten. 


Paſſewalck. 
Oder 

ewalck eine Statt in Pomern ander Ucker / und an dent 
Grentzen beſagten Landes / zwiſchen Prentzlow und Tor⸗ 
gelow gelegen/ war vor dem newlichen Teutſchen Kriege 

ine feine / wohlgelegene und nahrhafftige Statt / weit umb⸗ 
riffen / hatte weite Gaſſen / wie auch zwo ſchoͤne Pfarrkirchen/ 
ls zu S. Maria und S. Niclas / nebenſt der Kirche zum heiligen 

5eift und S. Görgen und ein Kloſter. War auch mit einem ey⸗ 
enen Schöffenſtuhl und fo ſchönem Geleuth verſehen / daß der⸗ 
leichen Glocken in Pomern faſt nit zufinden. Man brauete auch 
in gueBier allhie / Paſanelle genand/ fo hin und wider verführet 
durde. Was dieſe Statt vor Ungluͤck zu uͤnterſchiediichen Zeiten 
m Krieg uñ andern Straffen Gottes außgeſtande / iſt rain 
| erhaͤrm⸗⸗ 


* 
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# 
‚erbärmlichen Jammer / den gene 
1630. allda verübet/nicht zuvergleichen. Es hatte dieſe tattan⸗· 
fangs / als die Kayſeriſche in Pomern eingelegt wurden / 3. Kor 
‚net Reuter eingelaſſen / and dieſelbe auff die Jahrlangm 
Einwohner groſſen Beſchwerung unterhalten / alſo daß o 
ein Bürger in einer Wochen von Abiß io. Reichsthl ordi 
Eontribution erlegen muͤſſen; Dannenhero.auch 
ihrer viel Hauß und Hoff ſtehen laſſen / und davon 
Endlich ward dieſe elende außgehungerte Statt dem 
Goͤtzen zur Contributionäbergeben/der durch mancherley Mit 
tel ind Exactionen in weniger Zeit der Statt alien Borratben 
zogen / daß letztlich die gantze Summa der Extraordinari Co: 
triburion über147000.Rthl-ficherftreckt. und ob wohl ſolch⸗ 
Gelder mit hoͤchſter Ungelegenheit auffgebracht / und nur noch 
3000. Rthl. zu erlegen geweſen / hat dennoch gedachter Dbr 
noch 14000. Rthl. auff die Statt praͤtendirt · Da nun die Ein 
wohner die Unmoͤglichkeit vorwendende ſich weigerten / ſchickte 
der Obriſte Goͤtz den 31. Julius den Obriſten Leutenant Winſen 
mit 3.Compagnienzu Roß und Fuß / die vornembſte Bürgers 
faͤnglich ins Laͤger nach Gartz zu fuͤhren. Dieſe 3. Compagni⸗ 
num als ſie hinein kommen / verrichteten fie jhren Defehbl/nabme 
die vornembſten der Statt / darunter auch ein aermeifter/ / 
der Richter / etliche Rahtsherzen und ein Apotecker / warcnin al 
lem i8. Perſonen / ſetzten ſie auff Waͤgen / und fuͤhrten ſie nach 
Gartz davon. Zuvor aber plünderten fiedie Statt elendiglich 
auß / und nahmen mit ſich was fiefonten- Den zten 
kamen zwo Schwediſche Compagnien / etwann in 140.Ma 
ſtarck / bemaͤchtigten ſich / weil Burgermeiſter und 2 jene 
damwar/der Statt/ohne einigen Widerſtand / und begehrten von 
der Bürgerfchafft nebenft jhnen / die Waͤlle wieder | 
anmwelchem Werck ſie auch fehr embfig gewefen / und in wenig 
Tagen ein merckliche Arbeit verrichtet haben. Den 7. E’eptemb- 

erhebt 
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erhebt fich ein Geſchrey / der Feind fey wor der Statt / undtreibe 
das Vich hinweg / diedarinnliegende Schwedifche Tragoner 
machten fich ſchnell zu Roß hinauß/undfcharmusirtenmitdenen 
Kayſeriſchen Reutern : Weil aber eingroffe Menge ſich heran 
nahete / reteritten ſie ſich nach der Statt / nahmen neben denen 
andern Soldaten und Bürgerndie Waͤlle und Thorerin. Und 
da der helle Hauffen etwann von 3000. heran kam / allenthalben 
die Statt umbringete/und mit gewaltigem Schieſſen jhr zuſetz⸗ 
te / wehreten ſich zwar in deſſen die Schwediſche hertzhafft und 
mannlıch Aber weilkein Artillery vorhanden / die wenig Solda⸗ 
ten und Bürger auch die weitlaͤufftige Mawrennichrübrrallbe, 
ſchuͤtzen konten / wurden ſie endlich uͤbermannet / Und die State 
erſtiegen. Da gieng das Elend an / und ward nicht allein in die / ſo 
ſich zur Wehr geſetzt / hefftig geſchoſſen / gehawen und gewuͤrget / 
ſondern auch die Unbewehrten / ſo denen von Rach wuͤtenden Lol⸗ 
— DD Ihrer viel lief⸗ 
fen in den Moraſt / in die Hopffengaͤrten und Gruͤben: Etliche 
ſetzten auch. uͤber die Ucker / aber ſie wurden alle gefunden und wis 
der zuruck gebratht. Die Maͤnner wurden erſchoſſen und erſchla⸗ 

und die Weiber zur Unzucht behalten. Die Schwedifche 
ragoner und Soldaten / als ſie die Gewalt ſahen / machten fie 
ſich davon. Hierauff ward aller Grimm wider das arme Statt⸗ 
voick vondenen Kayſeriſchen außgegoſſen. Die Bůrger waren ſie 
auff denen Gaſſen / wurden ſie nider gehawen: Waren ſie in dem 
Hauß / ſo wurden ſie durch allerhand Marter und Preſſuren / 
durch Daumenſchrauben und andere Tyranniſche Mittel ge⸗ 
noͤthiget / zubekennen / ob ſie Geld haͤtten. Gieng man vor die 
Thür/folagbalddabalddortein Nachtbar und guter Bekand⸗ 
ter / mancher gar erſchlagen / mancher halb todt / mit to vder mehr 
Wunden zermetzelt / und wer einem ſolchen entweder mit Rabe 
und That beyſpringen wolte / ſo bekam ein ſolcher Helffer ein 
Trinckgeld / wie jener ſchon hatte. RS Te 
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che Sind und Schande / welche fie mie Noh ig k 
MWeibsperfonenbegangen Indem ſie als Chriſtliche Soldaters 
alle IBeiber auch die Rindberterinnen / — 
Maͤgdlein von io. Jahren ohne Unterſcheid / aͤrger als Hyden 
auff denen Rirchhöfen/in denen Gaͤrten / auff denen Gaſſen / of⸗ 
fentlich und am hellen Tage geſchaͤndet haben. Endlich da fir nun 
ihr Blucdürftiges/Raubbegieriges und ſchandliebedes Bemuͤth 
geloͤſcht / geſtillt und befriediget hatten / haben fie (damit ja dieſe 
unfchuldige Statt nicht wider ſolt auffko mmen) die Stattane 
gesünder / in welchem Brande nicht alleinvielfleine Kinder? fo 
die Mütter in der grawfamen Verfolgung indenen TBiegen md" 
Bettern liegen laſſen verbrannt / ſondern die Soldate haben u 
auch noch diefelbe fonichttodtwaren/ ans Fewer gelegt aebran 
gen und gequelet.Ungefehr 10.jungeRnäblein und! M infind® 

in einen Kellergefloben/ da haben die Soldaten vor dag 
Loch gelegt / folchesangezünder/ undalfo die unfehuldige Rinder“ 
verbrannt. Und wer will allen Jammer außſprechen / ſo die Feind 
verurſachte Nirmand iſt da geweſen / der die Todten haͤtte b 
ben / ſondern die gequetſchte / geſebelte / erſchoſſene und halb 
brandte todte Leuthe ſeind endlich von dene Hunden und St 
sion gefreſſen worden. Alſo hat dieſe Statt / von der manb 
was ſie geweſen / als was ſie ſey / ſchreiben kan wolempfunde 
was der Krieg mit ſich führe. Der Koͤnig auß Schweden hat ſie 
nachgehends / auß Mittleiden bewegt / mit einem Privilegi daß 
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fie von aller Einquartirung uñ Contributionfrepfeynfoltdauff - 
6. Jahr lang begnadet. Anmoıszg.befandenfihabermahsuiE 
Kayſeriſche Volcker allhie Das folgende 36. Jahr warden De’ 
briſter Lutenant von denenSchwedifchen/mit den ſengen 
er die Wacht nicht molbeftellehatte / vondemRapferifchen Da 
briſten Marasiniüberfallen / dabey denn die Startwivermibr > 
gan aufigepländert/undvielBürgernechdarzurübtlgefihlagen: 
und todlich verwundet worden. Anno 1637. muſte ſie noch nahls 

—— — 
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ber Kayſeriſchen Raubgieriges Gemuͤth erfahren/und denfelben 
sur Beuthe werden. Dann nachdem fie denen Schwedifchen 
Durch unvermerckten Uberfall / cin gang Regiment vond. Com⸗ 
pagnien glücklich ruiniret batten/ begaben fie fich auffs pländes 
ren/und räumeten/was — noch uͤbrig gelaſſen / 
vollends gar auff. Im Jahr 1038 find abermahls etliche Schwe⸗ 
diſche Volcker daher kommen. | 


Paſſaw / Paflavia, Patavia. 


gen alte wolbefante Bifchoffliche Statt in Bayern ander 
Thonam/worinn allhienoch zwen Waſſer / der Inn und 
pie Iltz oder Ilß kommen / nachdem fie drey unterfchiedliz 
ehe Stätte/nemblich Paſſaw / Inn⸗und Iltzſtatt beloffen haben- 
Innſtatt liegt der Statt Paſſaw gegen über indem Norico, und 
wird von jhr durch den" Inn unterſchieden / und vor aͤlter / als Paſ⸗ 
ſaw iſt / gehalten. Gedachter Fluß Inn faͤllt unterhalb der 
Statt mit ſolcher Schnell⸗ und Ungeſtümmigkeit in Die Tho⸗ 
naw / daß er noch weit hinein ſeinen Lauff behaͤlt / wiedeflenein 


aͤrliche Anzeigung die Farbe beyder Waſſer iſt. Das dritte 


Waſſer die Iltz / ſo die Iltzſtatt macht / ſoll Perlen mit ſich führen. 
Die alſo genante Statt Paſſaw belangend / liegt ſelbige wegen 
ʒer Berge gantz nach der Laͤnge vom Abend gegen Morgen auff 
ie eylff hundert Schritt / und iſt mit Fluͤſſen Bergen und Waͤl⸗ 
den / als einer natürlichen Mawer allenthalben beſchloſſen Auch 
hrem Herrn Biſchoff mit aller Obrigkeit ohumittelbar unter⸗ 
vorffen. Unter denen mannigfaltigen Kirchen und Kloͤſtern iſt in⸗ 
onderheit die Biſchoffliche Hauptkirch oder der Thumb zu S. 
Stephan / wegen der ſchönen Marmolſteinern Werck und Grab⸗ 
chrifften / wie auch des Thurnswolzubefehen. Estiegedarinn 
er heilige Bifchoff Valentinus/welcher vor Zeiten allhie wieder 
ie Arianer/ fo jbnauchverdrungen/ gelehrethat/ bearaben. 
Die Jeſuiter haben auch ein Collegium in der Statt Paſſaw/ 

—— PD) ij und 
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undauflerder Statt gegen Abend liegt ein Klofler zu S. Nelas⸗ 













worinnen Chorherren S Auguſtin Ordens —— * 
—* 


in der Innſtait S: Gertrauds Kirchen. Auff S Georgen Berg 
if ein feſtes Schloß / das Oberhauß genannt / und darunter 
dachte Rloſta ti / ſo beyde auch des Biſchoffs ſeyn Es hat 
fai/ wiewol mit Unterfchied / eine Niderlag / da alle Defterrei 
cher Weine / ſo zu verkauffen ſeyn etliche ag offentlichfeilge 
vboͤtten / und nicht eher /bi ſie der Niderlag ein Genũgen getha 
fürterauffwertshabend rffen verführee werden: · Im : J 
nach Chriſti Geburt ·/ iſt Paſſaw von. der Schwaben König in 
Böhmen Haimond erobert / was fich zur Wehr geftellt/ermilrge/ 
dieStattgepländere/ zerriſſen und außgebrand / auch das Bol 
So hicht umbkommen / gefangen. und binweg:geführee worder 
no 1266: ward Paſſaw von Hertzog Heinrichen in Bayer 
ben der Nacht durch Verraͤtherey erobert / der groͤſte Zheyl der 
febigen in Brand geſteckt / und das Ubrige von denen Sol date 
aufgepländere- Anno iy7 ſeynd allhie zoo Hauſer und faſt de 
Newmarckt mit vielen Leuthen und Viehe verbrunme 
no 1552. iſt in dieſer Statt der Religionsfriede zwiſchen Kar 


fer Cari dem Fuͤnfftenr / und. Churfürft MorigenzuS Afen; * 


durch unterhandlung Koͤnig Ferdinands auffgerichtet worden, 

der daher der Paſſawiſche Vertrag genannt wird. 
Das BıRumballfisißvonEnseiner Statt Ober⸗Oe⸗ 

ſterreich / welche damahlen Lorch geheiſſen / wegen der unglaubi⸗ 


n ungarn offtern Einfall daher nach Paſſaw verlegt worden. 


rengetmit Bayern / dem Ertzſuffi daltzburg / Ober⸗ O 


und Bohmen / hat in Oeſterreich und Bayern viel Gůter / daß 


ſich deflelbenidrlichs Einkommen auff die 85000. Cronemertras.: 


gefollei -_ Und, wird jego: von; hrer Hochfürftlichen Dürchl; | 


Heinen Exshersogen Leopold Wilfehmenzus 
Doſeerreich verwal⸗ Ir 
tet. 
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Pattenfen:- 
.„Dder: 


Attensheim ein Fürftlich Talenbergifche Statt / zwiſchen 
der Fürftlichen Reſidentz Hannover / und dem Fuͤrſtlichen 
Hauſe Calenberg / unter denen Hertzogthumern Braun⸗ 
weig und Luůneburg gelegenHat einen fruchtbaren boden und 
kiches Feld Vor dem Kriege der Hertzogen zu Braunſchweig 
Lüneburg / mit dem Biſchoffe von Hildesheim / iſt dieſe 
tatt mit Landwehren / Wall / Thurnen und Mawren befeſti⸗ 
t geweſen / ſo jht nachgehends benommen wörden.- Die bůrger 
hren ſich nebeuſt jhren Handwercken / vonbier brawen / Viehe⸗ 
cht und Aderbam->- | 
E Pau... 
Au / Caſtrum Palum die Hauptſtatt in Bearn / oder Bene⸗ 
— ben Phrendiſchen Gebuͤrg liegt / von wel⸗ 
chem Koͤnig Henrich der Vierte / ehe er Königindrandreich 
orden / von ſeinen Feinden iſt genannt worden/ weil er von ſei⸗ 
m Konigreich Navarren noch dieſen Theyl uͤbrig hatte. Dieſe 
Start hät ein praͤchtiges Schloß / darin vorhin die Fuͤrſten von 
far Hoff gehalten / und einen fehr laftigen Garten." - | 
TA ER EN TREE ge 
S Paul / S Pol/Pole/Fanums Pauli. 


Sampaulum.a 


— Je Haupiſtatt der Graffſchafft dieſes Nahmens / s. Meil 
Wbon ©: Omar / und 8.von Atrecht gelegem Und iſt in ſol⸗ 
cher vornehmen und alten Graffſchafft / neben vielen an⸗ 
fen Orthen auch Perne oder Perna / ein guter Platz / und das > 
ones Cercampuss Und ſolche Graͤffſchafft liegt in dem Land 
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Artois/oder Arteſia. Der H-PerrusLuxemburgicussugenaub 
Thaumarurgus.oder Faileurdes Mirac es, der IB nderthätige 
Mann / ſo Anno 1387. geſtorben / und zu Avignonpepden Cal, 
fiinernbegraben liegt / hat | Jonemuo ag“ 
£ugemburg/&raffenzu Ligne und Roufli,&zc. und ʒi Mu ie 
Machtildem Caftillionzam , —— vom Gemabl 
diefe Graffſchafft S. Pol / oder S-Paulin iszund die Hen⸗ 
pr Fienne zugebracht hat⸗ a ea yafft hatce | 
offt Streit zwifchen Frandtreich und Spanien geben ; wiedann. 
auch König Francifcusl. auß Franckreich / StattundSchlop 
&.paulin Artois Anno 1537. eingenommensund daß das 
Kiche Geſchlecht von Longueville die Graffſchafft S.Paufdur 
Heurath an ſich gebracht die Anno 1566. der Frawen vos 
geville/deren ſie König Pbilippus Il. auß Spanien / mi Bode 
hatt der hoben Obrigkeit allda / jedoch ohne einigen Irachthel 
der Frangofifchen Rechten / widerzugeftellthabe.IacobusSan 
yanlinas, oder Graff von S. Paul / der beruͤhmte gen efte Con- * 
neftable in Franckreich den Hertzog Carlvon Durgund/dan 
Koenig Ludovico Xl.in Srandreich/ zum Tode / nich at 2 
feinem eygnen Tode/ übergeben/hat/vor Zeiten/entiwederdice/ _ 
oder aber die Graffſchafft S. Paul im Hertzogthu nb Sigel 
burg / beſeſſen / welche legtere fonftengemeiniglich R oufly, Aber 
Fuͤttich / genand wird. ——— 
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M In altes Stättlein ſampt einem Schloß / in net, S 
reich ander Thonam/daben die Exlaph dreinfälle. 
DR eiten ſoll allbieder Roͤmer Schiffgeſtade geweſt ſey 
ſoll man auch noch viel Roͤmiſche Schrifften da finden. 
Zeit iſt dieſer Ort dem Biſtumb Regenſpurg ſelbſt zuach 
und ward Auno 1679.beyder Boͤhmiſchen Unruhe von 
bes: Deftesreichifchen Volckern eingeno mmen. * 
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Je In Meißnifches Stättlein ander Eifter / drey Meilen 
von Leiptzig / auff der Straſſen gelegen / welches vor Zeiten 
— Herren gehabt / ſo ſich Burggraffen von Leißnik ges 
annt / nach deren Abſterben es denen Marggraffen zu Meiſſen 
nheim gefallen: War vor dem newlichen Teutſchen Landver⸗ 
erblichen Kriege / worinnen dieſer Ort ſonderlich viel außge⸗ 
anden/ einfeines nahrhafftiges Staͤttlein/ denn der Bodem 
erumb iſt gut und fruchtbar / uñ waͤchſet da guter Landſaffran. 
zraff Wipert vom Groig/ der auß dem alten Geſchlecht der‘ 
Narggraffen von Meiſſen / und ein Herr über dieſes Pegau ge⸗ 
eſen / und den Titul eines Marggraffen in der Laußnitz / Burg⸗ 
affenzu Magdeburg und Leifmegeführer/ der im Jahr 1124. 
eſtorben / hatallhieein Kloſter zu S. Jacob Benedictiner Drz 
us/darinnenerauch begraben liegt / geſtifftet/ und ſolches mit 
nem guten Theyl vom heiligen Creutz Chriſti / welches er mic⸗ 
uß dem gelobten Land gebracht / beſcheuckee 
Anno itzy. ward allhie ein Fürftlicher Thurnier gehaltem 
"Anno 1307. fan Marggraff Dietzmann von Landsberg? 
r dieſes Srättlein / gewann esan ©: Marien Magdalenen 
ag / und nachdemerdas Muͤnſter zu S. Jacob / wie auch Die‘ 
irchen all des Seinigen entbloßt und ſpoliret hatte / ließ er Die‘ 
zebaͤwde mit Fewer anſtecken und verbrennen: —* 
Anno 1449⸗ward Pegau von denen Böhmen vergebens be⸗⸗ 
ert. AR v2 ya 
Anno 1631: Bares der Ligiftifche General &raff von Tilly 
genommen: Undalsfichs faum in etwas wider gas 
ig / iſt es im Jahr 1644 vondenen Schwedifch Torſtenſohni⸗ 
zen noch in einen weit ſchlechtern Zuftand geſetzt worden; 
ſehdem Herꝛ General Zorfienfohn mit ferner Armee beſtehend⸗ 
| u» 
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n ooo⸗ ůu Pferd/ uund 5 2oo zu Juß / der Enden auffgrbrothen/ 
‚andden 5. Decemb bey MWürbennor Pegaw angelangt / iſt dar⸗ 
aufferfolgt / daß woch ſelbigen Tages gemeldter Herr General 
ſolchen Ort welcher unter dem Tommando des Chur Säcke 
schen Sbriſten Geredorffemits.Compagpen } nernuud 
100. commandirten pferden beſetzt geweſen) erſtlich durch ein be⸗ 
mweglichesSchreiben/anchfernersdurchden Dbriften ‚euten: 
Kaben/weicher mit@ersdorffen fonftensvolbefandzanffforden. 
Ä Laffen. Indem nun aber die Gutebey dem Eommendan n nichts 
‚werfangenmollen/ohneracht.der Ort bey weitemd port: 
‚nicht / umbeiner Haupt Armee zu reſiſtiren. Hie 
mehrgedachter Herr General Torſtenſohn ſelbigen 
Nacht zwiſchen or und. uhren von etlich und zwe 
ren Sacken /mit glüenden Kugelnvonz · batterven / 
en mit 4. Mottiern/theilsmit Granaten / cheu⸗ 
Zeßtalt beſchieſſen laſſen / daß jnnerhalb einer vi 
‚Stättleinmehrals an s · Drehen alſo ſtarck in Brandge 
daß nicht allein in die 300. theils Innwohner und hine ingelegten 
Landvolcks / theils auch der Guarniſon Pferdenerbra 5 foi 
dern auch das gantze Stättlein / biß auff etwann o · Auſerbey 
anbrechendem Tage in der Aſchen gelegen · Worauff der om⸗ 
mendant.auffdiferetion. außzusichen. gezwungen wor den Die 
Einwohner aber deſſelben angenommene Standhafftigkeit mit 
Berlichrung aller. Bürgerlichen Wolfahrt entgelten muhflen. 


Peina. — 
Ru ein Siederfächfifch Stättlein/ imS 


























ER auff ebenem Felde / Me * 

WByoon der Statt Braunſchweig gelegen / womanvordie 
ſem gute zwirnenne Struͤmpffe gemacht hat Anno ryo⸗ iſt die 
ſes Staͤtilein mit der Kirchen undaallen / auſſer 2. Haͤuſer * | 
außgebronnen. Es hat dieſes Stattlein ein feſtes Der 
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ff welchem die Graffen zu Peine ſo ſchon faſt vor 400. Jahren 
geſtorben / jhr Hofflagervor Zeiten gehalten / weſſentwegen 
8 Staͤttlein in dem Kriege der Hertzogen zu Braunſchweig 
t Biſchoff Johann zu Hildes heim gefuͤhret / groß ungemach 
ßzſtehen muͤſſen Denn Anno 1519. zogen die Hertzoge vor dies 
iOrt / und nachdem fie2. Stuͤrme davor verlohren / haben fie 
dritten Sturm / Die Statt erobert und außgebrand / dem 
chloß hernach etliche Tage mit groſſem Gefchüg ernſtlich zus 
ſetzt / und nichts deſto wenigerunverrichter Sachedavon abs 
hen muͤſſen. Anno ısz1.warddas Schloß abermahls von de⸗ 
n Hertzogen von Braunſchweig / von S. Michael an biß zu als 
Heiligen hart belaͤgert / und in ſolcher Zeit hefftig beſchoſſen 
id beſtůrmet / daß auch davon ſchon ein hoher Thurn einge⸗ 
llen / dennoch konten fie ſich deſſelbigen nicht Meiſter machen. 
igeachtet ſo vieler vergeblich außgeſtandener Můuhe / lieſſen die 
ertzoge von jhrem Vorhaben doch nicht ab / ſondern kamen das 
(gende Jahr zum dritten mahl vor das Schloß / und grieffen 
biges abermahls mit einer ſchweren Belaͤgerung ans Aberdie/ 
darinnen zur Beſatzung / und nunmehr durch die vorigen zwo 
aunlich abgeſchlagenen Belägerungen/ noch immer muthiger 
macht waren / wehrten ſich nicht allein tapffer / ſondern flelen 
ıch etliche mahl auß / und thaͤten denen Braunſchweigiſchen 
icht geringen Schaden: Und als einsmahlsdie Hertzoge mit als 
r Gewalt anfageen/und Die Ihrigen ſchon den Wall hinan ſtie⸗ 
en / lieſſen die Belaͤgerte in dem Schloß / groſſe Blocke den Wan 
erab lauffen / davon die Braunſchweigiſche wider zurucke mit 
)auffen den Wall hinab in den Graben fielen / undjämmerlich 
mbkamen. Welches hernach auch verurſacht / daß die Hertzoge 
ie Belaͤgerung / ſo s. Wochen gewehret / wider auffgehoben. Es 


onte aber dieſe Lauge / Damit vor dieſes mahl denen Braum _ 


chweigiſchen war gezwaget worden / ſo ſcharff nicht ſeyn / daß ſie 
co Az — 
E dieſes 


. 


Pr Abraham. Saure: 
diefes Jahr an S Bartholomaͤus | 
a be ai ee gro 
——A 
über auch Hertzog Braunſchwer > 
nein Bein geſchoſſen / und zurůck ins Laͤger gebrachtwurbe/umd 
eg rer 
daffelbigedem Stiffe Hi den la 
Be haben die. Daniſche dieſe Veſtung Peine. eingenommend 
* — —— auch er ——— 
von Pappenheim im Jahr1632-8 a ne. 
* George von Luͤneburg mit einer een 
hat. | 


Pella. | re Ami 

| Bsp sriaiiper np ar Meers / vom Kö⸗ 
nige Seleuco in Syrien wider auffgebawet / daſelbſ | 
nig Philippus und Alex ander Magnus ſein Sohn auß Macche⸗ 
nien geboren / davon ſie Pellzi genand/dieſe obgenante 5 Sratte - 
* die Schweſtern geheiſſen / darumb daß ſie von ein 
awet · 





















Pelufium:. — — 


pi eine Stattin Egypten / hat Peleus 2 
Helden Achillis Vatter / von dem ſie den 
wet. Sie liegt von Jeruſalem 33 Meilen gegen 
Land —— an dem Ort / da der erſte 
6.grofle Mittelmeer der Welt fleuſt· Und hat derſelbige erſte 
Einfluß Nili gegen Morgenwerts den Nahmen / daß er Oſtium 
— 0 
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_ 


fio findet man den hohen Berg Calıum , da liegt 


-_ 


Pompejus Magnus hegraben· 


>. 
— 
= 
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Pam. 





| Stat Bub. * 
ERROR Penckun. 


7 Stein Pomeriſch Grentzſtaͤttlein an der Marck⸗ Bran⸗ 
denburg / an dem Waſſer Randou / Anno 190. zu einer 
Statt gemacht/ und denen von Oſten zugehörig. Sat 
n fein erbawtes Schloß / guten Bodem/ und wegen der Seeu 
ine Fiſchereyen. Hält Marckt / Sontag nach Michaelis. Anno 
ao iſt dieſes Staͤttlein auff die Helfft außgebrand. Faſt derglei⸗ 
en erbaͤrmliche Tragodie haben die Kayſeriſche Soldaten An⸗ 
630. mit dieſem unſchuldigen Staͤttlein / wie nachgehends 
it obgedachter Statt Paſſewalck / geſpielet. Es hatte dieſes 
xtaͤttlein in drey "Fahr Denen Kayſeriſchen allen. guten Willen 
zeigt / und an Geid / Korn und Victualien zur Contribution in 
icher Zeit mehr herauß gegeben / als man je in demſelben ſuchen 
zunen. Und ob die Stattleuthe wol von dem Henn Feldmar⸗ 
hall Torquato de Comitibus, mit Hand und Mund/fo wohl 
uch fchrifftliche SalvaGuardiempfangen/fo find fie doch den is. 
ful.von etlichen Teutfchen Soldaten überfallen worden / welche 
rger als Turcken ind Tartarn gang unbarmhertzig mit jhnen 
erfahren. Denn in dem dieſelben einen Durchzug begehret / und 
aan jhnen auch ſolchen verſtattet / ſind ſie / da ſie hinein kommen / 
uffs Schloß / uͤnd in die Kirchen geeylet / darinnen fie fo wol / als 
n allen Haͤuſern / alle Thüren/ Kiſten und Kaſten auffgehawen / 
es auffgebrochen / auff die unſchuldigen Leuthe grewlich ge 
chlagen / und abſchewlich gepeiniget / daß fie ſolten ſagen / wo ſie 
was verborgen haͤtten / darauff fie den beſten Vorrath auff 
Waͤgen geladen und weggefuͤhrrt. Br 
Und durch ſolchen Raub / welchen die Teutſchen weggefuͤhrt / 
wurden auch die Crabaten herzu gelocket. Dieſe / nachdem ſie 
das Thor des Staͤttleins auffgebroshen/ haben ſie mit groſſem 
Grimm / auff de Schloß / in der Kirche / in denen Haͤuſern / ja auch 
unerhoͤrter Weiſe in sa Sg — 
€ f ö 


36 Abraham Saure 
Hefftiggefchlagen/ und Geldvon jhnen zu erpreflen / sauffdem 
Tod geplaget.Und welches das aller: aͤrgſte / haben fie di Wen — 
perfonen genohtzüchtiget und gefshändet/; uͤnd ſo ſich etliche im 
Waſſer dier dem Rodt / oder fonfiwerborgen/-babendieErar 
baten/ als des Teuffels rechte Spuͤrhunde / ſolthe a Fa 
und wiedas VichzurUnzuchtvorfichhergetrichen.- Dergleis 
chentinzucht haben fie auch an Mägdleinnon &undıo. Ya we 
offentlicham hellen Tage sutseiben/fichnichsgefshemere" Mo 
diefes Staͤttletn durch Fewer and plůndern auff einmahl nfolh 
Verderben geſetzt worden / darauf es ſich fo-baldinichem: Es 


AID 
.: ‚ kn j 
“ “ re: N 
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wird außwickeln koͤnnen. —— 

Anno 1635. hat dieſes Staͤttlein durch abermahlige Frwers⸗ 
hrunft Schaden erlitten / iſt auch etliche mahl Zeit wehrenden 
Trieges von allen Einwohnern gantz leer worden. 


Oder J | ‚0 2 Br A— 
Yärkn ward / ehe es auß einem Dorffe zur Start wurd 






















Alt Penick genand / liegt in Meiflen/an der ? la, i HH | 
1 at/ ’ ber y * 


* 


unterhalb Schneeberg / im Voigtland ent t / und be 
Deſſaw ſich in die Elb ergeuſt. Daß aber gedachtes Dorffzuei-- 
ner Statt worden / hat Anlaß gegeben die daſelbſt zu hrende 
9. Yungfsamen Mariagebamte Kirche/; zumelcher/ auch voı 
fernen ee le /.ver nd 





derer Bermehrungnachgehends im Jahr 455:cin engener Rabe 
und Bürgermeifter diefem Drte vorgefegt und. Bürgerliche. 
sechtigfeiten mitgetheilet worden: Unter-anderndendinihrdigen: 
Sachen / ſo allhie zu ſehen geweſt / rühme Matthäus. Q — 55 
einengroflen Topff (wie denn dieſes Staͤttlein weg 
lichen Topffe ſo darinnen gemacht werden / ſonde 
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Staͤtte Buch. 17 
darein z⸗Faß bier gangem/inwelchenein Hergog von Sach? 
‚auff einer Leyter geſtiegen und dieweil er nicht —— 
nſelben herauff ſteigen wolte / ſo hat er den Hafen zerbrochen / 
d iſt alſo ohne Leyter auß demſelben gegangen. Man finder: 
ch allhie bey dieſem Staͤttlein auſſer denen Thoren / tieffe Kel⸗ 
ſo in die Felſen gehawen / und wunderliehe Gaͤnge haben / wor⸗ 
5 man Sommers Zeit einen fühlen Trunck gemeſſen kan. An⸗ 
147 &: ward der Thurn / und Anno 1499: die obgedachte Kir; 
e gebawet Anno i558 kam Penick an die Hergoge zu Sachfen 
DMargaraffenin Meiffen/ weil damahls die Graffen von 
ißnick denen dieſer Ort zuſtunde / mit Tod abgangen:- Esfoll: 
er nachmahls umbs Jahr i54ʒ. Penick von denen Hertzogen zu 
achfen.amdie Herrn zu: Schonburg durch Tauſch kommen 
pn. Anno 1640. haben die in Zwickaw gelegene Schwediſche⸗ 
uter dieſen Ort gantz außgeplůndert· 

—* Perinthus:. 

Etinchus;oder Heraclea;imThracia; von Perintho erbamer“ 
and genannt/aldaifteingroß-Amphichearrum oder Spiels: 
auß gemefen/ von einẽ gantzen Marmeilſtein auffgebawet / eines 
ondenficben Miraculn der Welt Es 


Perleberg. 


Qt St ein bekandte Churfůrſtliche Brandenburgifche Statt! 
X Nam Waſſer Stepenitz in der Prignitz gelegen / und das 
BHaupt beſagter Landſchafft / ſo ein Theil iſt der Marck 
Brandenburg / und acht Staͤtte / nemblich :- Wilſenack / perles 
heng / Pritzwaick / Witſtock / Kiritz / Dalmin/ Witteborg und Lẽ⸗ 
gen. Die Statt iſt zimblich groß/ hat ein luſtige Gegend und 
fruchtbahren Boden / trieb auch vor dem newlichen Teutſchen 
Criege feine Handebierung: Anno i3 99. und 1420. haben etliche 
KE). uj, Fuͤr⸗⸗ 


Farſten und Hauſee⸗Statte allhie wieder die Straffenräuber 
Zufammenfünfftegehalten:*. Anno t4 24 ward auch an diefem 
Hreein Furſiliche ZufammenkunffewegenderStriteigkeitzwi ⸗ 
fehen Pomern und der Marck umb:die uetermarek-angefüelle. 1 
Anno 1627.1fE die Stattvondenen Kayſeriſcht / und Annoısd. 
son denen Schwedifcheneingenommen worden. 9.0 _ 
Peronne 
Eronne,andem Fluß Sommeoder Somona / in der Umen 
Picardy gelegen / und noch dem König in Franckreich uſtan⸗ 
dig / eine &rängftatt/ welche rings herumb Moraſt und Waſ 
hat/fo dieſen Orth ſehr veſt machet. Allhie hat Heribertus de 
Graff in Vermandois König Carln den Einfaltigen A 
gefangen gehalten / allda er Anno o66. auch geſtorben / elen 
uͤch / verlaſſend einen jungen Sohn / Te — 
andd Outtemer oder I ranfmarinus. o ift auch die Liga,fo E 
ernachfo viel Kriegs in Franckreich / zun Zeiten der Könige 
enricHH.umd Werwecket hat / von denen von nd 





















derh Römifch-Cathotifchen Fürften unnd Ständen allß e: no 
fans gemacht worden. | ee 
Perigueux. — 


P Erigueux,Perigordium,die Hauptſtatt im Land Perigordes 
der Petricorie, in Franckreich / liegt am Flußl Her 

‚gartuftigen Thal / ſo allenehalbenmit Bergen umbgeben: 
ſchr alte Siatt / allda es ein biſtumb hat / die Hauptkirch iſt uS. 
Stephan / die ini S.Front, fodererfte Bifchoff 








allhie geweſen. Die Gaſſen ſeynd eng / un mehrentheils ſtinckend/ 
————— die N ——— ich/ 
hinckend / eindugig / und von übel anſtehender So iſt 
auch die Spraach allda gar boß Se 


Pergas 


SB ” 
Pergamus 


Ergamus im kleinern Aſia oder Troade / welche der Fluß 
Sãenus durchfleuſt / wird auch Troja genannt. Vide lupta 


oja.. 
Peruſium⸗ 

Eruſium voder Peruſina in Ethrurta Itali / von den A⸗ 
chivis auf Græcia gebawet. Andere ſagen: von Peruſio ei⸗ 
Wnem Zrojaneraffogmanntfonft Penilia Auguſta, vom 

ayſer Auguſto / der ſie beveſtiget / geheiſſen. I 
Vererfau/Petricovian 
ZI Iß iſt ein furnehme Statt in Groß⸗ Polen 7 allda das ‘ 
I Tribunal oder Königliche Landgericht / bey welchem die 
Sandrechtendes Winters / gleich wie zu Lublin im Som⸗ 
er / und zwar inder Vorſtatt / allda der Königliche Hoff und 
"hurmift/gehalten werden. Es kommen allhie auch die Biſchoſ⸗ 
undder Adekofftzufammen / daher ſie auch allda jhre Hoͤff o⸗ 
er Balläft und Haͤufer / und der Koͤnig auſſerhalb der Statt / ſo 
neinemfümpfigen Ort gelegen / noch einen andern Pallaſt in eis 
em Luſtwald / aber nur von Holtz erbawet / nahmens Bugay⸗ 
a: Wiewol Bertius ſagt / daß weiln die Reichstaͤge nicht mehr 


el Sonst vorhim / gehalten werden / ſolcher Pallaſt ein⸗ 


" Amno 1640.folldas Feiverdie gante SiattBihweggenoms 
nen haben / wie zwar inden Zeitungen einkommen iſt · 


ae Pettaw. 


pittaw iſt ein alte Statt in der unter⸗ Steyermarck an dem 
heruͤhm⸗⸗ 


40 Abrahan®ann 


berühmten Fluß Draa / Dravus / ſo ſchon — 
ſolche beſeſſen / bekand geweſen / von deren Antiquitäten, en 
dem Buch genand Reip-Romana,pielhgefchriebei Sonftenadbe 
iftfie nicht gargroß/ auch nicht zum ſchonſt nerba 
feine Pfarꝛ⸗und Spitalfirche/wie auch zwey snkerim: 
chendas Dbere mit Dominicanern/DasUnteremit DRinorite 
beſetzt iſt. Auffer der Statt hats auch noch ein Capuci 
Es wird die Statt durch Richter und Raht regiret umd 
die Landsfuͤrſtliche Staͤtte in Steyer gerechnet / ohnera 
Ertzſtifft Saltzburg welchem fie ein Zeitlang verſezt 
noch etwas Gerechtigkeit / fonderlichin Geiſtlichen Sachend: 
I AR ap 


haben foll. | ; = | 
Pfaffenhofen, Fe 


Ir eine Statt in Dber- Bayern ander Yan, 












u. 















Pr 


(en von der Bayeriſchen Landshut gelegen/ift ndie 

liche Regierung Monchen gehörig. Hat ein Landaericht 
und in demfelbigen / nebenſt den zweyen Märkten Ho enär 
und Seifenfeld/4. Kloſter / 9.Schtöfler / 3: AdeficheS * | 
Hoffmarchen/undnocherliche Dorfferumd Gıter. Bopdm 
Einfallder Schwedenindas Bayerland Anno 1s4s,. min ed. . . 
fer Dre auch herhalten / und ward aufs. Stunden 


plündert. - R% —J— * 
Pfedersheim. 


— Te en 
| F Te: 

Stein Staͤttlein in der Unter⸗Pfaltz / ein Meilwegs 
| Wormbs / auff der Gallier Seiten nach ) 
Odernheim zu gelegen / hat auff einganke Meilmwea 
umb und umb/fo einen koͤſtlichen Weinwachs/zwifchen welchen 
und dem Bacharacher (welcher dochfonftins gemein vor den 
Beſten gchaltenwird)Fein — — — 
rt 
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Statte⸗ Buch,” 42 
ſſten iſt di t / ob er (ziemlich g erbawet / 
— ee —* Kaufe 
sone? Babturd Amen sa Iſtmit einer 







| gen —— 
a 

tzog Ludwig von ran Leiningen / Naflaw/ 

—— und —— bus Föriederich hinter; 

fie / und fing viel Gr / Ddiedarnachder Bis 
—— mine "una Jun ʒund aud 

— —— Besen Chur 

—9* Pfaltz La ST WON NER FONDS Mayntz dieſe 











— ae — 
in wo 
Reese aberdochgar lfıbre fi lich an Eſ⸗ 
«chen — — — — mit 

e Wirmmitfich/ ergenßt fich nicht fonders weit 
—— in den Necer „Die State Dfo 


ggg ee 


mi 
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denen Herkogen in Schwaben gehoͤrt ae 
festen Hergogs Conradini / iftfieandie Marggraff 
——— (und zwar die Durlachiſch 8 
biß auff den newl ichen Zeutfchen Krieg befeffen. Je 

fiezur Pfals gerechnet. Anno 1643-siengalhiedi 
formationfore. Geftalledanndenen Evangelifchen 
allda das Exercitium unnd ae tie 
Die Darauf emigrirten/und anandere Derterfichbe 


Pfulendorſf. E ® 
en Simwenen Fleine Statt im Hegow / ſo i 






































des Obern⸗Schwabenlands iſt / nahend dem“ 8 | 
gelegen / und der Roͤm atholifchen 
han, Natvor Zeiten eygene Öraffen An 
und RAM He — 
De Es iftdiefes Reichs-St Be in li 
chen Kriege auch zimblich mitgenommen/und vont “% 4 
fon in Hohentwiel zur Contribution angehaltent orden., ; 
*—* | 


Philipps burg 


der | RR 41 } j 
Denheim / eine Befung in dem Biſtumb Speyer und. 
gute Meil von deſſelben Hauptſtait Speyer/ dry Mer 
len von Heydelberg / drey von —— nd auch von 
—** en na War zungeiten Kayferfudivigsdee Bien 
lecken / welchen / als des Bifchoffe, Spever X > 
een der damahlige Biſchoff Gerhard/ ım — mad | 
— erh nase tee 3 
amd Graͤben zu um / und zu — | 
nach hat Pfaltzgraff George / ſo Anno itgtz: Biſch ee er 


orheny Das Sihfoßällbicnen netyeurnejzU er 


—— 


.  guSpeperzdiches Stättlemund 
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| ——— Sothern Biſchoff 


loß udenhem / ſo ohne das 
feſt / und vor Gewalt mit dicken Mawren / Graͤben und Moraft 







”“ CUT 


—— wolverfehenwar / mit newen weitlaͤufftigen gewaltigen Boll, 


wercken und tieffen Graͤben / je laͤuger je mehr befeſtigem von wel⸗ 
chem Werck aber J. EDurchl von Heydeiberg / Pfalszgraffkri⸗ 
deich / zu unterſchiedlichen mahl/fonderlich weil auchdie State 
Speyer / daß auff z. Meilen umb ſie keine Veſtung Föntegebamer 
werden / privilegirt / hochgedachten Biſchoff berichtet und abge⸗ 
mahnet / einwendend / daß es einer ſolchen Veſtung in der Chur⸗ 

Afals nit vounothen · ſintemahl das gange Stifft Speyer vom 

r 1462 in derfelbigen ewigem Schirm und Schug / und deß⸗ 
wegen ſich keiner Gefahr zu beſorgen haͤtte Deſſen ungeacht / ließ 
der Biſchoff und das Stifft zu Speyer cine außführliche Dedu- 


Aion dargegen außgehen / und an dem vorgenom̃enen Baw mit 


dı= 


‚allem Eruft fortfahre. Derohalben hat jhm hochgedachter Chur⸗ 
fürft Pfalggraff Friedrich folch Werd mit nich 
zorgenommen / und iſt nebenſt andern umreen Denis. Fi 
mit 4000: Maunau Rogund Sup a d 1200, Schautzgra⸗ 
| Bernie Öefcgg und DetarbtDavorgfruce/ Die Aetungaufir 
‚gefordert / in Wegerung foltendie Thor und Brůcken bald im 
‚ Hauffenliegen: Hierauf dann nach beſchehenem Proteftiren die 
Veſtung ohneeinigen Schuß eröffnet/und.an denennewenBoll- 
werden und Wällen die Demolirung alsbald an die Hand ger 
noiten/die Schubfarn fo alda gefunden/in die Gräben gemorfs 
n/und mit Erdẽ gefüllt worden. Welcher Imprefla Hatberfich 
.D bald ben —— 
Ax ologiepurgiret und entſchuldiget: Gegen welche der Biſchoff 
und das Stifft cine andere laſſen außgehen. Wie aber kurt hers 





















nach Er Herꝛ Pfalsgraff / wegen der Bohn Cron auch 
unmb Land und Seuthefonmen/haben Ihre Gnaden Hen 


DBifchoffzu Speyer /- das Werck wiedervordie Hand genom⸗ 
men / das Hornwerck ſampt der —— —— 


F 
















ie: Abraham dauers 
Bollfhrung —— amı. Tag 
yoftels Philivpi/ als erwehlten — 


224 
2 


sehen 2 
v2 


Bifchoff — — — ünfftig / 
nach yinfegung Des vorige E— jilippsburg 
aufft / und ſolches pub ea Jarauffzur 
Gedächenuß einfache und doppelte: Neichsthafer murdem De e 
nuh S Philippus / wir auch ein Fuder r Ißeir 


die Bürger und Einwohner zu uUdenheim —— 
Anno 1633.umb den Auguſti/ ward diefe netverbe 


nee lerne hey un 
—— ri Ni = 
ecke de aha Am | 
ber Deftüng fo flarekbefchloflen waren" Bi 
iges Zufuhr zu getroſten hattenze 
J funge x ar Fandoi ac L [2 m 
fleiſch und andereu 
to he en BI Beeren «or 
en/und ſich; —* 
— der Sri —— 1 
Pieiro Suaretz de Aedo — — Philipp⸗ 
dritten Faryariids1634- gi en ene chmi ! 
auff etliche genaffetreiekuto nor Weflüng is 
bergeben/welche nachgehen Re 2 a “ a 1 
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— — einzu gtanekfurtgeit nem’ & 
gend near 
der vor — | 5 vente 


NY — er, und 
Zedachter ————— | —* 
—39 hater/ —— ahen polbekand / 
——— fi vr och f ® 
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Staͤtte⸗Buch· dei 

. ART Teen Die Zeutfchen, 
fie des Tumults jnne worden / haben fich zur —— 
rer etliche ſeyn auff dem Lauff geblieb en: Weil aber die 
Frantzo enden Aufall / mit welchem ſie angeſprengt worden / nit 
konten außſtehen / Haben fie ſich mit einander in das Schloß rete⸗ 
rirt / der Hoffnung? ſelbiges fo lang sis defendiren / biß nothwen⸗ 
diger Succurs kaͤme Die Kayſeriſchen hergegen⸗ jhnen ſo 


laͤng nicht a Aa fondern alſo bald die — vor die 







Pforte gebracht / und ſelbi 
— a 

uglich hinwegg et / und de allacrire: er‘ 
— 5* ——— eſch hy 
er Korn/und ein groſſe Anzahl — 


übereinen Hauffengefchoflen: Den’ 
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vereworden. Anno 1644 iftdie 







machen ea eu Faß va fich die Frantzoſen von 


= er — Ort rien wol verwahrt: und 
va ollhauß und Schautz 
ee sk od geblieben Bambergi chen darin⸗ 
—— nder gemacht/die übrigengefangen/und drey Stůck 
Meinbekommen / die Veſtung ſchon ſtarck 
macht / und —— ee — ——— 


— 

Rn v Br rch —— 

in Bamberger auß hai laſſen) zum Re : 
amgwanführen ſollen / iſt En ee ——— Die * 






ert wort 
—— Dome 


n/ auch alle | oria zu dem 
wor, Serr Obriſter Ari Id —* 
Philippsburg / als fiefeiner ? 







fficirern/haben fie nach Hepibron Pr 


 rathagefunden. Die Bürger find von denen Reyferifchen (weiles‘ 
Bi ick war / und durch keinen Verbote konte im 


i 

aan: dem NErHORe von Anguin 
1 raine vor Diefe | 18 a 
Tops ommendäntdariun / Ser Da 
brliſt Bahn e genverfaſſung / fo — 


46 Abraham Saurs 
durch geſchreckt worden/ weiler ohne das nicht mi 
Bolck und bedärfftiger Munition verfehen war⸗ 
wiewol veftt Platz ohne Außſtehung eines einigen Su 
Accord übergeben/ am i5 Tage / nachdem die Jransofe 
ten des Augufts davor kommen / iſt darauff mit 40. TB: 
Stücen Gefchüg/ flregenden Fahnen und ſeinen Solde 
Heylbronn ſicher convoyret worden. er 
— u. 
Philipsftatt/Philippeviller 7 


—R 
3 Statt im Hennegow / ſo von ‚den 
———— umbs 




















Dre bawer / dem 
I ehr dir S« e 
ahmen bekommen / liegt anderthalb Meilen von Chartes 
mont oder Carolsberg und Marienburg. Iſt mit einer fe 
ſten Ringmawer / Caſtell / Bollwercken / und andern Dingeme 
fo zu einer langwürigenBelagerung erfordert werden / ſo wol 
fichert und verwahrer/ als manfonft eine Be 14 finden möcht. 
In der Mittehates einenweiten / und wegen feines Loch 
marckts / beruͤhmten Platz / ei /—5 | er € 
nicht anders / dann wie die Linieneines Circfels / Hot 
Umbkreiß zu dem mittelften Duncten / gang zierlich zu 
sreffen. Iſt im uͤbrigen eine kleine Statt. Siehe 
sm dritten feines Stättbuchs. Famianus Strada Hefehreiberf 
alfo : Philippopolis,nova HannonizVrbs,fitu,op * * E 
da,in planiciemagnajacens, humo paulümextante, ambit 
perexigua, ſed quinis porrecta propugnaculis, ir eindäme- 
nibusperquäm altis, terra; ad cludendas pilarum emiflione 
7 


late oppletis,ac prlargä circiimfolsa communitis. 
| hat fichdiefe Start Annoıs78.0m Don 
hann von Oeſterreichr —7 
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Staͤtte⸗Buch * 
Ei ’ u | Pictau. 1— 


Icaavis oder Pictavia ſo von Ptolomæo Auguſtotitum genen⸗ 
net / iſt Alters halben hochlobwuͤrdig Etliche ſehreiben die⸗ 
rStatt erſte Erbawung zu den Nachkomlingen Agathyrſi, 
nd Geloni, welche des Herculis Söhne geweſen / und von den 
oeten bDictigenennet werden / welche nachdẽ fie innerliche Auff⸗ 
uhr erwecket / und derohalben auß jhrem Vatterland vertrieben 
vorden / ſind ſie in Engelland kommen / haben ſich allda wu 
md Mengevermehrer/ und nachdem fienewe Sige haben můſ⸗ 
jen ſuchen / find ſie in Welfchland übergefchiffer/ da fie dann das 
Botek Pietonesvonjhrem Nahmen umd auch diefe Statt follen 
erbawet haben. Etliche aberfchreiben andersdavon / dieweil 
auß Pomponio Melaynd Plinio fündig/daß auch lange Zeit zu⸗ 
vor / ehediefe auß Engelland fommender Pitonum Gedaͤcht⸗ 
nußgewefenfey: Der Fluß Clanus gehet umb die Start / wel⸗ 
— in die Wien fälle/hat/ Cwiedie Jahrbůcher anzeigen) 
iederwertigkeit von andern / vornemblich aber von den: 
ändernoffterlitten. Das Biſtumb —— 
ruͤhnt / welchem der gelehrte und Gottſeelige Biſchoff Hilarius 
mt hochſtem Lob vorgeſtanden / und ſich wieder die Arrianiſche 
Set / als mi Ar Ahr 
get / auch zwolff vortreffliche und herzliche Bücher von der beit 
gen Dreyfaltigkeit / mit hohem Verftand und Wohlredenheit‘ 
 befchrieden hat. Diefe State Pitau hateime Vniverlität, all⸗ 
da die freye Kunſten und Studiades Rechtens den Vorzug haben. 
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Siatte⸗Buch · 
Bemoöſſe / dat inn der Bornſtein verwick elt / mit ſich bringen / als 
ſchopffen — SF HE — incl fer r uber ii 
sufammen/dafelöft tefenfiealsdanndenBornfteinherauß. Es. 
ſollen zumancher Zeit von to.bifız- auth 20. Tonnen deſſelben 
‚gefambler werden. Man giebt gute Achtung drauff / daß nichts 
hinweg komme und ſeyn deß wegen laͤngs am utfer etliche Galgen 
auffgericht.. Die Tonne Bornſtein wird zu ioo.auch wol i50. 
Gulden verkaufft / darnach die Sorten ſeyn: Unter allen aber iſt 
der Weiſſe der Beſte und thewreſte / wird auch ſelten gefunden. 


Anno 1626. ward obgedachte Veſtung oder Blochhauß vom 


König Guſtaff Adol hen auß Schweden mit Gewalt singe, 


Ppiſſen. 


und die Fuͤrnehmſte nach Drag in bohmen / gegen Bayern 
zʒu / und zwiſchen denen Waſſern Myza und Watto / fo 
allhie unter der Statt zuſammen flieſſen / gelegen. Hatte vor der 
Aunglůckſeeligen Boͤhmiſchen Unruhe / ſchone Vorſtaͤtt / welche 


J33 gebawete und berůhmte Koͤnigliche Statt / 


Stattdeftobefler wieder die Böhmen zurdefendiren/biß auff eine 
abgebrand worden- Segen Abend ——— einen Wall 
und tieffen Graben / und uber demſelben eine Mawer mit Thuͤ⸗ 
ren und Streichwehren wol verſehen / und an denen Haͤuſern iſt 
moch ein andere Mawer:Liegt auch zu Denoch auff einem felſich⸗ 


gen bodẽ / dz mã jhr mit miniren und untergraben ſchwerlich bey⸗ 


Fommenfan. Hat 4. Thore / als: Das Prager / das Nürnberger 
der Schorner Thor / das Müpl-und das Liditzer Thor. Die 


Gaſſen in der Staͤtt ſind dergeſtalt geſchicklich abgetheilt / dz mã 


ſich felbiger in Beldgerungssundbeflärmügszeit/ auch wenn der 
Feind ſchon indie Statt kommen wäre/ füglichzur Gegenwehr 
Bedienen kan. Von a u al Se zu 

* gG chen 


E 


fehgn die Kirche zu S-Bartholomzus/ —— arckt gegen 
—— thauß über / worinnen zo. Altaͤre find/ 1 dnachdiefer 
ein Barfüffersund Schwarg Rlofter : Auſſer der Statt aber/Die 
“KirchenzuS Nicauß/zu allen Heiligen/und zu S.Schaftian. 
Indem fchädlichen Hufliten Kriege warddiefer Statt bare zu 
gefegt: Anno 1421.den 18. Hornung hat fieder iſſiten He fh 
ser ZifchFabelägert/aber den 7: Mergens viederc nttivek. Annı 
1427. wurdendie Vorftätte von denen Böhmen angefere Def? 
fen ungeacht / hat die Statt. Kandhafft entgegen achalten/ fons- 
derlich als fie Anno 1433:9Monatund 23. Tag vonde 
boriten/demandern Huſſitiſchen Hauptvolck / belagert ger 
ſrvnd ſie her auß gefalien / den Feind geſchlagẽ / und von d 
geſagi / jhm ein Cameel / welches fie als ein felgam niegefehen 
Thier in Bohmen herumb gefuͤhrt / abgejagt / und in die State 
gebracht / deßwegen der Kayſer Sigmund / wegen jresi terli 
chen Verhaltens / der State ein Cameel in Ihrem YBappanzu 
führen/ erlaubt / wiefic dann daffelbige für ein Giegzeichenumd 
zu emiger. Geddchtnäß in gedachte ©: Bartholomzi Kirchen 
ins Chor mahlen/ unddiehe Geſchicht in Lateinifcher Spraach 
darunter ſchreiben laſſen / ſo noch dafelbfizufehen: Son % Ba 
dieſe Statt auchden Dreiß erbalten/ daß jtineralb’7< Fahren: 
niemand wicderihren Willen / innerjärer Mawren 
findenlaffendorffen: Esfchreiber auch Dubraviuswonjbnen/ j 
dafatsdie Prager an fie begehrt /: fie folren nur den Kelch ir 
Nachtmalnchmen/hätten fie geantwortet: Sie die ãge w 

sen die Erſten nt andern Huſſiten / vonjhnen abgewichen/ d 

umb wolt es ſich nicht ſchicken / daß fir zu ihnen tretten ſolte 

daß Keyſer Sigiſmund wegen jhres Wolhalten in 3er Beldae - | 
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rung / jhnen ein ſolch Lob gegeben: Vehochomen Pelfir — 
cibus Hæreticorum petpetuò amareſcat· Sas iſt wolle da — 
der Nahme pilſen denenKegern in jhhrem Schiund m 
un Gall waͤre Gleithwol hat nach dieſem Könng 
Brad in bohmẽ / als ex noch Statthalter destandesimar/fich diefer 

Statt: 


DE ee a ee 7 4 
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Stätte Buch. 57 


Sit —— li bemathtiget An 0 Hat ſie durchs 
Fewer groffen Schaden erlitten In der newlichen Bohmiſchen 
Keen —— muͤſſen/ denn 
fienicht alleinjb en a Vorſtatte (wie obgedacht) beraubet / 
ſondern auch / weil ſie bey hremrechtmäfligen Kouig Ferdinan⸗ 
den ſtandhafftig Veen Böhme General GraffErnſie 
von Manßfeld im Jahr zsıB.belägert/undden ur. 21. Yon. mit 
turm erobert worden. Dasfolgende Jahr hat der General 
Graf von Tilly / nachdem er die fuͤrnehmſten mit 
Geld beſtoehen / die Statt Pilſen wider in Kayſeriiche Oevotion 
gebracht Anno 634. ward allhie eine blutige Execution wieder 
den Commendanten und andere — —— 
ins gefampt 16, Perſonen / worunter geweſen Obriſter Sparr/ 
— ——— 


briſter Mohrwald / Obriſter Leutenant Peter Loſy / 
.‚Zeutenant Haͤmmerle/ ſampt andern Warhtmeiftern/ Rittmei⸗ 





und Capit aynen / wie auch wieder s. Pilſniſche Rahtsperſo⸗ 


3 n/weilfieim Verdacht / als wenn ſie mit dem Hertzog von Frid⸗ 


land / der ſchon zu Eger war ermordet worden / haͤtten zugehal⸗ 


en / vorgenommen Anno 1639.hatder Schwediſche Feldinars 
Fehal Banner diefe Statt zwey age befchoflen / — 
——— 


— Pincia. 


ylacıa, —— genennet/ iſt unter allen Stätten/ 
ſo in Hifpanien find/ die Groſſeſte und Herrlichſte / welche 

fie Vallifoletum » gemeiniglich aber Valodolid nennen. Von 
welcher L. MarineusSiculus in feinem dritten Buch von His 
fpanien aufffolche Weyß ſchreibet: Ich befinde nicht / was vor 
‚Stätteich dieſer follver / denn fie ft am beften Orth / 
einem überauß tuftigen Geſtaden des Fluſſes Pifuergz geles 
Zen / mit freyen Kunſten und Handwercken wolgesieret/auch mit 
6) ü Gebaͤwen / 


5 Abraham Saurs 
Gebaͤwen / Kirchen / Kloͤſtern und zw f 
Der Kauffleute Gewerb / und aller dung 
seich/von wegen Gaſſen / Straſſen und awren hoch berühmt. 
Mit Feldern / Gärten, Fluͤſſen und. Brunnen iberauß gang lu⸗ 
ftig: Neben andern mert en / iſt ein groſſer / weiter u 
Schöner Bark / der in ſeiner Runde 790-Schritt 
den. daben 330. Thuͤren / und zoo: Fenſter gezehl 
Marckt iſt ein Straß / von den Goldſchmieden 
nen/die Goldſchmied⸗Gaß genennet. Wiewol nun.diefe Statt 
nicht überaußgroßift /. wird: ſie doch viclen Dauptitaittermight- 
unbillichvorgesogens Infonderheisder Rönigen von Afbanien : 
alben / melche zu dieſer Statt / gleich als zu einem außerwehlten 
zohnhauß offtermal ſich begeben / in welcher beynahe alle 
Hiſpaniſche Herren bawen / und zu wohnen ſt tre 
ſiehet man gegen Auffgang das hehe © abecon 
liegt auff dem Ufer des vorgemelten luſſes. Nicht weit d 
gelegen die Statt Donia / ſo von wegen Fruchtbarte derẽ 
garreich/ umdverCätholiichen Kongen Ehre halbenge 
ift. Yen dievortreffliche Statt Palentia / am ufer des 
Gärrionis gelegen / da vor Zeiten / wie man fagt/ein Schulgene 
fen / und darnach gen Salmoniacum ſoll gelegt wor en ſey 
Weiters / wiewol Pincia vieler Urſachen halben obwürdigiſt 
machet ſie doch das noch cnucher/ wen der Alerdurchläuchtie 
fie Konig von Hiſpanien Philippus / im derſelbigen State 
die Weit kommen iſt / denn es geziemet ſich / daßei 
undgroßmächtiger Konig niergends anders / als in der 
ſten und ſchonſten Statt gebohren werde... N "2 
Yin. ee 
ü | At Bl Sin. 
Ddey.; 24 25 —— 


Phena / eine wolbekandte Statt ſampt einer * 
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i Stätte Buch. 53* 


er Elb / 2. Meilen oberhalb. Dreßden / noch im Meißniſchen 
Trapfe gelegen und dem Herren Churfuͤrſten zu Sachſen zuge⸗ 
orig· Hat ein feſteg und wolverwahrtes Schloß Sonnenſtein 
——— liegend / ſo ſich in dem newlichen Teutſchen 
driege wieder die Schwediſchen wol gehalten: Man finder auch 
Uhieeinenfchönen weiflen Steinbruch / deſſen Steine weit ins 
andverführet werden; Und daher fieheemanfo vie Schtöfler 
nd ſonſt ſchöne Gebaͤwde indiefem Lande · Derberähmeeund 
mverſchaͤnbte Ablaßkraͤmer D Johann Tetzel / iſt von hier bürs 
fa geweſen Anno 1430.ward Pirna von denen Huſſiten vergeb⸗ 
ſch angegrieffen· Anno 163 0im April / haben die Schwediſch⸗ 
Zanneriſche / dieſe Statt / ſo damahls auff alte Manier mit dop⸗ 
Ater Mawer/einem Wall / und darzwiſchen mit einem Waſſer⸗ 
raben verwahret war / etliche Tag lang belagert: Weil nun un⸗ 
er der Zeit die Elb⸗ und Kuttelgaſſe in Brand gerathen / als ſind 
ie Schwediſche den 24: Aprt Nachmittag umb zwey Uhr/ mit 
Sturm in die Statt kommen / alles was ſie im Gewehr befinden 
ſedergemacht / auch viel davon indie Elbe gejagt / und 2. Faͤhn⸗ 
einerobere/ hernach die Statt gepluͤndert / und uͤbel mit denen 
Men Buͤrgersleuthen umbgangen-Der Commendant hat ſich 
ch mit theils Volck auff gedachtes Schloß Sonnenſtein rette⸗ 
irt / und ſolches nit allein maͤnnlich defendirt / d man jm nit bey⸗ 
Inmen konnen / ſondernmauch noch denen Schwediſchen mit 
küßfalleniel Leydes zugefůgt. Weil aber der Schwediſche Feld⸗ 
narfchall Banner ſieh damahls des Schloſſes Cohn welchesihnn 
te Statt zu erhalten / zu ſchwer fallen wolte) nicht bemaͤchtigen 
önte/ und in deſſen vom Churfuͤrſtlichen Succours Zeitung be⸗ 
Ain/warderverurfacht die Werck und Schantzen in Pirna eins 
ureiflen/und die Stait in Brand zu ſtecken Wie er dann auch 
sie Snnwohnerdeßweggenherauf zu fchaffeubefohlen / und hat 
Aodann den. Ort den 5 Ociob. N. Cal. mit Ruinir⸗ und Verbren⸗ 
ng der Tharne und Pforten verlaſſen. Gleichwol iſt noch der 
—2 (BB) Uber⸗⸗ 


Stätte Buch. | 5 
Narmolſtein erbawet / und das Tach mit Bley bedeckt. Hat 
uch einen herrlichen Tauffſtein / deßgleichen in Europa kaum 
chyn ſoll. Nahe an dieſer Kirchen / if der uͤberhangende Glos 
kenthurn / welcher im Jahrlırr7. durch einen teutſchen Baw⸗ 
neiſter von Inßpruck / von lauter weiſſen Marmorſtein / rund 
md ſehr groß / dergeſtalt erbawet worden / daß er wohl umb 12. 


Schuch auff eine Seiten ſich wendet oder uͤberhengt / und vor 


en Augen daftcher/ als ob er fallen wolte. Hat 7. Ordnungen 
er Saͤulen nacheinander hinauff / mit ſo viel Thuͤren / durch 
pelehe man herauß und auff den ſechs Gaͤngen herumb ſpatzieren 
an. Und hat jede derfechs Ordnungen zwantzig Saͤulen / und 
ſt die Höchſte am engeſten / daher zu ſehen / daß diß Werck nicht 
ar außgebawet worden/und der Werckmeiſter folcheshabe ho⸗ 
erführen und zuſpitzen wollen. Bey dieſer Kirchen iſt ein Creutz 
ang / fo in der Länge und Breite der Arch Noe gleich ſeyn ſolle. 
Ind iſt unter andernalten Fünftlichen Gemaͤhlden ein Efel/fo die 
rüber gehende / wohin fie fich wenden/ gerad anſiehet / als ob er 
ich auff alle Seiten wendenthaͤtr· Inder Mitten hats einen’ 
Bottes Acker / allda die Corper in vier und zwautzig Stunden 
erweſen ſollen: Wird il Campo Santo das heilige Feld o⸗ 
er Ackergenannt / weilen / als die Piſaner dem RanferFriderico 
arbarofle, das Gelobte Land zuerobern / Huͤlffe geſchicket / und 
darüber unter Wegs ertruncken / ſie wiemanfagt/ auff jhren 
Schiffenzauß demſelbigen Sand Sand geführeey fo mandaher 
eſtrewet habe. Der vornehme Jurift Philippus Decius liegt 
lihie begraben. Das Studentenhauß / ſo ein praͤchtiges Gebaͤw/ 
koorhindesberähinten Juriſten Bartoli geweſen · 
23 AR IRRE Er 


2 Sue Konigoſt att in Bohmen / und in de Prachenfer Kreiß 
en welcher esindem Bohmiſchen Kriege > 
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beſſer / als der Statt Magdeburg in Teutſchle 
‚nachdem Anno 1619. die Kapferifchesund Be Biss ICH 
fich der Statt Budna in Bchmäbemächtiger/find frei 
die Bayerifcheunter Ih Fürfil-Durchkgu‘ Bayern 
cken; Die apſeuſchraü—m — 
der rechten Hand / ſtrack gegen Piſeck marſck 
aufffordern laſſen / die ſich/ uenanese Befi 
Darzunichtbaldverfteh ——— 
7. Stuͤck vor der Statt gepflantzet / und damit 
geſchoſſen worden / die ſolchen Effect gethan / de 
Nachmittag die in der Statt zu Capitulren ar 
ches jhnen aber auch hernach nicht ſo gut werden 
vorgedashter Graff von Bucquoy vollZorns/daßfiefi 
vor wiederſetzt / ſchon an 4. Drten die Kapferi = 
Starntlauffen/dieauch auff folchen Befehl die a 
gen / und mit einem ſolchen Gewalt indie Statt g — 
alles ohne Unttrſcheid unchriſtlich medergehawen / de 
der Manns⸗ noch Weibsperſonen / weder Jung noch Alte 
networden: In der Statt ſeyn 500 zu Fuß / und⸗ * 
—8 en / derenaſt nicht einer davon kommen in 
ommendant ward gehenckt / der DberfedeoR 
Die Statt geplündert/und hernach jaͤmmerlich a — 
hierauff Hatder Böhmifchen Stände Gener Gr | Ä 
Mannßfeld dieſes Piſeck wieder erobertsund da Folgen? eısao. 
Jahr mehrbefagter Kayferifche General Bucqu age dern 
Mahl; undweilibinauchdamahlsdiek N. 
‚wiederftanden/ hat ernach —— 
ährem Verſprechen zu wieder gethan haben follen / 
‚wenig — auffheucken laſſen / a 
— umbgebracht. ver 
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legt worden/geivefen.N 1588.iwelchen 
thertzog Marimilian in Defterreich wieder, die Polen / weil, 
n etliche Stände darinnen zum Konig erwehlet / andere aber 
n Pringenauß Schweden / Sigifmundum hatten angenoms 


in / des Ertzhertzogs Kriegsvolck in Polen von der eingeriſſenen 
eſt und ſteten Scharmügeln/ mercklich abgenommen / daß er 
mie denen Polen zu widerſtehen nicht trawen doͤrffen / hai er 
h auß dem Koͤnigreich Polen wieder zurück in Schleſien ges 
welchem aber der Polniſche Groß · Cantzlar Johann Za⸗ 
ee rer 
nugenZrkberkog in Dem Stattlein pi ert / 
men wegaefäßrer Worüber diefes aute Stättlein: 
ndenen Polen außgeplündert/und ſonſtẽ aller Muhtwill / ſon⸗ 
tlich mit Weibsperſonen drinnen veruͤbet worden. Anno 1627. 
aftediefer Ort auch denen Weymariſchen herhalten / welche 
mit Liſt eingenommen / und gang außgeplündert haben. Als. 
mo 1633. die Schwediſch⸗ Saͤchſiſche / und die Kayſeriſch⸗ 
iedlaͤndiſche Armeen in Schleſien noch gegen ——— 
t ein Theil von gedachter Kayſerlicher Armee über die Oder 
ſetzt / bey zoo. Stuͤck Vich weggenommen / des Obriſten Graf⸗ 
is Graffuͤrts Pagagy erdapt / und Pitſchen / Creutzberg und 
inſtatt außgepluͤndert. ke: SEE N 
Placenza,Piafenza gderPlacentia,von den Römern erbaut/ 
* (hH) und 


4 * 
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und iſt 218: Jahr vor Chriſt logie führe: 

— —— * ung; 
atlonders weiffe on — iewe u 

—e— * 9 * >» 





nicht allein die Sandfchafft herum | 1a 
ee ei u | E L 
ew Der o — m 
—— Die Felder / Aecker und H | 7 
Obſt / Getraid / Oehl und Wein in 
iſt voller Wieſen und herrlicher 


muacht / werden wegen ee Si 
offt 200. geifeine 


un 
e 
@22 
IE 
S 
2 


den * dem Hertzog r in —* 
ee Pab — — Dreh fine © An | 
LudovicoFarnefiögegeben-/ und jhn zum⸗ 3er gen * | 
hat. Der Lufft iſt gar geſund / daher vielalte£ thdafelb ſt ge⸗ 
fundenwerden. Von hier hat man einen Fleinen € Spaß u 
dem luftigen Dreb/fo Roncalix genannt wird/ und bepm mo: 
der Pado / in einem gar weiten Feldegelegenift/ al uw 
ſche Kayſer / wann fiezur Cronung nach Kom reiße * a 4 
und bißweilen auch dafelbfteinenKeichsraghickten/; * 
Orth Güntherusin Ligurino L.2.alfo ſne sm —— SL 
Eſt locus Italiæ, modicũm feyundusab Vrbe 
Cüi;quia pulchra ſitu pacet.inde Placentia n en | 
Planus&zEridani placide junctiſſi imusamniy —*— 8 
Effundit latos ſpatioſo limite campos, 7 W* Bu) 


Hicher nun ſeyn die Stände/ undder Kapfı 
Aucheradeln Kriegs Ordnung aezogen und — 








roſſen cbenen Feld / allda auff einem hohen Spieß ein Schuld 
ir geweſen/ ee —— 
—* mit dem Kayſer gen Rom begeben / und ihre Ritterliche 

ienſte / biß an die Tyhberbrucke ( darauff viel teutſcher Adel in 


x 


groffem Pomp zu Ritter gefchlagen ward) gekciften. 
2.0 2 RE 2: (Jr 4 «— J — RN ha» 
— Plauen. * 


St eine ChursSächfifche/und die Hauptſtatt im Vogtland 
ander Elſter / undı, Meil wegs von Oelßnitz gelegen war 
— por dem newlichen Teutſchen Kriege eine wohlerbawete 
Statt/worinnen die Einwohner vondem Tuchgewerb / welche 
Zücher/wie auch der Schleher oder Züchleinvon Baũwollen / 
allhie nare Wenge gemacht / und weit und breitverführee 








wurden / groffe Dandtbierungtreiben/ und guten Nugen fuchen 
Eonte, Cs batvorßaken dieſe Statt auch ein Schloß auff eis 


136 Pauli Beechrung/ale fie alles in der&Statterfchlagen, 
ne 1 Pink habe serftöret paben-Die J 5 


Bon welcheodie Bohmen em Jahrı430. 
Ta 


im Schloß ergeben hatten / und wehrloß waren/ worunter ſich 


r als hundert vom Adel befunden / wurden erbärmlich unbe 
dr ———— Bürger von jhnen gemetzelt 
worden. Den A Branae Sa edor Derfecen enge if 
vielgra uſamer / als mit andern/umb:8.Marianer und 4: Do mir 
aner Brüder / muſten elendiglich ineiner Gruben erſticken 
Anno 1548. entfand durch einenunvorfichtigen Brichfen au 
——— —— ie gan⸗ 
Statt fampt denen Vorftätten/ zum Afchenumd Steinhauffen 
wurde. ie hat aber nachgehends bald wieder zugenommen/ 
daß fiefampt der Pfanfirchen viel henlicher word 7 würde 
auch Zweiffels ohn / nechinbeffer Auffnchmenfommen feyn/ 
wann fie nicht das fchädliche und verderbliche Kriegsweſen / und 
deſſelben mitfolgende Unglück harte u An. 1632, 


N en 
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im Auguſt bey des Kayſeriſchen Feldmarſchalles Heinrich Hol⸗ 
Fens Sandverderblichem Einfall in das Vogtland * unter 
N ⏑ | 
der Gewöheit na g rum | 
Beben teg/auch Der Gräteauffven Seide ee vn | 
nen nicht verfchonet/undalfo das gantze Vogtland u 
und Fewerverherget. Auff dem 390- Blat desfi ıffte —— 
Theatri Europæſſtehet / daß im Jahr 164 4. den 7:2 en 
Calrin der Start plauen Durch; enuesebrung 134 ufer 
—— | un as 
Stein Stäntlein/ Schloß unnd era See Te 
chumbMechelburg / gegen der Mard ran jan 
der eundeinenm Ste’ [o won m Orth de e 
Ser genamnt wird / gelegen. Ward Anno —* 
u ih anf mente Adern die Aſche gel⸗ — net 
lichen Teutſchen Kriege har diefer Dre megendes Einneh 
mens/auch viel außfichen müflen. An.1631. habenjhn d jet T: we 
diſche eingenommen · Anno 1635. haben Die Chur⸗ ⸗ hfife | 
diefen Ort denen Schwedifchen mit Sturm.abgene in 
cher Bi 
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nach dem Treffen bey Witſtock / wieder be 
ein fchelaffen abzichen-An.1637- iſt diefesne ie Hat uf‘ Mau | 
wieder in Kayſeriſche G —— ßee m 
im Auguft der Wißmariſche Commendank Mm 83 —* 
mahls Schwediſche Devotion gebracht hat. Arno 16, * ar 


uenvon.einer Branden urgife h 


RIP re in: = 
—— übel: 


überfa 






. #2 
* N $ &2 Si — 


cn Ni. yet, — Ina Er u: 





. 
‚. 4‘ 


Statte / Buch 6% 
Ploͤne. | 


Stein Stättleinfampteinem Schloß in Hollſtein / an 
— Omen Yagrien 4 Meitenvon Luͤbeck / Seges 
Dberg umd Kielgelegen/ welches Graff Adolf der Vierdte 
in Noliftein/mit Stattrecht begabet hat. Iſt mit iuſtigen Waͤl⸗ 


den / ſchonen Landgůtern / Dorffern und Schlöffern/ auch Seen 


ndgifchweyhernumbgeben.Sonderlichift hinter dem Schloß / 
fo von Natur gar fuftig auffeinen Hügel fiege/ undvoreiten 
der alten Konige in Wagrien Hoffhaltung follgewefen ſeyn / ein 
groffer See/ 2. Meilen lang und 2,breit/ darinn allerley Fifch/ 
fonderlich herzliche groffe Aalen gefangen werden. Daherauch 
die Bürger diefes Orts / meiftentheils jhre Nahrung von Fiſche⸗ 


E renen fuchenmäffen, Anno ınız: iſt die Dfarzfirch allhie gebawet 
Brechtenvon BraunfchweigundLäneburgerobere-Anto145 6. iſt 


lone gantz außgebrannt / und Anno 1534. aber mahls / auſſer der 
Kirche/ Kloſter und dem pfarrhoff / ſo noch ———— Ans 


= Anno 1206.ward das Schloß allhievon Hertzog Alb 
nosss2 find die Haͤuſer umb den Markt vom Wetter angezuͤn⸗ 


Derzabgebrannt:Und Anno 1576.0der 7 8. iſt vemStäntfeinauche 
inunleidenrlicher Schade Durch Fewer geſchehen · 


er — 

In edler’ und von herꝛlichen Palläftenföflich erbameter 
 Rteeen in Grawbůnten / welcher im Jahr Chriſti ro18. DE 

SP 25. Aug Cal Abends zwiſchen Tagund Nacht/voneine 
‚gumverjehener Weiß ůberfalien / und gautz untergelegt wors 


J 







den. Man ſiehet der Enden keine Anzeigungẽ mehr / einiges allda 
zuvor geſtandenẽ Fleckem iſt alles von de augenblicklich hereinge⸗ 


iffent Berg außgefüller/äberfahren und bedeckt worden / daß we⸗ 


der Leuth noch vich ſich haben ſalviren mögen / ſondern allda bey⸗ 
Gartimen/stendiglich ihr deben haben laſſen muͤſſen. 
HH) iij | Poic⸗ 


be ——— 
— I 
— 
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Poictiers. 


De fo 
ptolomxo Auguftoritum,insgemein aber bicta 




























von 
diefem/alsfie noch ein Dorff gewefen/ Auberiongene —8* 
vor die groſte Statt in Franckreich nach Pariß gehalte / tier 
wohl ein guter Theil derfelben Feine Iunwohner / dern nur 
Weinsund andere Gaͤrten / auch ode Pläghat: Siewirdvon 
Fluß Stanoder Clin / foindie Vienne oder Wigennefä 
alfenthalbenumbgeben. Die Mawren feynd in die Stemfelfe 
eingehawen / hat ſtarcke Bollwerck und Ördben. Der Boden her 
umb traͤgt Getraid / Wein / Flachs; Mat allerley Bi hy Geflüs 
gel / Wildpret und Fılch; fonderlich viel Haſen und Fa tinichen/ 
dabeneben auch die fchädliche Vipern / die doch biß 358 
dig zur Zubereitung des Theriacks geſchickt werden, 9 
—— den ſie Le Mair > nei | 
haͤlt man den vornehmſten Frawen und Jungfrawen ein Dans 
auet- Den Chriſtlichen Glauben hat allhie fortgepflanzet 


u 


£ er 


I 


cialis;derdemerften Märtyrer Step ano verwand/und! er ; * 


nige ſoll geweſt ſeyn / der dort in der Wuͤſten dies. Ber 

und2.Sıfch unferm Heron Chrifto gegeben. Yn der vorne 
und Bifchofflichen Kirchen S: Petr / vom H.Martialeerban; 
wet, wirdein Theil von S. Petri Bart / fo S-Milariusderse- 
hende Bifcheff daſelbſt / mit fich vonRomgebracht? ffbet als 


ten. Indem Rlofter sum H. Creutz wird ein⸗ older aumge — 


fen/fo über 1300 Jahr alt ſeyn ſoll Die hohe & üda/ ihm 
a bey Rgierung RönigeCaroi Via —— 


den / welcher von etlichen der ander Orth nach Darik gegehe f ; 


wird. Das Palatium hat Kayſer Galienus Ban: and 
rifft an Laͤnge und Breite alleandere Palatia 


in Franckreich. 3 6 Atır, — 


⸗ — 
ale FR TIER 
\ 





Bu, 


Fe 


"es — 


— Staͤtte⸗/Buch · 5 
olckenhayn. 


St eine Statt ſampt einem veſten Br Schloß in Schle⸗ 

ſien / unter dem Fuͤrſtenthumb Schweidnitz / an der Gren⸗ 
MmBge des Jaueriſchen Fürſtenthumb⸗ gelegen Anno 1646 
m Herbſtmonat / ward anfaͤnglich die Statt / und hernach auch 
das Schloß von denen Schwediſch⸗Wittenbergiſchen einge⸗ 
aommen / und der Stattı8ooo.dem Schloß aber 20000. Rthl. 
zur Rantzion aufferlegt / wie in dem fünfften Theyl Theatri Eu- 
ropzifol.1159.a. berichtet wird / daſelbſt zwar der Nahm Palck⸗ 
heimb ſtehet / aber von keinem andern Orte / als von dieſem unſern 
Polsteuhannverfandenwerdenfanm 
es © Poligny,Polichniums 0° 0 
Neſes iſt eine auß den fürnehmften Stätten im Lande / die‘ 
I) nach dem Zodedestegten Hergogs zu Burgund/ des Car 
Nr roli / vonden Frantzoſen viel außgeſtanden / undallbereie‘ 
— berühmegewefen ik. Den Nahmen will man Griechi⸗ 
fhenlirfprungszufepnerachten/ derfovieh/ als bey den Latei⸗ 
rn opidulum, oder ein Staͤttlein / heiſſen ſolle. Iſt mit Maw⸗ 

ren und ſehr fehönen Thůrnen umbgeben. Hat ein Schloß / Nah⸗ 
mens Grimonie / ein ſehr groſſen Marckt oder Platz / fchöne ge⸗ 
——— Gaſſen / dardurch gar luſtige Baͤchlein lauffen 


J 






at ein Stiffts⸗Kirchen / ein Dominicaner/ undein Nonnen⸗ 

loſter zn S. Clara. Iſt mit Bergen — Deren theils 

nit Holtz bewachſen / theils aber Föfttichen Bein ragen; Anno‘ 

1638.im Jumo/ iſt dieſe Stats won den Frangofen mit Sturm 

erobert worden. Anno ts 40. ward diefer Drt von den Spaniſch⸗ 

DBurgundifchen/ unterdem Frenhermven Arnan wieder bela⸗ 
r/fänffmahlgeftünnerraber tichterobert. Sie verſuchten es 

indiefan Jahr gleichwol noch ein mal/ aber wieder vergebens / in 

die Frangofenmit dem Ehtfaganfamen. Ingleichem richteten‘ - 

die Burgundiſchen auchim folgenden 41. Jahr / mit jhrer ar’ 
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rung/barvornichtsauß. Anno 42. wolt der Burganbifche u 
— near Burände seh das Caftellalihie mit. ſt überrur pe 
ſo jhme aber ingleichem zu Schadengereichte, Sem»uceelod 
der Freyherꝛ von Ce / hat folgends Poligny ſtarck bie und 
gleichſamb belagert; ward aber wieder von de x | 
Hier auff iſt ſolches / und andere veſte Schlöflerin Burgund 
brochen worden / Anno 16 45 . | ni J * —— 
Polna. J — 


In anfehnliche — * 4 \ 66 
denen Boͤhm⸗ und ſſchen Greutzen / Die, 
———— hen 


der Statt ein Teich iſt / zu BZöhmen gerechnet Br! 
uberfluß an Fiſchen / guten tragichten Acker und Vicht 


ne 


sem/in der Statt ein Pfanfirch und das Rabrhaußzub 
Polorzko/Polotia. ı nn, SE 
Arm su Din und grofle Litthauiſche S a # 


4 


4 
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dem Fluß Ozwina oder Duna/fo des Profomzer) 
feyn folle/allda die Polota darein kompt / ınd gegen. 
land über- Hat 2.Gchlöfler/ und einen eygenen TBepmode 
Palatinum. Es meldet Chytreus / daß es ein Mergogeh 
nennt Dderborn fchreibet inden Hiftorien vonder 
roßfuͤrſten in der 38 Baſilidis vo 
Statt: Polutzkilieget von Vilna so. groſſe Meilen/an 
ſtůcklichen Thal. Die 2.tieffe Waſſer / di Demand 
flieſſen weitſchweiffig umbher. Sie iſt mit Mamwrenz‘ 
und Waͤllen wol verwahret. Hat ein ſehr veftes Schle 
vor Zeiten ein freye Statt / und auch zu, Zeiten der 
terworffen gewefen. Doch hat fie ſtets unter Dem Schuß 
nigs zu Polen gefeffen/ und wann ein Kriegvorgefalt 
es mit dem König gehalten / und jbine / ohne all 


s 2 
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Stätte Buch. 6 


- Zülffund Beyſtand ethan. Anno 1563.denıs.Fehruarij/kar - 


diefen Drebefagter Moſcowiter eingenommen/ unddie Juden 
darinn/die fich nicht woltentauffenlaflen/in die Dina geworf- 
fen / und erſaͤufft: Wie er dann / als er Anno ıs54.die Statt A⸗ 


ſtracan eroberte / die Tartarn / fo nicht Chriſten werden wolten/ / 


auch alsbalden auff Stucken hawẽ / oder in das Waſſer hat werf⸗ 
fen laſſen. Im Ja — g Stephanus auß Pos 
len dieſe Statt wieder. Die Mofcomiter/fo in Den Belagerungen 
fehr wehrhafft/muthig und keck ſeyn / und hiemit alle andere Vol⸗ 


cker uͤbertreffen / haben auch allhie zu Polotzky wider die Polen 


fich tapffer gewehrt / gleichwol muſten fieden Ort endlichen den 
letzten Auguſti auffgeben / als er nun 16. Jahr in jhrem Gewalt 
geweſen war. Es eroberten die Polen auch die 3. Schlöffer im 

olotzkauiſchen Revier / nemblich Turoly / Socoly / und Suſ⸗ 


* fa / darunter ſich Socoly / 5. Meilen von Polotzky / auff Pleſcow / 
un / an den Waſſern Oryſa und —— am laͤngſten ge⸗ 


Halten / biß es endlich Durch. Fewer und Schwert erobert worden. 
n dem andern Zugim Fahr 1580. eroberte der Konig 2. ſehr ve⸗ 

ſte Schloöſſer / Veliß EL — 3 ff den 
26. Auguſti fůr Velikoluko / das Schloß. Dann die Einwohner 
in der Statt / hatten die Statt / und darin bey zo. Kirchen / auß 
urcht und Schrecken für dem Feind / angezuͤnd und außgebrat. 
liegt das Schloß an einem erhabenen Orth / zwiſchen dem 
Waſſer £owag und etlichen Seen / und iſt nicht allein nit einem 
ſtarcken Bollwerck umbgeben / fondern auch mit einem dicken 





2 


breiten Wall / mit Raſen überzogen/verwahrt/und iſt an den Or⸗ 
ten / da obgemelte Waſſer / und die See / an das Schloß nicht 


ſtoſſen / mit einem groſſen &raben umbfahren. Umbher ſeyn ebne 
Feider. Es bezwang aber der Rönigden Dre mit Fewerwerck / 
und aͤſcherte ſolchen ein. Er eroberte auch das Schloß Nevel / 
zwiſchen Velikoluko und Polotzko: Item otz das Schloß/ 
und andere Derter mehr ; Item Oſtrow / — nicht weit 

N j von 


en Beh uch ee 
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von Pleßkow / am Wafler Seroragelegen/ foganfte 
baut / und mit Waͤllen wol verſehen / ſo er aush/ fa ptde Schloß 
eroberte. Daraufferfür die Statt Pleßkow zoge / aber ſolchen 
einnehmen thete / weii zwiſchen dem Rönigumd dem agten 
Hann Bafitide/ Anno 1582. den ig · Jan. Friede gemacht 
und bliebe Poloczko ſampt Veliß / Uſpiath uñn andere 
den Polen / aber die andere eroberte. Ort gaben fieden Mofeoink 


tern wieder. — oe 
“ —— 2 
S.Poͤlten.S Hippolyti. ® xr u 

Ar anfänglich nur eine Rirch oder Kloſter in Unter: Des 
ſterreich / von Ockarn und Allbrechten auß dei Zu 

I fen von Boilfieyn/ unser. Rönig Pipino/ in DieEhrede: 

eiligen Hippolyti , deflen / wie auch des E ligen. 

Reliquien / Bapft Zacharias vorgedachten Graffe 
ſie jhm wieder die Saracenen Huͤlffe getban / x re 
erbawet / dabey nachgehends fich Leuthe niedergelaflen 
ein Dorffdarauß worden / welcheshernachumbs Yabı 
1376. Bifchoff Peter zu Paſſaw dem es damablssuachamde. 
auff Dergünftigung Kayfer Rudolphs des Erfien/ mie Daun - 
umbfangen / und zu einer Statt gemacht bat/die mi 
feinen Gebaͤwden je mehr und mehr zugeiommen 7 
eine fein gebawete Landsfuͤrſtliche Unfers Sen Frei | 
ift.Lieat andem Waſſer Drafa/ auff einem gar gefehlarhten] 

den. Hat cin Abten/Pfanfirche und Rahth em Ma 
fo fürnemblich zu ſehen ſeyn. Anno 1go7.E aben die! Janiahls) 
Diefer Gegend auffrührsfche Bawren Diefes®& Wolken bel 
aber auß Schrecken / weil bey Nachts; Zeit der&raffo. n 

mitwenig Reuteriratlda anko mmen / und fig verim 

cin aroffe Macht vorhanden / bald wieder verfalfe | 
hierauff erfiche ioider umbgekehrt / und die2 iFänaerfolcher 
ruhr / der Obrigkeit uͤberantwortet / welch olche Aufn 
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de⸗folgende J ahr allhie zu S. Poͤlten auch haben hinrichten laſ⸗ 


—* aufler ciuem/ welcher/ damiter nicht (ebendig in der Obrig⸗ 
keit jhre Haͤnde kommen moͤchte / ſich ſelbſt mit einem —— er⸗ 


ſtochen. tr 


Pontarlun, Pontarier/Roncallc, Be 
— Gallorum. 


*S —— J—— daß die Pon —— » oderdic 
Innwohuer diefer weyland berähmtenumd fchönen Hans 
delss Statt Pontallie/oder Dontarlun bejahen/ daß neben 
ionen/ ein groſſe und weitlaͤufftige ah geſtanden / 
davonniehtsmehralsdie —— übrig / fo von den Vaͤr⸗ 
tern / auff Die bnfomne nenfeye, Eo ſagt aber ChifHlerius, 


daß bey dieſer Stattein Do /und neben ſolchem / ein ebner/gar. 
weiter / und zu einer Schlacht gar tauglicher Hügel geſehen wer⸗ 


de / ſo voller Ziegelſteinen und RE eu welchem Orth 
‚vor Alters cine Statt gewefenzufenn/ ae beftändig 
außſagen thaͤten die and felbigen Dias oc 5 
dem alten Magetobtiæ, fen Crürlbun al Beh uñ dafelbſt 
der Teutſchen König Arioviftus , „oder Erneftus , —— 
Kriegsheer in einer Schlacht überwunden) Nah men / nur etwas 
wenigs verändert/lamoigte de broy e nennen. LudovicusGol- 
luſrus, beſchreibet ——— un iger/ und fagtunter ans 
derm / daß fie ic eine halbe Bu eil von dem veften Berg“ 
* loux und an dem Du —— — 
egend / Elle genand / gelegen / darzu man uͤber ehe” 

auff der —— —— und 
—* al 3.Meil ——— elfen auffhoren / von Salins 
biß gegen Bougeaille/unterdem H oß von Chalamont Cfoin 
der Sandeaffel Bujalleund Chalamon / genand werden / ) gepflaͤ⸗ 


ſtert iſt / — 


Ra 
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men / gleichſamb 8* ntä — auch * —— 
no, fo ſolche Bruck / wie die Gel a er⸗ 
bawet / der Nahme kommen / d —— 
Elie nennen folte. Gilbertus —— 
tarlum, und vermeinet / es heiſſe fo.viel/alsPöns cem;eis: 
ne Bruck nahend dem Schloß... Es liegt — — 
weiten und offenen Feldes und iſt mit guten Maurenund ch: 
nen / die Ebne aber / darauff ſie in der Tieffe ficher/mita: > y i 
umbgeben. Als nach Eroberung Bry — Dernf 
Sachſen⸗Weymar 7. in.diefe Graffichafft Burgund ge 
hat er fichim Jahrıs3gden.24: Jan.auchdiefer States 
cord bemaͤchtiget; Die aber nachgehends / ohne ſein / des 
Befehl / von dem Frantzoͤſiſchen Volck in Die Afcheinain r⸗ 
den / daß nicht allein ein unſchaͤtzlich Guth / chende ich viel 
Menſchen / jung und alt damitverbronnd welches 
bekammert habenfolle. Sic hatte allbereits 1556.drey 
Pfarrkirchen und ein⸗ rKloſter. Man 
fentbero/auff Vergänftigung der Befagungzu gemeftei * r 
an dieſer Statt wieder zu bawen angefangen 
ward in der Graffſchafft Burgund der Anfang mir € eo 
des veſten Paſſes Mortaugema edeme Joignon/ m 
die Statt Pontarlin / jenſtit des Newburger Steg 
get/fofieam 24 Jan erobert / und darinn in: 
ben/indie Veſtungen Gray und Dole gehörig / gef 
nach haben ſie ſich vicler Plaͤtze / und —— 
Moutier / Ornans / und des veſten Schlo ſſe 33 © 
tarlin lieget / bemaͤchtiget / auff welchem Letzten/ w 
nen Gtlegenheit-Herhog Bernhard refidirers die: — 
ber iſt zu Pontarlin gelaſſen worden: Es haben aber dieg Sr. | 
fen Pontarlin / wiewol ohne hr Fůrſtl. Gn. 8 nr 
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Pont de Ce& oder See, 


PR de Ce&gder See ». eine Statt oder vielmehr Flecken im 
Hertzogthumb Anjou..- liegt ſampt dem Schloß gleichfamb 
in einer Inſul des Fluſſes Ligeris / daher etliche int / es heiſ⸗ 
ſe dieſer Orth ſo viel als Lons Cæfatis und bringe: den Nahmen 
her Da See/dieweildieLoirefich dafelbf weit 
außbreytet / und mehrers einem See / als Fluß gleich ſiehet: und 
hat auflerz; Kirchen / ſchier nichts anders als lauter Brůcken / fo- 


mehr als ein viertel Meil wegs lang ſeynd. 


Poaopfingen. 
Reichs⸗Staͤttleinim Rieß / fo ein Theil des Schwa⸗ 

benlands iſt/ an ee en 
Siicher einfacher Richsanfitagic.uäuß. atindem 
EEE riegs⸗Turbelen viel außſtehen můſ⸗ 


J 


Poppart. 
legen / 4 Meyl oberhalb Coblentz / ſoll den Nahmen haben 
Wovon dem guten Port oder Schiffhaffen Von deren erſten 
Erbawung nicht viel gefunden wird / dann daß Münſterus; B. 
Rhenanus und. Andreas-Althamerusfagen? daßeinFürft/ als 
Teutſchland noch nicht gang und gar dem Römern unterthänig 


gewefen/zu Maing feinen Sig gehabt/undunterjhmir- Haupt 
maͤnner / deren einer zu Bodobrigæe; welche nunmehr Popparten 


genennet/gewohnet habe. So iſt auch bewuſt / daß Diufusäber 
ie so: Stätte und: Fledfen’am Rhein erbawet habe / darunter 
dann auch / wie viel gelehrte Seuthedarfür halten Poppartenge : 
weſen feye/ dannnicht allem das alte Gebaͤw / fondernauch ein : 


alt gefchrieben Buch/doch ohne ar ker" dap Dppens : 
i 


heim/⸗ 


Statt am Rhein ge⸗ 


* 
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heim / Ingelheim und Popp ER N enn- Wo 
ber der Nahme Bopoßrigicherfoimment eiffelh fte 
tonius nemet ſie Bondobricha⸗ Fu einem alten Inſtrum 
von Kayſer Ottone dem Dritten auffgericht / wird ſie 
da genennet. Es iſt aber die Statt Popparten vor diefe 


































Keichsftartacwefenvgteich wie Wefc/andas Ergbiftumb Z +" 


Fommen / dann fie von Kayſer Henrich dem Sicbenden 
Nahmens feinem Bruder Balduino / Ersbiſchoff zu 

no n. verſetzt worden · ¶ Anno 1319. Als die Statt Popp 
Erszbiſchoff Balduino nicht Gehorfamb leiſten we te/ Ba ie 
5 alduinus mit Hälffdes Bifchoffenzufanng/mit gewaltiger 
Handangegriffen/ die Pforten niedergeriflen / die Worftarte 


Ben - * 


ſampt einem Stůck der Statt abgebranut / undfieg wunaen/ 
daß fie endlich Gnadbegert//hmelinterthenigfeit zugefage/ und 
gehulder haben. Dievornemfte Kirch iſt u S. Ser in’ Can | 
fagen zu ð Seyero) das hohe Nünfter ift zu Rapfer Denrichsdes 
ierdten Zeiten gebawet. Es if auch allbie ein en 
Klofter / darinnen vieler vornehmen Scuthe Begräbnuß sufez 
ben. 


1 > 
Typ * 


PofayPotna,Pofnania... 
Jeſe Königliche luſtige Hauprftatt in Erof P * An 
Din ee Ban ee Bart a/undden. 


Waſſer Proſna / zwiſchen den Hügeln und ungefehrso,. 
Meil wegs von Eracaw gelegen/wird mit einer Doppelt? Mau 
und einem tieffen Graben umbgeben. Hat ſehr ſch Hat 
fer vongehamwenen Steinen erbaut/ eingemauerses Schloß auf 
einem hohern Hügel / zwiſchen den gedachten bepden WWaplern/ 
amd über der Warta ſehr groffe Vorſtaͤtt / diem £ einem arı * 
Teich und Pfügen umbgeben / welche bil x: e auch 4 
herumb gelegene Doͤrffer/ vom Ergieſſen de ar er: 5; * 
weile überfcwenniet werben/baßman Paumbie Dädberunnd 
n Spi 


— 


l 


dem inne a6 0 Man 
* — zun 


er * 
Staͤtte⸗ Bird, — 41 
——— des Waſſers ſehen kan. Es iſt 
h die Statt ſelbſten dieſer ungelegenheit nicht befreyet / in 
—* das Waſſer fo hoch ſtei⸗ 
Marckt und in den Gaſſen / allenthalben 
de hrenkan ta Ära lien mach iſt deſto leich⸗ 
——— es u ber zween oder drey Tag gemeiniglich nit 
wehret. Es iſt poſen eine vornehme Handelftatt/ fonderlich mit 
‘denen Waaren / die man auß Teutſchland hieherbringer/ und 
werden des Jahrs drey Meſſen allhie gehalten. Has auch ein 
Diſtumb /ſo viel Freyheiten und die Muͤnsgerechtigr eit / auch die 
Stattlein Crobia/vorhin ee ee hat. 
"Binder Hauptkirchen Statt zu S. Maria Magdalena/ 
Diemitct nem ſchoͤnen hohen —— iſt / liegt Hertzog 
iecislaus / der am erſten die Chriſtliche Religion in Polen ges 
pflantzet / und dieſe Kirchen geſtifftet / begraben Es iſt in der 
Morgan’ ein Prediger Klofter/ aufferderfelbenaber/ egen 
orgen / ſtehet an einem ſehr luſtigen Ort der praͤchtige Dom / 
oder die Biſchoffliche Kirch/ 7 mit zweyen Thuͤrnen / zu deren 





rechten Seyten der ſchoͤne Bifchoffsr hoff 7 zur Lincken aber 


das Collegium Lubrantianum, vom Biſchoff Lubrantio,fo all⸗ 
hie ein Academi angeordnet/alfo genanut / wie auch die S-Mis 
chaels Capell / und der nett Haͤuſer. Auen faſt 
Fi; die Vorſtatt Bath —— ſo in der Groͤſſe wie ein Staͤtt⸗ 
imiſt Gegenden Winterlichen Niedergang der Sonnen/ 
ichet man den ſchönen Tempel zum heiligen Fronleichnamb / 


‚en Die —— — daſelb Ber Ä 


— blerxantia, Klofter. Mitternacht 
S Martins Dfanfirchy inder Statt ſelber aber ein Juug⸗ 


wen Kloſter / Oominicaner Ordens. Es iſt auch da S Sta⸗ 


nielai Kirch / und daraneinfchöncs Jeſuiter Collegium· ’ Der 
Weywod oder Palatinus allda/ iſt in gleicher Wuͤrde mit dem 
‚uenran. PO NIEREN Ampt — 

oſcien 
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Koſcien zwiſchen tettichen Pfügen/7. (oder 8) 55 
fen gelegen / Miedzyr zecze / (fo vielleicht M cy 
ſtreſow in der Ebne / zwiſchen den Waͤlden gelegen/ 
Sremick / Pronecz und Rogozno · Es hat allhie breite n 
re — Ma — al 
Poſen fuͤr die ſ e und groͤſte Statt chi | 
und hat fiedie Nederlags⸗Gerechtigkeit. Die Zeutfe 
—— — umb Kaliſch aber und andere Dr 
gen Schleſien / die Buru gewohnet. Vom ewigen Vertragsn 
ſchen dem Koͤnig Sigiſmundo lll.in Polen / und Churfürften 
hann Sigiſmundum zu Brandenburg / wegen Der Schuffan 
und Handels auff dem gedachten Wartſtrome / Anno 
gerichtet / beſiehe Johaunem Micrælium vom Pommerlande- 
Anno 1038.hat der Boͤhmiſche Herkogprzdislaus/HlriaSoh 
diefe Statt geplündertund.angezünder/ Herpog Miecislaus/fo 
das dritte mahl in Polen zuregierenangefangen/ it Annoıaoz. 
geftorben/ und zu Kaliſch oder Caliſſia begraben — allhie 
ein Spital / Arme darinn auffzunehmen und zu unt ten / be 
S. Michael erbawet / und ſolches mit vielen D 
und deſſelben Verſorgung den Hieroſolymitani 
bruͤdern anbefohlen hat. Anno 1006 . iſt allhie der Refor 
Kirch verbrannt worden / foauch an mehr Orten in 
fchehen. Daher der Polniſche Adel zu Lublin zufamımanfı 
von welcher Zufammenkunfft/fo fix Kaccofchheiffen/ efe Ed 
feuch Raccoſiani ſeyn genannt worden / welche vom König bes 
achrt/ Daß auch die end ne / wann —— 
werden / ſich ſtellen / die Jeſuiter auß dem Konigreich 
—— igion beſtaͤttigt werden folte: die 
dachten Edelleuthen/feynd bey der Statt —“ 
der a fe war / zur Muſterung jhrer 
zuſammen kommen / welche Soldaten auch/ als die Kauffleuthe 
nichts contribuiten wolten / dir Stattthor eingenommen / Die 
meifien 
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meiſten außgepländert / und die Statt durch Fewer übelzuges 
pichter haben. Welches Londfchuts vielleicht Lanzicz ſeyn mag. 
Anno 1507: findgremwliche Kriege und Blutvergieflen in Polen 
geweſen / da die Rackuſaner(dann alſo nennet man obgedachte E⸗ 
delleuth / )ſich wieder jhren König geſetzt haben. So bat man auß 
Breßlaw den 3 Junu / Cal-Anno 1656. geſchrieben / daß die 
Schweden auß ſelbiger Statt / alle Jeſuiten Mönche und Pfaf⸗ 
fen / biß auff gar wenige / außgeſchafft / und alle Vorſtaͤtte / Kir⸗ 
chen und Kloͤſter / rings umb die Statt her abgebrand. Dann die⸗ 
fe Statt ſampt Calis und Miaͤdzentz (wie den letzten Ort alſo 
—— Anno tore. in der Schweden Gewalt gera⸗ 
then; 


| Potzen. 
St zwar ein offene / aber ein ziemblich groſſe und woler⸗ 
bawete Statt / in der Fuͤrſtl. Graffſchafft Tyrol / an dem 
XRNR Einfluß der Aiſack in die Etſch gelegen. Hat eine ſchoͤne 
Pfarꝛkirche: Item / feine Kloſter / als zu den Dominitanern / Fraͤ⸗ 
cifcanernund Capucinern / und noch eine Kirche zu S- Johann. 
Sie haͤlt 4. Jahrmaͤrckt / den Erſten / auff den Montag nach dem 
Sontag Dreulisden Andern/ auff den naͤchſten Werckeltag nach 
dem Fronleichnamss Tag; den Dritten’ auff den acht? Septems 
ber; und den Bierdten/auffden Tag nach S-Andreas /mwelche 
viel Rauffleuthe auß Teutſch⸗ und Welſchland / wie auch auß Il⸗ 
lyrien und Dalmatien beſuchen / und daher der Statt einen Nah⸗ 
men machen. Es hat auch der Oeſterreichiſche Landohauptmann 
imn Etſchland feine Reſidentz allhie / und wird das Hoffgericht mer 
gen des Etſchlandes alle Jahr vier mahl daſelbſten gehalten. An⸗ 
no 1224. den 22. Julius iſt die gantze Statt / und in ſelbiger auff 
150. Menſchen verbronnen. Anno 1483 iſt fie abermals biß 
auffıs. Haͤuſer und die Kirche / in die Aſche 
gelegt worden. 


Prag 
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Pr >saeine Haupiſt att in Bohnen von P 

ten Hertzogen in Böhmen/ und &ibaffafeinem Gemahl/ 
Tochter Eroci/ des andern Hergogen/ mit 
len beveſtiget / von einer Schmellealfo genannt/Pragaauf 
miſch / wie Æneas Sylvius davon ſchreibet / da die Zi 
gefragt worden / was ſie baweten / und ſie zur Antwort 





Schwelle/ davon dieſe Statt den Nahmen — De⸗ 
Schloß auff dem Berg Viſſe graduta, oder Herſchin ebene 
ſtanden. Sie wird in drey fuͤrnembliche Stärte abgefe 

die Alte / Newe / und fleme Seiten. Die Ale Statt | 
auffderrechten Eeiteder Muldaw / barvielherft iw/ 
meiſt auff die alte Manier / ſonderlich aber ——— wor⸗ 
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unter die zu unſer Frawen den Vorzug hat / und anfehnliche Col⸗ 
legia / als da fuͤrnehmlich iſt das Jeſunter Collegium und Kırch 
neben der Bruͤcken / Kayſer Carls des Vierten und andere mehr. 
unter den weltlichen Gebaͤwden in dieſer Alten Statt / iſt würdig 
zu ſehen das Rahthauß / ſo einen hohen Thurn hat / daran ein ſo 
kuͤnſtlich Uhrwerck / deßgleichen man der Kunſt nach / in der gan⸗ 
gen Welt kaum finden ſolle. Das alte Rahthauß / Rychta / genaͤt/ 
item: Das Gewand⸗ und Kirſchnerhauß / und der Spital bey der 
ſteinernen Bruͤcken / find auch wol zu fehen. Gegen Mitternacht 
habendie Judenjhre Wohnungen/ und ſo viel Platz jnnen / als 
manche Statt kaum haben mag. Das Wunderlichſte fo von dies 
fer Alten Statt gefihrieben wird / iſt / daß bey denen Fleiſchbaͤn⸗ 
cken ſich keine Fliege auff das Fleiſch ſetze / welches vor der Zeit 
durch einen Schwarsfünftler zuwegen bracht worden. Die 
Bruͤcke woruͤber man auß der Alten Statt auff die kleine Seite 
gehet / iſt ſampt denen zween hohen / ſtarcken und künſtliche Thuͤr⸗ 
nen aubeyden Enden / durch welche der Weg gehet / auch noch zu 
der Alten Statt gehoͤrig / und iſt Eine von denen drey Vornehm⸗ 
ſten in gang Teutſchland / und zwar Die Breiteſte uuter jhnen. 
at in der Länge 24. oder / wie andere wollen / rs. Schwibboͤgen / 
And 35. Werckſchuhe in der Breite. Die Newe Statt / ſo Kay⸗ 
fer Earſder Vierdte im Jahr 1348. erbawet / iſt weitſchweiffig 
Und groͤſſer Dann die Mee/hat in ihrem Begrieff ſehr groffe weite 
Marckte / und am obern Theiletliche Hügel’ fo mit Kloͤſtern und 
fouſt feinen Gebaͤwden gezierer feyn: Wie esdannindiefer Pewi _ 
‚Statt auchfonftvielfchöne Kirchen / Kloͤſter Schule und Haus 
fer / und fonderlich ein ſtattlich Rahthauß mie einen fchönen 
Thurn hat. Unterallen indiefer Statt befindlichen Gebaͤwden 
iſt beruͤhmt gewefen/ Das gewaltige Schloß Wifsherad/ davon 
‚noch etliche Anzeigungen zufehen/ ft umbs Jahr Ehrifli6s3.crs 
bawet / und mit 1z. Kirchen verſehen geweit : dieaber ſampt dem 
Schloß im Huſſiten Kriege Anno 1420. außgepländert und verz 
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brandworden. Diefleine Statt oder Seiten liegt zur Linden 
der Muldaw / giebt der alten Statt an Gröſſe / —— 
fen und prächtigen Gebaͤwden / an welchen ſie ſonderlich zußaps 
ſer Rudolphs des Andern Zeiten ſehr zu 

Hat auch jhre eygene Kirchen / die aber der Zeit ſampt denen ans 
dern.allenCderer 72.follen gezehlet werden) nach —— 
der andern Religionen Prediger im. Jahr 1622. / jegt 
von Mönchen und andern — —— 
dem Gottes / Dienſt verſehen werden. An dieſe kleine 

ſtoͤſt das Staͤttlein Augezd / ſonſt Neißgenand / —— 
dern Seite aber iſt ein Huͤgel oder Berglein / auff welchem das 
Staͤttlein Hradezan oder Hratſchin / Ratſchin liegt / welches. 
Theils auch die Obere Statt Prag beiffen/fo feinenBürgermeis 

fier und Raht auch eygenes Stattbuch har: Steben — —— 
iein / ſo noch zur kleinen Seiten gezogen wird / iſt 
oder das jchige Prager⸗ und Koͤnigliche Schloß gelegenzbarauff 











die Koͤnige in Boͤhmen / wann ſie allhie ſeyn / Det el 


eine groffe Weite in fich/ fo dervielen Mawren und 
oder Königlichen. Palläften./ auch „ern. und 


halber / wie eine Statt anzuſehen ift. Und gleich andem Schloß) 


iſt die fchöne/trefflich weite und fehr helle Thu 
9: Wenceblaus / Märtyrer und Hersog inSchmen dem N.. 
Ritus zu Ehren erbawer/und nach jhm Hertzog Soleslaus/zus. 
genahmt der Fromme Anno 967-3u einer. ——— 
gemacht hat. Sie iſt damahls ſehr groß geweft/abert 
gu unterfchiedfichen mahlenalfo verdorben/ daß: 
noch der Chor ſtehet / doch fürdie Kirche orten. 
groffen umbfang hat/ alſo / daß der jegtgemeldte Chorbieyroo.. 
Schritt lang / auff beyden Seiten 14: arofle en —— 
der. Pfeiler hat / darauff das Gewölb ſtehet: hat es umb 
und umb / einen ſchoͤnen Gang / ob — Fenfter/ und. 
auch umb und umb eines an dem andern /- und iſt die 
hoch gewoͤlbt / hinden hat es eine [chöne Bohrkirche / da F 
zu ſte⸗⸗ 


1 
— 1 A A 
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zu ſtehen pflegt / und oberhalb derfelbendie Orgel. Es hat auch 
umb und umb in der Kirchen / einen Creutzgang / doch etwas nie⸗ 
driger als die Kirche gewoͤlbt / alfo/ daß man in der Kirchen umb 
alle Altaͤre / umb und umb gehen kan. Dieſer Gang hat ı2- unters 
ſchiedliche Capellen / auff der rechten Seiten bey dem hohen Al⸗ 
tar oben iſt das Kayſerliche Auditorium / und daneben auff bey⸗ 
den Seiten eine Bohrkirche für die Cammerherꝛn. In denen Ca’ 
pellen ſeyn etlicher vornehmer Herren / auch Boͤhmiſcher Koͤnige 
und Ertzbiſchoffen Begraͤbnuſſe zuſehen geweſt / und vielleicht 
noch / denn als Anno 1617:und 18. die Böhmen das Regiment zu 
verändernanfingen/und Pfaltzgraff Sriedrichen Churfürften zu 
einemnemwen König annahmen / iſt auch in diefer ſchonen Kirche / 
groſſe Veraͤnderung vorgenommen / und auff hoͤchſtgedachten 
König Friedrichs Befehl / Anno 1019. den 21. December / die Bil⸗ 
der ſampt denen Altaͤren hinweg geihan worden: Wiewol bald 
nach erhaltener Victorie 7 Kayſer Ferdinand im Jahr 1o21. bes 
fohlen / daß dieſe Kirche wieder ſolte gezieret / und die bilder auff⸗ 
gerichtet werden. In der Erſten / obgedachter 12: Capellen / zur 
Lincken vom hohen Altar / ſo Kayſer Carl der Vierdte / mit grů⸗ 
nen und braunen Steinen / ſo wie Edelſteine ſchimmern / und mit 
eingetragenem Golde auff das praͤchtigſte erbawet hat / ruhet der 
mehrerwehnte H. Wenceßlaus · Man hat auch vor dem Huſſiti⸗ 
ſchen Kriege in dieſer Capell die Koͤnigliche Kron auffgehaben/ 
die aber zur ſelbigen Zeit in das Schloß Carlſtein / als an einen ſi⸗ 
chern Ort iſt gefuͤhret worden. Auch liegt allhie der H. Adelber⸗ 
tus / ſo anno 96. von denen Preuſſen erſchlagen worden / und der 
Andere Biſchoff zu Prag geweſen iſt. So haben ingleichem in 
diefer Kirchen jhre Ruheftatt / hoͤchſtgedachter Kayſer Carl der 
Vlerdie / ſampt ſeinen RGemahlinnen und Sohne Kayſer We⸗ 
geln: Item / Kayſer Maximilian der Andere / wie auch die Koni⸗ 
ge Ladislaus ee Böhmen/und Kayſer Serdinands- 
Urs Erſten Gemahlin Nicht weit von jetztbeſchriebener Thumb⸗ 
EK) ü, Firche: 









Flofter / fo vordas aͤlt 


Pe Pr Fre PR 
r follfolches in die 
* 7 % HE | 3 7 2 
nerbawet haben; inwelchem 
f ww; F 


utter die HLudmilla / wie 


kirche iſt ein Frawen 
gehalten wird; denn 
Ehre des H George 
auch er / und feine M 
laus der Fromme begraben liegen. an 
Standes/ und muß bey der Römglichen Brom 
Schlof gegen Niedergang fein ander 
nfiratenfer Ordens / Strahoro / insgemem & 
liegt nächftander Stattmawer auff einem zim 
Petrzin / der ein Stuͤck iſt vom weiſſen Berg au 

ein WMeil wegs erſtreckt. Diß Klofterharg 
rſte / welcher allda begraben liegt/ 
/ dieweiler von Biſchoff Ik 
son Olmůtz / nach deſſen verbrachter Reyſe zum. Grab bern 
tet worden/daß die Gelegenheit die es Berges der Statt Jeruſ⸗ 
chfey. "Die Kirch iftim Huſſiten Kriegeübefgu ) 
chtet und zerſtöret / newlich ab 
deren &ine ð Marieæ aſſumptæ, die AndereS.R 
halb des Kloſters Ringmawrẽ / ſtattlich und zierlich auffge 
worden/ ohne was ſonſt noch von Kloſtern / Kirchen and Kom; 
en Luſtgarten / in und bey dieſer Statt Praga zu ſeh 
Was das Ertzbiſtumb zu Prag anlanget / hat 
leslaus der Ander dieſes Nahmens in Boͤhmen der Fromm 
met / auff Vergünftigung des Bapſts Anno 957- ein Biftum 
chtet / welches nachgehends Kayfer Carl der Vierdte 

als ein König in Böhmen Anno 1346. zu einem Erzbiſtumb er⸗ 
ddemfelbendas Olmuͤtziſche und Litomißliſt , 
shatuuch offtgenandter Kayſer Carlemef 
Anno 1370. allhie angerichtet/ welche fo berühmt 
man vor dem Huſſiten⸗Kriege über die vierund v 
Studenten gezchlee/fie fund abernur biß ins Jahr 
zogen mehr dann zwey taufend gelehrte Dortore 


ſcyn. Unfern vom 


Koͤnig Vladislaus der E 
es den berg Sion genennet 
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Studenten von Prag gen Leiptzig / und machten derfelben Unis 
erfitdt einen Anfang. : Andere fchreiben/ daß im Jahr. 1409: 
15 Johann Hußzupredigenangefangen/ innerhalb acht Zagen- 
ber 40000 hinweg gezogen fepn: Mneas Sylviusfagt von z5. und 
Dubraviusvonvierund zwantzig tauſenden; Undhatfich nach 
olchem Kriege / die Univerſitaͤt nie mehr recht erholen koͤnnen · 
Wird jetzo von Itſuitern beſtellt. 

Wie dieſes nun ein groſſe weitlaͤufftige unnd volckreiche 
Statt iſt / ſo haben fich ingleichem viel leß⸗ und denckwuͤrdige Sa⸗ 
hen in derſelben zugetragen / die ſich hin und wieder bey denen 
Boͤhmiſchen Geſchichtſchreibern auffgezeichnet finden / auß wel⸗ 
hen wir / Weitlaͤufftigkeit zu vermeiden / nuretliche auß denen: 
ten / und denn was ſich zu unſer Zeit den grawſamen Krieg über 
llhie / als dem erſten Brunquell deſſelben / zugetragen / etwas ge⸗ 
awer anzeigen. Anno Chriſti gas. ward Prag von Kayſer Hein⸗ 
ichen dem Erſten geſtuͤrmet und erobert dergleichen iſt dieſer 
Statt auch im Jahr 1043. von Marggraff Egberten dem Er⸗ 
ten zn Sachſen wiederfahren / welchen Kayſer Heinrich der 
Dritte wieder jhren Hertzog Wratislaff / weil er jhm war unges 
orfam worden / geſchickt hatte Umb das Jahr 1409lehrten und 
chrieben M. Johann Huß und M. Hieronymus Pragenſis all⸗ 
une wieder den Bäpflıfchen Jahrmarckt des Jubeljahrs / welche: 
ernach auff dem Coſtnitziſchen Concilio im Jahr 1415. zum Feu⸗ 
per verdampt und verbrand find worden. Anno 1432. Montag: 
0 Maria Magdalena iſt ein grawſam Waſſer in Prag gewe⸗ 
en: Das Waſſer gieng biß auff den Obſtmarckt. In deſſen iſt die 
kemerne Bruͤcke an ꝛ. Orten gebrochen / als bey der alten Statt z. 
zögen / und bey der kleinen Seiten 2. Bögen / und iſt das Waſſer 
xrlauffẽ: doch hat es das Spital und die andern Badſtuben / auch 
le Muͤhlen / außgenommen eine / den Newſtaͤttern weggeriſſen. 
Auff dem Podokal hat es faſt alle Haͤuſer weggenommen In der: 


Tchen S. Cgidicus iſtes 3 Ellen hoch kendes Ha 
J 








80 Abraham Saure 


feld iſt allesmie Waſſer bedeckt geweſen / und hat 

Eon Berg gedaͤmmet. Anno r4s1.wargroß Sterbenin en 
daß offt einen Tagüber 200. Perfonen auff der Prager Rirchs 
höffebegrabenworden. Anno 1gBtimSrüßling/warabermals 
groß Waſſer zu Prag / daß cs indem Kloſter S. Anna biß an den 
Altar gangen / auff dem Kirchhoff zum H- Creutz hat man mit 
Kahnen fahren koͤnnen. Anno iaðʒ entſtund allhie ein ge 























cher Aufflauff wieder Die Roͤmiſch⸗Catholiſche / weit 
Huſſiten gern unterdrückt hätten/auch denen Huſſitiſchen 
fternfchon verbotten / den Bapſt zu nennen: YBorüberdai 
24. September der Buͤrgermeiſter in der alten Statewon der 
Rahtſtuben zum Fenſter hinaußgeworffen; Die andern Kabt 
herren aberzuvor tod gefchlagen/ hernach auch heraußgeht 
etliche aber gefangen genommen/ undim Schmeerboffverwa 
ret worden / welchefiefolgends peinlich befragen laſſe 
ſie bekannt / ſie haͤtten die / ſe das H. Abendmahl uuterb 
Geſtalt gebrauchten / unterdruͤcken wollen: So haben fie die 
ben mit dem Schwert richten laſſen. Nach dieſen auſte 
Geiſtliche auch herhalten / deren theils uͤbel / theils gar 
wurden / bey denen Nonnen nahmen ſie alles / was ſe 
ee ——— In der Newſta 
dergleichen Tragoͤdie geſpielt / 6. Rahtsherren wurd tod 
ſchlagen / die übrige gekoͤpfft / die Kloͤſter geplůndert/ M * 
Nonnen / ſo nicht entlauffen / erſchlagen / und das rS. Am⸗ 
broſie eingeriſſen / ſolches wehrete biß in das folgende / da 
Koͤnig Wentzel auß Mähren gen Prag fommen/und | 
be durch friedliche Mittel geſtillet. Die aber/weilder Rdn, 
a a feinem Hoff auff⸗ 
ielt bald wieder außgebrochen / daß der dnigfelbft anf der als 
ten Statt — Bar ” De Moin —— alv 
ren / und ſich indem jetzigen Präger Schloß auffhalten mäffen/ 
von welcher Zeit an / Bein Bohmiſcher König mehr in deralten 
Statt 


WE 
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Stade Praga gewohnet. Anno 1501. am Tag dꝛtl iſt wieder 
in fo groß Waſſer zu Prag geweſen / daß cs den —— 
ft ein Merdzeichen am Endeder Bruͤcken beym Spital) jo‘ 
Elen hoch bedeckt / unnd denen Prägern groflen Schaden in 
den Kellern gethan hat! " Anno ı51o. find nachder Krönung 
König Ludwigs in der kleinen Stadt Prag is · vornchmelingaris 
ſehe Herrn / und vonder Ritkerſchafft / außer denen Berwundten / 
in einem Tumult / wegen einer loſen Vettel / als ein Ungar / mit ei; 
nem Böhmen / ihrentwegen einen Hader angefangen’ umbs 
Leben fommen/die manallbiebey S. Thomas t Bat no 
der Ungarn Capell genandt wird ; Der größte Theil der Auff⸗ 
sührer/foderungarn Todtſchlag verurfacht/ fepn gefchunden/ 
and theils in eyſernen Hacken auffgehenckt worden. Anno izat. 
den 9. Junius / iſt das herrliche Schloß zu Prag ſambt der Sand, 
Tafel und andern Monumenten / auch dem Ran durch Ders 
wahrlofungdes Seuersim Rauch auffgangen:: Welches nac 
gehends Käyfer Ferdinand der Erfte wieder verbeflern ndauf 
bauen/ undnach Ihm Kayſer Rudolph mit Föfttichen Gebau⸗ 
denherrlich außziehrenlaflen. Anno 1618. den 13. 23. Map 
haben etliche Boͤhmiſche Ständeden Rammerrzfidenten und 
Stadthaltern Herrn Wilhelm Stawata von Chlum / Item: 
Herren Jaroßlaw ans von Martinig Kaͤyſerlichen Rabt/ 
undden Secretarium M Philippum Platterum, weil Sie allein 
in ihr Vorhaben nicht willigen wollen/vom Prager Schloß zum 
Fenſter hinauß undindie 27. Elen tieff / doch ohne Verletzung / 
herab geworffen / welches den Anfang gab zu dem grauſamen und 
blutigen Kriege / der ſich von darauß in Teutfchland gezogen und 
daſſelbige in die dreiſſig Jahr lang übel zugerichtet und verwuͤ⸗ 
ſtet hat. Anno 1520. den 8. Novembr. IL. Cal. ward nahend 
diefer Stadt bey Dem Thier Garten / der Stern geitandt/ auff 
dem weiſſen Berge die bekandte und berůhmte Schlacht/ zwiſchẽ 
denen Rapferifchen und Böhmen 2 darinnen Die Boͤh⸗ 
men 
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men unten gelegen/und ihr neu erwehlter Konig 


tig; Die Stadt und Schloß Prag aber / nach | en | 
vom Hertzog Maximilian auß Baͤhren und Denen Ka 
wieder erobert worden. Worauff das folgende Jahr den zı 
Junius die blutige Haupt Execution über etliche Doßmifche —— 
Herren Direclores und andere / fo Herren / Ritter und Bürs 
ffands Perſonen / ſo ſich Kaͤyſerl. Maytt. in dem / daß ſie d 
verworffen und ihnen ein ander Haupt zu einem ig erwe | 
mwiderfegt/in diefer Königlichen Haupt » Stadt Prag vollogen 
worden: , Donnerftagsuvornemblichden.»7- Junius-find 7 
Cornet Reuter unter dem Commando Ih rer Fürftlichen En 
den zu Sachſen ec. nacher Dragangelangt/welche in den Aue 
and Neuen Stadtihreunterfchiedliche Wachten gehabt. DO 
folgenden 18. diefes/war Srentag/ iſt ein erhohete hue / de 
auff die Execution ſollen vollzogen werden im Zimmerboff in 
der Alt⸗Stadt verfertigst / und folgenden Tag auff dem Alt 
Staͤdter Ringe / zu.allernächk am Raht⸗ Hauß (dag mandur 
eine Thür berauß Drauff gehen Finnen): auffgericht 
welchenier Elen hoch / 22. Schritt breit und. 22. Schrittk 
unnd allenthalben verfchlagen/ auchrings herumbein Sehraw 
cken gemacht geweſen. Sambftag den 19. frühe feynd 13. &r 
fangene von der Neuen und 10.derfelben vonder MEStadedurd 
dero Rahts Gutſchen und Pferd mit Begleitung, einer Marder 
Guardinach Hoff ins Schloß hinauff (allda Die übrigefo Her⸗ 
ren und Ritterſtands auch unter der Zahl der, Direktoren gemes 
fen/im®efängnüß gelegen) geführet worden ABorauffdeunvor 
36. Fuͤrſtl. Gn. von Lichtenfein und denen andern bierzu verords 
neten Kaͤyſerl. HerrenCommiflarien Das Endurtheilvorgenom« 
men/und 43. Derfohnen condemnict und verurfheile worbenz 
Auß welchen zʒwar noch ihrer viergehen das Leben erhalten aber 
doch zur Straf entweder ein gewiſſe oder ewige 


aber ande Verweifungbefommen- Die übrigen hatman Sons 
| sang: 


r 
‚ 



















ww 
_ 
J 


tags Abend vom Schloß herab auffs Altſtaͤdter Raht⸗ Hauß ges 
fuͤhrt / und am Montag frůhe auff die Buͤhn ein Erncifir geftelle/ 
Hey welchem die Verurtheilten auff ein Schwarges Tuch (denn 
man einem jeden ein beſonders und neues Tuch hat auffgebreitet) 
nieder geknyet und ihre Lebensſtraff außgeſtanden: da dann ihrer 
vier und zwantzig nach einander enthauptet / zween aber am Alt⸗ 
ſtadter Raht⸗Hauß an einen Balcken zum Fenſter herauß und 
ein anderer an die Juſtitz auff dem Altſtaͤdter Platz auffgehenckt / 
und noch andere drey mit Ruthen außgehauen unnd des Lands 
ewig verwieſen worden. Nach dieſer Execution hat man zwoͤlff 
der Entleibten Koͤpff auff den Bruͤckenthurn zu Prag auffge⸗ 
ſteckt die Corper und uͤbrige Kopffe aber denen Wittwen unnd 
Kindern zubegraben folgen laſſen / und ihre Güter confifeirer. 
Anno 1631. nach erhaltener Vitorichey Leipzig it Ihre Churf. 
Durchl. zu Sachſen mit Ihrer Armee in Böhmen eingefallen und 
untern andern Feſtungen auch dieſe Königliche Hauptſtadt Drag 
mit gewiſſen Bedingungen in ihren Gewalt gebracht / und ſich 
ein —— darinn auffgehalten / auch in denen Kir⸗ 
chen nach der Augſpurgiſchen Confeſſion predigen laſſen / und ber 


fohlen die Haͤubter der Juſtificirten Herren von der Brůcken her⸗ 


ab zu nehmen und ehrlichsubegraben: Anno 1632. kam der Kaͤy⸗ 


ſeriſche Generaliflimus Hertzog von Friedland mit ſeiner Armee. 


von dreiſſig biß in vierzig tauſend ſtarck in Bohmen umb den 
Chur⸗ Sachſiſch⸗ Schwediſchen mit aller Macht zu widerſtehen / 
und nachdem er etliche Oerter ſelbigen abgenommen hatte / iſt er 
mit ſeiner gantzen Macht auff Drag zu marſchiret / den 4. May 
am Weiſſenberg gegen der kleinen Seyten ankommen / alsbald 
20, Stuͤck Geſchůutz daſelbſt plantirt unnd angefangen Brefla zu 
ſchieſſen / auch nicht nachgelaſſen / ohneracht die Saͤchſiſche 
tapffer Gegenwehr thaten / biß Er die Stadt erſtiegen / unnd 


die Saͤchſiſche gezwungen / daß Sie ſich in das Schloß und den 


0) ij Radſchin 


Kadfıhin rertiren müffen/ allda Siein Anfehung die Sriedläns 
difche Macht gar zu groß / und ſie derfelben zu cehltiren mich 


ſtant waren/ einen diß reputirlichen und ſchlimmen A eins 





































auch der, Oberwehren gangfchänd —— 
163 9 lag der, Schwediſch General Johann Banner vor Prag 
indem Thier Garien / in welchem Jahr die Peſt allh ie fo grau r 


gehen/ und mit Sinterlaffung 22: Faͤhnlein und 2: 
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fam wuͤtete / daß allbereitumbden 19-NTovemb.in die 183 tauſe 
Ehriſten und: zo: taufend Juden an derfelben — tefet | 
Anno 1643. wurdezu Außgangdes Monats Day inderAlten 
Stade Prag ineinemaltenundfaftverfallenenundder y.Agne > j 
nuncupissen Kirchlein ein groſſer Schagfambe einer Rüpfernen | 
Statuagefunden worden... Dannenhero fundbabrwar ide 
die H. Agnesdeflen Klofters — * prioriſſin und‘ miss 1 
lai Detocari Königs in Böhmen Tochter Dafelbftk ‚graben! e. 
Dannenhero des beruhmbten Mathematici Pappent checkit : 
Meiffagunghernährt/welchevermag: daß nach Eröffnumgbies : 
fen Sxhanrs/umkurgemain ermünfchter frolicherSriedemm She 
menwieder fommen werde. Anno 1647, den ⸗ Aprilift An 2 
Prag in der Neuſtadt bey S. Peter und Paul ein Feuer: ts: 
fanden / dadurch 7: Häuferim Rauch auffgangen, Anno. 648. 
zwiſchen 2. und 3: Uhren Morgens/den Sonntag alsdenzs.und 
26. Julu auff S: Annen Tag ift wider maͤnnigliches dern 
them von den Schwedifchen Herrn Örneral von K ninsmar 
mit Huͤlff und durch Angeben eines Obriſten Leuten is 
walsky / fo vor dieſem unter denen Kaͤyſeriſchen gedienet di 
Prag gelegen mit in 100. Mann die kleine Seyte fambe dem 
RKatſchin und Koͤniglichem Schloß ohne groſſes Sfr 
erobert worden / ſintemahl auff Schwediſcher Seite ni 
tod geblieben und einer beſchaͤdigt worden/wiraucheinge 1 
durch ein Fenſter bleſſirt. Bey folcher geſchehener überras 
ſchung haben die Soldaten auff der kleinen Sept alle Haͤu⸗ 


Al u 
ſer auß⸗ 


* 


bilien verlohrenhaben en Pflen Spbemaufeen. 
Weſſen allem aber ohnangeſehen / haben gleichwol die 
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fer außgepluͤndert. Es iſt nicht zubefchreiben wasdiß Orts an 


lauterer Baarſchafft für einunfäglicher Verluſt geſchehen / der 
vielen vornehmen gefangenen Stands Perſohnen und erlangten 
Zeug⸗ Requiſiten im Prager Zeug⸗ Hauß wie auch anderer koͤſt⸗ 
lichen Mobilien und Kleinodien zugeſchweigen· Wie denn der 


* Schaden auff dickberuͤhrter kleinen Seiten geſchehen auf 7. Mil⸗ 
lionen angeſchlagen wird. Den Verluſt belangend fo theils 


groſſe Herrn und vornehme Stands Perſohnen bey ſo unvermu⸗ 
theter Erhaſchung dieſes Orts leiden muͤſſen / wird ſelbiger unter⸗ 
ſchiedlich referirt. Inſonderheit aber vermeldet man / daß der 
Herr Graff von Colloredo / ſo Koniglicher Stadthalter in Prag 
geweſen / auff 12. Tonnen Goldes werth Die Graͤfliche Frau 
Wuittib von Zwerby bey einer Tonnen: Der Herr Poſtverwal⸗ 
ter-18. tauſend Ducaten: Herr Graff von Tſchernin eine Kiſte 
voll Roſenobelen: Andere viel Herren und Stands Perſohnen 
viel tauſend Thaler werth / ſo an Baarſchafft als fößtichen Mo⸗ 
Soldaten in denen erbeuteten koſtlichen Kleydern au Bogen. 
er Alt⸗ 





und Neu⸗Stadt Prag ligende Kaͤyſerliche Voͤlcker mit unvers 


droſſenem Beyſprung der Bůfgerſchafft / bey derer Staͤdte / ge⸗ 


gen allen Gewalt der Widrigem ſo ſich mitler Zeit ſehr geſtaͤrckt 


und die Alt⸗ und Neuſtadt auff haͤrteſt belaͤgert hatten / ihr beſtes 
und aͤuſſerſtes gethan / biß fie umb den 24 Octob. von dem Kaͤy⸗ 


ſeriſchen Feld⸗Zeugmeiſter Götzen zu rechter Zeit entſetzt wordẽ. 


Das Schloß und kleine Seiten blieb annoch in Schwediſcher 


Gewate:: Anno 1649.Donnerſtag den 8.18. Februar vermein⸗ 
te der Schwedifch Zeirgfchreiber zu Prag/ benebenft zween Con⸗ 


ſtabeln / in dem zwiſchen dem Zeug unnd Gieß⸗ Hauß ftehendem 


— 


Schloß Pulverthurn ein unnd andere Munition in Ordnuug 
zuſetzen / verſahen es aber/ in dem ſie wieder &ewahrmerden eini⸗ 


ges Fuͤncklein von dem bey ſich gehabten Liecht fallen laſſen / wel⸗ 
ches die auff der Erden hin und wider — Pulver; — 
lE cin · 
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tein ergriffen / und nachmahls 14: Tonnen Pulvers ſambt etli⸗ 
chen und 3o-groben Granaten angezündet unnd a 
fchlagen: Wodurch nicht allein Cauffer denen Befchadi 


gedachte drey Perfonentod geblieben; Sondern auch —— 








Pulverthurn (deſſen Dauer doch über neun Elen dick) ambt 
dem gantzen Zeug⸗ und Gießhauß zerſchmettert / und denen umb⸗ 
liegenden Gebäuden / ſonderlich aber der oberwehnten Haube 
Thumbfirchen groſſer Schaden zugefügt worden. Eben Diez 
fes 1649. Jahr trug fich allhie zu Prag im Monat tius ein 
traurige Sache zu / in dem ein Hauß armes Weib in der 
daſelbſt (ſo zween Knaben / als einen von ır. und den andern v 
9. Jahren alt/ gehabt/ weılficauffdero Hand» 2Irbeitim? 
garten geweſen / inzwifchen auff ein 30.©. ihres Vermigns 
beftohfen worden) umb daß fie fich und ihre Kinder Binfüro 
zu ernehren getraut/in ein folche Derzweifflung geratben/d: 
fich enefchloffen/fo wol fich als ihre beyde Söhneumbzubringen. 
Darauff dem Füngern 3. Stich mit einem Meſſer gegeben/da 
erfiracfsdamit geblieben: Der Achtere aber/der fichibr 
entäuffert/doch gleichwol etliche Stiche bekommen / hat 
ſchrey gemacht / daß die Benachbahrte zugelauffen. 
denndas Weib indeſſen mit einem Strick auff den Bodenvers 
Frochen/ willens fich zuerbenefen: Es feynd ihr aber/auß Ange 
bungdesnochlebendigen Rnabens/die Leute auff den Halkfom 
men / daß ſie folche That nicht verüben fönnen.  Chleicht 
fie ihr die Gurgel mit dem Meflerabfchneiden wollen /aber nic 
fo gleich geender/jedoch am Halß toͤdtlich Durchflochen: Die 
mannochmahlsins Öefängnüßgenemmen/ examinirt, 
denn die vorgemelte Urfachvorbracht/ und darnebena; 
lich bekennt / daß ihr der leidige bofe Feind. der Teuff 
Meſſer indie Hand gegeben babe; Und iſt kurtz hierau 
Gefaͤngnuͤß an ihrer Verletzung geſtorben. Anno 165 0. war 
allhie ein Elephant umbs Geldt zuſehen: Ms Er nun umb 
den 
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den Außgang des Maͤyens wieder weggeführet war/ hat we; 
nig Tage bernach einen Judin daſelbſt ein Monſtrum / gleich 
einem Eiephanten gebohren/fo aber alfo baltneben ihr verſtorben 
und begraben worden. | 

agaticz. 


M > Stadt in Bohmen nicht fern von dem gũldenen Stei⸗ 
—— man in das Biſtum̃ Paſſau koͤm̃t / gelegẽe ward 
indem Huffiten Kriege von dem Ziſchka mit Gewalt einge⸗ 
nom̃en / und 35. Einwohner von Denen Thaborittẽ / welchen ſie be⸗ 
gegneten / mit eyſernen Flegeln zu tod geſchlagen und zerdroſchen. 


‚Etliche wehrloſe Leute mit 85. Prieſtern waren in die Sacriſtey 


geflohen / dieſelben huben ihre Haͤnde gen Himmel auff / und ba⸗ 
ten mit klaͤglicher Stimme umb Gnade / damit ihnen Friſt zu les 
ben und ſich zu bekehren gegeben würde / und ſagten zu / daß Sie 
deß Ziſehka Lehr wolten annehmen: Er aber ſagte / daß nicht die 
Zeit der Bekehrung ſondern der Rache verhanden waͤre / und 
nahm Pech⸗Kraͤntze und Geraͤſpel / macht ein Feuer / und verbran⸗ 
te ſie zugleich auff einmahl Anno 1619. ward Pragatiez von 
der Bohmen General Graffen von Mannsfeld mit Sturmb er⸗ 
obert; Welehes wieder zu erobern das folgende Jahr Don Bal⸗ 
thaſar davor geruͤckt / ſelbiges mit 4000. Mann belaͤgert / auch 
etliche umb die Stadt gelegene Maͤyerhoff unnd Haͤuſer abge⸗ 
brandt / und die Stadt mit grobem Geſchuůtz beſchoſſen / gleichwol 
aber nichts fruchtbahrlichs außrichten Fönnen/ ſondern / die⸗ 
weil ſich die darinn liegende Mannßfeldiſche Beſatzung tapffer 


gewehrt / und der Entſatz nicht fern gewelen/ die Beldgerung - 
auffbebenmäflen.: Welches Wolverhalten Sienachgebends - 
fehr theuer anfommen: Denn nach dem der KRänferifche Ges: 


neral Graff von Bucquoy diefen Dreh gern in- KRäpferlis 
che Devotion gebrachthätte/ und ihn zu dem Endenoch indie? 


| erahnen: 


J 
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ermahnen laſſen Sieaber/dieBelägerten/weil Sieihnanjegoy 
wiezuvor gefchehen/ zu erhalten gedachten / nicht alsbald drein 
willigen wollen / hat Erdie Stadt mit gewehrter Hand erobert 
unnd beydes Soldaten unnd Buͤrgerſchafft miteinander er⸗ 

















wuͤrget. 


Prentzlau 
oder En; 


a ı 7 ET Fe 
Kenglow. Ein nahmhaffte Churfürftl. Brandenburg 
fche Stadt indericker Marek und das Haupt darinmen 
an dem Fluß Ufer und dem ucker See gelegen. 
MWartislaff in Domernhatumbs Jahr 1120: dashiefige&Schle 
Primislaff gebeiffen/zu einer Feſtung gebauet/ und de 
Grund der Stadt Prentzlau geleget / welchen hernach im 
1222. Hertzog Barnim der Erſte auß Pomern folgende außat: 
fuͤhret / und den Ort zur Stadt gemacht hat. Anndo u 
den die Innwohner allhie durch Biſchoff Otten 
berg zum Chriſtlichen Glauben bekehret Ks Hard 
vor Fahren in denen Maͤrck und Pomerifchen 
u muͤſſen; Dergleichen iſt Ihr auch in dem vermichen 
eutfehenSchwedifchen Kriege wiederfahren:  Almme 1631. 
Famfiein Schwedifche Gewalt; und Annoı637. befand 
die Ränferifche hierumb : welchen das folgende Jahr die Schw 
difche nachfolgten / und den Drt abermahls einnahmen / gleich 
wol aber im jahr 1640. wiederverlieflen/und was Sie 
Vorraht an Öeträydehasten/mitfichbinweg 


führeten- —— 
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Preßburg. 
De Pifanium,Pofonium, fo ein Chriſtliche Haupt⸗ 


ſtatt in gantz Ungarn/ oder doch wenigſt in Nieder Ungarn 
Zgehalten wird; iſt an Ihr ſelbſten nicht gar groß / auch 
nicht ſonderlich veſt: aber das Schloß auſſer S. Corentzen Thor 
auff dem Berg iſt ſehr veſt und fchön / viereckigt erbaut / daran 
vier Thuͤrn ſeynd / in deren einem auff Oeſtereich zu / die Ronigli, 
che Ungariſche Cron gemeiniglich verwahrt wird dazu / wie be⸗ 
richtet wird / ſieben Ungariſche Herrn / ein jeder einen abſonderli⸗ 
chen Schluͤſſel / damit keiner ohne den andern hinein gehenkan⸗ 
te/ haben. Die Stadt hat drey Thor: und werden auff dem 
Thurn des Michacler Thors dieſe Wort — welche von 
Anfang der güldenen Bull ſtehen: Omne Regnumin fe ipſum 
divifum defolabitur, Es hat allda eine wolb eſtelte Evangeliſche 
Schul/ oder Gymralium: Item 4. Apothecken: Sofeynd 
auch gemeiniglich 4. beſtelte Do&tores der Artzney allda. Wie 
fonften die Stadt luftig lieget / alfo hat fie auch vor vielen ans 
dern Ungarifchen Städten einen guten gefundten Lufft. Die 
inder Nah herumb gelegene Berglein ſeynd fruchtbahr an Wein / 
geben auch guugſam Hole. Die Vorſtatt iſt groß; Welches 
auch vonndehen/ weilen offt die Ungariſche Landtaͤge allhie gehal⸗ 
ten werden / und groſſe ungariſche Herrn/ wegen der Koniglichen 
Cammer / ſo daſelbſt iſt / ſich auffhalten. Anno 16 19, als ziwi⸗ 
ſchen Kaͤyſer Ferdinandendem TI. und Churfurſt Frieder 
Blatescaffer umb die Bohmiſche Eron Krieg entjtanden / 


thlehem Gabor diefe Stadt ſambt dem Schloß. cingenomz - 
men: Anno 1621. den 2. May hat Graff Bucquoy die Stade 
undden7.dasSchlogwicder erobert. Anno 1647. hatdiefe 


guteundfürtreffliche Stade Pregburg einengemaltigen Schar 
Den erlitten / in dem am 5. Junij * x ve aufler der Stade 
| * 
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Ben ıso. Häufer/ 34 Menſchen / ſambt vielen ſchonen Pferden 
m N —— Holtz vor dem Stadt —— 





dem Proviantirten Stadt⸗Stadel / 
fern verbronnen:- 





ar 


Prefioe:  - 0 ae 
Pu der Oſt⸗Seiten der In 

















ſel Seeland gegen Ttefiwedeüber / und an einem 
“oder Dffee gelegen / welche Gegend man der Priefter- 
fel nennet / dieweil felbige am erſten dazu wohnen unndfole 
zu erbauenangefangen haben. Dann der. Dreh luffigzeiioas 
— ig und mit dembefagten/nichtfonderlichbre 
sen Meerſchoß gleichſamb als mit einem Fluß un it, 
und fein: Außſehen auff luſtige Waͤldlein / unnd gebäfchn 
Hagein / und gegen ůber die InfelMonaoder Müenbar- 7 


Proſtnitz Be 
SL Feine Stadtin Mahren an den Waffer Kulm 


zwo Meitenvon Oimůs gelegen. Ann war 
allhie in dieſer Stadt der Känferifch Dbrift Lautenant 
Sernberger von: dem Schwedifchen Commendanten au 
müs/ Obriften Wancken überfallen:: Das folgende Ya 
kiendieSchmedifch — PERLE DI nit St 
erobert/allen Proviant und Borraht von hier weg geführ 
nach das Schloß verbrandt / die drey Thürn mie Pulver 
ſprengt und von denen Bürgern 15 0.0. Reich 
thaler ergwungen- 





Stätte Buh, - gi 
hard Provins. 


Ar Rovins/in der Landſchafft Brie, liegt auff einem Higdy 
Pam rinnet unsender Fluß Moran vorüber.» Eswollen 
I" theilsihr Lager mitder Stadt Terufalemvergleichen. Auß 
dem alten Gemaͤuer iſt zuſehn daß fie Vorzeiten viel grofler als 
jeggemwefen. Der Boden trägt viel Getraid / giebt auch viel 
MWaide vors Vieh / Holtz und andere Gelegenheit des Waſſers 


‚ Halben: Sonderlichfepnddierorhen Roſen / ſo allhie wachſen⸗ 
GSeruhmt / darauß man allerley Conlerres macht. 


Prjemucsl 
TyRzemicsl,Premislia, ein vornehme und Biſchoffliche Stade 
EZ in Schwartz oder Klein Reuſſen am Fluh San / darzu ein 


groſſes Gebiet gehorig iſt Hat zween Biſchoffe / einen Roma⸗ 


nnifchen und Griechiſchen / oder Reuffifchen- Der Boden her⸗ 
—*— ſehr frucht —— Samen auf dem be⸗ 
agten Waſſer ihre Waaren / ſonderlich das b / und das 


Saltz /fofünftlich geſotten wird / nach Pohlen und Preuſſen / mie 
groſſemihrem Nugen/ verführen. Dannfolcher Fluß / ſo in 


dem Sarmatiſchen Gebürg/ nicht —*8 der Teiſſa Brun⸗ 
nen entſpringt / nahend Sandomirs indie Weichſel fällt. So 


gibt es gar luſtige und ſchone Gaͤrten umb die Stadt / wie auch 


einen Koniglichen Thiergarten / fo voll von allerhand wilden 
Zhierenift. In der Stadt ſelbſten aber ſeyn zu ſehen die Pfan⸗ 
| eicchen/das Srancifcaner / das Dominicaner Cloſter / und das" 
fehr prächtige Raht-Hauf. So hat es auch alldafchäncrdaus. > 
te Hauſer. Das Roöniglichevefte Schloß lige Überder Stadt 
au einem erhöchten Drth/ Bat ſtarcke Mauren und Thürnen. 
—— SEELEN TC TH Anno 
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Anno 1069. hatdiefe volle und reiche Stadt König Bolestaus in 


Pohten/amvierdten TagderBelägerung / ngenommen/ u 
den Soldaten. Preyß geben... Im Schloß.hatten die Reuflen 
Fein lebendiges Waſſer / es graflirteunter Ihnen auch Die )D 
daher fieendlich daſſelbe aufgeben muften/ und alleindas Sep 
und maseinjeder auffeinmahtmitfichaußtragenmächte/ auf 
gedingthaben. Anno 1498: hat diefe Stadt Stephauu We 
mod inder Waachey / außgeplündert und angezündet: Uindr 
ben damahlen auch die Staͤdte Kadimnum, Jaroslavia, Prevor- 
fcum, aufler den ſehrvielen geringen. Städtlein/mieungablbar 
pielen Dörffern/ fo außgepländere and verbrannt morden/ ber? 
halten muͤſſen / und follen felbiger Zeitvonden Wallachen/ nr 
een und Lartarn/überdiehunderttaufend Menſchen 
fen ſeyn hinweg geſchleyt worden / auſſer was Sie an alle 
Sachen / auch innz ahlbar vielem Vich geraubt/ und mit fi 
weg gefuͤhrt / und getrieben haben. Anno.1623; ſeyn Radũ 
Suinica;Lovoo; undandere Städtleinund Dörffer/ umb- 
Stade Premistaff/ bißgender Keufifchengemburg 7 von den 
ZTartarn außgebranni worden/mie inden Zeitungen umd Da 
auß verfertigter Relationzinfommen.ift-- —— 


Purmerende. 


1 
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P erenda, am Ende des Fluſſ⸗ 
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Purmerz; davorauch der Nabıme fommen/ md eingut 
d MeitvonMonikedam/beyd: fruchtbaren FelideBeem- 
fter, gelegen/welches-7. Ftangöfifcher Meilen lang/und ogghin 
eytel Waſſer geweſen iſt. Hat unterſchie diiche —⸗ 
beß ſolches Staͤdtlein / durch — an das efihlechtvon € 79 
mont gelangt / bey deme es biß auffs Jahr 1500:geblieben/in weh 
chem diefer Orth von den — EN ern 
ihren Herrſchaff ten beygetha n / nachde me es umbs Jahr Chris: 


= 
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1773. mitten in den Kriegs / Empohrungen gegen Spanien / mit 
einem Wall verwahret worden / der ſonſten vorhin nur ein offner 


Fleck / ſampt einem feinen Schloß geweſen. Iſt der Zeit wol und 
ſchoͤn erbaut / und vor Zeiten wegen des Aalfangs / ſonderlich bes 
růhmbt geweſen· Es iſt ein Meerwunder / in Weibs⸗Geſtalt / 
in beſagtem See Purmera,oder Purmero, umbs Jahr 1403. ge⸗ 
fangen / nach Edam / unnd ferners gen Harlem gebracht wor⸗ 
den/ dafelbften es ellich Jahr gelebt / geftorben/ und begraben: 


worden | 5 i 
Porie. 


73 N gar Alte Domerifche Grentzſtadt an der Neuen⸗ 
—— — Brandenburg gelegen: Hatt ein groſſe weite‘ 
Pfarrkirche / und ein Praͤpoſitur ini5. Pfarren beſtehend⸗ 

Wie auch ein ſchones Rahihauß / deßgleichen wenig in Pomern 
zuftuden: Item ein Grau⸗Monchs⸗ Kloſter darinnen die Stadt⸗ 
ſchut / und in der Vorſtadt ein Jungfrauen Kloſter / da das Fuͤrſt⸗ 
fiche Burg’ Gericht gehalten wird. Haͤlt fuͤnff Märckte als: 
Montags nach: Invoranit/Lxtare/ Palmarum / Bartholomei 
und Marie Geburth. Die Stadt muß nach dem alten Auſchla⸗ 
ge20. Pferdeund so Mann zu Fuß ins Feld fuͤhren · Derꝛso⸗ 
nhjerumb iſt feiſt und koͤſtlich guter Weitz Acker: Und werden 
die Einwohner gerůhmet / daß ſie gutthaͤtige Leute ſeyn / und bei⸗ 
nen Frembden (fonderlich und bevor der Krieg ihnen die Mittel 
dazu entzogen) ohn Eſſen und Trincken von ſich laſſen · Sol⸗ 
len auch ſonderlich Beiteben zur Muſie tragen / und vor dieſem / 


da ſie noch in friediichem Stande gelebt / keine Gaſterey ohn die⸗ 


ſtibe beſchloſſen haben · Das Tuchmacher Handwerck iſt wie 
Agantz Pomern alſo auch hie in groſſem Schwang gangen: Ar⸗ 
arnaberigiger Zeit wie in gantz Pomern alſo auch dieſes Or⸗ 

mM) ij tes ſehr 
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tes fehrin Abgang kommen / daß fie von andern B⸗ 
führen umd fauffenmüffen. Mierelius in ”Deje jreibung. diefer 
f dal Sie nie - 1 


Stadtrechnet Ihr das vor ein mercklich Glůck zu 


ri I —— 


Erſte in Pomern geweſen / ſo ſich beydes ve pdenchumbsum 
Ehriſtlichen Glauben und vom Papſtthumb zum Epangelio 
gewendet habe. Undfollen fich Anno 1124 als® chef Dt > 
von Bamberg/der der Pomerifche Apoftel genandt wird weil 
Er dieſe Voickerzum Chriſtlichen Glauben bracht hi 3er om? 
men/auff feine gethane Predige/ die er auff einem eiten ] atz 
vordem Schloß gehalten / bey ſieben tauſend Seelen babı ‚ta 
fen laſſen. Es hat diefe Stadt neben dem gangen Pomie lau 
dedes neulichen Teutſchen Krieges uͤberlaſt wol emp af 
Sie darüberfaft garzugrumd gangen. Anno 1630, Habendi 
Rävferifche unter dem Obriſten Cragen/unangefche eStad 
eine Salvaquardie vom Feldmarſchall Graffen von Se — —— 
burg hatte gar ſchröcklich — Als gemeldt Trap ' h 
nach von des Konigs auß chweden Vorhaben auf Sarsumd 
Greiffenhagengehoret/ bater die Scheuren vor den 
unmd neben folchen die ſchönen Hofpitäle/ auch ein 
Kirche und die Alter Stade nebenft dem Fürfilichen Has 
dem Klofter / der Pfarrfircheund der Müblendrinna 
Kaflen: Und endlich / da Er von erung obgemeldser 
Paͤſſe Bericht eingenommen / au die Stade in Brau 
befohlen: Welches gleichwol von einem Obriſten fa 
Funcke genandt / iſt wiederrathen und verbotten worden 
101633. kamen die Schwediſche von Landsberg hiehe 
weil ſie die Stadt von denen meiſten Einwohnern / die vorF 
waren davon gelauffen / gantz leer befunden / nahmen & 
was Siefortbringen kondten. Anno 1634. den 23 Mer 
branenedervierdte Theilder Stade unnd überneungig Hduf 
und Wohnftädte ohne Scheuren und Ställdurch T erwahrl 
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fung des Schwedifchen Rittmeiſters Rüchen Jungen ab / und 
ward aleichwolnoch von beeden Schmwedifchen Dbriften Baron 
und Jacob Borgſtorff / Quartier auff etliche Wochen in der 
Stadtbegehrt: Da aber Die Bürger ihrenerlittenen Schaden 
vorſchuͤtzeten / ſetzten ſie fich folgenden Tages alsden ı. April mit 
den Ihrigen zu pferd / und etwan ein Stund nach ihrem Abzug 
entſtand / nicht ohn groſſen Verdacht eines an unterſchiedlichen 
Orten angelegten Feuers / ein ſolche Feuersbrunſt / die in einem 
Huy von allen Ecken augieng / und durch einen ſtarcken Wind 
wurden die uͤbrige drey Vierthel der Stadt von der Flamm er⸗ 
griffen / daß in einer Dierthels Stund das gantze arme Pyritz 
durch und durch im Feuer ſtund. Und weil die Thore auch in 
Brand gerathen / muſten die arme Leute (umb hr Leben zu retz 
ten) ein Loch Durch Die Mauer baden. Ein Theil falvirten 
fich auch noch durch ein Waſſerleite und wurdennoch vorder 
Stadt von denen dafelbft auffiwartenden Soldaten in Ihrem 


groſſen Berrübnäß geplündert und aufgezogen. Diefer Brand / 
- dadurch die gange Stade mit obgedachter fchönen Dfarrfirche 
und Raht⸗Hauſe / aufler der Schulen fo an der Mauren ge⸗ 
legen / gar indie Afchen gelegt worden/ ift zuvor Durch einen 


Metanchofifchen Studenten / der feiner Schwachheit halber 
eingefperret war/mit deutlichen Worten angefündigetworden. 


So iſt auch einsmahls umb Johann an einem Sonnabend uns 


term Beicht Hoͤren ein Rauch unter denen Frauenſtuͤlen ents 
fanden /derfich in die gantze Kirche vertheilet. Das folgen? 
de / als fich die Bürgerwieder in etwas geſamlet / und etliche Haͤu⸗ 
fer und Scheuren zu bauen anfingen / find die Kaͤyſeriſchen aber? 
mals daher kommen / und mit denen armen Einwohnern faſt aͤr⸗ 


ger / als zuvor im Jahr 1630. geſchehen / umbgangen. Anno 163. 
hatte Don Felix ein Spanier mit einemgangen Regiment ſein 
‚Quartier hierinnen · Das folgende Jahr ward — 

| meiſter 


/ 
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‚meifter von Borgdorffifchen Regimenedahingelege? den ber⸗ 
fielen die Schwediſche und bekamen ihn ſelbſt gefangen’ und mur 
fiediefe Stadt.auch Haar dabey laſſen Indem ved 
ſche was Ihnen gefiel nebenft des Feindes Sachen mit 
führten. Anno 1637. litten diefer Stadt Einwohner von der 
nen Käyferifchen aber mahls einen harten Anſtoß. Amo 1 
wurden die Schwediſchen im Mayen wieder hinauß 
Anno 1642. den 24. Junius iſt allhie ein Todt 
tes in Monderfchienen/welchestliche Stunden 
von vielen Leuten geſehen worden. 


Quedlinburg. 

Uedlenburg / oder Quendelburg in Sachfen/ nicht 

von Magdeburg zwiſchen Halberfade und Ermestebe 

von jedem Ort zwo Meilen und am Waſſer 
gen / von Kaͤyſer Heinrico Aucupe ſambt dem Frames 
ſelbſt zu S. Servatio erbauet / welchem Er zurerften Acbaft 
Frau Mechtilden feine Tochter vorgefegt /undfein Sohn, 
fer Ditoder Erfie der heiligen Maͤrtyrer Fabian / 
Pantalcon/Sippolitusundder heiligen Sungfrauensa 
Coͤrper geſchenckt hat. Vorgedachter KRäpfer hi 
deſſelben Gemahlin Merheildis genandt/rubenauchallbie. Es 
war dieſe Stadt vorhin indem Hanfeatifchen und: | 
tig: Aberweil Sieihrer Achtiflin / einer Dergogin Si: 
ſen / Gebotten ungehorſam worden / hat Sie Ihr He 
Ehurfürft Ernſt zu Sachfen/überzogen/und Sie⸗ 
dann gepluͤndert / der Rulands Säule (ſo Sie von Ai 
Anzʒeig ihrer Freyheit gehabt) beraubt / unndgleichfa 
aͤuſſerſte Dienſtbarkeit geſetzt worden. Solches 
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umbs Jahr 1475. und wird dieſe Stadt von der Zeit an noch im 


Der Hertzoge von SachfenSchugerhalten. Das Stifft iftein 
Kaͤy ſerlich frepes Stiffe / deſſen Aebtiſſin (ſo ein Stand des 
Reichs / deren ſambt der Stade Reichs⸗Anſchlag Monatlich iſt 
x. 512 Roß und io. zu Fuß) wie auch die Priorin gemeiniglich ei⸗ 
ne gebohrne Fuͤrſtin oder zum wenigſten eine Graͤfin iſt; und wer⸗ 
den nur hohe Stands PerfohnenderAugfpurgifchenConfeflion/ 
nach dem das Stifft und die Stadt Anno 1539. reformiret wor? 
den/indaflehhige angenommen. Der Herr Churfuůͤrſt zu Sach⸗ 
fen afsbelchnter Erb» Bogt hat auff dem Lande alie Bottmaͤſſig⸗ 
Feit/die Frau Achtiffinaber die Erbgerichte. Anno 985. hielt 
Kaͤyſer Otto der Dritte allbie einen Reichs⸗Tag / richtete auch 
eine Schul an auff dem Berge Diongenberg genandt gegenob: 
gedachtem Stiffe Servatiusüber/für arme Kinder/und begabr 
te felbige miteiner fchönen güldenen Kron unnd andern Gütern 
mehr. Anno 1266. warddie Stadt von Graf Hojern zu Fak 
ckenſtein / wegen feiner Schwefter Gertrud / Aebtiſſin allhie/ in 
Brandt geſteckt. Bey dem naͤchſten Teutſchen Kriege hart 
Quedlinburg auch das Seine außſtehen muͤſſen. Anno 1640. 
befanden ſich Schwediſche Wolcker allhie / wie auch das folgende 
Jahr von dem Banneriſchen Leib Regiment / die der Kaͤyſeriſche 
Dprift Saba mit zwey taufend Curaſſirern den 10: zoten May 
überfiel/ und bey Ihnen auff die fuͤnffhundert Reyſiger / und auff 
die tauſend Marquetender/ wie auch andere Commiß Pferde/ 
ſambt drey Gutſchen Srauenzimmer / das viel Geldt bey fich 
hatte / zur Beuteüberfam. Anno 16.42. im Jrühling ward 
die Stadt unnd die darinn befindliche Eroatifche Bagagievon 
denen Schwediſch⸗ Konigsmaͤrckiſchen außgeplündert. Anno 
1643. iſt der Schwedifch General Konigsmarck mit ſeinem ab⸗ 
fonderlichen und volanten Eorpo/ ſambt Frau Gemahlin aber? 
ablsanfommen / und den 2. Julius von dar wieder auffges 
brochen / und die Blocauade der Stade Halberſtadt fortzufesen/ 
feine $r- Gemahlin aber daſelbſt verblieben. a 
(an) Quer⸗ 
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uernfurt ein Scade und feſtes Schl 
errfchaffe zwiſchen unnd 
raffſchafft Mannßfeld gelegen und den ⸗B* 

Fuͤrſten zu Sachfenzuftändig/ welchem es in dem zu Prag 
no 1635. getroffenen Friedens Schluffe erblich eedirem 
HatvorZeitenengene Herren vornehmen Örichlechtes'g 
auf welchenfürnehmblich Kaͤyſer £otharius der Ander gemweft 
und die jebige Herren Grafen zu Mannpfeld noch fer «An 
110 1630. ward Querfurt von Marckgraff Chriftian tt me 
von Brandenburg als Adminiſtrators des Ertzſtiffts . 
burg Döriften Leutenant Borken denen Kayferiichen € 
men/ Welche aber noch daffelbige Jahr im Dotober ® 
wiedereinbefommen/ flattliche Beute gemacht / unmi 
fchoffliche Soldaten ohne Gewehr nach Magdebur 
. Anno 284 0: ins $ener thaten die Schwedifche a 
fefte Schloß allhie / worinnen Chur? Sächfifche T agonen 
einen Augriff/ dadurch auch die guteStadt in Brande 
ericben die Befagungmit ſtetem Canoniren unnd ern 
men dahin/ daß ſie ſich ſambt dem Schloß im andern Sit 
gebenmüffen: Das folgende Jahr ward es vo de 
Sächfifch“Schleunigfchen Troppen wieder mit &emalgerftieg 
und im 42: Jahr den 23: Decembr. vomSchtoedife hen Gen 
Koͤnigsmarck abermahls erobert. N, 
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Queſnoy. 


Ge uenoy, Qercetum ein ſehr weptee 3, 
KL? kein drey Meitenvon Valenſin / Im Dennegdiwrgelegen 
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Su 
allda man siembliche Handthierung treibet / auch vorzeitendie 





Graffen von Hennegow ſich daſelbſt gerne auffgehaltẽ 
war fonderlich dieſer Dre der Verwittibten —3 


negöw Sie. Man mache allda halb Seydene Zeug. Anne 
1581. if dem Gulielmo von Horn / Herren zu Helio, auß Koni⸗ 
ges Philippi in Spanien Befehlch allhie mit einem Beyl der 
KRopffabgehauenworden/weil er mit andern von Ihme zu Priutz 
Wilhelmen von nfichbegebenbatten 0... 


Sr tilon ein ſchoͤnes Städtlein in Africa auff einer Inſut/ 
— YiwelchegarnaheandasLand Röfler/gelegen/deflen Rnig 


7° it Mahumetifcher Sect unnd aller | riften. hochſter 
Feind. Im Jahr 1505- Denn Dälmakkemirbe or; 


| igaliſchen Schiffare bey diefer Stadt angelendet/ und den Kos 


nig zu ſich gefordert /derfich Kranckheit angenommen / damit er 
fich mietler Zeit zum Streitrüften möchte · Seynd derhalben 


Kiebenhundert Portugaleſer die Stadt zubeftürmen abgefertiget 


worden / welche auch alsbald die Stadterobert/ den Königin die 
Zlucht gefihlagen / ein neu politifch Regiment angeftellt / und 
die Stade unter des Könige auf Porlugal Gewalt gebracht: 


Quıinfay. 


gröſſeſte Stadt gehalten auff Erden/ begreift in Ihrem 
Fire 100. Welſcher Meilen / das ſind 25. Teutſcher Mei⸗ 
fen/fichatı2000-feinern Bruͤcken / dann der Boden dieſer Stadt 


0 ein groſſe Stadt im Land Mangi, wird vor die 


"if gan faͤmpficht / gleich wie Venedig / daß man von einer Gaſſen 

Aur andern über Brücken gehenmuß. Cs wohnen unzehlich viel 

Dand wercko und Kauffleun in dieſer Stadt Es iſt auch in der 
am ij Ring⸗ 
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———— mid 
ſich wol acht Teutſcher Meilen/ iR; 
hauſer / zwo Inſuln / und in einer jet r 
NS u Besen onen mn Jochzeite 
herrlichen Mahlzeiten —— —* * 
nehme Leut ſind / halten ihre fi adeien ind 
fen. EsfindindenGaffendiefer Stadt vieloffentlicher 
darinn man ——— au ge 
Einwohner beten die — id Hunde 
wie andere Tartarı- Der Groß ehem hat fet 
ach inbider Stab Danke ng DRS 
hen Mannauffeinerjeden Bruͤcken in Diefer C 
Auffrußr/Zopefehtasfürjufommen: 2 
groß Daher groß Cham darauf 
find Ihm aber alle unterwo 
Königen 
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—— Pfünen herumb ſond / vn vonder Kab die 
—— Solcher Fluß — = 
vngehuldigte Doͤrffer / das iſt / welche dem Treten 


Boll 
verfehen geweſen / daß im Fall der Noth andern Veſtungen in vnder 
Vngarn auß dieſer hat konnen ——— wie dann auch der 
Obriſte allhie allen andern Hauptꝛvnd Befehls Leuten in vnder Vn⸗ 
garnzugebieten hat: Es iſt ziemblich fein da zu leben / ſonderlich gibt 
es viel Krebſe vnd gute Fiſch: Hat auch Korn vnd Proviand 

Vnd haben fonderlich die beede Kaͤpſer Ferdinand l. vnd Maxmi- 
lian Il. bey beveſtigung dieſer Stadt vnd Schloſſes / auch auffrich⸗ 
cung eines anfehnlichen Zeughauſes viel gethan. Es iſt allda ein. 
Biſthumb vnd Capital / deme imgleichen der Platz / darauff Raab 
erbauet zuſtaͤndig. Anno 1594: den 29. Septemb. hat Graff 
Ferdinand von Hardeg Dbrifter/ond Nicolaus Zerlin von Vrbin 
Baumeiſter daſelbſt / den Tuͤrcken Raab / entweder auß Forcht ond 
Zaghafftigkeit / oder mit Verraͤhterey uͤbergeben / welche zu Wien 
in folgenden 95. Jahr den 16. Junij geföpffimorden- Anno iy08. 
den 28, Mertzen ward Raab von Herrn Adolffen Graffen zu 
Schwartzenberg durch Kriegs⸗ Lift / jedoch mitsoo. Soldaten (rs 
obert / wiewoldie Tuͤrcken die Chriſten damahls fo fehr verachteten / 
daß Sie einen Hanen von Metall oder Eyſen gemacht / auff die 
| dep Thurns am Waſſer⸗Thor eye vnd gefagt/ wann 
diejer Han kraͤhe / fo werden die Chriſten Raab wieder bekommen; 
* Schloß haben eg . Gedachter Graff 


von 


> Aab ı Jaurinum, Jaucium ‚Javera, — eben 





| | A Ä je = - er 
von Schwarkenberg hat hernach 53 Michal 
pes / einen Rittmeiſter der jhime in | er Stadt fe r be - 


lich geweſen / deßwegen koͤpffen laſſen weilen er einen Fransoſ 
ap naniche wenig Boldes befommen/einlich 
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duntereinem Mifthauffen hat verbergen taffen.’ Anns — 
1m Jam ah zä nen Anfchlagau 
un v BRung ad ſol J 
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lich auffzufuͤhren / verſchoben worden ſeyn. Deſſen 
fehlshaber verwundert / auff eine Paſtey gangen vmt 
Da er dann eines ſtarcken Bolcks von Tuͤrcken gewahr 
ſich derſeiben Feſtung genaͤhert. Dahero alſo be 


mals zween Frantzoſen folcher Berrähterepverdächtiggchalemen 
eingezogen. Auch weil folchee dem zroifchen Jhrer Röm 9 
May. und dem Groß Turcken getroffenem Friede zu wie v2 
Kaͤyſerl. Abaefandten nach Conſiantinopel geſchickt Aber d 4 
gefuͤgte Brecht an dem Tuͤrckiſchen Hoffe zu klagen Ann | 
verurfächte ein Stallfnecht / dem auß onvorfichtigfeie Sau 
Hew gefallen war / ein hochfifchädtiche Brunf / weiche 4 
6d obe Abends vmb 6. Vhr in ſelbem Dre beſtellten rg u 


Hauß auf kommen vnd in die 175. Häufenhinweggef 
jenige aber/fo folchen Brand verurſacht / iſt alfoband ent 

Morgens vndbekandter Weyſe auß der Veſtung vnd dare 
7— Bern. 


Racovia- "a"! . 185 # 7 TR » 
Dart? *— 


Acovia, vor Jahren cine volckeei Siadt / vnd wor: 
nchme Schul der Arianer/ indem Sendomirifchen Ba- 


au Th >) 
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latinat: welche Arianır aber / durch NE FR 


vondannenverjagt/ vnd der Ort den —*“* J 
ſchen gang eingeraumbt worden nnd A 
fa * 


— | s 
—“ —R * ⏑ 
rn Städileinander Ens)imErgfifft Salsburg/zmifchen 
— — worinnen befagter Fluß / die 

Anno i257. iſt allhie ein Knaͤb⸗ 

Ban nn — — 

ehe es auff die Welt gebohren worden / hat in Mutterleibe weyern 

boöoren / worauff bald der Krieg im gantzen —— 
meet ei ERDE 


Kai 0... 
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— San be Daran and ara ich 
Er deſe bald pa kriegende Partthey fich 










tvom Lech gelegen. Iſi nicht gar groß/ Ken 
Pd 38 auch in Ei — —— 
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Anno 1632.1m Monat Aprilis gab es all wegen 2 — 
in Bayern zwifchen dem Rönig in Schweden und Ch en 

Bayern ein blu — hrs end a Sr 

| lly in das Bein — hr rt 
ngoiſtadt d der Baperifchen auff die roos. nicder 
— dieſe —— * — der Schluſſel zu Bayern / nach 
4— nalen denen * 
a ij en 





































4 Abraham Saurs 
diſchen mit Accord eingenommen worden / —* 
etliche tauſend Reichsihaler bezahlen muͤſſin. Die 
machten ſich noch dieſes Jahr windr dawo⸗ 
mit eintr ernſten Belaͤgerung. Worauff de 
rende Schwediſche Obriſter Mutſchefal /r 
vngeachtet der Koͤnig ſoſchen Ort —*8* 
fchonanfommen war/accordirer, denen Be 
fein eingeraͤumet / vnd den 26. Septemb. mitt 
abgezogen: Welche Vbergab nachfolgends — 
sen Obriſten zu Neuburg an der Danaw den Kopff ge 
— — * 
refpondeng zwiſchen denen Städten Augfpurg x ruberg / 
wolgelegen / hat er ſich eutſchloſſen fich —— 
—— 
vor angelangt / vnd denen Belaͤgerten mit — 
wilche alsbald dın folg nden 1. Tag Octob. — 
fen / in 400. zu Fuß neben einer anzahl 
‚fen feſten Platz den Schrwedifchen übertaffen » Dieb 1.4 
nicht lang behalten Pönnen ; hramn: | 
eins gr ce am une at wo 
hens über flirgen/ond so. vonder Beſatzun hau 
iſ nach Don werth geflohen. Anno —* RonatSept 
lagen fowol Schwed: als Fran 5* — RE 
— ar A 
e agſtiget wurde / alſo daß etliche 
ah de Ida in 
Fußſall g a We art / Damief ee 
gegenwärtigen aͤuſſerſten R uin mochten errettce und prelerunee 
werden ; Haben ficjedoch fein andere Refolution rhalten * * 
dirſer Paß auff das aͤuſſerſte defenditet, vnd EN ra Ama Anis dl 
bieiben muͤſte: Welches auch / weil auff d — ann ma 


» > 
we 
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* 


Volck vnd Wildſchagen / die geg Ihen Mocide 
een — — Da aber die die Schwe⸗ 
chen — —————— 
——— an ter hatten / darinnen alles. —* 
emacht / vnd zu einem ncralſturm Anſtellung gemacht wurde: 
—— die Veſtung vomFeuer und Brand übel war zugtrichtet / 
reffe zum Sturm: — — rtiget / vnd er ſelbſt der Dommendant, 
—* mit einem Stück geſct oſſen worden / has die Beſatzung 
jehrer Extremireren nicht erwarten konnen noch wollen / fondern 
tam |1. Septemb. vmb 10. Bhrmit Accord auß: Her * 
ee Iſt gleichwol hernach wieder: 
Ihnenim Jahr 1648. den 5. Jul.N. —— — 
Armeen abermals der Gegend geſtanden / 
— 
18 a 2 in 20, Hau 
id Schurmübenha BE en ee re 








— — pirheeritondorrwüßler. Anno 


—E habe erdulden muͤſſen / ſuntemal fr biß pe 





% galt 
Beres ſeibſt / da fie durch Feuer Schaden —— aber 
ware zu vergeſſen zeweſt / wenn ſie nur nicht im Jahriszs. den 
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—— — | 
—— wgängetiwerden/ er — 
als die Leute meiſtentheils im Weinleſen 
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IN Anderfen/ Randrußum, Randzußa, ein nee 
Juͤtland ond dem Stifft —— 
—S— — 


chen/ Fre hc ie € 
—— — Se an 
auch Schweden ond Norwegen / dafelbftin an 

suffnehmenond verwahrenfönnen- „6 ie 
GERT. ie ä * 


Rapperswil oder Raprech ch 
In Stade in der Schiecinn/fhen € Ep 


einem Buͤhel zwifchen dem 
gelegen. Hat ein — se 
über den See / auff die zo000. und 200. Schritke 
1388. vondenen auß dem Hauß Deftirreich! 
— —— | 
cev vnd fwegen a dernichi 
genheitzumohnn. Sonderlich werden Je Un, 
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Staͤdte⸗Buch⸗ 7 
ji Song > ech 2 Vnderwalden weiten 
— Stade ref zufdnd if 


Natenau oder dtattenaw. 


Stein ſehr alte Churfuͤrſtliche Brandenburgifihe Stadt an 
der Havel in der Mitsehmärch/ diefchon umbs Jahr E ri 
430.ihren Anfanggerommen. Hatindenenalten) fonder 
u *5 Jobſſens auß Maͤhren vnd in — * 
eutſchen Rricgdzeiten viel Vngemach außgeſtanden. Anno 1627. 
en ſich die Ka er ce et vnd im Jaht 
631. herant s auß Schweden wieder verlaſſen / die 
hernach die Schwediſchen deſetzt ¶ Anno 1036. denk. 15. May ha⸗ 
en die Chur⸗Saͤchſiſch⸗Kaͤyſeriſche vnter dem Obriſten Schoͤni⸗ 
Felin 700. Pferde vnd Dbriften Henderfon mit ſo viel Tragonern 
u fich mit 2. Petarden auff Rattenau gewendet / vnd folgenden 
ag dafelbft ankommen / da re aͤber die ab geworf⸗ 
fene Brücke geſchlichen / die Petatden ohn Menſchen ge 
werden angeſchraubt ad er her 
zwiſchen diefen und im Staͤdilein gelegenen 12. Compagnien 
Reutern vnd Tragonern ein Rartlicher Alarm entflanden Daß der 
Scharmuͤtzel in die vierdte Stunde gewährt / biß endlich die im 
> ddtlein durch gangen / und den Ori mit der jhrigen groſſen Ver⸗ 
iſi neben aller Pagagy verlaſſen. Worauff ſeibiger Dre ſiarck be⸗ 
eht vnd fünf hunder Daun / weſche Tag —— for- 
ihciren wollch. dahin gevidnetmorden. Kurkhernachhaben die 
Schwediſche / welche Ratenau verlohren / —— vnd ei⸗ 
en Anſchlag auff gedachtes Siddilein gemacht / der ihnen ſo mol 
gen dah fir die Röpferifchen/ die ſich d ſſen am wenigſten ver⸗ 
keins herauf gejagt) vnd noch —— Kuͤ⸗ 
aſſta von der Marainie Reunercynnt — re 
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E. Daunen endnder Side fAdn Sl * 
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ein ſchon von Stein auffgefuͤhrtes R F ſha | 

der Roͤmiſch Catholiſchen — * — pol vor 

fich auch Augfpurgifche Confeſſions V ten allhie 
hattenhaben / die aber wis anderswo mehr ge heben Lübel track 
vnd hernach gar außgejagtworden. —— ie Stab Rt 
vorigen vnd neulichen Jahren durch Krieg / We er und; | 
außgeflanden / ſonderlich — da ie aans abart 
nen; wie auch im Jahr 1574. da fie Durch eine Ma 
— pe —— ————— 
ward Ratibor von denen Weymariſch: —“ 
ien / abernichteingenommen. Arno 1633. hard Stadi der Schiwr- 
difche General Tubald erobert. . ‚Anno 1637. "Augı 
Ro -arifidie Stadt Katıbor gang aufgebrand,/ vor * 
gleich indiezoco. Malter Früchte —— 19 16 ben 
Bon Denn SchmedifchZorftenfohnifchenieh nommen mo 


Rives- 


Sm \ * 
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Re a ' Ravenna, ar A — — — 
m. 5 ——— 
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Meer / der et Stadt / von den 
| vu mic Mau⸗ 
i vnd Va⸗ 


* Riavenſpurgim algdbw. nähe 
Jefe Stade Kavenfpurg im Algon / ſo ‚vom 
a enland / iſt ein Reichsftade / igt andem Fluß 
Schuß in cirem luſtigen Thal / der mit —— 
kenn en von dem alten Flecken G cd Babe 

a tadi worden) Gravenfpurg geheiffen m 
Ds Ratten fhen om OR 
worden feyn. Der nach wird ſie mu Reutlingen (des 
et 2600. Schritt gefchägeift)verglichen. Aufs 
— rer on nr a uß / 
dem Hauß ——— gegen welchem über ein gar 

vnd aiter Thum / der Meeiſack genahmet / zuſehen. ImderStads 
hats feine —— — Frauen / 8. Jodoco vnd der Evans 
geliſchen denn die Stadt iſt becber Religionen zugerhan / nut das des 


Kaht meiſlentheils auß Catholiſchen Religions⸗ 

) wie auch ein Carmelitter⸗ vnd 8. s 
Der Sapuciner ligt vor der Stadt / wie auch noch andere 
Beine Kirchen —— S. Chriſtinen vnd 8. 


Stadts ein w | 
In on0 gemune — Ras 


—“ 


Er / der Blaſer / war i bey dem Einfall def 
blieben / aber deſſelben ſein Sohn von 16. Fahren bi 
IBeib/weichehrey Zagınach den Sallgefierbeiif) 
u Ehren me gi 
nechftendeut 
—— — nn a letztern nm itIt 


gen / allhie zugedencken. Anno 1646. mufle Naben | Be Her⸗ 
ren General Wrangel ein Schwediſche B meh / vnd 
weil ſie zuvor ſich widerſetzt / wurde Ihr — achte Gene J 
rat Berficherung dep £xbene/ aber itcht am Gutzugef he rauf 
iſt das Voick eingelaſſen / abervon der Bürger Ha ir. ja 
such Binnen @ehrrim Hauß ichs ri lfm | -& 0 
—* Schwediſche und Frantzoſen dieſer DO —* ar 
— —— Serfonen gehat 


An: 1647. Donnerflagsdins, 15. Aug. ward die S ** —* 
Schwed. Major Johann Nachtigat/ mitetichen Dffichrenm/ Re 
ternond Mußauetirerndamals tag / von denen Ki riſchen or & 
dem Herzen General von Enffort vnd Hen Di af 32 
rennt nd Daß obgedachte auffdem Berg ligende Schloß (toikber 
dievon Fhrer Graf. Gn. — * * — 
Majoren gegebene Parole / daß nemblich einiger K 
oder Soldat darauff nicht fommenfolle) beſetzt / da Ei er X Ro 
gens etliche taufend Schüß auf Mußqueten in die St 
Freytags Nachts aber gegen 9. Vhren vermit hi dnag | 
kein in 30. vnd eiliche glähende Rugeln von 2, Hi Pfund ſe 
da hinein geworffen worden. Welche ob ſie zwar ———— 
urſacht/ 




























Städte Buch. m 
rſache / dennoch theils Häuferübelzugerichte. Sonnabend den 
17. Diefes frühe wardauß denen drey Stücklein abermals ſtarck 
uff die Stadt geſpiehlt / wiederumb uͤber 40. gläcnde Kugeln eins 
eichoffen/ die zwar etliche Haͤuſer zerſchmettert / ſonſten aber ohn 
euer abgangen. Eben dieſen Tag vnd zwar gegen neun Vhren 
eß Abends hätte die Evangehfche daſelbſt wohnende Buͤr⸗ 
gerſchafft / zu dero E irung ein ſonderlichs ſtratagema ſol⸗ 
len vollzogen werden / indem zween der Catholiſchen Religion zuge⸗ 
thane Bürger) fo die Wacht immerdar in einem / gleich gegen den 
Herren Capucinern über ſtehendem Rundeel an der Mauer gehabt / 
vnd in der Verwahrung auch die Schluͤſſel geſtanden / ein Loch in 
ſolches gemacht / daß ohngefehr ein Mann dadurch koͤnnen auß vnd 
ein ſchleiffen / zweiffels ohn diſes vornehmens / vermittelſt deſſen ei⸗ 
nen Theil der darvor ligenden Soldateska heimblich in die Stadt 
zu practiciren: Welchesdannden Verdacht vmb ſo viel mehr vers 
groͤſſert / daß ſolches cin angelegtes Werck ſeyn müßte: weil vorhero 
etliche Tage ůber die Catholiſchen faft alles das jhrige in die Krchen 

vnd vornembſte Haͤuſer geflehet; Item ein Catholiſcher Doctor 
ſich vernehmen laſſen heut vmb 9. Vhr werd es angehen: Auch ein 
Catholiſche Fraw( ſo neulich vmbgeſattelt) ohngeſcheut außgeſagt / 
es wůrden morgen wenig mehr Lutheriſche allhie uͤbrig ſeyn / vndzu 
dieſem auch die ſage ſtarck gangen / man wuͤrde / da man hinein kaͤ⸗ 
me /mit denen Sucherifchen! bevorab aber mit denen / fo verſchienene 
Zeit denen außgewichenen Buͤrgermeiſter vnd Raͤhten nicht huldi⸗ 
gen wollen / ſo vnd ſo vmbgehen. Es iſt aber gedachtes Loch indem 
Rundeel an der Mauer eiwan zwo Stund zuvor / che der Anſchlag 
ſollen vollzogen werden / von einem Evangeliſchen Bürger gefun⸗ 
den | darauf die Sache Herren Maiorn Nachtigalen angezeis 
ger / und auff deffen Befehl die zween Bürger eingezogen wor⸗ 

den. | 


Als nun vmb die beſtimbie Zeit der Handel angehen ſollen / hat 
manniche mehr dann zween > a0 
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b2 Abraham Saurs 
abırnoch andere 6. außdenen Sıädlengandiwertsgerhan/weiches 
dann die Lofung zum Angriff geweft fern foll. Bald hernach ſeyn 
gefolget viei Soldaten zu Fuß vom Schloß herunter geſchickt wel⸗ 
che Feuer auff die Mouer gegeben / und ſich geſtellt / gleich ob ſie au⸗ 
ſczen wolten· Darauff Laͤrmen worden / vnd vnter folchamruckt- 
bar / daß denen in der Stadt der Auſchlag entdeckt / deßwegen die von 
auſſen vnverrichter Bach fichwieder zu ͤck machen můffen¶ Wie 
ſie dann Sontag Morgens den 8. 18. gegen 8. Vhren von dannen 
abmarſchirt / vnd die Stadt vollig quiturt haben. 

iſt obvermeldtes | 


Dienfags dın 10.20. 
tadt ( vndewuſt durch wen) in 











Schloß auff dem Berg vor der S 
Brand geſtecket worden. Die Schwediſche Beſa 
ſpurg hat noch ſelbiges Jahrs den zı.31. Auguft, auffen 
Order die Stadt gar verlaſſen / vnd iſt nach Vberlingen 
gen wenig Tage hernach der mehrerwehnie Kay 
— re rennen Tom: 6, The 
ri Europzi p. 127.das folgende Ja Hefft deß Hornungs 
ohngefehr quittirten die Kaͤpſeriſch: Bayeriſche (welche an flattdep 
vorgenandien Herr Obriſten Caſpars Regiment waren einge 
— —— ehe 
occu 
Schwediſche Gewalt gerahten fepn / weil im 
auff dem 525 Blat geſagt wird / dag vmb den 
1648. Jahrs die Lindawer vnd 














che 130 
denſec mit Räyferifchen damals befegt geweſen / in 700. Mann 
einen Anfchlag auff 


cr 


‚Städte Buch: 13 
Bud”) Yogeer J eſtein. DL ABI TE esnan 
ot Eure - Rav N E 


Abeſtein — ——— vnd vom Divæo — 
EN genanne/ ‚ein Stadilein oder Marcktfleck / und gutes wehr⸗ 


gernogrhumbe Ice gehörig / welches folchen Dre von Braband 
u Lehen traͤgt. (in tn fozuden Gů⸗ 
ichen anden einen Zufpruch haben / davon: —— 
Sachſen ſo wol dieſe Herrſchafft / als auch den hieher gehoigen Ka 

— — 
der Zeit in Staatiſchen Haͤnden / vnd für Grave / ſo nur zwo 
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—— Geicclardinusfant, 







aß feinen Zeit diefes Raveſtein ohne M 
—** zwiſchen Räyfır Carl Dünen um ten. Da 
zog von Cleve / vermoͤg deß Vertrags / folche nieder geworffen wor 


en. Der letzte — —— 
rbe/Philippus, (AR EnIgLUBEIge.B xH anckreich Stadt⸗ 
halter zu —— Annoiszr.ha —— 
erlaͤndiſchen St ande Ravenſtemvnd Genmp beveſtugt. 
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> Der ee 
E In alte Niederſaͤchſiſchſtadt * ſchonens 
De | einem Hugln 
inerfufligen gelegen. - Um Di Stade her geht 
a — —* DOREEN 
ins gemt Breite hat. ge⸗ 
dachtes — — ſchoͤae Gebaͤw / 
ond mie Dammen / Mauren vnd Waͤllen befeftiger/auch allent⸗ 
halben mit Waſſer vmbaeben: Vnd kan man ailein auf diefr Sey⸗ 
ie zu Wagen oder Pferde über die Brücke / deren Länge auff 300. 
Schrit gefchänt wid / in die Stabi au a Gegen ut 
I - nacht 





















14 
nacht der Stadefleht auff —* 
herzen Haͤuſer. En of Khan —** 


Kayſer Heinrichs deß Vierdten cin Biſthumb⸗ | 5 
da folgende dır Biſchoffliche 1 Sit zu Rängen 2 di 

























/ gank abgethan worden + So hat Hertzog H 
Sachfen zugenahmerder £diwe vmbs Jahr 1153. | —— | 
angerichtet.  Eohatdieie Stabtvorzeitenanihfie eGre ] 


Gefchtechtswon Badamidegehabt/derenderleste® Sraff Bernhard 
— re ne en | 
daß Erihmfolle haben vorgenommenden Hergogit * 
fängtich zu uͤberlieffern von Land vnd Leuten verjagt 

ben Stadt vnd Schloß Razeburg beſeſſen —* 
ochendo an die Spergogenvon SachjensLaunburg 
annoch inne haben. Anno 1630. haben die Räpfer 
ligung veso Auguſus su Sachſen⸗ tau 
allhie beſetzt. 


guſta Tiberiigenand. 
ginopurgum von Reginopyr 
in Bayern Gemahet / —————— vnd F 


vonden mehr Reginopolis, das iſt 
Königeburg/ ond Germaniſchheim / vonden Das 
allda offtmals gehalten / auch Tetrapolis, vnd 
Colonia ——— von der | 
Metropolis Ripariolorum , pnd Caput Limitanorum, 








* Magne sum Y licher u 
t. ——— —— en Era en 
ah ch meii 





Fi J —* 7 lu —* — Bir 










feg n — — BEER A 
ER Bi chifreich ſeyn / dadurch vnd fonterlich vonder Do⸗ 
Nutzen geſchafft wird. Mbergemeldern 

1573. durch 


orze ten cine "Brücke n / die im 
gen ſt vorjeisen a — 758 


groſſes Gwaͤſſer eingen 

(wieder erbanierift. Rapfer Tran: —— 

bein wunde barlich W Schwibogen a. 
HA. ır75. vnde Kiyſer Hemſch de V. iffein einen Brck 
hwib ogen gebauet worden. melden nur von ı5. weiten 
Lu ogen Sieiſt von lauter Quaterſtůcken — 
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3 Abraham Saurs 
im Wınter das Eyß zerfiöfle. Ein je ich Joch if 30: Ward 
ſchuh weit / vnd die Stein vnt n im Gtunde ſe mie en 
men | Epfen / und Bien verfaſſt · hat drey häpfcher Zhärn/ ik =: 

Brůucken in Deurfe 


a 
DR 
6: 


von denen drey v in 

die ärstfe gehalten / dergleichen über Die Dona vndR 
kcint zu finden Die Wahrzeichen ſeyn Das feine /bloffe 
gleichfam außdem Falten Bad der Donam herauff laufend! 
Männtein/ daß auff einer Schiffmäh- hä 

Handeinen Zertelhat / darein gefchrieben 

It die Hand Aber Die 

mb an / als obes fragen wolte / wann dann 
aufgebauet werben ; 
Brůͤcken 


S in in einander / Damit der Brůckmei igen wollen! 
groͤſt⸗vvnd kleineſte au Bracken / 
ner ein Form wie der ander/ und man vermeinet / daß / welcher A 
Angıreh nichtrbeiß oder deffen Vifach geben Ponte / Brrfelbefep 


Erder außder Donaw herauff kreucht / vnddirg: 
einem eingigen Stein Reber : ie imgleichen auch / wo man bi 
Vbelthaͤter vor Zeiten ertraͤnckt hat / vnd was bei 


‚Regenfpurg nichrgewwefen: Jrem if auch cin QBargricken/ Ba die 
vnd die gange Brück au 


a. 


Pr —0 
Br, 
, n 
1 


| 


Gebaͤue aber find in dem deurfchen Kriege allein die Afchen gelegt 
worden. Vnter denen geiftlichen Gebaͤuen diefer Stade ift fürs 
jemblich die Bifchöffliche Kirche oder der Thumb zu S. Werer zu 
eſchen / fo eilich mal / ſeynd feiner erſien Erbaung/ verbronnen/ond 
vieder auffgerichtet worden. Biſchoff Hans der Erſte / Moßbur⸗ 
zer genand / hat ihn / wie er jchzund außſiehet / im Jahr 1400. sum 
Theil angefangen zu erweitern / den hernach Anno 1482. Biſchoff 
Heinrichder Vierdte verbracht hat. Es ſeynd darinn allerley Hei⸗ 
gthumber von Silber und Gola eingefaſſt / ſchoͤne Kirchen Zierra⸗ 
en vnd ſchoͤne Altaͤre. eben dieſem Thumb ſtehet noch auff 
reinen Seyten die alte Pfarr / auff der andern 8S. Johannes / vnd 
uff der driten / die dritte Kirche zur alten Captllen genannt / welche 
dauptkirche / der Chriſten hieſiges Di tes erſte Kirche ſoll geweſen 
en: Hat noch ihre beſondere Proͤbſte. Tach dieſen dreyen Haupt⸗ 
dirchen folget die vierdte zu S. Caſſian / welche einig vnd allein in der 
Srunſt Anno 891. den zo. Auguüft. als alle Kirchen durchs Feuer / 
ovom Himmelgefallen / eingeaͤſchert worden / uͤberblieben. Vber 
zt erwehnic Kirchen iſt vnter denen mannigfaltigen Cloſtern ſon⸗ 
erlichberühmbt das Cloſter deß H. Emmerammioder S. Emeran / 
o darinnen ruhet. Kaͤyſer Arnoph, der dieſe Stadt mercklich ers 
xitert / hat dieſes d. Emerans Cloſter / fo vor der Zeit auſſerhalb der 
Ztadt lag / in die Stadt eingeſchloſſen / der wie auch ſein Sohn / Kaͤy⸗ 
r Ludwig / neben ihm / im Chor begraben ligt. Von Weltlichen 
ebaͤuen / deren es viel alte vnd praͤchtige gibt / iſt ſonderlich das an⸗ 
hnliche Rahthauß zu beſichtigen und in demſelbigen ein ſchoner 
seiten Saal / auff wilchem der Kaͤyſer ſampt Churfürften und ans 
ern Ständen deß H- Reichs ſich zu ſamblen pflegen / vnd da ein 
iſtiger proſpect, biß auff den Platz iſt / da die Waͤnde vmb vnd vm̃ 
sie herzlichen Zaprzereyen vnd geſtickter Arbeit vmbhaͤngt / die 
Stuͤhl vnd Baͤncke mit guͤldenen / ſilbernen / ſammeten und feidenen 
Stückenüberlege/ vnd alles auffs herrlichſt vnd praͤchtigſt pflege ges 


ſeret zu ſeyn. Es iſt dieſe der Heil. Reichsſtadt wegen der vielen 
| ACH Reiches 


J 
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Reichstaͤge / fodarinn von etlich hundert Jahren her 
den/ fonderlich berähmbe/ vnd hat auch zit wäre 
Kriege viel Vngemach erdulden müflen. 


Reims. Ä pr 

Eims, civitas Rhemorum genannt /foll von Kom non Ben. 
Celten König Remo arbaust ſeyn worden. . Arcilamme fanm 
Hunncn hat fie zerfiöret / vnd iſt ſelbiges mal 

fs Biſchoff diefis Dris/ mitfeiner SchwefterS, Eurropianınbs, 
gebracht worden: Es wird gefchricben dag frin abgefehla 
unter andern Gottlichen Sachen diefe XBore gefprochen hat ab: Vi 
vificame fecundum verbum tuum Domine, pndt 
ger odır Inwohner Lachnam / fo hin vnd wiedır — (ag 



















—— vnd endlich einen wunderſamen Geruch x 

ſich geben haben. Folgender zeit hatS.Remigius allb { debe tie 
für den 16. Bifchoffdiefes Drtsgehaltenwind. Er batderSra 
cken Rönig Clodovzum,fodieFrangofin Clovis,at dere Submmig:. 
nennen! An 499. getaufft. Bud fagemanı dafeniwiberein au 
oder cin Engel) des Deloder Safftmit ich vom Himme damal 


birab gebracht / mit welchem Er gefalbet worden: Se 
Tags im Cloſter S. Remigüi daſelbſt auffgehätt: — it we 
chemdie Konige in Franefreich geſalbe naıd.n. Bien 7 
bifchaff diefes Dre vermeinei / es gehöre allein ſolch 
diefer Stadt zu verrichten / zu: Welches Recht a 
deß Kenigs Ludovici Crafh prztendirt worden — 
zu Orleans durch Gilbertum din Ertzbiſchoff von Se 
1109.hatfalbenlaffens König Henricus |V. ward auch nı 
ar fondern zu Chartes gefrgnet. König Ludoyicus * | 
When * su Reims De Im l * 
dirſt wo gelroͤnet worden /.bi ig Lu ovicus Junior wege 
füner Gemahlin Brubers/ dep Ersbifchoffs Wilhelmi / geordnee 
u a er | 


Stadte⸗Buch 
Eunfeldt / ein Cloſter von Rudolpho Graff zu Holftein) 
* Graffen Adolphi der Anno 1262, von den Wenden erſchla⸗ 
FI gen) Sohngebauer. np * ET 
ai S-Remo., . » ., 


In überauß luſtige Stadt / dir Stadt Genua zufländig / 
—— wird das ander gelobte Land genennet. Des 
SSiſchoff von Albenga, in deſſen Dixzcefi dieſelbe gelegen / 
flegt Jaͤhruch zu dem Palmenfift / oder begchung def Palmen⸗ 
rontags / gar viel Palmenzweig / nach altem Herkommen / von hin⸗ 
en gen Rom zuſchicken: Wiedanı auch die koͤſtlichſte Früchte I fo 
[fie in groffer Menge wachfen vnd wie ein Wald da ſtehen / von 
annen nach Genua, vnd ms Deutfchl ind gebracht werden / fünff 
Reiten von hinsen ifider Flecken Tabia, allda der beſte Mufcatels 
r⸗Wein wächfer/von dar Derberühmbie Prediger Münch Johan- 
‚es Tubianus ‚fo Anno 1521. geſtorben / bärtiggewefemift. —) _ 


Rendesburg. 

| | Oder | — 

Ensburgond Reinhaldsburg (von ihrem Erbauer) war/che 
Rs neulicher zeit durch Feuer verderbet wurde / cin ſchoͤnes 

Siaͤdtlein; hat ein ale vnd ziemblich erbautes Schloß dem 
König in Oennemarck zuftändig ; ligt in Holflein an der Grenge 
eh Hertzogthumbs Schleßwig an der Epder / welche das 
Staͤdtlein ombfleuffe / auch an etlichen Drten dardurch laufft. 
Dahırman vondannen fuͤglich in Hifpanien / Franckreich / Holls 
und Engelland fchiffen fan Iſt auch wol fortiliciret vnd einer 
Realen Veſtung nicht vngleich. Br { | * 
——— ee & ij Anno 
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Anno 1027. haben die Kaͤyſeriſche das Schloß mitAc- 
cordeinbefommen. Als Anno 1543. die Schwediſche vnter dem 
General Torſtenſohn dem König in Dennemarck einen Einfall 
Hollſtein thaͤten / ond onter andern die Beftung Ehrifianpreiß er 
obert hatten / muſte ſich Rensburg nach etlichen Canonſchie ſſen 
an dieſelbige ergeben) ward auch nachgehends ihnen wieder genoms 
men. Welchen Ort zu ——— oe — 
Wrangel jhm hoͤchſt angelegen ſeyn lieſſe unddephalben An. 1645- 
im April mit z500. Mann / 4. halben Carthaunen / 3 zwolff nn⸗ 
digen vnd mit einer drey viertels Carthaune / aucheinemgr ſſenge 
wermoͤrſer alle Gewalt an ditſem Rensburg —— Er en re 















pfand aber vondenen Belägerten/ ſo in — 
den / ſolche Gegenwehr / daß er nach vieler außg 
vnd verliehrung zweyer General⸗Stuͤrmen / — 
mit 400. zu guß vnd 2000. Reutern davon abziehen mi 


Nike 


St ein luſtiges und wolerbautes Landsfürftliches 
An Vnter⸗Deſterreich gegen Mähren zu /und£ 

gen def herzlichen Weins foda herumb waͤchſt / x I 
nach Böhmen verführet wird... Indem wärtenden auf 
ge Anno 1424. if diefes Städtiein auch eingenomn 
was Männlich darinnen nieder gemacht worden. 
chen Bomiſchen vnd deutſchen Kriegs Vnruhe / ui F ») 2% 
denen friegenden Parthenen / da bald Syn men 
maͤchtiget / auch viel außfichen muͤſſen. 


Vevel. — 
Ine nicht zwar gar groſſe ab fer en | 


vnd wolerbaum : 
Stade) im Liefflandiſchen Eſthland an der offenen: | 
einer ufigen Gegend gelegen. - "SR OIvormemOPEnE 
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Riga in Lieffland / von welcher fieso. Meilmegs ligt. Hateinflar: 
kes Fürfitiches Schloß / auffeinem runden Felfen / darauff man 
ur in da Stadt kommm kan. Herr Adam Dicarius Fürftlicher 
Schleßwig⸗ Holſteiniſcher Hoff-Mathematicus,da er in feiner / 
mit der im Jahr 153 5. nach Perſien geſchickten Geſandſchaft getha⸗ 
nen Repſe⸗Beſchreibung dieſer Stadt gedencket / ſchreibet auff dem 
81. Blat hiervon alſo: die Stadt Revel iſt Anno Chriſti 1230. von 
Woldemar dem Anderndiefes Namens / Koͤnig in Dennemard ers 
auet / gibt an Groͤſſe / Gebaͤuen und Veſtuugen der Stadt Riga 
nicht viel zuvor / dann ſie mit hohen Mauren / Rundeelen vnd Pas 
tepen wol verwahret / dahero auch der Moſcowitter / welcher fie zu 
weyen vnterſchiedlich malen bekriegt vnd hart beſchoſſen (als noch 
etzo an dem Tonnigsberge zu ſehen) vnverrichter Sache wieder abs 
iehen mäffen. . Sie parirt Ihrer Koͤnigl. Mayt. in Schweden / 
ſt ein fürnchme Handels: Stade / vnd wegen deß Ortes fchönen 
Selegenhrit von Natur zu denen Handlungen —— divini- 
usgewidmet / mie folches:derflätliche Have / herzliche Reide / vnd 
ur.Navigationond Niederlage ſhr von GOit und der Natur vor 
indern an felben Orten gegoͤnnete Commoditdtbezeuget. Dahe⸗ 
o die Stadt alſo fort nach jhrer Fundisung den. Handel von ſich 
elbſt dermaſſen dahin gezogen / daß ſie an Einwohnern von Tag zu 
Tagzugenommen / welche durch DieCommercien zu groſſem 
Reichthumb gediegen / vnd an Kirchen vnd Clöſtern / Wohnungen / 
Waͤnden vnd Mauren herrlich erbauet worden. Vnd weil man bey 
othaner mehr vnd mehr zunehmenden Handlung die Straſſen vnd 
Wohnungen allenthalben mit ſtattlichen Steinwnd Backhaͤuſern / 
u Verſicherung der ſtets ab⸗ vnd zugefuͤhrten Wahren vor Feuers⸗ 
md anderer Gefahr verſehen / vnd alles zu denen Negotien einge⸗ 
ichtet / iſt die Stadt Revel in vnd auſſerhalb Landes fuͤr das fuͤr⸗ 
nembſte vnd zwar zu der Ruſſiſchen Handlung vnd Niderlag aller⸗ 
zelegneſte Emporium in dem Finniſchen Meer⸗Buſem gehatten / 
nit Schiffen von allen — 7⸗ befucht / vnd 

ci, zu⸗ 
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zugleich indie mehrdenn 400.jaͤhrige loͤbli ocie 

denen Städten Riga vnd Dorpat in £icfflandauffgenomm 
den. Inſonderheit hat neben der vierdten Anfee 





















Quaruier⸗ vnd 
Hauptſtadt Lubeck die Stade Revall das Collegium zu Greß 


Rewgarten in Rußland in die zo. Jahr vor den in 
fallenen Ruſſiſchen Kriegen mit unterhalten / als 
Membrum vnd Mitglied mit dirigirt, vnd ʒugleich die Authoritat 
gehabt / daß ohn ihtem Eintracht vnd Confens nichts gethan / noch 


jemanden auß Lieffland oder über See nach Rußland zu 4 
verſtattet werden mögen; Dahero fie auch — 


auch das Jusfiftendimercarusvorallenand: 
gebrauchet/welch:sjhr hernachmals durch untir/chi 
denen loͤblichen Koͤnigen in Schweden vnd dinen 
Mußkau / brnahmentach Anno i505. zu Teufiua/ Anno 1607.u 
Wieburg vnd Anno 1517. zu Sto wowa auffgerichtere Pacihiear 
tiones ond Friedens⸗ Verträge beſtaͤttiget worden Db nun wol 
Cfagt obenangezogentr Autor auff dem 89. Biatwriterdurahen 
gefallene Ruflifche Kriege / wie auch nach deren Hinteg 
Abgunft einiger Außldndifchen / fo die Stadt Reval 
und dergleichen/doch ohnerechten Grund / in dem ſie nich 
Rechtens vnd Morgen ſprachen gleich audern Anſce 
brauchet / beſchuldiget / die Commercien ihnen ziembich⸗ 
entzogen worden; So hat ſie dennoch jhre von H iſtern zu Heer⸗ 
meiſtern / von Koͤnigen zu Königen bie diefe Sturdehrrificheik 
vilgien. Brauchet fich deß Lůbiſchen Rechtens / hat h 
Superintendenten vnd Couſiſtorium Sie ſeynd der 
geliſchen Religion nach der Auafpurgifchn Co u 
beftellen ihren offentlichen Gotteodienſt mir faſt tdatichen 
sen in onterfchiediichen Kirchen durch wol qualıfieirte 
Halten auch ein wolbeſteltes Gymnafıum , auß welchen ° 
fein informirte Scudiofi nach Dorparaufdie 
dere Academien verfchieft werden. Es wird | 
Democratice, mir Zujishung der Gilden Diderleusen und 





| 
j 
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Staͤdte⸗Buch 23 
Ion gubernirer. Das Land herum̃ iſt zwar durch dievielfältige Krie⸗ 
je Schr verwuſtet und verwildert doch wird Jährlich viel Büfch vnd 
Hoͤltzung abgebranne / und wieder zu Acker gemacht / welches dann 
n denen erſten Jahren das fchönfte Gerrapdgibe Es gibt dahero 
ehr gute Viehzucht / auch viehkl in vnd Feder Wild / daß man ge⸗ 
en Deutſchland zu rechnen mit geringen Vnkoſſen einen delica- 
en Tifch halten fan. Biß hicher befagter Autor. Bon Kirchen hat 
fe Stadeden Thumb/S.-DlaivndS. Nicolai Pfarrkirchen / die 
tirche zum H. Geiſt ondein Cloſter zum Suflern. Ammo1433. 
ERevaldurch eniſtandene Feuersbrunſt ganz außgebrannt: Aber 
Inno 1477: fing ſie an ein mächtige Handels. Stadtzumerden / 
icher Herrligkeit fie doch nurbiß indas 1550. Jahr genoſſen / da 
e wieder insabnehmen kommen· Anno i564. begabfich Reval in 
oͤnigl. Schwediſchen Schutz / worinnen ſie noch biß auff dieſe Zeit 


erblieben. 
| Reutlingen: . —— 
Fe nase im Wuͤrtenberger Sandam Waſſer Echetz / 






ein ſtarcke Meil von Tuͤbingen gelegen / vnd vom Außreuten / 
AMeil vor derſelben Erbaung ein lauter Wald daſelbſt geſtan⸗ 
en / alſo genat mer / deren Monatlicher Reichs Arſchlag iſt / hun⸗ 
at vnd acht vnd achtzig Guͤlden. Kaͤhſer Fricdrich hat ſie vmbs 
Jahr 1220. oder 1240. mit einer Mauer vmgeben: Vnd wird de⸗ 
n Vmbkreiß auff diers oo. Schrit gerechnet. Sie hat ein ſchoͤne 
farrkirche / darinnen zween Orgeln vmb das Grab Chriſti / wel⸗ 
e Stuͤcke wol zu ſehen: Item ein Capell beym vnterſten Thor / 
rin Die Leichpredigten geſchehen / vnd Minoriten Cloſter / weſches 
cutiges Tages zum Spital gemacht worden. Vber dieſes findet 
auch allhie cin feines Rahthauß / vnd vor demſelben ein ſchoner 
drunn / nechſt Darbey aber ein vornehmes Spital / worinnen deß 
Mniſchen Ab⸗vnd Kriego⸗Gotts Bildnuß / welches die vor dies 
— Einwohner verchrers mir dieſer Vnterſchrifft zu 


Da 


u. ans 
— — 
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Da man zaͤhlt ein tauſend cin hundert vnd eylff Jah / 
War diefe Figur gemacht fuͤrwar. Dre — 
Mars G.M.C.Xl. vor Zeiten war diß ein Abgot 7 7 
Jetzt iſts bey den Ehriften ein Spott. — - 
























Die ſe Stadi iſt beruͤhmbt wegen der ————— 
ondandern Mahlen / ſo an dem beſagten Waſſer E D 
Kabe /foder Augfpurgifchen Lonfeffion zugethan / beſteht von acht 
ynd zwantzig Perfonen/ vnd hatPrivilegium prima Infantix, 
vnd feine befreyte Richter / nemblich Herzen er ? 
Kahı der Stadt Vlm / Eßlingen vnd Schwäbifchen | 
ſeynd auch die Riutlingifche Bürger und Vnterthanen befreyt von 
allem frembden Gericht / vnd koͤnnen nirgends als allhie vor das 
Stadi⸗Gericht gefordert und verklagei werden [es ſey dann erweiß⸗ 
uich / Daß die Juſtitz auffgezogen oder gar verſagt worden. si 
auch allhicein Freyhung / daß dirjenigen / die einen vnverſt 
(nicht aber muthwilligen Todfchlag begangen / fich diefee Dr 
ihr lebenlang ficher auff halten koͤnnen / alfo daß man meder m 
fieinoch auch ihre Guͤtter einen Proceß auffwurcken mag, - Ant 
12 47. ward Reutlingen vom Landgraff Heinrichen aupChäringe 
belaͤgert / aber nicht erobert / weßwegen nachgehends die € | 
Bortzu Ehren die vornembſte Kirche / zu vnſer Frauen zubauı = 
angıfangen/ondnach 96. Jahren Anno 13 43. vollendet. Anno 130c 

iſt die obgedachte ii —* — Eher EhranS. Niclau 
erbauet worden. nd ge darauf Anno 1377. vor’ 
Stadt die namhaffte Schlacht / in welcher Ve — 
von denen Städten find geſchlagen worden. Anno o6 ba | 
Stade durch Feuers Brunft auff die 150. Hdufer innerhalbnam = 
Stundenverlohren. Anno 1519. ward die Stadt gen von | 
Hertzog Vlrichen zu Wuͤrtenberg / weil fie die 7) 

Vogt erſchlagen hatten / wieder Ihn in Schuß on / beläge 
vnd eingenommen / woräber Ervom Schwäbifchen Bund 
bekriegi / und von Land vnd Leuten verjagt worden biß Ihn der fand» 


graff 





— 
n in daſſelbige wieder 
Es hat tet allen zeitli Werbe 
——— Religion bekandt / rd auch mit Nuͤrnberg vnter 
llen Reichsſtaͤdten / zu denen Ehursond Fürften gehalten / und mie 
enen felben RäpferCartndenZänfften zu Augfpurgdie Evange⸗ 
[che Eonfeffion übergeben helffen / auch fich davon C welches Ihr 
1 fonderbahrem Lobe nach zurühmen Nur ʒeit deß ſchaͤdlichen vnd 
etrieglichen Interims nicht abſchrecken laſſen. Anno 1648. ſolle 
sr era a ee ee de am hellen Him⸗ 
el geſchen Haben ; Geſtalt dann der Himmel allda fo feurig ge⸗ 
Siam [daß die Tübinger einen Megger dahin gefand vnd 
fen ob Feuers⸗Noth vorhanden. 8p 


Rheinfelden. 


In Stadt im Elſas am Rhein vnd ein Meilwegs von Eu 
Ringen auff der lincken Sehten deß Waſſers gelegen. War 
BEL BU Un FSCGU IRA HAVERRSEEDIERUN | Br 
den gehöret, fliegt einevondenen vier Rheinsoder Waldſtaͤd⸗ 
m / Scckingen / berg / vnd Waldshut / welchen — 
Seveſtigung vnd ſchoͤner Erbaung vorgehet. Ks hat allhie ein 
ierliche Brück über den Rhein / vnd gehoͤret die Stadt dem Hauß⸗ 
Seflergeich zu / vnd wird durch Schultheiß vnd Raht regieret. Ans 
01633. haben die Schwedifche Rheinfelden einbekommen / welches 
nen bald darauffdieR äyferifche mie Sturm wieder abgenommen. 
inno 1634. ward die Stadt abermals von denen Schmwedifchen 
claͤgert / vnd nach vieler außgeflandener Müheendlich den 9, Aug. 
robert/ weildenen Belägertennicht allein aller Entfaß abgefchnit 
nn /fonden bey denenfelben es auch fo weit kommen war/ daß fic nur 
joch eine Tonne (ver übrig gehabt) und mic Pferd⸗Fieich fich 
en möffen laſſen. Nach diefem ift fie wieder in Räpferifchen 
alefommen. Anno 1638. im Mertzen hat fie Hertzog Bern; 
ad von Sachfen, YBeymar an die — bracht / home 
( 
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Graff Dierhert zur Beſſung erbautt/ melcherfich bernach cin 
Jahr vnd 14. Wochen vor feinen Feinden darinn hat erhalten dee 
damwicderumb darvonre infecta hat abziehen müflen im Jahr rzys 
andiefem Ort bey S. Gewere hatder Rhein viel Wuͤrbhel 
meyni / daß er da viel Woſſers verlichr. > | 


Rhodis. | Be 
Hodus oder RhodisdieStadt / in der Inſel 
vor Chriſti Geburt Anno 745. andıre feren Aut 
so. a ae Vnd im z220. Fahrnac 
der Welt anfang gebaut / von Phorongo dem Könige 
der Argiuer von der Kofen alfo genannt die auh 
fadarnach Staclia/ leglich Telchin ond von Telchtern and Eatia 
nern geheiſſen /iftleglich vom Tuͤrcken Solymanno [welcher fir 6. 
Monat hart bedrenget / daß fie feiner Huͤlff mehr zugemarter 
cen/ eingenommen / Anno Chriſtitz 22. den 25, Decemi 
rem Großmeiſter Philip. Villadamogallo. Die Inſel if fo 
daß drey Städedarinn ligen. mit WamenLyndus, Camyrus pnd - 
Jalyfüs, welche nachmals Khodus iſt genannt worden /ondifl < 
diefer Stadt ein ıeflich gutPortbep ers aber Dicandern Stade 
te ligen zu vnſer Zeit wuͤſt: Strabo fchreibt / Daßdiefe arei 
in ihrem Zirck 920. Stadia / das macht bey z0. Deutfche 
Es haben vorʒeiten die Saracenen dieſer Stadt gat 
than / vnd beſonder im Jahr Chriſti 655. haben ſte die S 
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eingenommen. —— nach dem 5. Ya 
nis Spitals Brüder zu Jeruſalem vertrieben worden / von dem 
dan Habuſato, und die Saracenen die Stadt Jeruſa⸗ 





Ion gar einnahmen / kamen ſie in Italiam / vnd brachten ein groß 


Ged zuwegen durch den Ablaß / vnd fuhren von Neapels zu Schiff 
gegen der Inſel Rhodis / vnd ſchlugen gewaltiglichen / Darauf die 
vnglaubigen Saracenen / und namen die Jnfel zu ihren Händen / 
vnd haben fie auch ae 214. Jahr / Vnd da ſie im Jahr Chriſti 
1522. durch den Turcken obgemeld vertrieben wurden / iſt ihnen die 
Safe Melita, diejege Malta heiſt / bey Sieilia gelegen / .. 
nenvbergeben. 


Rhyneck oder Rheineck. 


ünff Reiten von Wärtzburg vnd 9. von Hanaw gelegen: 


| Ei Städtleinin Fraucken ein halbe Meil vom Maäpn 


u. Ringmauer vmbgceben / vnd mis einem Vorſtaͤdt⸗ 
Sue, a nf het Dansuht als 9 nf Auf 
em Schloß wohnet ein —— vnd im dan 
Hananifcher Amptman. Hat guten Weinwachs / Feldbaw vnd 
Bichʒucht / auch Waldung / Wieſewachs / vnd in 

Waſſer daran / die Sinn 
genannt. 


OR 
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ww 
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auch anderer Weiber Arbeit / bekuͤmmern fie fich nicht, / meynen es 
ſeh hiem Adstichen Herfommen ein Vnehr: Aber dep Winters im 
Schlitten / vnd deß Sommers auff dem Waſſer ſpacieren zu fahr 


ren / gehet jhnen baß von Hand/denndas Spinnen) Vnd wiewol 


etlicher maß wolgeſtalt Weiber da ſind / macht ſie doch jhr | 
gar ungefchaffen/ und warın fie fich aufs aller koͤſtlichſt angelegt has 
ben fchen fie einen Faßnacht Busen nichtungleich. Die Kauff⸗ 
mans Güter die von Riga in Deutfchland und andere Linder ges 
brachtwerden / find Wachs / Thier / Leinwath / Efchen / allerley 
wilde Wahr vnd Leder. - Der beit: Flachs waͤchſt in dieſem Land / 
vnd viel / dennoch iſt der Leinwath theuer er dann bey vns: Vrſach 
iſt / das Weibervolck ſpinnet nicht / vnd muͤſſen die deutſchen Wei⸗ 
ber jhnen den Flachs ſpinnen / vnd fo derſelbig Leinwath bereiten iſt / 
yhnen wieder ins Deutſchland ſchicken. 

Dieſe Stadt hat ſetzund zween Oberherren / einen Ersbiſchoff 
(welcher zween andere Biſchoͤff vnder Ihm hat / den von Revel vnd 
Oſtſee) vnd deutſchen Meiſter / vnd iſt der jehig Biſchoff ein Marg⸗ 
graff zu Brandenburg / genannt Marggraffe Wilhelm / Hertzog 
Wilhelm zu Preuſſen Bruder. Er iſt Anno 1547. vnlaͤngſt vor 
Faßnacht eingeritten zu Riga / daſelbſt wie einF uͤrſt deß Reichs / vnd 
nicht wie ein Ertzbiſchoff die Huldigung empfangen / ſtarb Anno 
1563. vmb den Herbſt. | er 

Kurs vordieferzeit im Sommer ! Fam gen Riga ein armer 
Menſch / war nicht wol bey Sinnen / gieng ohngefährlich ein halb 
Jahr dafelbſt auff der Gaſſen / und wer fich nicht recht hielt / den 


ferafferer. Diegroffin Kauffleut ſchalt er ihres Gcigrsond Hof⸗ 


far halb / vnd daß ſie wenig gedaͤchten andas Reich Goites / lieſſen 
Arien der Armen Nothdurfft nicht zu Hertzen gehen. Den gemei⸗ 
non Mann firafft erdeg übrigen Freſſens vnd Sauffens halb. Die 
Edelleut und Ordensherren aber / daß ſie die armen Bauren fchins 
ver vnd plagten / vnd darneben in Gottes Wort nicht vnterrichten 


leſſen / mit weiterem Anzeigen / ſo ſie fich nicht beſſerten / würde Gott 
Od ii eine 
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eine groffe Straffäber fie ſchicken. Solches vnd | 
vedscer täglich zum Voick: Vnd wiewol es ihmorsborten / v 
lich mat inein Gemach verwahrt worden / hat er Doch fein. 
Weynung / ſo bald er wieder außfommen/nicht verändert. 
ſich aber niemand feiner Rede angenommen / fondern iſt ⸗ 
weiſen vnd tollen Menſchen veracht vnd in Wind geſe n 
den, Es hat a eiraget 
daß auſſerhalb der Stadt vmb Mittagszeit / ein Feuer er ſtanden 
weiches die Stadt angezůndt / vnd etliche Bürgerhäufer neben 
Suufft⸗ vnd Thumbkirchen mit dem Thurn verbrennt: Bndi 
darnach das Feur wider auß der Stadt in die Speichen oder&Sch 
ren /darinn die Kauffleut ihre Güter ligen gehabt / geflohe Diefel 
bigen angezündet / vnd pen nam. den Gütern gang vn 
gar verbrande. Solches alles iſt in drey Stundengefe hen. Br 
foiches fchreibet vnſer Author von diefer Stadt zufeiner eit/ fat 
welcher ſich viel allhie verändert / fonderlich Die Regierung /umelel 
niche mehr ben obgedachten zween Dberherien/ dem Erkbifchoffn 
Deutfchen- Meifter/ fondern bey Fhrer Rönigl, Mayr inch 
den beſichet / nachdem fie Koͤnig Guſtaff Adolff hochſ iaften ; 
denckens im Jahr ı621.der Cron Polenensogen. Die 
Her Adam Diearius in feiner neuen Perfifchen Repfers 
bung auff dem 5. Blat / gedencket dieſer Stadt alfo: Kigaflein fe 
ne wolerbaute Stadt / ligt in ebenem Felde nach dr Südweft 
Seyten / nahe an demgrofien Strohm Düna. Jimi Di 
Graben vnd Waͤllen wol verwahret / vnd wurde zu vnſer Zut ( 
Er) mit mehren Bollwercken ſtaͤrcker beveftigee/ift fehr Woldkre 
vnd Gewerbfam: Neben denen groſſen Handlungen ſo di Som⸗ 
mers auß Deutſchland / Holland vnd Etigelland aͤber Ser vn 
Winters auf Mußkow auff Schlitten geſchehen / ſindet m 
viel kleine Kraͤmmerchen / dann faſt alle Gaſſen voll 


Esifiwegen mengedeß Getraydes / Viche / hie 
dern Vitaalien tin wolftiler Ort / daß 48 
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Biochem Fa. Die Einwoßne ebrauchenneben dr.Deu 
ndie Churländifche ond $ettifche Spraach / Haben cinenwolbes 
Ielten Raht Minifterium vnd Gymnafium , treiben die reine 
Ervangehfche Lehr nach der Yugfpurgifchen Confeſſion / ſampt gus 
ter Po icey ⸗ Ordnung vnd feinen Gebrauchen / bey offenilichen 
Conventen vnd Solenniteten. Biß hicher dieſer. Obgenanntes 






Waſſer die Duna iſt dieſer Stadt / weil fie groſſe Handlung mit 


Moßkau gen Pletzkau / Smolensky Pleßkau vnd Wilda treiber 
fehr nůtzlich eñtſpringet weit in der Moßkau / vnd kom̃en viel Schif⸗ 
fe mit allerhand Wahren von dar herauß / ſonderlich mit Aſchen / 
fo auß Linden Holtz gebrand wird / die man in Italiennach Venedig 
vnd in Hiſpanien führer / wud zur Seiffe vnd Glaßwerck gebraucht. 


Item brigt man herauß Futterwerck / Zobel Luchs und anders 


mie auch Hark / Pech / Leder und andere Sachen etlich hundert 
Schiff voll / fo ale Jahr auß Moßkau vor dieſem (welches ſctzo da 
der Großfuͤrſt in Moßkau dieſes Land mir höchfter Feindfeligfeie 
angefallen / ſchwerlich gefchchen wird) daher fommen find. Die 
Stadt hat mangelan Bronnwaſſer / daher führen fi auß dem Fluß 
auff Schlitten das Waſſer in die Stadt den ganken Tag von eis 
nem Hauß zum andern. Weil nundie Gaſſen davon allzeit naß 
vnd glat / laͤſſt ſich das Frauensinimer Winter vnd Sommer auff 
Schlitten zur Kirchen führen. Anno 1600. haben die durch Vnge⸗ 
witter im Jahr 1158, daher in Lieffland verſchlagene Bremer am er⸗ 
ſten mit denen Liefflaͤndern angefangen zu handeln vnd ſie nach dem 
fie zuvor in der Inſel deß Fluſſes Düna ein Capell / fo folgends 
Kirch holm genannt worden / erbauet / von dem Chriſtlichen Glau⸗ 
ben durch einen Moͤnch Menardus von Segeberg vnterrichten laſ⸗ 
fen / welchen nachgehends Bapſt Alexander ILL. im Johr u70. zu 
einem Biſchoffe allhie beſtetiger: Von welcher zeit ander Ort an 
Haͤuſern je mehr und mehr zugenommen /alfo daß er An. 1200. mit 
einer Mauer vmbzogen / vnd garzeitlich zu einer Beflung wider die 
noch ungldubige Lefflaͤnder angelegt worden. An, 1523.mwar Riga 
wegen veränderungder Religion gas vnruhig. — 
nno 


* 
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außgeſchloſſen gehabt / wieder zu jhrem an 
Ihm / wie auch dem damahligen Drdensmeiflirge 
daßerfiemitder Baͤpſtlichen Religion ohnb :pnlaffenfols 
ec, Worauff bald die fchädliche Brunfterfolger/mdiche/wieo 
vermelder / den Thumb onddefleibigen prächtigen @ kur: f nd 
andern Thumbheren und Bürgers Haͤuſer rbärmlich zu Gum 
gerichtet. Vmb das Jahr 1566. ward dieſes Erafifft zu ſtlichen 
Sachen angewendet / vnd denen Adelichen Zhumbberzen ihr 
Pfründezu Schengemacht, Anno 1681. hat ſich die Stade Fr 
vom Reich ab : anden König Stephan in Pohlen erge sondmeil 
ſelbiger / als Erdaher kommen war / noch über daß) / daß de 
Eimmwohnern jhre Freyheit ziemblich beſchnitien / Die Rekigiond 
dern ond Yefuiter einführen wollen / fo gab es in dem Fahır 158 
groffe Auffruhrendielang gewehret / biß fie Anno 89. geſtũl 
den. Anno 1605. hat König Carl auß Schwiden Kigal 
wardabervon denen Pohlendrüber gefchlagen/ vnd ve f 
8000. zu Fuß vnd über 600. zu Pferd. Im Jahr ısos. 
abermal fein Gluͤck an Riga werfuchen/ und mufledamals.auc 
der darvon onverrichter Sach abziehen. _ Dirgleichen m 
auch dem fonft Gluͤck⸗ vnd Sieghafften König Guflaff Ad 
auf Schweden / hoͤchſtgedachten Rönig Carls Sohn [dag Er 
Jahr 1617. darvornichts außrichten kondte; biß ihm das Glück 
Jahr 1621. beſſer gewolt / daß Er die Stadt mit zuthi etlich 
Perſonen inderfelben/ fo gut auff feiner Seyten 
sordohn einigen Bertuft einbefommen/ond den is Sept. durchdas 
Thor Sckallia vñ überden Marckt nach S.Peters Rirchen/ in wet 
cher man ein Danchfagung vnd Predigt gehalten! undferners in 
fein verordnet Loſament feinen Einzug hat hat halten / vnd folgendes 
den 25. diß drauff ihm die Stadt ſchwoͤren laſſen konnen. Dr 

die von Riga auch der / durch König Steffan achte 
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wieder loß worden find. Die Polen famen zwar das folgende Jahr 
nd beiägerten Riga wieder umb/ vermochtenfie aber denen Echwes 
Nfchennicht abzunehmen: Vnd indem Anno 163 5. auff fechs und 
wantzig Jahr lang auffgerichten Stillſtand haben fie ihnen felbige 
amptandern in Lieffland eroberten Orten / hoch äberlaffen. Anno 
1649. ward außRigaberichtet/wiedaßvomı. biß auf den 4. April. 
ine fo fehr groffe Waſſerfluth daſelbſt entſtanden / dergleichen man 
ey Menſchen gedencken nicht erhöͤret ſintemal faſt die gantze Vor⸗ 
tadı mit Waſſer äbirfchwernmer geweſen / vnd dadurch nicht allein 
sie Haͤuſer und Gärten zu Grund verdorben / ſondern auch der 
Rupfferberg eingeriffen / vnd halb mit hinweg gangen/ alfo daß viel 
leute hin vnd wieder vmb kommen und erfauffen muͤſſen. So wur⸗ 
en auch die Stadt⸗Waͤlle ſehr beſchaͤdiget / die Jacobs⸗vnd neue 
Sand, Brücken aber gaͤntzlich weggetrieben / vnd die neue Schoͤr⸗ 
fortevom Eyß mit ſampt der Mauer abgeſtoſſen. Der Dam̃ uͤber 
er Duͤna nebenſt noch einem andern / giengen ein: Drey Schiffe 
uncken / etliche andere aber ſeynd ohne Ancker vnd Steuer zur Ser 
ingegangen: Alle Haͤuſer vnd Gaͤden / fo über der Duͤna geſtan⸗ 
en / wurden hinweg genommen / vnd ſchreibet man vor gewiß / daß 
er ertrunck nen vnd todt gefundenen Menſchen über 400. geweſen. 
Anno 1656. wolte dieſe ſonſt herzliche Stadt einen gar ſchlechten 
Zuſtand gewinnen / vnd ſchiene nunmehr auff dem hoͤchſten und ges 
aͤhrlichſten Gipffel der Vngluͤckſeligkeit zu leben / daß fienur von 
ern in das tieffſte Elend deß endlichen Ruins vnd Vntergans ſolte 
zeſtuͤrtzet werden. Denn nach dem der Groß⸗Fuͤrſt in der Moßkau 
Alaxen Michacemiz / die mit Ihr. Koͤnigl. Mayt. zu Schweden / 
Guſtaffen Adolffen zugenahmet dem Groſſen glorwuͤrdigſten Ans 
henckens / etc. hiebevor auffgerichtete / mit Ihr Koͤnigl. May. Koͤ⸗ 
tigin CHRISTINA renovirte, vnd doch vnterſchiedliche / mit 
ehiger Koͤnigl. Maſeſt. CAROLO GUSTAVO, gewechſelte 
chrifftliche Verſicherungen /ſtabilierteFriedens/ PDacta meinchdiger 
veiſe gebrochen / auch ſonder einige — — / —— 

| (Er er 


a a wer; 
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der aller Voͤſcker Recht I ſetzt/ hoͤchſtged acht anche, 
Geſandten (ſo verwichenes Jahr nach der Moßkau 
worden / vmb / alle Mißverſtaͤndinuß vn⸗ darauß 
gelegenheiten zu componiten vnd abzuhandeln) Dafelbft 
vnd angshalten / vnd an vnter ſchiedlichen Dertermin Lieffi 
mann ⸗/ vnd Finnland / ohne einige vorhergegangene Kriegs⸗ 
digung feindlich eingebrochen; Iſt Er Perföhnlich | 
ſten Forceim Julio Anno 1656. vor Dünaburg gerucket 

vor aber ſolches geſchehen / vnd fo bald man nur def Feindes 

tion abmercken koͤnnen / iſt die Düna an onterfchiedlichen 
als bey Creutzburg / Seelburg / Rofenhaufenund Keggum ne 
cket /wiedann auch bey dem Rummel Eyferne Blöcke mike 
fonderlichen Invention ‚inden Strohm geordnet worden] | 
ſto mehr di: Struſen anzuhalten vnd zuruiniren/welches auch de 
Feinde vieler Strufen Verluſt caulitet. Nichts 
dochder Feind in feinem Vornehmen fort gefahren /ond geb 
Dünaburgmitallem Ernf angegriffen. ) 
Dünaburg mit neuen fchlechtenund gantz imperfecken 
verſehen / auch infichgar enge begriffen geweſen /fohatfebork 
damahlıge Commendant daſelbſt Herr Dbrifi» Lieusenane 94 
Willigmañ die Moßkowiter dermaſſen sapffervnd mannba 
neyentitet vnd entgegen genommen / Daß über 100€ 
vor ſitzen blieben; Ihnen auch etzliche Faͤhnlein abgenon 
zum Triumpyh / in Anweſen heit deß Zaaren auff die Bal⸗ 
worüber der Feind ergrimmet / vnd darauff dem Ort noch bar 
geſetzt / auch ——— durch einen General⸗ Sturm 
vnd darinnen nebenſt dem Commendanten vnd dem Herren | 
Moͤnnern alles niderhaucn laffen. Hierauff hat — 
kenhauſen gegolten / welches der Feind auch nach hartem Wider⸗ 
ſtand ein b kommen / etliche wenige darinn gefangen genommen/ 
vnd nach Moßkowitiſcher Art grauſamlich traetitet / die andern ne 
benſt dem Commendanten vnd Paſtor alle nieder gehauen, Die Ri⸗ 
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ger durch dieſe ſchreckliche Exempel gewarnet / koͤnten leichtlich ers 
achten wen es endlich gelten würde / nemblich Ihnen / vnd mit wem 


ſie es würden zuthun haben / nemblich mit einem ſolchen grauſamen 


vnd vnbarmhertzigen Feinde / der Sie nicht allein vmb das Buͤrger⸗ 
lich⸗ſondern auch zugleich natürliche Leben bringen wolte. Dero⸗ 
halben Sie ſich in geſchwinder Eyl in gute Verfaſſung geſtellt / ſol⸗ 
chem (naͤchſt Goͤttlicher Huͤlff) nach muͤglichkeit zu widerſtehen. 
Maſſen ſie ſchon den u. Auguſt. den Moßkowitiſchen General 
Knees Jacob mir der Avantguarde von 22000. Mann bey Kirch⸗ 
holm ſichend vernommen. Von dannen Er ſich ſe mehr vnd mehr 
der Stadt Riga genaͤhert / daß Er den 21. dito ein Schußwegsvon 
denen Auſſenwercken mit ſeiner Armee geſehen worden. Eben den⸗ 
ſelben Tag avancirie auch der Groß⸗Fuͤrſt ſelbſten mie feiner gan⸗ 
tzen Force vonmehrals90000. Mann zu Roß vnd Fuß / vnd laͤ⸗ 
gerte ſich vnfern der Stadt laͤngſt dem Dunaſtrohm. 

Den 22. Dio haben Ihre Hochs Graͤft Excell. der Herr 
Reichs Schatzmeiſter Hrn Magnus Gabriel de la Gardie mit 
dem Herren Gonverneurn und andern Generals Prrfohnen/ auch 
der Landfchafft und der Stadt Deputirten über die Defenfion der 
Vorſtadt conlultiret / vnd weil man befunden / daß die Neue Wercke 
an ſich [ehr weitlaͤufftig vnd noch imperfeet / dahero wieder fo einen 
mächtigen Feind / der ſich auff den Sturm vnd die Menge feines 
Volckes verlieſſe / zu defendiren vnmůglich / auch dr Stadt Guar⸗ 
niſon in denſelben zu hazardiren ſehr gefährlich wäre / inſonderheit / 
weiln auß dem Lande nicht zoo. Perſonen anhero nach der Stadt ge⸗ 
flohen / auff welche man gleichwol Hoffnung gemachet / daß ſie bey 
den zeiten zu tauſenden einfliehen ſolten / worzu ſie auch zuvor auß⸗ 
gegangene Placaten anermahnet waren / vñ deßwegen die Vorſtadts 
Fortification zu dero dalvirung mit hoͤchſtem Fleiß und Verwun⸗ 
derung in kurtzer Zeit mit verfertigen laffen; Zu dem der Secours 
wegen eineofehr groffen contrairie Windes en 
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Als hat man deß Feindes Anmarchirung dieſelben verlaſſen / vnd die 
ae ben Brand geſtecket / vorher aberdie und Baͤu⸗ 
meinden Gärten vmbgehauen / mit welchem letzten es | 
daher gangenjalfo/ daß weiln ſo bald der Brandindie Haͤuſer geſte⸗ 
ckei worden / der Feind welcher ohne das / der Auſſage 
nach dieſelbe Nacht zum Sturm fertig geſtanden / alſo fort mit gan⸗ 
ger Macht in die verlaffene Neue Vorſtads⸗Wercke einged ungen / 
dadurch fehr viel Gaͤrten / Zäune und Bäumebefichen geblieben / 
welche nebenft dem HofpisalzuS. Juͤrgen dem Feinde Feine gas 
Gelegenheit vnd ag Me Hand gegcben/fich alfo fort zunbe| 
igen / vnd mit feinen Approchen ond Battareyen der Stadtzunde 
vo Alle Stück auf den Auſſenwercken ſtracks abzufähren/ Bar 
man nicht für Rathſam erachtet /willndeß Morgens / da man die 
Vorſtadt in Brand geſtecket / mit Loßbrennung von etzlichen Bat; 
tereyen mines —— als wolte man die Vorſtadt maintenirn 
o! ine 


















vnd weiln den folgenden Abenddurch einen Gefangenen w 
verſehens auff onfere IB acht fommen / ruchbar worden 7 
Feind die Nacht mit allen Kraͤfften die Vorſtadt an r 
lens war / welche zwar von 14. Baſtionen befeſtiget / aber theis nicht 
gefloſſene vnd vntieffe Graben / auch groſſen eheilsnachder ⸗ 
werts vnfertige Wercke gehabt / man auch zu deren 
ner jedwedern Baſtion kaum ein geringes Corps de Guarde pop 
36, Mann /ohne die Dragoner vnd Reuter / fo in-allam 1800, ges 
wefen/ haben Fönnen/als wurde Drdre ertheilet / noch felbigen Abend 
indie Stadt zu marchiren; Ja der Vorſtadt aber blieb an Major 
mit t50. Reutern/ ſo die Nacht / längfi den Werdkenpatrollisctiond 
dann ein Obriſter zu Fuß / welscher Die zuvor fpecificirte wenige 
Knechtt / ſo auffallen PoßenzurtBachtvertheifet /eoınmandirer, 
welche dannnebenf dan Reutern den Morgen vmb 4: Vhr / die zut 
Stadt gehörige Guarniſon / von dem Obriſten Durch die Sand» 
pforteond dicnach dem Schloß / durch den | 
Oddre ſeynd eingeführet / zuvor aber alle Poſten außgeiheiter/ die 
Dagas 








— 
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Bagagie vñ übrige Pferde indie Duͤna gejaget / vnd die Vorſtadt in 
den Brañt geſteckt wordẽ Sonſten da der Feind vnvremutlich ange⸗ 
drungen waͤrt / haͤtte es leichtlich dazu gerahten koͤnnen / daß die weni⸗ 
ge Cavallerie / ſo die Vorſtadt defendiren ſollen / nicht haͤtte konnen 
zuſammen kommen beſondern ſeparat / auff vnterſchied lichen Pos 


ſteun fechten muͤ ſen / da Dann der eine von dem andern nicht haͤtte ge⸗ 


wuſt / viel weniger ſecondiret werden koͤnnen / vnd der Feind mitden 
Vnſerigen in Confuſion / auch zugleich auff den Graben vnd die 
Thore haͤtte avanciren / vnd allẽ Haͤuſer vnd Gaͤrten zum Vortheil 
behalten koͤnnen / welches dennoch hiedurch zum theil iſt præcaviret 
worden. 

Den 23. Dito / als den Sontag / hat auff E. E. Rahts Be⸗ 
gehren / die gantze Buͤrgerſchafft auff dem Marckte in Gewehr ſich 
verfamklet/ eine anſchnliche wackere Mannſchafft / ſo mit friſchem 
Muhr zu Walle gegangen / vnd auff allen Poſten die Wachten 
der Waͤllen beſetzen helffen / nachdem Sn. Hochgräfl. Excell. der 
Herr Reichs Schatzmeiſter auff dem Marckt / wie auch nach dem 
auff der groſſen Guͤldeſtuben den Vornembſten zugeredet / mit ihnen 
einige Nohtwendigkeit uͤberleget vnd fie zur ſtandhafftigen Treue 


aner mahnet. 


Als nun beſagter maſſen die in der Stadt ſich zur Gegenwehr 
geſchickt / vnd der Fend ſich in ſeinen gefaſſten Poften auch feſt ge⸗ 
macht / ſind die Feindſeligkeiten von auſſen auffs ſchaͤ ffſte angan⸗ 


fl. die 

: Den 1. Septemb. anmwelchem Tageder Moßkowiter New 
Jahr einfaͤllt / hai der Feind auß doppelten / gangen ond halben Car 
nonen / vnd 6. groſſen Moͤrſeln / von 6. vnter ſchiedlichen vorhin ver⸗ 
fertigten Battereyhen mit vnerhoͤrtem Schieſſen / Feuer⸗Stein vnd 
Granaten einwerffen / den Anfang gemachet / vnd biß zu Ende der 
Belaͤgerung Tag vnd Nacht damit hefflig continuirer. · Worbey 
gleichwol wunderſam zu mercken / daß bey fo vnauffhoͤrlichem Gra⸗ 
naten werffen dennoch wenig Menſchen ui ar “ 
28 e 
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da doch viel Häuferdurch fchoffen / vnd von denen 
ſchmettert worden. Ed hat auch von Stund an ber 
Srandmeiſter verordnet / welche an allen Orten biß | 
Belaͤgerung die eingeworffere Spreng⸗ und in acht 
nehmen / vnd wo fir was inflammirtlöfchen vnd müffen. 
Die Belägerte haben vnterdeſſen auch nicht ſtill / fondem 
durch fleriges Außfallendem Feinde viel zu thun / und nicht wenig 
feiner Voſcker nieder gemacht · Sonderlich habenfie | | 
den folgenden Monat Octob. nach dem fie zuvor den 12. Diefeses 
nen ſtarcken Succurs von 140 0. Mann deuiſcher Volcker eines 
kommen / durch einen Augfalleinengroben Streich verſcz Bi 
(wie von darauf berichtet worden) folgender Geftalt zug | 

Denı. Oktob. frähe Morgens / famein Bberk von 
Feinde / ſo nach befchehenersraminirung außgeſaget / daß der 
Zarſihene ein Fef celebrite und in der Kirchen f Fan yı 
Nachi mit weinen zubraͤchte Er wuͤrde mit feinen n/ vr 
beſter Cavallerie bald auffbrechen / Knecs Jaceb folte de auff 
fein Laͤger einruͤcken / vnd allda etzliche Tage motiren biß 
end die Strufen hinauff wären. Dieſen Tag iſt auff vne 
das Werck fehr file zu gegangen / wenig gefchoffen/alleagesn 
wie vor gemeidet / Außfaͤlle gefchehen/abır gar ſchwach und, 
faſt zu einer gewiſſen Stunde / welches der Herr Reichs Sc 
ſter mie Fleiß zu dem Ende angeordnet / daß der Feins deſſen⸗ 
net werden / vnd nicht dencken ſolte / daß wir Rärdker oder zu anderie 
Zeit ihn beſuchen wolten / welches auch glücklich ‚cn. Das 
terdeflen iſt deliberiret und angeordnet worden) einige Gencral 
Außfälle zu thun; Erftlich einenüber der Dünamitsoo. Reue 
und 400. Mußquetierern / vnter der Herren 
tus Friedrich de la Gardie, und Fabian Aderkaß © 


vmb deß Waywoden Naſſokins Lager / fo allda | - 
Schunk ehr an der Kobron⸗ 
SchangezweyCompagnien Keuter ond ndirt 
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Knechte su Lande offen ſolten / weiln aber felbiges Lager biyderRe. 
cognofeirungmwolretrenchiret / vnd daß gang ſchwer deme anzu⸗ 
kommen befunden worden / auch die Prahmen zum uͤberſetzen nicht 
haben koͤnnen ſo bald fertig vnd zu recht gemachet werden / es auch e⸗ 
ben damahln vngeſtuͤm Wetter wordin/alsift es nach geblieben; das 
gegen ward angeordnet / mit 1600. Mann zu Fuß / Soc. Bürger 
und 900. Reuter / vnter deß Herrn General Major Friederichs von 
Loͤuen conduidte einen Außfall auff Knees Jacobs Quartier zu 
thun / ward aber gewiſſer Vrſachen halber wiede rahten vnd verhin⸗ 
dert / daß alſo nur 200. Reuter / vnter dem Obriſt⸗Lieutenant Seins 
rich Albendeel von deß Herrn Reichs Schatzmeiſters altem Leib⸗ 
Regiment zu Pferde/ond 150. Tragoner mit Major Zeddelmann / 
commandirt worden / auff den Feind außgefallen / vmb zu verſpuͤh⸗ 
ren / ob er noch fo ſtarck in ſeinen approchen wäre/ vnd alles ſo wol 
vermacht vnd retrenchiret haͤtte / wie vor gewiß vorgeben werden 
wolld/wornach man fich mit den groſſen Außfall drauff anzuſtellen; 
Weiln aber der Feind es damahln inneworden / blieb es nach / die 
Parthey aber ward commandiret / die gantze Nacht auff dem 
Marckte in Berciefchafft zufichen / vmb bey anbrechendem Tage 
dero Intent zu vollfuͤhren / weiches dem Feinde ein neues vnd vnver 
muhtliches ſeyn wärde ; Zu dieſer Parthey haben ſich 200. Bürger 
vnd Volunrairen alsdann beygefunden / welche die Brücken vor 
Tage bey fiarcher Wacht bey den Ravelin vor der Sandpforten 
niedergelaflen. | | a j 

Den 2. Dito/ zwifchen 7. ond3. Vhr / deß Morgens / hat det 
hochſte Gott zu ſolchem Außfall Gluͤck vnd Gedeyen gegeben / daß 
die ⸗oo. Reuter vnd 150. Fußknechte / wie auch etzliche Routen 


Srtadt⸗Soldaten nebenſt ꝛ2oo. Buͤrgern vnd V olunteurs von Bur⸗ 


ſchen auß der Stadt / vnd etzliche Vnteutſchen / fomit Mußqueten 
vnd halben Monden hinauß gangen / vnd durch die Sandpforte 
über den Kobbesberg / und andere auff Niclaß Kempen Garten / vnd 
Samt Goͤrgens⸗Hoff / mit denen ſo vnter Commando man 

urn ute⸗ 


40 Abraham Saurs 
Lieutenants Andreas Muncken vnd Eckhoff / nicht eche a 
waͤrendem Scharmügelvon dem Herrn Reich meiſter da 
zu beoröret worden / zur Schloßpforten auch hinauß gegangen /plögs 
lich und vnvermuhtend den Feind theils ſchlaffend aheile Früpfkäck 
Fochend/gefunden / und auff venfelben dermaſſen tapffir zugefiner/ 
da ſie an denen daſelbſt gchatten Laufgraben/nicht allein al J 
fie vor ſich gefunden / nieder gemachet / vnd einen Dbriften Siekkk 
genannt / welcher todtlich geſchoſſen vnd vill Wunden bekomm 
eingebracht / ſondern auch 17. Fahnen ſampt vielen mmein vn 
anderer Kriegs⸗Gereetſchafft uͤberkommen vnd eingeholet welch 
gröften theils von den Soldaten erobert / nachmals aber / alsfiefech- 
tn ſollen / deren etzliche verlaſſen / vnd alſo von andern ein 
worden: In dieſem Scharmuͤtzel haben ſich gleichsfals 
Buͤrger vnd Voluntarien gar courageus erwieſen. 
— chrifften; J 
zweyen ſtunde: — 
Fuͤrchte Gott / vnd ehre den KRäyfen. 77 
In der dritten / ſo eine rohte Fate mit einem 
SI DEUS PRO NOBIS, QUIS CONTRA 
In der vierdten rohten Fahne / war mitten ein H 
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über geſchrieben: 2 
In der Brunſt bin ich grim All 
In der fünfften Rund unten cin Reichs Apffi Kro⸗ 


* vnd missen Creutzweiß cin Scepter vnd Schtwerd / mit Difen 
orten: — — 
GSefröpnermitChren 
In da ſechſten rohten Fahne Fund ein Meerweib / unddabep : 
Komm: hohle meine BReutee. 
In der ſiebenden ſtund: ARTE IT ie 
Alles mit bedacht / nimb dich inacht/ halt gute | 
So wol dieſe / als andere Fahnen alle/ | 
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J 


Zickleriſche / Ronarifche) Aula In gnannſch neben eb 


oͤn; Inſonderheit / Viere der Strelitzen / elliche mitten ſchwartz / mit 
— 53 a etliche Fahnen ond Standarten harten die 
Stade Burfche befommen: Dar junge Cafpar Oſthoff / ein Kauff⸗ 
geſell / brachte ein Standarteonter dieſen / fo weiß/ond einen gäldenen 
Adlır mitfchwargen Strafen hatte / welchesder Gefangenen und 
Vber laͤuffer Auſſage nach / denen fie gezeiget worden / deß Zaaren 
Leib⸗Fahne geweſen ſeyn fol, Mit dem Außfall ift es folgender 
Geſtalt zu ʒangen: So bald die Vnſerigen außgefallen / iſt ein Quar⸗ 
tiermeiſter vor erſt mit 12. Pferden nach S. Goͤrgens Hoffavanci- 
ret, vnd da er feine Reſiſtence gefunden / weiter fort ond dem Fein⸗ 
de in den Ruͤcken in Die Approchen gegangen/ da er dann alſo bald 


durch eine ſtarcke Salvye repoyiſſiret worden /worauff ein Ritimei⸗ 


ſter mit zo. Reutern / vnd der Obriſt⸗ geutenant mit dem Reft gefol⸗ 
get / auggenommen der commandirte Major Matthies / von Obriſt 
Wilhelm Vrkulß Regiment / ſo rectu auff die verlaſſene Batterep/ 
Coon welchen einenoch beſegzet / vnd doch nur ein Geſtůck hatte) und 
fo weiters auff deß Feindes Reuter⸗Wache zugecilet. Der Maj oꝛ 
zu Fuß grieff den Feind tapffer an / vnd brach in den Approchen ein. 
Vnſere Reuter fagten dem Feinde in den Lauffgraben die Piflolen 
auff die Köpffe/ vnd machten nieder was fie kondten / immittils riſſe 
die Confufion bey dem Feinde jemehr und mehr ein / vnd da der Ges 
neral Adjutant Schaumburg mit guter Refolution , weiln die 
Fußvoͤlcker ond Valanrairen an einem andern Dre angebracht / 
vnd Def Feindes Rerreuchement forciret hatte / auch auß dem 
Schloß zugleich der Außfall fie angriff / wurffe der Feind überalldas 


Haſen Banier auff deß Niclaß Rempen Garten /daderFeindeinen 
Woͤrſel noch ſtehen hatte / warddurch Pechkrängeangeftccker / und 


der Moͤrſel geſprenget / welchen ein alter 70. jähriger Buͤrger / Nas 


mens Andreas Papenbufch / in die Stade wolte bringen helffen / 


darüber aber das Leben einbüffenmufte: Vom Feinde wurden diefes 
malüber 8oo. nieder gemachet / vnd 7. Rrgimenter / darunter das 


nes 


Ye e 
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42 Atraham Sausrss 
ner Brigade Sirelitzen ruinirer. Die onfagen * 


prochen ındem Duartiers gang ein vd demolirren vasfien 
Eu zu chun vermochten ; Weiln aber deß ZeindesCavallerieftare 
ankahm / vnd die Fußvoͤlcker wieder durch andere friſche 
rer worden / leſſin Ihre Hoch⸗Graͤfl. Excell der ⸗ 
Schagmeifterdie Vnſrigen wieder ein marchiren; In dieſen | 
fatt hoben fo wol Dfficirer/ Reuter ondSoldaten/als auch DI Dur? 
ger Voluntairen fich Männlich vnd rapffer gehalten I mie Dann 
rahmlich und remarcabel, daß vnter andern ein fo altet 70. 3a 
ger Bürger) wieoben gedacht / mit hinauß gimefen/ondin folder 
Artaquegeblieh:n. Von den Vaferigen fl nurein Sapitamı? wor 
Henn Sraff Konigs marcks Regiments [o fich fehr wolgehalen 
nebenſt eglichen &emeinenvermumderworden/ vnd über 12 mich 
geblicbin. DieSoldarefquanıd Stadt⸗ Burfchehabenauch auie 
Beute bekommen / geftaltbey den Niedergemachten &eld/ Ban 
liers PiRoten/ Mußqueten ı Kteıdar ) Reufl.fche Sılsmantel € 
andere Sacken gefunden vnd eingebracht worden ; Der DbHifk 
Sickler / als er dar auſſen in conflidtu geſchoſſen ward von end 
Keuter hinter ihm auff dem Pferde figend/ vnd noch halbiebendein 7 
geführet / da er dann inder Sandftraffen/ (nach Denver/ welches 
auch feine legte Wort gemefen / nach einem Trunck nde ewe E24 
geruffen /feinen Geiſt auffgeben. Die Fahren fondarftauffden 
Schoſſt / al da nach geendigtem Außfall / deß Herrn Reiche: Schatz⸗ 
meiſters Hoch Graäfl: Excell: mit denen Herren E enera n fich 
wieder eingefimden / prfentirer ; dann dem Feind m Q Jerdruß - 
auffdenhohen Sand Baftions Cavalliergrfedkes/onde dlich nit 
Trompet:nond Pauckenſchall / auch loſung zwmiyer Städte au 
jeder Baftion / vmb den Wall vnd durch Dieganse Stadegeiragen 
worden welches die Moß kowiter auß ihren pprochen mit fehmer 
sen die über der Düna logirende aber mit groffem Jaue ge ange | 
ſchen / weiten ſie vermeinet / ce wären ihre Voſcker a fonfe mWal⸗ 
165 Soiche Freude aber hat ſich bald in cin traurigeslamupep jhnen 


Zug < 


* 
— 
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vereehret. Die Fahnen feynd mach deme auff dem Marckle denen 


Henen deß Rahis und dirgangen Bürgerfchafft angtzeiger / ond- 


den ganzen Tag von männigtich mit befonderm contentement 
geſehen worden. Hicruͤber waren Klein vnd Großin der Stadt freu⸗ 
big: Ihte Hochs Graͤfl Excell. der Her Reichs Schagmeifter 
waren mit dem Herrn Gouvernaur / ondübrigen Herzen Generas 
In vnd Dfficirern / bey dem Außfall auff dem Wall / vnd ordne⸗ 
tnan / damu alles richtig vnd wol zugienge. Dieſer Scharmügel 


hat den Groß⸗Fuͤrſten als er es erfahren) der geſtalt alterire/ daß Er 


(wie ein gefaugener Pole berichtei hat) vor Schmertzen vnd Weh⸗ 
mut ſich bey den Haaren gezogen vnd geweinet / auch denen gedro⸗ 

et / die Jſm zu dieſem Kriege gerahten. Weil demnach der Feind 
Be das allhie wenig außzurichten/ die Btlaͤgerten wegen empfan⸗ 
genen Succurffes vnd glücklich verrichteten Außfällen fe länger ie 
muhtiger / die Seinigen hergegen verzagter wärden / auch das Land 
in fo groſſe Menge die man in diefem und in dem ngermanlande 


Die drey mal hundert caufend Mann wuͤrckli TR 
— —————— 


moͤchte / hat Er auff dem Abzug gedacht / onddarauffidens. Sept. 


feine Poſſen vnd Lauffgraͤben quittirt / doch ſeiner barbariſchen Are 


nach die Jeſus Kirche / worauff Er etliche ſtuͤck Gefchüg gepflanget 
gehabt / ſampt andernnoch herumb ſtehenden herzlichen Gebaͤuen in 
Drandgeflekt vnd alsdañ in groſſer geſchwůndigkeit mit hinterlaſ⸗ 
ſung vieler groſſen vñ kleinẽ Struſen / Stuͤcken / Munition / i&tua. 
lien vnd andern Kriegs⸗Bereitſchafften feinen Weg / den Er gekom⸗ 
men wieder von hier zurück genommen. Den o. Sito zu Mittags 
vmb 12. Vhr ift auff Anordnung Ihr. Hoch⸗Graͤfl Excell. de@ 
Herren Reichs⸗Schatzmeiſters / mit Trompeten ond Pauchen auf 
folgenden 10. diefes ein Danck feſt anzuſtellen / durch die Stadt aufs 
gebiafen / auch vmb 1. Vhr mit allen Glocken zu allen Kirchen ges 
leutet worden. In der Fruͤhe⸗Predigt wurde der 14. Versbiß ans 
Ende deß 81. spe vnd auff den Mittag der 29.30.31, vnd 32. 
verß / auß deß Jeſai 37. cap. erflärer. 


⸗ 


rg Es 


44 Abraham Saurs 
Es folder Moß kowitter über Sooo. Mann vor Riga allein 
verlohren haben Sofollen auch im ande von denen Eieffländis 
ſchen Bauren viele dergeind« erfchlagen/ viele geflorben und verlaufs 
fen ſchn alfo / daß der Scind bey 14000. Mann fampt 36. — 
ka en verlohren hat. 
Wehrender Beldgerungfe And vom Grade: alle 
16000. Eanons Schäffe und MortiersTBüärffe ; pe 
Schloſſe 7000. hinauf gefchehen / a alle rege gt men 
gethan ; Es war fo einerfchröcliches Krachen vnd Sch 
von beyden theilen geſchehen / daß man es auff * Me 
nehmen konnen / und dergleichen fonft nicht vielmird a f 
Dir ranaten vnd Feuerkugeln / fo inZeitder Beldgerumge 
worffen worden/feynd/ fo viel man zehlen und in Eıfaf 
——— 1875. von 136. 175. vnd 200. Pfun 
geweſen. Sie groͤſte Canon⸗Kugei —— 
nen / Haͤuſer vnd Kirchen / inſonderheit den Sand⸗Th 
ſen vnd übel zugerichtet / haben 40.60.70 biß SE 
gen / aller maflen Er auff ſeinen Battereyenz3s: Canone 
Moͤrſel ſtehen gehabt. Der Streufen ſeynd über 1400 ; 
Sr kommen / über 600. abernicht wieder hinai 
ie Wuͤtterey ond Grauſamkeiten /foder Feind hinv 
Sande an Jung vnd Alt veruͤbet / ſeynd vnmenſchlich fa 
ſprechlich; Maſſen es auch Hicbevom der Tyrann Yan 
* ——— ——— nder hr : 
auffallen Wegen ermordet / theils halb ge raten vnd ſonſt erbaͤrm⸗ 
lich zugerichtet gefunden; Den Weiber haben fiedie Brüfteabge 
ſchnitten / viel Perſonen am pieß gebraten /darnach bag vertrands - 
ee Fleiſch abgepritſchet / vnd den rohen Leih wieder auffs neue am 
Feuer gemarterts Weiber und Männer an Armen vnd Füflen an 
die Bäume auffgehencket; Kleine Kinder lebendig —— 
die Zaͤune geſpieſſet / anderen etzliche Monat alt die 
ber; den Leuten lebendig Riemen auß dem Leibeg | 
ge. 
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ge mir glůenden Eyſen durchſtochen / ſpitzige Holger durch das eine 
Ohr ein vnd das andere wider auß in die Erde geſtecket; Vatter 
vnd Mütter gezwungen / daß der Vatter das eine Rind gegen einen 
Baum zerſchmettern / vnd die Mutter das andere Kind ins Waſſer 
werffen vnd erſaͤuffen muͤſſen / hernacher die Elteern nicder geſaͤbelt. 
m Erlauiſchen haben ſie ein deutſch Weib von 70. Jahren gepei⸗ 
niget / hey einem Bein an einem Eichenbaum gehencket / vnd 
als ſie bald den Todt davon nehmen wollen / ins Feuer gemorffen 
Noch einen Erlauiſchen Fiſcher von 74. Jahren erſtlich nach gera⸗ 
de die Zaͤhen von den Fuͤſſen abgehauen / bernacher die Gelencke / die 
Knie / vnd alſo bey kleinen Stücken gang zerſtuͤmpelt / es hat ihn 
auch ſein eigener Sein müffen beiffen halten. Noch haben fie ein 
Erlawiſch Weib mit vielen klemen Rındern auf dem Bufche ge⸗ 
nommen/ ihr das Fleinfte Rınd von ıı. Wochen auf den Armen ge⸗ 
riffen/ bey einem Fuß gehalten und den Kopff abg hauen / die äbris 
gen Rinder aber verbrandt / vnd das Weib weg gefuͤhret: In der 
Erlawiſchen Kirchen feel: Lirutenant Cafpar Bergs Leichnam auß 
dem Gewoͤlbe genommen / auß dem Sarck gezogen / mit P 


zerſchlagen / und alſo ligen laſſen / biß ihn endlich die Hunde vcrzch⸗· 


ver: Item einen Kokenhaͤuſiſchen Kerl mit Ramen Gertzen am Fe⸗ 


wer gepeiniget / vnd weün er nicht bekennen wollen / ſo lang gebrennt > 


biß das Gidaͤrme im Leibe zu ſehen geweſen / daſſelbe hernach außge⸗· 
zogen und Feuerbraͤnde wieder hmein geſtecket / biß er endlich todes 
verblichen; Noch mit einem Jungẽ Weibt / welches / weiln fie ſchwe⸗ 
res Fuͤſſes / vnd ihnen nicht entlauffen koͤnnen / ſie im Buſche bekom⸗⸗ 
men / ihre Schande getrieben / hernacher Hartz geſchmoltzen / Iht 
indie Scham gegoſſen / vnd alſo zu todt gemaxtert 
Zu Siſſelgal in der Kirchen die Todten außgegraben / zwi⸗ 
ſchen die Finger / in die Augen / Maͤuler / vnd anderswo / ſo nicht zu 
ſagen dienet / Holger geſtecket / vnd zum Schaufpielauffgerichters- 
Zu Juͤrgenoburg den Paſtoren außdem Grabe genommen / vnd bey 
— —— — 
—— | if, ine. 
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Kinder anden Wegen / als abgeſchlachtete Sämmer ben 
lebendig auffgehencket / biß ſie in ıhrem Blut erſticken 
Ogermoyſchen haben fie auff iinmal vicl Bauren — 
cket / vnd ſhnen ficher Geleite zugeſaget / d— 80. mi 
geſaͤbelt die Weiber ond Kınder in eine Korn-Rigesufam 
geſperret vnd verbrannt: Im DbersPahlifchen haben fie ein 
fongenen Bauren mit außgeſtreckten Armen vnd guſen ne nm 
er biß auffs Hembd aufgezogen / an die Wand gefchk * 
zwiſchen Hembd vnd Leib jhn von vnten biß oben zu mich 
Stsohegeflopffet / von vnten angezuͤnde vnd brennen la 
bekennet: Item einem Wabe daſelbſt die Brůſte abgeſchi 
rem Mann auffzufreſſen gezwungen / vnd als er ſie a r 
jhn ans Feuer geleget vnd gebraten: Deßgleicheleinen£ Dt 
Schen Reuter zwifchen zweene Baͤume mit — 
feſtiget / vnd von oben biß auff die Mitte herab abge 
Nehen laſſen / biß er vonder Marter geftorben: Das aber das alle 
reg np Zartern / —* Menfche 
fer genannt/ deren fich cine groffe Menge bey ihnen gefumd 
Leuten Löcher in Die $eibe gebohret / Durch Röhelein ef das Blu 
aufgefogen/ und denn das Fleiſch gefreflen: So haben ſie ud * 
Biunnen vergifftet / dadurch fehrvic Menfchen ſerv 
Vnd was dergleichen Barbariſche / oninenfchliche]-erfehrdeklie 
vnd abſcheuliche Proceduren und Thaten meh: ſeyn ſon | 
führen zu weitidufftig fallen wolte + Gottes gerechter Nach 
Siraffe aber anheimb geſtellet werden: J 
Hat alſo der Allerhoͤchſte GOtt / (dem allein — din 
Gedaͤchtnuß feiner Wunder ſtifften / vnd der gangen ABeler bezu 
‚gen wollen) daß an der Menſchen Macht —— * 
ſeiner Huͤlffe aber alles gelegen. * 


Co) Wa — 
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= Ringftadt.. 
naftade/ Ringftadium , faft mieren im Seeland / allda 
— 2 Canuti —* ſehen. Eshaten in dem Wey⸗ 
RI Land fürnehmen Monchs⸗Eloſter allhie viel Koͤnigt in Oen⸗ 
nemarck; auch andere Konigliche / Fuͤr ſt lich vnd Ad eliche Per ſonen / 
ihre Begräbnußbi kommen: Vnd vnier denſelben König Walde- 
mat L.ſo Anno i182. geſtorben: König Ericus,dir Anno 1250. auf 
Befehl ſeines Brudern Hertzog Abels zu Schleßwig vmbgebracht / 
vnd mit dieſer Grabſchrifft allhie begraben worden. 
Illuſtris Daniæ Princeps Rex divus Eticus 
Flumine, Fraterno livore ‚necatus & enſe: 
Quem variis fignis fcelerum decoraverat ultor 
Chriftus,& hac condi cælibet juffichumo,. 


König Ericus Pius,fodem befagten Cloſter gar viel Einfoms 
men vnd auch Flecken geſchenckt / und Annoızı9. geſtorben. 


Ripem; j 


Rice ein-beräßmbre-Stadt in Nörd-Yıtland / bey 


„den Bruaniſchen Meer oder der Weſtſee vnd an deffelben 

Geſtade gar nahe bey Suder⸗Jutland oterdemNergogthuffi 
Schleßwig gelegen / von dannen viel gelährte fuͤrneh me Lute foms 
men ſeyn / vnd allda die erſte Oruckercy dieſes Lands vnd deß Her⸗ 
tzogthumbs Schleßwig / cntſtauden / iſt auch noch ein gute Schul 
in zwey Hauſern neben deß Biſchoffs di ſes Drts Hoff / wie auch 
ein Theologiſche Leß⸗Stuben / vnd offentliche Bibl othec allhie. 


Der ſchone klareFluß Nipſan rinnet an drey Orten durch die Stadi / 


vnd machet gleichſamz. Stroöͤhmlein / ehe er ſich ein wenig vnterhalb 


vnd 
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vnd guter bequemlichkeit / führet auch die Stadedrey Lowen inden 
Waren. Vnd obwoln wegen deſſen ſie in drey getheilet 
ſo kompt ſie doch wegen der dreyfachen h en und der Se 
irayd Muͤhlen / dardurch ſie an einander geheuckt / wird Icglich wi 
der zuſammen. War ditſe Stadterbauct kan man nicht 
wird fuͤr ein fehr alte Cimbriſche Stade gehalten. Den 

hat jhr das nahend gelegene Meer gegeben / welcheswichelänra: 
ein Vrſach folche zu erbauen: Wie ſie dannver Jahren ing 
tige Handels⸗Stadt geweſen / darzu man fchr anfehnliche 
auffg«führe/wie auß den vielen IBänden ond altem 
zuerfehen. Es ligt die Stadt an einem fruchtbaren 
den / vnd iſt ein Meilwegs von derfelben ein bequemer Poreoder Has 
ven / vmb den allenthalben herumb Inſulen ligen / allda von on 
ſchirdlichen Volckern ein gar reicher Fiſchfang getrieben wird 
hat gegen dem Abend und dem Meer allbie ein vefies Königliche 
Schloß! wie auch eine fchöneweite und groſſe Biſchẽ 
welche für die allerältefte in dem Königreich Dennenarck gehalt 
wird / darinnen König Chriftophorus I. demeder Bifchoff Arne 

















= u u 


faltuszu Arhufen Anno 1259. Gifft bey gebracht / N 
geftorben ; wie auch Koͤnig Eticus Emnedus begraben fiae 3 
von Duaterftein/ mic einem fehr hohen gevierdten / von% 
vnd Ziegelſteinen auffgeführten Thurn) von König Erico 
dender H. Ansgarius in der Chriſtlichen Lehr unterwirgen /» 
Jahr * — —— morden. Als Anne 
1244. König Eticus Plotzpenning haben wolte / daß ſein Bruder 
Hertzog Abel zu Schleßwig / ſelbiges Hertzogthumbs jhn den Kos 
nig als feinen Lehnherrn erkennen / vnd was darzu geho ſol⸗ 
te folches aber dem Hertzog nicht eben war / ſondern das and 
lich zu haben begehrte / fo iſt darauff Krieg entſtanden / vnd haben 
Anno 1247. deß Koͤnigs zween Brüder Canutus vnd 
phorus, fo es mit dem Abel gehalten I dieſe Stade) fampe dem 
Schloß / in ihren Gewalt gebracht, BmbdasEndedep 1asd. 
Jahrs 
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Je rm in en 
Schloß verbronnen/ vnd gänslich vnd verſtellt worden ift. Ans 


Bi 299. hat der Biſchoff dieſes Orts Chriftiernus eine Schu alls 


anrichten laſſen / vnd hierzu von feinen cigenen Gütern ein ans 
ei i ——— —— ScholaCa- 
thedralis genannt wird, aͤchſten Dani Krieg iſt d 
Siadt auch an die Schweden fommen. Es — * 
nen Anno 1645: im Jenner das — 
— in 


a nee 20 
TORIVE 


— Ri paria, ein Staͤdtlein nahend Nozereth / wieGil 
bertus Cognatus, von hinnen bärtig/ bezcuget / ſo daher die⸗ 
‚fen — dieweil es beym Geſtade / oder Ripa, 


eines mit een n/ vnd andern Fifchen/ gar vollen Sees ge⸗ 


legen vnd n Bach /au fFDi andern Sept aup foichem Se er 
——— n rinnet. Hat einen ſehr frucht⸗ 
baren Acker / vnd viel Flecken herumb / in welcher Gegend cin ande⸗ 
rer See vnter der Erden iſt / damit die N? re ſpielt / in 
dem ober dem WBaffer / ein Letten entſtehet / der fo hari wird / daß 
man zu Fuß darauff gehen kan. Aber zu Pferd / und zu Wagen / 
iſt die Rapfedaräber nicht ficherlich zu wagen. Wanntrübes / vnd 
Regenmetter ift / ſo kompt er nicht nicht herfuͤr; aber wann es fich 
außheuern wiu / ſo en het er auß den Löchern / wird bald groß / nnd 
befeuchtet die gantze Ebne he umb. Es iſt auch noch ein anderer 


FF — er See / zu iſchen den beeden gedachten Orien / Noſcreih/ 


vnd Rive / der alle ſieben Jahr eiliche Wochen ſich verlieret / 
| vnd ——— 
LRRE | 
ran SUR RETTEN “is ir i maon 
(Sg) Die 


go Abraham Sains 












Ouen,oderRoan, Rohma 
Normandien: —— nen 
den allerluſtigſten Bächen — 
a a ER SIR Sci 
Sequanam oder Seine: Gegen Mitternat har 
Berpiimelce Seum von ich gehen pfl.am. Hai de 
dem erſten —— — Koͤnig auß 


J 
Ir 


— — allhie mit hi Ike nverch— 
——— dildnuß der erſte Roͤ⸗ 
miſche Biſchoff Mello vmb das Jahr deß 
fen vnd feinen Tempel zu Ehren / der allerheit 
zugeeignet / vnd dediciret hat / ir be rc 
dig/ Extirpatio Rothidolo, fides eftin limine, 


Bat ein guten fruchtbarn vnd Frantreichen Fra fi na 


* 


% 
u nn A 


rn ra 52 Sr a 7 an 4 u u ER ee En Tu u, 
13 


ulius gelegenheit halben der las dahin bewegt / dieſe Stadt 

mit gewaltigen ſtarcken Mauren vmb zogen / vnd einen hauffen Roͤ⸗ 
miſcher Kriegsleut / zu Eat vnd Schirm der gantzen Proving 
darinn gelaffenhat. Dieſe Stadt zieren das herzliche Ergbifchöffs 
liche Haug / koſtlichſte Moͤnchs⸗Kloͤſter / das Pallaſt ond Raht⸗ 
hauß / die Brücke fo von viereckichten gehauenen Steinen garfünfts 
lich erbauet / x. Vmb die Stadt ligen hohe Berge auffeiner Sey⸗ 
en: Auffder andern vnd über der Seine iſt —5 weyde: 
Die Gaſſen der Stade find siemblich enges Aber ſonſten iftfie mie 
Bollwercken / Gräben vnd Thoren wol verwahrt: Eshatambes 
ſagten Fluß deine ein Caſtell vnten ander Stadt auff alte Manier 
mit: Thuͤrnen gebaut / darin ein Capitaͤn ligt / deme jedes Schiff / 
welches da ankowpt / zu Ehrenz. Stůck loͤſen muß.  Eswirdall 
nl eirieben ond koͤſtlich Tuch gemacht. 
Die Hauptond Erkbife Kirch allda zu onfer Fraucn 
hat drey groſſe Thuͤrn / deren der eine la tour S. Romain oderS.Ro- 
mani; der ander de Beurte, oder Butyracea ‚der Butter Thurn ; 
vnd der dritte Pyramis genannt wird / welcher feste oben hinauß auß 
tauter Holtz / aber fo fünftlich und ſchoͤn gemacht iſt / daß dergleichen 
nicht zu finden ſeyn ſoll / 400. ſteinerne vnd 200. hö'gerne alſo 600. 
Staffelhabe: Indem andern hat Georgius d Amboife Cardi- 
nal vnd Ergbifchoffdiefes Drte eine durch Frankreich beruͤhmbte 
Glock hengen laffen / welche 13 Schuh. hoch und 36. weit 36000. 
vnd die Kicpffelfo 5. Spamen dick / vnd 710. Pfund wieget. Die 
res Fönnen jährlich den boͤſeſten Buben ond 
Ichäter/denman fonften richten folre / ledig machen. Vorm 
deleftrade, wobey die Kauffleut ihr Burfam haben / weiffer 

man den Drt/ wo An. 1431. die Bauren Magd Johanna,Pucelle 
d’ Orleans genannt /vonden Engelländern iſt verbrennt Item von 


‚ $. Hilarii Thor / wo der König AntoniusponNavana Anno i563. 


als er ſein Waſſer abgeſchlagen / vnwiſſend iR erſchoſ⸗ 
Sg ij Roche, 
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Roche; laRocheyRupes’ nes, 
Rupes Ardennan 0 N J LE 


_ Negemeinlarocheen Ardenne „ie i —9* St d 

voneinemgar hohen Felſen den Namen hat in d 

Wald / ſonſten im Hertzogthumb {user ur i de 
wackers Volck / vnd ein Caſtell au — Fe 
vnd wegen ſeines Alters hoch gehalten wird / ale 
Chriſt doo. allbereit im Flor geweſen; vnd (ers) 
altes Thurn allda / in Frankoſiſch er Spraach latour desSarı 
zyns gnannt / Zeugnuß gibt. Daher es vielleicht for — n/da 
ſolcher Dit daran dergtuß O urt hertinnet / den Her Bi 
semburg / inſonderheit Lieb geweſen iſt; vnd — — 
Königin Boͤheim / als er feines Bru annis, Morge 
Ri m. * } Änto 
Bio zu Drabanvafeuaft/unbıBmcda ga Be Herkoathumb 
Luxemburg / zufampt der Graffſchafft Chini, gege 20,1 aufend 
-Rheinifcher Guͤlden / verſetzt /diefen Ton meeDan 
ihme außdrüsklich vorbehalten hat; wie zwar Johann — 
berichtet: Wiewol andere ſagen / gedachter Räpfer h a er > 
Freylen Muemb / beede obbefagte Länder zum Heur ua 


ben. Stihe oben den Eingang diefee Theils. Day er er- * 


tels ſchreibet auch / daß la Roche eine Sa gro) 
fes Gebiet / daß fich auff etlich M —— —F vol 

den meiften eheilonfruchtbar ; fo zwar feiner Zeit etwas buffer RER 
wet worden. Gehoꝛe dieſer Zeit zum Hertzogthu 3 3, euremburg. 


Rochelle, 


Ochelle oder Rupellæ, im $dndlein di, 
tenfi oder Alniſienſi, die Haupeftade/fe 
ber veſt vnd auffeinem ——— — 3 
ds Nam kommen iſt. Hernach bat an. 


2 
— hl 


— 
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endne vnd Graff in Poictou den Inwohnern die Stadt⸗Gerechtig⸗ 
keit ertheilet / vnd zugelaſſen / daß ſie Graͤben / Mauren vnd Boll⸗ 
werck haben zurichten vnd bauen dorffen. In ſolcher alten Beve⸗ 
ſtigung hat ſie Anno 1573. einegemaltige Deldgerung von deß Ko⸗ 
nigs Caroli IX. Bruder / Hertzo Syenrichen von Anſou, nach⸗ 
mals Konig / dieſes Namens den Dritten außgeſtanden / der endlich 
davor wieder abgezogen / vnd iſt ſie bey ihren herrlichen Privilegien / 
die Ihn als ſie ſich von den Engellaͤndern zur Cron Franckreich be⸗ 
geben Konig Carolus V. ertheilet hat / vnd bey ihrer Religion / fo 
alda Anno 1557. eingefuͤhret worden verblieben. Hicrauff haben 
die Buͤr ger dieſe Stadt noch mehr beveſtiget / daß man fie gleichſam 
für omäberwindlich gehalten / weil fie am Meer I und ſuͤmpffichten 
Derten gelegen / vom Lond her auffs veſteſte verfehen iſt / doch hat fie 
Koͤnig Ludovicus XIII. Anno 1628. belaͤgert vnd endlich erobert / 
da in waͤrender Belaͤgerung ein ſolcher Hunger in der Stadt gewe⸗ 
feni daß viel Inwohner Haͤut / Leder / Wurtzeln / Fleiſch vonden tod⸗ 
ten Menfchen/ cin Mutter jhr eigen Tochter geſſen / ein Schweſter 
ihres Bruders Finger genaget hat / vnd bey die 15000. von Hunger 
geſtorben ſeynd· Den uͤbrigen ſtoltzen vnd vngehorſamen Vuter⸗ 
chanen ſeynd nicht allein Ihre Freyhuten / ſampt dem Religions» 
Exercitio, genommen / fondern auch die vornembſte veſte Ditzu 
Nicht gemachtond gefchleiffeworden. Ad 


Ine Stade mitten im Oftlande / vnd alſo in dem Meißniſch⸗ 
Fi ipjiichen Creiß an der Mulda ſo onterhalb ap 








+ 


— 


- Dim Vogtland mifpringe / gelegen / deren Damen fo viel ale 
ein Schachtſpiel heiſſen ſoll in wilchem der fürnembfle Steinnach 
der Rönigin der Noch iſt wir auch die Stadtein ſoiches in ihrem 


deren Diefes Ortes viel zu fehen wie Man denn allhie viel alenııd neue 
- Steinbräche finder von rohen Sandſtein / darin man das edle 
a Ga Wü Stem⸗ 


EEE 7— 


Wapen fuhret: Doder ſoll ihr von denen Riſſen oder Holen kommen 


J 




























54 Abraham Saurs 
© teinmack bricht fo mandem Bolo Armenio gleit 
Iſt ein atte Stadti deren fchon zun zeiten Rapfir Heine 
dern gedachtwird / hat auch vor der Zeit * 
Sie ligt auff einem fruchtbaren Boden) hat ein Sch 
fer⸗Bergwerck / vnd gegen Abend einen Hvar 
allda ein ſteinerne Bruͤcke von —— 59. S4 
laug / über befagses WWaff rdie Mulda / zwiſchen hemonddn 
Stdr fchöne Feder vnd Wieſen gehege werden. \ seinen = 9 
von24- erfen auf went at NIE — m. | 
germeifter zur Regierung erwehlet. Es hat auch ch 
Feuer vnd Krieg viel außgeſtanden. ur *3 
II. hat ſie auch durch Feuer groſſen aden erlitten. 2 en 
har fie Churfürft Johann —— zu Sachſen ei genomm 
die aber bald darauff Hertzog Moritz zu Sachſen wr erobert 
bey deſſen Nachkommen fie fuͤrters verblieben. Anno u 2 6 
den Augufk ward dieſe Stadt und Schloß vonden — ‚Edi 
fifchen berenne / auffgefordere / angegriffen / 6 vndbrfärs 
mit: Weilnunderdarauff gelegene Capitdinfran nd fein Seut 
nantdas Commando gehabt / hat Er fich als ein So 
vnd zu feinem Accord verfiehen wollen. gs. 
mie Sturm endlich übergangen / iſt gedachkir far 
fein Churfuͤrſtlich Vnterthan oder Vaſal / fonder 
cin Preuß geweſen / darumb weil man jhn beſchuldig 
Ihr. Churf. Durchl. ſchimpffliche Reden gefůt 
aber nicht erwieſen / er es auch nicht geſtehen wollen m 
Gott omb Raach angeruffen) auffgchencke/ suvorhe ** 
Bunden an Galgen gehrfftet ) ſtehend sufchen r Ä 
— hurf. Lands⸗Kindrr vor jhm auffgeknůp ff | 
die Zunge loß gefchniteen/ ond darzu auffgef — Re * 
indes. Theil Theatri Eutopæi fol. 436. b, wur mich on 
folgende Jahr den; Auguft. — — een =, 
Difehsn Ösrieral SHıtenant Rönigemarcr micber mit { turen a 


.F . 
vorm, r 
— 





| * 


* ' Srate Buch PR 


\ 
F 
h 
F 








ee a ul dl un an Zu ul En an 


bert / vnd der darinn gelegene Commendant / weil er ſich zuvor hero zu 


keinem gůtlich vorgeſchlagenen Accord verſtehen wollen / ſondern 


es zudem cufferfien kommen laſſen / vonder Brůucken bey dem Thor / 
dahin er vmb Quartier zu bitten kommen war / aber nicht erlangen 
koͤnnen / todt geſchoſſen vnd nackend außge zogen. Als er nun fo viel 
Br vmb nur den Extra&t vnd Conipendium aller Ge⸗ 
r/das Heil. Vatter Vnſer zu baͤten / in ner er 
end mitten im Gebaͤt nieder gemacht worden. Die übrige Kn 
wurdennach eroͤffnung deß Orts allefampr herunter jur pe ge⸗ 
fuͤhrt vnd etliche davon nieder geſchoſſen. — (6 al 
daß der Drt * demolirc werden. 
Rohane. 
Oane ————— im Lande deß Foreſts * / dem 


ringenvon Rohare, Gathof cher £ini gehörig / Lateinifch 
El kehnk ER iſt ur) hat etliche Cloſter vnd Kir⸗ 


chen / folder fchönfte Marckt in Franckreich fepn / dahero tr ns | 


von theils eine Stadt genennet wird. 
Roms | . 
A Oma, eine Hauptflade in Latio vnd der gantzen Welt / 
am Waſſer Tyberis,die auch Albula von der weiſſen 
Farbe genannt / das durch die Stadt fleuſſt / iſ von Ro- 


mulo vnd Rhemo Gebruͤdern den Soͤhnen Rez Syl- 
e oda Mia: der Cloſier Jungfrauen Königs Numito- 


ris in Albania Tochter durch Hülffeder Hirten Anno vor Chriſti 
Geburt 753. den zı. April, auffdem Pfalgberge gebauet / oder Ans 


n0729.im io. Jahr Jonathan Koniges in Yudza. Plinius im 13, 
Buch im 26. cap. ſagt: An. 751. weichem Plutarchus vnd Soli- 
aus zufallen / nach Troſæ zerſtörung 446. 9 ſey Rom nach 
Romulo alſo genannt / wie Livius ſchreiht. Käyfer Aurelianus 
fie Anno Chrifti 227. mit ſtarcken Mauren umbfangen. Jul. 
caliger fhreibtdarvonajfo: Qui 











Quite unam laudans, omnes comprehenderi 
Non verbem,quitenoverit illecanee 
Sie hat vnter SextoTarquinio,S to Nero  piel © 
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außgeſtanden: Daher auch einer Artius dieſe Verß vom Bapſt 
Alexandro dem ſechſten geſchrieben: — 
Sextus TarquiniussSextus Nero: Sextus & iſte eſt: 
Semper ſub Sextis prodita Roma fuit. 
Et alius, de obitu Papæ Pii V. 
Papa pius quintus moritur:resmira tot inter 
Pontifices tantum quinque fuiffe pios. 


In dieſer Stadt Kom / in Ede D. Marix de anima , ligt 
Valerius Cordus Euricii Doctoris Medicinz Soßn/ Anno x- 
ratis 29. begraben cum hac infcriptione: 

Valerio Cordo Simefufio Hello , Euricii filio morib. in- 
genio, comitate preftantifs. Doctorum omnium admiratic- 
nem merito :Quinaturx obfcuritatem & herbarum vires ,a- 
dolefcens fenibusexplicavit:cum expleri cognofcendi cupi- 
ditatenonpofler , perluftrara Germania Italiamadiir, Vene. 
tiis in honore habitus, & Romam vix ingreſſus, ſubito morbo 
inter amicorum lachrymas, non recuperabili ftudiorum ja- 
&ura opt. zrate extinguitur, Annofalur. M.D.XLIIILVII. 
Calend O&ob. 

Ingero (upereft Cordusmens ipfareceptaeft. 

Corloquodterrzeft maxima Roma tenet. 
Sic Joach.à Beuſt LL. D, 
Qui jacethic? CordusQuisCordum lugeradempram, 
riftis cultorum fer Medicinz ſuum. 

Sed cur rumpentesfaralia lamina parcæ 
= Cxdunt,Romulznobile pectus humo. 

Qui voti voluit fieti notiſſimus orbi, 

Non alio potuit notior eſſe loco. 
Zu S. Maria Aventina wird einer Frauen klaͤgliche Grab⸗ 
ifft gelefen welche von ihrem Mann ondarmhergiger weiß vmb⸗ 
gebracht worden iſt / alfo lautend. 
(HB) Immi- 
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Immitisferro ſe cuit mea colla maritus > kr | 
Dum propero niveilolvere vinelapedie MR en 


Non culpameruiffenecem pianuminateftor,. 


Sedjasceo fatiforte perempramei.. m 7 
Difciteab exemplo Chriftianz;difeite,patres; Sa “ br’ 
Nenubarfatuo filia veftra viro. * 


In S. Marizpopuli figeeinerden inKag ach: 
von fterben muͤſſen / mitdiefer Ichriffe: * 

Hoſpes diſce novum mottis genus, — 

Dum trahitut, digitum mordet &intereo. —* 

Die Stadt Rommirdjest alſo beſch —— 
tia / 382: Meilen von J ruſal.em argen der Sonnen‘ 2 irgarı 
vnd hat den Namen von König Romulo | der fie mit Fi fe ine 
Bruders Remi gebauet / vnd iſt vorzeitendie Hauptftadeder gast 
weiten Weit geweſen / vnd hat geltgen auff ſieben Bergen / di 
alfo/ Capitolinus, Palatinus, Aventinus, Cxlius, Eſt qui inus 
Viminalis, ond Quirinalis ‚und zuletzt iftauchdr Ban 
lumdareinfommen. Vnd dieweil man auff der Ebne zu 
fen Bergen viel Gebaw vnd Gewolb hat auffgericht i * 
kommen / daß viel Berge dermaſſen verzogen ſind word die 
Thale erhoͤhet / daß man heutigs Tages erlicher Berge Hobenii 
fpührenmag. DieStadeRom ıfl vor eiten m ıfoflichen 
geziert geweſen / dañ gleich wie ſie die Hauptſtadt ge erinde zan 
gen Welt / alſo war ſie auch die allerſchoͤnſte / mit v ge⸗ 
ziert’ denn die Goͤtter / Jupiter, Apollo, Æſculapius Herculus, 
Diana,Juno,Minerva,Lucina,Concordia,Fides; Pietas, Pax; 
Vi&toriallis,ondwelanderemehr/habın indiefen Stadt hre Tem⸗ 
pel gehabt; So hatauch Pantheon das iſt / aller Goͤtter Tempd- 
geflanden. Item die Koͤnige / Buranmefir/ | 
teefflichereiche Buͤrger Rimifche Rahtsheren 
die Stade mit Koͤniglichen Pallaͤſten / 


bibfch get 0m infonderbei dep Sie m | 
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gantz gůſdin. Man hat auch viel Marmelſadulen / Triumphbogen / 
vnd Bildnůß der Kaͤyſer / Burgermeiſſer vnd Fürftenzu Kom ges 
funden / die von Silber vnd Gold gefchienen haben. So waren auch 
daſelbſt viel IhHeatra vnd Amphitheatra, das iſt / Spiel vnd Fecht⸗ 
haͤuſet / vnd infonderheitauffdem Campo Martio, da ſich die Ro⸗ 
miſche Buͤrgerſchafft in Turnieren echten uͤbete So ſind auch 
die Begraͤbnuß der Kaͤyſer / vnd inſonderheit deß Kayſers Augufli 
vber die maſſen fchön vnd huͤbſch gemacht geweſen / dann deß Kaͤh⸗ 
fers Auguſti Bildnuß ſtund da zweymal / wie Strabo ſchreibet eines 
von föflichem Ertz / vnd das ander von weiffim Marmeiftein ges 
macht / daß wer gen Rom kam / vnd ſolche Gebildnuß vnd Gebaͤw an⸗ 
ſchauet / groß Wunder ſahe. Man hat auch viel luſtige Gaͤrten / 
Waſſer gaͤnge und warme Bäder inder Stadt gehabt / den Anto⸗ 
nius / Nero / Diocletianus vnd Conſtantinus haben einen groſſen 
koſten daran gewendt / daß ſie zum£uftond zur&efundhritder Wiens 
ſchen warme Baͤder in der Stade kommen moͤch en. Vnd inſonder⸗ 
heit hat der Chriſtliche Ränfer Conſtantinus M viel Chriſten ⸗ Kir⸗ 
chen zu Rom gebauet / vnd mit Silder / Gold / Acker vnd Land reich⸗ 
lich begabt vnter andern hat dieſer Kaͤyſer Conſtantinus 8. Johann 
Lateran Kirchen gebauet / vnd den Giebel von vorn zu ließ er mit ſil⸗ 
ber zicren / ließ auch daſelbſt deß HErrn Chriſti Bildnuß auff einem 
Königlichen Thron / fuͤnff Stuffen habend / auffrichten / daß war 
von Silber gemacht / vnd hatte eine Krone auf mit guͤldenen Strah⸗ 
len. Dieſer Salvarormar 140. Pfund Subers ſchwer. Es ſtunden 
auch die 2. Apoſtel dabey / auch von Süber gemacht / 90. Pfund 
Silbers ſchwer / vnd hatten Kronen auff von lauterem Gold. Item 
vier ſilberne Engel o5. Pfund ſchwer / die waren auch mit guůſdenen 
Kronen bezieret / Er ließ auch ſieben Air machen / mit lauterm 
Gold überzogen / 200. Pfund Goldes ſchwer. Er ließ auch bey dies 
fer 5. Johann Lateran Kirchen ein heiligen Brunnen auffrichten / 
von bunten Marmelſtein / der war inwendig ſilbern / da goß man das 
H Waſſer ein. Mitten in dieſem Tauff ſtein vnd heiligen Brunnen / 
ſund ein ſaͤule von bunte Marmelſtein gemacht / daꝛan war er 
. as 
































eo brabamSams - 
Schale/da war Balſam ⸗Oele in/den pflegemananzuzünden/ daB 
erinden Oſter feyertagen / vmb fich re = 
—* Tauff ſteins / ſund ein gülden Laͤmblein / darauß 


war hundert vnd 70. Pfund ſchwer / vnd ſtunden die 
Ecce Agnus Dei, eccequitollitpeccata mundi. &; 
E:ottis Lamb daß der Welt Suͤnde tregt. Es ſtunden aut 
Hirtzen von Silber andisfem Tauffſtein vnd H. Brunn 
fon Waſſer / vnd dieſelbigen Hirtzen von Silbe: waren ein je 
80. Pfund ſchwer. DiefiLareranendis tigt auf dm Bag Cz 
altda die Pabft vorzeiten Hoff und Coneilio gehalten) auch 
fer Rischendie Kaͤyſer gefröner haben. Es. tiatdarinne 
dern Laurentiusvalla(derzu Neapoli Anno 1448-108 
Propolitiones der Reperep befchuldiget/zum Fcuer ver 
vondem König Alphonfi erbetten / vnd auff befchehe 
ruffdafeift im Prediger Cloſter mit Ruhten / wieanderea 
dır außgeſteichen wo denIm:t diefer Grabſchrifft. 

Laureusvallajacet Romanzglorialingux — 

Primus enim docuit qua decet atte oqui. 

Es ſeynd in dieſer Kirchen viel gewallige Sachen vnd Heil 
thumber zu ſehen: Als das Haups Zarharız 1 Der bau) mels 
chem 8. Johannes der Apoſtel ohne Schaien gerundm: Da: 
Tuch damit Chriſtus feinen Apoftchn die Füß geirudnut: Da 
Roht / damit Chriſtus die dorne Kron auffs Hauptgersucht: Dee 
Purpurmantelidamit Er angezogen: Der Schwan mi welch 
Er getrencke worden :, Das Zuch mit weichem Er am Cr ußbe 
deefrgewefen: Jtemdasjenige/mitwelchent (ein. Imgsfichtwen 
let ward / als man Ihne begraben: Den Zifch/ darauf) Er base 
te Abendmal gehalten: Die Laden deß Bunde mit dm Std 
Mofis und Aaronis : Man weiſſt auch die Saul auff m: 
Hahn in der Paſſion folgekrähet haben : Item etwas 


J 
see dem 


an 
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dernder H. Jungfrauen Marien / vnd 8. Johannis deß Taufers? 
bey dem Haupt: Thor ein Marmolfirinırne Tafel / auff wel⸗ 


chtyer die Kriegsleut vmb die Kleider Chriſti geſpielet haben: Item 


die Bildnuß Chriſti / ſo am erſten offentlich zu Rom if geſehen ror⸗ 
den! vnd in der Brunſt vnverſehrt geblieben iſt: Item die LaͤngeChri⸗ 
ſti / vnd den Tauffſtein / in welchem Conſtantinus M. gelauffet 
worden: In der Capellen 8. Sanctorum genannt / iſt deß Harn 
Chniſti Bildnuß wie Er zwolff Jahr alt geweſen / welche von S. 
Luca angefangen / vnd von einem Engel abſolvirt worden feye/ond 
welche Jaͤhrlich in eine Proceſſion herumb traͤgi: Es iſt ein Mar; 
lſteinene Steg von 28. Staffein / auff welcher man zu dieſem als 
——— hinauff ſtiget / ſo von Jeruſalem kommen / allda ſie bey 
deß Pilati Hauß geſtanden / vnd über weiche Chriſtus getricbenwors 
den ſeyn / vnd ſolche mit ſäünem Blut beſprenget haben ſolle / wie dann 
etliche Tropffen auff den Staffeln zu finden / welche mit einem Gaͤt⸗ 
terlein vermacht ſeynd / dahero man nun auff den Knien kriechen 
muß/ darneben hat es zwo andere Stiegen / Darüber man wol gehen 
darff- Weitt hat auch derfelbe Käufer Eonftantinirs + auff dem 
Berge Varicanoder jegt S.Perers Berg heiſt / vnd diſſeit der Tiber 
ligt / eine ſchoͤne Kirchen gebauet / zu Ehren deß Apoſtels Petri / die 
jetzt 8. Petri Kirch heiſt. Daſelbſt ließ auch Kaͤyſer Conſtantinus deß 
Apoſiels Petri WBildnuß von Kupffer vnd Ettzt / ſehr kunſtreich ges 
macht) auffrichten. Vnd auff deß Apoſtels Petri Begrabnuß / lieg 
er ein guͤlden Ereutz ſetzen / von reinem lauterem Golde / 150. Pfund 
Goldes ſchwer / vnd der Altar in deß Apoſtels Peiri Kirchen ward 

wmit Silber vnd Gold beſchlagen / vnd mit Perlen und Edelgeficin 
verſetzet. Võ der Peters Kirchẽ ſagt man / daß ſie an Vnkoſtẽ / Mayt. 
Marmol/ und Kunſt alle Tempel in der gantzen Chriſteuheit Äber- 
treffe / vnd die theils das achte Wunderwerck der Wilt nennen: Iſt 
‚300. Schuh hoch vnd 400: lang. Vnter dem hohen Altar / ligen 
die halben Leiber S. Petri vnd S. Pauli. S. Petri Begraͤbnuß mit⸗ 


cen in der Kirchen iſt wie ein Schicfflein formirer/ und von lauter E⸗ 
nu 


H ijij delge⸗ 
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delgcfleinen gemacht / man geht ein treplein hinum | 
vberguͤlte Thür vor einem Gewoblein in welchem da Sarer frage! 
vnd vor folcher Thür etliche gang gütdene Ampeln Jäng n/fo X 

































ond Nachebrennen. Nebendicfer Rırchenifiein® 

Campo anco nennen/darinnen die Frembde begrabe pr 
in24. Stunden folchere Der Römer Cörmerabernichtoiemefen 
follen : Welches dann gläuben mag / wer damil, Gleiche falisf 

er auch S. Pauli Kirchen ſehr koͤſtlich vnd zierlich bauen Tlaffen mit 
Via Oſtienſi, vnd auffdeß ApofdsPauliBegratnuß/iie 

ein guͤlden Creutz auffrichten / ven reinen lauterm Goſd ge 
150, Pfund ſchwer. ee hen 


7 


cher Gaben / Kleinodia vnd Kelche / derfelbige Ke ant 
in die Ehre Gottes gegeben hat. Er hat auch S- Lorer en tem“ 
hannis deß Täuffers/ vnd noch viel andere Kirchen: gebau 
Beſagte 8. Pauli Kirch iſt ein welſche Meilwegs vonder & 


gelegen / auff den Weg wann man nach Oftiawil/ ha laͤnge 
120. vnd in der breite 85 Schritt vnd 14. Marm einen Si 
len / vnd der Boden von Marmel: Es werde alldabehatten diehal 
Leider der heiligen Apoflel Petri vnd Pauli / fün Dichte n 
Kinder. S. Zimorhei Antiocheni Edrpert Die Gebein 5: Ca 
Juliani vnd anderer der H. Jungfrauen Marien M tter / der. 
nz gantzer Arm / das Haupt deß Samaritiſchen TRablemer Ds 
Kette damit 5. Paulus gebunden worden : Eſwas vendir 
abgelegen ſeynd die drey Brunnen an dem DrewoS.% 
koͤpfftworden / vnd ſoll fein abgeſchlagen Haupt dre 
den geſprungen / vnd allwegen in Brunnherfürg« 
dann ſolcht noch der Zeit ein jeder bey zwantzig 
andern lauffen. Dieſe drey Brunnen ſeyndv y“ 
dem Tarninal’Adalbrandino mit einem Rirchtein ingefäi 
den. Es hatte vorzeiten Räyfer Trajanuszu Rome npfi 
Ettz gemacht auffrichten laffen / dep Pferdesgleäichan work 
Eonftantinuszu Conſtantinopel ſetzen laſſen / welck 


ls der Kaͤyſer den kunſtreichen Meiſter Hormiſtam anredet / ſolch 

Pferd zu Conſtant mopel zu machen / antwort er dem Känferend 
prach: Wiltu ein ſolch groß Pferd machen laſſen / ſo muſtu ihm 

uch ſolchen groſſen Stall bauen / wie jenes zu Kom hat / ſol es ans 

ers beruͤhmbt werden / Wo! dammanzeigen / der Kaͤyſer mäfle die 
Stadt Eonftantinopstauch ſo praͤch ig vnd ſchoͤne bauen wie Rom 
pre / ſonſt wuͤrde das Pferd / wenn es noch ſo kunſtreich gemacht / 
ummer fo beruͤhmbt wirden/ als jenes das zu Rom ſtunde. Bonifa⸗ 
ius deß Namens der vierdte Bapſt zu Rom / hatdas Pantheon 

ler Götter Tempel geweyhet / in die chreuvnſer lieben Frauen vnd 

ler Heiligen / vnd heiſt jetzt Maria Rotunda, darumb daß ſie ein 
und Form vnd Geſtalt hat. Auf diefem allen iſt nun offenbar / 

velch ein ſchoͤne Stade Rom vorzeiten geweſen / als ſie das Haupt 
xr gantzen weiten Welt war. Vnd od ſie wol heutige Tages / 
so ch cin wunder ſchoͤne vnd herrliche Stadt iſt / ſo iſt es doch nichts 
—⏑—— 
Verwuͤſtung der Stadt Romy find viel herrlichẽ Gebaͤw zu grund 
erbrandt vnd zerbrochen worden. Vnd in ſonderheit die hohe Kirch 
3. Johanns Lateran / die Kaͤyſer Conſtantinus gebauet / vnd wun ⸗ 
sbarlichgesierct hat wie oben gemeld / iſt auch abgebrandt / vnd 
yrnach wieder gebaut worden / aber nicht fo fchön wie ſie vorhin gez 
veſen war. Zu vnſer zeit / hat es mit der Stadı Rom ein ſolche Gele⸗ 
xnheit / S. Petri Kirche vnd dep Apoſiels Pallaſt / vnd die Engels⸗ 
urg / Moles driani genannt / welches vberauß groſſe herziiche und 
mächtige Scbaͤw ſind / ligen alediffeit der Tıbur gegen Nordit eſten 
a man auß Deutſchland vnd Franckreich gen Remfompt Das 
aAbſt findet man auch einen hohen Berg / darauff ligt deß Bap⸗ 
les Luſt⸗Hauß / Bel videre genannt / ‘mit vielen Luſtgaͤrten / 
bie ein fredifch Daradeiß wunderbarlich zugeriche. Auff dem 
elben Bel videre fan man die gange Stadt Rom ligen = 


- — — 
* 
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Aber Sanct Johann Latıran Kirche, ligt am andern Ende der 
Stadtgegen Sudowefien: Dann wenn mannons.PeiriKi 
bahın gehen wil/fo muß man uͤber die Tibur gehen / vnd a 
det man ſchier am Ende der Stadt Rom / gegen Sudoſtin 8 
hann Lateran Kirchen / daſelbſt ligt auch Roma Antiqua, denn das 
Ort der Stadt Kom das gegen der Sonnen Auffgang liigt und 
fchr wuͤſt ond verfallen iſt heit Roma Anriqua,dag alte Rom: 
Vnd das Theil der Stade Rom / das gegender Sonnen Widergang 
liget / heit Roma Nova, das neue Rom / darumb daß s m &e 
bäuen fchön gezieret underneucrtift/dechfesallescine Stadt / vnd | 
in Roma Antiqua findetmanauch viel alter herzlichen &cbäw/dte | 
doch ſehr verfallen find. Denn ob wol durch die vielfältige@rober 
rung vnd Verwuͤſtung der Stadt Rom viel herꝛl hm Gebaw find 
su grund verbrannt vñ zubrochen worden/fo weiſet man doch gleich; 
molnoch heutiges Tags zu Rom etliche Marmeljäulen/ondinfon 
derheit der Räpfer Adriani vnd Antonins Sdulen/ 
gewunden/ vnd mit Hiſtorien funftreich gemacht find | 
dig hol / daß man kan darinn hinauff Reigen. Jeemmanmeifetau 
—— * —— Friedens / vnd viel andere | 
der tter. Item Septimij Bogen /und ein Amph.thea- 
trum, das iſt / ein groß rund Spichauß / —* | 
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vnd verfallen iſt / Item einen groſſen Coloſſum / vnd der 
Roͤmiſche Kaͤyſer Titi vnd Veſpaſiani Triumph⸗ der 
het in via ſacra, vnd iſt von Marmelſtein ſehr hůt ſch gemacht) vnd 
mit gold geſchmuͤckt / ſo ſind auch Bilder und Triunp | 
begraben, vnd inſonderheit ſichet man daran geha de 
guͤlden Leuchters / Altar vnd Tiſches / vnd anderer & 8 
Tempels Salomonis / auch Falces der Roͤmiſchen 
dieſer Schrift: Senarus Porurusque Romanus Dive 
Tırıo,Dıvı Vesrasıanı Fırıo Item noch «la ander 
Schrift alfo lautende: S.P-Q.R. Im». TıroCzs.Dıvı Ve- 
spasıanı FıLıo, VESPASIANO Aucusrtio Pont, MaAxı, 
Mo, 


[2 
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10, Trıs, Por,X.Imp. P. P. Princıri Suo»QuıPr &- 

-ErT1S patriæ confilisque & aufpiciis gentem Judzorum 

lomuity&urbem Hierofolymam, omnibusantefe Ducibus, 

Legibus, Gentibus autfruftra petitam, automnino intenta- 

am delevie. Dieſe Triumph Schrift bedeut / daß ein Raht zu 
Rom / vnd das Römische Voͤlck ihrem Kaͤyſer Tito und feinem 
Vatter Veſpaſſano zu Ehren denſebigen Triumph Bogen habın 
auen laſſen / darumb daß fiedie Stadt Jeruſalem und das gautze 
Juͤdiſche Volck bezwungen / vnd zu Grund verfiörer hatten / daß 
or ihnen feinem Koͤnig oder Fuͤrſten war muͤglich geweſen. Vnd 
ieſer Arcus Triumphalis, wird noch heutigs Tags zu Rom geſe⸗ 
en. Man findet auch noch zu Rom Maſſergaͤnge ſehr huͤbſch ges 
auf) vnd deß Kayſers Diocletiani Bad / die haben einen weiten 
richt, vnd ſind mit huͤbſchen Gaͤngen / Fuͤrgebaͤuen / Gewoͤlben 
nd Kammern zugtricht geweſen / vnd mit groſſen bunten Marmel 
nd Albaſter⸗Steinen vnterſtuͤtzet wiemannoch heutigs Tages 
chenmag. Aber das jetzige Rom / hat kaum den Schatten von dem 
uten Rom / das durch die vielfaͤllige Eroberung vnd Verwuͤſtung / 
erriſſen vnd zubrochen worden. Denn auff dem Berge Palatio / da 
‚orzeiten Romuli vnd der andern Koͤnige / fo nach ihm regiert has 
en / Item der Buͤrgermeiſter vnd Roͤmiſchen Kaͤyſer Auguſti und 
Tyberij Haͤuſer geſtanden / ligt ſetzt gantz wuͤſte / vnd man finder 
richte darauff / alleinein baufaͤllige Kirchen / vnd etliche alte Ge⸗ 
mäuer. Deßgleichen auch das Capitolium ‚das alle wunderliche 
Dinge der Egypter vbertroffen hat / darauff deß JovisFerretrü 
Tempel vnd viel andere Kirchen geſtanden / vnd von wegen ſeiner 
Schönheit ein Behauſung der Götter iſt genenut worden / das ligt 
jet auch zubrochen vnd zerſtöͤret. Vnd obwolder Bapf / und feine 
Caddinãl / viel andere Biſchoͤffe / Prælaten / vnd andere Römer die 
Stadt Rom mit ſchoönen prächtigen vnd zierlichen Gebaͤuen / ſehr 
hübfch gezieret / ondinfonderheitdas Ort der Siadt / das gegen der 
Sonnen Nidergang ligt / vnd Nova a heiſt fo würdees 

(Fi) | 




















der alten Stadt Rom / daß zu Kaͤyſer Auguſti vnd t 
fiantini zeiten geſtanden / wenn man Dasauchn 
möchte in feiner volllommenen Schönheit Waſſe 
reichen. Was deß Bapſts Kleydung belangt —* | 
meiniglich einlang weiß Kleyd mit einem rohten fa 
derſchlag / vnd har rohte ſamatinen Schub und Tuff 
auffdem Hdupteinenrohten Cardinals Huch vm 
dat rohte Bäpftliche Creutz. Aber wenn die groffen 
ſchmuͤcket Er fich mit Gold. auffs koͤſtlichſt / vnd 
Kron. Die Engelburg iſt ein groß ſtarck Gebaͤw vongebn 
Steinen / mit Dale ke ie ‚ben dar 


Luſtgaͤrten / vnd auff fein Luſthauß Bul videregenanne. 
Gebaͤw deß Vapſts ligen alle auff —— 
Deutiſchland vnd Franckreich gen Rom koͤmpt. Es ſind vi 
m ner Ci zu Rom) 
groſſe Welt von Volck / daß wer ompt Wunder 
findet da uͤber die maſſen viel Kloͤſter / Kirchen / Ca 
haͤuſer / vnd find in ſonderheit beruͤhmbt / dieſe Cloͤſie 
Peter / S. Johan Lateran / S. Maria Rotunda, S. | 
— * —— —— uß muß ich an 

rt der guͤlden nicht ver as 
Pfort bey S. Peters Münfter / und hat allein —* aim 
gülden fepidennder Bapſt pfleget da in einem J 
Ablaß und vergebung der Sünden auß zutheilen 
Er mit einem güldinen Hammer an die 
wenn ſolches geſchicht / reifen Die Werckleut / fo 
ſeyn / ie Mauren ein / daß ſie nieder faͤllt / da 


das mit hauffen hinsin fälle / den Kalck vnd niedafallend ‚3 
mit fleiß zuſammen vnd haltens für cın KR a | 
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zůidenen Sammer! damit der Bapſt an die zugemauerten Pforten 
Jeſchlagen / ſchenckt Ereinem guten Freunde oder wen Er wil / der 
chetzt ſich denn gluͤckſelig / vnd haͤlt den guͤden Hammer auch fuͤr ein 
beſonders Heiligihumb / deß roſinfarben Bluts Chriſti aber / das vns 
allein von Sünden reiniget/ wird mitler weil gar vergeſſen. Gegen 
Mittag hat die Stade Rom ein Thor das heiſt S. Paulus Pfort / 
Da gehet man hinauß nach der Stadt Oſtia / die da ligt an dem Dre, 
da die Tiber ins Meer fleuſſt / vnd darumb wird die Straſſe da 
aus genennt / Via Oſtienſis. Auff dieſer Straſſen / nemblich in Via 

Oftienfieinwelfche Meil von der Stade Rom gegen Mattag / wei⸗ 
ſet man bey dreyen Brunen das Ort / da der Apoſtel Paulus ſol ſeyn 
gek oͤpfft worden / denn da haben die Römer jhr Halßgericht gehabt / 
vnd zwiſchen Diefem Ort vnd der Stadt Rom auff halbem Wege / 
nemblich in Via Oſtienſi ein halbe welſche Meile von der Stadt 
Rom gegen Mittag ſteht 8. Pauli Kirche / da der Apoſtel Paulus 
anfaͤnglich iſt begraben worden / wie Platinia anzeigt / vnd gegen 
Sudomweſten hat die Stade Rom ein das heiſt 8S. Sebaſtians 
Thor / da gehet hinauß Via Appia · das iſt ein Steinweg den A ppius 
Claudius hat ſetzen laſſen. Diefer Steinweg ift in dievierkigeeis 
len lang / denn er geht von Rombiß gen Capua / oder wie etliche woͤl⸗ 
len / auch biß gen Brunduſium, vnd iſt von harten blauen Steinen 
gemacht / die man auß dem Meer genommen hat. Vnd ob wol recht 
mitten auff dieſem Steinweg ein Rinne oder Goſſe entlangſt gehet / 
ſo iſt doch der Steinweg auff beyden ſeyten der Rinnen oder Goſſen 
ſo breit / Daß auff einer jeglichen ſeyten zween Wagen neben einander 
fahren fönnen. Vnd dieweil man da nicht viel faͤhrt / ſondern gemei⸗ 
niglich alles auff Mauleſeln tragen laͤſſt / vnd der blaue Stein / davon 
derSteinweg gemacht/auch ſehr hart iſt / wird er auch nicht leichtlich 
außgrfahren. Auff dieſem Steinweg oder Via Appia, vier deutſche 
Meilen von der Stade Rom gegen der Sonnen Auffgang / Iige 
Tretavernendas finddrep Wirtshaͤuſer fehr ſtattlich für die frem̃⸗ 
den Gaͤſte zu gericht die vonKom gen Capua vnd Brundufium reis 


Re ſen / 


68 Abraham Saurs 
ſen / Vnd biß andieferres Tabernasoder Wirteh 
Welſchen heut zu Tage Tretavernen genam 
Chriſten dem Apoſtel Paulo da er gen Rom kam 
gen / Art, 28. Das Wort Tretavernen heiſt auff | 
gen. Anderhalb Meit aufffenfeit Treravernenziigedase 
Forum Appii auff deutſch Appii Marckt aetant/ Dar 
flen dem Apoſtel Paulo entgegen kamen / At. 28. Und 
tiusanzeigt /lib. 1. Sernon. Sary. 5. hatdas Forum Appii 
der Stadt Aritiagelegen / davon Strabo ſchreibet dasf 
vnd ſechtzig Stadia, dasiftfünff deutſche Meilen von R 
habe / in Via Appia. Die Stadt Kom hat auch nſt viel⸗ 
ftige Pforten vnd Straſſen gehabt / davon ohn noth hie 





















dert drey vnd achtzig Meilen > Rom 
Reich in Abnehmen kommen / offt und zwar von den Deuiſe 
22. maleingenommen/ außgepländertond zerſtort worden / danı 
ger dann die legte Eroberung / ſo vnter Kaͤyſer Carl X 


vonden Dauſchen vnd Hifpaniernbefchehen / infonderbeigguldfe 

iſt: So iſt auch dieſe Stadt in rin ſolch Abnehmen gerahten / daß 

jhr geſagt wird: 1. A 
Quimiferanda vider vereris veftigia Romy @E 


Ille poteft meritö dicere, Romafuie "Ir 7 7% 
Vnd Paulus Meliffusin urbibus ltaliæ ſprichtt 
Romaolim,nonRomahodie,fedruderaRom, 
Ettantumantiquinominisumbrarecens, &e, 


—— J 


KofchilderRockihildirorbildiae 7 
Ye Stadt Rottſchildt / vor zeiten offlicher Sit 
A— # 
Selinmecher Das Königliche Degräbmiß Chrikkaniker 


gis od FridericiSecundi ſtattlich zu ſehen 
i he { te 










Städte Buch’ 69 
Biſchoͤffliche Stadt in Seeland / und zwar die fürnembfe auß 
sen / fo in folcher Inſul wol im Sande gelegen / vnd votzeiten die 
röftes Welche vom König Roẽ dem Andern dig Namens / deß XI. 
onigs in Sennemarck / ein Sohn Rönigs Haldani dep Erfien/ 
ie man wil ond dem Wort Kille / das iſt ein Brunn / welcher das 
ft an einem erwaserhöhten Dre herfür quillet / vnd in feinem Abs 
Ufiben Muͤhlraͤder treiber / den Namen fol. Es ligt bene⸗ 
no dieſe Stadt auch an einem groſſen vnd fiſchreichen Meerbuſem 
ora vnd ins gemein ſeliort, genannt; Sie iſt vor zeiten deß gan⸗ 
n Königreichs Dennemarck Hauptſtadt oder der Koͤnigliche Sig 
d folgends das Haupt deß Seelandiſchen Biſtumbs geweſen / wel⸗ 
es Suenotto, der Königin Oennemarck / Norwegen / vnd Engel⸗ 
id geſufftet / vnd zum erſten Biſchoff vmbs Jahr 1012. den Gere- 
andum dahin geſetzt / die Stadt aber hernach Sueno Gratenhe⸗ 
am erſten mit einer Mauer / Wall vnd Graben vmbgeben hat: 
och ſoll auch zuvor König Haraldus, deß gedachten Suenonis 
atter / ein gar koͤſtlich Capell erbauet haben / dahin man jhm vnd 
en Sohn / deſſen Coͤrper auß Engelland gebrachtworden/gelege 
: Bund daß es ein fehr altberühmbte und prächtige Stadt mäfle 
ef ſeyn / das geben gar viel zerſtörte Krchen /deren 27. geweſt wie 
h das alte Gemaͤuer / von den Königlichen Haͤuſern | und Cloͤ⸗ 
n genugſam zu erkennen. Heutiges Tages iſt die Biſchöffliche 
che oder dar Thumb allda noch übrig /in welchem das Thumb» 
t erhalten ond felbiges mis fürnchmen gelährten Männern oder 
angelifchen Canonicisverfehen wird : Daher und auch deß bes 
nen Lagers vnd dir Koͤniglichen Begraͤbnuß halber / dieſe Stadt 
in gutem Beruff iſt. Dann viel Koͤnige auch andere Fuͤrſtliche 
fuͤrnehme Perſonen in ſolchem Thumb ruhen / vnd darunter 
ig Sueno Eſtrithius, der vmbs Fahr 1074. geſtorben: Von 
nn Grabſchrifft die vier letzte Vers alſo lauten. 
Res miranda nimis, quem vix triaregna valebant 

Imperio capere, jam Petra parva capit. 
ijij Et 
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Et quia ftarediunequeat rerrena poteſtss. Ana 
Terrarum Reges quzrite re zna D EN 
0 jhme war in ſonden Gnaden vnd Fre dſchafft o 
Wilhelm von Roeſchild auß Engelland bůrtig 
beſagte König / wann er etwas unrecht gethan / gern page 
und fbraffen taffen: Sondench aber alsereinen Tobfchlagbegam 
gen und daher dem Räpfer Theodolio ‚der Dife ff aber dem be 
iger Ambrofio verglichen wirds wie irvon beym Sax 
matico zu leſen. Als diefer Koͤnig im ein Sturorp in‘ 
geftorben/ und man ihn hicher zur Begräbnus gefuͤhrt / iſt der de 
gedchter Bifchoff außder Stadt entgegen gangen /Dabez | 
vnd alfo todt zugleich mit dem Koͤnig indieSte ce 
gebracht worden! davon deß Viſchoffs Grabſchri im Xtumb | 
ö 
i 
⁊* 
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alihier mit nachfolgenden Berfenzeuget: u nen 
..  Hicfretusinnocentia,arg; item juſt 295% 
‚Injuftihomicidii dolore permotus;, * 
Ai Quod à Rege factumerat libedir 
Ratione, Regemipfum,quamvis magnum 
Potentem tegno, comitatuq; ſtipatum 
Magno repulfum baculo, prohibuit temple 
Rebufg; facris,donee panitensfadi . 2 75277 
In gratiam cum Ecclefia,ac Deo offenfo „I 
Rediffer, His actis tempore non ita multo 
Poft,mortuijam Regis huc deferebarur 
Funus; quod ut reſcitum eft(velrefcivi 
Urbi,duofepulchraconficijüuflie“ +... | 
Duobusetiam pheretrisadornatis, ik a 
Guilielmusobviam; poftquam adfunusventumeft, 
Oratione facta, urilliquem in torris. er a 
Deo Patrijamluerifecerat, fanam om nen. 00. 
Peradmonitionem,commoripoflet.. u... 
Moxmembra collaplus,animan andamcalo 
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Städte Buch 7 
Reddidit, atq; inde uterq; ſuo loculio in poſtus 
Hanc ſacram ad ædem pariter (mirabile dictu) 
Magno omnium ſtepore deportati ſunt. &c. 
Es ligt in gemeldter Kirchen auch die mächtige Königin Margare- 
cha in Dennemarck Schweden vnd Norwegen/fo Annoı 4 12. auf 
dem Schaiff / als ſie von Flensburg nach Hauß fahren wolte/ geſtor⸗ 
ben / gantz prächtig in einem von weiß vnd ſchwartzen Marmel ge⸗ 
machten Grab. Koͤnig Albrecht in Schweden haute Ihr einen wol 
zwo Elen langen Schleiffſtein geſchicket / daß ſie an ſolchem Ihres 
Frauenzimmers Nadeln vnd Scheeren ſchleiffen konte: Der dann 
an einer eyſern Ketten / noch in dieſem Thumb vnd deſſen Chor an 
ciner Saͤule mit eyſern Klammern angehefftet / zu ſchen Es iſt Ihm 
aber dieſer Schimpff ſehr uͤbel bekommen / in dem Er ſampt ſeinem 
Sohn Erichen Anno 1388. von Ihr der Koͤnigin / in einer Schlacht 
uͤberwunden / vnd gefangen / auch bey ſicben gantzer Jahr lang beyde 
nicht loß gelaſſen worden ſeyn / biß Er Anno 13 95. ſich ſeines Rechte 
am Koͤnigreich Schweden verziehen / vnd die Hanſeeſtaͤdte fuͤr Ihn 
deßwegen Wuͤrgſchafft geleiſtet haben. Es iſt zwar dieſe Kirchen 
Anno 1443. von einem vnverſehenen Feur im Rauch auffgangen / 
aber die fonderbare Sachen darein ſeynd erhalten worden. Vnd was 
hernach folchefein wieder unddarzu auchdie Königliche Capell ers 
bawet / inwilche Ehriftianus 1. feinen Vorfahren König Ehriftofs 
fen hat legen laffen. Es werden fonderlich der Könige Chriftianı III. 
vnd Friderici ll. Vatters und Sohns Grabſtaͤdte wegen dei ans 
ſehnlichen Wercks allda gelobet. König Chriftianus 1V hat Anno 
1615. eine neue Koͤnigliche Begraͤbnuß an dieſer Kirchen gar flat 
lich zu bauen augefangen. Auß den Gelährten ligt im Thumb uns 
ter andern auch Nicolaus Hemmingius, ein beruͤhmbtir Theolo- 
gusond Canonicus allhier / fo in dem Flecken Embolsin Lal nd 
gebohren worden /ond Anno 1600, iM 87: Jehr feines Alters geſtor⸗ 
ben. Es hat feine Rubauchda/der Saxo Grammaticus, fo allhie 
Pꝛobſt gewefen/ond im Jahrızog die Welt geſegnet: re 2 
chufft 
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ſchrifft im Anfang alſo lautet: — * ee ze ke 


* 


ui vivens alios zternüm vivere fecit — — 
Saxo Grammaticus, mortuushicte — 
Mortuusextin&o ſedtantùũm corpote meate * 
- © Quävaluit,magnovivis&ingenio,dzc. 7777 
Er wirddehwegen hoch gehalten weil er zusinen foichen Zeit gelebt 
da die gute Kuͤnſten Dasnider gelegen / er aber gleie ſche gelehrt. 
geweſen / vnd ſolche Sachen anden Tag gegeben / di Fe 
ihres Alters onbekandt geblieben wären / vnd zum theil gleic amons 
gläublich ſcheinen. Vnd hat fich auch ErafmusRorerodamus 
nicht genugfam verwundern koͤnnin / daß zur ſelbigen Z ey 
nifcher Mann fozierlich / ſchön vnd wol geſtelie in La — 
Spraach die Damſche Örfchuchtentefchnichen hat, Sahao hn 




























dır Namen Grammarici wegen ſeiner E Icitoderare| 
Kunftond hoher Art zu reden (Devam er fich in feiner Hiſtory gebrauis 
chet/melches beydes zur felbigen zeit gar etwas ſeltzams w U 

andereesjhmenicht haben nachthun können) gegeben — 

iſt ſein eigener Nahm / dann er fein Sachs / Dt — 


cker auf Secland geweſen. Anno 1523. iſi dieſe Stade VER 
undicht mehr foprächtig als ſie vorhin geweſen / aufge 
den. Annoı 531. habendie Bürger allhieS. Lambertii tirchen zcr 
fiöre den plagmit dem Kirchhoffe sum March: wor | 
der hohe Altar geftanden/den Pranger oder Kack /venPap f 

Schimpffond Sportauffgerichtet. Anno ı647-vınb die 
Heumonats ſeynd zu Rofchilden 160. abarbi 8 
pe . Könialichn Ran 
chweden /aneinem/vnd Ihr Rönigl. Mayt. in Denner 
vorhirodan ı7, Febr. 16 — ——— Kerr * Di 
allhier zu Roſchild eingongen vnd verglichen /wisdvordißmalhic 
außgelaſſen / weilen ſolcher zur Ruptur ſich ge chen antäfler/ond 
dir Krieg heftiger als zuvor ſcheinet zu werden. 
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= Städte- Buch. 73 
an oe 
— r 3a? — Vnarn ⸗Elſas an der Magelgelegen 

licher einfacher Reichs⸗ Anſchlag iſt einer zu 


ad vnd drey zu Fuß. Wird von der Vnter⸗Elſaſiſchen 
Landvogtey Hagmamwin Schuß genommen. Anno 1220, wurden 
in diefem Staͤdlein viel Walhen ı fo auß £orharingen folches über; 
fallen! vondenen Bürgern! als fiefich toll ——— 
gen. Anno 1385. iſt dieſes Staͤdtlein durch ein Feuers⸗Brunſt biß 
auff zo. Haͤuſer / mit Kirchen / Glocken vnd Thuͤrnen nebenſt noch 
80. Menſchen verbronnen / welches ein Kind verurſacht / weil ſelbi⸗ 
gem / als es mit Feuer uͤber den Weg gangen / etliche Kohlen ins 
Strodgefalln. Das obgedachte Waſſer / ſo durch die Stade fleuſſt / 
ſoll durchs Feuer ſo erpietwornn fon / daß mans nicht * ſchopß⸗ 


fen koͤnnen. | 
_ Dr Cmpefaie, Re 
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$, — — eine ern im — 
nn nennts lib. 2.C.10. ri don * are 
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dopolis genanne/ iſt * ein Schloß an Da Wopnaumı Ware 

oder Varna gewefen ; Nachmals von Godtſchaleo de opnX 

nis / vnd zi. Chriſtlichem Rönigeder Obeiriter in St rg 
De Ta — ‚von feine Bus 
terthanen deß Glau alben zu Lentz inder Priegni ‚an‘ 
—* Anno 1170. von Primißlao dem ar | * * n 
dem 38. Koͤnige in Mechelburg erweitert und gebeſſert / wi 

Anno 1399. das 
Univerlitet auß der Durchleuchtigſten Meck Für 
feſſorn be 
der) vnd der beyligender Volcker B——— 41 
gericht. In welcher fehr berähmbeeLumina floriren memiblie 
vid Chytrzus pnd Simon Pauli, DD. Theol. Johan: nes 
lius,ChriftophorusStürtzius, JohannesGamerarius, 
Craflüs, D. LL. &c. Esfoldiefe Stadt 2156. —— 
ge / 82 5. in der Breite / vnd 5500. im Vmbkreiß haben Wudn 
Alie⸗Neue vnd Mittel⸗Stadtgetheilet. In der Alten ſey de ie Kir 
chen zu S. Peter / S. Nicolaus ond zu S. Catharinenfar — 
riſten Collegio. Die Mitkire wird durch einen Armder 
con Warne von der Alten⸗Stadt vnterſchieden / ondfi inne 
vnſer Frauen / vnd S. Johannes Kirchen fampt dem Rabtbauf 
Schreybereh vnd vielen anfehnlichen Buͤrgershaͤuſen Yi 
wen Stadt iſt S. ee zeit 
chael / zum H. Creutz / ond acht Collegiader Hohenfehul. 
zehlet ins gemein drey Plaͤtz allda oder Maͤrckte / alsden? 

ler darauff das Rahthauß) und den Hopffen oder RoßsWard 
Item bey die 140. Gaſſen / wenn man ſie von einem Eck um a 
rechner: Ferners 14. Pfoͤrtlein zum Waſſer / und 7. Thore 
wol ihrer nut 5. gebraucht werden; vnd 7. —— auf 
per ——— 
auch zu Roſtock zu der groſſen Ka } 
wird / einen berüßenbeen — cicher | 
die groſſe Schiff auß der See nicht kommen u 
monde / am Außgangder Warne / in das Meer / auß⸗ vnd eing 


































A Yen am un RE EEE * 


* | Städt» Buch. Ä 75 
werden muͤſſen; dahin man von Roſtock 5000. Schrift rechnet / 


die theils anderhalb Meilen zu ſeyn erachten: Das Regiment bey 


dieſer beruͤhmbten Stadt Roſtock iſt Ariſtocratiſch mit der Demos 
cratia temperirt / das iſt ein ſolch Regiment / in welchem die vornehm⸗ 
ſten der Stade ſitzen / vnd derſelben 24. den Raht machen / gleich wol 
auch davon die Gemein nicht außgeſchloſſen wird / in dem auß allen 
Gilden / oder Zünfften vnd Handwercken 100: Mann arwehlet wer⸗ 
den / welche man in wichtigen Sachen zu Raht ziehen chut: Im uͤb⸗ 
rigen aber bey dem Raht der groͤſte Gewalt vnd Anſchen befüchee s 
Welcher auch güldene undfilberne Muͤntze ſchlagen laͤſſt / vnd die 
fürnembften Aempter verwaltet, In dem neulichen deutſchen Kriege 
hatte dieſe Stade Roſtock auch Anfechtung von dem Räpferifchen 
General dem von Wallenſtein / Hertzogen von Friedland / an wel⸗ 
chem ſie / mit dem Hergogihumb Mechelnburg / welches ihme der 
Känfer geſchenckt / mit gewiſſen Bedingungen kommen war / vnd 
muſte Anno 1628. tauſend feiner Muß quetirer einnehmen / mit de⸗ 
rer Hülff Er ſich nachgehends im Jahr 1629. der Stadt gantz bes 
mächtigen koͤnnte. Als aber bernach der Königauß Schweden Gu⸗ 

aff Adolff die vertriebene Hergogenvon Mechtenburg in ihr: Erbs 
länder wieder eingeſetzt ] hater auch diefe Stadt im Fahr ıszr. den 
16.6, Octob. denen IBallenfteinifchen engogen / und ihrem rechts 
mäfligen Herren 88 

o 


tenberg oder Rotenburg. 
In Stadt ſam̃t eint feſten Schloß im Weſtphaliſchen Kreiß 
vnter dem ſtifft Verden vnd nit weit von gedachter Hauptſtad 
Verden gelegen. Biſchoff Niclaus zu Verden / ſo An 33 4. ge⸗ 
ſtorben / hat dasSchloß Rotenburg / welches man damals vor Die ſi⸗ 
cher ſte Veſtung im gantzen Biſtum̃ gehalten / befeſtigen laſſen. Vnd 
nach ihm hat Biſchoff bertoldus die Stade mit tieffen Gräben vnd 
feſten Mauren vmb / vnd die Vorſtadt mit eingeſchloſſen. Anno 
1415. ward dieſe Stadt von Hertzog Henrichen von Luͤneburg ein⸗ 


genom̃en: Vnd 1547. Graff Albrecht von Manßfeld und denen 
 Evangel. Bundsverwandien übergeben! nach dem die Beſatzung 


darinnen zuvor das Staͤdilein / in Drinung ſich deſto beſſer deß 


Rs 
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Feindes zu erwehren / ange zůndet hatten. Anno i626. ’ 
Drivom Käpferifchrgigififchen General Graffen onn Zih 
genommen. Anno 1645. denı7. Mertzens giengdasnefie 5: 
RKolenberg an die Schwediſch⸗ Roönigemärdkifck ar rd 
ber / darauff der Commendantmitızo: Mann au 

Faͤhnlein hinterlaſſen muͤſſen. 


Sk 
Rotenburg an da—— — 


Jeſes Rotenburg an der Tauber iſt ——— 
A in Francken andem Zauber Fluß / * 

Graffen vnd Hertzogen gehabt / jetziger Ze 
fer Friederichen dem Erſten / dem Roͤmiſchen X 
Daͤchern / ſo auß Ziegeln gemacht / Rotenburg beko 

Namens herfuͤhrung ober eilinandernrdbienauchn ohte Thür, 

neond Dächer find/ vnd dieſelben Staͤdte doch nicht Roger mburg T 
nennet werden/von andern nichtgebillicht/fonderneine ar ingt: 
führce wird / nemblich daß fievon denen dreyen Bürgen/t 
den / alfo eine die Engelburg jenſcit der Zauber auff i 
ander auff dem Berge hinter dem Spital, der Effigfrug 
Vnd die mitlelſte vor der Stadt / die rohte Burg genannt /gı 
den / abſonderlich aber von dieſer letzten / welche Burg nu € 
vmbfangen vnd in dero Wapen gebraucht wird / folchen 9 
Rotenburg befommen habe. ee 
Magdenburgond Altınburg vnter die vier Burge i 
Reichs gezehlet. Iſt fonften fehr luſtig / hat einen gef * nd tem⸗ 
perirten Lufft / vnd ligt auff einer ſeyte gegen Niderga 
Burg geſtanden / ſehr hoch auff einem Berg) darunterim & 
gedachtes Waſſer die Zauber genannt / gegen Mitternacht 
und zuWertheim inden Mayn koͤmpt. Yuffder andern feyt 
Auffgang hat cs einfchön ebenes Baufeld/ und von W 
trayd / Obs vnd dergleichen fruchtbaren Boden. st dh 
der Stade einfchönes Rahthauß / vnd if der Rabeder A fpt 
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Staͤdte⸗Buch. 77 
ſchen Confeffion , wie auch diegange Stade und ihre Vntertha⸗ 
nen auffer derſelben / zugethan. Der Stade Monatlicher einfacher 
Reichs Anfchlag zum Roͤmerzug ift 00, zu Roß / vnd 65. zu Fuß - 
odır 80. Bilden. Anno 1204. haben Bürgermeißer ond Raht all⸗ 
hie zu ſonderlicher Zierde ond Wolfahrt der Stadtdie Mauren befr 
fer hinauf gerückt and vmb ein gutcs erweitert / dergleichen auch 
nachgehends im Fahr 1408, geſchehen. Im Jahr 1373. hat E. €. 
Raht vnd erlichealte erbare Geſchlechter auch andere Gottsfuͤrch⸗ 
tige Laut. Jacobs Pfarrkirche zubauen angefangen. Anno 1446. 
iſtd r Herterich oderS. Georgen Brunn vnd Anno 1599. der Klin⸗ 
gen Brunn indie Stadt gefuͤhret worden: Denn in duͤrren Jahren 
hat die Stadt / weil fie gar hoch lige/ mangılan Waſſer gelitten / fo 
nunaberdurch gedachte Brunnen zur gnüge ergänget wird. In dem 
neulichen deutſchen Schwedifchen Kriege hat diefe Stade wegen 
deß ſtetten Einnehmens viel auß geſtanden. Anno 1631. ward Roten⸗ 

burg erſtlich von denen Schwediſchen eingenommen / die aber noch 
daſſelbige Fahr im Octob. von denen Kaͤpſeriſchen vnter dem Ge⸗ 
neral Graffen von Tilly / Hertzogen von Lotharingen / General von 
Pappenheim vnd andern Generals⸗ Perſonen mehr belaͤgert / be⸗ 
ſchoſſen / vnd endlich / als ſich dieſelbe auff Gnad ergeben / vnd einen 
Fußfall gethan / vnd ein ziemblich ſtarckesumma Gelos erlegt / oc⸗ 
cupirt vnd eingenommen worden iſt / wobey gleichwol die Haͤuſſer / 
auſſer denen ſo auff dom Marckt geſtanden / die Soldaten geplüns 
dert hernach das folgende 52. Jahr auß Furcht wieder verlaſſen / vnd 
darauff abermals die Schwediſchen ſich deren bemaͤchtiget haben. 
Anno 163 4. als die Kaͤyſeriſchen bey Noͤrdtlingen das Feld wieder 
ie Schmwedifchen erhalten! habın fie auch hernach diefen Dre mit 
ıccord wieder in jhre Gewalt bekommen / vnd abermals ein gut 
uck Geld von derStadtg:fordert/iauch nachgehends ihr mit Guar⸗ 
ifon Einnchmenond Einquartirungen/ fonderlich im Jahr 164 4- 
ı es hart bergangen/ imgeringfien nicht gefchonet- Anno 10 45. im 
ılio avancirtedie gange Frangdfifche Armee ond Art glerie auff 
efes Rotenburgiond nach dem fi: dick 2 2 Tage 
Ko 


atta⸗ 
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attaquirt und befchoffen gefchabe die Vorrgab auff Diferecion: | 








Daher Die darein gelegene 200. Chur⸗Bayeriſche Trat 
Dbriften Creutzen vnter geſtellt / vnd die Stadt mit Frantz 

Volck beſtei worden. Noch dieſes Jahr im Oclob Harder 
Dayeriſche Herr General von Geleen ſich dieſes Ortes mit Acc 
impatronirr , vnd die darinn gelegene 700. Mann Kriege Go 
brauch nach abzichen und nach Philipoburg convoyren laſſen. > 


KotenburgamNedker. 
zes am Necker / war vorhin ein alter Fleck undg 
°9 
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furt genannt / der Anno Ehrifi1ı127. von Graf 
ten von Hohenberg wider auffgerichtet worden; Fkinzmı 
Stätte getheilet / welcher ander Ort heiſt Ehingen: Diealfogmanı 
te Stadt Rotenburg / ſo ein Schloß hat / iſ nicht groß) auch ſen de⸗ 
nen Haͤuſern nach ein ſchlechtes Anſehens vnd der Rͤmiſch Tat 
liſchen Religion zugethan / und haben die Carmeliten wie zuch die 
Eapucinersbrfonderlich Cloſter. Inder Stadt aber die die 
dem Necker gegen über ligt / ond auch wie Rotenburg 2 ſterreich⸗ 
Hehenbergiſch iſt / haben die Graffen von Hohenberg umbe Yabe 
Chriſti 1z20. eine Probſtey zu @hrenS. Mauritii geſtiffter dmit 
Kährlichem Vnterhalt eines Probfs/ zueoiff Thumbhersensn 
licher Vicarien, auch eines Predigers vnd Pfarters reichlich Bega 
het / inderenSeifftsfirchevieler vornehmer £eute Degräbnufelond 
vnier folchendrey Monumenta der Suffterzu fehen. Na re 
hats auchein Nonnen-Ciofter allhie welches man die Dbers 
nennt. Anno 1648. hates allhiezu Rotenburg am Necker ein une 
Stundilang Blut geregnet / wie in dem 6. Theil TheatriEuropz 
auff dem zoz.· a Blat berichtet wird. Nicht weit von hier/bep en 
Dorffe NRideraw genannt / in dem Rotenburger Thalen pringe ein 
beräkmbterSauerbrunn/der Rotenburger odırNideramer Saum 
brunn genannt/miteinem folchen Getoͤn und Brodeln / wie eines fir 
denden Waſſers ſo vor allerhand Leibs Schwachheitendirner/fons 
derlichvor HanptStäß/vorfchmerghaffteondfläffige Augen. 
Rolen⸗ 
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. Rotenburg in Heffen. | 

Jeſes Rotenburg fo ein vornehme Stade in Nider⸗ Heſſen / 

ond die erſte ander Fulda iſt / wird in zwo Städtedie Alte 

vnd Treue abgetheilet Inder Alten iſt das Schloß / welches 

Anno 1212. vom Kaͤyſer zerbrochen / vnd von Landgraf Wilhelmen / 
fo vmbs Yahrıs74. noch im Leben geweſt / biß auff cin klein Antheil / 
wieder gantz erneuert / mit einer koſtbaren Marmorſteinen Kirchen 
vnd einem herzlichen Luſtgarten / auch ſonſt Fuͤrſtlichen Gebaͤuen 
vnd Gemaͤchern verſehen worden. Inder Neuſtadt hate vor dieſem 
ein vornehm Stifft gehabt / deſſen Einkommen Landgraff Philips 
der Aelter dahin verordnet vnd befohlen / daß hinfuͤhro zwantzig 
abgelebte vnvermoͤzliche Prædicanten ihr Lebenlang vnterhalten / 
vnd jedem in die 60. Guͤlden an Geld und Früchte gereicht werden 
ſolten. Anno 164 2. iſt die Fulda allhie / an dem alten Chriſtag / drey 
Stunden lang ſtill geſtanden / das folgende Jahr hat ſie groſſen 


Schaden gethan 
Otherodam / ein Stadt in Holland / iſt von Rathero dem 24. 
Koͤnige der Francken gebauet / der allda begraben ligt. Dieſe 
Stadt iſt Deſiderii Erafmi Roterodami eines fehr Sinn⸗ 
reichen vnd gelehrten Mannes Vatterland. Dieſer Eraſmus ſchreibt 
von Batavia oder Holland / feinem Vatterland / alſo: Es ſind die 
Hollaͤnder vor zeiten Bataven genennet worden / find geweſen Bobs 
cker auß Deutſchland / haben gewohnet an der Catten / ſind von ih⸗ 
nen vertrieben worden / vnd zogen an einen Ort deß Sands Gallix, 
haben eingenommen ein Inſel / ſo der Rhein ſampt dem Meer macht / 
vnd ſich dahin mit Hauß geſetzt / vnd ſich geſtaͤrcket mit Waffen vnd 
Reichthumb. Diß Land iſt mir zum Vatterland worden / vnd wolte 
Goit / daß ich ſhme fo wol zur Freude wäre/alsesmir iſt. &c. Qui- 
dam de eo ſctipſit. | 
Quamvis Erafmuserat? taceo quid fcripta loquuntur: 
Mente & dente potens,aurea lingua fuit. & 
in 


_ 
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Ein berůhmbte Stadtin Holland; Meilcn von Durbreche/ 
. Mell vonSchitdam / vnd d gelegen/ hat den Nam 
vom Waſſer Rot / oder Kotera, fo daſelbſt in ein anders /melı 
Zuerius fimpliciter die Maas nennet / kompt vnddem an. 
begreifftinfich 143. Jauchert / vnd 435. Rurhen. Ffombe 
1270. mit einem Wall vmbgeben / ond mit Stade Recheverfehen 
Anıo1303. von den Flanddrn/oder Flaͤmmiſchen Anttor417. ve 
Hertzog Hanſen auß Bäyern/ondAnno 1483. von den veririe ene 
cexus deren Fuͤhrer FrancifeusBrederodius geweſen / imgen 





























men worden. Anno 1566. war da ein groffe Brunſt in mwelchermehr 
als 960. Haͤuſer mitetlichen Schiffen/zu grund gangen fen. SW 
wil dieſes Roterdam / nach Ambſterdam / für die vornembfle A 


deloſtadt achten / als welche fich durch die Schiffart / nicht 
als jene bekannt gemacht / auch einen fehr bequemen weiten“ 
hat groß / und mt fchönen / gemeinen! / vnd prwat Hauſern ge 
n Sie Hauprkirch zu S. Lorentzen / iſt ſonderlich zu ſchen 
chen ſchen oder Martiniften Hauß / darinnen fie Predige por 
ander Sladtmauer. Es iſt auch ein Frantzoͤſiſche Kirch allda, Au 
vom Marcke ſiehet deß beruͤhmbten Eralmi Bildnuß von 
cherzu Goude — allhie Anno 1467.d 28.06 0 
geboren worden: Dahır man jhn Roterodamum gene th 
Sein Vatter war Gerardus Sevenbergenfis , welchen feine 
tern nicht heuraten / fondern einen Geiftlichen werben hefln / ond 
wurd außihm ein folcher bercdter Prediger / daß manjbn ins gume 
—— Vnd dieſer Gerardus hat mit def Pe 
ochter Margaretha / dieſen herzlichen Etaſmum erze 
der Thuͤr deß Haͤußleins / ſo in einer Gaſſen nahend 
S. Lorentzen Kirch ſtehet / vnd darinn Er auff dieſe W 
iſt auch fein Bildnuß / mit Lateiniſchen / Spaniſchen / vnd ed 
dijten Reimen. Die Lateiniſche lauten: 2. 1° — 





Ædibus hic ortus Mundum decoravitEr, Ss 
Aruıbusingenuis,Religione,Fide. ” 7 
| re TED 


— 


t 
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—— Die Spaniſche alfo: | 
0.  Eneflacafaesnacido . 
Erafmo Theologocelebrado, 
Pordottrinafennalado. 
— Purafenosharevelado. 
Die Niederländifcheaber feyndiefe: 
dir Huys is ghebooren Erafmusbermaert / 
| Ne Bodts Woort uyt verfooren Ons wel heeft verklaert. 

Er iſt den 12. Jul, An 536. ʒu Baſel geſtorben wie vnter obge⸗ 
dachtem feinem Bilde auff dem Marckte mit Lateiniſchen IBorten 
fieher. Es wird allbie ein gutes Bier geſotten. 


Rotwyl oder Rotweil. 


Ine Reichsſtadt in Schwaben! auff einer Hoͤhe am Necker / 
Ki wie auch die Donam/ nicht weit von hier entſpringt / vnd 
inder Graffſchafft Baar gelegen. Iſt veſt mit gar weiten und 
ſehr tieffen Graͤben vmbgeben / auch der Kom: Catholiſchen Reli⸗ 
gion zugethan. Hat ein ziemblich Sand unter ihrem Gebieth / daher 
ihr Monatlicher einfacher Reichs⸗ Anſchlag iſt 280. Gilden. Was 
dieſe Stadt ſonderlich bekannt vnd beruͤhmbt macht iſt das —* 
Hoffgericht / weiches Kaͤyſer Cunrad Ill: im Jahr 1147. die! 
fo ihm die Bürger dieſer Stadt erwieſen / zu vergelten allhie ange⸗ 
richtet hat / mit der Ordnung / daß ız. Ritter / oder ſo man felbige 
nicht haben koͤnte / ſo viel Bürger ſolchem vo ſtehen ſolten / deſſen 
Præſident oder Oberrichter damals war der Graff von Sultz / deſ⸗ 
ſen Nachkommen noch biß daher ſolches Ampt von denen Kaͤyſern 
zur Lehen trag en. Es erſtreckt ſich aber deſſelbigen Hoffgerichts 
zwang nicht auſſer dem Schwaͤbiſch: Fraͤnckiſch: Oeſterreichiſch⸗ 
vnd Rheiniſchen Kreiß / vnd werden dennoch viel Staͤnde / ſo dieſem 
Hoffgericht nicht vnterworffen / gefunden: Man mag auch von 
ſelbigem an die Kammer nach Speyer appelliren. Aber in Ehcha ff⸗ 
ten Sachen oder Cauſis privilegiatis iſt es von Käyfern alſo bes 
freye! / daß «8 feineJurifdition gegen allen Perſonen / ſo in def Hoff⸗ 
gerichts Gezirck geſeſſen / wie auch user darwidir befreyet ſeyn 
/ ) mogen / 
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moͤgen / exerciren kan. Anno 1338. im Sommit iſt die Stadt vom 
Donner angezůndet / in derſelben viel Gebaͤw vnd auff Die Soo. 
Wenſchen verbrandt worden. Anno 1463. iſt ſie mit denen 
tzern in Buͤndtnuß getretten / vnd ſelbige im Jahr 1519. 
verneuert ondbeftdttiget. Im dem neulichen deutſchen 
dieſe Stadt auch das jhrige außſtehen mäffen / — 
dachter Schweikerifcher —— zu wieder ( nach welcher fie fich 
a: —* frembden Krieg ohn der Schweiger vorwiſſen einperbuns 
den) in demfilben eingemi chi / denen Räpferifchen den Paß verſta 
tet vnd Contribution gegeben / vnd ſich alſo derſelben Bu 
verluſtig gemacht; worauff denn er folget daß — 16 
von den Würtenbergifchen belägert und nt Accord eingenemz=. 
men worden. Jafiemuftenoch ein Guarmiſon von 120. Mann ein⸗ 
nehmen / vnd Monatlich 1000. Kronen Contributi 
Darneben auch groſſen Schaden leiden/denndie. Alte Stadt n 
fuͤnff ihrer Doͤr ffer ohn die vielen Mey⸗ 
chen find un Rauch auffgangen. Anno. 16 45. vmb den 28. 
iſt der Frantzoͤſiſch⸗ Wey A u 
mit dem gangen Corpo. von Vberlingen auff 
die Stadt Rotweyl angangen / dieſelbe belägert / mit — 
Preß ſchieſſen vnd Stuͤrmen dergeſtalt furios angegriffen /dapbik: 
Belaͤgertt 2u0. vnd etzliche 70. Kugen moxx 
der auffgefangen. Es haben ſich aber dieſelbe —— 
brachten Bayeriſchen Succurs dermaſſen tapffer gewahrt dap in: 
etlichen biniigen Anlduffen und Stärmen / Tneichedie Beldgeric 
jedesmal mit tapfferet / fonderfarer Courage vnd ſtandhafften Re- 
ſolution abgeſchlagen / daß bey ooo . vom Guebrian allda fipenblir. 
ben. Die uͤbrigen / weil ſie geſehen daß vor diefesmalalline wenig, 
außzurichten / zumalen auch der Herr General de Merth im Marfch 
die Stadt zu entſetzen / begriffen geweſt / haben die an Du 
laͤgerung hierauf vollig quittire. Ohneracht dieſer h. 
damit denen Frantzoſen vor dißmal geswager wurde / ———— 
He General Graff von Guebrian nach FREE UNE 
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vnd ander Vmbſtaͤnde befchloffen/diefen Dre noch eins anzugreif⸗ 
fen in Betrachtung } daß hoch nohtig ſey / einen Pofto diffeite deß 
Rheins zu faſſen / dahin man allerley Vorraht vordie Soldaten 
verſchaffen / vnd gleichſam cin Magazin auffrichten koöndie: Wel⸗ 
ches Vornehmen jhm ſetzo auch fo wol gelungen / daß er ſelbigen 
noch diefes Jahr den o.19. Nov. alserden 18.28. Octob. die Belaͤ⸗ 

gerung angefangen/jedoch nicht ohn Verluſt der ſeinigen ſo ihm im 
Stuͤrmen vnd Außfallen waren nieder gemacht worden / mit Ac- 
cordeinbefommen. Er ſelber hat kurtz hernach in der Stadt Rot⸗ 
weil / vor welcher jhm mit einem Falkonet der rechte Ellubogen ab⸗ 
geſchoſſen; alſo daß man jhm / weil alles Gebein zerſchmettert vnd 
der halbe Arm nurnoch an dreyginger breit / Fieifch gehangen / ab⸗ 
loͤſen muͤſſen / den Geiſt auffgeben. Es haben aber die Frangöfifchen 
ſich dieſes Ortes nicht lange bedienen moͤgen. Denn nach dem kurtz 
hierauff den 13. 23. Nov. noch dieſes 1643. Jahrs die Frantzoͤſiſch⸗ 
Weimariſche Armee bey vnd in Tutlingen im Donaw⸗Thal / von 
der conjungirten Reichs/ Armada vnterm Commando Ihr. Exell. 
Herꝛen Graffen von Hatzfeld vmbringt vnd gaͤntzlich ruinirt wor⸗ 
den / als hat es den 26. diefes der Stadt Rotweil gegolten / die ſich auch 
ergeben / vnd dis darinn ligende Soldaten auf die 200 o. Maũ ſtarck / 
ohn die hohe Officirer fo mit Accord abgezogen vnterſtellen mäflen- 

Rudelſtadt oder Rudolffſtadt 

In Staͤdilein ſampt einem feinen Schloß / darauff ein Graͤf⸗ 
ich Schwartzburgiſche Hoffhaltung iſt / bey der Saal zwiſchẽ 
Orlamund vnd Saalfeld und. Meil von der Hauptſtadt ers 

furt in Thuͤringen gelegen. A. 13 42. oder 45. hat Landgraff Friedrich 
mie hůlff der Erfurter den Graff von Schwartzenburg uͤber zogen / 
difesStädilcin gewonnen / gepluͤndert hernach rein außgebrannt. A. 
16.40. mufte Rudelſtadt von denen Kaͤyſ. und Schwed. die hierumb 
lange zeit gegen e mander fl gelegen / viel außſteht. Den rn 
“ nach bemeldien Jahrs thaͤten die Schwed. auf Erfurt dem Kaͤpſ. 
Sbriß Wolfframodorff / der mit eim Regim. zu Pferd hiern lag / 
einen vnverſchenen Einfall / vnd machten gute Beute. Der Obriſt as 
ber iſt noch durch die Saal davon kom̃en. U ij Ru⸗ 


f ar 
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Kudolphswörth, 

Ird jetzt ins gemein Newſtaͤdtl genannt / iſt nach Laybac 

die vornembſte Landofuͤrſt. Stadt: Ligt an dem Waſſe 

Gurk in Vnter⸗Crain in denen Steinklippen / % f 

dafıkrfein Bergzunahe. Has eine Probſich Diemanı noch Rus 

do'pswörchoder Worth heiſſet / vnd ein Francifcaner Cloſter in der 

Sltadt / vnd iſt fieder Landtſchafft Proviand- Yauf. Manfinter 

allhie den beſten Weinwachs in gantz Crain. Anno 1435. wolt Ha 

tzog Albrecht zu Oeſterreich mic Häiff eines Graffens Ailly die 

ſeStadt KaͤyſerFritdrichen entziehen; Aber die Kaͤyſeriſch en mad 
ten ihm fo vielzu ſchaffen daß er vnverrichter Sach mufle abgichen. 

| RBuermud. 

A bmg Samen vnd veſte Stadt / und das Haur 
















deß jenigen Quartiere / fo der König auß Spänien nock 

vom Hertzogthumb Geldern übrig hat / vnd fompejhro 
daher! dieweil die Rur allda ihren Außlauff in die Maashar. 2 
seiten RäyfersRudolphil, hat ſie ſch zugenommen vnd 
Otto von Geldren auch die Mantz Gerechtigkeit vom 
langt. War vorhin ſchoͤn / Volckteich vnd maͤchtig werande 
Kriege / vnd der darinnen ſtets ligenden Beſatzung / 
vorigen Henlichkeit etwas abgenommen ligt 3. DR 
fo; und iſt von din Orien / ſo vnt r jhr Quartier gehören / oben 
Eingangvom&elderlond geſagt worden. Ihr vornembfie Risch if 
zum H. Geiſt; ſo der Zeitihren eigenen Biſchoff hat/ondinweicher 
der H. Biſchoffe Wironis vnd Plechelmi vnd deß Bacon Or, 
geri, Gebeiner / verwahret werden. Es iſt auch a e ein Earthauf / 
in weicher Dionyfius Carthuſianus, der / wegen tines heiligen Le⸗ 
bens/ Doctot Ecltaticus; vnd ſeiner Ruͤcher halber / ſo e inder 
Menge geſchrieben / * —— Chalcenterüs, von tili⸗ 
chen berichtet wird ſeine letzte Lebenszeit zugebracht hat onda 
Anno 1472. geſtorben iſt. Das weirerebne / vmb die tadt ge —* 
Land iſt garFruchtbat / ſonderlich an TB sigensträgs auch gut Dbft, 
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Es ſeyn da herumb auch luſtige Waͤlder und nahend der Stadt ein 
Berg / der vorhin 8. Peters / jetzt aber S.Odilien Berg genannt wird / 
Die Bürger allhie haben fich vor zeiten zum Hanſtcatiſchen Bun⸗ 
e / als ein deſſelben Mitglied / fleiſſig gehalten. Zun zeiten deß Herz 
ogen von Alba / im Fahr 1572. bekam dieſen Ort feine Widerpart / 
jemblich Printz Wilhelm von Dranien; behielt aber ſolchen nicht 
ang. Anno 163 2. den 25. May. iſt dieſe Stadtvon Graff Ernſt 
Laſimir von Naſſau / der davor erſchoſſen ward / belaͤgert / vnd her⸗ 
ach im unio, von den ſeinigen erobert worden: Aber Anno 1637. 
ls die Holländer Breda belagerten / bekamen die Spanifchen fie 
der in ihre Haͤnde. | —X 


Rufa. 


—— Ruffach / mm Ol ein⸗Elſoß / von den Romem | 


vmbs Jahr Chriſti ro 4. erbauet / von Rotenwaſſer genand / 

welches bey Suttzmat in 8S. Gregorien Thal / ſeinen Brfprung 
mpt / vnd lauffet in roten Stram durch Aecker vnd IBeingärten! 
r Stadt zu / jegund Ombach genaunt / vor alters Rotbach / feines 
ten ſcheinens halben. Esiftdiefe Stadezurgidachten Roͤmet zeit 
n heizlich gebaute Stade / und Herberg deß Römifchen Adels ge⸗ 
eſen / weil man allhie alles was zu deß Leibes Durfftigkeit gehöret / 
t bekommen Finnen. Dieſe haben gute / vnd zwar wider die Diebe 





yarffe Geſetze gehabt / daher auch cin Sprich wort in Deutſchland 


tſtanden: Der alte Galgen zu Rufach hat gut Eichen Holtz. Da⸗ 


ie man denen gedrohet hat / daß ſie nicht bald ertrinnen wuͤrden / wo 


nicht abſtuͤnden. Nach dem aber die Roͤmer von denen Galliern / 
Iche am Rheinſtrohm cin ſonderlich Königreich Auftrafia auff⸗ 
hieten / auß dem Elſas vertrieben wurden / hatdiefe Stadt auch 
en neuen Herren / nemblich Dogobertum IX vnd gewaltigſten 
dia in Franckreich bekommen / weicher im Jahr Chriſtis 23. dos 
rcke Schloß Iſenburg oder Eyſenburg dabey auff einem Berg⸗ 
n erbauet / vnd die Einwohner zum Chriſtlichen Glauben durch 
mandum Bifchoffen zu a dekehren * 
ii Na 
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Nach ditſem hat die Stadt der Wahlfarten halben / ſo hicher zu S 
alten geſchehen / ſehr zugenciien/dap ſie auch / wie in alle Me fch- 
Lichen Dingen zu geſch. hen pflege/aroß Bnglückgefi añ als 
4.1068. Rayfer Heinrich IV. dicſes Namens gen Rufach fam/ond 
fein Hoffvolck mit der Bürger TBeiber vñ Töchter groffen muchmmil 
treıbiwolen: auch er / der Räpferjaufder Buͤrger Klag der en feinigen 
nit geſteuret / lieffen Die Bürger zufaimien/ericbendenKäpfenonz 
einigen indie Flucht / vnd nahmen dem Käfer die Kron 
Scepta / das Faͤ ee ch. nme 
rohter ond gelber Farbe vnterſchieden / ſampt noch anders Dimak- mac 
— der RäpferDiefeRlcinodicn wicder haben/ muß denen 
Rufachern was bifher gefchehen nicht zu gedencken / zuſagen Abır 
Kaͤyſer Heinrich hat diefergei nenZufage bald vergeſſen denn als 
bald ihm ferne Räyferliche Zeichen wieder worden) Er 
warnier Sachedie Rufacher / verderbtedie Stadt gang ond gar/ 
und auch die herzlichen zwo Vorſtaͤdte daß man kaum | 
möchte / wo ſie geweſt wären. Alsdie Stadt kaum wieder ein wen 
ins Auffnehmen kommen wolte ward ficabermals(erwanı: 
nachdieir Verwuͤſtung) vom König Philippen Kaͤyſer Fri: 
1. Sohn / darumb weiles ihr Herder Bifchoff zu Stra mit 
KRänfer Otten von Braunfchweig wieder jhn / als Bari 
in Bann gethan hatte/hielten/überzogen und zerſtoͤret. Anns 1208. 
wicderfuhr jhr dergleichen auch von Braff Adotffenvon Naffaw / 
welcher zwar im Jahr 1292. zum Romifchen König von 
Ehurfürften erwoͤhlet / aber als «in ontächtiger bald wieder 
wuͤrde / weßwegen er fich an allen fo ihm zu wider waren / aufffolche 
wepfezurächen gedachte. Bald hierauff gab es swifchender Stadt 
onddenen Juden Vuruhe alldieiond wurden ihrer im Jahrızos,im 
Tener viel verbrand / vnd Die andern auf der Stadt getrieben. Reun 
Jahr hernach entſtund cin groffer Hunger inder Stade/deffen zuge 
dencken die Leute ein gemeine Steuer zu einem Hunger Tuch) daß 
man in der Zaften in der Kirche auffhengt / gethan / vnd darein fchrei» 
en ö j ben 
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: Städte Buch. 57 
ben laſſen: Anno Chriſti tz 47. iſt diefer Fürhang gemachtworden / 
vnd ift im ſelben Jahr cin trefflicher groſſer Hunger vnd Mangel 
der Erd⸗Fruͤchte geweſen. Weiter iſt Rufach zweymal von denen. 
Engellaͤndern verwuͤſtet worden / zum erſten Anno Chriſti 1364 
vnd darnach Anno Chriſti 1374. da ward Rufach gar mercklich bes 


ſchaͤdiget. Hat auch nachgehens nicht wieder fönnen zu recht ge⸗ 


bracht werden / ob ſchon Biſchoff Friedrich von Blanckenhem ſich 
dieſer Stadt ernſtlich angenommen / vnd ſie im Jahr 13 80. mit einer 
Mauer wiederumb vmbfangen laſſen. Denn ohnlaͤngſt hernach 


Anno 1416. vnd 1426. fielen die Vngarn in das Elſas vnd muſte 
Rufach abermals Syaarkaffen. Als dig Vngluͤck kaum vorbey/ 


kom bald wieder ein anders vnd noch gröflers Dadurch dieſer Stadt 
der Garauß gemacht wurde. Denn Anno 144 4. fiel der Deipkin 


au Franckreich mit ſeinen Armeniecken herauf iun das Elſas / nhm 


die Stadt Rufachein / ſchaͤtzte die Bürger vmb groß Geld / hernach 
pluͤnderte vnd ſteckte er die Stademit Feuer an. In dem neulichen 
deutſchen Kriege hat dieſer Ott das ſeinige auß ſiehen muͤſſen. Ans 
no 1603 4. den 6. Febr. ward ſie von denen Schwediſchen vnter dem 


Rheingraffen Otto Ludwigen mir Verluſt zoo . Mann vnd etlicher 


Dfficirer mir ſtůr mender Hand eingenommen / vnd alles ſo ſich zut 


Gegenwehr Relltenieder gehauen / auſſer einem Capitain neben 60. 
Soldaten / denen man Quartier gegeben. Nichts deſto weniger 
hat fich das Schloß auff den vertröfteten Succurs auß Breyſach 


ond Tann verlaffen vnd ſich nitergeben wollen. Wiil aber nichts 
erfolget ı ſo haben fie fich-auch endlich auff Gnad und Vngnad er⸗ 
geben mäffen / dabey dann indie 400. Soldaten fich gutwillig un? 


ter geſtellt / die andern aber fampt denen Dfficirern gefangen! 


vnd die Bauren nieder gemacht· 
woꝛden. on 


la. 


Rügen 


er 
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Rügenmwalde: 37 re: un 
Su güpts Ste, donminfe Cnvranta ippergele * J 

























Rugianern einem altenr 





Mrd in gen — 
Lagers zur Handlung vor eine der wi en Staͤdten Ories gecha 
—— Dip Se | 
— der 
guten Jadisfang: Der fette 4 
Rägenmwaldifche Ampt 





ein ſchoͤne Schloß Eapellendarbey bauen laſſen / daſelbſt at 
Fuͤrſtl. Fr. Wittib In. —5—— —8* 


ec daß fie * 2 —* 
— — KEN Beiſt · vnd etliche Aen 
gebenh — ein Waſſer der —— Br irgeri ve Hand». 
king bt anſtellen / fürnemblich bſcn 

da in denen S ee 
1509 iſt der beſte Theil di adt im Feuer verdorben Anı624 9* 
iſi abermal ein ſchaͤdliche Feuersbrunſt entſtanden / dadurch faſt 
vinmechtaſczosHimer abarbratyun, Ka — * 


up 
Iſte Naimelie finden fidh toren Derter & Srar 
Namen Alt cf Gi men Da Eh Sr Ar 
ner Fleck in der Höheond 9. Meilenvon Berlin gelegen /hat eir 
—— ae 
geſtorben der lette geweſt / Stam̃ -Maußift. Ein h fh gt 
— einziemblich greife Stadt mit einer fhönen Pfamkirchen verfehen:: 
Hat auch ein Clofler/ worinnen onter andern vielen Bre 1 Rupiı 'b 
dachter Graff Wichmann ruhet Es gibt albie niet Safe re dc —* ıjcher p | 
Alt Rupin auf ni Lit / bringen/su kaufe 
elshiim,. _ — 
Stein Fuͤrſtl Darmſtaͤttiſch la und Veſtung mie 8 
benvnd 4. Rundelen wolverfehen/ligt am Vfer deß Manns 


oberhalb Mayntz an — un fruchibaren Dove in Meilwe⸗ 
DI Dauer an Beer Betung aufgeführt De Sr Daferumıpr 2 
Wall vnd Grabenrenovirt Anno 1645.iſt — 
verbeſſert worden. — 
wulo)ae — 
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» | Sagan. 


Jeſer groſſen / weyland wol erbauten und volckreichen an dem Bro⸗ 
ber oder Hebro gelegenen Stadt / Nahmen / wollen theils von den 
Sacis, und dem Woͤrtlein Segen / herfuͤren. Andere ſagen daß eben 
an dem DOrtmojertdie Stadt ſtehet / vorzeiten an dem Bober / ein Zollhauß 
geſtanden / darinn der Zoͤllner die Fuhrleut alſo angeſprochen haben ſolle; 
Sage an / was fuͤhreſtu? davon dann der Nahme dieſem Ort blieben ſeyn 
ſolle / wie dannoch die Pohlendenfelben Zegan / das iſt / Zeige an / nennen. Es 
wird dieſer Stadt am erſten umbs Jahr 1164. gedacht / von welcher ein gantzes 
Fuͤrſtenthumb / in Nieder Schlefien gelegen / ſenen Nahmen bekommen / das 
von den Polen Ducatus Zeganenfis geheiſſen wird. In dem wol und zierlich 
erbauten Schloß zu Sagan / war die vornemſte Flurſtliche Hoffhaltung. Mit 
der Zeit vertauffte Hertzog Hanß zu Sagan / die Stadt ſo damahln eingeaͤ⸗ 
ſchert war / ſampt dem Fuͤrſtenthumb / Churfuͤrſt Ernſten und ſeinem Bru⸗ 
der / Hertzog Albrechten zu Sachſen / umb 55. Tauſendt Ducaten / ſo König 
Matthias in Ungarn / der damahls Schleſien in gehalten beſtaͤtigte / und kam 
hernach in der Bruderlichen Theilung / Sagan dem gedachten Hertzog Joͤrg 
su Sachſen / und alß ſolcher Anno 1539. geſtorben / an fein Bruder Hertzog 
Henrich: Darauff Anno 1349. durch Tauſch mit Churfürſt Moritzen zů 
Sach ſen an König Ferdinand den Erſten / von dieſem Anno / 553. gegen an⸗ 
dere verpfaͤndete Pläs an Margraff Georg Friederich zu — 
alß aber dieſer Anno 1558. bezahlt / muſte er wieder davon abtretten. Folgen⸗ 
der Zeit hat Herr Seyfried von Promnitz ſolches Fuͤrſtenihumb alß ein 
Pfondſchilling gehabt. Hernach iſt es auf Hertzog Albrecht / zu Friedland 
kommen / der aber Anno1634. zu Eger ermordt worden / und feinen Mann⸗ 
lichen Ehelichen Leibs⸗Erben hinterlaſſen hat. Unter ſeinemschutz hielte ſich 
allhier zu Sagan der berumbte Mathematicus, Johannes Kepler / eilich Jahr 
auff / unnd lieſſe allda einen Theil ſeiner Ephemeridum in ſeiner eigenen 
Druckerey verfertigen. Anno 1646. hat der Fuͤrſt von Lobkowiß von der Kai⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt das Fürſtenchumb Sagan kauffs weiß an ſich bracht / und 
ſelbige Unterthanen Ihme huldigen laſſen. 

Es ſeynd in dieſer Hauptſtadt alſo zuſehen die obgedachte Burg oder 
das Schloß: Item 2. Cloͤſter und die Pfarrkirch sn unfer Sichen Frawen. 
Annoszyr.und 1369. iſt dieſe Stadt abgebronnen. Anno 1472. alß obgedach⸗ 
ter Herzog Hanß der Tyrann feinen Brudern Balzarın allbie belägerte / 
und Fewer ⸗Kugeln in die Stadt ſchoß / ———— — sank unnd gar / 
n 


ſampt / 
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* Abraham Saurs 
ſampt der Kirchen und einem groſſen Theil dep Cloſters / darein bie 
das Ihre gefehet hatten. Vnd obwoln die Stadt wieder erbawet worden / ſo 


brandie Sie doch Anno 1486. abermahls ab. An: 1439.fam fie an die S 
diſch · Stallhanſiſche. Anno 1641. an die Kaiſeriſche aand Anno ısyz. 
Schwediſch Torften Sohniſche ward aber darauff von den 






und ſonderlich dag Schloß abermahls belaͤgert / und im Chriſtmonat us 


1643: Jahre srobert. A 
- ala. — 


Ala deß Namens zwey Staͤdtlein gegen einander / werden tie einem 
riefen von einander geſcheiden / deren dag eine Ne le 
das ander alte Sala heiſt liegt nicht weit von dem Herculiſchen 
und Septä. Das Alte Sata iſt im Jahr nad Chriſti Geburt izn3 maitwiele 
Haͤnſern und dem Kauffmanns gewerb trefflich gemehret / bateingro 
Schiofiund einen Thurn in der höhe Summateffe genant / dend 
ner alein darumb gebawet haben/damit fiedavon in bag Land ti 
auffſehens haben möchten. Nicht weit von der Stadt ficher manein Schloß, 
darinnen haben die Könige von Fela Ihr Begräbnup- 2 
Salfeld in Thäringen- —— 
Kr vor dem jetzigen Teutſchen Kriege / welcher wien andern® 
(en ſchoͤnen Staͤdten / alſo auch inſonderheit bier feine Beftigiaun 
Denckmahl hinterlaſſen / ein luſtig wolgebawte Stadr/liege im Th 
ringen an der Saal oder Saia / welche vielen Städten. die fie vorbep lauft 
jhren Nahmen mittheilet / zwiſchen Rudelſtadt und Graͤfench 
Etifft oder Abten / deſſen Anſchlag abfonderlich gegen denn Reich anitz. 4 
Roß und 13 zu Fuß monatlichen von denen Herkogen zn Sacfen Alren 
giſcher Linie / welchen dirfer Ort fampt Stifft und Ampt zugeböret 
ten wird. Anno 1062. wurden die Domherren von hier durch Dei 7 
zu Coͤlln / wegen jhres unteuſchen Lebens vertrieben und Mor 
eingefegt. Zun jeiten Kaiſer Ottens des Vierdten / foim Yahrızaa. geflor 
ben/hat Landgraff Hermann in Heſſen / dieſe Stadt eingenommen und von 
SGrund auß verbrandt. Was ſie ſich nun ſeynd der Zeit wieder erholer /dag 
hat der newliche Teutſche Krieg wieder hingeriſſen· Sonderlich muſte 
Dreim Jahr 16 40. aiß beyde die Kaiſerliche und Schwediſche u 
umb diefe Gegend ein gute Zeitlang gegen einander lagen / wiel auf 
An.ı64z.maren abermals die Schwediſche unter dem General | 
mark alhinun An. 1646: wiederuũtunter dem General Major Lömenbaupt. 
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Salfeld in Drenffei. 


Jeſes Salfeld in Preuſſen / iſt ein Srädrleinin der Preußniſchen 
Landſchafft Pomeſamlen / bey einem See Mebing genant / iſt Anno 


329. gebauet und Anno 1455. wieder abgebrandt worden / hat ein 


Kloſter Bernhardiner Ordens gehabt. Es wird von denen Preußniſchen 


Scribenteneine Hiſtorie von dieſem Staͤdtlein / fo ſich darinnen zwiſchen ei⸗ 
nem ungerechten Richter and klagenden Parthey / bey Regierung Hertzog 
Luders zu Braunſchweig und Hochmeiſters in Preuſſen zu getragen / folgen⸗ 
der geſt alt erzehlet. Es hatte vor dieſem der Orden einẽ Richter allhie / vor dem⸗ 
ſelben hatte ein wolhabender Bürger ein Gerichtshandlung gegẽ eine Wit⸗ 
we. Der Buͤrger hatte ein ſchoͤnes Junges Weib / die vergunte er dem 
Richter ſeinen Willen mit Ihr zu thun / auff daß er die Sach / ſo er gegen die 
Wit we fuͤhrte / deſto cher und beſſer / weil ſie ohn das lang vom Richter auff- 
gehalten war / zum Ende bringen moͤchte. Alß aber der Richter der Buͤr⸗ 
gerin muͤde war / ſchickt er zu der Witwen / begehrte vor jhr / jhmjhre Toch⸗ 
ter / ſo ein ſchoͤnes Maͤgdlin warıyu feinem Willen zu uͤberlaſſen / und wenn 
ſie das thaͤte / ſo wolt er die Verſchaffung thun / daß ſie ein gut Vriheil 
betaͤme. Aber die Wittib / die lieber jhr Haab und Guͤter verliehren/ alß 
GOtt erzuͤrnen und jhre Tochter umb jhre Ehre bringen wolte / ſchluges jhm 
ab / worauff der Richter jhr die Sach ab: und dem Bürger zu geſprochen 
Vber ſolch unbilliches Urtheil klagte die Wittib bey jhren Freunden unnd 
Verwandten / die brachten es vor den Hertzog Ludern alß Hochmeiſtern in 
Preuſſen / der forderte den Richter und beyde Partheyen vor fich / und be, 
fand / daß der Witwen in jhrer gerechten Sach / unrecht wiederfahren; 
Derohalben erkandte er vor recht / ſie ſolte den dritten Theil von allen deg 
ungerechten Richters Gütern gu Erſtattung jhres erlittenen Schadens / 
hinnehmen. Der Ehebrecheriſchen Bürgerinnen ließ er ein Zeichen auff 
die Backen brennen und ſie des Landes verweiſen; n Mann alß eis 
an Verraͤther feines ehlichen Weibs Zucht und Ehre / befahler le⸗ 
bendig zu viertheilen / und den Gottloſen Richter mit 
einem Pferde in Stucken u 
derreiffen. 


And 4: Satin 


— 


Salins, Sans/Saline FE 
—— Städte eine in dieſer Grafftſchafft Hode 
Burgund alda obgedachter König Ludwig auf Franckreich als 


er nach feiner Wallfahrrgen S. Claude, Anne 1482, Aehe 


3 eo ra 




































den Hohen Landes Rath / oder das Parlament / (teilen Dole von den sei 
gen verbrandt worden /) wider auffrichten laſſen; das aber hernach wider 
auf Dole kommen / da es auch noch der Zeit iſt. An ſtatt deffenz m 
diefen Ort infonderheitdasanfehenliche Saltzwaſſer beruͤhmbt / wele er 
dadurdbs Fewer bereitet / und zu einem herrlichen Saltz / dag den Fürfteny 
geiles weit verfuͤhret / viel eintraͤgt / geſotten wird; ' Die Gegend umb Sa- 
lins ſeye vorgeiten Scodingagenant; und dieſe denckwuͤrdige Ftadt won den 
alten Burgundiſchen Furſten / ſo geliebt / und hoch gehalten worden / daß / 
fie wolzudiefer Graffſchafft Burgund gehörig / innd dem &o deFürften 
gleichen Behorfam / ais andere zu laiften ſchuldig / doch / wegen deß Schant 
fo diefe Stadt hat / ſie fich abſonderlich von jhr / big auffheutigen Tagı He 
zu Salins , haben nennen wollen. Sieliegt in einem Grund / und 
fan in einem weiten Riß / oder Spale/ dep fehr luſtigen ze derde 
Ja montagned'Ore, ſo vber dem daltzthal oder Thal von Salıns herfür 
reiget / und welch em die Alten / wegen feiner Luſtbarteit / dieſen Rahmen 
gegeben haben; und auß dem ein Ichendiges Waſſer quillet 7 fo befagt 
Thal / in welchem die Stadt nach der Länge / zwiſchen den jivey Be —* 
—— gleicher Wetrerlieger/befeuchtiger/ und gar lieblich Daher raus 
cher. - Es erfirecherfich aber dieſe beruͤhmbte / und reiche Stadez gu 

in folhem Thal und abhangenden WegenderBerge/berabg Hf 
gender Enge ſoiches Thals/nichtgarbreit. Hat ſchoͤne graffer um 
Gelegenheitdeß Orts breite Baffen/daran über die maffen fahöne/ 
Häufer liegen / die auch jhre Gemach ſame / und Gartenwerck 
Stadtmauer iſt ſehr feſt und mit gar hohen Thürnen | 
— ——— dem die Stade / wie geſ 
gelegen / wegen hrer e / graͤuſam / anzufehen ſeyn / ſo tra⸗ nfiede 
an theils Drehen’ fo dieSonne haben / febr Phi — der 
Ftadt liegen zwey Schlöffer/ gleichſam als zwey Aerm / deren dag cine r | 
mehrerg gegen Mittag anff einem Felfen lieget / ing gemein Chafteau de 
Bracon; das fogegen Über/ deBelin , genantwird. Es giebt De 


u. a 
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die Stade fruchtbahre Aecker / aber die / wegen der loͤcherichten / und hohlen 
Det / und Raͤuhe der Berg / hart zubawen ſeyn. Durch die Stadt lauffet 
der ſchnelle Fluß Forica, ſo die Muͤhlen / deren allhie nicht wenig / treibet. 
Das Saltzwaſſer / ſo geſotten ein fehr weiſſes Saltz giebet / und davon 
dieſe herrlicher und weit berümhbte Stade den Nahmen / hat fuͤrnemlich 
3. Gruben / dariñ es herfür quiller ;und iſt das Gebaͤw / oder lagrand Saulne- 
rie, darinn es geſotten / praͤchtig / und recht Koͤniglich auffgeführe: Es hat da 
auch zwey Vorſtaͤdte / als cin kleine beym Thor de Mal-pertuis, da ſich die 
Laͤnge der Stadt anfahet; und dieander/fofbön/ / und lang / beym Thor 
Houdin, da ſich der Stadt Laͤnge endet / und welche Vorſtadt unter den 
obgedachten Schloͤſſern Bracon, und Belin, liegen chut. Es hat gleich⸗ 
wol dieſes Schloß Bracon, umbs Jahr 1590. zu grund zu geben ange⸗ 
fangen: dasander/ nemlich Chaftel-Belin, und das nicht weit von der 
Stadt gelegne Schloß Poupet , haften allbereir gethan; unnd war da» 
mahln nur das Caſtell / oder Schloß Guyon noch uͤbrig / fo oberhalb der 
Stadt / undzwifchenden Schloß Belin, und der Stadtmauren gelegen. 
Paulus Merula fagt/ es feyen allbie vier Pfarr Kirchen / als zu S. Anato- 
lio, Mauritio, Johann dem Täuffer/ undder Sungframen Marien/drey 
Spitaͤl / und zwar zween in der Stadt als Montis Acuti, vnd def N. 
Bernhardi; unddag dritte Brachionis, auff einem Felfen/ gegen Abend. 
Gollufius fegertumbs Jahr 1 519. diefe Kirchen nad einander ale deS. 
Marie, S. Mauris, S. Magdaleine, I’ Hofpital de S. Bernard , la Cha- 
pelleSain&t Pierre, le Temple, les Peres Cappucins aufferhalb der Stadt / 
de S. Anathoile, deS. Jean, le Prieur£ de la Magdelaine , les Cordeliers, 
I Hofpital du S. Sepulchre di de Mont-Aigu, $. Michel, I’ Hofpital 
de Bracon, aufferhalbder Stadt: und von andern vornehmen Gebaͤwen 
les Hasles, le Siege de Juftice, und andere mehr. Es iſt allhie der N. 
Hugo, dif Nahmens der erfte Ertzbiſchoff zu Biſanz / fo Anno 1066. 
odır 67. geftorben/ auß einem gar vornehmen Befchlecht gebohren wor, 
den/ welcher die obgedachte fürnemfte Kirch dem H. Anatolio Confellori, 
& Epifcopo ‚ von Nation ein Schottlaͤnder / (der alldie ein einſames tes 
ben gefuͤhrt / und vabegraben worden zu Ehren’ eheer/ Hugo, Erttbiſchoff 
worden / wie der erbamwer/ und in ſolcher Canonicos, oder Chorherren / ans 
geordnet hat. Anno 1479. eroberten die Frantzoſen dieſe Stadt. Anno 1402. 
ileſſen die von Salms den König Maximilian da ein / welches verurſacht / 
daß ſich viel Ort hernach auch an jhn ergaben. In dem naͤchſten Krieg / 

J (An) if iſt die⸗ 
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iR dieſe wolbeveſtigte Stadt der Frantzͤſichen / und Weymariſchen Macht 
entgangen / und beſtaͤndig Spaniſch geblieben; hat aber gedachte jhre Vor⸗ 


ſtaͤdte abgebrochen. Es haben bie Weymariſchen / nachdem ſie Morttant 


im Zreygebärg Anne 1537. erſtiegen / au Salins belagern wollen / iſt aber 
nicht angegangen. Es hatte zwar ſich dieſe Stadt hernach zur 


taͤt geneigt; als aber Hertzog Bernhard Anno 39. wieder auf dem Lude 


* 


— 


gezogen / fo ſeynd die Tractation auch gefallen. 


Salm. hr 
Si Salma, Es liege im Hertogchumb Luxemburg / und 
























yon Theil Arden/ eingar altes Schloß / fo Salm / oder Salme, ge: 

nant wird / umd feinen Nahmen von Salmone , deffelben Erbame 
underften Herzen’ ſo nach dem Jahr Chriſti 770- ſolches beſeſſen haben 
folerherführer. Es hat dieſes Schloß vorzeiten/ ein beygelegnies wol er: 
bawtes Srädrleingehabt/ ſo auch dieſen Nahmen geführt; aber durch bo⸗ 
fe Zeiten oder Kriegs Vngemach / allgemach die Geſtalt einer Stade i 


lohren; davon man doch noch altes Gemaͤuer ſehen kan / fodie & 1 | f 5 


berumbalt Salmnennen. Hat erſtlich unter die Nömer/ f 
die Francken / gehoͤrt folgendsden Mofellanifben Fürften Gehorfanige 
laiſtet; jene aber iſt es dem Hertzogthumb Luxemburg / ſo auß dem Mol 
laniſchen entſprungen / zuſtaͤndig. Es ſeynd aber dreyerley Sraffenvon 
Saim / nemlich im Hertzogthumb Luxemburg / im Herzogthumb gorhringe 
und in den Deſterreichtiſchen Landen. Die Lothringiſche führen zme u 
berne Salmen/im rohen Feld: Die $uremburgifhe aber! fodeh Der 
nogen in Luxembutg Lehenleute ſeyn / zween rothe Salmen in filbernen 
Belde: wiewol etliche vermeynen / daß die Lothringiſche / vor vie 

und mehr Jahren / von den Luxemburgiſchen hertommen ſeyen / unnd zus 
mahl dem Newen Schloß / und der Graffſchafft / ſo jhnen zu chell worden / 
den Rahmen def alten Salme gegeben hetten. Go führen au Chy- 
trzusin Saxonia, und andere mehr/ die ODeſterreichiſchen Graffen vor 
Salm / von denen in Lothringen her. Die Graffſchafft Salm im Luxem⸗ 
burgiſchen hat gar gute Viehweydt; Item viel Steinbrüch / auß weichen 
man gute Tachſtein / oder Ziegel / graͤbet Sonftenift das Land wannes 
nicht wol gebawet wird / unftuchtbar. re 
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Staͤte⸗Buch. 7 


Es gehoͤrt dem Graffen von Salm im Luxemburgiſchen noch ein 
andere nicht geringe Herrſchafft / Reiuerſcheidt genant / fo nichtweit von 
der gedachten Graffſchafft gelegen / welches aber der Graff für kein de⸗ 
hen einiges Fuͤrſten / ſondern Fir frey/balten will ; wiewol er bekennet / 
daß / wann ohngefehr der Hertzog von Suremburg der Orthen durchraiſe / 
ſolcher Dreh verbunden ſeye / jhme dem Hertzog / Die Thor zu öffnen ummd 
das gange Hauß / oder Schloß / demſelben einzugiben. Vnd dieſes fagt Ber- 
telius, in feiner Luxemburgiſchen Hiſtori. In deß Ortelii Itinerario Gallo- 
Brabantino, wird Salm / zwiſchen Stablo / unnd Hufaltze / auff einem 
re Orth / zwiſchen hohen Steinfelfen gelegen/ ein Dorff 
genant; davonetwas ferners ein Schloß gleiches Nahmens / auff einem 
etwas niedern Berg / im der Enge zweyer böhern Bergen; und im Thal 
unten etliche Haͤuſer / und ein Baͤchlein ſeye / darbey die ſchwartze Schiffer 
ſtein außgearbeitet werden / die man zum decken brauchet / und ins gemein 
ardoiſes nennet / die allhie ſonderlich gelobet werden. Er Ortelius rechnet 
von hiñen / durch den Ardenner Wald / nach Hufalize / drey / und nach / Luxem⸗ 
burg funffzehen Meilen dafür cheils wiergehenfegen. Was die obgedachte 
Braffroder Hersfhafft Reifferſcheidt anbelangt fo finder ſich dag nicht / 
was Bertelius fagt/ daß nemlich ſolche wolle frey ſeyn; fondern es ſtehet 
in den Marrienln/ daß der Inhaber derfelben auff zwey zu Roß / und zwey 
zu Fuß / im Reich angelegt: wiewol in einer gefagt wird / dag umbs Jahr 
1602. diefe Graffſchafft meiftentheils von Chur⸗Coͤlln / cheils au von 
DBurgundeximirt worden. Geye gleichwol die Sach noch haͤngig in Ca- 
mera geroefen. Vnd habe man gefagt / daß diefe Graffen von Reiffer⸗ 
ſchied Reichs. Braffen bleiben / auch nichts nach Coͤlln und Burgund / 
eontribuiren wolten. Eo viel aber die Graffen von Salm in Lothringen 
betrifft / ſo Reichs Graffen gemefen; fo ſtehet daſelbſt daß der halbe Theil 
dieſer Graffſchafft / nach Graff Johannis Todt / an Lothringen kommen; 
den andern halben Theil aber hetten die Wild / und Rheingraffen; und 
auch die Braffen von Iſenburg erwas daranı befommen. Wann nun 
diefe allbercit damahln folten feyn abgeftorben/ foherte ſich befagter Berto- 
lins der jhrer noch im 1605. Jahr gedencker/ und daß fie in groſſem 
Anfchen andem Fürfiichen dothringiſchen Hofe weren/ 
aget / gejtret. 


Saltza. 
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Saltza. re cu 

Dder BIT Rn I 


Shloß Dreyburg genant / in Thüringen unfern von nfirut 
OD wo Meilen von Mülpaufen und +. von Erffure auff einem Frucht, 






























bahren Boden gelegen/undvondem Waller Salka/fodurc die Stadt laufft / 


alſo genahmet. War vorzeiten der Herren von Saltza davon 2 
Anno 1409. abgeſtorben / die zuvor folche Herrſchafft dem Stifft 
dem Landgraffen Friederichen in Thuͤrin en / verkaufft hatten / we 
nachgehends Strittigkeit gegeben / woruͤbet die gute Stadt € rö 
laſſen muͤſſen: Denngedachter Landgraff gewann die Stadt m 
andadannauffdte Tauſendt Menſchen im Fewer und fonftenumbron 
Iſt aber nachgehends / alß die Sach vertragen war / wieder fein erbam ‚wor. 
den. Hat ſchoͤne Kirchen / darunter S. Stephans Kirche das )aupt iſt / ur 
ein Baarfuſfer Kloſter. Anno 1539. hat Hertzog Heinrich / zw Sachfen die 
Augipurgifche Confeſſion allhie eingeführt. Anno 1632, fE dte Stadevon 
denen Katferifchen geplündert und die Vorſtadt in Brandtgeflecke worden 
ohm was fie fonft noch folgender Zeit vor Ungemach wird Habenerb 
den muͤſſen. ie — J 


Saltzburg. — 
S Bayern / oder Noric⸗ 


— er 
—— 
a 
er A ap 


eh 


$arcin Iuvanium oder Iuvania, das iſt / HRelffenberg ger 

Kaifers Jultj gebawet / das ſtarcke Schloß aber Tr 
burg / an Waller Iuyano, vom Kaifer Julio auffgericht bey 
Roͤmer / 400000. Teutſchen erſchlagen und 150000« efana 
Könige Aitila im Jahr Chriſti 476. zerſtoͤret / und nachmah 
s8o.von Theodone Hertzog in Bayern wider auffe bamwer / und An 
Ehriſti / 640. von S. Nuperto + Biſchoff su Wormbe zum Ei fi 
chen Blauben bracht / der denn aud) obgenanten Theodonem damal 
einen achsigjährigen mit viel Volcks getaufft. 1 
mahls die Saltzbrunnen / die feynd der 
unnd ungebamer waren Hegen blieben / wieder 
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8 
obgedachter Fluß dẽ altẽ Namen —— 


* 


gehends die new wieder auff⸗ Salsbur 
—— Band ob fiewol hernach auch vnderſchie dliche —— — 


aͤlle gehabt / vnd ſonderlich anno 1167:1270,0nd i3 8o.durch Feuer; 
is me 386,1567:1569. vnd 1572. durch Waſſer fehr grofe 
—* — * ſo iſt ihr Doch je derzeit wieder auffgeholffen wor⸗ 
den falſo / daß ſie die Zeit vnter die fihönfteond feftefte Or! teimgangen 
Zeurfchland gezehlet wird / wie fie dann bey dem igigen Kriege fehr befe» 
ſtiget worden iſt. Vnd iſt von Kirchen allhie erſtlich die Erzbiſchoffliche 
Haupt / oder Dombtirche zu S. Ruprecht / deſſen Reliquiẽ dariñen aufbe⸗ 
halten werden / zu ſehen / die vor wenig Jahren / nach dem Anno 1 98 der 
groͤſte Theil daran verbronnen / abgebro d wider gang new herrlich 
und praͤchtig erbauet / und Anno 1626. in Beyſeyn vieler Fuͤrſten mir 
groffer Solennitãt geweyhet worden iſt. Nach dieferhars auch ein be⸗ 
ruͤhmtes Bene dictiner · Cioſter zu S Peters allhie / ſo ſeine —2 
vnd einen ſchoͤnen Schat hat. Ferner iſt auch allda einfeine Kirch zu 
S Sebaſtian / auff deſſen Gottes Acker der fuͤrtreffliche vnd beruͤhmbte 
Doctor der Argney Philip —— Partacelſus von Ein we 
anf dem Schweigerland buͤrtig / welcher die abſcheuliche Rranck 
——— ——— 


me Leibs gebrechen mit einer a hr. 


1541. deñ 24. September geſtorben / ruhet. Vber dieſe 

chen ligt am naͤchſten Hügel bey der Siadt ein Adelich ee) 
darinnendie Sungfrate‘ heentraud ( S.Ruprechrs Schwefter oder 
DBinte-Framdin) vnibs Jahr Chrifi 535: dieerfte Aebbtiſin geweſen. 
Bonandernherslihen weltlichen Gebaͤwen ift inſonderheit zu ſehen die 
Feſtung / oder das auff dem Berge gelegene vnd faſt vnuberwindliche 
Schloß / weiches vor das obgedachte alte Caltrum Juranienle gehalten 


wird. Hernach iſt die Erabifchoffliche Refideng oder dag vndere 
Schloß in der ER NER 


Zimmer Saͤãl vnd Gaͤnge / ſambt den Bärren: te 

gewaͤnder / Tapezereyen / vnd andere herrliche Sachen / ſo im Schatz vnnd 
in der Kunſt / Kammer gewieſen / vnnd auff etliche Tonnen Golds werth 
geſchaͤtzet werden / ſehens würdig. So gibt es allhie auch ſonſt feine 
Haͤuſer vnd Gebaͤwde / vnd einen ſchoͤnen Pallaſt Mirabella genant / wie 
auch Eine feine vnd wolaußgebunte gemeiner Stadt Trinckſtuben. Auſſer 
der Embed auff ein NN ligt das Fuͤrſtliche * 
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auß sum Hellenbrunn genant I. allda vielfältige anſehliche er⸗ 
4 / dergleichen in ſo groſſer Menge anderſtwo it 
ſchwerlich ſollen zu finden feyn; vnnd dabeneben allerhan 
con’ Weyher / herzliche Fiſch / ſtembde Endten vnd dergleiche 
fambe ſchoönen Fuͤrſtlichen Zimmern mic verwunderung angeſch 
werden, ee ———— 
Das Biftumb belangend / iſt ſelbiges wie oben vermelde 
H Ruprecht / ſo auß Koͤniglichein Ft ang ͤſiſchen Stamm geweſe 
diefem Ort / dahin er nach vielem herumb wandern kommen / wie 
nach de es zuvor vnter dẽ H Maximo dem erſten Biſche 
St aͤdt die vnglaubigen Teutſchen jerſtoͤret harten / angerie 
auffs newe der erſte darinnen worden / welchem he 
Bſchoffe vnd Aebte anf obge dachtem S Peters Kloſte ſo 
das Jahr 798. fol Kayſer Carl der Groſſe dieſes Biftumbawei 
Ernz⸗Si fft / an ſtatt Ens vnd Paſſaw / ſo vorhin diefe W im dior 
ehabt / erhoͤet haben. Band ſolches Ern Stifft iſt groß ondreiche 
—— 
r Eiſen vnd dergleichen; n Be gegen Morgen Steytr 
N tag Kämbten/gegen Abend ond Miternach —— dS 
flerreich ſeyn Es reſpectiren dieſen Erg⸗ Biſchoff / als hren Dbern 
Bılhoffe von Trient / Paſſau / Wiens Guͤrck / Brixen / Freyñng 


cau / Lavent und Chiemſee. | 
Salßungen. — 
Fuͤrſttich: Saͤchiſch· We inmariſche Stade, Ambt vñ 
0 Schneppenburg genennet wird / in Thüringen an der Die 
end denen Heſſiſchen Grentzengelegen / wo 5alggemachemirl 
davon die Stade den Namen betemmen 
Kayſer Otten dem Bierdren eingenommen vnd zerſtoͤret 3 
1640.139 Yhr Era Fürfil: Deck Herr &eopeld® Wilheimwon Dei 
reich mie theils Voͤlckern von der Kayferifhen Atmee allhiie 
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Alurn ’Salurnum, Salurna, ein Fleck zwiſchen Trient 

marckt / auff eine Melwegs vondemf Ort geleg 

Landſtraſſen iſt wegen ein er Schlacht 6 ſo der fongobe 

diſcha Hergogvon TridenrEvibup( dera 50% 
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nr u u 


Stätte Buch n 
den / vnd anno 595. geſtorben / auch deß Garibaldi, Bayriſchen Koͤni 
Tochter geheyrathet) wieder der 584 getdobriften ———— 
dem allda dieſen vmbgebracht / vñd die Durch denſelben ver wů⸗ 
ſtete Stadt Tridenrtieder bekommen hatt Ne beym Paulo de geftisLon- 
‚gobardorum Lib.ʒ qu leſen 


Samos. 


Amos im Joniſchen Meer bey Thracia / darvon fie auch Samo- 
thracia genannt / von den Ithacenibus anno por Chriſt Geburt 
995auffgericht / — RR RR 
ſchen Meergelegen. Egt von Jeruſalem 140. Meileny gegen Nord- 
weſten / vnd iſt ſehr fruch —— Rue cn erlichen 
Blumen Kremetngeefen Parthenia, das iſt / Jung⸗ 
frawlich / liem drephane das —2 oder Kränglein genanı wor 
den, Sie üiberrriffe weir mder SruchrbarfeiDie Snfchion, dann ſie 
bar ſolchen fencyebaren Boden / daß man don Alters ein Sprüchtoorr 
von ihr gemacht / als ſolten die Huͤner in Samo Milch geben. Doc 
waͤchßt fein Wein in dieſer Inſul. Sie begreifft in ihrem Vmb⸗ 
decke 21. Meilen. Die Sören IUNO ſſt in diefer Inſul in in Be 
—3 en uliren, je 
nful: 
abe 7 HR 
gelehrte 


A in diefer ee eure eimiberaupföfticenTen 

Bildnußda geweſt ſehr kuͤnſtlich a treffliche hoch 

Mann Pythagoras iſt in diefer nf gebohren / defgleidyenSybillaSa- 

‚mia, die alfo vom Ra ol emeilfager haben : Tu enim ſtulta 

Jadæa Deum tuum non eögnovifti ſadente mortalium mentibus, 3 

= —— eum,hotridumg hefel, mifeuifti. Das iſt: Aber du 
ichre Juden Haf deinen Bortnirtrtane}?er dafı ine me 






—— —— kroͤnet / ihm vermiſchten 
Gallen geben. Ob 
erdacht —— — gelegen / w er vnd heller 


Bi iger Sch Da ber wid di lSa⸗ 
— — 3 
u  Fematgn .20, — ng 





een? —— 
unten Pr * Bin 7 kehrt Haben. u 
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* Sandto debaſtiano·⸗ az 


YeScadts. Scbaltiane, Die Sir bre Sp * 
—D— cauß den vorn bin int Sf * 3 
Reichs Guipaziog,defegen an eines Fluſſes Eit ng Mecı 
welcher von den Alten Menlaſcum· vnd der Gurum je 
na genenner wird / nicht weit Der Stade über) a n Geſtaden d 
Meers. Aberdiefe Landſcha 55 iſt nicht die. / ſo den N 
Biſcaja er wiewoi beyde Einwohner gleiche Sitten hab ai ıch Bey 
— eeine Sprach (welche doch —— ckern n 
bereintombt)Braudhen/doch gleiche Außted oder Pronunciarion, 6 
ches ſchreibt Florianus de Campo, Diefe Stadt if nes fl 9— 
Schiffhafen halber ſehr berühmt / darinn die Schiff vor den 
men Waſſerwellen vnd würenden Winde Br — | 
Stand haben : derhafben daß er nicht auf Fleiß ( 
fondern von Natur alfo gemacht ift / —— ler X 
vornemfichaber der Canrabrifchen Rauffleut halben fo allerie 
mannfchäs dahin Bringen und wiederumb anßführen./ 9 wand \ 
Es darff niemand auffdie Mauren gegen diefem | ach 
den Kirchen fiher man faft auffallen Altären€ Seh aftia 
Sänten gebunden/ond mir Pfeilen durchſchoſſen Di “ 
menfich. / dapfie einpriyilegium haben / daß-der $ önig mit 
Haupt mit ihnen reden m Runder dem Ge ef m deß 
ftumbs Burgos: Hat ein Fru ——— Wein 
en. Bier. ſpaniſche Meilwegs auff jene Seit S.Seb — 
man an — Gebirg / welche jetzt auff — | 
Sierra Lalquiuz genenner werden.. Mr 


Sancerre: 


Ancerre, auffeinem hohen und fruchbaren / t RR * * 
halben befesrem Berggarfchöngelegen / ** 
niſch Sacrum Cæſaris, von andern Saerum Cereris genant / zut 
—* Berny gerechnet. Sie ligt gegen dem AB: ifer Loire, oder 
ger euff\anrte Sein rfehempndprodie 
— fin vnubet windiſch gehalten. Ei aan Die Fahre 
hero die Inwohner — Are — ing on 
aaherofisand Anno 1373, acht Monat lanı Befehi Ki 
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Sltatte⸗Buch. ä 
Catoli Xvon Claudio Calſtræo / Gubernatotn ju Beutges und Orleans 
iſt belaͤgert und endlich durch Aecord erobert worden / nach dem allbereit 
anff die 500. Menſchen darinnen hungers geſtorben waren / vnd die De, 
laͤgerten Eſel / Katzen / Hund / Pferd / Maͤuß / Laͤder / Fell / ee 
ment /brieftliche Bhrtunden / 3 — Riemen / Gurt / Klauen / 
Beiner / Nußſchaien / Schiefferſtein / Karnſchmier / Miftundderdlei- 
chen / auch ein Töchterfein/ fo hungers geftorben/ und ſchon begraben 
worden / deifelben Eltern auf 5 — die gleich wol 
hernach auff der Obrigteit Befehl ſtrafft worden ſeynd. 


Daß alſo dieſe Belagerung dem —— 


niſchen und Numantiniſchen Hungern / davon in heiliger S 
beym Jofepho, und in den —— We iu * und zu ver⸗ 


gleichen iſt. en 
x Sandomitz / Sendomiria. —— 
in klein — egene Stade / iſt ‚war TR 


- N 


—— wafft / oder Palatinat / beruͤhmt fo gleich 
ur das Cracauiſche —* 2 in welches viel Städtlein ſo 
oben im Eingang je 8 Tractatsergchler werden’ gehörig pie 
Es ligt Sandomirs au Hügel / gg mskusa die ri 
Reußr/22. Meilen von C | | 
ein Schloßgegen ag nie | Ida DB 
auff-ondabzufteigenyerbatet. - "Theile fagenife eu *8 ee | 
Es iftdiefer Ort von —— — und hat en | 
te. Mebender Stadt ſeyn zween Tempel] einer zu S. Jacob / ha 
ander zu S. Paul / beyde mit Baͤumen / wie ein Wald vmbgeben / dahin 
—— en geſchehen. Anno ı 240, haben die Tartarn DI 
Sad — aa ang ſeyn a ER das folgende Fahr wieder hi 
herkommen; Annor2 59.im Decembr. haben fie durch Hulff der Reuſ ⸗ 
fen, diefe Stadt abermals eingenommen / und darauff verbrannt. 
Das Schloß haben fie Tag und Nachts geſtuͤrmet/ —* nichts auß⸗ 
gericht / vnd doch endlich durch Lift der Reuſſen ſich deſſelbigen bemaͤch⸗ 
tiget / vnd viel Bluts darinnen vergoſſen / vnd allein die ſchoͤnen Wet 







ber und Maͤgdlein zur Schmach und Bnzucht / ihrem Gebrauch ‚nacht 


behalten Als fie vom Todfehlagen miide worden haben fie das ge 
meine —— mi Sees: : Bnndfolle damals ein 
ſolches Metzeln in dem — daß der Srfäiagenen 


.— 
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Blut biß in die Weixel gefloffen; fa Oh N 7 




























tigen. Tag diefe gleichfam der Martyrer C 
feherlich den legren Tag Mayen allhier mir aroffem Zulauff Dep DB: 
gehalten? Bi ela PayR AlcaaeaEnge groffen Abfa peilst sole 
merus rer,Pol. berichter Kae 
Anno 1656.den 20 Martit) Calenders / haben ſi 
Biefer Sradt Sandomirs! fo —— Anno ss. ein 3. 
—— bemächtiger. Der Schwedifche Gebieriger im® > 
er Jeſuiter Collegium ansiinden laſſen / darüber auch) Di 
5 auffgangen; folgends deßgleichen auch d 
mit über die —* Polen / als der gedachte abzief 
einem Gewoͤlb / einen Zuͤndſtrick gelegt / dardure 
gangen; wie in einem gedruckten Bericht; 
het / daß bey dem Fluß Rudniick / in der Gegend diefer € 
König auß Schweden hart von den Polen / au⸗ eg fe 
ſeye. In einem andern Bericht iſt einfommen, 2 
feibft erliche Häuferam Schloß angesinder / und daptı —* 
ben zwoͤlff hundert Polen geblieben — 5 


EEE yo Spfrtüde Shape San Schloß vnnd Anık 


Biv 


huͤringen auff einem fruchtbaren Boden gelegen; bat ei 
N LEE d in ü 

eye — eigenem, 1 orid-imiede 
felben viel Volcks / Chriften und son igenem Fa Im Kaberau 
fend fechshundert ein vnnd viernig hatten die Sad ſcheẽ S chiemiife 
Troppen diefes Sangerhanfen befene / welches die € ' ni 
Muͤlhauſen vnnd Erffurr übel vertragen konten / d —— 
vier hundert ſtarck zuſammen gezogen / vnnd vor Saı ha: 
ben/ auch die Stadtmauren nicht o 
wie ſie / was fie geſucht / nun su Haben vermeiner 
in das Schloß gewichen / vnd Hhvonneuein 


vr *4 


Pa 
* Want 


Sawediſche ohn Berrichtung mit Ainderlaffung piefer Tode 
—— * Er SE 


—— — 


SF Ze 


on Podiebrar? Stadrhatter im 


Oder: 


dern Pfalg am Rhein / mitten in dem Fluß Sar oder Sarr / 

daher die Stade den Namen hat gelegen. In dem vorge» 

dachten Schloß / foder anfehlihen Zimmer vnnd Sädiha 
ein fchönes vnnd prächtiges Gebaͤwde iſt / halten die Graffen 
von Na —J————— Dieſe —— en be⸗ 
ſtehe t / ohne die Dorffſchafften / in feinem andern Staͤdten / Schloͤſ⸗ 
ſern vnnd Flecken / als in dem dickgenandten Staͤdtlein vnnd Schloß 
Sarbruͤcken / vnd S. Johann / welche beede hart an einander ligen / 
2* — den Fluß Sarr oder ſteinerne Bruck daruͤber vnterſchie / 

tue . 4 y 


Sr | Sp. ——— 
— Koͤnigsſtadt in Böhmen? zwiſchen Cadan vnnd Schlan 


SH Stadt vnnd Schloß im Weſterrich unter der Vn⸗ 


der Eger gelegen / vnnd hat der Satzer Craiß von ihr den 
Namen. Die haben vorzeiten Lurzani | eiſſen. 

N iſt Sag ſchon zun Zeiten Hergogs Nezamislii deß Primislai 
und derLibuflen Sohn / Jebawe gewefen / vnnd hat Anno achthun⸗ 
dert vnnd zwoͤlff vom Nohovis / von Verforig Dr Ph erlidten / 
vmbs Jahr achthun dert neun vnd fechgig mir weiten Graͤben und hohen 
— — * echt Ri | Kr d = —* 
zwey vnd zwan ten die Teutſchen diß Satz mit hoͤchſter Macht / 
aber fie richteten darvor nichts auf / vnd zogen mit Schaderab. Im 
Jahr tauſend vierhundert vnd er A fünffjig bezwang Herr Georg 

ter im Rönigreich Boͤhmen dieſe Stade. Im 

ahr tauſend fünffhundert vnd neun ft Georg Popydlansky in der Fa⸗ 

In ur ee 28 —— ati Hirn | 
zwey Dörffern abgebrande. ahr tauſend fehshundere vnd ein 
She drenffig befamen die Ehn —— in ihren Gewalt / 

werden aber den ni Hornung im Jahr tanſend ſechshundert vnd zwey 

and dreyſſig bey der Mache von den Kayſeriſchen uͤberfallen / vnnd meh⸗ 

ren 
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— —— — nes 
ne Biſchoffliche Stadrin Wella — | 
Ein oe Barhenfot 30 — * iv? ae \ 
ächtiger er Gothen fo —* enfe 
fole.  &igt an einem mit-Deichen vnd 
geweſen / anfehenlich — — 
der Stadt / Anzei gungen eines K 
nant / gewieſen / deſſen Lager / — 
fie auſchauet / N iron FR 
allen Mittnaͤchtiſchen Landen / oder audy in Europa g = 
>. Bnd indiefem Schloß iſt vmbs dert 
und funffttig Koͤnig Olaus, sugenant Sch ung/- a 8. 
dem Erabifchoff Eborach oder Yorck geranfft worden 
in den zu — oder der ar 
si ma ifo Ei Enick Söhne / | 
nus vnnd Vinamannus, haben auch en an 72 

ale) and Hafeinee Ehebrecherifchen Weibes / durch d 
vmbkommen fern. Miche weit von dem 
mein Kindakulle genant wird/ au weichen sup Schf 
barkeit von allerhand Kräutern vnnd Sewaͤch * 
ſtocks) deren Früchten von ſich ſelbſten 5 
wird / dag kanm ein luſtiger Ort / A Ne 1.96 

ſprechliche Sieblichkeit- der — in ein e 





le ale SB A Bee } 
Dreh vnnd zwar vorhin / da — 

(ich gehalten wird / daß zu ſelbiger Zeit fein vortref * 
König Eldredus, oder Mildredus, in Engelland / 

Schloß / vnnd dem See Vener / ligt ein ſehr 

nacht anzutreffen / fonderlich weilen auch 


J er 


+ F win 
⸗ 






—— DR ke 


53 — ars ee Eur 
Heute — alten Sa nidamasnfhn. % 


— wen = Scha affha ſen 
— bon Miconio Peöbatopali 
ul, re Iteano end andern — 
einen Kauft oder Widdergenan 
66 — rAn einem — führe 
fie fol Schaffhaufen on 


—* ie en 
— nennerfeyn/ von wegen deß 
— BL ie M 1 — 
55 — ads t Stadtligtgars 
Bam han) ‚dir — Seiten / go Ai 
san uber Breuer. J Indinem Dr Rech mit ſchoͤnen 
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ie Ze on Geländer. / wird mir derdritten Drucken! 
\ rich ( dr hach: g /hat alle rk ji aß 
= font nd ‚end? 
2 od er minder) heil 
} sn — an am Deka fr 
- en.genande/ sufanıme n wird / vnd mit 
Kan ee slıch KlaFter hob über Schroffen d 


a 





yauch unterhalb der 

Biefer rt / Schiff o⸗ 
ScaphaScaphufia genant wor⸗ 
Drehen der groͤſte Die ſtei⸗ 


en Bnkoften erbawet / 


| & hen am gangen ih — ———— 







a 177 ————— 
Rn and PT, a. 






















„3 
fetter. Deren in fo nahmhaffter 


1064. gerveihet worden / gehoͤrt aber zum Klefter. 
Muͤnqh nach der Zahl der Apoſtel ſeyn ſolten ſo wird bie Kirch su de 
feingenanı. Der Abt war ver 13-An fattdepsälvators 5. 

difi Kiofler S.Salvaror, hernach aber zu Alerheifigin atheifen Sie 
auff einernen Saͤulen / deren jede 17. Werck ſchuch in der 
inder Kunde vnder welchen die jenige ſo Anfangs dem Der 
mgeeignet worden / einen Riß haben ſolle. Der lete Abrwar 
Esgeuſtocff / von Eoftnig/ welcher mir Einwilligung fei —8 
Anno 1524. das Kiofter der Stadt freyeiltz mir aller Zuge | 
ben/darauffdie Reformation Anno 15 29.vdlig vorgenommen onddr 
Mehr Bilder vnd Paͤbſtiſche Teremonienaußven Tempelngerhan, i 
das Einfommen an das Predigampe / Almoſen ıc. gemennber word 
Sleich wie auch das Framen Kiofter zu S. Agnefen Benebieriner Reaul 
fo folgends bey der gedachten Abtey erbawet / vnd daſelbſt t ntbeifgpo: 
Adelonder einer Meifterin fenn erhalten worden jege ein Spirtaf Dauf 
Aalfogemelies Kiofers fo che als die Stadt geftanden/jegt pitsenbenft 
ben Geblet / da vor vnd Anfangs die Stadt under dem Kofler ar 
weſen iſt / vnd von ſolchem anfänglich vnd Karhvon 
delleuten empfangen hat biß ſich groffe Zancke greifchen dem Xepren vn 
gemeiner Stade erhoben/da dann die Keyſer der Stade beygeflandenfenn 
vnd ſie ein Reichsſtadt worden iſt. Dieaberhernah Ri fer F⸗ 
















Bayarus mit Rheinfelden Nemenburg / dem Hauß O 
reich verſent / bey welchem ſie biß auffs Conſtan oncilium as 
Jahr 141 5.verbliebenygu welch r Zeit als Hergog Friederich 


reich dem Pabſt Johannivon Eorniz davon gcholffen/ Und Defmenen & 
den Bann vnd in Die Acht erklärt worden / diefe Stade durch 
Freyheit wieder erlangt; vnnd nachdem folgend ben ı 

vnd foldhejhr wieder guenssiehen gefucht worden / harfit fich angefangen 
allgemadh zu den Epdgrnoffen zu halten / von welchen fie auch endlich Anne 
1501. pöllig injbren Bund auff-ondangenommen worden ifl/dag fie all 
icht die zwölffte Stele hat. Siewird marnody wegendeß befagten Rıie 


ö 
— 


EEE 


vs 


‚Stätte Buch. 9 
Beet —*— — — 
5 7. zu Pferd vnd zum * 


aoff die Keyſerliche Reichstags Au en nurein Recepi 

Sie hat ſhre Burgermeiſter vnnd an Adeliche Geſellſchafft. Auß den 
11. en wird der gröjfer vnd Meiner Raht erwoͤhle / vnd ſigen im dem 
ſſern 86. vnnd ta dem Fleinern 26. welcher wieder in den Alten vnnd 





Newen abgetheilet wird. and ein Schule vnd Boat oder Buß⸗ 
—— rgerliche: das Vogt / oder Bußgericht as 
ber / in welchem der Reichs: oder Baus ditt, uͤber peinliche / auch 


andere ſtraffbahre Sachen / zurichten. Es hat die Stade einen groſſen 
Zol / ſonderlich vom Gate / vnd — Schatztammer / wel⸗ 
de Anno 15 ——— rbrochen / vnnd auff 

—— — den derau⸗ genommen wor⸗ 


gi — Schärding. 


In haͤtſche wolgebawte Stade in Ober. Bäyern am Fin ß Inn 
celegen / nn m een iſt ſie / die Stadt / le 
Alichen Jahren he dam ana when a re m 
Mareiplag: —— mager Graf * ar 
ar at vor un / von S 
dingen vnd —— ng — * ein Landge⸗ 
——— Se ‚en 15, AO 
liche Dörfferimirteiden Regierung Burghaue 






San 
= — — Saure 


Sunt: dem Hans 
— so: ! — anf einen 
enfau erbawet / daranffipmhernack Keyſe Conrıd der Ander Ans 
iozo·auf dem Reichstag au Minden rg Sraffen fol gemache 
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haben daher auff die Schawenburg an ee 

Durn diefe Schrifftn —— Men * 
Annisnon ntis, centenisget 88 
























Poft C | natum An — 


G;; ——— un eher 
ara —3 
Thelſoeen Schelfora, hei Schelfi 
vnd Scielfora genannt / ifteine Stade — 


ger ——— — de Sauſoſeng⸗ 
land ſichet. | 
vl er —— — 









don Rotweil / vnder dem serflörteh Schloß N 
Graffſchafft Hohenberg gelegen and O 
0, 1589» fepndshiche ABeiker 7 vnub-cinfür 
Raths allhie verbramde worden / ſo ant 

vnd in der Nachbarſchafft vmb 
Perser ELLDIT TER B. 


—0 
Sa — Staden 


G Theils Schoͤnenberg genannt / iſt oh 


—— 


N Zu 


re ME 
esenufet — en 


Shanberg. 2 
# . 
Sr 


hohen Sm m —— * 


Hoͤhe gegen Mittag vnd A 
— —* —— 
ben. die af 
f — abe 

—— 3 ide | — 
Bold vnd 
—— —* 
[111.77 SWR RR 

ee he ee 
hei. ee RER ur aa 
ITPrR | b @&) 


—— ee 
— rales von andsen Dr, 













vr. ar 


DE 


un 2} 


ma ** Not. — — | * 


van Schendenſchant ————— 


S — mitten im Rhein gelegen. / alles inte Dtm 

ſclagen / grunen Se vnd mit — 

fehntretiftz_ hargleichwol * fürgelegte IDEEN gange Bruſtwehren / 

aber keine Paſteyen mit Ca ———— gelegten Flügeln; dann fie 

nah Beltgenheit dep Dres hatmülfen gebamer werden / weil fie su bey ⸗ 

den Seiten mit dem Rhein vmbfangen / Hnddenfelben mit iner ſcharpf⸗ 

fen Spitzen theilet/fo su einer fondern Wehr / mit seen ff Strei 

Ayinenzu Creutſſchuſſen / gegen dem Strom hinauß / a nn vnd ge⸗ 

barot worden / ſoder fürnemoͤſte Paß ganzen Rheinſtroms if. Vnd 

weil fie Winters zeit die gröfte Gefahr haben um Rhein uͤberfro⸗ 
fo beſchuͤtten fie alsdann auß wendig die WAL mit Nehme / dieher, 

Hal fe hell/ond glatt werden/als Glaß / und erh ee 
Beftiegen werden, Johann H a —— 
Landes Geldern / fagetvondtefer Schangalfo: DB 


ckenſchantz / von dem erſten Erbawer /einem Soldaten / Martin 
Shnden 8 auff BE Staaden Seiten viel Runen gefaffe und 


der 
Eufo Graf ——— aldader Hein, f6btfanper durc 
—— herab / einen einigen Strom behalten / ren Arm jer⸗ 
theilet davon der rechte / ſo den Namen behält, feinen ——— 
7 ————— / auff Neumegen zunimme 
ſo dieſe Scham nich / alleinihres Lagers / ſondern auch der 
halb ſintemal nichts daran verabſaumet / PR. 1 mi 4 
fieh t mag bienlich ſeyn für onäbermindikch gefchener. Ann ung 
1635.denz5. es ewen Calenders / betamens die Spaniſchen du 
Stratagema ein: Ward aber bald deß dritten Tages hernach wieder von 
den Staadifchen belagert/onderfl im MonarAprill dep folgenden Jahre 
rer Sn Di —— — — ee 
n orten | 2 Ni 
get; daß man drey Schan muß’ cheman 
ganigen © —* Dun: den fan. 


—— nannte Di Ba een — *5 
n 41) nnd dann Io 
(8) Hi hieven 















22 


hievon einer alſo⸗ —— 
envon Nydecken / vor der 2* Chur ; 
weſten Feldmarſchalden/ Anno 1635. — 3 
Morgens noch in der ſinſtere / iR Ort von fo ‚npe 
wegen ſchwacher Guarnifon, Spanifche gute 2 
bendigkeit / vnverſehens uͤberrumpelt / vnd den verci * N 
ihrem groffen Nachtheil / und Schaden engogen — — eu di 
Herren Staaten / foldye Schangden 21. (3 1.) diefes Monars Juii 
(andere ſagen im Auguflo) mir groffer DRachr/gicich teleder 
endlich din 2 [3 0.) Aprilis 1636. mit Accord erobert 







— — 


Schening / Scheningia. yo 

















wen Arlante Jansfonäi ſtehet / daß Scheningen vorzZecht 

nun aber einer kleinen Grade gleich fe 

Be ink und daß dieſer Dre / fo vor Zeuen ber 

dibmd/ Jar m an Der anfihe ** Schening nie 


— — a 


ſe / denſelben 
au Vpſal / Petrus Gothus, zum Zeiten Keyſers Caroli IV, 
ſondern auch / daß allhte / vmbs Jahr 1248. vnter dem Papfl Inne 
dem Vierdten / — gehalten / vnd N, 
——— verboiten worden; Deren fie ſich biß a 
ade nad Gewonheit der Bricchifchen Kirchen / 
ontanus meldet hlevon alſo: Sub Etico Balbo, ſeu E 
citet dito, Scheningz ap, Sucones Conciliumcoadumelt „ 
czteradecretum, ara chimase Grezarum delredenses 1ecix presby« 
teri, uxores quasduxerant ‚ millasfacerent , —— —— 
Olaus Magnus ſchreibet von dieſer vralten Stadt / d 
von einem Bach / fo bißweiſen mit aroffer eh 
ſo fiban —— dekwn 
— werde: Wann e⸗ — Seal übr 
3 — a 


— 7— ms 





ne 


Statte⸗Buch. 23 


Mändigerm Waſſet / ſoalhie in groſſer Mengezu finden. Vnd obwen 


dieſe Stadt ſchon feiner Zeit / wegen deß Altersıdas Anfehen gehabt / als 
ob fie bald ͤd werden wolre / fohabe ſie doch deß Lagers / Ihrer Fruchtbar⸗ 
keit / vnd Reichthumb halber / jhres gleichen in alen Mitternaͤch iſchen Or⸗ 
ren nicht gehabt / als die an einem gar geſunden Ort / zwiſchen den aller⸗ 
fruchtbareſten Aeckern / Wieſen / auch nugbaren / vnd ſchattichten Ei⸗ 
chenen du 2 Die Gaſſen der Stadt ſchen gleich anfangs 
von dem mit ſinnreicher Vorſichtigkel * sie worden / 
daß fie gleichſamb alle zu den offenen Marckt oder Plaz 
hauſe / als den miclen Punct / gehen. Bon hinnen / rs 
vor Zeiten Bifchoff zu Lincopen / geweſen / der / durch Goͤttliche Offen⸗ 
bahrung/der N. Brignie für gang rein in fine Leben ſeye erflärtt wor⸗ 
den. habe allhie ein Jungſtawen Kloſter def Ordens S.Dominici 
habt / ſo ſeiner Zeit albereit zerſtoͤret gelegen / vnd von einer Adelichen 
Sana I Ingridis genande / den Anfang befommen / welche der 
Pracht verachtet / vnd ſich im Jahr 128 2-auffdie Reiſe nach Jeru⸗ 
ri — * Rom / begeben / vnd / als ſie wieder nach Hauß ge⸗ 
langt / auß Freygebigkeit / vnd Willen dep Rahts dieſer Stadt] vnd auch 





er vera rgefüffiet habe · 
braucht be 
— unden 
Scheveringen biß nach Perten mit ſoſchet ——— Kar, fön 


nen / daß die vorüber Reiſende ſie nicht haben koñ 


lang gleich lauffen können. De erfusanf 
ang9 a 
berühmte Mathemaricus Simon“ 


ann —S— Deren RER 


Grotius —— | 
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M —— Kin 
M Siaͤdtlein Wolffach ———— 
onnd Schloß mir Doͤrffern ——— 
































einer Stund —— u de 
Gaming oder an pre ick vnd ihren Hafenader Top 
auff feinen Befehllg om öntha un 195 8 * Sädelein wie 
der biß auff die Kirch vnd dep Predlgers Hauß ganz nme. 
Schlackenwald. Bis 3 
Ru fe Bergſtadt im ————— un ( 
a ‚ein oa Meilvon — 
ftadt Schönfeld, Iſt wegen deß Zin — 
beruffen / nglich vom Herrn Schlacken u 
bawet / davon vnd dem Wald herumb der Nam kommen ſ —* | 
Berg Rubiziifhen Schönfeld vnd Schlackenwald arbeit ve 
ein vnzehliche Summ Zunitter / darauß man mit wunder Ar 
Zinn madjer. Diefe Herrſchafft ft von den Sreyheren 
durch Heurath an die Graffen zu Bleiben gelangt / deren iner 
Ernſt / folbes Gebiet dem Fuͤrſt Heinrich von Platt Eifer % | 
Laut; on meknesdi rend Fugen vorOichen im 
chaujvetn S enfer erdinando erde 5 
ſter geweſen / in die Acht and ir ch 
no 1547. die Königliche Cammer einge —— Ant 
Ernſi von Mannsfeld und bald darauf di 
men. Anno 165 1. ha —— ichſifche 
Die Keyſeriſchen wieder erobere. "Es TA $ Dpte am ] 
ein Spe&rum reale, in geftalt eins Möndisind 4 
8306 affereinen auffdie Achfelzträgejpm in Befein fine len 
su dem andern / ſchlaͤgt ſie an Halß / daß man: ne 
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druckt ſie an die Fahrt / daß jihnen das Blur zu er ie 
Ca pleffer auf der Satpfeiffen, gibt Red und Anıwore/ Zac 
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Mi ra Ft ‚ 
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1 | ———— 3 


Theobaldus von: ‚binnen ee: deß Teufen grege 


— A—— 

AB Ir * 9 —— 
EN — vor Pe ke ehem 
| cko von 14 gebaut habe en 1542, hat dieſer 
J — den sc n fen Dorfen ſolchen 


ſambi der —— igismundus verehret har. 

Die Böhmen a dis Staͤdtlein ———— 
durch fleußt / N das swifchen Carisbad end Engelshauß/ oder 

‚ Angelskahorain die Eger fälle. Anno 1631 im Chriftmonar it Schla- 
ckenwerd vom Chur-Fürftensu Sachſen eingenommen worden. Soll 
einen rrefflichen neu · erbauten £uflgarten da Ka ] —* in 
tauſend TRADE PIERRE worden feynfollen. * 


Schladnung /Schlanung. 
| £: Städrfeinin Ober-SteyrrandenSalkburgifchen Fe 


he 


gelegen. Vnnd fombe man von hier durch die-Salgburgifcge 
| Schantz / foein Maurüberden hohen Berg geführr / vñnd die 
£ * I gender Obern Steyrmarck / vnd deß Lands Saltzburg 
gen Raſtat / zwo guter daher man auhie 
gute Fiſch / ſonderſich Sorclen bar. np fohe alba —— 
nal: ‚gang Steyr ſeyn. Anno un Michael G | 
Deämkerglauß Dem Pyungsrn, Ga cn Gehters, 
fhen rn Dee Ben Oxafäen vnd ———— . 
reiſigen Zeug / mit einem — Maik alfjeleefalängub er⸗ 
wuͤrgt / ſo in der Pfarrtirchen allhie begraben / vnnd die nicht eu 
kunt / enthaupt wordenfeynd, Graf Nielaus von Salm 
für diß Staͤdtlein en her auß / vnd zünder 
das Städrleinanıpndfegte«s garzur&rden ı weil es faine Herren-die 
von Adel gefangen haͤtt Ntam aber nicht hinein / dann ex ihme zu warten 
nicht getrantet Badgi SS he eh 
— — locken... Weilen nunmehr ale Mauren 






nider geriſſen / vnd 5* — Marckfiecken ähnlicher 

lein —* re Auffruhr vnnd nnd Feur vor sw 

j N ? - - —* * — 4 “ 9p—r 
— eh 
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chlawe Has —X Ne Pr. 
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Chtage ein are Sir Hinder- Pomerifche Stadt an der 

ipper hat ein Landvo von 46. Ritterpferden / wie and) 

ein Pr=pofiturüber 18. P arren / vnnd muß nach dem alteı 

ſchlag zur Folge auffbringen 6. Pferde vnnd 45 | 

Sie haͤlt deß Jahre dreymal Marckt als: Sonnabends 

vir, auff Creugerhebung / vnnd auff Johann. Es ſoll Anno 1557: 
diefer Stadt auff fünff Acker lang Blur geregner haben / darinn 

als ein Fauſte groß mit onter gewefen / weiche Menfchen Ar 

bt. Anno 1628. ifkindiefer Stadt den 3. Augufki gegend 

umb 7. und 8.Dhr / ein ungewöhnliches weiſſes Creugin der 

männigtichs höcfer Berwunderug gefchen worden. AB 

die grauſame Peſt in diefer Gegend erfolgt. 


SE in Holflein/von Claudio Drufo Nerone 
deß Kanfers Augufi Hauptmann vnd Stieffſohn 
o 
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von Carolo Magno verneuert vnd erweiteett. \ 
nder Stade Schleßwick wird das gange Hergogehum alfe 
nanne/ond har den Namen voneinem Waflerfluß SiejaoderdteS 
da enıfpringer im Wald Pöles nicht weit von Bortorp: allda es ⸗ 
Säfewiehvoräser laufft / and lenelich in die Oſtſee faͤllt Rd 
Ranzoviifautent: ——n * 


= Stefyvigam potro nos lllam dicimusinde, _- — 
QuodSljead cut vum eltzdificata ſinum. — 
König Erich in Dennemarck hat daſelbſt im 848. Jahr Bref 
Kirh ED mehren laffen —* Dear Stadt 
hat viel Kriegs · Schaden erlidten + ſonderlich zun Zeit 
cupis vnd deffen Sohn Ortonis, welcher im Fahr 94s. ein nf 
Schleßwick auffgerichtet: Wie andy sur Zeit Kanfers Lock: 
Königs Nicolai in Denemarck Sohn / mit Namen Mia 
Wappen der Stadt Schleßwick ift ein hohes Schloß 7 fe | 
Stern vnd dem halben Mond / darunter deren bon Rangow Wapen 
ſtehet in einem befondern Schilde: Darauf um Theil erfcheiner 1 da 












Staͤtte⸗Buch 27 
das Schleßwickiſche Bebter / entweder worzeien denen Bon Ranzow 
gehörtioderdaß durch deren von Ranzow Worbirte und Angebendiefe 


Grade ihre Prien befommen habe. Anno 1064. iſt diefe Stade 


von den Slavisoder engerftörer worden. Anno 113 5. ward Kö. 
nig Nicolaus in Dennemarck allhier ond infonderheie von den 
mickernombgebracht. Anno 122 1. in. z2.iflin diefer Stadt ein Con- 
cilum vom Cardinal Gregorio Crefcentiogehaltenftworden. Vmbs 
Jahr 1248. nahmen Schleßwick die Dännifchen/ / vnnd vmbs Jahr 
un: die Holfteiner ein. Anno 1288. iſt die Stade gang außge- 
ronnen. 2 nur 
Anno i295. hat Hertzog Voldamar yon Schleßwick das Schloß 
Gortorp / als es vorher zerſtoͤrt / wieder von nenem erbanr/ mit Gräben 


allenthalben vmbgeben / vnnd mir Wällen und Bollwercken verfehen. 


Annorzzg. hat König Chriſtoff in Dennemarckt das Hertog⸗ 
ehumb Schle hwick eingenommen/ Gortorff belaͤgert aber von Graf 
Gerhard zu Holftein davon abgerrieben. Anno 1417.har König E⸗ 
rich auß Dennemarck Schleßwick belägert / / vnd den 15. Julli einge 
nohmen / iſt aber von Holſte iniſchen bald wieder erobert worden. 


Anno 1528. haben die Burger allhier wider den geiſtlichen 
Stand / auffruͤhriſch zu werden angefangen 7 vnnd vors erft die 
Moͤnch auß dem Graven⸗Cloſter gejagt / die ſchoͤne Cloſter⸗Kirch in 
zwey Theil mit Balcken vnd Brettern vnderſchie den / vnnd das Obe 
eheil zum Rathhauß / das Vndertheil aber zur offenen Tabern / da 
man Bier vnd Weinſchencket gemacht / vñ in demChor den Boͤdel oder 
Scharffrichter eine Wohnung verordnet. Hertzogs Adolphi zu Hol⸗ 
kein Cantzler D.Adam Trotziger / ſo Anno 1584. geſtorben / hat die ſchoͤ- 
e Kirch zu Schleßwick auffdem Holm / von ſchoͤnen Porphierftei- 
en gebauet / abbrechen laſſen. Der Dom ſtehet noch / in welchem 
ie Ketten / mit den König Erich / als er auff Anſtifftung ſeines Bru⸗ 
rn Hergogs Abels an Schleßwick vmbgebracht / vnd tod ins Waſſer iſt 


ſenckt wor den / ſollen zu ſchen ſeyn. lied 
Es ligt diefe Stadt Schleßwick gar wot ı hatandyeinen latt- 
yen Hafen oder | — 5 an ode 







sieh Handwercks Leut allda / vnnd macht 
bnd fehr gute ung bie fie gar anıig 
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mie Silber wiſſen einzulegen. Es gehoͤrt dieſe S 
Friederichen zu Schleß wick vnd Hoiſtein zu / deſſen 
oberwehnten vnnd dieſer Stadt nahe gelegenen pr 
Schloß Gottorp oder Gottorff. Der Zoll allda fol vo 
die man anf Dennemarck nach Teuiſchland treibet / Jah 
groſſes ertragen. | V 
aiſt im Jenner deß 145. Jahrs anf Holſteim beric 
Schleßwick in vielen —— Biſchoff mehr geha 
zwar habe noch ſeine omherren; vnd werden die Canc 
rer Königlichen Mayt. zu Dennemarck / vnnd dein 
ſtein ihren Favoriten verſchencke. Bor Jahren 
Reichs Anſchlag geweſen alle Monat fuͤnffe zu Ro 
aber es hat Holſiein Anno 1 587.den 22.MarriidieExemptia 
am Kayferfichen Cammergericht erhalten / vnnd gibt daher 
zum Teutſchen Reich niches mehr: R 


Schlettſtadt. Be et 
ttftadt/Seleftadium,erman ein Dorf deß R ich — 
ein Eifaß / bey dem Waſſer YU — Er AH ans 
ngen ‚da Hildegarda / Hergoginder Schwaben € Fr cap 


vr * ni. 
m 
“ 


— Ando 1044. dahin gebaut / nach Geſtalt vnd Form d 
Grabes / nachmals Anno Chriſti 1216. mir einer Rinc 

ret / vnder Kayſer Friderichen dem andern / durch Wulffe 
Stadrhalter. Es wollen die Gelehrten / daß der beyden Alten ber 
te Ort Elcebusindiefer Gegend / vnd etwas vnderhaib S 
der Port oder Landhof an dem Waſſer der Ell oder Juli 

an dein Dre/da man die Watren auß · vnd in die Shif 
geſtanden / vnd auf deſſen Ruin diefe Reichsftadt / bey befagien 
geiegen / entſprungen fey; Bnd vermeynen daß in ſolcher 
dei Mercurii Tempel geweſen / darinnen Julius Czlar inet 


ur en - 


zeopffert / vnd der heilige Maternus der Teutfcheri Apoſie 


— — Klufft Ind Abarıı 
davon man noch vor 100. Jahren auff den Hiigelnder Wälden: 
Antiquicäten end Denckmahl gefunden hab. Bndfollen cebo: 
bey dem gedachten Waller SU-1 ſo von dannen — cebo,d 
ſchiffreich iſt / e der HMa mer got ıfen na 
Brieffen wird fis Steciftart und Selceftart un d indie &radrS 


ib we 


San 


Yu 
ir. Sa > 
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Stätte Buch. 29 
Slezeſtatt genennet. Sie muß lang vor Friderici TI. Zeiten allbereit 
ein vornehmer Ort geweſen ſeyn· Weiln Carolus M. Anno 77 · dag 
Weyhenacht ⸗Feſt allhie zehalten haben ſolle. Es har Schiereflartein 
Oval-Figur,ond iſt etwas rund / hat ſchoͤne Ringmauren von gebackenen 
Steinenmit Gaͤngen fuͤr die Wächter. Item feine Thuͤrne vnd Warler- 
graͤben / beym vndern Thor vier / am andern Ort zween / vnnd der innere 
Grabe / oder der dritte iſt trocken. Hat auch einen Wallvnd wer durch 
das Thor deß Waſſers der Ill / zum Rhein kommen will / a nd 
durch den naͤchſten Wall hindurch gelange / vnd den ſchnellen Büheler, 
reicht / uͤber vier vnnd dreyſſig Brücken gehen. Hat eine ſchoͤne Haupt⸗ 
Kirch oder das Muͤnſter / ſo von auſſen erneuert / darinnen ein trefflicher 
Predigt Stul vnd ſchoͤne Altar / vnd iſt der Thurn daran ſchoͤn vnd hoch. 
Es ruhet in der Kirchen B-Rhenanus, fo Anno 1542.31 Straßburg ge⸗ 
ſtorben / vnd hieher in fein Vatterland gefuͤhret worden / vnnd ein ſchoͤn 
Grabſchrifft da har; den Tempel ſo obgedachte Hilde gardis gebawet / hat 
fie zwar bald hernach der H Jungftauen Fidesoder S. Treuen gewid⸗ 
met, und Monch darein gefegerrift aber folgens zu einer Probſtey vñ Be⸗ 
nedieriner Ordens worden. Kayſer Rudolphus L.hat ſolche Prob⸗ 
ſtey S. Fiden den völligen Zoll allhie gegen Außtauſchung der gantzen 
Gericht der Stadt Annoı28ı, widerfahren laſſen. Dann der Probſt 
gu Sanct Fidis ‚vor dieſem viel Gerechtigteit allhie in Beſtellung 
Aempter vnnd ſonſten gehabt hat; Aber gemeldter K 


sum Zeiten Kayſers Alberti auch dem obgedachter Zoll gemin⸗ 
dert worden vnd anfangs auff den halben / vnd hernach auff ein Drit⸗ 
heit der Ibe kommen ſeyn Es ſeind auch allhie die Kloͤſter der Predi⸗ 
ger / Barfiifer (dariinen zween Landgraffen im Eifaß Johann vnd Si- 
mon begraben ugen )der Jungfrauen Silon genannt / vnd der Johanni- 
rer ( welche wie die zu Straßburg und frey ſeyn / vnd nicht wie an⸗ 
dere nach Malta dienen Doͤrffen / vnd einen ſonderbaren Orden haben) 
suchen." Nat auch Jeſutter allhte. Wie dann dieſe Stadt der Roͤ⸗ 
In er aan u stgerhan iſt / vnnd nach der gemei- 
nen Rechnung vner die vier Dörfferdeh Reichs gezehlet wird· Es 
ſeind von hinnenn meldtem Rhenano auch Jacob W n- 
Zus Jacob Spigelius, Johannes Sapidus, Hieronymus Gebyveiler, Mar- 
j Eau Bücerus, und Andere Berühmte Leut mehr gemefen: · Es hat auch 
SER ADeTIAe Geſchlecheer alda gchabt ——— 
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der 
Rudolph 
hat die Stadt voͤllig vnter das Roͤmiſch Set. Beet 


alpie 
der, 
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36 Abraham Saure. | 
jederzeie in dem Rath oder Gericht einen Reihe Schulcheiffen von 
Adel gefent ı fo folgende zu einem Lehen vom Reich worden 1 weldyes 
legtlich die von Botzheim gerragen/biß der Adel darumb 
Kayſer Sigismundus verguͤnnt hat / daß die Stadt 
Mittel einen Reihs- Schulcheilfen wählen moͤchte / weilen damain 

nnvon Bogheimden Kayſerlichen Stab / den er als 

ericht won deß Kayſers wegen / gehalten / auß 
der den Boden geworffen / vnd einer auß den Schoͤffen / dem 
Ehren / den Stab wieder auffgehoben / ſo nermög derSchl: 
nick Anno 1436. ſoll geſchehen ſeyn. So viel vermögen die 
im Regiment / daß fie ein gang Geſchlecht / ja — 





























all ihre Freyheiten bringen koͤnnen / vnd was einer 
ge Gemein muß buͤſſen vnnd entgelten. Der Zeit figen 
mehr im Racth / welcher von fuͤnff und dreyſſig Perſonen 
ter acht Burgermeiſter vnd vier vnd zwantzig Zunffrmeifter 7 voni 
Zu zween ſeyn. Auß beſagten Achtern regiren jährlich Bier das 
urgermeiſter⸗Ambt / alle Viertel⸗Jahr einer: Auch werden w⸗ 
am älceften der Lini nach / im Magiſtrat / ein Jahr ombbas ander, 
Schulheiſſen erwoͤhlet. In hochwichtigen Sachen werben kunden: 
Rarhgefordert. Ihr der Stadt monarlicher Anfchlag follfeyndie 
vnd fechnig Guͤlden / wiewol einer hundert und vier vnd vier ent: Ind 
iſt fie che fie an das Reich tommen /onterden Hergsgenin Schwaben 
vnd vorhero vnter den Francken geweſen. Bnd har manerwanalida 
auff die iwoͤff hunderr Burger gezehlt / mehrer the is Reb Acherkentum 
Gärtner. Es wird von den Schlettſtaͤttnern eine Kriegs erzehle 
dardurch fie die auff vier Meil von ihnen gelegene Stade 
eingenommen / in deme ſie einen Wagen voll Maͤnner aberin Weib 
tleidern angethan / voran auff die Brück der Stadt geſchick die 


Zoll ſolten außtichten. Nun hatten ſie boͤß Belt. / weiche ⸗ 
nicht haben wolte / daruͤber ein Zanck entſtunde / vnd der ʒZa 
ihnen uͤber die Bruͤck ins Waſſer geworffen / vnd die u ee 
men wurde / vnderdeſſen vierhundert / ſo verborgenlagen nn 


die Stadt einnahmen / da fiedan ihren Feind befommen/aberden Bun 
gern fein leid gethan / wiewol fie mit den ! — — 
gebräuchlich war / vmbgangen ſeynd / nemlich ſie verjag 

vnd erſchlagen haben. Als Anno 163 2. nach vierthalb od 
qhenilicher Delägerung fie ſich an die Schweden den z. Dec 
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Staͤtte⸗Buch 
Ver. durch Accord ergeben / iſt ihr dag Exercitium Religionis Catho- 
licz ſampt allen hergebrachten Freyheiten / als einer Neichsftare gelaſ⸗ 
ſen worden / dargegen fie zwantzig tauſend Reichsthaler har erlegen 
muͤſſen. Vnd in ſolchem Stand iſt ſie hernach der Cron Franckreich 


von den Schweden uͤberlaſſen worden / deren ſie auch vermoͤg Frieden⸗ 


rer rare 1648 verblieben. $. Vnnd ſoll befagts Landgraff- 
affeszc. * | 
Schleus / Schluis / Sluſa. 


Aſt die vornehmſte See ·Stadt in Flandern / drey Meilen von 
Bruck / fuͤnff von Middelburg / gelegen / ſo / wie theils wol- 
len / den Namen von den Waſſerfallen / oder Fallgatten / vnd 
einem groſſen bequemen Port / oder Hafen / Portus Zuinus 
ing gemein genannt / hat / darinnen ſehr viel Schiff ligen können. 
Soll vorhin Lammins Vliet / oder Lamnins Vliere, geheiſſen haben. 
War vorzeiten berühmbr; aber die Bneinigkeiten mit der Stade 
Druck haben fie ins verderben gericht / wis davon beyden Flandriſchen 
Hiftoricis zu lefen. Im Schtoß allhie / welches eilff runde Thlirne 
herumb hat / weiſet man einen Ort / da der Hergog von Alba vielgrof- 
fen Sperren / wegen ber Keligen / die Koͤpff har a en laſſen / ſo 
in ſoichem gefangen gelegen ſeyn. Gerhardus de Roo ſchreibet / daß 
Hertzog Albrecht zu ſen / als er die Sachen in Holland geordnet / 
in Flandern zu reiſen geellet / vnnd die gantze Buͤrde deß Kriegs Anno 
1492. auffden von Cleven gelegt / als er Schluis belaͤgert / vnd alle 
dardurch man gehen / zu Waſſer vnd Land verſchlagen. Die 


Weg / 
| —5** hab vom Anfang Junii/ biß in End deß Septembrig ge⸗ 


Bidet 
ar’. 


u 


Tadt vñ Schloß u Henneberg an weyen Waͤſ⸗ 
ſerlein / deren das eine die Schleuß / das ander die — — 
wird / gelegen. Iſtein Rayf.schenzaber dem Chur vnd Fuͤr ſtlichẽ 
Hank Sachſen ins geſampt gehörig: Hat eine Commenda voder 

Cowpturey / Johanniter Ordens. Das eiftliche Confiltorium end die 

gute Schulalda / harderlegre gefürfte Grav von Henneberg / Georg 

Ernft/An. 1577.eroͤffnet. Vnd haben vorhin die Fuͤrſten von Heñeberg 

allhie Hof gehalten: iſt quch befagrer legte Fuͤrſt ſo An. 1 5 83.den 32.De- 

cembr.geftörben/allhie begraben das Fuͤrſtl Wappen vnnd Pittſchafft 
ſerſchlagen / vnd ins Grab geworffen worden. Vnd hat nn 
ur⸗ 


SE 

































32 
Shur: und Fürft. Haug Sachſen die Fürftt. © 

fonderbaren Pacts / welchen die Hergogen von Sachfeny Johann S 
derichder Ander / Johañ Wilhelm end Johann Friderichder Dt emt 
dem Fuͤrſten V Vilhelmo VII. (ſo erſt zur Zeit dep Interims gun 2fu 






ee en Georgio Ernelto J 
Popone zu Henneberg An.15 54- monat wegen u Te) 2 
In abmroifehen Sandeond Färkk Graffſchafft Henn berg auffgerich 
befomen/auffer erlicher Stuck / als das Schloß Mainburgrze. fo 
burg / als Lehenherrvnd was der Landgraff in Heilenrals Schal 
davon gebracht haben. Es hat die Stadt Schleufiugen int 
wiſchen Beriholdo von Henneberg / vnnd Graf WBalchern 
An, ı 304 viel außſtehen muͤſſen: Iſ auch Anno 13 53.garıaal 
nen. Der von Friedland hat dieſen Ort An, 16 32.im Herbſte 
har dieſelbe bey lengtem Teutſchen Krie hen mülfen: i 
S ter. RI PT a — { 
In Städrlein vnd vornehmes Cloſtet Solitarienfe C 
Mbdenant wird / gleich ——— — en/aber.in | 
fen von Hanau Bebict vnnd Wuͤrzburgiſchem Dieser 
 .. Goldjes Elofterift vorzeitenin ein Schul verwandele, 
Reformirten Religion geweſen / vnnd gleichwol hat der Dorf 
ben den Namen eines Abts / vnd wann er geſtorben ne8 
der Slofters- Kirchen vmer den andern Achtengehabt ; gehöre 3 
Grafen von Dee weiles an einem heimlichen Dre/fi 
ria oder Zen DER — 


"ER ar 


teen Schleichenvon genenner ſeyn. 
malkald — 
man die Scmaltaldenennet/ ein feine wolerbaute Stadrrd 
Nam für ein Schmelg- oder Gießhuͤtten 
wird. Dañ es wird vil Eiſenwerck da geſchmidet / auch⸗ 
man Stahl außmacht (dahero der Stahlbergden Namenr ha 
gegen dem Thůͤr ngenwald sn/gegraben/onnd werden über ® 
dert Schmiedallda geſunden deren Wahten hin vnd w 
werden. KanferPhilippushat ſſe umbs Jahr 1203. Landarai 
mannen su Thüringen vnnd Heſſen / zu verdrieg außgebrannet Ar 
1319. hat Ernft Berchold von Henneberg die Cape S,Yacoberfode 
——— — Stiffts- Kirchen vergwandeln/on 
12,Canonicosdariu verordnet. ach dieſem hat Anno 1360: fd 


J 


Sc: Smaltalden / ligt an dent ſtarcken 





Eee Fur En | er 


U u en — 
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men Eliſabeth / © Burggraff sage 
Nürnberg. vnd van — —383 1.5 altalden/ beneben an. 
dern Orten ——— SGulden aufft I vnd ward alſo 
Schmalkalden eine Ganerben —*55 — 

Anno 1 583. nach Abſterben def legten Fa von Henneerg, 
tam das Ambt vnd die Stadı Schmatkalden v ud har 
Landgraff Wilhelm die Wilhelmsburg oder das of: den 
von Grund auff ernewert / auffs berzlichfte zugerlchtet / · vnd mi einer ſch⸗ 
nen Kirchen / daran viel —— das Soloß forthin nach 
feinem Namen genennt worden: Bay chund Heilen Darmbſtadt / als 








ein Pfanpfehilling von Ca Ehe deß Anno 1627.den24- -premb, 
gerroffenen Vergi siftdiele Stade wegen def Bunde / f die 
proteftirende T e Zürften vnd —— zu Keyſer Carl deß V. Zeie, 


sen Anno 153 7. all — —— rieg 
der Schmalt aldiſche iſt genennet worden: Wie nicht wentger die Arriculz- 
fo wegen def fünfftigen Concilüi allda im Jahr 1537. gemacht worden, 
diefen Namen führen. Daher der Bberwinder def beſagten Bunde, 
neinblich Kepfer Carolus V.diefe Stade hat fchleiffen —— 4 # 
‚aber Cpurfürft Mauriginszu Sachſen vnd Fürft G 

neberg 1 durch jhre Vorbite 7 verhindert haben. Ar 
Schmaikalden vonden Crabaten in einer Auffruhr viel —— 
von denen darüber ankommenden Schwediſchen die — 


hr | 
_ Scmirfig, Sanirfig. Kb: ie 


— nun Schloß / fampt «inem Städilein in — | 


PAR 


7 





eilwegs von Jaromir / gegen Glatz gelegen / davon das vorneh⸗ 





—— ıfoim ——— 8 ⸗ 
Johan aa, rohen on Sämirfiinahgeflcben 
—ú— garre — ———— farb aber noch 
jung im Braͤutige d ſchickte sur Be ſein Fraͤwlein / 
= —* ie el irn ————— 
en gema man 
—— — — daran der Gräfin Bil Bildnuß ge- 


(Tr) hangen/ 









34 A 


hangeny begraben hat. Anno aben.Die-Keyferifä | 
Kensmmen alepie Shmenihe Basunaihus eu .. 


Zips oder Sepufio gelegen/z oder Zipperhaufrgehiäti 
fo wegen der hohen Gaben / die es hat) font lich vora, ern be. 
grajfe Waſſerkunt 


| dig Baffer | 
durch groſſe Pumpen berauf in Kin. 
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erlich Bundire 
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rümbrift: Es wird zu Schmöfnig ge 
nemblich das füffe Waffer Ah 
nen hebet / in welche / wann man new vnd a ch hundet Genen 
leget / ſo wird daſſelbe vom herben Waſſer verzehrer — 1 — N 
5: Wochen zu Kupffer Hernag wird es mis Befem abgemwafcben / pnd 
das Eifen wieder hineingelegt/biß eg endlich gang som berben Maffer bers 
schreroird. Wann ein Rück Eifen won eilich Pfundemerma auffg-ABo- 
dhendartnnen gelegen) fo durchfriffsdig Waſſer / daß es gleihfambein 
Rınden befompr/mwelche man wie cine Baumrinden fan abnehmen, Diefe. 
Minden aber ond Eimene (fo wie ein fandiger Seimatfich 1) totrd bon den 
Bergleuten mit Befem ab gewaſchen und hernach in di Sa —** 
geführerin deu Dfeneingefent vnd geſchmeltzt / vnd laufft also. wole 
fer tiar Rupfer-herauß / twirddoch hernach im Dammertwiederumbak 
ſchmelit / vnd in kleine Eiferne Form gegoſſen / hernach je. % 7 
der / vnd im Waffer abgefiiler; von ſolchem Kühlwalfer toird ein & 
gerichtet fuͤr sonzradte Glieder ond andere Leibe gebre den male 
fen machet; Es waͤchſet auch ſchen KRupfferrouffr alda — solch 
Arms lang / in — ci beiferiffarı 
—— —— Es windauch allda dag Antimonim 
macht. Anno ı 604. im Decembr iſt diefes: oder Sch 
vonder Rebefeher Heybngaenih and ak TI 
kunſt verderbt worden. re — 
9⸗ — 


| tabrin n vnder b en Kreife, 
— menaurinn Somnebiareten 
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Sitte Bub. 35 


SO NE En a welche in furger 

Bei mit dieſem koẽ dermaſſen zugenommen / daß Auno 

un ſchon eme Stadr einer Richter vnd Schöffen gehabt / da · 
geſtanden. Es hardiefes — — Yahranı 

anffdasi 5so.bnd — Jahren tngihendy Sieafchag vw Aufbeut- 

—— — —— ya pre 
eben en Goldes / vnd chtzigt dv — gerri 

wiersig Guͤlden. Divon die Hergoge gu Sachſen 7 ſo viel allein’den 















Slegſcha Nnd Zenenden belang ct / betommen ein und 
3 elghuͤtten vnd anderer Sachen genoſſen 
haben. ——— Sachſ — —— = 
— uni 

Tafel geh —— 
———— Bnud ſol die S. Georgen Grubd 

den / an lautet Silber ertragen haben. Anno 1447 — 
rechnung beſunden / daß ſich das Fihrfihe tenwena diefem Ber 

wercke auff hundert kaufent en 


in hundert und achtzehen * Goldes zugeſchweigen / was ſie jhret 

den hinunter gel 

oterehel Jahr hundert vlertzig tauſend und ee Be) 
Süden —— stger 
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Abzug offen kaum | 
Anno 1633. den 4 Angufli haben die Ke — 
gepluͤndert vnnd alles da zu nichte gemacht. Anno 1642 
rn — esgpie 
ger Haͤuſer 
kur A vH y it Hana A Br: I 
Are En) ı S5ı vr "Shäufen. NER \r 
In alte a io mer 
gen deß ZinDBergmerchöment vnd breit beruffenz ligt ein wel ſche 
I Meil von Sölden: — ——— als Schlackenwald / vnd 
ſollen alle· Berg ſo Ziñ machen aha 


mare ‚in manche —28 
5— 
— es a Dam Qe es der Herin Bueſchen vnd 


— — 
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Hönes Stäbrleinin Beyer auffeinergiem 
L2 musannscorechotfun ni Meiler 
legen / das m t dem ndieR 
——— 
mennen / furnemblich der Lauten ı bie albie fonderlich gu 
Berühmt iſt. Anno 1005. har Keyſer Heinrich der Ander In 
Hänifchen Zug tolberden Tprannien Paktteis  (afich or einen —* 
—— ———— Srädilein woiedeı 
a," vis. — * 


























Schoonhovia. Pics 
— ke c or 
barkeit der Gaͤrten. App ndın Stiederl ‚dern Zu pege 


Sof einen Oarcenbebeuerzioie Zuerius in feinem T | went >Ho 
—— — es ſo 
Ort auß dem Vndergang der Stadt — —— 
PETE 


n Übers anff dem andern Geſtade deß Waſſers Sec gelegen. E 
Guicciardinus will daß deß berühmbten-Chriftor det orte go 






ter von Schoonhofen / ſein Vatter aber ein Frantoß⸗ vnd 
ſtoph Meceln gebohren worden: Abervorgedachter Zuern 


tät fih auff ef Eralmi Rote rodami Gezeugnuß / v 
Schoonhoſen geweſt fe Sein geben hat er * 
Padua in Italla beſch loſſen / alda er in der Francifcaner. 
fer Schrifft/ ſo jhmeP. Bembusgemadht;begrabenlige:: * 
Tejuvenem rapueredez firalia nentes 
Stamina, sum feirenemotituramtem enullo,; 


Longoli, tibi fi canosfeniumäj;.dedi Ki 


br sn Denape len 


109 ————— er 








‚Stätte Buch. 37 
mann gewohnt / der den Boden oder die Gaͤrten miteiner Schauffel / dar⸗ 
auff man miedem Fuß tritt / vñ welche Ga ttrung im Land ins gemein Schorn: 
genandt wird / vmbgraben / vnd ſolches Ink ſelber gemacht haben 
ſolle / daher der Name / vnd ju ſolchem eyer oder Schornhoff hernach 
mehr Haͤuſer kommen / daß ein Dorff darauß worden iſt/ ſo endlichgu einer / 
awar nicht ſonderlich groſſen Stadt erwachſen iſt. Welcher Keyſer Fride-- 
icusvmbs Jahr r230, das Stadtrecht ertheilet / vnd so ren 
zum Wapen geben/darzu die Graffen von Würtenbergfolgends 
ses Horn gethan· vnd —— et die 
auch sun Zeiten Keyſers CaroliV/ — — — 
men muͤſſen· Herggog Vlrich von Würtenberg hat ſie zu beveſtlgen an⸗ 
gefangen / welche ſeine Nachfolger sn Seeger has 
ben/alfe daß Cruſius zu ſeiner Ze weiln der Wall her; 
umb hundere Schuch breit / vnd die —— 
gelegen / vnd das Geſchuͤg wegen der Berge herumb / damit 
fin vmbgeben jhr nicht ſchaden ſolte / daß ichs Verm 
darauff gehen / als daß dieſer Dreeroberewerdenfolte: Aber es it dieſelde / 
ſo nach Sturgardy Tuͤbingen vnd Aurach die vierdie vnterden ſi un 
rem Wehen er em —— durch 

werffen bald erobert / v a er nan etwan z 
— Afchen:Bon Den Keen 1 ge * 
—— 


ES men, m —— 

darilber ein Auffzie ————— — 
—— ieg ein — vnd Ruͤſttammer ge⸗ 
Habe: , Es wãchfer vmb die ——— Wein / ſo von dem 










othal / der Ramsthaler / d s den Na⸗ 
——— — an 
Stade Gemuͤnd har / vnd mitten durch das Thal dene: Becberihmbie: 
Bann JacobusScheckiustion pin bag gemfen. — 
NE ut 
———— 


4 if 


Rürnbe 


erg/ ‚Bundıfollede Nam:von dın Schmäbtfähen He 
dusis herkommen Das Srädstein: iſt vor dem leiten vnd Teut, 
7 fürn Ring Dinschantnundınelohnsgemen, h ind 


zu 
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auff der Reichsſtraſſen vnd nur zwo Meilen von 
ſer gleiches Namens gelegen Iſt aber ſeithero 
Es haben vor Alters dieſen Ort die Herrn vow® 


innen gehabt hernach iſt er an die Graffen von aſſan 
denkiben von den Römifchen Keyfern Pfar ling 
„worden: Von welchem ihndiedur von Mär 
ſerlicher Zulaſſung Anno 1.554: 00 ſi gelöft ur | 
Keich sRehen von RenferCarslodV erlangt. · Dneo da 
Srädrten vnd Ampt Schwabach den Haufe Br 
der Zeit in die Regierung Ohnſpach 
der Koͤnig auß Schweden auch hieher · 


mr LA 
” 
J s. 22 
J —W 
IE u s [IE sis 
+ 2 4 
* 5J—— 


genandt sangen Scwelboch / ein wegen ſ ter fürere 
ne Brummen onb Säpern berimbger Bla ic ing 1 
raff Georgen zu Heſſen Gebiet /nemblidrinder Nidern' 


€ elenbogen / zwo groſſer ſtarcker Meilvon Maine? 
baden g. Metvon Eobleng / 6. Meil von Franekfi —* Rapı 
feinen Namen von Schwalben / vnd denen Bächen/fothelis Din 
vmb den Flecken flieſſen / betemmen / geſtalt ſolches auß den Wa 
fenfich ſeibiges Bericht gebraucht / auch an Vhrieichern vnd am 
en abgemahler, gefunden wird /abzunchmen "vr dLong 
Damit er von andern Flecken Schwalbach / fo an der O 

on Koͤnigſtein / Cronberg / vnd ſonſten / ligen / als Burg S 


Klein on | hl ange 
bach (Obersond VBnder⸗ zuſammen gerechnet) ohrigef 
Sdhritt lang iſt / vnd all enthalben mit trefflich hübſchen Wieſen 
shigen Thaͤlern / luſtigen Bergen / ſchoͤnen Huͤgeln / fruch baren Meder 
vnd Baͤchen / alſo vmbgeben / daß man ſich nach aller Hergen⸗ 
darinnen vnd darbey / srfpagierenond erluſtieren fan: iſt das 
24. Dorff. er, ” 5 


TEENS = 
Die Euffe iſt fo gut vnd geſund / daß beydes Mer 
men, D | 


man nimmer RN Ihri⸗ 
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ſchmertzen / Magenwehe / Hin der Leber / Verſtopffung Stein’ 
— "as Bild (bevors (bevorab von Hammein) * 
—— Vie remis ir ſſet / wetlen das V 
— aͤuter vnd Blumen / bevorab deß Quendels / welcher im 
alda auff den Bergen wärhferigeniejfer: 

Sovarifman fh andy wann«s fäonin der groffen Sommer Nig: 
ir / keines ſtinckenden em meine Dann wann man das friſche 
Jleiſch in einen Kelerthur/darinnen ſich Dünfeond vnd Spiritus von Sauer⸗ 
Bronnen befinden (inmaſſen dann folder Keller in Schwalbach viel! 
feynd).fo bleibe es ſchoͤn / friſch vnd gut / wachſen auch feine: 


feine Wuͤrm dar⸗ 
innen. Ebener geſtalt ——— —* 


che Keller gethan werden; vnnd ſterben: Wie 
dann von ſoiden Dünften ee ng. 1 fomanfic hinein: 
laͤßt erſtickt werden. Ya feine Ratte / —— Fliegen oder Schnacke / 
darffſich rer iq bleiben ng Arien € 
a nee en — 
roͤtten andere 
ap mas = 7° 


ulnuͤß waͤ 
— ————— daß man⸗ 


— — en ann 
J ver ntmast 
— verſchicket Eier 


15 man aldajunge Hanen vnd 

Voͤgel / tc in der Men erden Ar) On 
m —— Na mus en 
Hi n Sauerbronnen ſeynd / verlieret DR 
a dag! 
rinnen findewob mol ® po —* 

Foͤſchac. site — — 

an andern Vi&ualien: ——— ae ee 


— —————— 
egen tat DOT | 
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27 befinden Kb in vad vmb fangen. © PU) PEEDEBTEN Er 

Sauerbrunnen / deren jeder 


IR 5 WER 
1. Der — — | der w 
von den Einwohnern / weil eram mechfen gelegen 4 1 | — o die and 
zum ran gebraucht. “Bd ober jwar wänter ine 
madhren ffeinern Krügen (in Gläfernhälter 
ritoum copiamfie gerreift) an einen 
ſleblicher zu trincken iſt / ais wann er erſt friſch geſchoͤ rden / bie 
dodimibergeldführen bepmeiren nicht folange sur? der Wei 
nen. en if er / wegen daß er mehr Mineriſchen &xetengonds Schr 
fers Anſſernnhen zu gebtauchen dienlicher 7 4 s andere © 
rumnen/enDlage hr. neigt ———— 


— legen Snauf 
den 


Be —— 
fon megt es 
im Flecken iſt allein zum kochen ge 
met befommen hat. 
2. Fa ach 
vnnd der die Muͤnenbach hinauff in einer Wie 
SIchritt ern MWeinbrimnengelegen. 
— —— 
brunnen liegend vnd der mit groſſen Steinen einzefaR/40 ft 
nen ziemlich gleich. 


—— 


ed Iran — — — 
—D —— 
el meer N . 


“ing 


















er * * 
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Da — 


6 
—— Wr — 
Der @rtnbbtunnsndermeitsam 


SRörelbach genandty nat dem’Glecken 
ehren heilerihn auf 





Statte⸗Buch. 2 


s. Der Ragenbruungwangig Schritt nen dein vorigen/äß in kei⸗ 


.. mem Gebrauch. 


9. Der Rtelbrunn von dem Roͤtelbach alfo genant / ligt 
Schritt von dam Brindbrunnen/mwirdin Hauptſchwachheiten und Aue 
ſen / —— in dem weiſſen Mutterfluß / auffſtoſſender Mutter /rtc. ge⸗ 
brauch et 
20. De Weinbrunnen welcher vorbeſagte Brunnen ſamptlich 
uͤbertrifft / daher er auch zur prelervationend curation Jaͤhrlich vor an⸗ 
dern von viel hundert Perſonen beſucht / vnd gebraucht wird: Er ent, 
ſpringt oberhalb dem ober Flecken / ohngefehr zo. ober ⸗0. Schritt das 
son aneiner ſchoͤnen Wieſen / bey nahe am Ende der Muͤnttenbach auff 
der linken Hand’ wann man auß gedachtem —— dem ‚Zürflt- 
hen Schloͤßlein herfompt ; Vnden bey der Straffen / da man nach 
Wißbaden vnd Franckfurt reiſet / auf einem Art pages amd ars 
uuhrigen/ auch gleihlam fiedenden Getöß ; die Adern vnnd Quellen 
feynd auf dermaffen ſtarck / das Waſſer felbften (im Sommer bevo⸗ 
rab ſehr kalt / von Farben überauß ſchoͤn hell / wie cin Cryſtall durch⸗ 
ſcheinend giutrincken gar lieblich (Totemol es einem anfangs gar felgam 
vortompi) am Geruch ſtarck wie ein newer verjährter Waͤn / alſo daß 
man zen meynet man molle nieſſen. ; 
Solchen Geruch bencheneinem etwas Berg Sampbeiien vn 
Zfeinifaen / empfinden m in andy / warn man en hat / 
nnd auf dem Magen überfich ffelgenläf. Dem Selma nad if 
es crefflich friſch ı ſMarpffend auff der Zungen’ und etwas Wein. 
faurlicht; Daberjhm auch der Name deß Weinbrunnens gegeben 
worden. 


Anno a 569. hat biefer Sauer ‚oder Weinbrunn wie weitlaͤuffig 
Tabernz Montanus melder / in techten Gebrauch gu kommen angefan⸗ 
gen. Allernechſt bey dieſem Brunnen iſt ein simlichegeoffe Que —— 
S8—— Herr Adolph / vnd Herr Ernſt Ge 
dere / Graffen zu Solms / ac. Vor vielen ſauber mit * 
Platten einfaſſen laſſen / auff la Bold, foden Weinbrunnen 
n olen kommet / felne Gefaͤß zu vor darauß —— vnnd ſaͤubern 
möge. So — — en map 
ra vnd ſumpffichten Boden) rings —* Brunnen herumb/ 
latten ——— J aſtern / wie auch ferner faſt vmb den halben 
inen ſteinern —— —— 


gr Abraham Saurs, | 
vnnd beydes für der Sonnen Hig vnd dem Regen fi beſchirmen kon⸗ 
ne / gegen dem Berg su / auffführen vnnd machen — ehr 
Jahren wieder ernewert worden. · Vnd wird der breite dit» 
fen fleinern Sig an dem Brunnen Jaͤhrlich ſchoͤn luſtig vernewert / vnd⸗ 
mit friſchen Menen oder Laub geskeret : Wie dann auch nahe darbey ein 
wol auffgebawet Haͤußlein / vnd darneben ein groſſe Hütte von lauter 
friſchen Meyen gemacht / fuͤr hohe Perſonen: vnd ſich vor der Sonnen 
Hitz vnnd Regen deſto baß zu verwahren / mir Schieſſen vnnd ans 
dern ſich zu beiuſitgen / oder aber auch abfonderlicher Dilcurs 


au flegen- — a De 2 2 
: Die auf der Muͤtzenbach zuſammen lauffende Se 
machen eine imbliche Bach / welche su groffer der E em 
uichteit durch den Flecken fleuſt. Auß folcher trinder ihr Bi 
des Diche aber wıl daramf nicht trincken. Je ferner num 
Bach ſteuſt / je ſuͤſſer das Warfer wird; alfo daß vnter 
vnd wilden Waller kein Vuterſcheid zu ſpůren / ohne allein 
nig nach Eyſen ſcamecket ——— 
Beſaater Weinbrunn hält vornemblich Eyſen Vitriol / ale 
arm / darnach Berg Agtſtem / fürtere Cryſtal / DO 
Iger (ein gelbes Erdreich / daher es auch Berggelb vnd 
nannt wird ) vnd Schwefel; letlich Alaun / vnd Sa’ 
lichen durch einander vermiſchet. — 
Er iſt weder zu hitzig noch zu kalt / er trucknet vnd verzchwerzger 
loͤſet auff / ſtaͤrcket in dem er zuſammen sicher / reſolviret / aͤſe 
tgirt / vnd ſtopffet gleichwol auch den Bauch / dannenferoner 
Bad die kalten als higigen Fluͤſſe deß Hanpıs wie auch du 
Hauptwehe / e Gehoͤr / rinnende Angen / on» die ſchwere 
Anfallende t, bringet den Schlaff / vnd dem Angefi 
Farb wieder ſtaͤrcket das Zahnfleifch / dem üb 
im Tag kommet wehret er mit Gewalt. | ; 
Alfo verhütet er viel Lungen end Schwindfirchten 
dung vom zaͤhen Schleim / ablöfer ond jertheilet / macht auf 
ein leichten Athem / benimmer die Engbrüftigfeie 5; Jeboe 
dung nicht rg, oder zum theil faul / mürbe 
ſtaͤrcket auch dembl Magen / vnd iſt für F 1 
bein : Item GedaͤrmSchwachheiten / doch muß nder roche 
Ruhr vnnd in dem Grimmen verßaͤndig verfahren, Iſt 


























berS wachheiten / wieder Waſſer⸗ vnd Gelbſucht vnd Mile Schwach⸗ 
beiten. Er ſteuret der Schwartzenſucht vnd dem Scharbock. Wieder die 
hypochondriſche ſtaͤts quaͤlende Schwachheiten iſt dieſes Waſſer vor an⸗ 
dern ein extraotdioari ſtattlich Artzeney / welches bifher viel tauſend Men, 
ſchen mir groſſem Nugen etfahren. 

Er iſt wieder die Nieren / vnd Blaſen Schwachheiten / Geburts⸗ 
Glieder / Nerven: Sene Adern Schwachheiten / deßgleichen wieder aller⸗ 
ley Ficher / ſteüret den Rothlauff vnnd der jenigen Hitz / ſo von zu viel 
Waſſeritrincken entſproſſen. Er vertreibt auch ferner allerley aͤuſſerli⸗ 
he Schwachheiten / and den Auſſatz welcher noch nicht eingewur⸗ 
gelte; wieder die Weibliche Schwachheiten ift er ein beruͤhmte Ar- 


tzeney. | 
Was die Bäper oder den Probdelbrunnen allhie anbelanget / fo 
ſeynd es talte Brunnenquellen / welcher Waller aber gemärmer / vnnd 
sum Baden mehrerthetls gebrauchet wird. Solcher Brunnen ſeyn zu 
lan⸗en Schwalbach fiirnemlich zwey / deren der eine der alte / der ander 
Der newe / weil er newlich 16 8. auff D. GregorjHordlij angeben ge⸗ 
graben worden recht vnter dem Schwefelteller gegen dem a tın über 
gene md. Beyde haben den Nahmen von dem prodeln befommen/ 
dann fie prodeln in dem vntern Siecfen gegen der rechten Hand zu / 
wann man vom obern Ficken herab kompt ı vnter dem Kochbrunnen / 
mit einem ſolchen fiedenden Getaͤß auf der Eıden herauf / als wann et⸗ 
wann ein groß Fewer darunder were. Das alte iſt uͤber neun Schuch 
rieff / vnd drey breyt / hell / klar / durchſichtig vnnd kalt / alſo / daß man 
auch in dem Sommer den Wem darmn zu fühlen pflegt, Hat von 
der Quellen einen ſolchen ſtarcken Trieb, vaf er dem Anfeben nach wol 
ein Muͤhlrad reiben möate ; Dod laufft ſoſch Wafler nicht auß / ſondern 
wie es auff dir einen ſeyten herauf / alfo verliert es fidy auff der andern 
ſeyten wiederumb / end welches zu vermundern / bleibe der Bunn doch 
eben voll Waſſers / laͤſt ſich / wie auch der newe / in einer kurgen Zeit auß⸗ 
ſchoͤp SER und wird taumin Tag vnd Nacht wiede⸗ 
rumb voll * | 
Dann was die ſtarcke Mineriſche und Metalliſche Spiritus vnnd · 
Schwadder mir Gewalt / wie ein Wind / herauß treiben / das verſchlucket 
das Erdreich ir re tn langſam mit dern 
fuͤllen hergehet. Bedachte Schwaͤdem find 84 daß wann > 
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das Angeſicht Barlißer helt / vnnd erwa den Mund — 
derſt niche wird / als warmer erflichem maſte Wie in etwas Se 
Bollerbad geſpuͤrer wird / fo ſonſt nach Schwefel a ee 
Albacher nach geroͤſten Eyerm, 

Gleich wie nun ein Fraͤneckiſche Fraw von Adel welcher 
jdrer Hochzeit Gifft beygebracht worden / davon fie gang an 
Süfen erlahmet / den Weinbrunmen am erflen gebraucht⸗ deren 
vornehmer Handelsmann von Hendelberg / Nahmens N 
der erſte Badgaſt geweſen / welcher feine Arm / fo von dem Sicht ſehr 
eontra& waren / mir ſoichem Waſſer fein warm vnd — 
Kor: — a 1 

Der newe Prodelbrunn ligt nahe bey dem alten’ vnnd if e 
an an Geſchmack / Geruch ond Qualiteten gleich ; In der 
der ſich ſuforderſt der Alaun / darnach Schwefel / zum-dritten Sal 
oder Salpeter / zam vierdien das Cryſtall Saltz / sum fünffter 
— Vi&triol, zum ſechſten der Eyſen Victriol, zum fiebenden Rupffe 

um achten das Erdbech / sum —— me | 


"edle Waſſer endern ſich nicht nach dem Werter / wie 
ſtadter vnnd ander Waſſer / ſondern bleiben in einem Ten ran wie de 
Margareten Bad in Niederbaden- Sie trucknen die Hauprflüß über 
die maſſen / wehren daherodem Schwindel, der Melandioley/ Se * 
ſucht / Schlaggicht / Zittern / ſchweren Noth / Sauſſen vnnd⸗ rau 
fen der Ohren / duncktien Augen / Be —— 
fung der Biller / vnnd veſtigen die Zähm Dem E f 
ſchwachen Magen feynd ſie / gletch wie —— rfälcun 17 ge - 
ſchwaͤchten vnnd erfambren Gliedmaſſen / eine berühmte Aranıyr Im 
nerliche Obftrudtiones der Leber / en. Miltzes / vnnd Rrögäverss 
öffnen: fie fehr feim. Sie dienen: vor Darmgiche pnnd Grimmer 
von Falter Materi: Wie —— hwinden vnd Abnel 
men / wann nur kein Fieber darbeyift- Au & führen fi nicht al 
Ben Sand / Grieß vnnd ſonſten zaͤhen Schleim / fondern a uch St 
in Nieren vnd Blaſen anß: Bertreiden die Geſchwulſt Klee Di 
fur hach überwindung einer Krandfete oder böfem Marerk auf dene 
Kib imeim oder ander Glied —— ; wie auch die: 


niche 
—— —— — —* new; ————— 
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reinigkeit / Grind / Raͤnde / Beiſſen vnnd Jucken der Haut / ſampt 
dm Scharbock. Sehr vir Poda graͤmiſche / Comracte / Erlaͤmbie / ic. 
Welche man in das Bad tragen vnnd heben muͤſſen / ſeynd mit jhr 
ſeloſt eigenen: Verwunderung wiederumb geſund worden: = wie auch et ⸗ 
ner am Brud: Wieder den gulden Adern Schmerzen / itc. ſeynd fie. 
gleichfalls fehr dienlich· Auch kommen ſie allerley Weiber Schwach ⸗ 
heiten zu huͤiff und machen fruchtbar / tc. und koͤnnen zu vnterſchiedenen 
— auch getruncken werden / ſonderlich im harten Obſtructio- 
aıbug. j BR 


Ben dem Schwefelfeler wird folgendes geſchrieben Wegen 
deß Schwefeltellers zu Schwalbach har es diefe Defchaffenheit ; Es 
iſt ein fchlechter Keller in eimm Barorenhauf / beyſeits deß Fleckens 
am Berg / welcher nicht ſonders rieff iſt da man hinein gehet / vnnd 
ſich eines Vatter vnſers lang ſaumet / fälle oder ſincket man zu Boden“ 
Bann felbiger ſtarcke Schmefelgernd / fo anf der Erden kompt / 
erſtrumpfet dem Menſchen allen Athem / gleich wie der newe Moſt / ſo 
er gaͤhret / im Herbſt in den Kellern chut / vnnd ſich darinn niemand 
ſaumen fan: Wann man ſich aber gleich im hinein gehen mit dem A 
arficht etwas zu der Erden bucket / fo ſticht der Schterfelgerud) ders 
majfen in die nt daß er vnerräglich iſt / vnnd ſich nicht wol ei⸗ 
ner vom einem End‘ zum andern zu gehen tramen: darff / wiewol dir 
Keller klin if! Da man ein Hund / oder ander klein anmein 
Schnur bindet / vnnd eg hinein wirfft / faͤlt es Bald im Ohnmacht / 
vnnd bleibt alſo für todt Negen / wann mans endlich mit der Schnur 
wieder — ————— den al legt / ne * iſt A 
vnnd alsdanır em vo ers begeuſt / omp 

a — 
Keller wie auch das verfallen / n man/ 
tiegen nicht herunder tommen / vnnd it ſelbiger Flecken nicht halb 
mehr bewohnt / wegen viel außgeſtandenen Einquartierens beym 
nechſten Krieg‘ etliche Jahr über nadeinander / alſo daß im 
Gr Hauß vnnd dem andern do herumb niemand mehr woh⸗ 
— TIER TEEN — 

Tiche weit von dieſem Keller an dem Berg / da gibt es einen fel⸗ 
nem Echo, allda ein hölgin Pfoſſen auffgericht / welcher gar tlar ant⸗ 
wortet / vnnd vernimbt man drey oder — von dreyen * 


En 
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cen. Es hat noch an andern Orthen daherumb viel Echo, aber dieſer If 
der beſte. Es gibt viel Berge vnd Thal aller ſeyten ;vnddie deut fo. 

die Brunn oder Bad Cur halten / haben offt daſelbſt ihre Kurgmeil 7 «ts 
wann mit Trompeten vnd anderm / ꝛc. Auß welchem und vorgehend 
—— vnſere Teutſchen auch in ihrem Vatterland allerhand de 
wuͤrdige Sachen in acht zu nehmen / vnd fie nicht fo einen wenenẽ 
biß nach Puzzuolo im Königreih Neapolis die S 






































Bas Hundsioch su beſichtigen / reyfen doͤrffen. Es hat zu langen Schwa 
bach einefeine Kirch vnd ein Fuͤrſtlich Landgraͤviſches Hauß. 
Ehe vnd zuvor der Weinbrunnen allhier bekant/ vnd in Brau 
kommen / haben ſich die Burger oder Einwohner dieſes Oth 
ſich nenn en) deren über die hundert Haußhaltungen es al ih 
mit dem Tuch machen vnd Wollen weben ernehrt / und jaͤhn 
fe Anzahl Tücher verfertiget / ſolche in beyden Franckfürger Meilen ver- 
kaufe ond groifın Nugen geſchafft Nun aber fechero der Brunner 


5 = 


gu Friedens jeiten / info grofler anzahl Volcks jährlich den ganzen Son 
mer über befuche wırd  Dahıro den Inwohnern groſſer D gen 1 form 
mer / haben fie das Tuchmachen allgemad fallen lallın / Daß mananie 
go niche einen Wollenweber mehr da finder : der Ort iſt daherogar fdrör 
und. wol erbamer / mir vielen groifen vnd bequemen Häuf n vermehr 
worden. Anno 1632.umb Fohanntift durd) einen Soldaren cin Si 
nach einem Doael geſchehen / fo. cin Scrohtach auff einer feiren 
sinder, davon in einer Sıund 50, Gebaͤw ın dem andern Flecken 
bronnen. 

Eine Stund von diefem Schwalbach lige der F Berflart 
vor zeiten als die Nömer baden bekommen / eine groffe Sraue gen 
fen, Ein Halbe ſtund Er ein Milchwarme Que Helfer 
bad Waifer gleich: der Ablauff folcher Quell faͤllet in ein frflieifer 
Baͤchlein / darin viel Krebs gefangen werden/ dran die ober der 
im Sud roth / die andere vnter der Quell gefanaene aber gelbwert 
Dieſes Baͤchl ein theiler die Churmayntziſche vnd Heſſiſche Lande deßk 
von einander / vnd vnfern davon graͤntzen auch zweyer Graffen 
ſau Land mit dieſem dergeſtalt / da man in mieten dieſer E 
einen Tiſch ſegen wuͤrde / vier verſchiedene Landherren jede 
Srund vnnd Boden daran ſiqen toͤnte. 
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ES Ehrenen ein Klofter im vntern Elſas vom Richardo Hernogen 
in Elſas und feinem Gemahl Irminſindes geſtifftet. Welches nach» 
mals durch Graffen Megehardum / bey dem Saͤttlein diechtenau 
wer vnd trans feriret. 


Schwartzenborn. 


KA der Ältiflen Staͤtte eine in der Brafffchaffe Ziegenhain / vnnd 
dann Treifa oder Ziesenhain erbamer. Wird von einem Brunn / 
dr am Eyſenberge gehaen alfo genant von dem Schloß ift nur das je» 
gige Rachauß noch Übrig. Zu beyden feyten diefer Statt liegen zween 
uͤberauß hohe Berg ; bi auch ſonſten Die ganze Gegend ein ho⸗ 
hes Gebirge iſt von welchen man fafldas gantze Land überfeben kan. 
Der eine wird genant der Krütly der ander der Eyßberg / an welchen viel 
Eyfenhürten / vnd auch vor erfihen Fahren ein Alaun Bergwerck er⸗ 
firnden worden. Es hat diefe Statt fowolin den — 
vnd Fechten als auch durch Brand viel erlitten. 


Schwatz. 


PEN am In / gmifchen —* Tyroliſchen Geburg / vnd ben * 
ſtunden vnter Hall im Inthal gelegen. 86 ein a ee he 
end einer Statt wol zu —— Das 
daſelbſten / fo tm Jahr 1448. erfunden ı rk ift noch —— 
1560, fo gut geweſen / daß bißindie 30000. Perfonen täglich daran ge⸗ 
arbeiter haben. Hat aber folgends dermaffen abgenommen / daß An⸗ 
no 1600. Über 2000. Perfonenam Bergwerck nit ſeynd gebraucht tor, 
den. Vnd ſoll es der Zeit ſchlecht damit beſtelt feyn. —— — 
ek issue Er id —— —* Mas 
viel ru vorhin deren von gewefen ; 
tz ſolchet O ——— * 
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Waltd / vnd darinw gar viel wilde Schwein 
als man dieſen Wald abgeholget / an felbiger ſtãt 
im Jaht 1070. erbanset worden ſeyn folk / wie dann Her; 
sum Wappen dergleichen Bild befommen hat. Audereführen 
men von den Sucvis oder Schwaben per. Manhat aber 


A ge ſchoͤne irn vnd 5 
— Auff der andern ſeyten etwas abwere⸗ 
fleuft das Reichenbachiſche Waſſer / fallen bey der St Ku 
re na in die Dder. Die fd vnd groͤ 
ſte Kirch in der Stat iſt zu S. Stengel vnd Wengel/ wi air 
II. Anno 2230. gang fleinern in ber Forms wie ſie je 7 1 —* 
weit vnd /ierlich auffgeführet / vnnd mireinemaufß eine 
Bullen rk Ole fr Ba burn * he 

ff welchemn ein hohe groſſe Bloc em 
wolaußſtaffirten Zeughauß das sin © Scfsign - | wdie 
Ausisze wicget: 1% 
en je ae — —* re 
wibuffen —— Berdten werden die 
ren in Der Oder erreicht Zu Runig die refflichften Karpffen : 20 TON 


ligſch die ſchmackhafftig hebtlein: 2u sreflau der d Er 
— ß > - 
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49 
Aecher : zum Guſtau ber Kornmarckt: zu Shtefäßer das 
geinwarh: zu gemmberg die ſchoͤnſte Wenfkeine: zu Trebuig * ee 
bene * zu Pitſchen der Fladsmarcke zur Ohlau die Waſſernuͤſſe; 
vnd fo fortan. ershatdie Stadt Schweidnig dicke Thuͤrn / 
de Mauren! 0/3 winger vnd tieffe Gräben, ſieben Thor feine 
gershänfer ondfrifche Keller / und vor diefem groſſe Vorfläde. Sie bee 


‚zum Wappen einem gebterdten Schild / vnd awar dm erflcn vnd legten 


eil vnd ſchwartzen Felden eine güldene Krone: im andern vnd weiſſen 
* einen rothen 3 ſtehende: —— vnd weiſſen 
ei —— thumbs dieſes Na er —— 
en e men at, 
ibn Bölekem 


oder Bolconem gehabt / der Anno —— geſtorben / 


— ne tn an die EronBä, 


eimb kommen iſt wird jego durch einen Königlichen: ———— 
4 die Sachen 


——— fürdas st 





—* 
su einer Burgerluſt / vnd Kriegenug / das Armbruſtſchieſſen nach dein 


Boadlauffeiter Stangen in Schtefien fund gemacht / vnd zum erſten 


mabl Anno 1285, zu Schweidnig ae welches hernach 
auch bey andern Staͤdten angefangen worden iſt. Anno 1361. 
1420. 1528. 32. 47, 1611. Iitee dieſe Stade durch Anno 
1501. 1560. vnnd 1609.vom Waſſer gar groffen Schaden : Has auh 
durch Krieg vielauß geſtanden. Ann“ 1454 wordendie auß der 
—— no 1448. vnd 1453 viel allhienerbrand worden 


ſeynd. Anno 145. ergibt ſich die Stade dem König Georgio in Boͤ⸗ 









——————— der Religion zuwider war. Ihr haben auch ans 
— ech nd Nambsla unse entſtunde 





time Bet e | er hat. An- 

no he ſche⸗ u men, Am 
no 1642. ee ri —— Lonhard Torſtenſohn be 

lagert vnd erobert. ia Renferifche 

— — 
a % bewilliget / da 

die Evang ——— rofglogat Fl 
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lich ein ein chloß vnd | 
I ne u Fiat Thurnan 


























Hügel vnd Steinfelfen ir vınl 

geben geweſen / ſo annoch biß heut —— Ober burg gerne 

wirdrmeIhesSchloßhernacy/als das Anclifd a bendeifähe Se. 
ſchlecht fish ergroͤſſert / rings vmbhero mit noch 5 Arelichen ? a | 
fern und andern Neben ⸗ Gebaͤwen zweyen Ringmanren pr ber n des 
nenfelben einen Zwenger vnd dreyen Pforten vmbgebenrend.a ef | 
worden / überderen inwendigſten die zahl ı 482. * Stei 9* el 
Es ligt diefer Flecken faſt mitten zwifihen Sa Wedin naifhen St : 
Am eeneburg / vnd Helen Darmſtaͤdtiſchen Staͤdtl b Waſ⸗ 
ſer die Ohm ———— ——— fen Sümp 
Gräben / mie auch einſeits inwendig dep Fleckens / doch au 
Sta dtmauren vmbgeben. Der Namen —— fol da er 
men ſeyn / weil / als ——— — — alther ge 
—— — ee — — — rc zu  Sungen 


Tochter / deß la 
— — — 

vnd Enden feines Gefallens einen Sig zu bawen / erdiefi atz vor 
dern erwoͤhlet / an welchem ſich allerhand Gethier / * vorab dien 


Schwein ſich auff ſelbigen ſtraͤuch gen / ſte 
en. Anno 1636.den 6. Jul. iſt dieſer —— 
Femer einlegen gantz eingeaͤſchert worden / daß nicht 
Daußlem / vnd das Vndergebaͤw vom Schloß vnd Kirch überblicben 
Hat anjetzo nieder wey Adeliche und in z0 andere Hauſe 


Schweinfurt. 
Chweinfurt am Meyn / faſt mitten im 
den Namen —— vn 
Schwabenfuhrt / Traje ctus dueporum Denn E⸗ 
citus bezenger/ wie zu Zeiten Keyſers Tiberii & 

Sacfenond vonder Elb in Rheriam, —— 
nenhero zugleich das Alter dieſer Stadt 

——————— 
daß dieſe Stadt uͤber die 1600. Jahr alt ſeyn m 
Sold meyer beweiſen wil / daß fir noch vmb 257. 
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wen angefangen wordenfeye. Die Stadt iſt su Keyſer Henrich def III. 
ine Ken Deren auf Schwaben eigen vnd Erhfladı gewefen / aber 
nachmals zu einer Neibsftadtmorden. Anno 1296. haben die Francken 
den 16. Turnier da gehalten: Sie iſt zum offtermal von den Keyſern vnd 
Koͤnigen hoch beſchweret vnd verſeget worden. Anno ı 300.har Konig 
Albercus Stade vnd Burg dem Biſtthumb Wuͤrgzbutg / Anno 1310. 
Keyſer Heinrich der VII.Graffe Bechtolden von Hennenberg verſetzet. 
So hat auch Koͤnig Ludwig eben diefelbigePfandbrieffe gedachtemGraffen 
Bechtolden confirmirt / vnd ihm gemelte Stade / ſampt der Burg / Mar⸗ 
ckung / Vogtey / vnd aller Zugehoͤr / mit zweyen newen Verſchreibungen 
verpfandet / auch haben die nachfolgende Graffen von Hennenberg den hal⸗ 
ben Theil all jhrer habenden ſchwenfurtiſchen Gerecht igkeit / dem Stifft 
——— har Koͤnig Wenceslaus zu der vorigen 
Beſchwerung bey dem Stifft Würgburg eine newe Summa Belts drauf 


| —5 Alfoift die Stadt Schweinfurt bey 100. Jahren in frembden 
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V 

Heu 
—— apfänge fen auß dem t —W 


©emanpeit ad Vugen ichthannpaben müde, absufsen nnd Et 
—— ft zuerwehkn. —— 18 
aldagemefen, aber An.ı 23 3- von dev 
a aan Fa 
ligt nicht mehr auff jhrer erſten 
wa 















verwandelt 
tt / nembld vom Kilfan 
vnderdem terst 


die alte 
mehr da / ſondern iſt mit eitel Weinreben be 
anche gun Bananen Aum, 
er 


Sole etreydi 
reiches Muͤhl werck / welches den genden Flecket 
ſern vnd Vertaͤu —*—* 

wol bekommet. 


fi gsvol belãg Ab 
— —— 2 l e t { 
und fam den 6. Tag Chriſtmonats mit feine 
ſurt. Aberder Marggraff / nach dem er ſich eineremfil 
Page mvor alle * auß den Doͤrffern in 
gefuͤhret / vnd die an ee 
* ee Jahrs nicht zugutkommen moͤchten. & 
zog Heimrichvmnverrichter Sachen / vnd ——— 
des / welches jhm die Marggraͤfflſchen in Außfaͤlen vnd X 
keat hatten / mit ainem geringem hauffen wieder heit, 83 nfang def‘ 
grilens / Anno 1554. belaͤgerten die Fraͤnckiſche E rwandte 
Bhetinfirt vie Defhiges vnbcanflehezalswoci. a * nam 
auch der Marggraffe im Mayen cin ra 
richtet feinen Zug —— Shrchfuruins tam mit Ic 
and 7. Fahniein ten den ı 0. Tag Öradmonars ite ns früß 
zen Tagrend an dem Ort / da die Stadrnichtbeläiger war/himein.Mien 
srabsr defunden / daß Dr San heen abin vn 
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Fhr berühmeiften: 
; N Een r 
Marggrafftſchen —— 


men rt zuverne 


| Seändenmiidevaiemtaßl7 
brechien / — 


———— 2 


den Knechten / auch in 
am ; Tag hernach / als hm 
einander von Reute enechten uͤber die rs Fahn * 


mit ſamt dem Geſchuͤn / bey di — — 

ren / nahme ſeinen Wega — 
de ——— bließ man im Lagera 

— 333 

e Nernog 

Earl und verwuͤſteten was noch uͤherig wa 
an vielen Orten an / vnd brand en 

Jahr lang werden allda 6. Niederiag vnd foniel Jahrmaͤrckt wechſelweiß 
gehalten darunter fonderlichder auf ©: ——— ag / als eint Meß / 
dermoͤg Keyſers Sigiinundide dato Coſtann an 8. V % 
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Chrifli z425-griheilsen. —— 17.209 ang;sı mei 


durch welche Die Stade siem —** 

neben der Brůͤcken uͤber den —— 
3570 das Rahthauß zier lich / —— drang. 
——— nichtviel zu ſchen. Vnd 
wenn einen Dre billich mehrers die deut / als die Gibaͤw zieren 1. fomögen 
Contadus Celtes, dererflie urfdeh Poet / Ts a Seren > —— 
Umut ıP <tior 


Kenfer erahnen. 

vudSuperintendens ji wseip gy Andreas 5, a A ‚nnesSy- 
— —— Chur ⸗vnd Profelloresyi 
Archiarri, diefer Stade wol zum Lob dienen anderer; 
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eb ne hen in - s 
CEtundlerus. deß in vnd au and jhrer Kunſt on erudition a 
er Weiber —— 
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n dannen —— 
—A —— —— — ——— 
vnd privatim t / vnd zwar n eben au ympie 
—— Epitolmend — — hr — 
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tadt hat dem gantzen Sü er 
ek und Bra meld: 
ten. FR eine auf den drepen ich Derder 
leut Bbermurh verbunden haben / gibt — ——— 
ner / welche offt ven Feinden ein abgejagt haben. E balten fi 
bey nahe auß dem / was die Weiden geben ond tragen. Es iſt Schmeig ei 
offener mir Bergen vmbgebener Dre. Meilen von. Balınond3.r0 
girceeny im Aergaugelegen: ——— Dil — 
das Schweitz erland genennet / entweders darumb / ae 
Grund vnd Boden am erften für die Freyheirgefämg oder 
Eremitanern / 


en sodermeil dieferder mäk 
zuoasan * 





St 
Auen vnd der Sch 


lichen Geſchlecht deren von Bartenſchleben / vnd n 
fen ju Schwerin. Derfegte diefes Befcslechts ft gen 
ss unamen Kofa / der hatte eine Tochter mie $ Richar 
u/ 33 Anno 352. 
—— Rare 3 I fft Schwerit 
ans ſer Otto hat rt 
die 2chen/baß N ‚ften — 
e — ‚frener fepn. on 
—2 igeg ‘ 7 108 er 
argelgeen, ey fnafr Oerhnbert 
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ur 


An.ı63i, * 
lenburg / vnd wardie a 
robert, } 


! rt hi 
welches er hanen in y) 
Rufen bin hebt 
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46 Abraham Saurs 
cen. Es hat noch an andern Orrhen daherumb viel Echo, "aber dieſet I 
der beſte. Es gibt viel Berge vnd Thalaler feyeen ;vnddie Seit fo alda 
die Brunn oder BadEur halten ı haben offt daſelbſt ihre Kurgneit et 
wann mie Trompeten vnd anderm / ꝛc. Auß welchem vnd vorgehe 
zuſehen / daß vnſere Teutſchen auch in jhrem Vatterland ar 

würdise Sachen in acht su nehmen und fie nicht fo — 
Pr nad) Puzzuolo im Königreih Neapolis / die ee 
Bas Hundsioch su beſichtigen / rey ſen dörften. Es hat zu langen 
bach einefeine Kirch vnd ein Fuͤrſtlich Landgraͤviſches Ha LEE 
Ehe ond zuvor der Weinbrunnen albier befant, ondin Brands 
kommen, haben ſich die Burger oder Einwohner dieſes Dre 
fihmenmen ) deren über die hundere Haußhaltungen es allbie gehabt 
mirdem Tuchmachen und Wollen weben ernehrt / und * (deine 
fe Anzahl Tücher verfertiger ı ſolche inbeyden Franckfurt * if. 
kaufft ond groſſen Nutzen geſchafft: Nun aber ſeithe 
zu Frievenszeiten / info groſſer ——— yanget 
mer über befuche wırd / dahero den Inwohnern groffer D ' 
met / haben fie das Tuchmachen allgemach fallen lallın / da * je. 
go nicht einen Wollenweber mehr da finder : der Ort iſt daherogar 
und wol erbamer / mir wielen groifen vnd bequemen fern 
worden. Anno 1632.umb Johanntıft durch einen Soldane 
nach einem Doael geſchehen / ſo ein Strohtach auff einer fi 
zindet / davon in einer Sıund 50. Gebaͤw in dem vndemn Flecke 
bronnen. DT 
Eine Stund von dieſem Schwalbach lige der File 
vor seiten als die Nömer Wißbaden befoınmen / eine groffe © 
fen. Ein halbe fund an ein Milchwarme Quell dem‘ 
bad Waſſer gleich: der Ablauff folcher Quell fälerın ein 
Baͤchlein / darin viel Krebs gefangen werden / dran die 
im Sud roth / die andere vnter der Quell gefat ‚aber 
Dieſes Baͤchl ein theilet die Churmayntziſche vnd Heſſi ſcheẽ 
von einander / vnd vnfern davon graͤntzen auch —— 
ſau Land mic dieſem dergeſtalt / da man in mitten dieſer Brenaf 
einen Tiſch ſegen wuͤrde / vier verſchiedene Sanders eben 
Brund vnnd Boden daran figen koͤnten. 
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& Chmwangan ein Klofter Im vntern Elſas vom Richardo Nergogen 
in Elſas ond feinem Gemahl Irminfindes geſtifftet. Welches nach⸗ 
mals durch Graffen Megehardum / bey dem Slͤttlein Liechtenau geba⸗ 
wer vnd trans feriret. | 


Schwartzenborn. 


T der Aliſten Staͤtte eine in der Graffſchafft Ziegenhain / vnnd 
che dann Treiſa oder Ziegenhain erbawet. Wird von einem Brunn / 
dr am Eyſenberge gelegen alſo genant von dem Schloß iſt nur das je⸗ 
zige Rachauß noch übrig. Zu beyden feyten diefer Sratt liegen zween 
Aberaufi hohe Berg ; 8àan auch ſonſten die gange Gegend ein ho⸗ 
hes Gebirge iſt von welchem man faſt das gantze Land überfehen kan. 
Der eine wird genant der Kruͤll / der ander der Eyßberg / an welchem viel 
Nr / .. vor —— ein er er⸗ 
ınden worden. Es hat dieſe Statt ſo wol in den jnnheimi iu) 
vnd Fechten / als auch durch Brand viel erliten. 
Schwakz. 
SH: am Ar depag —* Dr a 2 *— 2 
N (funden vnter Inthal gelegen. Iſt ein fehr groffer Flecken / 
and einer Statt wol zuvergicihen. Das Silber — Kappe werd 
daſelbſten / fo im Yahr 1448. erfunden worden / iſt noch vmbs Jahr 
1560, fo gut geweſen / daß biß in die 30000. Perfonen täglich daran 4% 
arbeiter haben. Hat aber folgends dermaffen abgenommen daß An⸗ 
no 1600. über 2000. Perfonenam Bergwerck nit ſeynd gebraucht wor, 
den. Bad fohes der Zeis ſchlecht damit beſtelt feyn. Luziusmenntwaß 
der alten Sebatum aßda geweſt feye : Hat einen geringen Actırbaw/aber 
diet Bich herumb ft —*— deren von Freundſperg geweſen: Jen aber 
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Jeſer in Nieder Schleſten gelegenen, Start Name Rn * 





dommen / weil wor ihrer Erbawung / an dieſem Drt/ 
fer Wald / vnd daring gar tel wilde Schwein geweſen 
als man dieſen Wald abgeholger/ an ñú— — n— 
im Jahr 1070. erbawet worden ſeyn ſolle / wie dann hern — 
sum Wappen dergleichen Bild bekommen hat. Audere führen den Dar 
men von den Suevis oder Schwaben per. Manhat abervorder 
Käyfer Friederichs deß andern nichts gewiſſes von den Srättenin 
ſten / weilen die alte Brieff theils zerriſſen / cheils dutch Fewer derbe 
sheils durch Die Krieg weggebracht worden : allein iſt auß Wuschrmanun 
BE daß die Statt Schweidnigaftfeyn müffe. Boleslausd 

eflsoder der Krieger hac ſie hernach mit Gaſſen / Pläscen/ Mauzenont 
Gräben abgetheilet / angeordnet vnd gezieret / daß ſie zu einer fbönen Su 
ſeht voickreichen Start worden iR. Sie ligt nahend dem hoben 8 
miſchen Gebirge auff einem breisen fruch tbarn Bodenzpındebenem Lan 
de: har gefundesuffe/ ſchoͤne Gaͤrten vnd Wieſen / vnd n 
ſtrig vorüber. Auff der andern ſeyten etwas abmerre von der Statt 
fleuft das Meichenbachifche Waſſer / fallen bey der Scart Kupikerha 
mer zufammen/ vnd Jauffenfernerg in die Oder. Die (dömfteundars 
ſte Kirch inder Star iſt zu S. Stengel ond Wengel/ welche som Bolsla 
II. Anno 2230. gang fleinern in ber Form / wicfie jego tft zfehe 
weit ond sierlih auffgeführet / vnnd mit einem auf lauter Quaterſteine 
gebauten / ſonen / hohen / vnd dreymal durchichtigen werfehen 
iſt / auff welchem ein hohe groſſe Blocken hanget. Earl albieri 
wolaußſtaffirten Zeughauß das groͤſte Befbüg in Schleften/ war 
Kugel z 20. zoicget; gleich wie ein jede vornehme Stattin & 
fienerwas befonbers hat -alszu Briegt iſt der gröfte Dcyfenmardt 
a A A temeiften® 
zen in der Dvererreiht: Zu Kunig die trefflichften Karpffen 3° 
ligſch die ſchmackha act u Breßlau de > 
oppan derern ( jo z.ftarıliche Bier) Zuw Goldber 
ZU Sırigaudas Weißbier Zu Neiffeder Weinmarck Zu Ero) * 
zumahfam Wein: Zu Michelau die groͤſte Menge an Sieben; 

ff die doͤhr⸗ 
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peln die weit ſchweiffigſten Wälde: Zu 
— 


regiert / der ee = cn dan fürdas je 


no 162 9.nahm 


A Sufı 1206. fäßer * 
ecker · sum Guſrau ber marckt: zu Hir das 

deinwarh: zu Lemberg die * nſte Wenſteine: zu Trebnig Beau 
bene Yard zu Pitſchen der Flabemards zur Ohlau die Waffernü k; 
end fo fort erehatdie Stade Schmwcinie dicke Thuͤrn / di 

die ORauranf Zwinger vnd tieffe Bräben/ ſieben Thors feine Ir 
gershäufer vnd friſche Keler / und vor diefemgroffe Vorfläde. Sie führer 


‚zum Wappen einem gebterdten Schild / end zwar dm erficn vnd legten 


Theil vie wer Felden eine guͤldene Krone: im andern vnd weiſſen 
Felde einen rohen Breiffen ** ſtehende: vnd im dritten vnd weiſſen 
Feld / ein ſchwartz lauffendes wildes Schwein. Es iſt benebens dieſe Stade 
—R dieſes Namens / vnd hat eigene Fuͤrſten 
biß auff Boleslaum oder Bolconem gehabt / der Anno 1368 —— 
nach deſſen Witub Tode Anno 1392. A mb an die Cron dä, 
heimb tommen a wird jego durch einen Königlichen Landehauptmann 





sand. Recht weiſet. Obgedachter Hertqog Bulco J. zur Schweidnitz hat⸗ 
tezu einer — vnd Kriegenut / ———— ch dem 
Bogel ——— — fund gemacht / ne han erſten 


mahl Anno 1286. zu Schweidnitz daſſelbe angeordnet / welches hernach 
auch beyandern Städten —— Anno 1313. 1361. 
1420. 1528. 32. 47. 1611. lite dieſe Stade durch Fewer : Anno 
1501.1560. .- vom Waffer gar groffen Schaden : Hat au 
durch Krieg viel anden. Anno 1454 worden die Juden auß der 
——— no 1448. vnd 1453. viel all hie verdrand worden 


ſeynd. Anno 1459. erglbe ſich die Stade dem König Georgio in Boͤ⸗ 


ER Da el: r haben auch ans 
dereStädt ge ale ——— Breßlau vnd Nam Dan: — 


allhie groffe hr / wegen Ei ich ur rue 

pe mi liten Am 
—— —— Torſtenſohn be⸗ 
lagert vnd ersbert. Anno 1644. den 7.17. — die Keyſeriſche 






— 


ert / vnd n muͤſſen. Anno 1648. in de 
— ——— ihr Kesf. Dr sem, Da 


Ev chen zu Schmweidnig Großglogan j 
ae 6 —* —————— Koſten aba m. 


— Be) Schweine 


560 Abraham Sauts n | 
I: anfänglichein einfames Schloß end Thurn 































Hügel vnd Steinfelfen erbawet / vnd mit einer feſten M 

geben geweſen / ſo annoch biß heut su Tag die A 

wird / welches Schloß hernach / als das Adeliſche Schen Sr 
ſchlecht fich ergröffert / rings vmbhero mit noch 5. Adelichen Wohnbä 
fern vnd andern Neben ⸗ Gebaͤwen zweyen Ningmanrenondz * 
nenſelben einen Zwenger vnd dreyen Pforten vmbgeben / vnd a 
worden / uͤber deren inwendigſten die Jahrzahl 1482. in Stein ge 
Es ligt dieſer Flecken faſt mitten zwifchen der Chur Midi Im 
Ameneburgrond Neffen DarmftädtifhenStädtlein Hon an 
fer die Ohm genannt / vnd iſt auſſerhalb faft aller ſeits m | 
Gräben / mie auch ein ſeits inwendig dep Fleckens/ dei oe 
Stadtmauren vmbgeben. Der Namen — ei a 
men ſeyn / weil / als der PUSH URNGEHENEE 
in Borjahren mir der 2 te / en 
Tochter / deß Landgraff Lud 


bt nd — —— nd ad 
a 

vnd Enden feines Gefallens einen in zu baten sin 
dern erwoͤhlet / an welchem ſich allerhand Beihier , vnd 
Schwein ſich auff ſelbigen ſtraͤuch gen / ſteintluͤpffigen 2 
sen. Anno 1636. den 6. „At diefer Sieeten Durch De 
Femer einlegen gang einge worden / daßn 
Haͤußlein / und das Bndergebämvom Schloß end $ rc: = 
Hat anjego wieder zwey Adeilche vnd in z0.anders Häufen 


Schwabenfuhrt / Trajectus Suevorum. In 

citus bezenger / wie zu Zeiten Keyfers Tiberii die S 
Sachſen vnd vonder Elb in Rhzriam, dasif ins Rieß zezo⸗ 
nenhero zugleich das Alter dieſer Stadt vermerckt 
mahl wo ſie ſo alt iſt / als jetztbedeuter ihr Nam nur anzeig 
daß dieſe Stadt ũber die 1600. Jahr alt rufe © 


feyn m 
Sold meyer beweiſen wil / daß fie noch vmb 257: 





men angefangen wordenfeye. Die Stadt iſt u Keyfer Henrich def IL. 
Zeiten Hergog Otten auf Schwaben eigen vnd Erbſtadt a 
nachmals zu einer Reichsſtadt worden. Anno 1296. haben die Francken 
den 16. Turnier da gehalten: Sie iſt zum offtermal von den Kehſern vnd 
Koͤnigen hoch beſchweret vnd verfenee worden. Anno ı 300.hat König 
Albercus Stade vnd Burgdem Biftehumb Würsbutg / Anne 1310. 
Kenfer Heinrich der VI 1 "Sraffe Behtolden von Hennenberg verfener. 
Sohat auch Rönig Eudmig eben dieſelbige Pfandbrieffe gedachtem Graffen 
Bechtolden confirmirt / vnd jhm geimelteScade / ſampt der Burg / Mar⸗ 
ckung / Vogtey / vnd aller Zugehoͤr / mit zweyen newen Verſchreibungen 
verpfaͤndet / auch haben die nachfolgende Graffen von Hennenberg den hal⸗ 
ben Theil all jhrer habenden Schweinfurstfchen Gerecht igkeit / dem Stifft 
Würsburgverfaufft/ chen hat König Wenceslausgu dervorigen 
Beſchwerung bey dem Shift Würgburg eine newe Summa Gelis drauf 

entlehnet. Alfoift die Stadt Schweinfurt bey 100. Fahren in frembden 
Händen geweſen / vnd par gung au ſchaffen * 4J 


⸗ 1 


— De 2 ge 

Fahr vor Chriſti Gchurt / von denen durch die Schweden auß Pommern in 

a. Stift Wünfter vnd fuͤrters am Mayn Erreger 
i 1x —8 F u N ! rn Pr 



















52 Abraham Saurs 
kauffet vnd zum Reich gelöfer hat. Derhalben Keyfet CarolusiV: 
— ſie erbarmet / vñd ——— Aare 
—— Basen pflegen an aus — aſelt 
Omen on usa mie abufegen, onD ‚ine an 

tr zuerwehlen. Es ſt vor vielen Yahren ein herzlich" 
—— allda geweſen aber An.ı 233. von wegen der Mn 

ordenelichern Sehen inein Tenefhohauf verwandelt worden. Or 
ligt nicht mehr auff ihrer erſten Hoffſtatt / nemblib vom Kiltar 
Maynſtrom beſſer — ——— 


hinauffwarts — | 
terſtirn genandt / —— 
en 
ag med fonden mie Ben hate 
einen herzlichen ———— * F 
Holt gnug / einen üüberſtſſtgen Korn vnd Getreydm en 
reiches Muͤhl werck / welches den —**— 


ſern vnd Vertaͤu AB. | 
wol bekommet. Ä 





mit ſeinem Kriegsvolck. Der Biſchoff on ze gerte F 
— — — Blaffenburgal 
und fam den 6. Tag Chriſtmonats mit feinem Kriegsvole 2 
furt. Aberder Marggraff / nachdem er ſich einer emflliden Be ne 
beſorget / hatte zuvor ale — — vmbher in di 
Spadt gelũhret vnd die Gcbaͤwe abgebrennesi”amit fiede —— 
falten Zeit deß Jahrs nicht zugutlommen moͤchten. D b 
zog Heinrichvmwerrichter Sachen / vnd mir Verinferlidesfeines ® 
Des wides jhm die Marggräffiichen in Aujſien und Scharmi Br 
keat hatten / mit einem geringen hauffenmicder heine, Im: Anfang def A⸗ 
prilens 7 Anno 1554. belaͤgerten die Srändifhe E 
— viel heffriger vnd ernſtlicher / als vorhin. —— 
auch der Marggraffe im Mayen ein newes — ı 
richtet feinen Zug heimlich auff Schweinfurt zu / Lam mit Re 
amd 7. Fahniein ten den ı 0. Tag Wradmenarsı or 
Be Tag / vnd an dem Ort / da die Stade nicht m 
traber defunden / daß die Stadt ſchonh efftig be — a | 


— 





. —* 


* —— .w y 9 
Stätte Buch. * 

rn anı her 
am ʒ Tag hernach / als ee ingallemte 
— ed eh 
mir famt dem Geſchuͤt / bey der Nacht herauß / ließ feine — * 
ren / nahme feinen Weg auff Kigi ey. nz: 
de vernahmen / daß —— den Thoren / bliefmanim Sagera 
end jagte dem Feind nach. mean en —— 
—— — Her gog Heinrich geſchicket / ie 

dt,plündereen nd verwůſteten was noc)üherigta —6 tadt 
an vielen Orten an / vnd brandien efaftanfioen Boden hinme weg. Durchs 
Jahr lang werden allda 6. Niederiag vnd fo nich Jahrmaͤrckt —— 
Zehalten / darunter ſonderlich der auff S. Eliſabeche Tag / als eine Meß / 
5* Keyſers Sigifinundide dato Coſtant er 

Bes senichneöriegi en —— —5 

son Die Stadt ziemlich wieder erbawet worden. : —— 

chen der Bruͤcken uͤber den —S———— Zeughauß / wi 
—* das Rahthauß zier ſich / vnd dann die Muͤhl mit rg, nee 
ſtalt wol erbawet daß dergleihenam nichtviel zu ſehen. 
wenn einen Ort billich mehrers die deut / ats die Gibaͤro sieren ſo m 4 
Conradus Celtes, dererfle ceutſche Poet Johannes: — 
Keyſer Hiſtoticus vnd Bibliotheca —— Zen 
PSpeienden fig Anden Avon: hannesSy 
napfus beyde Arzenty Doctores , Ehe vnd tofello 
Archiatri, diefer Sade wol zum Sobdieneny fintenn —— 
een an alsschweinfurter Stadteimder 7 —— 
—— u hen im vnd erudition halb 
Gere RE) Okyen Fulve Moratz 












geweſen / 
A fa urt fi Femelem 
Binden mein —— — 


worden / allda ſie imn —— — er 
blice vnd privatim Hera an jan eben auf 
Schrifften / ‚Epiftokmond Pr — 


— Ende. | Me: soktm 
BER 


ei era 











a rss | 
—— R a 


Stadt hat dem gantzen Sa 
— — klin 





— waren / vnd allhie jhrer — | 
ven. Iſt ei den dreyen ich wide 
leut Bbermurh verbunden haben / gibt ſta —— 


















eitbabte. 
ner / welche offt den Feinden ein abgejagt haben. 5 
——— Mebe acananbragen. 2 —— 
ner mit Bergen vmbgebener Drt/7. Meilen von ‚ond3.r0 
Lucern / im Aergau gelegen: ee A | —— rgant 
das Schweitz erland genennet / entweders darumb / —* ee O 
—————— den / od * 
ſolcher mu den Eremitanern / deren ſich die von ey genem̃et 
—— Oder weil dieſer der maͤchtigſte v iR sen] 1 wett 
BE EEE UN IN ICE 


Schwerin / Swerin. 

Ye km Aromen inem lang 

—— — | See achtiller 

d/ond ı2.Meilenvon Roſtock. Sei An. ı 163.8 — 

tzog Henrichen dam Loͤwen su Sachſen ge vnd befe 

worden. 3 aber feinem fireithahren Ritter @ * 
lichen Geſchlecht deren von Bartenſchleben / vn machefhnu einem Bra 

fen zu Schwerin. Der letzte dieſes Geſchlechts iſt ge ——— 
* unamen Roſa / derhartecime Tochter mit I es R ichardis 
en’ ee rg. Annorzs2 


« AP 
5 
J— 


Br ehr Bann rn 
ans Kepfer Dito bat Anno va 
—— chwerin die —8 
—— — —— on! 
—J—— —*28 ——— 


vu Che noh ta Alfa Zul geben, Dry fingfer Ppränberung 


Enz 




















An. 163 i wieder von jhrem 
lenburg / vnd — Siade mit Gewalt/ 
erobert, Anifge Ida 84.4 

abgebtandi/ wei 
ſchalck gebuhlet / einge 


Sande f uch ande | Kri 
* en Ba Sehne 


oß vnnd r ’ 

— af Sarbrigaclehen TER RO BESSERE IN 
Das Birtumb hit amangend / ifofehes vorhi 180 Städt 
Mecklenburg / vnd deffelbenerfler Vi hann An. Se 


geweſen / welchen im vierten Jahr ſeine 


—— 
—“ dan 
e Vnch 





fd oder zu Bucepho ir Peuch 
—55 a 1, eigenen 

vn ur sahen J * Ya 5 * 
AIR? KENT: ish Reh a > IF ben ini 


—— Re De PR Schwie⸗ 





Be 
— 


Graͤn 

—— nommen Dre Hat 
gute Wiefen au 

* 554 Bay lich 


— gang in. pen gefü 


ee 


mit —— rTvnd v 
von ar le 
audı das Da 


Holn mir außgeflochtenen N hole | 
dem newen Thor hinauf find fie Sauben gemadhryB —— 
vndt 





sundsar We... 


in Bopeim nach dem fie die Schiefleneh am — 35 
Nachbaren begraͤnget hatten / dem Damen Glogau zugeeignet wor, 
den. Vnnd wird ıhrumbdas Jahr Ehriftir z80. sum erflen,gedadr. 


‚Dann dazumal war fiedem Hergog su Sagan vnterthan. Vmbs 
Jahr 152. die Hauptmannſchafft allhie die von. Kuobelsdorff 
——— einnengehabt: In den Kriegen / ſonderlich zun Zeiten 
Königs MatchieCorvini in Vngarn / legther o gu onfern Zeiten hat 
Be viel außſtehen muͤſſen von beeden friegenden — Anno 1512. 
iſt fie ſchier gar außgebronnen / wie auch Anno ı sa Sn 
ſpurgiſche —— * Mi 13}: | 


u cadt in Dver — —— 
Kr in cn Dre Ya 4 ein halbe Stund gehens von de 
Iſſei / vnd ein en er Ein feine / vnd vohelien 
eine Reichs ſtadt / die theils noch vñter die ren 

nen; wiewol fie jegt in der Herren — Gewalt iſt 

ſchoͤne Canaͤl / deren der eine an dem Marck / vnnd dieſer Marck 844 
Ga —* —— end vnfern davon die 
zu arien / zu ſehen Hat in nn ed | 

— Es iftdiefe Stade mit vielen ſtarcken W 

auf beveftigt/ hat auch einen doppelten Wall / der von der Stadt 

die Iſſel geführt / vnd mir drey groſſen ſtarcken Pforten verfehen ft; da 
mit man / wann fie ſolte belägert un Gelderland Pro» 
viant möchte hinein bringen. M frei un faft keine Stade 

— fetfigtsiateda, 2 leben kein berfluß 


t eye d ent all hie ſo w 

— at En —— daß 

deßwegen der Rath dieſer ——— adden / on 

andern Orten / Raths erſt —————— 8ligt bey diefer Stadr 

— aan ec —— 3 In 
ren r anonieis aufgehalten / o 

1471. im * Alters geſtorben / deſſen Leben He- 

ribertus Rofvvei > vonnd ıch feine / deß Thomz onic 

X — kan — Bel- 


gicis 










































58 Abraham Saurs —— 
icis ſaget / daß dieſes Thomz Bildnus noch in dem beſagten Cloſter g 
ehen werde; mie dieſem Symbolo : Inomnibus maq 

non inveni,nifiinabditisrecefibus; aclibellis, | | 
Waſſergrabens / vnnd anderer Beveſtigung / begiht ſich der & 
diefer Provintz / ſamyt dem Gubernatorn / wann Feinds Gef 
handen / von Vollenhofen / gleich hleher auff Smwoll: Wied 
Stadt Anno ız8o ſich der Spanier zweymal erwehrt 
Tiche Wende herumb / vnd wird das Land / von denSaliis, Salan 
. fo feinen eigenen Rentmeiſter hat Es iſt Swoll in einem ew 
mit den Städten Deventer / vnd Campen wiewol fie auch in dem 
tiſchen — Be RAR; 


urg. 

Eburg / Soburg / Soͤeburg / vorse,seırein fehr berühmter 
Sceland vnd ineinem See] Lechrica Palusgenahne, geleg 

5 aber der Zeitin Grund herſtoͤret iſt. Es iſt allbie die 
Königin Margarerha wunderderfich empfangen w 
gefangene Mutter die Königin Hedwig hat man nacyif 
den Kirchhoff alhie begraben. — ————— 
0 &egeberg/Sigeberga. * 6 
As Städtein Segeberglige in Wagria , arı WWafferdie Trate 
genanntvier Meilen von Luͤbeck: Wer es anfangs erbaner/fü 
der fichniche 7 das Schloß aber daſelbſt har zubanenbefohl 
| KanferLotharius,im ı ı 34. Jahr. Alsnun dag Schloß geferti 

| — TERERSE 3 SVIEE OIELAERN von feinen Hof rem / mir Dias 
erman,vii befahl ihm / daß er vnten an dem Berg den band fol 
te / vñ daruͤber Vicelinum zum Aufffeher verordnen:fo auch ae Wehen / v 
tſolches Cloſter der Kayſer zu Bardowickim 1137. 3 abe / der ‚erfte 
agdep Meramonarebefrä ger. Das Cloſter fampt der Sräd f 
#ft Anno 1140.Pon Primislao der Mechelburgifcen Fiirften in Dran 
gefestworden. m Sabı 13 19: ahtpat. Dar g von Revenrlot 
dar auff gedacht / wie er Graf Adolffen das Schloß Segebergmdreein. 

nehmen / vnd es Graf Gerharden Grafen Heinrichs Soh 
ihn alsrlchtig zum Regſment ertennere mſtelen Hat fich Derhalb 
a I ade Ofen Aur6ach fr 15 afftam̃e 


To 
12% , 
1 2 


tom̃en / vnd alfo den Grafen erſchlagen / das iger fr Ien/ondes 
hernacher Gerhardo uͤberliffert. Anno 193 drafChriftophr: 






Altenburg( ) 
* ußgebrant HR 
ei auch —— —— — nen 


haben fie ee mifenieientaffm Das: appen def Srädrleins Sege⸗ 
berg iftein Schloß oder Thurn/auff Hinempeßen De ſtehend / darauß 
zwey Kriegsfähnlein ſtecken Andere ſagen es Hier geberg Den, 
in der Höhe nicht weit von einem See / wiſchen Lübeefonnd Hambur 

vnd zwar 7. Meilen von Hamburg / 4. von Luͤbeck / vnd 6.von Kiel’ —* 
gehöre der Zeit dem Königin Dennemarct/der dafelbft über fein g anges 
Gebiet in NolfteineinenStadrhalterhabe: Seyeein feine Srade/ fo he 
Wappen vnnd Freyheiren Anno 1260. von den BravensuMolftein / 
Stormarn Wagrien — bekommen. Es habe da vorhin 
gehabt ein Auguſtiner Cloſter / in deſſen Tempel obgedachter Graf Adolff 
von Holſtem 6 Andern Sohn begraben / welcher in dem 
— allhie (fo höher auff dem Berg / als die Stadt liget / vnd ſchoͤn iſt) 
von obgenantem Hartvvico Reventlavio einem —— Edel⸗ 


mann / feinem Ambtmann / deſſen Tochter er der Graf geſchwaͤcht / mit 


ſambt einem Knaben / den er mit deß beſagten Reventlavi Tochrer/ wie 
manfagt/befommen) im —* 1315. am ebracht worden / wie ſolches 
—— — * Kan Ban —* 


ie 
n. Au ferhatb der. an Oben om 
a un von Ran 5 
Koͤniglicher Stadthalter allhie Anno, — — 

A. 1621.KönigChriftian auß Denne mãrtet ſich alhie —— 


fürſt eine —— ter K 


de —2 — 
eng By Sa Hin Bruni 
ei ern Samen Scioß. alhhie in and geſtect 


—9 Kar iso . 





. . F 8 — — —— 
vi NE —— Segedin. An LION ir n5 


DE A: hr rue) re der frame A 
nom. eingtoffe Scadtin — 1 Ander 









— /8 

Ar —— bu Kun ys er zogen / vnd 
o 

——— — —— 
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Daherumböwifchen der Thonaw vnnd Teil⸗ 


60 — — 
Srey, Stadt gehalten worden / die ſcht volckt fi | 
vmbs Jahr 15 13 keine Mauten aber einen ® N Em 
Wall hatte. Folgender Zeit harder Ti Bor * m 
als ihmediefer Dre vnderthan worden / in J 
geſte in bauen laſſen: Anno 1552 Habe die Dngamn | je ” HOnde 117 
hallt vnd Berrärhereyder Burgerdie Sradreing * vnnd eine 
ſehr groſſen Raub bekommen. Vnnd da ſie ſich in di = ichen 
Kauffmanns,Stade auff das ——— aſcha von 
Dfen Halys oder Aly ein Berſchnittener / als er deſſen vom Oberſe in 
Segedin bericht empfangen/dahin kommen / vnnd nicht — roſſe 
derlag / die Stadt wider gewonnen; hat fünffraufend Nafenponden 
toden Coͤrpern der vnſern ſchneiden laſſen / mir as gaben 
Gefangenen auff Conſtantinopel geſchickt. 


























* Ei — 
a fa 
2 — 


Segovia: =" ru) 0 Ei 


AT 
— 
Egovia, iſt — — ‚od 
5% Berg ligt / vnd mie den Borftädr it ffe he 
mir Thuͤrnen ond andern Bollwercken allent he io vahn 1/0 
da herzliches Tuch gemacht / alfo daß fein —* alt er 
abereiter wird/dahero auch die ————— 


—8 


ſest 
daſelbſt anſehlich pnd reich t/ od der —— Dass 
tiche Schloß ligt auffeinem hohen Felſen / NS un 6 
hat fehr tieffe Bräben in faurer —— ——— B uck 
der Bogen undaguz 
Gebãn / vnd ein ſo verwunderuch ih € F 
dere zuſegen. Hat 177. Schwibboͤgen / auff welchen Dat 
Deilweasgeleitertohtd. a NE J 
dem Waſſer getrieben. Iſt von Insprugfanpr t m ng * 
gebracht worden) vnd kan in einem Tag mit deſſen Werch fo piefgem 
ner werden / als in andern in einem Monar. en ıprein 
der berühmte Juriſt —— ee begraben. 


cea, In Syria bey Anttochta ’ aſſere 
————— — A mn Dre Ä 


dere fagen non Nitanore feinem Vatter. — 





‘ Stätte Bud. 5) 
"Seligenftadt: I vw 
Elgenftaber ing gemein Selingen / am Ma yn / von Safagaflı et⸗ 
S —S ——— ————— 
dem Fuͤnfften / Hertzog in Oſt⸗Francken zu Wuͤrnburg / dem vier vnnd 
ge ar / von ſeinem Namen genannt / jegund 
Selgenſtadt eſer Salagaſt — Geſagbuch / wel ⸗ 
ches man Salings Geſan nante. che ſagen daß dieſe Stadt von 
einem Kayſer alſo genannt ſey / Me fein Tochrer / die von ei⸗ 
nem Studentendoder/ wie etliche ſagen / von feiner Söhnen 
(den er folgends zu einem Graffen in Tyrol gemacht) hinweg g 
rn Veen en ee re 
Selig heiſt sndiftdiefeStader / — 
| 
naͤchſt am Mayn ıdrey Meilen on Brandfu/on wo von 
a enburg / in einet luftigen Ebene; Mat ein ı von 
Kanfer Carls deß Broffen Tochtermann E — — der erſte 
Abt —— Rat amd en wide en 
der Fromme / vnnd arts Sohnermirdenen Lei⸗ 
bern der H.MärtyrerMar ———————— ae Clo⸗ 
ex ——— bekommen / — —— 
eauch viel außgeſt Anno ı 
none Ka Kies — ee 7 


Stadt am Rhein / s. = unterhalb Strafburggelegens 

2 —— Eee tuͤnfft art 
er 
— er Gott vnnd S Peter zu ehren / S. Benedieten Or⸗ 
dens / geſtifftet / vnd reichlich begabet / worauß folgender Zeit Anno 1494. 
ein er ihr age rate —— — 
natlicher Anſchlag geweſen 2. zu awFuß/ worden 
geweſen. ChurPfalg 


« 









darinnen swölff Sanoniche und schen Bicavien 


aber / dahin diefer Dre fambr dem He Germersheim/morinnen es Higt/ 


( S EB niverfirärda 
ae Diefe —— An tem net 
er ra⸗ Hauß nn * 








62 Abraham Sauts * — 
Sempach ond Surfe — —* 
Eyde ad dem dempacher it der fiche | 
Meilwegs von tucern —— il gege 
et / ſo ein Meilwegsvon Semp⸗ 


biß an die dtadt Surfee p 
gelegen / vnnd von dem ———— demSen 



























padierSes geher/ alfobenennet jiedz ‚daran onter Surfee/i here 


Seiffe und Probſtey Münfter in Aergaw / Lucerner Gebiet and der nbe⸗ 
ſagten Fluß durb ligt / ſo erſtlich ein Benedictiner( ah: 7 
durch Beronem einen Landgrafen im Eifahgefüifftet / @om de n es = 2 
Berona oder Beronenfe Monafterium genannt worden. $ ‚X Der fa 
che Fleck darbey ift auch mit befondern Freyheiten vnnd — 
begnadet. Anno 1352. ward dieſes Muͤnſter ſampt ſieben Daff⸗ 
von den Eydgenoſſen verbraunt. Es haben gedachte beedet ädrlei 
ihren eigenen: Rath 7 doch muß der Schulees von Surfer * * ee 
cern a. —— haben die Lucerner 
** iſſen / jedoch a —— 
es t nEy N 
welduerkenpoldusIih.dernos E En 
emurs 


Einhr; Semurium , iſt die Haupſtadt 
8 vorzeiten die Mandubii ——— am * — 
gen: Iſt auff allen Seiten / auſſer gegen Morgen mit Bergen 
ben / vnd har 3. Theit/fo alle in der Ringmauer ligen gen oh 
erfeynd/ dag man alle Theil nur fuͤr eine Stadt « = 
Bourg,der ander Donjon, vnd der dritte das Schloß; 
welchen mehr Als PIE NEON ſeynd / fonit 
uns fönnen. 


















—* 
ap‘: 
Air 


Fepta. 

Sim von den Luſit aniern Seupta genannt / iſt wie dt 
zeigen / von den Roͤmern an den Schlunden deß H X 
erbauct / war umbfita 

die Römer zu aroifer adırung bracht haben’ fie 
ſegt / und die Einwohner gar guter-Sirrem. 
— An cn vund einen d fie 
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an diefennichrs. Auftvendig der Stadt find gr 
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63 
deſſen Gewalt ift fie verbfichen/biß die Mahumet en in Mauritaniam find 
kommen / vnnd auch dieſe Stadt kun gemacht. Es find 
althiervier Kiechen geweſen / vielStudenten.Collegia geſchickte Bur⸗ 
ger / welche in Kupfferüber alle andere fünftlich arbeiten funten. - Dann 
Kuren kupfferne Leuchter / Becken; Schreibzeug vnnd deraleichen 
Ding fo sierlich / als wann fie anf Bold oder Silber gearbeitet wären. 
Wiewol die It alianer in diefer Kunſt auch hocherfahren/haben fie doch 

| vnnd weite Feldery 
fonderlich gegendem Dre / welches fie vonden Weinftöcken den Wein» 
garten nennen / iſt aber ein vnfruchtbarer Acker /derohalben das Getreyd 
allda gartheur iſt. vr VORLSIERLEE Re? Fr ir 


J 
n 






my 
j et ee‘ rend la wer 
Sa oder Siena,in Herruria Ttaliz; am Waffer Blando, 809. Stadia 
von Rom/vondenGallisSenonenfibus, jur Zeit Brenni gebauet / fur 
die francken Leute / oder Anno por Ehrifli Geburt 362. (wie andere woͤl⸗ 
len)von Brenno Sergogender GallorumSenonum, 700° 
Es ligt die Stade auff einem Berg / auff welchem fie sum Theil ein 
ebenes Sager hatıfonften aber herunterin das Thal henget / daher faſt kei⸗ 
ne Bajlenjdie alle von Ziegelft aſtert / da man nicht auff- oder ab⸗ 
ſteigen mülferaußgenomen die Römer-Bajferfomirren durch di —5 
mmerfort ſtracks zugcher. Es wird aber die Stadt von dem Thal gl 
ſam als wie mie einem Graben ſchier vmbgeben / fo ſonderlich auff beyden 
Seiten der Florentiner Pforten kieff iſt vnd alſo die Stadt beſchuͤtzet. Es 
beſchlieſſen 3 andere SEEN tragen / vnnd mit luſtigen 
Sandareen der BsgerBefen Jeynd. A Daereim fönesAuffehen/ und 
wird fie auch wegen folches Sagers/ Hohen Siena gemant. Der Dinb- 
treiß ihrer Mauren har 5. tanſend Schritt. Sechs Thor feynd offen / 
vnd die andern verwacht. Vnd ſeynd ſolche Mauren vnd Thor vorhin 
ſtarck beveftigergemefen / aber der Zeit ligt theils zu boden / theils iſt ſonſt 
ſchwach / wiewol das Caſtell vorm Florentiner · Thor noch faſt gang da 
fieher / davonnicht weirein ſtein erne Saͤul iſt / ſo ein Tafel hat / die dem 
Kayfer Fridenieo IV. zu ehr en von denen zu Siena auff gerichtet worden / 
dieweil daſelbſten ihm feine Braut Leonora entgegen kommen iſt. Der 
Lufft daherumb iſt rein vnd ſonderlich Sommerzut gar gut allhie su le⸗ 
ben / aber weilen ſolcher gar zu ſubtil fo hat man ſich voranfehn/ daß * 




































Me u 
nicht mit bloſſem uch ham en Me 


get. . Dahero es au — *— 


von hier birtiggervefen: als AineasSylvius, } arianus: Sociau 

(us Paris np Picolomineus. data Welbgper en 
ſeynd die —— {ehr re 5* 
It auch die Sprachfeper gut alda 1 — segen der Hop 
Schul / die gedachter Kneas oder Pius der Papiki da: gen e 
picl Frembpde ſich jederseie alihle / ſon er auf 


gehört heutiges Tags unter den ogen oreng/deı 
König in Hiſpanien zu Lehen traͤgt / vnnd all hie einen 
Die Thumbeirchen zu vnſer Frauen iſt vnter die fi — 
in gang Europa zu jehlen: darinnen weiſet man S Jo hanr s de 
fers Arm / mit welchem er Chriſtum geta aufft haben fol —9 * t 
ri Schwerdt / mir welchem er dem Malcho — 
dem ſehr groſſen vnnd reichen Spital wird gezeigt eit 
Chrifti / vnd S.Johannis Chryſoſtomi Commentari 
Hiſtori / fo er mit eigenen Händen geſchrieben. 
nern haben die Teutſchen eine Capellen ondfehrfßh 
auch ihr Begräbnus vnd Zuſammentunfft / wann fie‘ 
-chenzuhandienhaben/ vnd wird dafeibften eine 
Teniſchen gemacht worden / alſo geleſen: —— 
Vina dedereneci  Gemmanuminafepulchro 
Funde, fitim nondum ſanũt aita dies, 
Fens. 
— — 
deſſen Ertz⸗Biſchoff die Biſchoffe von Chartels, G 
aux, Troys vnd Auxerre. Wird viel aͤlter als Rom⸗ 
ſchoͤne groſſe Stadt auff einem Berg gelegen d 
Yonnelaufft. ——— zu S.S n. bi 
nusamerftendas Evangeliumgeprediger. Eeifke bie: 


4 
u 






fon diel gemefen ı bernach.q Fr | 
auffgef nos word man * —X | 
ſtemern Kind —3 4 J 

Re — 
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sr — wa‘ 2 Eee a . x 
| chenen / ein altes Staͤdelein vnnd Schloß in Brabant /deffen 
oben bey Scherpenbeuuel gedacht worden / vnd welcher Ort fon⸗ 
ſten erblich zu dem Hauß Naſſau gehörig if. Wird Latein ſch 
von. Diveo vnd Gramaye, Sichenæ vnd Zichenz, ing gemein 
‚aber Sichemium , vnd Sichem heutiges Tags genannt / ſo eine feine 
Herrſchafft har. Es iſt aldda ein Thurn / der Merien Toorn / oder 
Marien Thurn genaunt / deſſen Maren ſehr hoch / vnd dahero nicht 
leichtlich zu gewinnen; deßwegen auch die Leute / wann ſonſten alles 
verlohren geweſt / n den Kriegszeiten/ dahin ihre Zuflucht genommen 
‚haben. Gegen Mitternacht iſt die ſes Städrlein von Natur / vnd we⸗ 
‚gender Waſſer / ſonderlich im Winter ſehr veſt; auff den andern Sei. 
‚sen hat ſie tieffe Graͤben. Vnd ſeyn da drey Thor, Durch Sterben / 
Erdbiden / Waller, Fewer vnd Krieg / hat die ſer Ort ſehr viel Vufalls 
erlidten; wie dann Anno 1572.H0m Prinzen von Oranien / bald dar, 
auff vom Hertzog von Alba / vnd Anno 7 8vom Hertzog von Parma 
‚eingenommen / vnd dieſes mal mit der Befagung im Schloß graͤwſam⸗ 
lich verfahren worden. ‚Anno 1581. begab ſich die Stadt wieder zu ih⸗ 
‚rem Herrn; ward aber Anno 83. abermals von den Spanifchenero- 
bert; * uc — 33*8 Pe Die den — 
1599. den a 7 Oct obris bey der Nacht / von den Hollaͤndern / uͤberrum 
J gepluͤndert / deß Viehs uͤber zwey hundert Stuͤck hinweg gerieben, 
nnd gang vnd gar darauff durch das Feuer verwuͤſtet /onnd einem Dorff 
ehnlicher / als einer Stadt gemacht worden. Hat eine einige Pfarr⸗ 
tirch zu Sanct. Euſtathio; Item ein Cloſter / vnd ein Hoſpital; wie beſag⸗ 
ser Sramaye in Brabantia ulaczVelpam ſchreibe..  ..n 
— — 4 hr Dr a Kir 
Jemern / eine Stadt auff dem Hunderuͤck / vnnd das Haupt 
eeſes Fuͤrſtenthumbs / ſo von ihr den Namen führt / an dem 
Waſſer Siemern / fo jetz weil es Goldſand führen ſoll / der gul⸗ 
den Bach genannt wird / mit einem. Fuͤrſtlichen Schloß 
„gelegen / hat warkeitem zur dem Moſellaniſchen Herz b 
gehoͤrt / von welchem SKunigundis Heinrichen deß Lahme 
. Bemahel geweſen / das aber nachmal in viel Herrſchafften zertheilet wor 
den. Es hat ſie erſtlich ein Ruchgrafe Pfalggraf Ruprechten dem Roͤ⸗ 
miſchen Koͤnig vmb 6000. verpfandt 7 iſt ve pre erblich verkaufe 
Pa ERTL TEE BR 646) wor⸗ 
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66 Abraham Saure. - 
werden / alſo daß ſie biß auff den heutigen Tag in der 


Siemern Hand(welhe von denen von Zweybruck ihr Ne 
ben)bliebenifl. Anno 163 ı.habendie Schwediſche Diele 











oder Simren beſetzt gehabt. 



































St cin vornehme Stadr in der Graſſchafft na 9 Ten 
berg / auff einem Hügelond Felſen gelegen/ vnd mit Waurerpn 
vielen Thuͤrnenbeveſtiget. Hat einbefonder Schloßdarinnen 


nnd nicht fern von der Stadr ein vornehm Eifer Bergiverd. 
Das Waller Sige rinne vnden hin / davon fir auch den Namen’ ond 
her ein fteinerne Bruck alda dariiber. Sie iſt nicht fonderfich 9) tob / vnn 
ligt gegẽ dem Waſſer auff einem abletigen Huͤgel / auff welchem sroberf 
das befagre Schloß vnnd Graͤfliche Reſidenn ſſt. Ligt von Dillenb: 
drischalb Molen / bey den Weſtphaͤliſchen Granten. P.Bertius wild 
Sigen def Prolomzi Segodunum fene: Wor erlichen Jahre 1 diefe 
Stadrinwendig anden Kirchen end andern gemeinen Undpn at ( 
bäuen vnnd Näufern ſchoͤn gesiert und gebauet; aufwendig aber an de 
Pforten mir erfich pnderfhtedenen Thoren / vnnd vmb Das Schloß 
erticheri Bollwercken bevefliger worden. —— * 
Das Schloß welches gegen Auffgang oben an det Stabri 


Graf Johann deralterevon Nafau renovirt, mit einem fhönenz “rd 
hauß / vnd einem luſtigen dabey gelegenen Hofgarten gesiere. Er bar alı 
ein Pzdagogium ; dem su Herborn gleich foͤrmig / allhie fun — he 


einritterliche Kriegsfchuf 1616.auffrichtenlaflem TE 
Es hat Sigen ein Zeirlang in diefem Krieg die Römiſch 

Religion gehabt ; Abernach 9 in Januario Anno 1645 f 

von Naffan auß dem Nieder d hieher kam / vnnd di Sao wi 


Stratagema ſich auch deß Schloß bemächtigre 7’ fo t Teibte Kill, 
wider abgeſchafft / vñ die Reformirte auffs neu allda introdun 


Sigtun. 
Igtune / Sigtuns, Fictuna, Lictona, eine Stadt in Bpfand 

Alt/ond verzeiten ein berühmter Orfin Schweden detorfen;® 
le kirchen vnd viel Gärten Tod 
en Anzeigung geben. nnes Magnuspill / daßSiggo; di 
fünffre Königin ‚fo vonihme 
den Namen / an einem wolgelegenen Dirt nahend dem Ser else 
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banen befohlen/damir fie ein taugliche Bormanrobder Beftung waͤre / die 
Barbariſche E- und Finnländer oder andere gegen Morgen gelegene 
Voͤlcker von Berwüftgngdep Schwe diſchen Landes abzutrelben. Allhie 
Adalvardus zunZeiten deß H· Koͤnigs Etici das Evangelium geprediget / 
darauß eine Auffruhr enſtanden / daß der beſagte Koͤnig ſelbſt von dem 
raſenden Volck vmbgebracht worden iſt. Es hat vorhin ein vornehmes 
Cloſter 8. Dominici oder Prediger Ordens / allhie gehabt / in welchem 
vnter andern auch der 7. Erabifhöffsu Vpſal Jerletus, fo Anno 1260. 
vnd der 14. Ertzbiſchoff Petrus Philippi, ſo Anno 1 341.geſtorben / begra- 
ben worden iſt. | | 

Sinopes.. > 
Inopes , und Sinope / in Ponto oder Cappadocia, von den Milchis, 
Doldernin Alıa,außder Stadt Mileto,erbauer. 3 
Sitten. | 
Sseten/Sedunum, die Hauprftade deß Valeſier Gebiets / wird 
vonden Teutſchen Sitten von den Welfchen aber Siuo genant/ 
dann die Buͤrger fich beyderley Sprachen gebrauchen... Dieſe 
Stadrift mir fhönen Häufern gezierer/ligt an einem Bergiteh- 
cher allgemach zwiſchen zweyen hohen Bergen / fo anff der Ebne einen 
ſchoͤnen Thal machen / gegen Auffgang ſich erhebet / vñ wird in zwey ſtein⸗ 
flüppige Gebierg getheilt · An dem einen Buͤhel Voleria genant / fleuſſet 
auff der rechten Seiten der Rhodanus hinab / iſt vorzeitẽ ein veſt Sch: 
geweſen / jezt aber die Biſch offl. Stifftkirch. Aber auf der lincken Seiten 
der * dt / ſo von We = ne —* — 9 
enger Berg / ſo ſchwerlich zu ſteigen / quff deſſen Spin ſtehet ein luſtig vnd 
— — — Lufft hat / dahin begibt ſich der 
mit feinem Hoflãger / wann die Hitz im vndern Schloß überhand nimbe, 
Der Boden iſt vm Sitten uͤberauß fruchtbar / von Wein Getreyd / Saf ⸗ 
fran / Kaß / Aepffeln / kahl anderer Nothdurfft Die hohe unblt- 
gende Berg machen off froͤliche Jaͤger / dann alda der Voͤgelvnd Wil, 
des gnugſam iſt. Auff eine kleine halbe Meilwegs von ale 
Dorff Bremis haben etlich Mönch ein gang Cloͤſterlein mit Kirchẽ / Ku⸗ 
chen / Cellen vnd andern Gemachen / in einen Felfen gehauen / darzu kein 
Holtz kommen iſt / der Fels iſt deß ganten Cloſters Dach / Riegel / Waͤnd / 
Thuͤrgeſtell on ale Geinach Man muß hochſteigen / biß man darzu kom̃t. 
AA i iſt S Hotentinus ein Biſchoff zuSitten gemartert wordt. Nach⸗ 
ölgender Zeit hat man dz Biſtum hinab rg oder Martitinach 


J 


gelegt 
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68 Abraham Saurs. 
gelegt / daher die Seduniſche oder Sittiſche Bifchöf 
genannt worden / die man jederzeit vnter die Galliſch geredh er hat. Her · 
nach hat König Sigis mundus auß Burgund + gun Zeiten der Söhne 
Königs ClodovaiM. in Franckreich / folhes wieder gen Sitten gelegen 
als der indiefem Lande su gebieten harte / vnd iftdererfte Biſchoff 
ten zu Sitten S. Theodo: us oder S. Theodolus geweſen / dDemeEliodo- 
rus (uccedirt,der vmbs Jahr Ehrifli 5 84. gelebet hat · Der vierdre dir 
ſchoff iS, Amatos, jum Zeiten Königs D goberin der fuͤnffte 5: Guari- 
nus oder Gatinus geweſen. Zun Zeiten Kayfers. Carol M, | ar allf i 
der Bifchoff S.V Vılihariusgefebr; Es ift der DBifchoff diefes Dreson 
der Herz def gangen Sande / jederzeit vorein Fuͤrſten def Neichs gehat- 
ten worden / deſſen monatlichen Anſchlag 22 5. su Fuß gemwefenniber 


chen hohen Anſchlag er ſich gleich wol allejeit beſchweret 
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er gar nichts / iſt gleich wol Anno 1594. durch wauff de 
Reichst ag erſchienen. — 
Slagen. ie ie — fr 


















Lagen / Slagels / Slagoen / Slagoſa, eine Stadt in Seefandrda 
bey nahend das Schloß AnderfchonusAntovvorfcovia, And 
(chouya,vorhin ein beruͤhmtes Cloſter gelegen / darinnen 
Fridericus Ill.geſtorben. In der Eapellen deffelben: item Tate 
lein / in welchem vnterſchiedliche Wunderwerck de M.Andrez Siago 
fis,fo vnter V Voldemarodem Sieghafften/ Königin Dennemara 
Mord All ingen / geleberisingegraben aufehen« A vn 
Slan / Slani. — 
Lan / Slana, eine Koͤnigs ſtadt in Boͤhmen / von dei 
ligt faſt auff halben We oder: Straſſen ie “ 
vnd Prag: davon der Slanskykrag oder-& ne raiß 
Stadt abervon dem Salg den Namenbefommen bar 
fihdadas Salzweſen anfangs oneerNezamislio def Primisiai Sohm 
erzeiger hat / daher weilfonften fein Salgin Böhmen ( mwiedammfordies 
nach der Zeit anderft woher gebracht werdenmuß) ‚ei groffer Aulank 
allda / vnd eine Stadt entſtanden; welches di ar 


es 





4* 


den auch die Slaner überfallen/gefehlagen,das Salgtwefen perderbrren 
der Bronnen zugeſtopfft worden ifl, Anne 1417.den 27; Aprifpabendier 
ſe Stadt dis Thaboriten uͤbertwwaͤliiget / fhlugen as ohne Bnnderfahied 
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+ Stät Buch 69 
20d I Richter / Rathsherren vnd etliche von Adelverbranden fie in der 
Steifhband. Es hat allhieein feines Rathhauß vnd ein Schloß / vnd 
weiſet man noch heut zu Tag vnter dem Slanerberg den obangedeuten 
Salnbrunnen / deßwegen die Stadt den Namen Slaneywech / das iſt / 
Salgzberg bekommen;: hat noch ein geſalen Waſſer / das doch wegen deß 
wilden Waſſers / ſo ſich darin geſchlagen / wol zu trincken ift- 

Smirna 

en ‚in Jonia oder Mæonia, in Aſia minori , durch welche der Fluß 

Meels fleußt Homeri Vatterland / wie Strabo lib. 4. ſchreibt. Sie iſt 
Anno 182:-durd ein Erdbidem verfallen (dann fie lange zuvor geſtan⸗ 
den’ ) vnd von dem Kayſer Antonino Baffiano den Einwohnern wider 
auff zubauen gebotten/da erihnen schen Jahr fang den Tribut —* 
In dieſer Stadt iſt 8. Polycarpus, fo ein Biſchoff darinn / vor dem Erd⸗ 
bidem geweſen / vmb wahrer Bekaͤntnus Chriſti willen / Anno Chriſti 
270. verbrandt. | | | : 


Smolensko , Schmolensko/ 
Reſceberůhmte Stadt ligt an dem Diiepr, oder Neper. Paus- 
Dusr orn / — —— in dem 
—— gt auen / ſchreibet in ſeinen Hiſtorien von 
dem Leben deß Groß fuͤrſten in der Moſcain Joan, Raſilidis von: 
dieſem Flußalfo:-Der Neper / ſo die Alten den Borylihenem nenneten / 
ent ſpringt bey dem Dorff Dniepersk: Die neuen Scribenten verneinen / 


‚das Daleyr der Börylthenes ſey / vnd achten darfürı daß der Fluß Bere⸗ 
Mn welcher vom gang der Sonnen in den Neper fälle wor den: 


Boryfihenem zu halten· Der Neper gehet erfilich/ wann er ſich gegen 
Mittag lencket / bey: ——* 5235 tehrer er 
ſich vm nach Orlent / rag) nett ar apa nee 
Dubrow vnd Mopilova;.. Endlich flenfter wieder nach Mitt ag zu / bey 
Kiom fuͤruͤber / vnd von dannen laufft er durch die Wuͤſteneyen der Pre⸗ 


ropenſiſchen Tarrarnı vnd nimbt viel Waſſer vnderwegs mit ſich / vnnd 
Fällt in das Eurenifhesit — 


eer / von den Alten Axenos genant. Biß hier 
Ber dieſer Author: Es hat Horseiren dieſe Stadt vnd Landſchafft 


Es hat 
Smolnstoihre eigene Reuſſiſche ngehabt / auß welchen vmb 
— hre eig —6 auß 04 


A 

70 Abraham Saurs or 
das Jahr tauſend / dreyhundert ſechs vnd achtig Sueto üsgensefen/der 
in Sirhauen/inder Gegend Wierepst vnd Drffa (welche ꝛ 
fagt I ——— OrOiRne — ingefallen; 
Mecistaffgeftürmerhar. Es haben ihn aber die uhauer Taıpe® 
Polen / vmbgebracht / vnd Poloczko wieder erober rind Fe 
Sohn Georgium den Smolenfeiisgum Fuͤrſten zegeben. 7403. 
har der Lithauifche Broß-Hergog Virondus dag loß allhie 
inmelchesdie Burger vnd Adeliche eur’ einjeder fein Weib 7 Kin- 
der onnd Birer / geflehnet / belagert vnnd erobert 7 and fm 
ihm auch die andere Schloͤſſer auffgeben worden 7 darauf er das, 
gange Fürftenehum zu einer Lithauiſchen Provinz: ji 
508 ıft in Bngarn geflohen / vnnd har in deß RönigeinBngarm 

ernach ach Kanfers Sigismundi Dienften / fein Eeben befihloffe 

8 nady def befagten Viroudi Tode / dep Koͤnigs Jagellomis, od 
VVladislai in Polen Bruder /der Suitrigello,, Lithauen angefal J 
aber die Lithaner deß Viroudi Brudern Sigiſmundum sum € Broß- R 
gogen gemacht fo iſt Smolensko,Orfa,Poloczko,V Vitepsk vñ faſt 
Sirhanifch Reuſſen von Suirrigellone geiwichen. Es ift aber dieſer 
‚gismundusim Fahr tauſend vierhundert neun vnd drepflig pondenfki 
nigen vmbgebrachi / vnd an feiner ſtatt deß vorgedachten Jagellonisjin. 
geeee Sohn Cazimirus , der hernach auch König mpeien 
feines Brudern / deß Koͤnigs vnd der Polen Willen zum Groß: 
gein ——— welcher die Stadt smolensto ver 
ein groffe Anzahl Leut sw tod geſchlagen / vnd das ʒhis welch 
entweder zu deß gedachten Sigifmundi Sofn , dem Michaely mird 
tme folgende befagter König Cazimirus gefrieger; oder aber sm dennge 
dachren Suirrigellone ‚fo erſt im Fahr tauſend viert undere yı ey on 
fünffsig gefforben/tvieder wird gefallen feyn/)eroberr. Anmorgoo 
der Groß, Fürfl in der Moſcau Johannes, obertwolfe et ‚chter Hel 
_ nam,dem Groß. Nergog Alberto in tithauen/def obgereldten König 
C: zimiri II, Sohn / zur Ehe gegeben das Smolenzenfifdye @ebierper 
wuͤſtet / weil er den aangen Reuſſiſchen Strich / vom } f Be inaanı 
zwiſchen Seryeflin und Rzerzyca,nahend Horvvol,in de vfther 
oder Dnnieprfällonddentheitsrwie obengemieldt/ fr den alter Bory 
henemfelber halten / als ein altvaͤtterliches vermeyntes * 
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SutteBui ni 
allhie niche erobern konte / und ward darauff ein fechsjähriger- 
Anftand zwiſchen dem Schwäher vnnd Tochtermann fo nun⸗ 


- mehr Koͤnig in Polenworden / gemacht. Nach deſſen Tody hat ſein 


Sohn / der Groß⸗ Fuͤrſt Boſilius / das Schloß wieder etlich mal vmbſonſt 
angegriffen / biß er es endlich / durch den Michael Glinsky / einen 
Reuſſiſchen Fuͤrſten /) ſobey dem gedachten König Alexandıo in groſ⸗ 
ſem Anſehen geweſen / aber von feinem Bruder / vnnd Nachfahr / 
dem König digiſmundo Liudem Moſchkowiter gefallen iſt ) belagern 
laſſen / derfolches auch im Jahr tauſend fuͤnff hundert vnnd vierzehen 
durch Gele vnd Verraͤtherey den 20. (Calviſius hat den z0. RJulii / ein⸗ 
bekommen / nach dem dieſes ſehr groſſes / ſur vnuͤberwindlich gehaltenes / 
faſt an denaͤuſſerſten Sarmatiſchen Grentzen / auff einer Seiten / wie ge⸗ 
meldt / an dem Neper / auff der andern aber an vngangbaren vnnd pfuͤri⸗ 
gen Orten gelegenes Schloß / (welches mit ſehr groſſen / von eichenem 
Holtz 1. vnd darzwiſchen mit Erden vnd ſteinen außgefuͤllten Bolmer- 
eken / allenthalben herumb alſo verwahrt geweſen daß ihme kein Schuß / 
ob wol der Feind mehr als dreyhundert Stuͤck / fo die Teutſchen vnnd 
Italiener follen gegoſſen haben / darvor gehabt / ſchaden koͤnnen /) über 
die hundert Jahr in der Lithauer Gewalt geweſt war / wie Jodocus Lu- 
dovicus Decius, de Sigifmundi I. Registemporibus ———* Chy- 
erzus fagt daß diß Schtoß ſampt der Kirchen hoch lige / vnd 
daß das umb Smolensko auff die Meilwegs 
ſtrecke. Es hat zwar noch in dieſem Jahr der gedachte Koͤnig Sie 
mundus / nach einem wider die Moſchowiter / durch den Hertzog 
Conſtantin von Oſtrog / den 8. Septembris erlangten herzlichen Sieg / 
Smolensto wieder aber vergebens belagert / vnd ift ſolche Veſtung das 
mals Mostowitiſch verblieben / wiewol die Polen fich ihres Rechts dar⸗ 
nicht begeben / auch Annio 1584. König Stephanus feinem Geſand⸗ 
ten in der geſchrieben 7; daß er mir deß neuen Groß⸗ Fuͤrſten 
Theodori Vatter / dem Johann Bafılide,in Streit vnd Anforderung vm 
Neugarten / Plesto vnd Smolensty geſtanden / welche an das: Groß fuͤr⸗ 
ſtent humb Lithauen ſtoſſen thaͤten / vnd von Alters darzu gehört haͤtten / 
wie in den: Polniſchen Hiſtorien D. Laurentii Müllers N. ij su 
tefen: Es hat fich aber folgendes eine Gelegenheit ‚den Polen 
‚an die Hand gegeben / sme lensko wieder zu erobern. Dann gedachrer 
Tyrann Baſilides hatte or ‚feinem Tod wieder —* 
ROTH een 

































7: 
rat / vnd einen Sohn 7 Namens Demecriuen euget / 
gedachten Großſuͤrſten Theodori, —— IB tand s g * 
Schwager / der Boris, damit er ihme dem Theoc Dr, 
fuccediren möchte / vmbzubringen befohlen / andeilen Anablein 
aber / ein anderer vmbgebracht / vnd der rechte —— 
von einem Coͤllner auffersogen: ſeyn ſolle — * man. dtvar Bor, 
geben hat, Dieſer Demettius ee 
ferners in p 
ben / vnd ihn endlich mir fuͤnff tauſend Mann in die 
die er auch gluͤckſelig eingenommen 7 vnnd daſelbſt 
Monat Julit getroͤnt worden iſt. — ——— x 
Weywod zʒu Sandomirien hierzu ſehr — 
Jahr taufend ſechs hundert vnd ſechs feine Tochter 
in Begleitung vieler Polen / zugefuͤhrt worder | 
— eine Auffeuhr.erregrond.den Der iur 
len / den 17. Majt / vmbgebracht haben: iewoit fuͤrn 
due ch die Moskowiteriſche Herren / ſeyn erhalten word, 
auch viel Kauffleut ihr Leben laſſen / denenderDem: 
verblieben. Es haben die Moskowiter hier auff / 
Groß⸗Fuͤrſten Rath gehalten / die rate aber. dx 
Smolensto belägert / ſo die Moskowiter entſer 
ber geſchlagen / der neue Groß Mergog“ 
mE ehe rn 16 
len erobert worden. Vnd hartendie Moskowiter kei 
biß auffs Jahr 6 15.da ſie endlich den Michaelem⸗ 


—— 


| rn mn | nddast 
uͤbel verwuͤſtet worden, erwehlet haben / :rwelchernockifeibiges Fat 
den Polen / mit den Schweden aber — B rieden 
hat / vnd iſ Smotenstoden Polen damalen ge orden: 


no 1631. har der Moskowiter folhe Be 
achörigen Gebiet / in. —— Pe re 7 mir‘ 
drohung / dieſelbe ſonſt mit Gewalt zu ſuchen. De 
Anno 1632. brachte der Groß⸗Fuͤrſt in der 
—— re nn d’Me 
vnter welchen fechs raufend Teutſche / der er / 
Schein / von Geburt war ein Pole 1 for e Jah hr.die 
Religion angenommen / vnnd in die Miu Mufeon zum ————— 


* 
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Harte: Diefe wurden mit einer ſchoͤnen Arrilerie / bey 300. Städt Bw 
fig (darumdervieldoppel Carthaunen und Mauerbrecher) im Monat 
| Majo / vor die an der Polniſchen Brängegelegene Stadt Smolens ko / fe 
bige dem König in Polen wieder abzunehmen geſchickt. Nun hätte die 
j Stadt / von ſo einen maͤchtigen Volck leicht önnen erobert werden, maffen 
ern einer dicken Mawer / ohne Brabenombgeben : Zu dem auff der 
eutſchen Obriſten Ancrieb / allbereit eine groſſe Breſche geſchoſſen / wann 

nicht der General den Anlauff verbotten gehabt / vnd als die Teutſchen 
nichts deſtoweniger auff die Breſche einen Anfall chun wolten/ er die Stücke 
wider fie hette richten / vnd die ſelbe abtreiben laſſen Darauf ale die Pos 
len / mit dem Entſatz / vor Smolensko ankommen / vnd alle Weg / vnd Poͤſ⸗ 
ſe / durch welche die Reuſſen jhren Zugang deß Proviants haben kundten / 
einnahmen / vnd beſetzten / fomuftedas groſſe Mufcomitifche Kriessheer 
endlich nach gerhaner mehr als Jaͤhrigen Belaͤgerung / wofern ſie nicht 
Hungers ſterben wolten / ſich auff Gnad vnd Vngnad ergehen 7 vnd mit 
Verlu ſt ſo herꝛriichen Geſchuͤges / wieder abziehen: zu geſchweigen / was dr, 
moͤge deß Accords / der Großfuͤrſt noch fuͤr eine groſſe Summa Geldes dar⸗ 
zu hergeben müſſen· Er General ward hernach Anno z⸗. im Junio ge⸗ 
richtet / vnd ſein Sohn zu todt gepeitſcht / Die Freundſchafft aber auß dem 
Sand verbanniſiret. StheM, AdamumDlearium, in feiner Orientali⸗ 
fehen Reife. Im newen Meterano ſtehet daß Anno 1533. Smolensto 

von den Ihrem Feldhern Michel BorifermtisSiehti 
‚oder Scheinibelagere worden / vnd daß das Moſcowiteriſch Laͤger Anno 
34.den 24: Februarijsond 13. Yuntiifchwere conditionesgegen die Po · 

ien / eingehen / vnd neben andern Smolensko / ſambidem Bebier/dasSchloß 

Nowogtodeck Sinwirck das Schloß Viala / vnd andere mehr / mit den 

—— Landern / auff ewig der Cron Polen abtretten muͤſſen /ſo in 
den beyden Fuͤrſtenthumen / Fmolensko / und Ciernokowa / in der laͤnge faſt 
in z00. vnd in der breite von 6o. biß in 70. Meilen dand begteiffen ſolle / 
vnd daß obgedachter Schein/fambr ſeinem Sohn / den 28. Aprilis dieſes 3 4. 
Jahrs zu Moſcan / mit einem Beyhel mach Landes Sitten / ſeye enthauptet 

— —— — vn Mr 2. 

Be islao., den Moſcowitern / das zu litthau ge Trubegter 

| Land ſeye geben wordem Aber Smotensto haben — 

and anß den zu Warſchau / auffm Reichstag Anno 1648.im Ociobri / 
she propolitiony vnd dem den 8. Decembris hernach gemachten 
= rar St 
WEHR ” richt 


74 . Abraham Saurs ER 
erfehen. Vnd ward Anno 47.auff dem Reichstag wieder v dieſer Be _ 
ftung gehandelt : von der / der Graff Majolin. Biſaceion, ſchreibet daß 
an dem Fluß Boryſthene, vnd den äͤuſſerſten Graͤnnn swifdien® 

vnd Sirchamen gelegen vnd der Kunſt / vnd Lagers halber garftauer fan 
Vnd daß im Jahr 163 3. als die Moſcowiter Smolensko vergebens ber 
iagerten / vnver ſehens das Pulver fo daſelbſt in deß vnder Weywoden / 
vice Palatini —— Fewer ergriffen worden / darüber alle die 
Knecht / vnd Gefangene / ſo daſeloſten ſich beſfunden / todt geblieben / vnd 

Er aleinıvonalem Volck / onbefhädigt davonfommen/ ais Die 
deß Pulvers jhn durch ein Fenſter / hinauß auffs Seide warff | 
Halaf aber ward zu nicht gemacht. Daß aud) in der pacihcarik 
fehen Moſcau / vnd Poln/Anno 634 gemacht / verglichen worden⸗ 
dem König vnd dem Koͤnigreich Poln/ vnd dem Großhergogchhunbe 
sbamen, verbleiben ſolten / die Staͤdt / Gebiet end DobeitenıSmoliens 
Rovegrad /Blala / etc. vnd andere ı z,mehr/anff ewig / vnd vapfichfonb 
der Großfuͤrſt keinen Fuͤrſten von Schmolensko ı vend 
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fahreiben / noch fich def Titels über ſchwarn Reuffen-annepi end 
niches anff Lieff ⸗· Chur · vnd Eſthland / prætendiren ſolte. si 
Sobieslau. * 
F 


Jeſe Siadt / ſo zwiſchen Weſeln und Thabor/ nt 

Singnach Pragı4- Meilen von Budweiß / 

bor gelegen / ha den Namen vom Hertog Se a 

men / der fie ſampt dem Schloß anfangs erbawet hat 

nicht groß / hat aber 18. Doͤrffer vnter jhr / vnd gehören derfelbengar 

Teſche herumb / zu. Ligt tieff vnd im Moraſt / daher es kein geflinder Ort 

bat aber einen groſſen Ring oder Marckt / vnd darauff eine feine tiechenuf 

vor dem nechſien Krieg die Huſſiten Inne gehabt haen Zi 

drey Religionen in diefer Stadt waren: nemblidh der befagten Duffirenif 

die meiften Parthey machten / der Thaboriten oder Brüder sie man auc 

Piccarten / Reſormirten vnd Wiklefiſten nandte / ſie den 77 

ſchen Namen nicht leiden wolten / weiin zwiſchen jhrer fo faplmit 
ee een arten zu 
iten, Religion / ein groſſet eid waͤre ;onddannder m 

Brüder/dierheils Nicolattenheiffen. Die befagten Thaboriren fell 

idre Zuſammentunfft in deß primas oder fürnembflen u Nahess ondı 
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Stätte Buch. 75 
weinende Brüder in eines Fleiſchhackers Haufe an; giengenaber alle im 
die Pfarrtirchen / auſſer daß zun Zeiten fonderlich beym Brodbrechen oder 
haltung ihres Nachtmals vnd Communion : Jenen ein frembder Ge⸗ 
Iehrter: Dieſen aber ein Bawer vnd Vngelehrter ale Wochen predigte 
Welcher legte feinen Zuhörern das / was der Huſſitiſche Pfarrherr auff der 
Canzel geſagt / zu Rauß widerholete. Vnd weiln Er ihnen gemeiniglich 
rratorige Sachen fuͤrgebracht / darüber fie alle zugleich angefangen zu wei⸗ 
nen / ſo iſt hnen diefer Name kommen. Es iſt Sobieslau lang vnder dem 
Hauß Roſenberg  enddemfelben jederzeit getrew geweſen; daher ſie der 


letzte Herr vnd Fürſt von Roſenberg / Herr Petrus Woko Vrſinus / ſo 


den erſten Novembr. Anno 1611geſtorben / frey gemacht hats Alſo daß fie 
wie andere Koͤnigs ſtaͤdte in Boͤhmen / jhre Stewr nach Prag indie Sam, 
mer geſchickt / auch zu den Landtaͤgen iſt beſchrieben worden: Gleichwol hat 
fieden Herrn von Schwanberg (als welcher wegen eines alten Pacts und 
Vertrags die Roſenbergiſche Guͤter geerber) für einen Schugheren er⸗ 
ekandt / vnd jhme deßwegen Jaͤhrlich ein gewiſſes aber gar geringes Schug- 
geld geben Hochgedachter Fuͤrſt vnd Regent deß Hauſes Roſenberg / 
bat auch auß ſonderbahrer Liebe zu dieſer Stadt cin Gymnaſium vnnd 
Landſchul allda auffzurichten beſohlen / vnd zum Vnderhalt der Profeſſo- 
rum vnd Stipendiaten, Jaͤhrlich vier tauſent Boͤhmiſche Thaler su 70. 
Creutzer gerechnet / verordnet: Welcher Diſpoſition auch fein Erb Herr 
ohann Georg Herr von Schwanberg / etc. nachtommen iſt / vnd an den 
rt / wo das alte Schloß geſtanden / ein ſchoͤnes Collegium erbawet hat: 
Zu welchem der Stock vom Schloß / ſo noch / aber verbrand / uͤbrig gewe⸗ 
ſen / auch hette gebraucht / vnd in denſelben / wann er gebawt / vnd ernewert / 
die berihmbre Roſenbergiſche Bibliothec, ſollen gefegt werden; fo aber 
nachmahls fonderlich wegen dep Anno 1618, angefangenen Boͤhmiſchen 
Kriegsiverblieben; vnd ſeynd die Roſenbergiſche Gͤter /auß den Schwan, 
bergiſchen Haͤnden kommen / weil Her: Peter von Schwanberg ſich auch 
deß Boͤhmiſchen Weſens theilhafftig gemacht hatte. 
Anno 1422. den 20. arit belägerten die Thaboriten Sobies⸗ 
lau / vnd ob ſchon die Burg ſich ergab / fo wurden doch etliche Pfaf- 
fen verbrand. Anno 1438. in dem Krieg / den Keyſer Albertus II. vnd 


— 


Caſimirtus, Hertzog in Litthauen / als beyde erwoͤhlte Koͤnige / in Boͤhelm 
en ——— ward Sobieslau von der Litthau / oder 
Polniſchen Parthey eingenommen / vnd muſte Vlrichs von Roſenberg / 
det es mit Alberso hielte / Sand leiden. Sr a 

— 
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im Huſſlten Krieg / ward —— ‚albie 
—— rien —*5** Boͤhmiſche St * un 
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In Grin im ennenid . Meilen Yale In t 
genram Fluß Zinna , Zennayoder Senne / beym anm thigen 
Wald Soigni, gar inſig gaegn ve sCanonidı · 
fiffesu S. Bincentio; der es geſtifftet / vnd begabet 
auch allda in einem ſilbern Sarch begraben liget. — eichem all 
ſegz— ewe Biſcoff zu 
Meaux, oder Meldis, in Frauckreich / ſo deß ge )·Viace 
Graffens in Hennegoͤw / vnd der H Waldetrudis/E geweſen / vı 
vmbs Jahr 660. oder 70. gelebthat. Guicciardinus a is habe t 
Stifft über das Staͤdtlein / vnd herumbligende Sondfchaffe sugebt 
Die Canonici werden die Herren von S. Vincent gena | ef J 
viel Mulici, fogute Stimmen gehabt / von binnen bi emefen;en j 
Dabei Lannerißmalbaren Cena, Die Sf na/eno dir · 
liche Verehrungen / zu reichen gepflegt am dieſes dleinẽ wir 
von dem obgedachten Waſſer her gefuͤhret. Anno ı bekamen dicfen 
Ortdie Spaniſchen. CH Yale 
Soli. — 


⸗In Ehurfürfklich Brandenburgiſche Sadunderg 
zwiſcen Schoͤnefliß vnd Berlinichen ge * 
Hertzog Boleslaus su Caliz / dieſe Stat 
pluͤndert / vnd in Brandgeftes Anno 16 
denen Schwediſchen eingenommen / vnd Anno 163 
ſchen General Goͤtzen mit einer Salvaquardie v 


Soldwedel. 


Old wedel oder Salzwedel / —— 
dem Abgott vor Zeiten allda —T 
Solis, das iſt der Sonnen alſo gen 






Stätte Buch: BI, - 
Magno abgethan / vnd zugleich auch die Stadt erweiter worden / welche 
‚gene jie auch hernach behalten / aufferdaß mit der Zeit viel einſchoͤner 
Scloß allhte erbawet worden. Wird in zwo Siaͤdte die Alte vnd Newe 
abgetheilet / durch welche mitten hindurch / der Fluß Jetze laufft / auff wel⸗ 
chem die Einwohner die Güter auff kleinen Schiffen biß in die Elbe ua 
ren tönnen. Beyde Srädre find in Formeines Eyes erbawete 
ob fte wol beyde in einer Ringnater a 
durch ein Thor vnderſchieden welches nn rennen es ſey 
dann ein Nohtfall verhanden. Der Ch ndenburg hat 
zwar im Schloß die Bogtey / alida der Zol ertege wird ——— 


Stadt (als ein Hanſeſtadt) jhr vnderſchiedliche Privilegien. Manbras- 


wet allhte ein wol geſchmackt vnd nehr hafftiges Bier / welches allen andern 
gegen dem Luͤnebnrger Lande vorgeſogen/ eu zu 
der Buͤrgerſchafft mit haufſen — 


Olin ee 
She Beprfiinaen grmaiienpden we 2 
2633. — —— ae 
sgrier —— 


Syn heal eeſn Schtofr — 
Bund jer worden. Der alte Rẽ 
—— —— en erzehlt erktche Teutſche 


mit ſolchem Namen / daß man mercket / da h er ſolche Namen nicht 
‚werffanden/ welche doch noc aug teutſch ſich reimen. Die Graffſchafft 


Solms wipgeihelein Draunfieıtanbahentigaudebero die tafe 
— 


Olb TI —— Satin Solodo- 
—26 ſtrum Solodoren Rn fe,in Schwetgerfand/a ram Wa ſſer die 
Aar / ſo vlellautend als der So urn; daanch ein Burg ge⸗ 
fanden. Es ſchreibet Irenicusaudh von einem andern Solithurs 
nio einern alten Scädrlein zu teutſch auch dolochurn genandt / quaſi fola tur- 
rela, ſoll mit der Stadt — n / Anno 1947: vor Chriſti 
Geburt / im 66. NER un Aeatan pin Abu ndern 
n mercke dieſe a 
„fkonyparvo ercke dieſe alte Berß — 


— E 

78 — —— 

Regna ſub — so —— * 

Urbs Treviris ſorot & — ſcindit &ambit | 

Culkus Arar, &c, Ha * 
Solothurn iſt der Roͤmiſchen Catholiſchen Religtenzugethan? wear 
wet / mit Mauren ond Thürnemverwahrer: ein ſehr zr 
meint man / daß auſſer Trier kein aͤltere Stadt in Fr 
land ſeye / daher fie auch Schloeſten genennet worden / dieweil 
Zeit geweſen / da noch fein andere Stadt / weder in Franckreich 
land geſtanden. Vnd deßwegen har jhr zu Ehren zz 
diefe Vers / die an dem alten Thurn allda geleſen werden / gemacht⸗ 

In Celtis nihil eſt Solodoro antiquius, unis ———— > 








Exceptis Treveris,quarumegodidaSoror. 7 
Hat vor Alters zum Königreich Arelar, ond dem kleinen B dgehoͤrt 
ehe fie an die Teutſche Keyſer kommen; Anno 1488. bat fie fic Ai 
Eydgenoflifchen Bund begeben / vnd hat jetzt die eilffte € nk 

durch einen —— Bernregiert.Es 
ſeyn bey diefer Stadt auff Befehlig dep Roͤmiſchen Jirtat 

S. Urfüs,S. Victor vnd jhre Geſellen / welche — 
— Geſelſchafft S. — dem graufamen Schwert Maximii 
nizu Odtoduro , vnd Agaunoim ande Wallis ent Ir 
kommen ſeyn / —** worden. Vnd hat noch — * 
Hanpt · vnd Stifftskirch allhle den Namen welche Berih⸗ Bu | 
def Hertogen von Alemannia und Schwaben Tochter / vnd ER: 
dolphil, ee nd Wittib / geiffterhar: in derſelben ruhen 

Herg ogen von Zaͤhringen Berchtholdi V. gweenjunge Söhne 7 wilde 
der Adel vergeben; auffen auff dem ‚Kirchhoff chen ‚no € Säulen 7 auf 
welchen vor Zeiten Bilder geweſen / ſo di Henden angeberterhaben! bai 
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in Stein gehawen / etliche Sateinifche Wort zu ieſen — **— Es: arnaben 
dieſer ——— ——— fo in diefer Stadt ordin 
feine re —— achten &hı 
Arolam — ruͤcke / darüber man in die klei re € Per 


ger. Das Zeughauß ift in der gröffern Stadeıfampedem R 
obgemeldtem alten Thurn. fo faft mitten in der Stadt / vn 
een Thurn / ſo in den Braben herauß gehet in acht I6 
—— REN zurn / gleichſamb Zollchu 


K- u 

Ste —— 

Sonnenberg. Mani 
— 


Sornburs iſt Die KRefideng. Stadr def Heer, Melflers deß Kirterlt 
chen S. Johannis Ordens durch Sachſen Pommern) Marck / vnd 
Wendland. 9 an der Warta in dem Sternbergiſchen / ſo ein Theil von 
der Marck iſt / nicht weit von Cuͤſtrin. Vorgedachter Heer Meiſter muß 
in Pommern der Wolgaſtiſchen Regierung vonder Compterey Wilden- 
bruch vnd Bahren; von denen andern Guͤtern Schloͤſſern und Mann» 
ſchafften aber daſelbſten dem Hertzogthumb Stetin Dienſte leiſten. Anno 
1639, ward Sonnenburg von denen bir regen en 


Sontra. 







rd vor eine alte Ber — 
| r jederzeit vnd von Alters hero / befonders aber als das Berg. 
werck zu Reichelsdorff v 


— z⸗ 
Gerichte angeſtellet worden, Es hat dieſe Stadt vmbs Jahr 
— vnd dann im 1387. viel Schaden durch Krieg erlitten. Anno iỹ 58. 


hat das Fewer / ſo ein Baur durch Sen verurfacht / die gantze 


eben —— auch die —— 


Stadubiß 8 uͤrſten —— Anno ı 98, den 17. 
Dinge ange — — 
ben. Anno i6 35. haben die Erabaren Kr OR EN 


| Erw Son /Strringenatg vnd Wbechin Secland jan einem 


rinfligen Bene —— er / nahend Ringſtaͤdte / 
Br —6 Se 
den Schloß — —— —* ri von geh 
Biſchoff su Rofarilden ein berühmbrer Kriege mann As J 

9— 1200. oder 1201. geflorben und begrabenworden /hat 


ſter geſtifftet / erbaut / vnd gewolt / daß in ſolchem — 


* —— a Ang Dennemarck Geſchichten befchrie- 
ben: Iſt auch Vrſacher⸗ daß Saxo Grammaticus zu Keb vnnd 
Ehren feines Daͤniſchen 8 ; feine Hiftorien Lateiniſch verfertiget 
hat. Vnnd iſt ſolcher Dre zum einfamen geben vnnd findieren fehr ma 


| > rise ie 


. 
6 De 


ln a 







































80 
allerley Fiſch in der Menge 
ſchoffs Bruder Esbernus Celer, 
darzu geben / mit mehrern Pe 10 — 
weitert: Se en n 
iſt er auch begraben worden: Wie ingleichem 
Ul.ſo Anno: 378. — —— 
Norwegen / der legte/fo viel den Manneſta mmen — 
—— vnd RormesifanRönigligenig 
1387 
szeutiges Tage schön eher DrregeniGumbin der Tron. KRöni 
Fridericus H, harte zu Friedrichsburg eine Koͤnigliche Ab age 
ftele / die er hernach in dieſes Kloſter als zu dem ftudiren beg ner übfegen, 
werfeger/ond die Anzahlder Lehrer vnd Lernenden / — Aprit 
Eintommen vermehrer. Sein Sohn König Chriftianus IV Ha 
de Schulnoch — —— fſentlich 
ſores beſtellt / welche die BR in allerhand guten Ind 
IRRE PUT BASED den Famölftneno: Italianiſchen 
—— ſolten. u —— ai 
——— ———— rfonenverordner 4 
Ren ADerpanbOfieniekn ab sen folten: "Daber Dief Sch 
von theil Academia Equeltris genenner-toird. Anno 1 21. ifdar fh 
ne Nonnen Kloſter Mariebo in Laland auf fondert A 
ſtoͤrt / vnd die Nonnen’ S. Brigieeen Ordens urlaue % 
kommen hicher nach Soer verlegt, vud zur gedachten & 
worden. Vmbs Fahr 1645 .hatibeyderfcben — 
hannis dte phanius, Kõ ———— 
— a ———— neh 
drey Meilen vn ish 
anmurhiger Dre / weilerin gleichem vlein® 
ee Di ano ——— | nen 
an —— 
marck gebohren / und der Anno 196 rfchlache. mirdenS: 
—— — einer freyen de — — 
dere in der Nachbarſchafft gelegene feine Güter daru ge damitmiz 
Pan la Arber sehe. Kinder frems 
auffetzogen / vnd in guten Künfenendwaprın arten 


A Se 


pe) 


bi = U ou 


ee — 
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furcht vnterwie ſen werden möchten. Vnd if ſolche Schul oder Gymna- 
lium noch vmbs Jaht 1630, vorhanden geweſen. 


Sorau / oder 


SS" ein Statt oder Schloß in Nider- Sanfnig bey der Laußnitziſchen 
Neuß gelegen : Harden Namen von denen Soraber oder Sorber 
Wenden. Mar zu vnterſchiedlichen Zeiten auch vnterſchiedliche Herren / 
jetzt jhre Erbherren die von Bieberftein/bald die Hertzoge von Sachſen / bald 
wieder die von Bieberſtein / bald die Marggrafen von Brandenburg / biß 
endtlich Stadt vnnd Schloß an die Herren von Promnitz / ſo ſich daher 
ſchreiben kommen, davon Anno 1637, Here Seyfried von Promnit / 
Landvogt in Nider Laußnitz alhie Hof gehalten. Anno 2559. warff ein 
groffer Sturmwind vnd Donnerfhlag/ gleich onter der Veſper / wie die 
Knaben fungen und die Prediger Beicht böreren die Giebelwand an der 
Kirchen albie herunter / die ſchlug das Gewoͤlb ein / vnd blieb der Ca⸗ 
plan vnd ſonſt noch 8. Menſchen todt. Anno 164 1. Legte ſich der Schwe⸗ 
diſch Obriſt: Kutenant Wancke mir dritihalb hundert Mann in dieſes 
Sorau / vnd fieng an ſich darinnen zu verbawen: Aber die Kayſeriſchen 
huben ihn das folgende J hr bald wieder auß / vnd dieſe muſten es des 
nen Schwediſch, Torſtenſohn ſchen andy noch dieſes 42ſte. Jahr räu- 
men : Das folgende 43ſte. Jahr kam es —** an die Käyfs 


riſche. 
Sorbick. 


Orbick / ein Graffſchafft ligt zwiſchen der Salen vnnd Elbe. Man 

ſagt / daß vor zeiten die Sorabi da ſollen gewohnet haben / vnd die 
Burg gebawet. Darnach haben ſie einbekommen / Wittitindi Nacht om⸗ 
men / welche hernach Marggraffen zu Meiſſen / Landtgraffen in Thuͤrin⸗ 
gen / vnd Hertzogen zu Sachſen worden find Anno 1260. brachte Ruper⸗ 
tus ein Graff zu Mannsfeld/ vnd Ertzbiſchoff zu rg dieſe Herr⸗ 
ſchafft zum Sufft. Mettoplib. 8.cap. 23. 


Sparta feu Lacedzmon. 


S Parta oder Lacedemon in Achala oder Peloponnefo gelegen won Sparte 
Poronei deß andern Koͤnigs der Argiver Sohn Lacedemone,, dar⸗ 
nach vonsinem Gohn Jovis vnd fein Weib — * alſo — vnd 

7 gebawet. 


3: Abraham Saurs * 
gebauet. Borhit hat ſie Lacedzmonia geheiſſen/ vom König Laceda 
mone, end nach der Statt iſt dar gange pmblitgende fand Lacedem 
nia genannt Der Mohepriefter Jaſon iſt allda im Elend geftorben, : 
Raccab.s. Menelausder großmachtige König har zu Sparta Nofläg 
gehalten vnd fein Fraw ift gerefen Helena, die alerfchönfte in Gried 
fand / vmb welcher willen die Statt Troja verbrennt vnnd werflört wor 
den. In diefer Statt Sparta har anch Lycurgus der treffliche Philoſop 
yiel Befäg gegeben / darnach fih die Könige vnd Einwohner gerichre 
ben. In dieſer Statt hat auch Jonathas der Ho su ern 
ud Mase. Bruder mit der Statt Sparta ein 
JMacc. rı. welches der Hohepricfter on / Judæ 
nathæ Bruder / verendert hat. ĩ. Macc. 4 


Spa 


ES: / Spar oder Spay’ ein Flecken im Stifft ůttich / anderiho 
eilen von der Start Imburg / fünff von Sürtich vnd acht von Tor 
gren / in einem ſehr tieffen Thal gelegen vnd faſt alenthalben minder 
gen vmbgeben / auch wolerbaut. Mitten auff dem Marck fleher ein Saurs 
drunnen / der den Namen def heiligen Remacli, Biſchsffe » mi T 
hat. Aber der weirberühmte vnnd rechte Saur · vnd Befundbrunnen/ 
wilchem ſo viel deut von fernen Orten reyſen / iR auff einem hoben Berg 
groifchen den Waͤlden / faft ein halb Meil vom Flecken gelegen/an mil 
em man cınen rauhen vnd ſteinichten Weg hat cher da an mit 
ſtarcker Leibsbewegnuß / fo die geſundheit au erlangen / ennd die nar 
Tiche Kräffre zu etmuntern für ſonderlich bequem gehalten 7 gegangn 
wird. Ins gemein wird folder Brunn la faoiniere vnnd dae Waller 
Pohou „in ihrer Romaniſchen groben Sprach genannt: Solber Brun, 
nen zu Spa / fol fuͤrnemblich vor das dremägige Fieberz Die Waller 
und Schrwindfucht gut feyn : heyle den Magens erfühle 1 ie £ cber / vn 
miltere trefflich das hizige Podagra. Esihimäcde diefes Walker 
wann es getruncken werde / ſehr nach Eyfen/ond sum Femme aufn 
de es erfflich truͤb / vnnd darnach Mar tn rohter Farb ber gar 
nichts, ſondern wann man es nuͤchtern vnd su jeder Zen trincte 
fo mache es ohne die ernannte Wuͤrckungen / eine zute 
— Si — Zur 
— — — 


Win 
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In Churfuͤrſtlich · Brandenburgiſche Statt an der Havel / worein 
alhie die Spree koͤmpt / vnd 2. Meilen von Berlin gelegen. Iſt 
nicht groß / aber doch mit einem Wall vnd Graben verwahrt. digt 
auff einer groſſen ſandichten Ebene / vnnd hat auſſerhalb Wein⸗ 
wachs. nerhalb iſt ſie ſchlecht von Gebaͤwen / vnnd hat groſſe lange 
Gaſſen. Churfuͤrſt Joachim der Ander Hat Anno 1555. alhie über der 
Havel ein ſtattliche Seflung von 4. Real Bollwercken / guter Cafamatı 
ten; zweyer fhönen Cavallieren / hohen vnd ſtarcken Mauren Bruft- 
wehren von Stein / feſten Thoren / Bruͤcken / Auſſenwercken vnnd guten 
Graͤben / anlegen laſſen. Es find alhie cin Fuͤrſtlich Hauß / ſtattliche Pro⸗ 
vianthaͤnſer / vnd ein ſchoͤnes Zeughauß / welches newlicher Zeit mit ei⸗ 
tel newgegoſſenen Stuͤcken Geſchuͤg erfüllet / auch mit Munition vnd 
Proviant wol verſehen worden. Auff der halben ſeyten der Feſtung 
iſt ein groſſer See, durch welchen obgedachte Havel flieſſet / vnnd auff 
der andern halben ſeyten ꝛ. gemachte Graͤben vnnd die Spree. So iſt 
dieſe Feſtung auch mit vielen Handmuͤhlen wol verſehen. Anno 1631. 
bey Anfunfft deß Königs Guſtav Adolph auß Schweden in dieſe Lande 
vnnd das Teutſche Reich hat Churfuͤrſt George Wilhelm dieſe Feſtung 
hoͤchſtgedachtem Koͤnig / wewol nicht ſonder Beſchwerde / auff «in gewiſſe 
Zeit eingeraͤumet / welcher cine Schwediſche Beſaqung darcım gelegt / die 
auch darinnen biß ins Jahr 1634. verblieben / zu welcher Zeit der Feld⸗ 
marſchall Banner dieſe Feſtung ihrer Churf. Durchl. auff gewiſſe Bes 
dinge wieder abaetretten / bey der fie auch Die gange Kriegslaͤuffte über je⸗ 
derjeis onverruckt geblieben. 
| - Spangenberg. 
t ein wolerbaute Fuͤrſtliche Niederheſſiſche State zwiſchen Momburg 
vnd Eſchwege gelegen deren Anfang zwar vnbewuſt / allein daß man 
weih / daß albereit Auno 13 09.fie im Flor / vnd vor aleerg ein befondere Herz 
ſchafft geweſt iſt Vnd flcherimder impurgifchen a hang Landgraff 
Heinrich in Heſſen / zugenant der Iſem / die Herrſchafft von Dinwerde 
darzu Spangenberg gehoͤret / erobert habe; welche Herrſchafft geachrer 
ſey beſſer dann 300000. Gulden. Es hat Spangenberg den Namen 
von einem Berge / daran Steinlein gefunden werden / ebenformig' 
anzufehen / wie Spangen. Das Schloß ligt auff einem runden vnd 
hoben Berge. Iſt simlicher maſſen mit Mauren Rundelen; und Graͤ⸗ 
ben bevefiger, Vnd mit einem risffen vnnd in harten Felſen gehawenen 
) BE 
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Brunnen verfehen. Vnd ſchreibt man / daß der Landgraff in Heſſen r 
Spangenbergmirdem Elofler Heyda / noch ats ein 


Fulda / jnnen habe. Im Jahr 1382. iſt ein Ve — ta 


gehalten worden / da Conradus von Hagenau zu einer 

















merchůr getruckt worden: davon in der Fuldiſchen vnnd —S 
Chronic zu leſen. — 


Speyer. * | * 
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IP zu rn in 


Sr Reich oſtatt / nicht weit vom Rhein gelegen 7 weldi 
500, Jahren Nemerum end die Voͤlcker fodarıımb gewohnen, N 
meres gehriffen. Der Nam Nemerumift ihr onperänderrblieben? Bißen, 
gefährandas Jahr Cprifft 7083. da hat ein Bifheff mir Namen 
gerus, von altem Bürgerlichen Geſchlecht / die Hulamar 
das Dorff beyder Stattgelegenvalt Speyer genannt (melchesfinen‘ 
menvondem Wafferı das wor dem Bebirg bierinn durch geflaffer 
noch durch die Statt rinnet / erpfangen) in bit Ringma mer gefaſſet / und 
die. Statt alſo mit dem Dorfhermeitere/ vnd ihr alſo de Nat ( —* 
von dem Dorff blleben / vnnd den alten Namen Nemetum verlohre 
Peutinger ſagt / es werde alſogenant ämola,dag iſt / 


de Schaftianus Brand: Amer 


* 


— 


von Mühlen. Vn- 


— zn 


u ee re sei a 


Wi WW — 


hier Germanos quondans celeberrima, Spira, 
Qrondam hac a molis nomen habere findens. 

Die alte Start Nemerum iſt von den Römern angefangen / vund 
zur Zeit Kenfer Juhi gefunden / wie dann alte Heydniſche Gebaͤu / Bild» 
nuß vnd Tempel anzeigen / welche zum theil Dagoberrus König in Franck⸗ 
reich abgebrochen. Nachmals iſt ſie von Keyſer Conrado II. mit ſolcher 
Herrligkeit gezieret vnd gemacht / daß er der Nemetenſer ander Erba⸗ 
wer genennet worden. Andere ſchreiben / daß Keyſer Conſtantius fiege- 
bawet habe. Daher ſchreibet D. Georgius Cracovius in obitum Philippi 
Melanchtonis alſo: 

Vrbs jacer ad ripus Rhens, qua SPIRA vocatur 
luſtitis fedes judicuque loeue: 
Imperisregale ——— vırorums 
Fıxıt in hac ades vrbe corona ſuas. 
Condidit hanc fortis ſaſar Conflantins olim, 
Cuius mater ibı contumulata jacet.. 


Vnter den Geiſtlichen Kirchen Gebaͤwen ift infonderheieder Thun 
oder Biſchoffliche HanprfirheoderMünfter allhie zu beſichtigen / dazu / wie 
auch zu der Kircheauff dem Weidenberg jent hoͤchſigedachter Keyſer Con⸗ 
rad der ander / Anne: 1030. den 12. Julij / den erſten Stein deß Fun⸗ 
daments geleget / den uͤbrigen Baw vnd die DBolführung aber ſenem 
Sohn Heinichen dem dritten (iſt aber erſt zur Zeit Kaͤyſer Heinrichs deß 
vilerdten auß gebawet worden) befohlen / vnnd dabey verſehen / daß die 
Känfer fo tn Teurfchland ſtuůrben / vnd ihnen nicht einen ſondern Dre 
au jhrer Begraͤbnuß ertkießt / in dieſer Thumkirchen ſolten begraben wer⸗ 
den: Vnd hat auch ſolch Geſaͤtz mir feinem Exempelbeſlaͤttiget / wie er denn‘ 
nebenſt feiner Gemahlin vnd vorgedachtem Sohnedarinnbegraben wor⸗ 
den / deren Grabſchrifften daſelbſt zu leſen. Welchem zu folg auch noch an⸗ 
dere Känfer dahin beygefegt worden / mie Ihre: Grabſchrifften bezeugen: 
Als da iſt Käyfer Heinrich der Vierdte / deß vorigen Käyfer Heinrichs 
——— lin die Kayſerin Bertha; 
Ihr zweyter Sohn Känfer Heinrich der Fünffterder Anno 1125. den 21. 
Maygefforben ;derXömi N u auf Schwaben: 
fo Anno 1208. geblieben 3 Item Känfer Rudolph der Erfle von .. 
ſyurg welcher Anno 2291. von binnen RR — wie auch 9 = 
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Adolph von Naſſaw / der Anno 298. geftorben / vnnd Keyfer At 
bredie der Erfte weicher Anno 1308. den erften Mäy ombfommen; Js 
gleichem auch Keyfer Friderichs deß Erſten Gemahlin Beatrix ge 
meiche dieſe Kirchen mit einem Sarck / mit feinem Silber 3 
end mit flarem Golde, vnd koͤſtlichen Edelſtetnen geblümer / ’ 
et 1 onnd alhie oncer einem Woldenfarbenen Marmmol ruhe. Dies 
Sen jege gedachrem Thumb ſtehet ein ſoiches kuͤnſtlich Werd 1 der Del 
berg genannt / daß feines gleichen nirgends hat. ft ein groffer Ber: 
auf Steinen gar kuͤnſtlich zuſammen geſetzt auff welchem Chrifi 
mit feinen Juͤngern ſtehet / vnd kompt Judas vnd mit ihm deß Hohe 
prieſters Diener (bey welchen aber Die Spieſſe vergeffen worden) rin 
omb den Berg hinanff gegangen / vnnd nehmen den Hrn JEfur 
gefangen. Die Perfonen ale find von rechter gebührliben Grd 
wunderlichen Angefichrern/ haben Waffen vnd einer auß ihnen tr 


































ein saternen. An der einen fiten in der höheflcher ein 1a 
der Nafe cin Brill haltend / welche / mie auch das pm rlem / fo der 
Scherganten einer an dem Schenckel hat / vor das f 


ten wird. Der Strick / vnd der Zaun vmb den Delberg ’ fenn fo arı 
von Steinen gemacht / als wenn es cın rechter Strick and Zaum 
Dben tft der Delberg bedeckt vnd vnter dem Felß if ein Fleine 
Soll Anno ı #11. mit groffem Vakoſten fenn erbawet — 
dem Thumplag ſtehet ein groſſer / hoher / rundter / tieffer vnd 
Rapff / de Schwaben Schüfel genannt / wobey die Dürgerme 
dem newen Bifchoff / den fie biß dahin zu begleiten pflegen? jf 
Le nehmen / hergegen die gange Cleriſey empfaͤnget / vnd E 
umeirch führer, da immittelſt auff Verordnung deß © 
oder mehr Fuder Wein zu dem Dapff geführer vund da na 
wird / daß / wer nur darzu kommen fan’ fchöpffen mag. Dia 
Haupttirche ift das Stifft zu S. Guidon / der Weidenberg ger 
or dem Wormbfer Thor am Ende der Borfkare Alt Spiner ein 
Rer zu H. Grab zu fehen / welches zween Speyerifche Bürger 
nach Jeruſalem zum heiligen Grab gezogen / ’ nd im 
aufwendig an Geftalt / Hoͤhe / Gräfe vnnd dem au Yen 
durchauß gleiche ſeyn fol / der andern vielen Kirchen pnd 
davon theils In dem Kriege Schaden gelitten? zu geſchwe 
denen Weltlichen Gebaͤwen if auſſer dem Rathaı 


. Paz 
rt ru Yıy 
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ern Häufern nahend der Thumtirche ufehen der Biſchoffliche Pal- 

laſt / ein luſtiges und von Herzlichen Zimmern / Säulen ond fünf, 

ticher Schreiner Arbeit anfehnliches Gedaͤwe / morinnenein weiter Kel⸗ 

ler / in welchem Faͤſſer anzutreffen / deren eines zr. Funder; ein Fu⸗ 

— aber — ein Ohm ı2. Viertel vnd ein viertel vier Maaß 
ein haͤlt. 

Dieſem nach iſt auch ſehens wuͤrdig der Ort wo das Kaͤyſerliche 
Kammer, Gericht gehalten wird / welches auff Belieben der Stände 
deß heiligen Roͤmiſchen Reichs Anno 1495. den letzten October von 
Keyſer Maximilian dem Erſten angeſtelt / vnd erſtlich gen Franckfurt 
am Mayn gelegt / vnnd daſelbſt in dieſem 9 5. Jahr den z. Novemb. 
die erſte Seſſion gehalten worden. Es iſt aber ſolches allda nicht 
beftändig verblieben / hat auch feinen gewiſſen Orth gehabt ’ biß auf 
dem Reichs Tag zu Augſpurg Anno ı730. mit Bewilligung der 
Stände beſchloſſen worden / daß forıhin zu Speyer die Kammer 
ſeyn / bleiben / gehalten / vnnd ſonſt nirgends anderswo him veraͤn⸗ 
dert werden ſolte / es geſchehe dann mir Keyferliber Mayeſtät / auch 
Churfuͤrſten / Fürften vnd Stände Wiſſen vnd Willen. Wenn das 
Keyſerliche Kammergericht die Cameralen / wegen etwas verbrechens / 
Condemnirt / har die Statt Speyer die Execution darüber. Es har 
dieſe Start herrliche vnd fonderbahre Privilegien von vnterſchiedlichen 
Keyſern erlanger/ / womit die Bürger onter andern befreyer worden / 
daß die Guͤtter fo fie zu Schiff geladen ander KRänferlichen Zol ſtatt 
nicht verzollt 7 auch fein Acciß oder Niderlag davon hat entrichrermers 
den dörffen. Daher Speyer ein Staffel oder Stapelffadr ift / da alle 
Schiffe fo StaffelBürrer führen anlenden vnnd aufladen muüͤſſen. 
Ztem : daß fein Bürger auffer der Statt des Vogts Gericht zu ſu⸗ 

en + könne angehalten werden. Sie iſt gegen dem Reich zum Monat- 
tich » einfachen Reichs Anfchlag auff 3.5u Pferde und so. zu Fuß oder 
376. Gulden angelegt. Schmerer mar dem Herrn Biſchoff trew 
vnd huld zu feyn / wenn er jhr aber zuvor jhre Freyheit vnd Gnade die fie 
won Paͤbſten / Keyſer vnd Koͤnigen vnd von ſeinen Borfahren hası mir 
einem beflegelten Brieff beſtaͤtiget. 

Sie ligt gegen dem Rhein. / etwas erhoͤhet / ſonſten aber in einem 
ebenen Lande; har einen gar fruchtbahren Draydboden / vnd waͤchft auch 
daherumb ein koͤſtlichetr rohter Wein / welchen fie Bängfüffer heiſſen / vnd 
Aberauß viel Mandeln / daß auch gar nahe gang Teutſchland * 

gt 
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geſpeiſet wird. Das Biſtumb iſt ſhon vmbs Fahr Chriſtl 348.00m 







































chorf Jeſſe / fo allhie geprediget / angerichtet worden. 
— enserfhWeitähe Beia3e"Zäge Say TEE er 
ten / wie auch ein Thurnier gehalten worden ; die Start hac vnterſchied 


Kriege geführer, vnnd hat auch etliche langwürige Delägerungen aufge 
fFandensdeffen fie auch in dem nechſten Teurfchen ond Schwidilchen fie 
geniche entübriger feyn können. Anno 1622. mufte fie bon Eraber 
$eopolden erlihe Fahnen Käyferifhe Soldaten zur Befagume 
men ; Als aber die Schweden in Teutſchland tommen vnd ſich vieler fefteh 
Dere bemächtiger,hat fie ſich auch nicht gegen ſelbige [hügen fönnenzfe 
dern su Anfang dep 1632. Yahrsan fie ergeben mifen, Wehmwege 
noch felblgen Jahrs im Frühling die Spanntichen un 1svors — 
kommen ond die Statt 2. Tage lang beſchoſen / da in DeifendieSchme 
difchen die Wormbfer Borflart angezünder / womit auch 2. Kite 
drauf gangen / vnd ſich zur Gegenwehr geflelt ; Endlich aber mt 
nen Spannifcpen accordiret/ daben die Start auch haar laſſen 
fe Summa Geldes er egen vnd Kenferifch ond Bäperifche Bieter ein 
nehmen müffen. Worauff die Schweden nicht lang auffen blick en di 
Statt wieder eingenommen’ ond gleich jenen viel Geld von ihr rpref 
fer. Anno 1535. im Hornung gienge Spener abermahls au die, enfe 
rifhen durch Accord über. Aber Heraog Bernhard von Weimar 
kam fleden 11.21. Merg befagten Jahre bald wieder end won en 
fit die Quarnifon darinnen auff Gnad vnd Vnanad ere 6] 
aber auch nice lang in Schwediſcher Gewalt fondırn faman dk Ken 
ſchen wiederumb / nach welcher zeit die gute Statt / da fie —— 
fiben Zeinden ein Ruhe hatte / innerlich mit Thewruns 
und befchwerlichen Kranckheiten heimaefucht worden/daß fir aarimeinen- 
weit andern / weder vor dem unglückfeligen Kriege, / en 
Anno 1544. Im Auguſt Monat hat die Keyſeriſch or 


u 
> 
N 


BD 


sung ben herannäherung der Schwedtfch.Krannöfifchen Armee a 

Forcht die Statt verlaſſen / welch: die Frangoſen durch Accord einge de 

men / vnd mis nothwendiger Duarnifon verſehnn. * 
Sprottau. — 


AN Eittehen An Sc Glogauiſchen Fuͤrſtenthumb 
ed clan ogau gelegen fo ein went ? 
Freyſtact. Ihr Nam iſt Polniſch / vnd bedeutet finen Dr: 


| Stätte Buch. 89 
Dörner vnd Geſtraͤuch außgerottet und Wohnunge darauff gebawet hat: 
oder heiſt ſo bielals einen Raumauff. Man ſeigt auff dem Land noch et⸗ 
liche Heydniſche Kırden; daher dieſe Stadt / ſonderlich das Schloßale 
ſeyn muß; Wiewol jhrer in den Hiſtorien erſt vmbs Jahr ı 280. gedacht 
wird als Hirrog Courad ſeinen Sohn Brimislaum hieher ſetzte. Gegen 
Mirtugfleuftder Bober fuͤruͤber; auff der andern ſeiten aber die Sprott / 
em tkleines Waſſer. Bey Auffnehmen der Stade Glogau nahme Beu⸗ 
ten ab. Derohalben ward das Jungfram. Kloſter / weil das Staͤdt⸗ 
lein arm / vnd durch Brand viel en erlitten / gen Sprottau 
verſetzet. Es iſt vmb die Stadt ein luſtig vnnd gute a ag Das 
Schloß ligegegen Morgen an einem mie Waller vnnd bruͤchig embaebe- 
nen Ort / vnd iſt derhalben ziemlich veſt. So iſt die Lufft allhie nicht vn⸗ 
geſund / wiewol die beſagte Sprotte / ein ſchwattzes ſchieimiges Waſſer / 
Die ſelbe verpnreintger: ſo halten auch etliche Berge einen guten Theil der 
Mitternaͤchtiſchen Lufft auff. Diegroffen Hayden hart an der Stade 
wehrenden Mittags Winden / welche durch die kalte vnd ſubtiſe Duͤnſte 
auß dem Bober gereiniger werden. Anno 1473. den Tag nach Marga, 
rerhen brandre die Stadt Sprottau fampt dem Jungſt awen Klofter vnd 
Kirchen rein ab das Schloß aber bitebeftehen. Zum Zeiten Königs Mat⸗ 
thie Corvmi in Bngarn / der ein Zeirlang Schiefien innen harte / ward 
vonden Bngarn Sprotraueingenommen. Anno 1640. famdiefer Ort 
in Schwedifhe / hernach in Keyferifche vnd Anno 1642. abermahle in 
Schmedifche/ hernach im Auguſtmonat deſſelben Jahrs wieder in der Key 
ſeriſchen Haͤnde. | | | 
Stablo. 


r > 


Su Stablon / Stabel / Lateinſch MonafleriumStabulenfe, fiat 


’ 100 Meilınvon Spag / nahend den Sügendurgifchen Bränsen in ei⸗ 
nem riefen Thal / vnd am MWäfferlein Ambleva fo m die Brarfolgends in 
die Vefa / vnd endlich / u Luͤttich in die Maaß faͤllet. Iſt ein berühmbre rei- 
che Abtey indem Weftphälifhen Crayß / deren Abt ein Stand deß Reichs / 
vnd Br re ec Aa wangig zu Fuß / Monatlich angelegt 
iſt / we wol die Niederlaͤ Krieg da biß weilen eine Entſchuldigung und 
Nachlaß verurſachet haben Man will daß das Wort Stablo, ſo viel heiſſe / 
aAls ein Wolffsſtall / diewenn jun Zeiten deß heiligen Kemaeli an dieſem 
— Te Hin — Vnd weil wen 

ia * | 
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mein erzehlet / As gedachter H. Remaclusdiefes Kloſter erbawer /er ſich 
nes Eſels zum Stein vnd derglelchen tragen / gebr dar berna 

ein Wolff gefreifen : DerohalbenS. Remaclus den Wolff verdampt habe 
daß er deß Efels Arbeit verrichten muſte / deme er auch gehorfamb gemefen. 


Brınd daher finder fich auch ein folcher Woff in dies Dres ABappı 
Dpgedachrer S. Remaclus, erſtlich Bifchoff sn Maſtrich / hernach Abe 
Stabel / iſt allhie Anno 69 ı. geftorben ond begraben worden ; den 
pabolenus ſuecedirt hat / welcher Abt auch allda ruhet. 
Stadeninder Wettram. 7 
Saiten Friedberg/davones ein Meilwegs gelegen 7 base 
nembft Schloß oder Srädrlein inder Wetteraw / hat alda ein alte Bit 
ondgemein Banerben Hanf. Dann das Bericht Staden begreifft 
ſechs ſchoͤner Flecken / deren Obrigkeit find auf gemet Ban € 
von Keyſ. May als schenheranherrührend Graff von Yfe er al 


uf 


Buͤdingen / nachmals Adelih BanErben/dievon Lͤwe unddienon Car | 
ben/dann der vorigen jhrer Mitconſorten vnd Geſchlechter virkabganamı " 
vnd eins theils gar außgeſtorben. — —— 
Sonſt iſt der Fleck vor Zetten ein mächtige Stadt geweſe 'Wwz 
anch noch auff den heutigen Tag den Namen ond Gerechtigkeit 7 woiewol 
AEBı ie mitt ionbeelichen rıfeBensangtn — nerhalten/ t 
als esfonder zweiffel,damalscin ſtarcke Veſtung gewefe nf 
noch heutiger Zeit nicht vnbequemlich zu einer Veſtung verne 
mir Wälen vad Bräben vmlegt werden / wie es auch noch 6. 
gen dem Heſſenland zu hat / biß man indasSchloß hinem empe. & 
der andern Adelichen Sigenideren es vor Zeiten fehr viel / vnd 
liche allda hat / iſt das Carbiſche Hauß ander Burg / nicheneh 
sen Schencktſchen Behauſung / ſo denen von Fchweinsburg * 
Ferners ſo iſt bey Staden hinauß naher Friedberg / Dafeipfehern 
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der rechte Kern / deß von Fruchtbarkeit weitberumbten 
raw / ſo jhren Namen denn vonder Bach dadurch ſieſen 
nandt / vnd vonder weiten ebne vnd breiten Amwyfors vor Stadenh: 
men. Wie es denn nicht vnbillich ein Speißammer von den om 
Landern / ſo ſich darauß nehren / genennet wird / vnd 
Poet und Doctor Nicodemus Friſchlinus 7 wol felig: ee, 


ſchriebẽ / nennets: Tradum cuinomen Weddera mol a ap 3 
mate quodconferipfitinlaudem Germaniz, Bnd melderdafeikfeterner - 
vom weiffen hat, ond vonden aurbrunnen’daeriaat: 


* t 


— 
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, Staͤtte⸗Buch. » yı 

Hünctamenante aliasnumeroß Thuringiaviati, ..... 

- Vineiruthochimilicktera rara modo. a — — 

Uliulq; acidos locuples bibit incola fontes, LET? 

| Inquorumranedemoriunturaglia ı  _  . 
Wie es denn in dieſem Staden zween heretiche Sawerbronnen hat / darin⸗ 
nen vnd hierauſſen / auch fleuſſet das Waſſer die Nidda genennt / mitten 
hindurch / treibet ein ſchoͤne / wolgebawete Mülen / vnd iſt an feinem ding / fo 
zu ziemlicher Nothturfft ynd Ergesung Menſchliches Lebens dienet / ge⸗ 
brechlich har einen guten Weinwachs vnd andere herrliche Gelegenheiten / 


hat bey vnſerer Vorfahren Zeit der hocherleuchte vnd berümbte Theologiæ 
Doctor mit Namen Eraſmus Albertus daſelbſt mit predigten nach ſeinen 
Scddrifften / getrewlich die angehende Evangelifche Religion von dem alten 
Sawerteig zu purgiren / ans Lecht zu bringen vnd fortzupflangen ſich gear⸗ 
beitet / vnd einen glücklichen Anfang gethan / wie deſſen nicht allein feine 
Geiſtreiche Buͤcher / beſondern auch etliche liebliche vnd tröftliche / Geinli⸗ 
che Lobgeſaͤng / ſo in der Kirchen hin vnd wieder gewöhnlich geſungen wer⸗ 
den / auß weiſen. | ' — 


Staden in Niederſachſen. 


Taden ein alte vnd Hanfe-Stadt in Sachſen / an dem Fluß 
| Swinga are nicht weit von der Eibe onderhalb Ham⸗ 

burg im Ertzſtifft Bremen gelegen iſt vor Ei —— fft 

geweſen. Keyſer Carolus der Broß, harfieder Kirchen zu Beh⸗ 
men vndergeben Aber weil ſich die Kirche dafeibfl nicht hat vor den wuͤſten 
Wenden vertheidigen koͤnnen / haben die Herren von Sachſen ſie zu jhren 
Händen genommen / damit die Eibedafelbftvor den Wenden verſchloſſen 
wuͤrde / biß Heinricus Auceps der Sachs / iſt Keyſer worden der hat dahin 
einen Kriegs Hauptmann geſetzt Johannes genandt / vnd jhn zum Graf⸗ 
fen zu Stadenond Herrfeld gemacht. Sie wird vor diealerältefte Stadt 
in gang Sachſen gehalten ; als die ſchon auff die 600. Jahr vor Chriſti 
Seburt erbawet worden. Sie iſt mit Waͤllen / Graͤben / Mawren / Boll⸗ 
wercken vnnd einem Zeugha uſe wol befeſtiget vnnd verſehen. Mat vier 
Pfarr onderliche andere kleinere Kirchen; Auff dem Marckt / ſo ein groſ⸗ 
fer Pas itzeinfeines Nahrhaußzoffentlichen Weintelerond Kauffhaußs 
vnd fonft zierfiche Bürgershäufer. Die Einwohner find freundlich ge⸗ 
sendie Srembden I und herbergengern. x er herumb . 
| t 


vnd wiewol es in Fre he —— 
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d bar. teine bequeme ennd zum Kaufſhandel gar gelegene: 
—— eo ie herzliche Freyheit / — woher 
an 






































es auch vom Meerfomme / vnd auff der Elbe nach Hamburg wolle 
Ancker werffen / bey dem Außgang der Schwinge indie 
Siadt / ſo ein Schang dafelbfthar / vnnd ohne Eutrichtung deß ge 
Zolls / nicht dorbey gehen darff · A 
Anno 1619. mard Stade vom König in Dennemarct einge 
men ondbefegt. Anno 1628. den7. MayN.Cat.gieng dıefe fee Stat 
nach einerfangen Belaͤgerung anden Keyſeriſch Sigiftifchen dern 
ral Sraffen von TilymieAccordüber. Anne ı 63 2.haben fiedie Sch 
diſche / nach dem die Keyſeriſcheu zuvor darauß gezogen / beſetzt/ v 
licher Zeit Herrn Her gog Friedrichen def Koͤnigs in Denner 
als Ersbifchoffenzu Bremenmieder eingeraͤumet. 
Anno 1648. im Hornung iſt der Schwediſch Ge 
rı Hans Chriſtoff von Köı.tgmardt onverfehens bey 
tade kommen / vnd die cine Borftade Haſchenfliet genandt 7 
hundert Mußquerirern / vnd vielen Bürgern vnd Bawren befent/ 
dier Merallenen Stücken verfehen gewefen / vnd ſtarcke su 
thanyalsbald eingenommen / die Thor eroͤſſnet / vnd zwey DR: rferindi 
Borftapt bringe vndpf anuren / auderliche Fewertugeln pnd Oranan 
in die Stadr ſpielen laſſen / die zwar wegen der Bürger guten 2 
Anftalenichts fruchtbarliches auß gericht / gleichmol aberdie 
vermochte daß ſie deſto geſchwinder zur einem Accord'mit denen Schwan 
ſchen geſchritien / vnd ſich in Königliche Schwedifdje Devorion, anffar, 
wiſſe Maß ergeben / in welchem die darinn fiehende Guarnifon — 
griffen / deßwegen dieſelbe Voͤlcker mit ſam pt denen Faͤhnlein⸗ 
moͤſſen. Hingegen ward der Stadt zwantig taufend Merdharhalr vor 
Plünderung abgefordere / vnd 1200. Mann zur Befanun ns 


ern 


y 


ſegt. Iſtalſo dieſe dem damahligen Königlichen Schwedifeien Krie 
Stad hoch importirende Stadt Stade abermahl inSch pe dr —— 
sion gerahten / worinnen fie auch famprdem gangen Eraffifferemen ber 
Anno 1649. zu Anfang def Anguftmonarsı hatallbiesn Stade 
Kindıfodas ander wiegen folen'ond aber ſolches nicht fchmseigen oo 


jhme mit einem Meffer das Bürg:iem entiwwen gefchnitten: Dad 
Mutter / ſo im Hoff gewaſchen / und pigefehE Bag FoRamIER7 


f 
Kind: 


—— 


Staͤtte⸗Buch. 
Kind mit dem Wafchholg danieder geſchlagen und ſich nachmals erhen⸗ 
cken wollen / die aber voneinem’ Manne noch errettet worden. Als num 
bey dieſer Teutſchen Friedenszeit der König in Dennemarck geſehen / wage 
er in dem Kriege mit der Kron Schweden vordand vnd dcure verlohren / 
vnd fich / ſolche wieder zuerlangen / bey dem Schwediſch Polniſchen Krie⸗ 
ge / eine vermeinendlich gute Gelegenheit erzeigte / ließ hoͤchſtgedachter Kõ⸗ 
nig in Dennemarck Anno 1657. durch ein offentlich Manifeſt vnderm 
dato Coppenhagen den z. Junii publiciret / vnd durch dero Herold der Krom 
Schweden den Krieg zu Waſſer vnnd Land gebuͤhrlich ankuͤndigen: Iſt 
auch alsbald in wuͤrckliche Action getretten / daß Ertzbiſtumb und Hertzog ⸗ 
thumb feindlich augefallen / vnd / nebenſt andern ſeſten Orten / ſich deß fe» 
ſten Reſidentz ⸗ Hauſes Bremer, Voͤrden bemaͤchtiget / vnnd uͤberall die 
Schwedẽ außgejagt. So bald nun die Dänen mir erſtgedachter Veſtung 
fertig / haben ſie ſich den 10.20. Julius vor die Stadt Stade gelegrr’an ch 
ner ſeiten die Stücke gepflangı/ond den 14.24. diſes angefangen Fewer h 
nein zu werffen: Nach dem die Sıhmedifche Befagung allda vorhero ale: 
in der Vorſtadtligende Luſthaͤuſer in Brand geſteckt hatten · Aber die Daͤ⸗ 
nen hatten vor dieſesmahl die Zech ohn den Wirth geinacht: Deñ der Kr 
nig auß Schweden war nit / we man vermeinet / in Polen fofeft beſchloſſen / 
daß er nicht haͤtte toͤnnen herauß gehen / vnd jhnen den Kopff bieten / wenn 
fienur —— Geſtalt ſie / als ſie am 15: 25. Julius die vn⸗ 
derhalb Stade ander Schwinge ligende Schange / nad tapffern Wi⸗ 
derſtand der darinn gelegenen durch Accord gleicher maſſen ingenommeny' 
dieſe fo wol als die an der Weſer vnd Oſten oceupirie Schantzen ſampt 
dem Schloß Bremer- Voͤrden beſetzt / vnd ſich wegen der Schwediſchen 
ſtarcken Anzug mit jhren meiſten Voͤlckern auff die andere ſeiten der Elbe 
zurůck gewendet / zuvor abtemirdenen Schwediſchen / auß denen beyden 
blocquirten Plaͤgen Stade vnd der Burg ſtarcke Scharmuͤtzel gehalten. 
Auff ſolch eylfertiges zuruͤck weichen der Dänen vnd ſtarcken heran mar · 
ſchirenden Schweden find alle Plaͤze / auſſer Bremen, Voͤrde / (welches 
in dem wiewol nicht ſtandhafftigen Frieden / in dieſem 1658. Jahr ger 
ſchloſſen / reſtirutr worden) theils ma Accord / theils auch auff Gnad vnd 
Vngnad an die Schweden ubergangen / vnnd die vnder dem Daͤniſchen 


Obriſten Weſen bißhero vor Stade / zur Blocquade geſtaudene Troppen / 


auch auff geſchiagen / vnd alſo der Stadi Zufuhr wieder ftey 
gemacht worden. * 


M) Bi St 
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Tafanger/Stavangera, eine auß den fürnembfke Städten im Kẽ 
San ki erindem?l y — * 
dem Koͤniglichen Daͤniſchen Hauptmann oder DE g- Amptt ‚ann 
dem Schloß Bergerhufen onderworffenifl. ——— 


Stargard in Pommern. 


En 7 s 
% 4 


Jeſes war vor dem Landverderblichen Teutſchen Kriege 
Di vnd nahrhaffte Stadt. Ligt in Pommern an der 
ſo durch die Stadt fleuſt / auff welcher die Einwe mer jbre Wabs 

ren/mwierwolmirgroffer Muͤhe / biß indas Srifchehaff z endeon 
darauß in die Seebringen fännen / hat einen firten Bodemy Dadas beje 
Getreodeinne waͤchſt. Es iſt dieſe Stadt von hundert Jahren her / vie 
ten Boalůcks. Faͤllen / ſonderlich indem nechſten Teı 
vollends gar zum Steinhauffen worden / vnderworffen geweſen 

Anno .ı 540, haben etliche Kinder auf Vnve ? * e 
Hanf rin Fewer verurſacht / welches über hundere Wohn 
brandt. Anno 1584. har auff Pfingfien das Werter allhı 
gen / wodurch abermahls auffdie 500. Mäufereingeäfcher we 
no 1625. hardie Peſi zu Stargard fo grawſamb gew tet 4? 
saufent Perſonen daran geſtorben 1627. wurden.g 
Keyſe Kriegsvolcks in dieſe Stadteinquartiret / die 
anihaten. Anno 1630. ward dick genandte Stade 
nig auß Schweden den 14. Julius mit Accord eingen 
1635; thatendie Keyferifehen wieder einen Verſuch au 
Quartier / welchen defto beſſer zu widerftehen/ der Schmer 
dant darinn Obriſter Daum etliche Scheuren vor der. Si 
allen. Das Fewer aber wurde durch einen fchnellen entfte 
cken Windin die Stadrgerrieben ; dadurch Stargard fafl r van 
gelegt / und zum Steinhauffen gemacht werden. / alfo dag 
Häuferswier Buden vnd S. Johannes Kirche Rehendgeblie 
fie im folgenden Jahr die Keyſeriſchen im vierdten St rm * 
nd viel der Schwedifchen niedergemacht / auch alle Aerc 


ri rn un 
a a Te = 
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Wauen nisdergeriffen / vnd zur dekenuon pnrüchtigge 
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wol haben nachgehends im Jahr 1637. die Schwediſch Banleriſchen die 
Stadrmwicderindefenfion gebracht / Pr auch der Kenferifche Obrifte 
deutenant Vorha an, cht er das eu ee I vnver⸗ 
richter Sad) mit hinterfa ung vieler Todien abziehen mi 


‚Stargard — — 
Ird zum Vnderſcheid vorbemeldter Stadt New, Stargardin' 
Pommern) Alt-Stargard genennet / iftein Königlich Schloß 
in Mechelburg / darbon die Graffſchafft Stargard —* ge 
nannt / von den Wendiſchen Fuͤrſten der Abetriter / 
nachmals von Marggraffen Johanne dem —— * 
denburg vnd Otthone dem drittenydem Guͤtigen / Gebruͤdern auffs new 
angefangen / vnd der Margraffen geweſen / biß Anno 1290. Marggraff 
Albrecht der wierdre gu Brandenburg / Fuͤrſt zu Anhalt / einSohn Ottonis 
deß dritten / ſie feiner Tochter Bearrici zur Mirgifft / geben / welche Heint iv 
dem doͤwen / einem Wendiſchen in Mechelburg verheyrath. 


Stadtbergen. Me 


SH: ergenyStabtberg/ober Darsbergieinin Weſtphaln gaegei. 





nes Städtleiny gar hoch an der Dymel / —— weit von Kor⸗ 


ſchen den Paderborniſch· vnd chen Graͤntzen / 

vnd — PH nn ge 

mit dem König Wedetinden gefchachniditmelrvonDfenbriid am Buch⸗ 
holg / da ſelbſt ſchlug Keyſer Earl die Sachſen auf dem Feld / vnd zog gen: 
ak (Erefpurg/ Hxreburgumad Lippiæ Flüentum )jegund Stadt ⸗ 
Sauerlandreroberrdiefelbe Veſtu ngmit Bemaltondverfiöret da 
—— 2 Armenfäul: Diefes gef geſchach im Jahr nach Chriſti 

Auff demſelben Zug nderseihen an 

— Dann als fin Kriegsvolckin eutichen Tagennidir kon⸗ 
zu trinken bekommen / weil von wegen deß dlrten Sommers‘ ale Baͤch⸗ 
lein außgerruckner waren Da rief RönigCartfämpr feinem Kriegsvolck 
Gott vmb Huͤlff an / alſobald chär ſich in einem außgetruckneten Bad das: 
— re das 
mit ſich das Kriegsvolck wieder labete vnd erquickete Wedetind 
aber faſſet ein Hertz / denn er war ein kuner —— en mies. 
derumb. Anno 775: hat es Keyſer Carl wieder erobert / vnd iſt im nechſt⸗ 
rinnben Jahr gedachter König Wedet ind mit feinen Sachſen davor ge⸗ 
sogen: 
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zoaen / vnd die Maurenmireinem ee nn t Art 
ſtung gewonnon / wann Bor vom Himmelni a — 
fen mit zweyen blutigen Schilden die — | ht hetreabg 


ſchrecket / wiem der Braunſch 8 Was obge 
Irmanſaͤul anbelangt / ſo wollen ee fiefer EN 
einem Bergyin einem fonderlich Dargungebanten Tempel e da 

te marıis, oder Marsberg jegund Stadtberg g emsefze- ı (Geha 
eeisieher jederman fen Zufluchtond dafeıne Freyhu 
manſaͤul / dasift,iidernans Säulgenandt worden ft... 
Stadtberg vonden Heſſiſchen app worden. Anno ı 1,6. dei 
Maitift nach lang befdehenen canoniren vnd Stei 
‚rer der hefftigen Gegenwehr / Stadt vnd Schloß —A 1 


dert vnd verbrand worden. — — 
Stadthagen. — 


242 
Tadt / Schloß vnnd Ampr in der Graffſchafft Sc 
SG ehnetin an une — 


— * ——— 3. ‚Beenvon Dannoperneh 
10) n gen en. Bin 
‚alhiercheer die Fürſtliche Würden erlangt / ein C 
welches Anno ı 612. fonderlich im A 
hernach zu Rinilen ander Weſer eine. Hohe S 
ſagte Schul allhie wieder in Abnehmen kom̃en / —* 
ciſcaner Kloſter allda angeſtellt worden. Anno1632:er 
Landgraf Wilhelm auß Heſſen mir Accord, * 


StaverenStavria, Staver ner 
Dane fo vor Zeiten and St — 2* 


* ein 


388, 


nu 


is, ſo da ſelbſt gewohnt / genandt worden m Einlauff 
Armsder Suyder · See —— — "Zelte 5 | 


waltige Handelsſtadt inganz Teutſch / vnd N Eu 
Sig der Frantzoͤñſchen König gewefen; — * ————— Be d 
‚allen andern dieſes Landes / durch den Dänifchen E el 2000 n 
shremgroffen Nusenwonden Mitternächrifcheng n/ allerlen Rs 


— a nd Darnıb 
fol 


N 
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Kola worden feyn ; weldiesdenn ihres Vndergangs / neben dem Wolluſt / 
eine Vrſach gewefen if. Wenn mandenalten Traditionen / vnd Mehrlen⸗ 
folgen mil; fo iſt fieim 21. Jahr nad) Ehrifi Geburt erbawet worden / vnd 
alſo die Altifte Stadt in gang Frie ßland. Def Namens Brfprung bringe 
man von Jore Stavoncher/den die Stute diefer Sande fir einen Gott vereh, 
rerhabenfolen, Vnd ſolche jhre Herrligkeit / in deme ſie bif auffs Jahr 
1199.tinemweirberühmmte Stadtgeweſen / vnd den groſſen Pracht (rote 
beym Martino Hamconio, in der Vorrede uͤber ſein Frießland an Ert⸗ 
hertzog Albertum von Oeſterreich / zu leſen) hat ſie nicht allein zu Waſſer / 
weit und breit / ſondern auch zu lande / biß nach Neumegen ing Gelderland / 
(wie manvorgibt / vnd zudem Ende zwo Schriften / im einem alten 
Stein / bey dem vornembſten Thor zn Nienmegen? die Heſelpoort / oder 
Porta Hefelana, angiehet/die alfo Tanten: Hucufque JusStavrix, und Hic 
eftpes Imperii) exſtrectet; wiewol PerrusScriyerius will / daß durch das 
Port Stauria, nicht Staverenifondern Die Greuer/oder Tribut / zu ver- 
ſtehen feye- Wie denn die Franckiſche König zu Niumegen ihr Pala- 
sium gehabt / daſelbſt hin / als cine Königlicher und nachmahls Keyſetliche 
Stadi/zu einem gewiſſen Ort / vnd termino, oder pede RomaniImpetif, 
die Contributiones, vnd Steuren / haben erlegt werden muͤſſen. Vud iſt 
ee * Stadt Nieumegen * ers man nen 2 
Roomſchen Voet / oderden Roͤmiſchen Fuß heiffer: wie diefes weitlaͤuff⸗ 
NE ge a 
die yanztiger/ derentwegen diefe Handelsftade Staveren all 
machs an jhrer gewaltigen —— /auß Anfuͤllung jhres Meer⸗ 
Ports mit Sand / abgenommen, vnd die Kauffleute von dannen ſich erſt ⸗ 
ſich nach Campen / folgends nacher Ambſterdam begeben haben. Esiſt 
gleich wol Staveren noch eine Hanſeheſt adt / die auch den Vorzug vor al⸗ 
——— ein gedachten Daͤniſchen Sund / hat / daß ſie am 
ſten/mit Ihren Schiffen ı dig Zolls halber / daſelbſt expedirr 
mird / wie Ubbo-Emmius de Rep. Frifior, inter Flevum &Lavicam, 
in diefer Stadı Beſchreibung / ſaget; vnd außtrucklich melder / daßal- 
lein dieſes Staveren / vnnd ed / Danfehe-Städre in Wert, 
Frießland —— deren mehr machen : die auch eis 
nes Schloſſes allhie gedencken; welches aber, / wie abermahls Hege- 
nitius —5— * anigaen / daß man 
taum etwas Mercfseichendanon has fehen fönnen. Sie / die Grade 
iſt mit Waſſer faſt vmbgeben / ande mis einem ʒ vnnd ——— 


Zu "u 
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wol beveſtigt / vnnd laufft dardurch ein Waller 7 ammeldiem fiebey- 
derſeits nach der Laͤnge 1, Ser ta * 1d herut 
iſt eben dar wiſchen viel Graͤben vnd rhind 

liche Koͤſter / Kirchen / vnd Hauſer eneDornf 
5. — iſt alhie Pfarre 
ſen Anno 1 45 . iſt bey dieſer Stadt / Graff Wilhelmvon Holland 
vielen tauſenden der ſeinigen / von den Frieſen erſchlagen worden 
Gebein biß auffs Jahr 2545. vnbegraben gelegen/ biß die Vngariſ 
nigin Maria / Regentin in den Mederlanden / ſe in die Stadrführenz er 
daſelbſtin das Todtenbeiner Hauß hat legen laſſen. Durdvied tere Er 

















gleſſung / vnd andere Vngemach deß Meers / ſamptden innerlichen 
roͤrungen / er iehlet / iſt dieſe Stadt gering worden.· BE ie 
Stauffendurg; * u 








ShnsinOsepeimein feimegevene einem ho zande 

ID —— Kt “ 

ndgraffi Georgenzu Heſſen zugehoͤrig. ie 
niſchen Graffen an Heſſen kommen / da in: — 













fried vom San raffen im Meilen belägere war. Nice fı 6 * 
Schlogiff die Kuͤhmarch ein groſſer Wald / in weld —* 
—— chalten: aber vielfaltiger Buͤberen vn 
halber nunmehr ab geſchafft wo rdeniſt. wen: 
Stege. ver 


SS" Stegm; iſt die ine Wein, 0 
en / Mow oder Mona zugenamt Danicage 
Andiſchen Stadı Preſtoe uͤber / darzwiſchen — 
auß dem Baltiſchen Meenfich dahin erſtrecket / vnd 
— Besen —— Wan fan 
Eee senden? 
din: therfuͤr reihen 8 Bor 

ches ing gemein Moenſel inte genandt wird 


—— g deh 





allda. 


— Du, ⸗⸗ 
——— Stein / Steina. 
y Iß iſt ein wolerbawte Lands flirſtliche Stadt In Vnder Defkr- 
reich an der Thonau / vnd ein wenig oberhalb Crembs gelegen: 
wiſchen welchen beyden ten in zietalicher Pla gelaſſen 
worden / auff welchein die Capuriner ein ſchoͤnes Cloſter erbauet / 
allda vor Zeiten die Juden Be habenfollen. Es iſt nicht weit von 
ſolchem Cloftereine ſchoͤne Capell vnſer lieben Frawen Bruͤnlein genandt / 
Allda viel Wunderwerck ſollen geſchehen ſeyn. Nicht fern davon iſt ein 
Ereutz auff einer Saͤulen / daran / neben ween Lateiniſchen auch folgende 
Teutſche Reimen zu leſen | { 






Die Budnuß iſt Gott ſelber nit / 
Er wird allein bedeut damit:; 
Anden n· ſo bedeut 

Anno 16:0, 


EsharsuSteinfarnnr eine / aber fehrlange Baffen. Drey Thor ſeynd al· 


dayderen das eine bey der Thonau / das ander gegen Crembs / vnd das dritte 
auffdem hohen Berg bey der Stadt / mie zu Ttembsligt : Zu welchem 
man 80. Staffel hinauff su fleige hat. Vnd iſt auff folhem Berg auch die 
Spitalfirche 1 55 8.erbant/fo auff vuſer lieben Frawen Berg genant wird- 
Die Pfarsfirch heift zu S-Niclas. Es hat aud ein altes Moͤnchs Kloſter 

fennd allhie zu fehen die Kenferliche Salgtammer/ der Kett⸗ 
goeiner Hoff / das ſchoͤn gemahite Rah chauß auff dem Marck / die Keyſerli⸗ 
he Maut neben andern Gebaͤwen mehr · Vinb die Stadt herumb gibtes 
einenguren Weinwachs. Bey Anfang der Regierung deß legten Hera» 
gen von Oeſterreich auß den Bambergifben Stammen / Friederici Belli- 
coli, gaben die zween Brüder Henrich und Hadmar von Chuenring / Herrn 
zu Tyrnftein/diefe Stadt verbrand / vnd gar Tyranniſch vnd onbillich miz 
den Bürgerngehaufet. An. 1645. den 16.26. Marsitift Stein von den 
Schmwedifchen mit Sturm erobert worden. Es gehet von Stein eine lange 
hülgerne Bruͤcken von 3 z. Jochen überdie Thonau / auff die doo. Schris 


‚Tangı ſhon vnd gar luſtiziũ ſchen. * 
ß es Namen feynds | Städein Schlefien. Dieerfte li eiadti 
Drum Si be 


| vnd im Sürftenehumb-anissander Kandach vnd 
gar nahend der Oder / ſoin dem letzten 2 ar Krieg sorgen deß 


4 .  Farieo 


en 
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ne 
- 
“ — 
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ſtattlichen Paſſes allda ſich wolbetand gerhadir hat. dan de bene 
en guten Biers halber berimbt / welches Herkog * —— 
ErrbihumbSatsburg/darinerim Fahr 1303: ert —* den / 

jogen haben ſolle / alser gehört, daß mandafelbff nd | 18 Dienherte 




























Welches aber andere voreine u | gem, J 
Sürftenvon Delsauf dem alten Gloga wiſchen Sram y " at 
auchandere Heren / biß ſie an B— 5.d0 


noch Fuͤrſtlich Glogauiſch gemefenzhabendie Polen? eingenom 
ondangefleht. Als Anno 1474. im Anfang def € ee ts Könt, 
Safimirus ur auß Schiefien wieder nach Hauf Stei⸗ 


naw uͤber die Bruͤcken zog / da brach ſie entzwey / d 4 Menfd n vnd 
der Droß erſoffen ſeyn. Anno 16 32.de i9. Auge — 
von den Schwed ⸗ vnd Saͤchſiſchen erobert / — Ga j 
ver Willen onverfehens in die Afchen gerab — it be p dei 
Steinaner Schang der von Friedland den ——— ra? —* 
den vnd den alten Graffen von Thurn überfallen / v —*8 
gen / vnd darauff die ſen Ort in ſein —— — * (2. 


— von den Schwediſchen Ti 


Dasander Steinan cin Saͤdeen im Hart oachumb Opye 
gemein Sienia genandt wird / vnd am Waſſer Stenta 7 zroil 
Staͤdtlein Friedland ond Zuͤlch / nahend der — 


ſien gelegen iſ · 
Steinfurt. Iran rt 
E Runter Safer Berg Sensor sier® 
phalen an der Aa gelegen / allda der Graff von Bent Hi 
um oder Pedagogium, fo Arnoldinum zugenandt m —* hiet 
3 im Eingangoch Meyen haben hochea hie ‚Mifehen bemächtiger. 
Steinheim. ' — 
es Graff⸗ 
ſſch Hanawiſch vnd ein Fürftlich Würgburatfe ch jen. "Bird 
wegenander Straſſen genennt / weiln alle, fo von rar tfurt ich Le 
reiſen / durch dieſes Hanawiſche —— — — — — 8RB 
Chur Mainzifhen Srädrkeins Staindeim n fo ein wierselfu 
vonder Siad Hangu gelegen i — ee 


— * 
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Steinwick / Steenwick. 


PR gas e Sfieinm Waͤſſ⸗ Hal! ng nn 
tokitelli ſo eine — Be 
Oo indie Suyder· See laufft / vnd Pe —35 

— ſonſten —— re 
über die 1600, Schritt niche im Ze hätt; hat al N drey Kir⸗ 
chen / vnder denen die zu S. Elementen / mit einem do In 
Thurn / die —— Anno 1580. vnd 81. haben ſolchen 





nier vier Monat, * ebens belagert ; Arsen an du 

en Spanifhenid Ja — 5 I dason auff eitmahl 
en / davon au 

——— drverbrunnen. Der 


nder Stadt apit 
mau iften der Burgerſchafft / die gu Spanniſch war / widerfegc hat / 

9 Hole ugeln von 2. Pfund machen, mitwelchener indas Stadiſche 
Lger / ſo zum Entſatz ank ommen war / Lean Dieſelbigen hatten zweh 
$öcher/deren eines vor den Brieff / das ku zu ſtoſ⸗ 
ſen / war / auf daß / wann —— ehe im Laͤger gefunden wur⸗ 
denn. Famianus Stradade Bello Belgieo. 
Das folgende 82. Jahr hernach / wurde gleichwol diefer Ort / 
einer Nacht / mit diſt / vnd Verraͤtherey eines Bauren / von den 
ſchen 7 vnder dem Verdugo, eingenommen, Daher Sraff Morig i 
MNaſſau Anno 1592. diefe Stade wieder belagert / an drey Orten vnter⸗ 
ben / vnd jerſprengt daß Kirchen / Kloͤſter / vnd —8 uͤber einen hauf⸗ 
fen gefallen; — een er he 
ber beveftige worden ift; wiewol ſie damahln / ze 
Pring Morig fie belagert /allbereit mit ſtarcken erdinen ABA fein 

Holtz durchflochten / inbefter Form verſehen war. Es muß dieſer Ort 






* wieder Spannifch worden ſeyn; weiln in den Anmercfungen zu 


m Guicciardino , Anno r646. wieder auffgelegt / am 84: Blat / Lo 


ns ; dapim — 626. im Auguſtmonat / Steinwick / der Printz von 


—* Anime 
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In Churfuͤrſtl. Km ansehe Me dran. 
denburg an der ae d 


en Walde gelegen. J aan Deinetäjende 
ahr Ehrifti 920. zu Fe angefangen’ und — 
helten begnadervon Narckgraff Albrechten jugenahn 
oder gı.miteiner ärdern Mawer ombgeben worden. 
Renit ammer ep —— Ber Chur | 
Be nn Die ahr gehalten wird / wo | 
rehdirt, Ji ſonſt emlich groß/ondt Hit fein ne —* I, 
ra äufern — 55 deren Einwohn m Acerba 
end Tuchmachenernehren. Anno 1626. haben die ennemaͤ 
ifcheeine Beſatzung in Stendel gelegt. Aber Anno ı der Kö 
auf Schweden dis Stadt eingenommen. Kine 


—* 


2 
zn 


h Gterkingen- | * — 
I: der Graffſchafft Tyrol / witd von theilsStereir 





Stitiacium, die Inwohner Stitiacii, vnd die g 
Wipthal genandt. Lazius vermeint es (en diefer Ored 
tia caftra, dafelbften Roͤmiſche Schriffren * 


andere/daßfichdie Römer alda lolı irehabensfeye noch ein ABarseidien, 
‚Marmelftein an der Pfarrkirchen / mit diefer Poerfriäkte —E 
"decimz, die Gebeiner deß zehenden Regiments. Der — 
mens fol daͤher kommen / daß ein krummes hoc 2. 
Lin geheiſſen / alhhie zum erfen feine Wohnung nung und >Außieimmehakerng 
dieseurjudem Stertglein gebawet haben / bißt ne E 


ſey. Sie ligt an ——— nandernaber. 
der BrennerBachgenantwird/ auff der Sandfraffen am rix 

— 
gebawte vnd wegen 

bey der Stadt auff Inſprug zu / fange ſich das * J 

die Juga Rhætica an / ſo dit heran Afei 

ei Beingı mt nm ——— sehr: 
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end merden feine Köcher von den Leuten rg jeht Br! der nen! / 
der Serren / der ——— 2 


Srtetin 


— vnd Hanſeſtadt in Pommern ander Oder / nicht 
weit vom Pommeriſchen Hafft / vor Alters ein Fiſcherhoff / oder 
ein langes Dorff / da viel Fiſcher gewohnet / Nachmals jur Stadt 
gemacht / da die Pommern den Chriſtlichen Glauben angenom⸗ 
men / vnd die Stadt Wineta zerſtoͤrer / iſt ſie erweitert / end die Niderlage das 
hingelegt / erwan Anno Chriſttenn 24: Soll den Namen von den Voͤſckern 
Sidinishefommen haben. Iſt heutiges Tags die Hauptſtadiin Pommern / 
vnd ligt aneinem ME En FIELEN choͤnen Ge⸗ 
gend... Obgedachter Fluß die Oder laufft an der ſelt adt in ⸗ ſtroͤ⸗ 
merworibers Brü wgehalten werden / vnder welchen die lange 
Bruͤcke ꝛ 10. Rrnbergiſe Elen die arniziſche 179. — 
55 die Zollbrucke 313. die Ploͤner Brück z 1, die Baumbruͤck 210. und 
jede Briicke in der breite 24. Schuch hält: Iſt ein ſchoͤn vnd wolgebawte 
auch ſtarck befeſtigte Stadt / hat praͤchtige Kirchen / vnd vnter ſolchen den 
Thum zu S Maricvo sivon Kernog Barnim dem erflendiefes Namens ir 
Pommern TE EHE IEE HAN auß welchem 
— arena, liche Pzdagogiun 
onterßaltenwird Die Kirch zu S. Jacob / ſo ein Bambergifcher Edel» 
mann Am 1187 gar pr — sache ni 4 
— Aare) ee aan 
gmugmar no er vnd au ret: Der an⸗ 
dern kleinen Kirchen vnd Koͤſter zu geſchweigen. Fur arme Leute vnd 
ke man Ne che Geiſtliche Stiffte / — — 


ee Leute mitnochtũrfftigem Vnterhalt get werden. Was ne 
dieſen Geiſtlichen Stifften für andere Herzliche Pallaͤſt vnd — in 

der Scadr gefiindenwerdenyondinfonderfeirdte koſtbahre Wercke / die sur 
defenfionder Stade’ cheils von Aliers her / theils nad der Ankunfft deß 
— edrmngnaune  asrig er e 
fir su beſchawen als zu beſchreiben Auß welchen allen her fuͤr leuchtet das 
Sddloß / auff welche m vor die ſem die Jandsfürffen gemeiniglich Hoff gehal⸗ 
ten/ welches Hertzog Johann Friederich herrlich außge fuͤhret zundan dem: 
— — Franciſcus und‘ ogislaus a 
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104 Da —— 
mer mehr und mehr gebatwer biß es in die ſe Form / darlunen es jegt gehe 
gebracht worden. Hierauff folget das a Marc etiba f idten 
end vornen groſſe Bibel, durchſichtig außgearbeliet/ Dap man 1a) Drube 
zu verrwundern. Die Stadt iſt der Zeir in 8. Compa nien ab erheilet 

end muß sur folge nach dem alten dhlag 60, Pfert pnd 5o0.Krieg 
euechreauffbringen. Gebraucht ſich deß Magdeburgiihenonpbaneen 
noch eines andern municipal Rechtens oder Stadt ⸗ Coniki ıtion. - | 
fonften fehr herrliche Privilegien vorihre Bürger / die vor Fein Tremane 
Gericht fönnen gefordert werden; vnd vor die Hant Ifchafft 1. 

Wahren / fodie Oder hinab oder hinauff fahren, bey jbr 1 | 
Recht der Niederlag haben / muͤſſen niedergelege/ und nie dur 
eig oder andere Wege der Oder/ fondern die rechte Straffe Bor 








































ch 
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hin geführer werden / vnd was dergleichen nn Gef i 
nno 1124: hat Biſchoff Otto von 8 * * 


Apoſta/ diefe Gegend sum Chriftlichen Blauben bradhe 7 Die Sepbni 
Tempelgerftörer: 7 den dreyföpffigen güldenen Bären (den fie voreinen 
Gore Dreyer Böleker/ als der Steriner, Pommerer und Slaven hielt 
vnd Triglaff nenneren) zu einer Berehrung für den Pabft zu fich: 
men. Sobald aber gedachrer Biſchoff von binnen verreift 7 
Sterin audy wieder abgefallen / weswegen der Bi / 
zum andern I ee f 8 
ein newes ei ret / vnd vom begangenen Abfall ab 
Aand 16 12.hat Syerkog Philipp in dem Siirftliche uſta 
der Od erwerts den erſten Stein zu einem newen buſthauſe 
des aber neben dem damahligen ſchoͤnen Fuͤrſtlichen Haufe ne 
die —— genandt / nunmehr in den Grund bey Befeſt 


rochen worden. ah SUR 
Anno 1630, als der König auf Schweden Buftan Ab 
ommern / den Krieg in Teutſchiand anzutreiten / zog / vnd v⸗ 
am begehrt er von dem Hertoge / daß jhm felbige (die-Exure 
verhüten) in der Guͤte eingeraͤumet wuͤrde / welches auch den ro. 
Befagten Jahrs geſchehen. Von welcher Zeit an ſie ſeis im 
tr Devotion verblieben / auch in dem. General Friedens. Sch 


zn. 


fampt sugehörigem Herzogthumb der Cron Schiwsdemerblichiberlaiten 
worden. ni Pe an, 
TmalsEr be 24 — 2 
J * A 
— 


Ss ligt noch ein ander Statt in Pommern / an den Polniſchen Brän- 
gen) ben dem See Villem / die mit der vorigen gleiches Namens vnd zum 
Vnterſcheid New, Stetin ( mie die vorbefchiebene Alt Stein) genannt 
wird. Iſt von Wratislao dem Vierdten / Hertzoge in Pommern Anno 
1309. miteinem Schloß wider der Feinde Einfall indasPommerland 
gebamer worden: Muß zur Folge nach dem alten Anſchlag ı5. Mann 


auffbringen. Hat einen Synodum in 23. Pfarren belehend/ond hält 


Marckt auff Triniraris. Es har dtefer Dre bey wehrenden rrübfeligen 
Kriegs Zeiten auch viel außgeſtanden / ſonderlich Anno ı 642.im Septem. 
da ſich erliche ſch· vnd Pommeriſche Schnaphanen zufammen rot- 
tirt / das Staͤttlein überfallen und außgeplündere / auch gern dergleichen 
indem Schloß (morinnen die Sram Wittib wohnete) gefpielet haͤtten / 
wenn fie nicht durch Auffsishung der Fallbruͤcken wären abgehalten 


worden. 
Steyer. 


Is iſt ein ſchoͤne wolerbawte und eine anf den ſiben Landsfuͤrſt⸗ 

lichen Stätten in Ober Oeſterreich ander Steyr / vnd der Enß / 

fo allda zuſammen kommen / 4. Meilen von Sing gelegen. Bon 
welchen beyden Waſſern auch die zwo ſchoͤne / vnd von ſteinern 
Haͤuſern / mie die Statt ſelbſten auch / ſtattlich erbawte Vorſtaͤtt / Steyer⸗ 
dorff vnd Enßdorff den Namen haben. Es hat auch ein Fuͤrſtlich Burg 
oder Schloß / vnd von der Religionsaͤnderung eine gute Schul vnd viel 
reicher vornehmer Leut allda gehabt / die folgends anderer Orthen ſich 
niedergelaffen : theils audy in den Adclichen vnnd Ritterſtand kommen’ 
vnd haben ihnen Sandgürer erfauffr. Es gibt gleichwol noch def Ei» 
fenshalber ein fein Gewerb und Nahrung / auch viel Meſſerſchmied vnd 
ſchoͤne Weibsbilder dafelbften. Lazzius fehreibet daß die Boji ‚ale fie 
auf Iralia gesogen/ zu den Taurifcis fich begeben / vnnd mir ihnen den 
Steyerifhen Strich vmb die Thonau herumb / ſo ſich auf dem Mit- 
laͤndiſchen Norico biß an die Thonan erſtreckt / bewohnt haben / von 
welchen Tauriſeis auch der Nam Steyrer / oder Fteyermaͤrcker von ih» 
nen aber die Statt Steyer / vnd die fehr alte vnd rnit nenn 
Ober Oeſterreich / vnd von denfelben Graffen bie un vnnd 
hernach Hergogen im Land Steyr herkommen ſeyen: Die Start Ge- 
fodugum „deren Prolomaus gedencket / Wr * dieſe Statt Sieyr / 
* von 
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von welchem noch das Gaſtenthal / daß ſich hen 
her und an den Grentzen def Lands Steyr endet "den Namen führe, 
Start Steyrhatin ihrem Wappenein weiß Banehundene um iaden 
und Ohren Zewer außgehet / ineinem grünen Schild⸗ 
Stockholm 
Jeſe nicht allein deß Vplandes / ſondern EN 
Schweden Haupt:vnd Kön.Refidenz: oderDoffhahungs Stat 
beſchreibet der Wolgeborne Herr Herr Auguſtin Frerherr 
Moͤrſperg / vnd Beffort / Ritter deß Johanniter od, 
dens / in ſeinen wegen hochgedachten Ordens / Botiſchaffts weiſe im“ 
1592 nach Dennemarck / Norwegen / vñ Schweden gerhanenKeifenimit' 
ſolgenden Worten: Das Schloßallhie paffiretvorein Knialich Hau 
es tönnen vffm Nothfall wol zween Könige darinn 
faſt dreyfach erbawen / da man fat in fondern Qutartıren wohnen fan 
da ſchoͤne Hoͤff Zimmer ond Säl, ſeyn Das Hauß iſt —— 
cken / hohen / viereckichten — a tehereit 
auff'8. oder 9. Baden hoch / in welchem bey 35; Feldſtũ 
halbe Schlangen / ober einander ;’injedem Baden fehen © * 
Stuͤcklein / find durch Schteflächer herauf gericht / welc fg‘ 
sufchen: Man kan das ganze Schloß herumb damır defendireni® 
zimlich weit ſchieſſen Die Kirch) vnd Thuͤrn / find mit vo 
gedeckt / welches dem Werck ein ſchon Anfehen gibt ;' 
im Schloß hin vnd wieder auch viel Meine Thuͤrn / vnd 9 
ſten Thurn /3; ſchoͤne groſſe vergildte Cronen übereinam er/i | 
ſSchwediſche Wappen brdeuren/ vnd einen ſchͤnen Stang von 
ben / vnnd fan man folche gar weirfehen, Die Schlößftt © R 
mg Johannes erbamen / iſt groß hat 10: Marmeifte Säul 
von Farben / ſo auß Finland dahin ’geführer or 
viel Bilder find auf weiſſem Marmel /daran viel : | 
hat fehr viel Zimmer / Saͤl und Galerien, oder e fedrf 
uch sugeriche / vnnd die Atbeie theils wergider ; da d 6 
lange Sal im alten Gebaͤw wol zu ſehen. König Johan es hat A 
Hundert Schritt davon ein new Palatiom —— — 
ner har: Die Zimmer ſind ſehr ſtatelich ı im Sat, meldjer ober hun. 
me 


der Schritt Tang / iſt die Deck oben mir‘ 5 Siber bi 
getriebener Arbeit / von alltrhand Hifforien 
sülder/ vnd geher ſolche Anbeit an den Seyten —— Die 
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Filberne Platten / oder Taffeln / find eines zimbllchen Waſſerraͤdleins 
dick. An der Wand herab hangen auß Gold / vnd Lilber / gewuͤrckte Ta⸗ 
pezereyen / mit ein wenig Seyden vermiſcht / ſind Hiſtorien auß der Bi⸗ 
bei / wie auch dem Ovidio , alles in Lebensgroͤſſe: dergleichen hengen 
auch in dei Königes Zimmer darneben. Der Boden ft auß ſchoͤnem 
gueem Kupffer geſchmiten / und formirt / wie Beſetz Stein ; die Arbeit 
daran iſt gerrichen / alles gar ordentlich / und artlich zufammen gefligt. 
Diefe Platten find Fingers dick / onnd allerhand Farben daran alles 
gar kuͤnſtlich gemacht. Don dannen tompt man in ein gimblich breite 
Galeria, auff hundert Schritt lang end ferner auffeinen andern vier, 
eckichten Thurn / auff welchem «in groffe Eapell gebawen / mit 2. Ne 
benzimmern / oder Cammern / etwas dahinden / darinn hörer der Kö, 
nig / ondfeine Gemahlin / den Gottesdienſt / Er zur Rechten / vnd Sie 
zur Lincken. Die Capell iſt von weiſſem Marbel gar zierlich gebaut: auff 
dem groſſen Altar ſtehet ein ſilbern Crucifix / faſt in Menſchen Groͤſſe. 
In der Galeria auff beyden ſeiten ligt esallenthalben voller Buͤcher auff 
Repoſitoriis, mit ſchoͤnen Seſſeln / daß man ſitzen / vnnd leſen kan. Die 
Fenſter / deren auff jeder ſeyten bey 40. ſind auß groſſem Cryſtallinen 
Glaß / vnd Scheiben; wie auch die in der Kirchen Sälen und Zim⸗ 
mern. Auß dieſem Saal / /Kirch vnd Zimmer / tan der König 
weit vmbher ſehen / nicht allein auffs Feld und See darneben / fondern in 
gangen Hoff / vnd in die State weit hinauf  durdy die hellen Schei⸗ 
ben / aber ihn fan niemand fehen / welches man im alten Schloß nicht 
hun fan. In diefem Hauß iſt auch ein groffer Hauff Geſchuͤtz / groß 
ond klein / auch viel doppel Cartha unen Schlangen vnd Baſilisken mie 
welchen dem Moſcowitter viel Staͤtt vnd Veſtungen abgenommen wor- 
den. Auffm Lande iſt auch das Koͤnigliche Luſthauß vnd Garten zu ſe⸗ 
ben. Der Garten iſt auffs ſchoͤneſte zugericht. Neben demſelben iſt auch ein 
Thiergarten mit etlichen Zimmern auß Holtz gebauet. In ſolchem find Lo⸗ 
wen / Leoparten / Baͤren vnd andere wilde Thler verſchloſſen / welchen fon, 
derbare Leut warten vnd pflegen, Die Statt Stockholm ligt gar lu— 
ſtig auff einer Inſel / in dem Fluß oder Strom / wie dann auch das Schloß 
vornen her: Hinden vnd vorneniſt der See / allein da die Statt iſt / der 
Strom fort auff beyden ſeiten laufft / vnd zimblich ſtarck / dann es auff den 
Brücken auff beyden ſeyten der. Starr viel Mühlen treibt auff beyden ſeitẽ 
deß Waſſers / har es groſſe Vorſtaͤtt / ſo ein weiten Raum einehmen / vnd 
dieſem Dre ein groſſes Anſehen machen. In der Statt / ſo mit hohen Maus 
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von Stein gebawen / aber in Vorſtaͤtten find die —— — 
Holtz / vnnd ſelten eines zvey Gemach hoch. Sind etlich tauſend 

fer, ſo ein gantz Thal einnemmen. Es wohnet ein vnglaubl 

vnd ſehr viel Teutſche. In dieſer Statt vnd Vorſtatten unbe 
fer Pfarrkirchen / deß Volcks aber ift ſo viel / daß König Johannes deren 
nos drey hat ir M affen. Ale Kirchen / wie auch viel Häufer find mit 
Kupffer gedeckt. der einen feyten der Stadrifteingroffer Iufliger 
Port / darin fiehen er groſſe ond kleine Schiff. Es iſt ein groſſer A 
del alhie auß vielen Landen / ſonderlich Luͤbeck / vnd von der ganzen 
See / auch dem Reuſſeland / wann ſie Friede haben. Die 
Kauffleut bringen in das Land / Saltz / Wein / Gewuͤrn / 
den / vnd anders, ſo dieſem Land mangelt. Nehmen hingegen lieber Wahr- 
ren an / nemblich / Fruͤcht / Eiſen / Kupffer / Stahl / Bley / Fi vond Fleiſch 
welches dag Sand uͤberfluͤſſig hat / als das Belric, Ein Maß 
in Schweden 1. Thaler / ı.Maf Malvaſier 2. Thaler / vnd mehr: In 
cilia vnd Candia aber / 1. Maß Malvaſier 1. Creutzer oder halben Bar 
gen : der Wein iſt noch wolfenler : fan man alſo ein ſtattliches gewnnn 
Kupffer und Eiſen iſt fehr wolfeyl in Schweden / wie auch alle e 



















Speifen ; dann die Schweden erhalten ſich fehlechtlich 7 zc. 
wolgedachter Herr, Wein aber das Königliche Schloß a 
noch viel ſtattlicher / fonderlich die Rüfttammer gezichrer 7 andgmil 
fhöne Gebaͤw in der Startgeführer wordenfeynfollen ; darzıı d 
ge Teutſche Krieg auch Anlaß / Mittel / vnnd Oelegenbeir sc jatn 
mag. So wollen wir gleichwol noch etwas wenigs / auß den erwehn⸗ 
sen Beſchreibungen / hieher ſetzen / vnd endlich vdarzu cum z m 16 
den ckwuͤrdigs eine zeitlang allhie zu getragen har: Es fcheiner 
holm den Namen zu haben vom Stock / vnd Holm/ d —8— 
Dann man hat auß den vmbliegenden Landen Balcken / das iſt Holt/ 
in dieſe Inſel geführer ; daher die Inwohnar Gelegenheit genommen: 
bawen. Die jenige / die da meynen / das Stockholm Namen ha⸗ 
be / daß fie auff Balcken / oder Holg ſtehe / die berrügen in rang 
fie ſtehet auff einem Huͤgel / end hat kein pilotirem von weil der 
Grund von ſich felbft ferkifl. Der Meerfhoßt Al. Ste — ze. 
—* —— une —* —* man auß vum: Meer 
DOoſtSee) nach Holm faͤhret / i — 
wider Steinfelfen / welche fie Scherch / (al. Scheeren) ind sub 7 
lauffen bey diefer Statt viel Fluͤſſe rm Sie Kauf einer In⸗ 
17 
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ſel / recht indem: Schlund deß Melleri, doch gefährlich wegen der viel 


Felſen / ſo vnter dem Waſſer liegen. Hat groffe Vorſtaͤtte / deren die 


gegen Mitternacht Toren heiſſet Hat vier Burgermeiſter /vnd 12. Ratchs⸗ 


herren. Vnter den gedachten Scheegen / oder Scherchen / ſeynd ſon⸗ 
derlich 2. als Timolfoe / vnd Suarteſde / ſehr beruͤhmt; Vnd die nech⸗ 
ſte Ort vmb Stockholm / als Vpſal / Aroſia und Arbogen / das Schloß 
Torſilla / die Statt Stregnes / mit dem ſchloß Gripsholm / alle an 
dem gedachten Meller gelegen / von dannen / vnd dahin / allerhand ſachen 
fůglich gebracht werden koͤnnen; dieweil dieſe Statt Stockholm / gleich 
wie Venedig / mitten in den Pfügen / vmbs Jahr 1250. erbawen wor⸗ 
den. Gegen Morgen 3. meilen von der Statt / iſt ein gar: ſtarcker 
Thurn Waxholm genandt / vnd gegen ober Tigna / welche den Ein⸗ vnd 
Auß gang der ſchiſſe alſo in acht nemen / daß ohne Ber Koͤniglichen Bes 
felchs haber ſo allda Wacht halten / Willen / nichts auß: oder zu der Statt 
kommen könne. Juſonderheit aber beſchreibet diefe Scheeren Olaın Ma- 
gnussalfo: navigando a Germanico mari vetſus Sept. &c. antequam 
introttusapparear ad Regiam Civitatem Holmenſem Regni Suetiæ, 
occurrit admirabilis Portus Helmsnablen, vel Elgxnabben appellä- 


tus; ubi montes ita ä natura videntur formati, ut galeæ militates pu· 


tentur inſculptæ. Is potrtus ob omnes ventos &-tempeltatesarcen- 


dasinfignis.eft, ut vix fimilem’in tota ea en At filitins, - 


aut portum', gnisexierit,.czea Saxa, ropelque'minaces’apparent;: 
fi verö in spertummare exire voluerit, obſtat horrenda tempeftäs, ne 
vifa quidem ad ictum oeuli toleranda; quia Aquilonatis, Orienta+ 
liſque ventus eo in loco tötaliter eff'procellofus: Præterea, tempo= 
re hofiili,.terrarum incolæ fubtrahunt littöralia figna, ne: hoflis ac- 
eipiat tantillulum'quidem ee ‚ur effagiat penam, &e.: Sunt’ 
praterea non exiguæ förmidinis’angufti 'exitus; & introitus zquoris ; 
Aquilönaris; prefertim ab’aperto mari'navigandö verfüs Holmen- 
fem civitatem , &c. ——— & periculofior'eft loͤcus Steens 
dor / id eſt porta lapidum appellatus; eö,; quod ardis faucibus, & 
lunatis cornibus quoquo verſum obliquatur , ‚id eft, quandoque per 
modum Scythici arcus, quandoäye mucronisafpe&u evitaruränatu- 
tis ;inguibus longe periculofius, ob’ exörtas‘ denfiflimas'nebuläs‘, & 
caligines; errarecontingit, quam in amplifiimo ©cano 'fubortä va- 
hidifimä tempeftäte, - Nec‘procul ab eo finu Saxofz'rupes imminent,,, 
füblaguis latitantes, in quas quicunq̊ue inciderint; quafı viyifepulchro 
Di — 
































yo Abraham Saurs | 
teguntur. Vnd daß nicht weit von Stockholm ein Ort in den Steint lix · 
pen deß Meers / ins gemein Kundiſualia das iſt ein runder 
der Waſſerfreſſe genant / ſeye / ſo man nicht ergründen f auch in 
Hafen oder Port / zu Sto@holm bſten / de Wind(biß weilen) fo vnge 
ſtum ſeye / daß auch die groͤſte ſe beladene / vnd ſegelfertige Schiff / 
in einem Augenblick verſenckt werden / daß man / wegen der vnergruͤndlichen 
Tieffe / nichts davon ſehe / als die Spitze vom groͤſten Maſtbaum / oder Zi 
terholtz / oder vom weiſſen Segel ; vndglaube man daher / daß in demfel, 
ben Wuͤrbel mehr Gold, Silber, Ertz / Eiſen / vnd gemuntztes Seld ſeyen 
als etwann die reicheſte Schloͤſſer und Staͤtte haben, Aber die newich 
Relationen geben / daß nunmehr die Schiffe in dem Port allhie 
Einwerffung der Aucker / vnd nicht allein wider die Sturmwind / ſondern 
auch allen feindlichen Einfal/gang ſicher ſtehen. So hat König Sigi, 
mundus in Schweden vnd Polen / als jhn die Schwediſche Strände icht 
mehr zum Koͤnig haben wolten / Anno 1594. die ob beſchrichene 
Anfra&usScopulorum, fauces, oder die Scheeren / jnnerhaib wen 

gen vberwunden; wie Chytræus berichtet. Vnd ſeyn vor Ja el 
länder, Moſcowiter / Reuſſen / vnd Taveftrhier / wie geda 
felber bekennet / durch beſagte Scheeren flätigs kommen / Die Od 
heimlich vberfallen / vnd beraubt / biß deß Königs Valdemari, fol 
131, Konig gehalten wird / Vatter vnd Bormund/ Birgerus Jerl 
wie Johannes Magnus lib. 19. hiftor.beseuger/ Ao, 1266. geftorben 
Stade Stockholm von Brund aufferbamwer / und mie Mauren» 
ben hat / da vorhinallein ſich Fifher deren Orthen / wegen de 
ondauch füllen Waſſers / darzwifchen Stockholm gelegensauffaehalte 
hatten. Vad iſt nach gemeldter Erbamung das KRöntgreich Schwer 
lange Zeit auff diefer feiten in Frieden verblieben / weiln fichdtebefage X 
fer an diefe newe Beftung zu machen nicht gerraue 7 fo aldichfamb 
Thor / oder Pforten deffelben zu nennen; und die anserfchiedliche la 
Brucken über die ſehr tieffe Waſſer / vnd fchnellauffende Siüßrdargeeii 
fie gelegen / vnd nur 2. Thor von Mittag vnd Mitternach har; 
Thor vnd Brücken vergeblich zu ſtůrmen die Könige in Das 
mehr gekoftet / als schen der gröffern Staͤtte jhres Röniar 66; telca. 
bermal OlausM. ſchreibet vnd ſaget daß ſolche Starr r hr 


mit 3. fehr ſtarcken Kriegsheeren / an drey Pnterfi — 
in den Inſeln / gu Land / und Waſſer / belaͤgert werden — ae 
welchen Inſan Cheplinge von jhme genant wird / ſo eines Armbruſtſchuſ⸗ 


Erätte Buch. y 
ſte weit von der Statt gelegen. Ergedencket anch / deß Bruncab erg / oder 
Brunchabergs / auſſerhalb der Statt gegen Mitternacht gelegen / der von 
einẽ runchone; deß Koͤntgreichs Verraͤther vñ ſchandiiche m Ehebrecher / 
den Namen hat; Auff welchem Sandberg / oder erhoͤchtemn ſandigen Hügel 
viel Fuͤrſten / Edelleut / Burger / vnd gemeine Leuth / ſcharpffe Kaͤmpff ſu 
alten vnd newen Zeiten / gehalten haben ; von welchen Joh. Mognus, in 
feinen hiftoriis Gothicis & Suecicis, zu leſin. Es macht jegrgedachter 
Berg / wie auch die beſagten Steinfelſen / der Statt daher kein anmuhtiges 
Außſehen. Man prediget alhie auch Teutſch vnd Fimandiſch / Sie iſt die 
vornehmſte Handels⸗ ſtatt im gantzen Königreich. Vber den Raht alhie hat 
Ber Koͤnigliche Statthalter zu gebieren ; und wann wichtige Sachen fürs 
fallen / fo bringt man foldye fuͤr den Koͤniglichen Rath. Das Königliche 
Schloß /fagen theils Scribentem feye ein ſtarckes und fees Gebaͤw / in 
welchen auffdte 400: groffer Stücfgefihüg ſeyn ſollen Sige allernechfl am 
Waſſer / vnd hab: gleichwol truckne Grãben / mit Zugbruͤcken; vnd ſcheine 
vnuͤberwindlich zu ſeyn / weil die Maurẽ ſo dick daß mã mit ſchieſſen nichts 
aufrichren önne: Aber die Statt ſeye von Wercken nicht veſt; in den Vor⸗ 
faͤtten werde das Vieh gehalten Sie haben nicht Secret in ven Haͤuſern / 
fondern man muß anderer Orten gehẽ So ſeyn dakeine ordentliche Wir 
haͤuſer fondern man kehre bey einem Burger ein / vnd werde vmb ein gerin ⸗ 
ges wol tractirtz ſeye auch dasStatt Bier gut; Aber das frembde Getraͤnck 
von Wein / Meht / vnd Bier / wegen der groſſen Zoͤll fehr thewr· Schadzus 
part. 3.Sleid.contin.l.18.f.617. —* Stockholm 30. teutſche mei⸗ 
jen von Dantzig lige Es hat vorhin ein Franciſcaner Kloſter alhie gehabt, 

Nun folgen die vornembſte Zufälrfo dieſe Statt nach jhrer Erbawũg / 
gehabt hat / als das Anno 1371. König Haquinus auß Nordwegen dieſe 
Statt / vnd Schloß / darinn fein Vatier König Magnus in Schweden / von 
dem newen Schwediſchen König Alberto, Herttogen zu Mecklenburg / ge⸗ 
fangen gehalten ward /ernſtlich belagert; als aber der beſagte König Ma- 
gnus, mit gewiſſem Beding/lof gelaffen wurde, die Belagerung wieder 
auffgehebt hat / welcher König Magnus hernach ererundfen iſt Es hielte 
Stocdholm ver bey dem gedachten König Alberto, ob er ſchon Anno 
1389. vonder Königin Margarecha in Dennemarck gefangen ward; vnd 
kunde deßwegen An. 1394 eineftarcfe Berägerung vonden Daͤnen / vnd 
einen groſſen Hunger auß/bißfie von denen von Wif mar / vñ Roflecient 
ſetzt vnd proviantirt worden / wie Reckm an in der Luͤbeck. Chronic berich⸗ 
ser Anno i 407 . iſt die ganze Statt vom Weser ſchier gar — 


„2 Abraham Saurs. Pr 
Es feyn damaln auch auch auff die 1600. Menſchen umbeonmenz 
aber deren noch mehr ertruncken / —— — 
eleinen Kindern / auff den Schiffen erretten wolten⸗dieſelbe — 
beſchwehrt worden feyn. Anno 1434: war Aufftuhr in ! | 
Königliche Beampte / und wurd Stodholm von ben nt 
gertz die ihr Lager auff dem obgedachten Brunkeberch / gegen der Statt 
Iber / fhlugen ; Aberdie Belagerung wieder auffhuben / vnd 

viel Dreh; vnd vnter denfelben/ das Eaftelly ond Scärtlein nf 
einnahmen / viel Schlöffer zerſtoͤhrten / die freinbde Statthalter verja 
ond an jhrer ſtatt inpeimifche einfegeen. König Erich war ſmn ir 
feinem andern Konigrelch / nemblich Dennemarck / der / fo balden er fols 



































ches vernamb / ſich in Schweden begab / aber nicht lang zu Sto 

bliebe / fondern wider in Dennemarck kehrete / Stockholm 
eine Beſatzung von 600. Mann. Das folgende Jahr ward Sriedesmi- 
ſchen ſhine / vnd den Schweden gemacht / aber Erder Königs 
von dem / ſo er verſprochen hatte; wie ſhme der Daͤniſchen 

iac. Pontanus ſelbſten das Zeugnuß gibt. Daher Anno 1436 Die 
ruhen in Schweden wider angegangen / vnnd ward vonder Auffeh 
Sberſten Engelberto die Statt Stockholm / biß auffdas St 
piel andere Ort / erobert ; deraber baldhernach / ober wol gr 
gethan / vom Magno Benedicti, deß Benedicti Stenonis, 
ſerſtand / Sohn / vmbgebracht worden iſt. Mach ſeinem 
Reichs Marſchall Carolus Canuti, von den Schweden iu 
ſten / vnnd dep Reichs Gubernatorn / auch nach deß Fent 
phori, fo dem gedachten Erico luccedirt harte / abſterben zum 
erwehle worden ; der aber hernach Schweden verlaffem/undzu 2 
sig auff die 7. Sahrlang im Exilio.gelebt / biß ce Anno 2463. wold 
Schweden beruffen / dafelbft im Jahr 1470. geflorben ift. 
cher Zeit die Start Stockholm / ſampt dem Schloß An.1458, 
gen auffgeben ward / die es mit dem neuen Daͤniſch Chrif 
Chriftiernol. einem Teutſchen Graffen von Didenburg / gehalten; 
dann auch diefer ChriftanusdarauffinSchweden fo S 
raſten nahend Vpſalzu einem König in Schweden erfki 
zu befageem Vpſal gekroͤntworden ift. Als aber / wiegemd 
den jhren vorigen RönigCarolum, wider beruffẽ / ſo hat/ nacht 
ſagter König Thriſtlan Stockholm An.-ı 471.belägert/aber 
ſchaden gelliten / vnd deß wegen Schweden verlaſſen; be 
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res gemeldten Königs Garoli Schwefter Sohn /Stenonem Sture,den 
ltern / um Verwalter deß Königreichs gemacht haben. Dem König: 

Chriftian vorgemeldt / folge inder Regierung Anno 1481. fein Sohn 
König Johannes / welcher im Kahrı497.die Stade Stockholm / auch auff 
obge dachten Brunkeberg / oder Brunchonismonre, wie fein Her: Vat⸗ 
ter / zu Lande / auff der einen Seiren aber der Stade/ zu Waſſer / mit vielen 
Schiffen belagert / vnd nach dem er die Dalecarlen uͤberwunden / endlich 
dieſelbe / durch Vbergab / als der obernante Steno zu einem Geſchpraͤch su 
ihme auß der Stade fommenwar/erobert hat; vnd darauff gecrönt wor- 
denifl. Anno 1501. gab es wider Vnruh in Schwedenrond fchluge ſich 
der dapffere Held end Reichs⸗Rath Suanıo, (den theils einen Oſtro⸗ 
Gothiſchen Fuͤrſten / vnd deß Reichs Marſchallen nennen) zum beſagten 
Stenone, König Johannes hielte ih / mit feiner Gemahlin Chriltina, 
def Churfürften krneſti zu Sachfen Tochter / (die hernach / wie Helduar- 
derusberichter / Anne ı 21. gefforbeny ) u Stockholm im Schloß auff. 
Die Statt / in welcher eine grofle Brunſt entſtanden / eroberte gedadhrer 
Steno bald;aber vor dem ochloß / in welchem der König beſagte feine Ge⸗ 
mahlin ſchwanger hinderlaſſen / vnd ih nach Dennemaref begeben mu⸗ 
fie er faſt 2. Jahr jubringen / biß der Hunger alſo uͤberhand darinnen / 
nahm / daß die Koͤnigin ſolches auffgeben muſte. Vnd iſt Steno deß 1503 
Jahrs geſtorbenan deſſen ſtatt die Schweden den obgedachten Suanto · 
nem juihrem Qubernatornden2 1. Jenner Anno 1504 · erwehlt haben; 
der Anno 1512: gefforben / von ihme fein Sohn Steno (BonrheilßSteno _ 
Suante Sohn / von theils aber Steno Sıu e,der zen genant / ) fucce- 
ditt, welcher mir deß beſagten Königs Johannis Sohn / end Nachfolger / 
dem König Chriſtiano, oder Chriſtierno Il. Krieg gefuͤhret / vnnd als er 
Anno 1520 verwundet worden. / bald daranff fein Leben gelaſſen har. 
Hergegen König Chriſtian / ober wol Stockholm Anno 15 18. verge⸗ 
bens angegriffen / dieſes 20. Jahr / als er die Stadt ang. Orthen bela⸗ 
gert gehabt / durch groſſes Verſprechen / ſo er gethan / den 8. Septembris / 
durch Vbergab / ſo von deß gedachten Stenonis Wittib geſchehen / erobert 
har: Dar auff er den 1.Novembris daſelbſt geeroͤnt / vnd zur Mahlzeit die 
vornehmſte Herrenfamprdem Adel vñ Stadr-Rarhalhierine Schloß 
beruffen worden. Die erſte 2: Tag brachte manin groſſer Frötichkeir zu; 
am dritten Tag ließ der König fie alle in die Gefaͤngnus werffen end den 
3. Diefes Wintermonars diejenigen/fo auffgefchrieben waren / auff den 
March der Stadt / auß dem Schloß führen. R * wurden ansehen 
ER” (Pr ricus 
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Ericus Johannis, deffen Sohn Guſtavus hernach K inS 
morden/folgends 2. Bifchöffe zu Stregnes „ vnd Scaren;ferners die übe, 
rige vornehmfte Herren dep Konigreichs / ſampt dem Stade-Rath I» 
dem Rathhauſe / vnd in einer Summ 70. oder wie andere —** 4 
auff den ernanten Tag/geköpfft.Die nachge hende Taͤg muſte das über 
Volck / Bürger auch Knaben, Wirtwen und ‚halter die 
man sum Theil vmbbrachte / zum Theil außplünderte. Es wurde au den 
Derftorbenen nicht verſchont; vnd die Todrencdrper erfinach breyen X: 
gen / auß den Gaſſen / da fie lagen / sufammen auff den Miarcfr gerrager 
vd endlich aufferhalb der Stadt verbrant / ondihre Afdhen gerftremer] 
wie wolerder König / zuvor alles / was die Schweden wider feinen An 
herren / ſeinen Herrn Battern / vnd ihne ſelbſten vertwiieckr/nerzichen 
Die vorgedachte def StenenisWitrib Cheiftinam,ihre Kiuder/ond 


2 


D 


Liche pornchme Frauen hat er gefangener weiß mit fich hintoeg geführ: 
Sihe def Johannis Magni 23.0nd 28. Buch feiner Hiſtorien # 3 
Brudern Olai Magni der / wie er ſchreibet / damalin / als deee 
Blut· Malzeit gehalten worden in Stockholm geweſen End wie eami 
Hinrichtung der angedeuten Perſonen / vnd in anderm dahe 
gegenwaͤrtig geſehen har/)8. Buch am 39.0nd 40.C: Mies Gnfta 
yusErici , deß ebgedachten Erici Johannis Sohn / außfei er erhalt, 
tung wunderlich erlediget / mir Hülffder Lübecker in * m wieder 
tommen / vnd der Dalecarler Obriſter worden, fo hate 
3.Orthen aber mit Schaden belagert. Daher er zum an —— >> 
für gesogen/ond ſolche Stadt / nach dem er Hülffvon.den Suiberfern ent 
Dansigernbefommen / Anno 15 22.an vier Orten angegriffen, 

endlich das folgende 23. Jahr / den 21. Junii/die Dähnifde 2 
darinnergeben hat / wie Chytræus, vnd auf ihme Calviliusber 
die Stade den Geſchickten oder Geſandten von Luͤbec 
ihnen die St adtſchluͤſſel überantworter worden /mweldye fie den 
Juſtavo Erichfen/hernach König zugeſtellt. Es ift aber 
vus, im befagten 2 3. Jahr / noch vor Eroberung Stockhofmyallbe 
fentlich um Königertlärtworden; wiewol — nnoı8 
nen fallen / vnd onter deffen erlih malden Ständendag! 

der auffgchen/ond allein die Bnkoftenydie er zu deffelben Er 
gewandt / ihme gut zu machen begehrt har; mie abermals Chyr 
det. A. 19 68 haben def offt gedachten Koͤnigs Guſtavt 
Johannes Hertz og in Finland / vnd Carolus Hertog in @ 
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ihren aͤltern Bruder / Koͤnig Erichen —55 belagert / vnd ward ihnen die 
tadt auffgeben / vnd befagter König Er ch / ewig gefangen gebafrensfein 
Bruder obgemeldter Johannes aber zum König erklaͤrt. Nicol.Heldua- 
derus, auß dem Hergogehum Schleß wig buͤrtig / ſchreibet / vnter anderm / 
daß gemeldter Koͤnig Erſch Anno —— ſeine Concubin Ca⸗ 
tharinam / eines Trabanten Tochter / ihme al hie zu Stockholm / durch 
den Biſchoff von Bpfal/zur Ehe geben / vnd zur Königin kroͤnen laſſen: 
feine beede Brüder aber haͤtten ſich etlich Tag zuvor nach Wadſtein be⸗ 
geben / zu denen / den 13. Auguſti / das wider fie ſchickte Kriegs⸗ 
volck gefallen / darauff fie den i7. Septemb fuͤr Stockholm geruckt; denẽ 
man den begehrten Oberſten Secretarium, Georgen Perſon auff deß Ko⸗ 
nigs Erici Sulafın herauf gelte vnd die Stadt felbften den 22. diß / 
(andere fagen auff Michaelis Tagı) aufgegeben / vnnd feye hernach den 
festen Septemb Hergog Johannes in Finland da eingegogen/ füreinen 
König außgeruffen/ Ericus aber mie feiner Tarharinay erftlich in einem 
Gemaãach im Schloß gefänglich Arab worden darauff König Johan⸗ 
nes Geſandten in Dennemarck / Frieden zu tractiren / geſchickt habe. Si · 
he vnten Vpſal vnd Weſteras Annn 1625. jzu Außgang deß Septembr. 
ſeyn allhie über 100. Haͤuſer abgebronnen. Alſo hat das Feur im Brach⸗ 
monat deß 1640. Jahrs / allda in die 250. Haͤuſer hinweg genommen. 
Anno 16 44.war die Burgerſchafft zn Stockholm / bey nahe z000. Mañ 


arck / gemuftere/ auch die Stadt / wo es noch mir Auſſenwercken verſe _ 
it 


en. Anno47.wurden Die jenige BUN fo von der Könfgin, in 
von 2. Jahren / bißhero in den Brafen : end Freyherren Stand erhoben / 
ats auch mit dem Adel begnaͤdigt worden / deren erwan 64. ander Zahl / 
su Stockholm immatticulirer / oder eingefchrieben. Vnd mweilen man 
nunmehrden Dan eines neuen groffen Ritterhauſes mit Ernft anfieng / 
als muften folche ein gewiſſes darzu verfprechen / vnnd indie Matriem / 
oder Mahmen-Buch/einfchreiben fallen. _ 

Na trat ABARRÄR ER A erahnen 
Tolberg in Thüringenan dem Hartz / iſt zu bauen angefangen 
worden / Anno 5 zo hat den Namen von den Stahlgruben oder 
Stahel⸗Bergwerck / vnd ift denen Kerren Grafen von Stol- 
‚berg / fo allhie Mofbalten ı Reichsftände und der Augſpur⸗ 


aſſchen Confeflion an fenn/gehörig. In diefer Stadt ift der vor, 


nehme Johannes Schneidewinus gebohren / welcher eine lange Zeit in 
der (öbliche Vniverfiter Wittenberg / mit befonderm Lob und Ruhm 
Jura publice profitirt hat, Anno —— drey vnd go 

aben 
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Haben die Schwediſche nach erhaltener Bierori bey Seipiigdiefe Stade 


eingenommen. Kr ar EA 
Stollhofen. 
I: ein kleiner aber veſter Daragränifcher Badifcher Ort auff 





























der Sandftraffen / vier Meil von Straßburg nad € 
waͤrts / vnd zwo Meilen von Raſtat gelegen: Iſt ein v 
Paß / der von den Schwediſchen weymal erobert/ Ai 
verlohren worden. tigt gar eben; vnd auſſerhalb ein cher 
als ein Vorſtadt oder befonders Staͤdtlein. — — 


ur * Id Kr 
Stolpe. — 


Tolpe / ein Hinder-Pomerifche Hanſeſtadt am Fluß 
nicht weit von Tangermünde / von den zweyen M 
Brandenburg $ohanne und Drtone dem Drittene 
inein länglichte Runde erbauet har 4 Thor / vnnd ein Furſt 
ih Schloß / wol mit vier Gewoͤlben über einander / vnd nerẽ 
tirch zu S. Johañ verſehen Hatte vor dem neulichen Teurfchen- 0 
difchen Kriegsmefen feine Handelſchafft vann der Fuß Srorparfen 
Meilwegs onderhalbder Stadt bey Stolpemünde in die See fül 
ebenander Stadt fchiffreich/ift aber [ehr nach Dangigfon , 
ſten ift der Boden fehr gut / vnd der Lachsfang auff befagee 
reich. Es har allpieein feine Schul darauf viel gelchrre 
ſeyn / wie auchein Præpoſitur, darein mehr als 30.Pfe 
muß ſie / die Stadt / zur Folge nachdem alten Anſchlag 
100. Mann Fußvolck auffbringen. Auff Land⸗Taͤg 
Stolpe die dritte Seſſion, wird auch auß ihr einer von den 
tifchen Landraͤthen erwehlet. Hält deß Jahrs dreyma 
Montags nach Invocavit, auff Peter vnd Panl / vnd 
mon $udz. Anno 1589. ſind uͤber neunhundert vnd Anno 
— ———— In dem erw nD 
en Kriege hat die Stadt auch gar viel außſte | edaı 
— Renttele Benbelbreebin ass Are 
daß fie fo bald nicht wird wieder zn ihremvoriaen Diener 
lichen Wolftand gelangen — » WTE OIE N 
können. Zi > 3 77 
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Stolpen. — 
efes iſt ein Churfürftlich-Sähfich Städrlein vnnd Schloß in 
D eiſſen / daſeloſt voreiten die Biſch offe su Meiffen / oder deren 
Officialen gemeiniglich ihre Reſideng vnd Hofſtatt aufgeſchla⸗ 
gen.Anno 1639.haben die Swediſch⸗Bannieriſchen nach Er⸗ 
Me den das Staͤdtlein Stolpen eingeaͤſchert / vnd denChurfürft- 


lichen Thiergarten daſelbſt veroͤdet. 


NBoͤhmen / nahend Piſeck / an der Ottawa / ſo Perlen fuͤhret / ge⸗ 
legen. Hat eine Commenda oder Priorar, Maltheſer Ordens / fo 
ein frey Adelich weltlich Gut zu befferer Bnnderhaltung viel vom 
Ritter / und Adelsſtand gewidmet / vnd geftifftet. Anno 1504 iſt 

allda von den Inden ein Chriſtentind vmbgebracht worden / ſo deſſelben 

Mutter ſelbſten einer Juͤdin vertaufft har / daher ſie auch mit derſelben / 

vnd zween Juden verbrandt worden. 


Stralſundt. 


uͤnd oder Stralſuͤnde in Pommern am Meer gelegen / vmbs 

Jahr Chr, 145.0der 146. vom Sunone dem Andern dieſes Na / 
mens / Herzogen der Francken angefangen / vnd von ihmSunno- 

opia oder Sundagenant.Nachmals Ann,Chrilti 1 2oo von Wol- 
demaro den andern Koͤnigin Deñemarck von Jaimiro / Fuͤrſten in Ru⸗ 
gen auffs neue erbauet vnd erweitert / iſt vorzeiten dem Fuͤrſten der Bar⸗ 
dorum vnderworffen geweſen / nachmals Pommeriſch worden. Sie ge⸗ 
hoͤrt in den Hanſeatiſchen Bund / worinnen ſie in der Ordnung den ſech⸗ 
ſten Sig hat; Iſt die vierdte vnter denen Wendiſchen Staͤdten / vnd die 
Hauptſt a dt inPomern/melche die uͤber gePom̃er iſche Hanſe ⸗ Staͤdte zu 
den Verſamblungen befchreiber. In dem gantzen Kreiſe deß Balthiſchen 
Meers oder der Oſtſee iſt kein ſo veſter vnd vnuͤberwindlicher Ort als die⸗ 
fe Stadt Stralſund. Sie hat bald nach dem fie erbauet mit Handt hie⸗ 
rungen vnd Reicht humb zugen om̃en / dadurch denen Luͤbeckern etwas ab» 
ganaen. Darum haben die von Luͤbeck A. ı 277.diefe Stadt heimlich uͤber⸗ 
fallen ond zerſtoͤret / welche aber die Bürger bald / doch mit Holtz / wie der 
auffgebauet Als ſie hernach noch einmal durch Feuer zu Grund gangen / 
hat man fie gang ſteinern mit groſſem Vnkoſten von Grundauß gemau⸗ 
ert / erbauet. Die Haͤuſer find einander faſt gleich / die Gaſſen lang vnd 
(P) ii ſchnur · 





u8 Abraham Sautrts. 
ſchnurgleich / fo ordentlich als in einer Scadt ander See m 
werden. Dat jehen Thor / darunter ſechs nach dem Waſſer 
Land gehen. Hat nebenſt etlichen Tapellen drey [6 
gewaltige hohe Gebaͤue mir ſchoͤnen Spigen / vund ne K 
darunter vor dieſem die gröfte zu S. Marien war / an welcher di 
nach dem 58. Jahr zuvor das Fundament darzu gegraben 
1479. höher gebauet worden / vnd die Spige mit einer güldenen Sro 

iſt vmbgeben geweſen; hielt in der Länge 185. Elen / vnd in der 69 
Elen / die Höhe onter dem Gewölbe war so Elen / vnd die ganke Möhene 
Kirchen mit denen Mauren und Spigen 300.Elen Die Stade 
ein fein Rathhauß und drey auf Elöftern erbawte Hoſpit ale nd lig 
amDfer dep Meersgegen der Inſul Rügenam tandesuBarıh. Da 
Meer swifchen der Inful onnd Stade ift beyeiner Teutſchen wie he 
Meilbreit. Darauffgehenvonden fechs Thoren 6. Brücken 7 de 
an groſſe vnd tleine Schiff von 150. vnd von zoo. täften vnnd w 
nig er anlegen / vnd Kauffmanns · Guůter auß · vnd einſeren © 
andere Seite nad dem Sande iſt vmb vnnd vmb mit tiefen Gräben» 
groſſen Weyhern oder Teichen beſchloſſen 7 die zum mehren rheifüber: 
pfellſchuß Wegs breit / dadurch auch von denen vier Th en auf die 
Landſtraſſen Thaͤmme geſchuͤttet ſeyn. Ihre meifte Bewerbiftmire 
treyde / das ſie in Niderland / Norwegen und Schettland 
Auch wird ihre Bier weit in die Mittnaͤchtige Länder verfi 

1628. verſuchte der Kayſeriſche Generalis ſimus der £ 

land / ſonſt Wallenſtein genant / dieſe Stadt mir Liſt dur 
uͤberrumpeln / in dem er einen freyen Durchzug vor etlih 
cker nach der Inſul Ruͤgen an fie begehrte / welches die SR 
trug merckend / höfflich abgefihlagen/ worüber gedachrer Hergog ſich 
mailen enrrüfter / daß er ihm vorgenommen, fich der Stadt Str 
wann ſie ſchon mit Kerten andem Himmel angehaͤfftet w —— 
berrächrigen : welch ſein Hochmuch aber ihm gar zeirlichnideraefaller 
dann alserder Stadt auch wider Ihr Kayferl-Maye. Befehl 
Stadt bey hoͤchſtgeda chter Kayſerl Mayt. durch erfiche A 





































außgebracht / am feindſeligſten mir ſchieſſen vnd ſtuͤrmen Landen 
te / tont er doch nicht verwehren / daß ſie zu Waſſer nicht hacce 
nit ion / Proviant vnd friſche Voͤlcker vom Koͤnig in Schmwe 
König in Dennemarck einnehmen. Endlich begab ſich € 


Koͤnial. Mayt. in Schweden Devotion / vñ muſte de —— 


land/ nach dem er auff die zwoͤlff tauſend Mann/focheile 
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orben / vnd theils waren pe ⏑ ⏑— ‚mit 
keine ee 20. Augufti iſt der obgedadh- 


te koſtbare vnd ſchoͤne S. Marien Thurn / wie auch das gange Gebaͤude 
vom Werter biß auffs Maurwerck gang außgebrande / vnnd mehr niche 


dann 4. Frauenſtuͤl uͤberig geblieben. 


Straßburg. 
Rgentoratum, Straßburg / damals eine Meine Stadt / nachmals 
eine greife Reichsſtadt am Rhein und der Preufche / von Trebeta 





X —— 
— 8 
ones 
⸗ E2 ” 
— 


auffgericht / von dem fie — * ——— any 
der Römer Silberfamer gemefen/darvon —— iſt von 
ale 


Attila der Hunnen König zerbrochen / ein Straſſe hindurch / vnd ein offen 
Dorff darauß gemacht darvon fie Straßburg genandt Stratopolis. 
Sie iſt so. Jahr vor Chrifti Geburt / biß auff das 450. Fahr 


Chriſti - 
das iſt in Summa 500, Jahr vnter der Roͤmer Gewalt / biß * 


Feſtung deß Teurfchen Sandes gegen Franckreich zu / zu rechnen; welchet 
Kaͤyſer Maximilian der Erfte in einem Schreiben an fie abgangen / dieſes 
herrliche Lob geben; daß fie fey ein alter getrewer Stand dep Reiche / eine 
vornehmeigutermweit und breit bekandte Stadt / und deß Orts deß H. Reichs 
ſtarcke Vormauer / die den ehrlichen loͤblichen und ruhmwuͤrdigen Fuß⸗ 
ſtapffen ihrer Altfordern / jederweilen trewlich nachgefolget / in mannlicher 
Tapfferkeit / auffrichtiger Redlichkeit / alter Teutſcher Kuͤhnheit / und 
unerfchrockener Standhafftigkelt. Eraſmus Roterodamus hart thr 
zu ſeiner Zeit dieſes nachgeſagt / daß durch ihre Buͤrgerſchafft / gute 
Siteen / der Obrigkeit Weißheit / unnd hocherleuchtem Verſtand unnd 
Auffrichtigkeit / ſie es ſo weit und dahin gebracht haben / daß gleich wie vor 
Zeiten vor den Moſſilienſern / alſo jczund von den Straßburgern und ihrer 
gantzen Policey ein iebendig Erempelund Beyſpiel der Tugend / und einer 
wolbeſtellten Stade und Regiments koͤnne genommen werden. Vber das 
und welches er vor das fürnembſt und Adelichſte Stück halte / ſeh fein Volck 
welches der Tugend und vortrefflichen Ingeniis, mehr Ehr erzeige als eben 
Straßburg. Daher ſie auch an herrlichen gelehrten / verſtaͤndigen / tugend⸗ 
reichen und fharpffiinnigen Männern feinen Mangel habe / ſo ihre Kunſt 
mit Trew und Auffrichtigkeit zieren c. Sie tft gar weitlaͤufftig erbauet / 
und hat einen groſſen Vmbfang oder Begriff/vielgroffe Plaͤtz / viel Fuͤrſt⸗ 
lich⸗ Graͤflich · Adelich / und andere Hoͤf: und ſonſten flat und anfehnticye 
Haͤuſer. Auf den gemeinen / undzwar offentlich Geiſtlichen Gebaͤwen iſt 
fuͤrnemblich das obgedachte Muͤnſter oder die Hauptkirch / welche wid ge⸗ 
meldezun Zeiten deß Erſten Chriſtlichen Königs in Franckreich Clodovyæi 
oder Ludwigs deß Groſſen / mehrerntheils huͤlhern geweſen / deſſen funda- 
ment man Anno idiz. hinweg zu raumen / und nach einem tieffen guten fun- 
dament zu graben und ſolches mit Erlenpfaͤlen ms Waſſer zu fchlagen und 
zu legen anfienge: mie welcher Arbeit man in dreyzehen Fahren biß unter 
das Tach kamʒ aber folgends gieng es langſam damit her / alfo daß dieſe 
Kirch allererſt Anno 1277. auſſer deß Thurns gar außgebawet ward. Das 
folgende Jahr fieng man an das fundament zum Thurnzu legen / und wur, 
de hernach Anno 1277.auff daſſelbe der erſte Stein von dem Biſchoff Con⸗ 
rado gelegt. Erwinusvon Steinbach war der Bawmeiſter / der Anno 1318 
geſtorben; deſſen Sohn Johannes den Baw faſt biß zum Waͤchterhaͤuß⸗ 
lein auffgefuͤhret / und Anno1339.dag Leben geendet hat. An feine ſtatt kam 
Johann Hiltz von Coͤln / der verfertigte die vler Schnecken / ſampt dem Thurn 
big an den Helm: ſo Anno 1565. geſchehen / darauff er bald geſtorben. Anno 

(an) 1439» 
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1439. wurde das Creutz und Knopff / auff den Heim deß Thurns gefeken 
und alfo derſelbe einmahl vollendet / nachdeme man allein an ihm 165. 
und am ganzen Muͤnſter / wie es jetzt ſtehet 670. Yahrgebawerhante. Di 
Höhe diefes Thurns wird ungleich von den Scribenten gefeger. DE 
Münfters Werckmeiſter / Hanß Thomas Bhibergerhat indem < meifen 
befunden 489. Schuh unnd acht Zoll. Der Knopffift achteckigt harım 
Bmbfreiß vier Schuh und vier Zol/undim Diametro iſt er ein ſchuh un 
ſechs Zoll breit. Etliche zehlen 635. ſtaffeln von unıen hinauff dag « 
alſo höher als der zu Landshut / wiewol theils felben für den Höchften i 
Teuiſchland halten wollen. Es ſeynd nicht alleindievier/ ſonde 
die acht Schnecken fo kuͤnſtlich unnd durchſichtig erbawer / daß 
Leut unten auff der Gaſſen auff und abſteigen ſehen kan. Bn ider 
ſich dannoch Leute die gar zu oberſt hinauß ſteigen das Wammes auf. 
jieben / Das herab werffen / und ein Faͤhnlein oder facinet ſchw ingen; wo 
die Waͤchter wohnen hat es einen weiten Platj / daß man da fpielen und ku⸗ 
geln tan. Von dieſem Wunder Thurn hat obgedachter Erafmus gefagt) 
daß an Groͤſſe / ſtaͤrck deß Wercks und an der Kunſt dergleichen weder in 
Luropa noch Aſia gefunden werde. Die Kirchen ſelbſten hat — * 
Glaßfenſter / und ſeynd inſonderheit auff der ſeiten bey dem Brunne 
die Geſchichten deß Newen Teſtaments; unnd ſeynd auch Die Bilder 
Schrifften / Epitaphien &c. in» unnd bey denſelben wol in acht nehmen 
Hat auch untentn der Kirchen ein herrlich unnd gank fünfllich Dh 
fo Anno1574.vollenderworden. Herauſſen vor der Kirchen item; 
uhr / welche von dieſem Werck aud getrieben wird. * (Es har aud 
ſchoͤnes Cimbelwerck. Die Orgelligt hoch ‚darzu man 137. Sta 
auff und wider zo. herab zu gehen hatı darbey 2136. Pfeifen 
hat inder Weiteim Diamefro einen Werckſchuch und wierdthalb Zoll und 
in der länge fieben and zwantzig Schuch und neun Zoß. m der überauf 
fünfflich ſchoͤnen und Föftlichen ſteinern Cangel feynd wunderlich f 
und Sacenzufehen; gegenüber fichetder Brunn’ fo der ältiften | 
einesim Münfter. Der Altär ſeynd zween / der im Chormwirdder Sronaltar 
genandt / darauff ein uͤberauß kuͤnſtlich Altartaffel / von erhobener/gefänttie, 
ner Arbeit; allda gleich wol die Canonici nichts zu verrichten fondern «8 
haben die gantze Kirch die Evangeliſche innen: die —* 
‚bat 

























hinder dem Miünfter einen fhönen wolerbawten Hof. Muͤnſter 
werden deß Nachts ſtaͤts Hunde zur Wacht per an 
von dem Donnerwetter Anno 1641. den 20.30. Aprilis/ und Anno 1554. 


A den 
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den Junij zwiſchen 1.und 2. Dhrgroffen Schaden erlitten / von dem Iektern 
iR der Knopff / itein zwo von den acht Schnecken / und ſonſten groſſe Steine 
herunter gefallen: welchen Schaden wider zu erferen man im Werck biß 
dato begriffengerwefen. Von dieſem Münfter und Thurn werden in dern 
Abbildungennachfolgende versgelefen. 


Templum auguftum,ingens, cundtis mirabileterris, 
Qua jacet Argyropemenibus ampla ſuis. 
Cernitur & celſum caput inter nubilacondit. 
Ettotumluei, qua micat illa, patet 
Adde quod ambiguis fit idem perſlabile ventis _ 
QuaZephyrus,Borcas, Aufter & Eurus eunt. 
Sit pictum fatuis,varioquetoreumate czlum, 
Sit galeä& cononontitubanteratum. 
Quadruplicipariter leptumteftuding,tellus * 
Cui neque par habuitinaxima,par nechabet. 
Hocprifcz quondamgentespofuere Treboci 
Non utadoretur gloria veraDei. 
Sed rude Kratzmanne nu men ſictumque colatur 
Poft ubi cæleſti ex Clodoyzus o —* 
Converfus didicit Chroſti pia verba, 
Abſtulit & ſacro ſanxit honore locum 
Interea cum ſæpẽ poli peteretur ab igne, 
Major enim moles lignea turris erat. 
Tandem Ervinss opus fundo Steinbachius imo 
Capit &artifici duxitad altamanu, | 
Tempore quo Primss fervaretfceptra Rudolphus, 
Donecpernatos adjiceretur apex. 
Nunc opusimmenfumimmenlis ſervare nepotes 
Sumptibus & curanil remorante folent; 
Cujus honoratisoperantur in edibusalmi 
Sacra Deicultum notitiamque Dei. 
Summe tuum Templum ſerva populumque Redemptor 
Qui Tibi fub 7emplolervitovarque tuo. 


Jerners ſo iſt allda das Stifft aus. Thoma,meldheg die Profefloresder hohen 
(an) ij Sau 
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Schul mit conſens deß Biſchoffs Erafini,fo Anno 1568’ geſtorben / beksm⸗ 
men und innen haben / und unter ſich ſelbſt einen und | 
wehlen. Ferner ſeyn da die Stifter zu S. Peter Altund Sung/foswarnedd 
ihre Catholiſcht Canonicos haben; aber bey der Kirchen von paı 
gelifhen gebraucht werden.; Die/neben dieſen jentergehltenpieren/ noch drep, 
andere Kırden haben / in welchen ſieben alle Sonnt 
unter die u S. Wilhelm ein Stifft vor arme Studenten hat 7 obn mag: 
fonft. noch vor. Eleine Rirchen unnd: Klöfter / Deren etliche gar ats. 
ſperret ſeyn / allda zu. ſehen. Die Römifh. Carholifebe harten 
vorhin S. Johanns⸗Stifft das Teutſche Haug / und zwen Nonnen 
Klöfter. inne; Es ſeyn aber die erflen.drey. / weil fie allean der Stade 
mawer gelegen / wegen der Stadt mehrer Sicherheit abgebrochenjundibnen: 
andere Wohnungen eingeraͤumet worden. Es hat ein ES Rarhalie 
Anno 1538.cin Gymnafrumauffgerichretzauß welchem Anno 1566. auff Zur 
laſſung und Befreyung Käyfer Marimitiang.deß Andern.ein. Academia, 
undendlich auff Begnadigung Känfer Ferdinands def Andern? 
eine Univerfität worden / die nunmehr inallen facultäten Do&on 
Poeten zucreiren Macht hat. Vñ weil allerhand Exercitia al 
ien / Tantzen und andere / da gar gut ſeyn / ſo hat auch ſolche I 
andernauß frembden weit entlegenen Orten einen groſſen Zu 
Wolthaͤtigkeit hat dieſe fuͤrtreffliche Stadt auch vor arme 
unvermoͤgliche Leute / Blatter / Siech und Findelhaͤuſer anger 
unter ſonderlich der reiche anſehnliche Spital berühmbey darin ein 
Apotheck und beftellier Dodtor ‚. deffen Eintommen ſich 
Teutſchen Kriege auffein groffes erſtreckt / ſintemahlen j ahrn 
oder dreiſſig tauſend frembder Menſchen / darinnen über DR md 
gen geſpeiſet werden. Vnd werden auch Außlaͤnder ale Srankofen und: 
Weiſche etc. da auffgenommen. Hateinen ſtattlichen Weinkeller / in wel⸗ 
dempordiefemgar alte Weine / als einer fo Anno 1472. der ander/fo Au. 
1519.11nd derdritee/fo An.ıs25.gewachfenszu koſten geweſen So ; 
au indem Auguftiner Kloſter / zur Elendherberg genandt / deß Jahrs iber 
viel —* Ka er | — w: 
on weltlichen Gebaͤwden iſt ſonderlich die Pfaltz / iſt ſo niery.alsan.. 
— —— ern a ** * 
itz adminiſtrirt wird / zu ſehen / dabey die Cantzley und ſeyn. Das 
eughauß bey dem Roß marckt iſt ein groſſes Gebaͤw mitiallerhand Miu. 
aition und Ruͤſtungen / ſonderlich grobem Geſchuͤt wol verſehen · Gegen: 
welchem 





















Stätte Buch. 125; 
welchem über der vornehmbfle Speicher oder der Stade Kornſchuͤtte ligt / fo 
Anno 14 41. erbawet worden / haͤlt in der Länge izi. ſchritt und hat ſieben Boͤ⸗ 
den über einander / darauff man vor wenig Jahren Getreid auff die zwey 
hundert Jahr alt gewieſen. 

Was das Regiment berrifft / halten etliche dafuͤr / ſie ſey unter Trier‘ 
geweſen: folgends iſt ſie unter die Roͤmer kommen / und nach ihnen ein weil 
den Alemaniern unterthan geweſen ſeyn. Vnd nachdem folgender Zeit der 
Roͤmer und Alemanier Macht an dieſen Orten gefallen / iſt dieſe Stadt auch 
von ihnen an die Regierung der Koͤnig in Francken gefallen / mit welchen ſie 
endlich an das Teutſche Reich und Kaͤyſerthumb kommen / doch alſo befreyet / 
daß fie keinem Rõmiſchen Kaͤyſer oder Koͤnig zu huldigen ſchuldig / fondern 
eine Scemper-freye Stadt ſeyn ſolte. Daher pflegt man auch nicht daſelbſt/ 
wieinandern Reichsſtaͤdten geſchihet / wenn ein Kaͤyſer flirbt die Muſic und 
Spielleuth abzuſchaſfſen. Es mag die Stadt glildene Muͤntze ſchlagen / 
hat die Freyhett Aechter und Aber ⸗Aechter in ihrer Stadt / doch zu Recht / zu 
halten· aber in wehrenden ihren Jahrmaͤrckten / moͤgen ſolche Aechter vier⸗ 
zehen Tage vor und nach ungefehrlich in die Stadt kommen / die Zeit darinn 
bleiben/ihre Sachen darinn handeln und außtragen / und wider an ihre Ge⸗ 
wahrſame ſich begeben / und iſt die Stadt nicht ſchuldig dieſelbe in ſolcher zeit 
auff jeman ds Anruffen zu Recht zu ſtellen. Sie hat ihre privilegirte Richter 
und beſondere Außtraͤge / vor denen / und nicht vor dem Cammergericht / ſie / 
in der erſtẽ Inſtantz / muß geſucht werdẽ / nemlich Baſel / Wormbs und Dims 
bey welcher einer Mann Straßburg verklagen fan. Es hat vor Jahren 
das Regiment allein ben denen vom Adel geſtanden / als aber eg folgends 
immer etwas Vnwillens zwiſchen denen Handwerckern und Edelleuten 
abgeben / wurde das Regiment geaͤndert / die Verwahrung der Stadt 
den Bürgern eingeraͤumet unnd von ihnen Anno 333. der erſte Ammei⸗ 
ker oder Buͤrgermeiſter erwehlet. Welche Regiment gleichwol acht 
mahl geändert worden / biß es damit zur heutigen perfedtion- kommen und 
deßwegen auch diefe Stadt fonderlich berühmbr iſt· Es werden gleichwol 
noch auß dem Adel die ſechs Staͤdtmeiſter erwehlt / deren die vier das Jahr 
uͤber / jeder den vierdten Theil derſelben / regieren. Daher man auch ſagt; 
daß vier Staͤdtmeiſter ſeyn. Das folgende Jahr kommen die andern zween / 
neben noch zweyen von denen vorigen zum Regiment / wann ſie anders wi⸗ 
der erwehlet / und wegen eines Verbrechens davon nicht außgeſchloſſen wer⸗ 
den... Ihr Nahm wird in allen Patenten vornen angeſetzt. Vad bleiben: 
dieſe Prætores oder Staͤdtmeiſter in ihrer Würde die Zeit ihres Lebens / 

(An) iij wann 
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wann nicht Vrſach fiegu enefegen verhanden. Die Ammeiſter (Confüle ir 


2) 


feyn nicht vom Adel/aber doch ehrlichen und vornehmen Gefihledhes 4 d e in 
auch fechs und mehrer eines Regiement ein gantzes Jahr. Das Biftu mb 
su Straßburg betreffend/ hat ſoiches König Dagobertus auf Srandkreis 


allda angerichter/ und felbtgem den Herrn Amandum zumerften Bifdoff 
vorgefegt: Und wird vor das Edelſte am Rhein / gleich wie das zu Churdag 
Obriſte / das Coſtnitzſche das gröfterd; Baſeleriſche das luſtigſte / Speyer das 


Zi 


Eiffrigfte oder Andaͤchtlgſte Wormbs das aͤrmſte Maynzdag Würdie 
ſte Trierdas Aelteſte und Coͤlln vor das reichſte gehalten. In Dem wermwi- 
chenen Teutſchen Kriege ob zwar die Stadt nicht eingenommen worden) 
haben doch jhre unterwuͤrffige Derterdeflelben Ungemad) erfahren un 


ſelbſt durch Peſt und Thewrung viel außftchen muͤſſen. ir — A Ei 


J 
— 
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Straßburg in Preuſſe. 
Traßburg / Brodnicia, eine Statt und Schloß ander Deibengiim 
686 Sande. Gehoͤrte / ſampt der Vogtey / eine zeitlang / 
Fraͤulein Anna / Infantin ia Schweden / und deß Königs Sigismun- 
di III. in Polen Schweſter / welche beſtaͤndig bey jhrer Evangelifas-duher 
riſchen Religion verharrende / An. 1625. allbie geftorben. Eind weilen ge 
dachter jhr Her: Bruder derfelben Begräbnuß auffgeſchoben —*— 
aber dieſe Stadt die Schweden eingenommen / und die Polen toicbererobert/ 
iſt jhr Leib unbegraben erliche Yahrgelegen ; biß der newe König Uladislaus, 
den ſie ſehr geliebet / er aber dieſelbe / als ſeines Herren Vatterr Saweſt 
hochzuehren gepflegt hat; von dannen anfehenlich denſelben nache 
abfuͤhren / und daſelbſt / in ein ſtattlich zugerichtes Grab / benfegen laffen. © | 
befaferauß Freygebigkeit deß Königs Sigismundi 2. Aemprer/ burg / 


* 





und Bolup/ mit der Stände Bewilligung; diehernach der Rönig feiner 
Gemahlin / ohne Bormilfen der Staͤnde gegeben; und deßwegen von der 
Rutterſchafft ſtarck angefochten worden iſt woilen fie Diefelbe 
Uladislao vermeinten. Endlich aber willigten die Stände dare 
deſſen / im Jahr 1631. befagter Uladislaus , vom Koͤnig ⸗0. taufende zülde 
jährlich zu empfahen bekame; welche er/vor diefem der gemelten Främlecin 
Annz,vondem feinigenzugebenpflegte-Umbs Jahr 1298.au ff S. Mia 
eis Tag / iſt dieſes Straßburg/von den Littawern außgeplündert worden. 
Zn. 1628.den 5.Dctobr, N. Eat haben die Schweden (durch Berrärh 
rey / wie Piafecius fagt/def von Montaigne,eineg Fr über 
fagung zu gebieten hatte / und deßwegen geföpfft worden ) Diefes Stra 
uͤberkommen / deren letzten Hauffen / unter dem von Baudig/ der 
Polm * 


. 
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Feldherr Koniecpolfcius,beym Städrlein Oſtroda / ſechs Meilen von Straße 
burg gelegen/und dem Hertzogen in Preuſſen gehoͤrig / geſchlagen / den Baus 
dis verwundet / und gefangen hat. Anne 29. haben die Polen Stadt und 

Schloß belägertifoder Schwedifbe Beneral Johann Wrangel entfernt / und 
nehend deß Plocenſiſchen Biſchoffs StädtliinGorzno,den 9.(19. )Febr. den 
Polen obgeſieget. Hierauff hat der General Arnheim / auß Teutſchland 5. 

tauſend zu Fuß / und 2.taufend Pferde / den Polenzu hülff gefuͤhrt; daher 
der König auf Schmweden/bey Trziana , von den Polen in einer Schlacht / 
überwunden / und in einerandernbalddarauff folgenden Schlacht / gefan⸗ 
gen / aber von einem Teutſchen / ſo ihne gekant / erlediget worden / und bey ei⸗ 
teler Nacht nach Marienburg; feine Leute aber ſluͤchtig na Stum ent⸗ 
fommen ſeyn; wie abermal Piafeeius ſchreibet; unnd was darauff / biß der 
Anſtand auff 6s. Jahr gemacht worden / erfolget iſt / etzehlet. Anno / 655. hat 
der Schwediſch Reichs General Feldzeugmeiſter Graf Steinbock /den 18. 

Novembris / dieſen Schluͤſſel deß Landes Preuſſen / Straßbug / wie dieſen 
Ort Limmerus nennet eingenommen. 


Straubingen. 


Traubingen die ander Hauptſtadt in Nieder ⸗/ Baͤyern / iſt von Her⸗ 

IN 504 Ludwig Anno Chriſti 1208. deß Königs Ludwigs Enckel oder 
Vatter erbameriwie der Baͤyern Chronick bezeuger. Die Thonam 

| fleuftindernahebeydiefer Stadt hin, und macht diefilbenamhaftt. 
Wird von Aventino Augufta Aciliagenandt. Wiewol er anderswo fagt/ 
fie fen auß wendig Straubingem/und heiffe jetund Agelburg. Iſt einesimlich 
groſſe / ſchoͤne / und mit ſteinern Häufern jierlich erbawte Stadt / ligt s. Mei⸗ 
ten unterhalb Regenſpurg / hat ein ſchoͤne Collegiat Kirche zu S. Jacob 
(welches ihr voriger Nam geweſen / da ſie noch der Stadt Pfarrkirche war) 
und S. Tiburtio welchen Nahmen ſie Anno 1581. bekommen / als das ſehr 
alte Stifft und Probſtey Pfaffenmuͤnſter zu S. Tiburtio / oberhalb Stratt- 
bingen gelegen / hieher verſetzt / und mit der gedachten Pfarrkirche vereiniget 
wurde. Es hat auch ein Carmeliten Kloſter allhle / und eine Fuͤrſtliche Re⸗ 
gierung und Rentampt / worinn noch viel andere Sandgerichte / Staͤdte / 
Flecken / Doͤr ffer⸗Schloͤſſer und Adeliche Sitze gehoͤren. Anno 1288.hatein 
entftandene Fewersbrunſt der Stadt Straubingen ſchaden gethan. Anno 
392. iſt fie vom Fewer uͤber die helffte abgebrandt. Anno 1633. im Novem⸗ 


ber / hat Hertzog Bernhard von Sachſen Weinmar Straubingen mit Ac⸗ 


cordeingenommen: welches das folgende Jahr den zz. Mertz die Kaͤyſeriſch 
Baͤyriſchen wider erobert. 
Strauß⸗ 
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Straußberg. 
In Churfuͤrſtl. Brandenburgiſche Stadt / von dem nächftangde 
genen See Strauß und denen Bergen/foihnumbgeben/genaumug 7 


inder Mittel {March / nicht weit von Berlin / auch von Denfelbigen 
Marggrafenzu Brandenburg gebatver / das Kloſter aber dafelbt 
hat Marggraf Otto Pius II. geſtifftet / und iftonbegraben/Annorzsg. 


DV 

Stregnes, Strengneſa. 

On dieſer Schwediſchen Biſchofflichen Stadt in Suber nat nie 
JyandımsecMitrone Meller/gelegen / ſchreibet Olaus M b.7.c 7 
daß vor alten Zeiten in der Heydenfhaffudie Bögen allda angeberen 


und gewaltige Kämpff von den tapffern Helden / Sechrern und Die 
fen gehalten worden / wie an den fehr groffen Steinen  dievonden Felden 
und Bergen / welche man indie Waͤnde deß Tempels verfeger/zufehenzund 
daran in Bothifcher Schrift die Thaten der gedachten Rieſen zu e en. er > 
fagt auch vorherim 4. Buch / daß bey diefer Stadt Stregnes ; war nder be 
ſagte See Meer überfroren/umb das Ende deß Hornungs / au dem. 
ein Jahrmarckt gehalten werde. In der obbefagten Biſche lichen: ol 
Domtirden allhie / ligt König Carolus IX, in Schweden be rab ; 


yo, dei“ P; “ 7 


Archidiaconuszun Zeiten Königs Guftavi , Laurentius Andre #t weſer F 
weicher / neben dem OlaoPerri , deß Ertzbiſchoffs zu Bpſai avi Perri | 
Brudern / die Evangeliſche Keligton Augfpurgifher Confefl * ins gm 


den infonderheit fortgepflantzet; darzu befagter Ertzbiſche 
Magni fucceffor,nit geringe Hülff gethan / in dem cr mit feinem ruder/ 
befagten Olao, die H. Bibel auf deß D. Lurberi Teusfer 2 jerdolmet- 
fhungindieSchwedifch:Spsach verfegethat. Annoıs47. war Bi 
ſchoff Do&tor Johannes Marthiz, wie geſchrieben worden ie 
fin Freyherr von Moͤrſpergac. hat in feinen Reifen auffgegeichn 
aühie auch ein Sıhloß habe; und daß in der ſchoͤnen und Kire 
da / etliche Fürſtliche Perſonen in herrlichen Marmolfteinern 


ligen 
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Negemein Striga eine Stade im Fuͤrſtenthumb Re es 
— in Ober —S — auff 


NR 
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die Polfniz oder Zirla kommet / gelegen / nahend Georgen Berg / ſo vor Dr 
ten viel Geldgruben gehabt / und heutiges Tags / vonder Terra Sigi 
fo Teutſch die Strigiſche Erde / von der nahgelegenen Stadt Striga ge 
nandt / auff ſelbigem Berg gefunden und mit groffer Müh zwiſchen den 
harten Steinen herfür geſucht wird / betuͤhmbt iſt. Dieſe Erden har 
der fuͤrtreffliche Chymicus, Johannes Montanus, ein vornehmer Medicus 
su Strigau / erfunden unnd diefelbe lange Zeit unter feinen geheimen 
ſachen gehabt / auch damit viel ſchwere und gefährliche Kränckheitencurirt; 
unnd endlich auff Bitt deß Raths zu Strigau von derſelben eine eygent⸗ 
liche Beſchreibung in Lateiniſcher Sprach herauß geben. Sein Eh⸗ 
rengedaͤchtnuß findet man allhie zu Striga oder Strigau in 8. Petri und 
Pauli Kirchen / iſt geſtorben den ʒ. Brachmonats Anno 104. Das koͤſt⸗ 
liche Weißßbier / ſo in dieſer Stadt Strigau gebraut wird / kuͤhlet den Men⸗ 
ſchen wol ab Anno 1640. brandſchatzten unnd pluͤnderten die Schwedi⸗ 
ſchen ðtriga / behlieltens auch ein biß thnen ſolche Stadt noch im 
ſelbem Jahr abgenommen ward. Aber Anno / 642. im Mayen nahmen die⸗ 
fen Dre die Schwedisch Torſtenſohniſchen wider ein. 
Stuͤlingen. 
Tadt und Landgrafſchafft hinter dem dem Klettgoͤw / vorhin den 
Srafen von dupffen zufländig / melde Conrad von Pa = | 
deß Reichs Marſchall / Maximiliani von Pappenbeim Vatter 
Anne 1582.eingenommen / als chen Graf Henri von Lupffen ohne 
Mannserben ee / und Juncker Henrich von Blm Landvogt 
daſelbſten war. Es hat zu Stülingen auch ein Schloß / und folle ſolche 
Landgrafſchafft / ſo ein kleines kaͤndlein von faſt zwo Meil / jetzt Fürftenber, 
giſch ſeynd / als durch Heurath Maximiliani von Pappenheim Fr. Tochter 
an en Grafen von Fürftenberg / mit andern Gütern in Ober 
Schwaben gelanget.Solle viel Juden alldageben. 


Rn Stutgart. 
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Stutgart. — * BE — 
Tutgart in Wirtenberg / nicht weit vom Necker / ei 
fen von Baden Sign ame nam == — 
Kaͤyſer Rudolpho von — 4 
von Wirtenberg Hofläger 3 


nem,Germaniz totius — —— er 
logie Doftorem peritiffimum, & Profeflorem 
Dırgen Wittenberg am 27.Iprilis/Anno ———— 
feſſor worden iſt. Stutgart iſt deß Lands und J, 

Haupt ⸗ und fuͤrtreffliche Reſidentz Stadt / ligt —— 


graf Rudolphvon Baden ſolle ſie im Jahr 1119. zu bawen „ann eftigen 
angefangen haben. Iſt vorhin nur ein Meyerhof allda gerne fen ı da amande 

Enten gleichfam in einem Barten aufferzogen / daberfi ä — 

tenoder Murterpferd zum Wappen fuͤhret. Iſt folgends arch eh 


an das Haug Würtenberg umbs Fahr ızyı.fommen. Si ira 
iwo groffen Vorſtaͤdten) an ihr ſelbſten ai ende —— 
SGrund und hat etlich tauſend Jauchard Weinber 
umb. Item fuͤnff Thor / das D her Eee RR Oberthor; 
feinumd das Thor zum neuen Bang :S.gconhards Vorfke 2 
Thor / dasenffer Eflinger und das Haupiſtaͤtter 
Turnierackers Vorſtatt hat fünff Thor / das Canſtaͤtter E 
chor / Rothenbildthor und Seelthor. In der Stadt 
das Stifft / ſo vorhin zu Beutelfpach — eweſen / von dannen 
her geſetzet ſeynd. Vnd wird foldie —— 
vonden Roͤmiſch unnd Eva Catholiſchen ge 
dieſer Kirchen iſt über alle nim — “en 
undallen Superintendenten porgangen. Es feynd 
Wuͤrtenbergiſche Begraͤbnuſſen / biß auff — —— 
die Fuͤrſtliche von Hertzog Friderichen anzuredinen; ? 
Perſonen von beſagtem Eberhardo Barbato an / biß au 
cum, und feinen Sohn Johann Fridericum, ligen zu zu 
diefe Stutgardiſche Hauptkirchen auß einer hülgermen- 1 
Anno 1460. zu erbauen angefangen worden. Dieandere K 
Stade / iſt in dem Bebenhaͤuſer Hof / und diedristimalten ital. 


N 


ri ih 
1 


dem Schloß iſt auch ein Capell. Vnd in den beyden beſagten Vorſtaͤdten 
iſt in jeder auch ein Kirch / als zu S. Leonhard und der Hofpitaler. Bud 
ſolle bey S. Leonhard der fuͤrtreffllche Mann Johannes Capnio, fo allhie ge⸗ 
ſtorben / begraben ligen. 01435. hat Graf Vlrich von Wuͤrtenberg der 
Geliebde zugenahmt / das Rahthauß allhie auff dem Marck erbauet / daran 
fein huͤltzern Bildnus mit deß Roͤmiſchen Reichs Banner / und andere der 
alten Grafen zu Wuͤrtenberg Bilder und W ſo Anno 1580. reno- 
virt worden. Man hat folgends in demſelben Hochſeiten / Taͤntz / Come⸗ 
dien ete. gehalten / auch die Hochzeitgaͤſt emlofiert und bewirchet; Vnter 
demſelben iſt die Metzig und darvor ein ſchoͤner gemahlter Roͤhrkaſten oder 
Brunnen / auff welch ein das Bildnus S. Chriſtophels u Ehren Hertzog 
Chriſtophen von Wuͤrtenberg gemacht / ſtehet. Es ſeynd in der Stadt auch 
zween Fuͤrſtliche Marſtaͤll Item Roßſeug Kammern / und der neue Ban 
zur Fuͤrſtlichen Rüftsund Kunſtkammer / ſampt einem ſchoͤnen Saal / an⸗ 
georduet. Die Bürgershäuferfennd nicht fonderlich wol angelegt / g bt auch 
auſſer erzehlten / wenig ſtattliche Gebaͤw allda. Es ſeynd in dieſet Stadt der 
26. und zi. Thurnier gehalten worden. Vnd har fie Anno 1282. Känfer 
Rudolphus l.belagert / und fein Säger auff der Eßlinger Staig gehabt / dahet 
noch daſelbſt die Weingarten / auff der Wagenburg genandt werden. Es 


hjielten ſich damalen die Stutgarter mannlich / aber endlich wurde die Stade 
durch Graf Eberharden dem Käyfer übergeben und die Sach vertragen; 


was das Fuͤrſtliche Schloß allhie anbelanger in welchem der Hertzog von 
Wuͤrtenberg Hof haͤlt / fofompeman in daſſelbe auß der Stadt fiber eine 
Bruůͤcken / ſo überden Schloßgraben gemacht iſt. Darvor herauſſen zur lin⸗ 
en Hand / wann man hinein will / die Furſtliche Cantzley iſt / in welche man 
fiber einen Oang auß dem Schloß gelangen kan; Es hat in dieſem Schloß 
drey Schnecken /eine zur linck en im hinein gehen neben der Kuͤchen: die an» 
der zur rechten / wo die Capellen / und daräiber die Bhr iſt. Vnddie driere 
zwiſchen den andern beyden/die fo breit / daß zween miteinander hinauff bi 
zur Ritterſtuben reiteu koͤnnen Zu unterſt wo die letzte Schneckenſtiegen / iſt 
ein lange / weite / und hohe Stuben / wie eine Kirche / ſo man die Tyrivig nen. 
net / dieweil man etwan im Winter oder bey Regenwetter darinnen Tur⸗ 
nier that / und man darinn zwey hundert biß in drey hundert Tiſch abgeſpei⸗ 
ſet. Vnd Anno 1609 bey dem Fuͤrſtlichen Beylager taͤglich fur das Geſind 
auff zwey hundert Tiſch angerichtet hat. Es ſeynd im Schloß zween offene 
Gaͤng einer uͤber den andern herumb fr re zugerichtet. = 
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"medien halten fan. In dem Graben umb das S 
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132 Abraham Sans 
iſt darinn auch ein langer weiter Saal / in welchem man tantz 


eheil Fiſch / Schwanenundalerien Waſſervoͤgel / zum theil Kranih Bee 
venfoauffrechr gangen / als denen die forder Füß gebunden waren 
andere Thier vot dieſem gehabt; dieweil der Theil deß Schloßgrabens 

gen dem Garten ohne Waſſer iſt / in welchem Garten man Über eine an. 
dere Brucken auß dem Schloß kommen fan. In deme und bey Demfel- 
ben vor dem Krieg / der Nördlinger Schlacht / und darauff erfolgter‘ * 
ſeriſcher occupirung dieſer Stadt und deß Schloffes zu ſehen waren nige 
Sorminerhäufer/frifbe Brunnen / allerley wunderbarlich felgame unnd 


- 


feembde Gewaͤchs / Baumgarten / Ballenhauß / dag alte duftt us r ** 
(eich daran die alte Rennbahn / fo hundert und funffzig ſchritt I n f nn | 
kedsigbrait; das Schieß · und Armbruſthauß / der Yrrgarten mir einem 


F 

— 
4 
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iuſtigen Sommerhauß und Brunnenmerd : Die newe Rennt 

fo lang und breit wie die vorige, das newe Luſthauß / ein übe ‚herr 
und luſtig Gebaͤw von lauser [hönen weiſſen tken a 

ret / und iñ der vierung gebawet / zweyhundert und ſiebenig ſchuch Kan 
hundert und zwantig breit / fo an einem jeden Eck einen unden 
undoben aneinensjedenein luſtig Gemach : unten auff dem B 
ruͤnſtliche fpringende Brunnen und Wafferwerek/ und andere gen 
fünftlicde / herriiheund koͤſtliche fachengehabt: der obere recht 
ja Rönigliche Saat / fo feine Saͤuien von achhig ſchritten lang ı 
breit und trefflich gemahlet und gezierer zeweſen· fernerg der Dallonen 
und Palcmaille Plag;dag Reigerhauß / der Delberg / ein fhönes © 
merhauß indierunde gebamerdas-Seigenhauß und Pommerange 

ge ‚die anfehnliche Crotta / und anders mehr ; welches fo | 
hinweg fommen / zum theil verwuͤſtet worden und verg 
noch ſtehet. Aufferdem Garten ift der Rennwegmir Kıffelfteine 
Sanfast gepflaftert,da zu beyden ſeiten Weidenbäumpfichen. 


Suineburg. 
Vinebura / Swyndorch / ein Siadelein in der —— = vor 
Son oder Fioniabendem Belt 7 und gegen —— 


Staͤtte⸗Buch. 133 
gelegen/darben ſich noch andereaber leinere Inſeln befinden. Anne 1247 
hat in dem innerlichen und Bruͤderlichen Krieg / Koͤnig Erichs mir feinem 
Bruder Abel / der Koͤnig dieſen Ort mit Fewer verwuſtet. Annoı289.ha- 


ben die Norweger Srädrleinund Schloß erſtlich geplündert, darnach auch 
angezuͤndet. 


Sultz am Necker. 


Ber Horb und unterhalb Rotweil / vier Meilen von Tübingen ge⸗ 

legen. Als Anno 1423.die Einungs verwandte Staͤdt / das Schloß 

Hohenzollern eingenommen / haben fie darauff diß Staͤdtlein 

Sultz angegriffen / weiln die Herrn von Geroltzeck / fo ſolches zum 
ſelbenmahl hatten / der beſagten Städte Feind waren / und es mehr mit dem 
Hauß Würrtenberg hielten: Aberdas Schloß dabey / ſo Albeck genandt wird/ 
tondien ſie nicht zewinnen. Die ſach ward verglichen, daß die von Wür- 
tenberg in ſolches Schloß einen Zugang haben ſoſten / und durch ſolche Ge⸗ 
legenheit iſt hernach Schloß und Staͤdtlein an Wuͤrtenberg kommen. Fol- 
gends habens die von Rotweil eingenommen / ſo aber die von Geroltgeck 
mit Gewalt wider umbs Jahr 14 45. erobert haben. Hernach war zwiſchen 
den Geroltzeckiſchen ſelbſten deßwegen ſtreit/ fo die von Wuͤrtenberg umb 
Huͤlff er ſucht / und die ſach verglichen warb. Aber Anno 1480. nahm Eber- 
hard mit dem Bart / Graf von Wuͤrtenberg / Schloß unnd Staͤdtlein ein. 
Als Hertzog Vlrich von Wuͤrtenberg in Anno 1519. vertrieben worden / 
befam Gangolfus von Geroltzegg ſolchen Dre wider: Aber folgendes ward 


er wider Würteenbergifch ; und gehört nochder Zeit dahin. Sollanbefagte _ 


Barren von Geroltzegg umbs Jahr 1252. von den Grafen von Sulk fom- 
men. Vnd Anno 1274 umbmaurer worden ſeyn. Anno 1581. ſeynd 
alhie hundert und zwoͤlff Käufer und Scheuren fampt dem Rahthauß 
und briefflihen Documentis , und der Schtweicker- Hanf vers 
bronnen. Es hat alhier vier Saltz⸗ = 
‚ Pfannen. 
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| re 72T; X a “ 
Vlaberg / ein Kloſter im Brißganvgeflifftetvon Besefino und 
S; Gebrüdern / andere ſagen / daß ce Iran : 
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| Srafen Birthillone / unter Käpfer Orten dem dritten geban 
von Käyfer Heinrico dem andern confirmieret ſey. * 
Sybaris. * Berk 
. rn * — — ya} 
Ybaris in Calabria,in finu Tarentino am Waffer Cratideı 

dere Städt unter ſich gehabt / find von wegen ihr — 
Osotoniatisihren Nachbauren vertilget. te J * 
EUR: 2 4 s 


Die Stadt Syracuſa. — 


„Terz 
Sirene Sicilia gelegen/ iſt vor alterg en und gro * 
Odreyen Mawren umbgeben / und in vier Städt gethelic 
te Meerpforten gehabt / die machten ein Syful/ unddie Stade 
die noch zu unfer Zeit in herrlichem MWefenift/undligt darben | 
Marcker genant / darinndie Tyrannen vor Zeitenihre Schi 
haben. Die Stadt Syracufa hat vielereffliche Negenten aebabe 
derheir find fehr beruͤhmet die zween Tyrannen / die beyde * 
ſen / und nach einander in dieſer Stadt regiert haben. D * 
als er einsmals ſahe / daß fein Sohn Dionyſius der jünger | 
Schatz von Silber und Gold / und viel guldener Stöpem 
ander gehabt und zuſammen gebracht / ſoll er ͤberlaut gef ER 
ſchirr und koͤſtliche Kleinodia beyeinander haft / und haft dirkeinen Treund 
damit gemacht. Dionyſius der jünger hat nad feinem Warter realert; und 
ift ein groffer Cyrann geweſen / denn erließ feine Brüidere, dtenyu ar 
er einen Argwohn auff hatte / als folren fie ihm nad dem ee ie er. 
richten. Vnd weil er von jederinan umb feiner Typrannen koullen arham 
war / lehret er feine Töchter Bart ſheren denncrdorffrfich den ar 
rern micht vertrawen / fie möchten ihmdie Kählen abgeflodyer ı haben, 
umb muſten ihm feine Töchter den Bart ſcheren. ale die Finım 
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Staͤtte/ Buch. 135 
groß wurden und ſich befreyeten / brandt er ihm felbft den Bart ab mit g 
enden Kohlen. Es war bey ihm ein groſſer Schmeichler mit Namen Da 
mocles, der ſchaͤtzet ihn ſelig feiner groſſen Reichthumb halben. Darauff 
fragt ihn König Dionyſius / ober auch gern ſelig zu ſeyn begehret? Damo- 
cles antwort / Ja: Da ſetzet ihn Dionyfus auff eingüldenen Stul / befleis 
derihn mit Bold und Purpur / und lich ihm fürtragendie aller beſte Speiß / 
fteller huͤbſche Knaben für den Tiſch / die ihm dienen muſten. Vnd als Da- 
mocles auff dem froͤlichſten war / und ſich gar gluͤckſelig achtet / da ließ ihm 
Koͤnig Dionyſius an einem Pferdeshaar / ein bloß Schwerdt uͤber den 
Kopff hangen. Da erſchrack Damocles ſehr hart / er ſahe ſtaͤts das ſchwerdt 
an / und beſorget / das Pferdshaar möchte brechen / und das ſchwerdt möchte 
ihm in den Kopff fallen. Derwegen vergleng ihm eſſen und trincken / und 
bat den Koͤnig / daß er ihn wolt laſſen hinweg gehen / er begehre der Gluͤckſe⸗ 


ligkeit und Freude nicht mehr. 

Koͤnig ortet / ober wol ein Zoͤnig were / und groſſen 
Reichthumb hette / ſo muͤſte er doch gleichwol alle Tage in gleichen ſorgen 
Leibs und Lebens ſitzen / darumb ſoll erihn nicht mehr mic ſchmeichelworten 
für gluͤckſelig ſchaͤzen. Vnd zu letzt / als dieſer Dionyſius umb feiner Tyran⸗ 
ney willen von jederman geſtrafft / und auffs euſſerſte gehaſſet war / ließ er 
das Reich fahren / uñ floch heimlich in Italiam / uñ zu lezt kam er in Griechen⸗ 
land / zu der Stadt Corintho / da gleng er mit zuriſſenen Kleidern in den 
Bochs und Hurenhaͤuſern / und zuetzt ward er der Jungen Rinder Schul⸗ 
meiſter. Nach dieſem Dionyſio hat die Stadt Syracuſa ein zeitlang guten 
Frieden gehabt / biß ſie Agathocles eines Toͤpffers Sohn / mit Behendigkeit 
eingenommen / und ſich zum Koͤnig drinn gemacht. 

Dieſer Agathocles war eines Toͤpffers Sohn / dieweil er ſich aber im 
Kriege wol hielte / ward er ein Sauptmann / und zuletzt ein Koͤnig in Sicilia / 
und hatte ſeinen ſig in der Stadt Syracuſa. Vnd damit er ſich ſtaͤts ſeines 
geringen Herkommens erinnerte / und auch andere zur Tugendreigen moͤch⸗ 
te / ließ er ihmdas Eſſen gemeiniglich in guͤldenen und auch jrrdenen Ge⸗ 
faͤſſen fuͤrtragen / daß alſo zugleich güldene und jrrdene Gefaͤſſe auff feinem 
Tiſch ſtunden / zur Anzeigung daß er auß eines Toͤpffers Sohn ein Koͤnig 
worden were. 

Nach Agathocle / hat Pyrrhus ein Koͤnig auß Epiro das Königreich 


- Sieilien an ſich gebracht / und alsder auf Sicilien wegog / und von den Nö, 


mern überwunden ward / haben die von Syracuſa und Sicilia einen Kö. 
| nig, 
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Angernlng/ niemch der De, inder Weite oder 
New dgenant / liget er. 


——3 welches auß dem Grimmikife 
4 —— dit: M 
—* f —— darggrafen Be 








| es eine Churfuͤrſtl 

denburgiſche Statt iſt / ligend in der alten Bon Dot 
der, alldader Fluß Angraindie Elbe laufft / dahero auch 
—— Nahmen kommen iſt: 

Daha ſoigende Derfvonfhrgefenewerden:e 
An aridum proles tu. Tangermunda vocatis, 
stibiquodnomen Auminis impofuit: 
Inde tibi quæ albisfeliciacommodapreftat: 
ZEquisex Clivo profpiciasoculis. 


Soll vonden Schwäbilchen Anglen erbawet / vnd von Kaͤyſer Hen⸗ 
richdem Erften : Das Schloß aber von Kaͤyſer Carl dem 
1 V. alser die Marek erkaufft hatte / gebawet ſeyn worden / allda ex 
auch ein Zeitlang feine —— Vnter ſeinem Sohn Kaͤy⸗ 
fer Sigiſmunden haben die Huſſiten diſes Angermuͤnd eingenom̃en. 
Es iſt diſe Statt an. 16017. faſt gantz indie Aſchen gelegt / Ann.1626. 
vonden Daͤ beſetzt. An.ıszı.den i. Yul.vom — 
1636. dreymal außgeplůndert. An —* 


auß Schwedenlerobert: 
zu Ende Decemb iſt das Schloß von den Schwediſchen in Br 
worden. 


gefiechtiwo 


504 Tara- 


ArabamSam 3 
Tarafcon... — ñ 2 
Arafcon indet Provantz / ligt aufeinemfchr luſigenv fꝛuche⸗ 
baren Sch a 28* J— | 
nit gar ftattlich erbawt: Das St gt auf einem groſſen Selfen au 
— —— ———— Sicifien, 
ergogenvon Anjou, vnd inder Provang/ von Duatters. 
au hal fein Dach/fondern ein fehr breite Altane/ au Find 
cher etliche Stůck ſtehe. Nahend difem Schloß ligtS.March=Rirch/ 


welcher Reliquien ftattlichei vñ neben andern H n 







Xl. hat vergeben wollen / in der verwahrt werden 
Capell darinn ſie liget / liſet man diſe an 
Quz Chriftum —* excepifti,Martha,precare, 
Hofpes firnobis — * pn rt ı,- 
Zurrechten Hand der gedachten Matthz Begraͤbnuß iſt der 
ger Chrifti/fonach Emaus gangen: Item zur lincken deß IBcıbe 
graͤbnuß / die vnter dem ihre Stimm erhaben 







Setigiftder eibder Dich getragen hat. ZEN 
Tarentum. HER E3 







Tissrur; en Aapifartin Calabria; an dem Meer⸗ 
Graͤntzen ltaliæ von den Lacedemoniern erbawre 
andere ſagen von Tara dem Sohn Neptuni geneunct 3 
Tarragona. a 
"Trämmgonn Baron erolonian iſpanien / berm 


Meer gelegen / wirdt aueh Carthagenia 
pionibus den Romern erbawet / davon die Provineia Tarra- 





conenſis vnd Tarraconia genant / jtzund | Die 3 ’ 
Cæſarea Augufta, — 





Tarfus, 9 


Stätte Buch, * 

Tarſus. — 

Tann un Cilicia, a Perfeo Konig der 
—8 Vatterland Aktor, 22. 

Mn —— 
Teraa, hart ur 
Tervihum.. zn Sc 


Arvikan,inMarchia‘ Taryifina,von den Trojanern auffger 
T rigen Fluß Silo,ber Vencdiger Statt, 


Taucha. RÄT NER 
SF Aten in Oſt land / ein Dei von | 
Leipzig / im Jahr 1221. miteiner Ringmawren auffgebamet von 
Alberto ErgBifchoff zu Magdeburg / onder Kaͤyſer Friderichen I. 
nachmals Anno 1239. von Maꝛggraff Diererich zu Meiſſen vnnd 
Laußnitz wider zerbrochen. Iſt hernach wider erbawet / abermabls 
abgebrande/ond dann wider crbawet worden. Annor431.haben die 
damals wütende Böhmen vnd Huſſiten jhren Grimma auch auff dies 
fes Staͤttlein fonderlich außgegoflen/ fo/daß fie daſſelbe Er 
gar zerſtoret / vnd haben. 
Telga 
In Kauffmanns Statt in Sudermannia / beym Se N 
(er / bey welcher fchr groffe Stein / ſo fich / auf der Pie: 
rung / von vnten auff / biß in. die H6 —— ‚mehr 
vnnd mehr zuſpitzen / vnnd daher, Pytamides genandt wer⸗ 
den / vnnd den Egpptifchen gleich ſeyn mit fampt den Gra⸗ 


bern der Kiden / vnnd an ——— Grab Echniffien mit 


a ıj alten 
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— Saurs 
ee gefunden werden. — | 
er | Te aPyran 


Saxeas cum literis 
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dere f von .. 
Verſamblang angeſtellt worden. 


— zindie Det 
am mnbrn Clio Done $ ttens in Deo 
Sohne/ der rChriftisıo, das Schloß / vnnd 
Zehen ler here ee * dev 


nd — 7 
vnd Erb Begraͤbnuß haben. Vebendiferift die @tat 
darinnenman Bohmiſch predigt. - Dann die Burserfchaft 
zum Theil Teutſeh / zum Theil Sohmfch i Aufder 1, Buri 
ugt auch cin alte gemawrte Kizch/ welche vor Zeitenein Sendife 
Tempel geweſen. Es tigtbefagte Fürfit. Kefidene nd Burda 
nem;unblich hohen Berge / vnd iſt wol u Finaanad 
— en fiche to 
iſt es auch mit i wol verſchen. Fi 


Stätte Buch — 
ſter am Marckt ſtehen / welcher Marckt ein zimlich groſſer vnd 
Platz / auch mit einẽ ——— vnd mit Kupffer bedeckten er 
Faften gezieretift. ——— ſind von Steinen hoch aufg 
wol in denen Gaſſen Bere" fo eben mit 
herauf gemacht ſeyn / ge brawet da Seren 
vnd Weytzen Bir. — eure 
ſich die in dem angrentzenden —— — wohnende Wala⸗ 
chen / wann ſie zum Wochenmarckt in die Statt kommen / zu ergetzen 
pflegen/ Me Die Statt io 
—— berümbt wegen der feinen Jarmaͤrckte / wie auch wegen 

fehönen Bulchfen, Köhren/fo allda geſchmidet werden. Was —* 
en vnd —— ſelbiges durch den Primas, 
germeiſter / vnnd andere nach denen allgemeinen 
——— 


d denen Gebuͤrgen /ond ſehr bequem / 
— als dem —— 


groſſer Menge gebracht 
daß nichts was zu deß Menſchen Vnterhalt vnd 86 dienet / an 
diſem Orth mangelt. Es ſeyn vorhin auch die Einwohner wegen der 
Bu — auf ewige —— privilegirt geweſen. Als a⸗ 
Hertzog Adam WWennelzuZe dm. Catholiſch wordẽ / hat 
—— Freyheiten ʒů —— —* darauff er ſolche zer⸗ 
ſchnitten / vnd —— in einer Schuͤſſel durch einen Edelknaben 
nen wider zuſtellen laſſen / vnd dann die Religions Enderung mit 
—— vorgenom̃en. Aujetzo / nun Er im Jahr 1017. vnd deſſen H. 
Sohn Hertzog Fridrich Wilhelm An. 1625.ohn mäüliche Leibs Er⸗ 
ben/ond alſo mit jnen der vralte Konigl. Pyaſtiſch⸗ Polniſche Maũs⸗ 
ER FAR üfcher Sinie/od weichem annoch ar ————— 







6 Abraham Sauts 
Lnie ũbrig iſt / abgangẽ / wird difes Jürftenthumb Zeichen, 
— 
men / Skotſchau vñ Schwartzwaſſer gehoren / von emen 
Liechtenſtein / welcher ſich mit dem Furſil. Zefet 
Erbin / Frawlin EuſabethaLucretia / hochged. Hertzog F 
helms Schweſter vermaͤhlet / vnd mit derſelben auch in 
nantes Fuͤrſtenthum̃ bekomen / regiret. Ani570. den Ay ol 
gedachte Fürftt.Schloß alhie mehrentheils abgebrant. N 
ben die Schwed. das Schloß denen Kaͤyſ. vnd diſe das folgende 
den 21. Apriljenen ſolches wider mit Accord abgenommen. 



























Thabor. 

ERXxeſchone vnd ft StaeinBehmenaufde Straffen/zwifche 
Budweiß end Prag gar hoch und luſtig gelegen / deren Nameauf 
teutſch ſo vil heißt als eine Paſtey oder Schautz / ir che jhr der Zſcht⸗ 
der Syufliten Derrführer/ fo fie anfänglich etwaninm Far zgrgräur 
Statt aemacht/gegeben. Es hatte vor jm eine Feſtun eſtanden / 


die aber dinch vilfaͤltige Kriege war zerſtoͤret worden/ weiln 
von natur feſte / in anſehung daß er mit Felſen wolv 
bott er ſeinem Volck / daß ein jeglicher / wie ſein Quartir d 
— * ſolte aufbawen / vnd nennet ſolchen Ort Thabent 
einne Schantze. Das Waſſer Luſinitz laufft an dem mehren 
Start hin/ den andern Theil vmbgibt cin ander Aßapfen/dor 
— — erben iſen beede 
ern wie ein Inſul beſe n wird. Vnd ande Theil iſt die Statt 
einem tieffen Graben / vnd (da fie ſonſt an andern mi 
pelten Mauer vmgeben) mit einer dꝛeyfachen Mawer / in ſol 
dʒ ſie mit keinem Geſchůtz mag zerbꝛochen verw 
nen Mauren ſind vil Thuͤrne vnd Vorweh 
boriten(fo auch ein Theil der Huſſiten geweſen / | 
folchen Nahmen befommen) an gelegene Orte achamvet find. 2 
Statthatsein ſchone Pfarzfirche/ond fehrtichte Relter/darauman 
Serfierszeit einen herrlichen Trunck / wie dann allbie cin gut Bier ae» 
biawen 


Braimentoird/habenf Pu — 
wir an. 
fichbir ee —— Saunen 
— * an. 1438. — die Statt 
—332 cesmit Polen wider jn 3 vergebens belagert. An 
143: — den damaligen Konigl. Statthaltern in Boh⸗ 
George Pod jebrat / ſo nachgehends — age 
Ki An.I6zL. ward fie von bean Dalfähuikhth Volck einge⸗ 
ee 
ein biß ſie on Balthafar de Marra- 
2 An-ı621.denıs. Nov.mit Accord erobert. Vnd wurde hierauff 
dens. Chriſtmonats An. 1622. dem Fürft Carl von Liechtenjtein die 
BIT TEE ligionalihie vorzunehmen on Ka ‚bez 
cugmeiſter Witt rg vor 
— Dia Dalimkses, ———— rnach 
dem er die Belaͤgerung nur 5. tage continuirt hatte / einen Anlauff vnd 
Verſuch darauf thun lieſſe /welcheꝛ alſo glücklich von ſtatten gangen/ 
daß er die Statt ohn fonbertichen‘Berlufydenı3: 23. — rim 
— * vnd mit denen Fü, 


— * Thebzin&gppten. — 





—— — 


/ vnd ſeinem Gema Koͤn achider Argiucn 
Zocken) ter / gebawet / hat loo Bergen * —— 


fonft Diofpolüs genandt/ fon ifinochein Thebz in Baeotia, Och x 
— — 


Thebæ inBeotin, 


TE bæ in — von Cadmo Agenoris in / König der 
enicum,im“ 1444 lich * darnach 
Maurẽ vm̃geben / von Amphione vnd Zetho — 
Antiope Söhne Konige der Thebanorum ser 
fi Öchurt/325, ERROR eines Thebz WESEN, 


De - 


Eu ä 
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Thiel Ziel, Ticla, Ti Tile 


In ſchr veſte Hanſee Statt in Geldern/ jan 
megen nach Bommelraifen thur / vnnd den Nennen General 
9 Staaden gehörig. — | 


gehens/ von Bommelu / vier Stund vonder And 

wiſchen Thiel / vnnd Bommel / aneinem Eck / 
Wa / zuſammen lauffen⸗ rt Cm 

— von der Statt —— = 

Etundt gchens davon/ Buyren nur ein € 

er Sc a ea) af a Bnd —— 















die an he mit — 


an —— umge nad —— =) t 

deburg Anno 972. — a In/ 

Maͤyntz / in Freyheit der Commercien/ en ic & 

hat auch Anno 1528: eine Belagerung tapffer a 1 
R c 


anſchnliche / vnd gleichſamb 
ee Anno 1606, vnnd 1621, zu vi 


Thienen / Tillemong Then — 
Thenarummonsoppidum Thenenfe, hun 


De am 
Zeitendas Hafpengau/oder Hasbaniam | 
Meilen von Loven gelegen. Begreifft heutigs tags in 
faſt ſo vi als einer in einer Stund herumb gehen 


uf 4 


| Stätte» Buch: 
groß / vnd kleine Gaſſen / 12: ſteinerꝛne Bruͤcken Geie / 
vnd noch mehr huͤltzerne / 3. offentliche vornehme Bruͤnn / vnnd der 
andern einen gantzen Hauffen / 7. Haupt Plaͤs / darauff allerley vers 
kaufft wird: Vnd iſt der Kornmarckt vnter allen / ſo ſeyn moͤgen / der 
fchönefte.6.inmere/ond 4aͤuſſere Thor / vnd an den Mauren herumb 
vil Thürne. Hat aber nur ein einige Pfarr Kirch zu d. Germano, vnd 
in derſelben 2. Bilder / ſo wegen der Wunderwerck berumbt / vnd cin 
Collegium von i2. Canonicis; Item Manns: vnd Frawen Clo⸗ 
ſter / darunter das zu S. Barbara iſt. Dinch Waſſer / Peſt / vnnd 
Krieg / hat diſe Statt / ſonderlich in den Jard 1213. 1356. 1489. 1807. 
1572.1578. vnnd folgenden ſehr vil außgeſtanden. Der Boden her⸗ 
umb traͤgt allerley Früchte/ / vnnd Obſt. So werden die allhie ge 
machte Kaͤſe / wegen jhrer Guůte / von vilen hoch geachtet. | 
In dem Naſſauiſchen Lorbeerkrantz von diſer Statt alfos 
Es ligt Thienen an einem kleinen Waͤſſerlein / die Giete genandt / 
3. Meilen von Loͤven / vnd S. Truyen: Iſt ſonſt ein groſſe / doch wů⸗ 
ſte —— ——— getrieben —— 
hieher diſes : Da angezeiget wirdt / wie di tatt 
von Graf Moritzen zu NaſſauKriegsvolck Anno 158. 
vnd gepluͤndert / aber wider verlaſſen worden. Nach dem An. 1635. der 
Pring von Dranien/ der Staaden General / die Staͤttlein Landen / 
vnd Halem / eingenommen / hat er darauff Thienen mit ſtuͤrmender 
Hand erobert / vnd iſt hernach diſe Stait zum Theil durch einen Vn⸗ 
glůcksfall / zum Theil durch die Frantzoſen gantz indie Aſchen gelegt 
worden. Anno 1646. den 27. Hornung ward diſe Statt durch die 
Siaadiſche Veſabung zu Maftricht/ineinem Anfchlag/ eingenom- 
men / ein Fenderich / vnd Capitain⸗ Leutenant / ſampt 530. Fewroͤhrer / 


zu | 
nebens 2. Fefwiterifche Habit bes 
kleidet / difen Anfchlag glücklich verrichtet; vnnd hatte ſich gedachter 
Eornet/oderFendrich/felbften als ein Bauer verkleidet / vñ ein Gabel 
aufden Halß genom̃en / daran cin Saͤcklin — grbangen ne 
au 
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auch Morgens frůhe mit den vermeynten Orvensfeuchen/ von di 
Schiltwacht eingelaſſen wor demaber ein Trompeter miteinemt 
Spanifchen Feldzeichen / vnd etliche Soldaten / ohne nit 
ranienfarbe Liberey/ an den Armen gebunden / als ob fie € 
Gefangene weren / muſten verziehen. Da dann der Cornet nut fe 
Gabehdie Schilnwachtaur Erben fehlug/den Kigeleplends | 
te / vnd darauff mit Huͤlff deren drauſſen in das Wachthauß fieke/z 
die 10. Soldaten / ſampt ihrem Wachtmeiſter / zu sodtfchlug 
auff der Helle Hauff in die Statt trange/ die darinn liger 
ſche gefangen name / vnd ſtattliche Beuten bekame. 


Tholof.  ' Se 
T3ol0ß; Tholofe vnd Thouloufe genant/in Galli 
nenfi, oder in Aquitania,von Tholofocinem Zrojaner/ 
Waffer Garumna gebawet / A. C.N. 332, darvon die 
Tholofana genant/vorlangen Zeiten der Gothen Wohnunae/ 
den Koͤnigen auß Franckreich vertrieben. 
Iſt der Tectoſagum Hauptſtatt vor Zeiten geweſen 
—— fche König Hoff gehalten / vnd von jhr den N 
ie wird ins gemein vor die füruembfte State nach Dar 
— — wiewol ſie ſchoͤner vnnd luſtige Darı) 
ſonſten aber das vorneiñſte Parlament nach Pariß 
fang onter Philip ppo Pulchro, vom Carolo V }]. oder u 
fchreibenvon Ludovico XI, aber feine Ghefäg und Frepheit 
men hat. Sie ligt in einer Ebne / da Wein und, Rornr 
———— erl 
groſſer Reichthumb bey den ro 
Esgehnombdie Statt ſtarcke Mauren/Öräbene | 
groß vnd volckreich / wird vonder Garumna oder 
Staͤtt gerheilet/ fodurch eine hoͤltzerne Bꝛůck zufartien ge 
den. Inder Ertzbiſchoffl. und HauptfirchenzuS.Se 


































Stätte Buch. 13 
an —— fo vnter die groͤſte / die mau 
zuz ad ſie wigt oo. Centner / jeden zuio 4. P 

den/die Sicke iſt von 12. Spannen/ die Weite von 36. es 
Hugenoten ————— auch an i572. der vor⸗ 
ecffliche Juriſt Lohan. Coratıus feingchen auffgeopffert. 8. Satur- 
niniRirch wird gerůmbt / nit allein daß ſie veſt / vnd nicht leicht zu ero⸗ 
———————— 55 
nppi deß Kleinern ondgröffern Jacobi, Judz lee 
ondandernfealldarubenfollen : Daberodife Verf 
geleſen werden: 
Omnia ſi luſtres alienæ climata terrz, 

Non eſt in toto ſanctior orbe locus. 
Es wird allda gezeigetder Orth / wo vor Zeitenein See geweſen / in 
welchen die Tectoſages, von jhren ermahnet / jhr Gold ſo 
ſie durch Raub / vnd ſonderlich in der Dlünderung deß hiſchen 
Tempels/ vnter ihrem Obriſten / dem Brenno bekommen / geworf⸗ 
fen haben / damit ſie der Peftileng mit — BEN, abkommen 
moͤchten: Weite ie alleslange EUR —— Romiſche Burger⸗ 
meiſter Cæpio, auß dem lofa erhebt / vnd mit ſich hin⸗ 
weg gefuͤhret hat ale en Romern nicht wol * 
men/als deren vil ploͤtzlich darauff geſtorben / daher Das S 

entſtanden / wann einer vnrecht Gut / ſonderlich Kirchen vnd 
lich Gut / beſitzt / vnd deßwegen von GOtt augenſcheinlich geſtrafft 
wird / daß man fagt/Aurum habet Tholofanum, erhat Gold von 
Tholofa, Pfaffengut. 

Bey den —— oder Cordeliers findet man Todten⸗ 
Corper / fo nicht verwefen Finnen / die Vrſach wirdt einer ver; 
borgenen Epgenfchafft zugefchrieben. Wo jetzt die Kirche ä 
noftre Dame d’ Aurade,, da ift vorhin geftanden def Abgotts 
. Jovis Zempel/ den die Innwohner vonder der Geſtalt eines 

Widders angebettet haben. In der Jacobiner Kirch ligt San 
—— de Aquino, der im Cloſter Dr nova genandt / 
ij zwi⸗ 


11 
zwiſchen Piperno vnnd Tarracina in Italien gelegen / 
ſtoꝛrben. Diehobe Schul allhichatzeitlich angefangen? 
fehon Anno 1200, in Theologiapndjure Doftores gemacht 
den. Das Parlamenthauß ſtehet andem Drt/wo vor Beitendas C: 
pitolium geweſen / welche ehr fonften wenigandern Stätten von de 
Römern gegeben worden. Das Rath⸗ oder Buͤrgerhauß wirdenge 
daher Capicolium,ondder Rath Capitolatus genenner. Es wirdt 
von den Bürgern verwacht/ ond feiner mit feiner Gewehr 

laſſen. Indem Zeughauß iſt König Ludovicus XIIIꝓuPfer 
er die Rebellion zu Boden richtet / zu ſchen. Vnten am 


Statt iſt das Muͤhlwerck / Le Beſacle —— 































reich nicht ſoll zu finden ſeyn. Es ſtehn 15. Gaͤng oder Hydrom 
nacheinander/ darüber cin fonderbahr groß Hauß gcharptift. Die 
Muͤhlſtein find fehr groß / und nur außeingelen vilen Sthden wu 
ſammen gefetzt / ond mie Eifen gebunden/ deren Stein jeglicher au 
" 8000. Eronen werehgefchäget wirdt. Das Waſſer Garumnatrakı 
Feine groffe Räder/ fondernes find runde Raften/ wieein Faß/mdı 

Erden gefegt/ darinn Ve Muͤhlwaͤlle oder ublcus ferrea,aufß - 
rechts fichet; und feind onden Flügel daran gemacht / wieder 

das Waſſer in einer Rinnemit groffer Gewalt / weıleseinenflard 
Fall herab hat / lauffet / vnd die Waͤlle vmbtreibet /auffiwelchen d 
Muͤhlſtein ruhet. — 


Thonauwerd. 
Ine Reichs⸗ Statt im Schwabenland an der Thonaw / 
SE mei 9. Meilenvon Bm auf einem luſtigen 
gen/dereneinfacher Reichs-Anfchlag sum Romerz 
lich iſt 2.5u Pferdt / vnnd as. zu Fuß / oder 136. fl. welche 
von denen Herren Fuggern gegen dem Reich vertrettenm 
diſe Statt z. feine Vorſtaͤtte / auß welchen die Vndere 





genandt / mit einer Mawer pi 


læ 


* > 
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Staͤtte⸗ Buch. 13 _ 


fo allhie bey d Statt indie Thonaw laufft / von derſelben abgefondere 
: Die andere Vorſtatt gegen Moꝛgen wird Läderin ( Suburbium 
oriarium)genant: Vnd die dritte iſt gegen Mitternacht / darvor der 
Flecken Berg ligt. Neben der Statt võ Morgen zur Rechten / ligt auch 
ein hoher Berg der Schellenberg genant / faſt wie d Oſterberg bey Tů⸗ 
bingen fo groß / vnd mit einer Schantz verſehen. Inder Statt / vñ faſi 
am Ende derſelben hats ein feines / geofles vnnd luſtiges Kloſter zum 
Heilig.Creutz genandt/foAn.rroo.geftifftet worden/wieauch eine fei⸗ 
ne Kuͤche zu Vnſer Frawen an dem Marckt / welche die vornehmbſte 
iſt / vnd einen zierlichen vnd mit grünen Ziegeln bedeckten Thurn hat. 
ie Herren Fugger / welche mit deß H. Rom. Reichs⸗ Pfleg vber diſe 

Statt auf —* 
lern A Einodin / Schweien vnnd Fiſch⸗ waſſern / auch mit herzlichen 
Waͤlden / Forſten vñ Jagten trefflich gemehret vñ gebeſſert die Statt 
ſelbſt Hatte vor dem newlichen Teutſchen Kriege auch gute hier rn 
weil die gemeine Landſtraß dadurchnach Moͤnchẽ / ſo 14.nach Nuͤrn⸗ 
berg / ſo ꝛ2ꝛ. nach Nordlingen / fo 3.nach IBeiffenburg fo 5. vnndnach 
Augſpurg gehet / ſo s. Meilen davon gelegen / vnd die von oben herab 
zu Waſſer kom̃en / allhie anlaͤnden muͤſſen. Der Rath vnd Bürgers 
ſchafft iſt vor diſem meiſt der Augſpurg. Confeſſion zugethan geweſt. 
biß An. 1607. der Kaͤyſer Rudolff der Ander ſie in die Acht erklaͤret / 
vnd die Execution Hertzog Marimilianen in Baͤyern anbefohlen / 
der ſie auch eingenom̃en / die Religion geaͤndert / vnd biß in das 1632. 
ahr beſeſſen hat. Zu welcher Zeit/ vnnd zwar den 26. Mertzens der 
onig auf Schweden Guſtaff Adolphus die Statt / worinnen 
Hertzog Rudolph Maximilian von Sachfen Lauenburg mit etlis 
‚chen Eronburgifchen Cornet Reutern/ vber die s. Compagnien ges 
worbenes/ und etlich Land Volck das Commando hatte / vnnd in al 
lem auff fünffzehen hundert Mann ſtarck war / belaͤgert / vnd auff⸗ 
fordern laſſen / worauff ſer aber ein abfchlägige Antwort befoms 
men. Welche dann verurfacht / daß Hochftgedachter König die 
Statt noch härter belägert/ vnnd der darinn ia 

ü 


eit privilegirt ſeyn / haben fiemit Dorffern / Wei⸗ 
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Schieſſen fohefftig zugeſetzt / daß fie den. andern Tag hernach d 
Morgens inder Daͤm̃erung die Stattverlieffen irenden Ab 





a 



























zugshaben die Schwed. ſtarck mit Stücken auffdie Brücke/ » 
weiche fie mufiensiben/geipielet/ ond ſeyn darneben mie grofle 

in die Statt gedrungen/ wasfievon Soldaten niderg 
hawen / vnd der Bürger zwar am {eben gefchonet/aber 

niger wider deß Königs Willen alles außgepluůͤndert. Ju abd 
Statt / wie auch auf der Brücken haben ſich auf die 7oo. Todten be⸗ 
funden / die man in die Thonaw geworffen. Alſo ward denen Schwes 
diſchen hierdurch der Paß in Bäyern einzufallen geöffnet. Aber 
Kaͤyſ. vnd Baͤyer. haben jhnen folchen nit lang gelaffen. Dann als 
Jar 1634 die Schwed. nach Vbergebung der Statt Regenfpur 

die Kaͤyſ ſich auß Baͤyrn gezogen / die KRäpfer. Baͤyeriſche 
der Thonaw zimlich vmb fich gegriffen/ vnd unter andern auch Difi 
Dreh Thonauwerd erꝛeichet / vnd fich anfänglich den 4-Aug.Dehob: 
gedachten Schellenbergs/fo onbefegt gewefen/ impatronirt/das &e 
fchäg darauff plantirt / vnd die Statt zubefchieflen angefangen. 2 
darinn ligende Obr. Leutenant Termo hatfich zwartapffer gemeht 
weilaber die Macht zu groß/ond fo gefchwind fein Entfag zuboftan 
hater etliche Tag hernach accordiren / vnd mit feineronde habend 
Beſatzung abzihen muͤſſen. H im Jahr 1646. im Sept, als 
gantze Schwedifche Armee rechts Wegs nach Thona susoge 
‚ift die Statt wider Schwediſch worden / vnnd haben Einwohn 
den Schwediſchen General Wrangeln die Schlůſſt ih auf He rt 






—— Ok ik (up hnoch dies 
6 s derſelben wider Meiſter worden / welchen die Schwt 
von ⏑⏑ 
mahls entzogen / weil nur 60. Chur⸗ Baͤyeriſche var 
gen / vnd mit soo. Mann beſetzt. en a 
Bonder Statt ThonamwertiftimInftrument.pac 


art, 2.num.2,circ, fin. alfoverfehen: Die Statt Thon⸗ 
treffend / dafern in naͤchſtkůnfftigem allgemeinem Reichs 





* 


Srtaͤtte⸗Buch. 18 
ge in vorige Freyheiten wider zu ſetzen von dep Heil. Ron. Reiche 
Staͤnden ſolte gut befunden werden / ſo ſoll ſie gleiches Rechts in geiſt⸗ 
lichen vnd weltlichen ſich bedienen / welches andere deß H. Roͤmiſchen 
Reichs Staͤnde Krafft gegenwaͤrtiges Vertrags —* jedoch 
—* Nachtheil deren Rechten / welche bey difer Statt interefüre 
eynd . | | 


Horm/Thorunium, Torunia, eine vornehme Koͤnigl. 24 

Meilen von Dantzig / an der Weirel / gelegne Statt / ligt vnter 

dem 41. gradulongir.32.lar.ond Be ep ne er 
feftigung/ond Reichthumb / Peiner Stattin Zeutfchland. GSiewir® 
getheitet in Die Mond Newe-Statt/diebeyde mit Ringmauren vm̃⸗ 
geben find;doch iſt die Alte fchöner ond beſſer erbawet / mit hohe Haͤu⸗ 
fern gezieret / vñ miteiner ſtarcken hohen Ringmauer / daran je auf 20 . 
Schuh ein hoher viereckichter Thurn von Ziegelſteinen ſtehet / vers 
wahret. Iſt auch eine Hauptſtatt in Preuſſen / vnnd reiche Handels⸗ 
Siatt / vñ gehoret in Hanſcatiſchen Bund. Es ſoll allhie in deẽ Graue⸗ 
Monchs⸗kioſter von einem Monche die erſte Orgel von 22.Pfeiffen/ 
deren Baͤlge man wie die Grobſchmiede pflegen / getretten / 
ſeyn worden. Die Steckrůüben / Leck: oder Pfefferkuchen / vnnd Die 
Bratwuͤrſte / ſo man diſes Ortes hat / werden anderswo wegen jhrer 
Guͤtigkeit hoch gehalten / vnd weit verführer. Es ſeyn allda vil Cathol. 
Kirchen / vñ ein Jeſuiter Schul: die Kauffleut ſeynd meiſtentheils wie 
auch die Obrigkeit / der Augſp. Confeſſion / die jre Schut / vnd ein wol 
eingerůſte Bibliotheck haben / darinn 2. Epiſteln def.Ciceronis ‚im 
waͤchſinen Tafeln geſchriben / aufbehalten werden. Das Rathhauſe 
mitten auf de Marckt gelegen / iſt auch gar ſchoͤn / vnd dergleichen nir⸗ 
gend zu ſchen / ꝛc. An. 4a10 ward das Schloß allhie vd Konig in Pos 
len s. Wochen fang vergebens belagert vñ beſtůrmet / welches nachge⸗ 
hends im Jahr 1454 die Einwohner ſelbſt / weil die Start Thorn von 
————— ab⸗ vnd zudem Rönigin Polen let; 
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erftigen ond abgebrochen: Au. 1456. entſtunde rin d 
darüber jr vil das Leben verlieren mußten. An 1458 
Ordens Volck in denen Borfidttenmit rauben/ıhi 
brennen fehr obel gehaufet. An 1544. nampas fi 
fer Statt als die Helffte hinweg· An i505. iſt ein 
re erfamblung allhie gehalten worden. — 
Schwedenvor diferStatt nichts außgericht. An. 1645 
ladislaus allhie ein Geſpraͤch von der Religion 
den 26. IBintermonats/hat Thorn in Preuſſen / mit ge Bedins 
gungen / an Ih. K. M. in Schweden fich ergebt. Der? — r Stat 
ſi Ihr K. Mdiß fürs Thor hinauf entgegen gezogen/ond hatdieh 
be lolennicer eingehofet. Diegratulation,foim)amen dep Rache 
Ihr. K. M. mit angehängter vnterthänigfter Berficher ng jrers , 
abfeslichengetrewen devotion, gethan / hat wol bey einerbalbefune _ 
de gewaͤret. Worauff der H. Meier mie ru re — | 
Ih. K. M. ſtehende / gar zierlich geantwortet / vnd ack 
hener Autwort / die famtlichen Herrn deß Raths RD 
gekuͤſſet. Vnter waͤrendem Einzug/find von dem Wall 
rings vmb die Statt herum̃ / doppelt geloſet. Dadan I 
per ee dena vornembfc 
auß der Bur in gar anfehnlichem — 
a 
edigt mie angehört/w dnmuficı rt worden. Stack 
verrichtete Gottesdienft/ find 5* 
— a orden:derofchh? 
— — ———— — Ag ea 
Nattitden Soldaten/die ganke 1 Gewähr adfkand 
Hierauff find 3. Regim, Sehwed Voicker in die € — 
mitwwelchen die Thore/ondWälle/ — 2 en. Map 


Mardofeldzum Commendantenvero 
—— find die Jeſuiter allhie hi 


Stätte- Buch. 


— —— —— Jahr die Peſt vber 
allda gewuͤtet haben ſolle ud 
Tingis. 
ngis, vonden Portugal T genandt/ groſſe 
ar an —— hi 
—— —— Herculis Meer gelegen. 
— 5— vber Gr ern Ge⸗ 
deß Oberſten der Statt Septa / biß ſo lang / daß Ar- -· 
* Mahometen Gewalt ward bracht / —— ziehe 
lich / edel / vñ mit ge ſchoͤnen Gebaͤwen wunderb 
bawet geweſen. Der Boden hu äh ee * zu Adi 


zillam haben befriegt / Dahabendie Eimvohner für Schrecken def 
Krieges alles/ was fie mochten binwegbringen / cnew⸗ce vnnd 
ſeynd gen keſlam geflohen. 


Titmoning. 


Ertz Biſchoffliche Statt ſambt einem 

— * aͤntzen deß Baͤyerlands an dem 
A fer Saltza / vnnd s. Meilen — * 
An.ızıo find von ©. Martin an biß auff Liechtmeß mehr als 
Org unbe Menfchen/ fo an der Peſt geſtorben / allbir begras 

mo 

Anno 1324.warddife Statt von Kaͤyſer Ludwigs deß Vierdten 
Leuten eingenommen/weiles der Ergbifchoff zu Salgburg mit Kaͤy⸗ 
fer Sriderichen dem Dritten gebalten/ond —— 1627.befagte 
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Statt ſambt sugchdriger Graffichaflt mitgroffen Vnkoſten r 
nit fonder Muͤhe wider eingeloͤſet werden. Anno 17 br J 
Statt biß auff etlich wenige in der Hoͤhe ligende Haͤußlein gantz 
Anno 1611, hat Hertzog Maximilian in Baͤyern — 
mit Accord eingenommen. — 


TOR Tokainum, ehtgeringes Ssdtelein/ serie 
ſtes Schloß ander Theyß und Dodroghgelegn. Es ftdickr 
Orih wegen deß herzlichen Weins / den Theils auch dem fir 
vorʒichen vnd deß Boli Mediciberämbt. Außder befagten Teile 
oder Tibilco bu — Pr board Sr, We 
dann difes groffe Waſſer fo fifchreich/daß man fagt/ 
Wafler/ vnnd ein Theil Fifch führe. Vnnd iſt der — 
weilen fo groß / daß auch der Lufft davon angeſteckt / vnnd vnrein ge⸗ 
macht wirdt / vnnd — Fiſchen 
mäftet. Die Bodrogh aber — — ſoauf 
dem Carpathiſchen —* entfpringet. — 
An.ısoz.iftdifer Ort von Steffan Bofcajo, Fürften 
benbürgen felbften befagertworden / vnd hat die Belager 
ar gewäret. Die Belagerten Teutfchen haben alle Re 
tet / vnnd ongefalgen auffgeschret/ auch leglichen da nicht 
handen/ ihre * vnnd Goller zerſchnitten / dieſelbe 
aͤbſchewlichen Sachen genoſſen / biß fie endilich e Ri 
* viel green — — Hunger / vnnd anderer 
ngelegenheit / dem Botſchkay haben / “Er 
Todte Tocajum wieder fich zu dem Kaͤyſer Ru m. 
hat/ nachgehendts aber Durch Vertrag bey dom Beshle 
ſchlecht verbliben- — Fee 
Toletum. E25 


Olerum,einvornehme Mutter vnd H ; 
T—— an 
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deren Ersbifchoff ein Oberherr der Geiſtlichkeit iſt durch aan > 
ſpauien / ohne den Ergbifchoff difes Drts/fo der nächfi nach dem Rd 
nig iſt / wird nichts gefchloffen. Dife Statthat der Riniz Bay 
(nach dẽ er einen gemeinen Auffruhr in Hiſpamen hingelegt) mit einer 
Mawer vmhʒogen / vnd vil herrlicher Ehebamjtattiich gezieret. Daher 
dieſe Verß zu Toltt auff dem Thurn in einen Stein gehawen find, 

Erexitfautore Deo Rex inclytus urbem 
Bamba,fuxcelebrem pr&tendens gentishonorem, 

Auchiftvor Zeiten cin Konigl. Hoffhaltung allda geweſen / und 
gleichfamvor ein fonders Königreich gehalten worden/mir dann der 
Königin Hifpanienfichnoch einen König zu Toledo ſchreibet. 
Es iſt hoch zuverwundern / daßder Rodericus Toletanus Archi- 
epilcopus, ſchreibt von einẽ Schloß / ſo vor zeiten zu Toleto geweſen 
iſt. Im ar vnſers H.700. da Ruderic, der legte König der Gothen 
regirte / war zu Tolet ein Pallaſt / von viler Knigen Zeiten her / jm̃er 
zubeſchloſſen / vnd mit vilen eyſern Grendel vnd Schloſſern verrigelt. 
Diß hat der Konig Ruderic entgegen aller Spanier wild eröffnet/ 
damit er einmal wuͤſte was dariũen were / dañ er verhoffeteeind gewal⸗ 
tigen Schatz zu vberkom̃en. Nach dẽ ers aber eröffnet/ hat er allein ein 
Kaſtt verſchloſſen gefunden / darin ein gemaltes Tuch / darauf gemal⸗ 
te Maͤñer mit Lateiniſcher Schrifft / diſes inhalts war: wañ diß Pallaſt 
eroͤffnet / die Rigel vñ Schloͤſſer deſſelbigẽ zerbrochen werden / alsdañ 
ſol mans gewiß dafuͤr halten / dz diß volck / ſo allhie abgemalet / Hiſpa⸗ 
nien vberzihen vñ einneffien werden. Es waren aber Moren vnd Ara⸗ 
biſche Maͤñer / mit Krigsruͤſtung gewapffnet. Ms aber diß der vorbe⸗ 
nante Konig geſehen / iſt er mit feine Adel gar verſtuͤrtzt vñ verzagt wor⸗ 
dẽ / vnd hat dz alte Pallaſt / gleich es zuvor geweſen / wider verrigelt / vñ 
verſchlieſſen laſſen. Bald iſt hierauf erfolget im Jahr vnſers H. 717. 
nach anzeigung Taraphe / oder gleich Vaſeris / vñ. Marineus Sicu⸗ 
lus ſchreibet / im Jar C.714. Daß die Arabiſche vñ Saracenen / nach 
gehaltener ſchlacht / ſo s.tage ohn vnderlaß gewaͤrt / de Konig Ruderie 
vnbracht / den Hiſp. Adel vertilget / vnd alſo dz gantze Laͤd mit Gewalt 
bekom̃en haben · Demnach im Jar 715. auf dem Palmſontag habt fie 
| ei auch 
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auch durch Lift ond Beyſtandt der Juͤden / difeentiche ci nd gewa 
ge Statt Toietbekommen. Vonwelcher Gewalt vnnd 3 

— — VI ——— — hrıf 


J 
au „Zu 
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Yerer 


kigion wider geflangetond erbawet — bun/ 
tauſent / neuntzig drey / gleich das Vafaris en Alcob ad ten u: 
la, vnd andern ſehr alten Bücher anzeiget. 

Es ſoil vmb diſe Statt auffetlich Meilen! Fein vergifft If hier ha: | 


ben/ vnnd iſt dieſelbe fonderlich beruͤhmbt wegen der He Schul/ 
vnd def Ertzbiſtumbs. Item der v7. Coneilien halber fo alldaauffs 
wenigſt ſeynd gehalten worden / fo anderswo nicht gefche 
dann wegen deß Seidenhandels. Dannmandarvorf 
auff die zchentaufend Seiden vnnd Wollweber / fampt bi 
horigen in der Statt ſeyen. Es werden auch allhie Sehe 
geugemardt. 


os a * a 
Torgau. * — * F 
Orgaum / in Oſtlandt oder Meiſſen / an der Ebbe / v⸗ Da 
berto dem andpfleger daſelbſt / erbawet / vnd gene ne vEs J 
ein alte Statt ſcyn geweſen / jezundt mit einer hülge nen Bad: 
— herr ansehe lic Schloß gezi —* 1d6 — 
—— ica uhr —— 
en afengehabt/ foman Torgani Com vesgeheiffe | a 


— ee R 
t: Statt —— cs allhie gute Nahrung vñ &e 

ſchafft gegeben / welche verurſacht / daß ſi —— hu 
sicrtichen Gchämdenerweitert worden/ vnd fepn infolcher depmwegen 
vnd anderer Bequdmlichfeiten halber vil Fürftt. Beyläger/ Zufams 
menkůnffte vnnd Churfürftliche Landtägegehalteniworden. Db 

ardachtes Schloß allhie iſt auf einem Steinfelſen erbawet / vnd wird 

daher Hartenfelß genamt/ifteinrechtFücft, —— — 

fen vnd weiten Zimñern vnd Stuben / (darunter a 
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Stub fo groß /dafi ins. Tiſch gar geraumlich ſtehen Finnen) die vor 
der truͤbſeligẽ Kriegszeit mit allerhand Fünftlich gemahltẽ Bildern viz 
fer Kaͤyſer / Konige / Churfůrſten vnd Potentaten gezieret warẽ / auffs 
beſte verſehen. Oben in der Hohe diſes Schloſſes war ein Zimmer / die 
Spiegel oder Kunſtkam̃er genant/voller Spiegel auff allerhand Ars 
ten formirt / oben an der Decken vnd an denen Waͤnden herumb am 
Tiſch in der Stuben / oder am Beth in der Kammer / wie auch an an⸗ 
dern Orthen kan man alles was im Hof / auf der Gaſſen / vnnd dem 
Lande geſchicht / auch wie die Schiff aufder Elbe auf vnnd abgehen/ 
fehen. Die Schioß⸗Kirch war auch ein ſchones Gebaͤwde / wie inglei⸗ 
auch die Statt Kirche. Nach dem aber Zeit waͤrenden Teutſchẽ: 
chwed Kriegs bald diſe bald jene kriegende Parthey ſich diſes Orts 
bemachtiget / wird zweiffels ohn (wie an andern Orten auch geſchehẽ) 
allhie in dem Schloß vnd in der Statt mancher Schad vnd Veraͤn⸗ 
derung ſeyn vorgegangen. An 14209. haben die Huſſiten die Vorſtaͤt⸗ 
te allhie abgebrant: Vnd An. 1442. iſt die Statt ſelbſten mit allen Vr⸗ 
Funden biß auf 6. Haͤuſer verbronnen. An. 1036. im Decemb hat jhn 
der Schwed. Gen. Feldmarſchall Banner eingenom̃en / vnd das fols 
‚gende Jar den i1s. Junius wider verlaſſen. Au. 1039. im Aprilen kam 
deß Schwed. Obr. Leßle Regiment hieher / vnd begerten an die Statt 
jnen 20000. Thal. Brandſchatzung zuerlegẽ: Vnd als die Bürger die 
veraccodirte 12000. Reichsth.nitbalderlegen fontö/namen ſie in deſ⸗ 
ſen den Bürgermeifter ſambt noch einem Rathsverwanthen mit ſich 
gefangen hinweg. Anno 1642. haben die Schwed. Torftenfohnifche 
fichder Statt Torgau als eines Paſſes vber die Elbe / damit ſie der 
Statt Leipzig deſto fůglicher beykommen mochten / bemaͤchtiget / auß 
deren Gewalt ſie zwar Chur⸗ Sachſen wider gezogen / aber auch bald 
wider verloren hat. Dann im Jar 164 4. nam der Schwed. Gen. Ko⸗ 
nigsmarck die Statt bald ein / vnnd etliche Tage hernach muſte ſich 
auch das Schloß auf Gnad vnd Vngnad an jn ergeben: Doch hat eꝛ 

diſen Paß vnlaͤngſt hernach wider verlaſſen: vnd gleichwol das 

folgende 45. Jahr im Maͤyen ſambt dem Schloß aber⸗ 
mals eingenommen. | 

e ij Tor: 
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Tornach. —* 
Tornick / Dornyck/ Tornay Tornacum, * 
Jeſe alte Biſchoffliche / vnnd der alten Nerviorum, fo 
Tornacente s genannt werden / Statt / iſt / vn In Czfa- 
Praris Zeitenan/onter dom Römifchen Reich g Clo- 
dıus, Pharamundi Sohn / der Francken Koͤnig / ſolche eingenom⸗ 
men / vnnd die Römer dannen vertriben hat / fovmbe Jahr 427, ge⸗ 
ſchehen. As er aber von den Wandalen / Alanern Schwaben/s 
Bur gundern / vberzogen worden / hat er ſich von der&Schelde/Ra 
vnd Rhein / dahin er mit feinen Waffen gelangt war / uFranck⸗ 
reich gewendet. Es hat aber hernach Clodovzus, oder Ludo 
der Erfte Chriſtliche Ronigin Frankreich / alser Anno Chriſti 
den Romiſchen Landtvogt zu Soiſſon vberwuuden neben vilen an⸗ 
dern Orten / auch diſe Statt Tornickin feinen Gew ıche ; in 
auch diefelbe vnter der SrangofenKegirungbiß auffs re 
weſen / in welchem fie Koönig Heinrich auf Engelland eingenommen/ 
aber Anno ızıs.dem König Francifco 1. ın Sranefreich reftieuur, 
vnnd folgendes demſelben folche Käpfer Carl der V, < gewonne 
vnd mit Slandern vereinbart hat, Wie ſie dann feithero/fam 
Landſchafft / Balivat / oder Eaftellaney/herumb/ le Torne 
an. fium,oder Tornaceſium genandt/bey Flandernwerbhie 
wol bey den Sandrägen/ vnd Zufammenkunffien der Standein 

















derland / es feinen eignen befondern Drt/fo wol/ ale Flau⸗ 
dern/oder ein andere Provintz hat. Wie dann auch Anno 1600. 
Ertzhertzog Albercus, pndfein Gemahlin die Infantin auß Hifpas 
mia / allhie abfonderlich inder Kirchen / vnd dann auch aufd | 
den Eyd geleiſtet / hergegen ihnen auch haben huldigen laſſen / als das 
maln einer von Betencourt Bifchoff allda geweſen. Sie bat groffes 
pter / 


Einkommen / vnnd der Kath die hohe Obrigkeit vber die 
dan hierinn der Königlich Spanifche/ oder Sandtsfürftliche 





| 
| 
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ampter/was die Juſtitz anbelangt/nichteinzureden hat. Darauß / wie 
auchbey andern Drehen mehr/zu ſehen / daß die Abtheilungdeß Nies 
derlands in 7. Provintzen / nicht juſt iſt. Es ligt aber Tornick ander 
Schelde / von Anecht/ond Camerach 17. von Gent 12,von Bergen 
in Hennegow 9.von Dovays. von Ruͤſſel vnnd Cortrick s. Meilen. 
Iſt jederzeit ein anſchenliche / vnnd gewaltige Handels Statt gewe⸗ 
fen / vnnd / wann ſie ſchon durch Krieg / vnnd ander Vngemach / (wie 
ſie dann / vnter andern Zuſtaͤnden Anno 1353. mit zweyen Rus 
den als dem Waſſer / vnnd Fewer/ gefiäupet worden / in deme die 

chelde biß an den Marckt gangen / vnd an Sanct Michaelis Tag. 
3200. Haͤuſer / mit vnglaublichem Schaden / vnd 3. Perſonen / ver⸗ 
bronnen ſeyn) vil erlitten / ſo hat ſie ſich doch bald wider erholt / weis 
len es dafuͤrtreffliche Kuͤnſtler / vnd gute Handwercksleut hat / die ſon⸗ 
derlich / wann die alte Form / vnd Gattungen / nicht viel mehr gelten 
wollen / geſchwind newe erdencken / vnd ſich damit bereichern. Das 
her dann die Statt mächtig iſt; auch einen gefunden ſubtilen Lufft / 
vnnd luſtigen fruchtbaren Boden herumb hat. Es gibt noch allda 
vil alte Haͤuſer / auff die Römifche Manier / vnnd wie man ſolche zus 
Coln findet / erbawet. Fam. Strada ee fieinder Befeftis 
gung alfo: Perlabitur hanc urbem, dividirqueScaldis fluvius,, 
concludunt mania 68. turribus opere antiquo firmara ; cir- 
cumvallatıngens, atque €Scaldimagnam partemreftagnans; 
fofla,in quam propugnacula n.excurrunt,a meenibus paulum, 
abjunda, acponte pervia;ruerur ac.terret Arxinextrema ur- 
beadScaldisripamab Henrico VIII. AnglixRege zdificara, 
Hat 17. Pfanfirche/vil Stiffter / Cloͤſter / Spitaͤl / vñ andere Gotts⸗ 
Haͤuſer. Die Biſchoffliche Hauptkirch zu S. Marien ligt faſt mitt⸗ 
sen in der Statt / onndifteinprächtiges Gebaͤw / mit 5. hohen Thur⸗ 
nen / wie ein Burgundiſches Creutz geſtaltet. Der Chor in derſel⸗ 
Ben wird vor vilen andern ſeiner Weite / hohen Gewoͤlbs / vnd Liechte 
(ber/ gelobet. Man weiſet allda cin zimbliches Stuck vom Creutz 
Eh Den erſten Grund zufolsher Kirchen hat Sanctus Piatus,, 
ein 
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ein Prieſter / oder Biſchoff / gelegt / fo allhie vmbs Jahr vngefẽ 
299 (al,306. ) gemartert wordeniſt. deß obgedachten König: 
Clodovzi Zeiten / hat ſolchen Tempel 5.Eleucherius,der Bil 
allhie / vermehret/fo Anno 523. : der H. Medar- 
dus fuccedirt,deffen Todt Eheilsinss56- ins 563· oders 
Jahr ſehen / vnnd der indem Benedictiner Cloſter feines Nahmens / 
nicht weit von Soiflon gelegen / ruhet / ſo das in gantz 
Franckreich iſt. Zun Zeiten deß H.Bernhardi, vmbs 
ift Anſelmus allhie Biſchoff gewefen. Es ligt in diſem 
die vornehme Abbtey der Canonicorum Regularium Cife 
oder Cifonium, in welcher dep Heiligen Calixti, oder Cal 


» 
def Papfts/ vnnd Märtyrers / Corper — ben 
Gtiffter/ Sanctus Everhardus,einfehr machti er 
feiner Gemahlin Gisla,Räpfers Caroli Calvi Schwellen, 

Annorssı, ift Tornick vom Hergog Alexander von 
belagert worden; inmelcher Belagerung/ als man vil conver 
fchens von der Mauren gefchoflen/ Maximilianus, Herr zu 
ins Haupt getroffen ward / daß er halb todter zur Erden 
nnd hernach/ auff Eroberung der Statt / in weng eſtor⸗ 
ben ift / nach dem jhme beſagter von Parma / beym Roh ane 
nien/ den Graffen Titui von feiner Altvätterlichen in Are | 
legnen Herfchafft Bucquoi , newlich erlangt  Erver 
— von zehen Jahren alt / nemblich den lum Longe- 
valium, Graffen zu Bucquoi ‚ der hernach den Ryſen Matthiz, 
vnnd Ferdinando Secundo, wider die Boͤhmen / vnnd andere ge⸗ 
dienet hat. — En 




















Toul. 


| DA: Statt Toul figtander Mofelin GalliaBelgica, und 
69 


zwarin Auftrafia , foauchdas Rönigreich Reg 7 genenmnet 
wird ſie iſt zwar nit fehr groß/ — ee 


KOM DUMM · 25 


Brandt vorıkun Srtuepemurbealbe ‚Sie erkennet den Röniß 
or Schughern/der allda ein ſtarcke Guar⸗ 
niſon haͤlt / nach dem ſolche ————— Franckreich mit 
Mes vnd Veꝛdun hat. Sie gehöre ſambt dem Biſchoff / 
der ein Fuͤrſideß Reichs iſt / vnd in Geif und Ve ha 
hat / dem Reich/ wie dann auch die appellationesnach Speyer ge 

—— a ni re rn —— BL 
en Zen. Itin.Gall.280, T einen Geſandten 

dem Reichstag ry94 · gehabt / bezeuget die De ann ir 


Tournon. 


Ournon; Thurnonium, oder Be 

eingar groffeStatt/im Delphinat,figeaber auf einem luſtigen / 

Ku eran puttader Rhodan per lauter ara. na 
odanus D 

—2 ne seine ee ee fir find die —* * 


ten Corper fo dazu geſchwummen / daß das — 
die Inwohner ſo erſchreckt worden alsob ein 
den / laͤrmen geſchlagen haben. — Me 


| —— Tours. een: 

T Urosingemeiner&praach Zeus Caro 
—— — —* 

Turonen / Touraine utania, nicht allei —————— 
vnd koͤſtlicher Gebaͤw / ſondern auch deß — 
8— welter in den Graͤnzen Ouerne entfpringet/ond Die 
——* ituri ————— 
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weit von den Pictonen in den Britaunifchen Oceanam. Diſe > 
if deß Gewerbs vnd Wuͤllenwercks halben ga | '£ — | 
; ——— — * 


ſponnen wirdt. Vnd * fie viler Ding halben vberaufn 


wirds Doch anrmeiften vmb der unglaublichen Schönheit wo mn | 


— angene — — 
genant, Jı8: 

Kearney —* tige — 
gezieret / welcher nicht allein was zu deß Menſchen vi > 
turfft/fondern auch zur Wolluſt Dh cha nach 


känder Chronicafchreibtdiefer Statt Erbawung den Lrofaner ae 
Ada iftein Ertzbiſtum̃ / welches X 1. n vie! 
heilige vnd gelehrte Maͤñer gelebt haben: vnder — 
Anus das eimge Liecht / vnnd Zierd aller Chriſtliche 
geweſen / wie de verus dupit ius in dreyen Dächern 
get. Auch em ander chtig Mann / fo Perpetu 
— diſer Start Vorſteher gewefen if 40.0. 
Der ErfteBifchoff althieift S. Gracianusgun®e 
fers Dioclerianigemefen- —— -- of 


worden/fo vorhin im Kriegsweſen dem Kaͤyſer ao — 
hernach mit dem N. Hilasıo,demBifchofoon Poikiersumpp Sant 
kom̃en iſt. — — f en vorhin geru 
het / Haben die Hugenotenim Jahraz62. verbrenneg doch foll die A⸗ 
fchen von feinen verbranten Beinen in dem Kloſte ne 


da aufbehaften werden. Wann vor difen dep Könk * —— 
Nachkomien von Frids oder Heur aths fachen ia m 
wolten/find fie zu feinem Grab kom̃en / vnd ſolc 
In dem Cloſter Marmonkier der Benediet 
haffen Ampulla Sancta, — 
Saͤlblein / ſo ein Engel vom Him̃elbr t haben ſo 
König Henricus V — Sonde 

hinter difem Cloſter tragen herzlichen Wein / ſo durt Die dig 
senwon dannen Inden Kellen/ vnd indie fchr groffe Safer 
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Taitet wird. Wann der Konig nach fo pflegt er auſſer 
der Statt im Schloß Plefis — en cin viertel Meil 
Wegs ineinemlautern Garten vonder Start abgelegen / — 
Koͤnig — —* erbawet worden / allda erauchgeterden. 


* Trachenberg. 
Talenv Schloß Fandem Waller Bareeb in Schleſien 
games * —— 6. — 

gen. Hat ein anſehnliche Heriſchafft / ſo eine au 

denen 4. Freyen Standts⸗ Herrſchafften in Schlefienift. An. 157 9. 
that das Fewr allhie im Schloß groſſen Schaden. An is 40 belager⸗ 
—— Major Stallhanß Trachen⸗ 
Berg vergebens / welches hernach im Jar 104 2. der Schwediſch Gen. 
Zorftenfohmin feine Beroalt gebracht. een Anno 
— — 

ern / ſind ſie von 

— * 


— Trarbach 2 
farfit ein? Bergfchlofi der vnter⸗ 
33 — der Mofel/s — 


licht Wein 


841) Saenameie 6 

ehe 1 u 3 

—————— 
een De befagtenpefon Bergfhlofeppreinen fon 

5 Mofetindie a defwegen ihn auch die Spanmifche 

An.1632 wolbe | Semager Dee 


Difchen mit Sack ——— 







hrei 


ar 


— denen —— zube⸗ 
——*5 fegen eingeraͤumet. 
De J Dj Trave⸗ 





28 Abraham Saurs | | 


Travemuͤnde. J ug 2 EI — 


In Stiaͤttlein ſambt einem Dlodhaufe ander en! 

3 Sri kunt me 

fälls/daher dem Staͤttlein der Nahmen erwachfen/ 
Dachte —* ſich daſelbſt — auß dem * in 
ſchůttet. Ligt zwo Meilen von Lubeck / hat einen Thurr 
Nachts ein Lucern RG wirdt / damit fich die Schiff 
nachrichten können. Diſe Luchte iſt im ——— Som 
biß an den Tyn⸗ Appel 22. Schuh hoch g | 
pfund Bley bedeckt worden- Anno i5ỹ ©. Ar 
fers Abendift Travemuͤnd biß auf die Vogtey 
An.ız49.am Oſterdinſtag brandte die zuvor vberbliebene 
vnd noch indie 70. new auffgchaimte u — 


a —3 

| Ba ie 
gr Erhtteinin Schlefi fen 
weit von obgedacht one 






















em Trachenberg gele Ai 
Hertzogen zu Monfterberg gehörig. — 120 — 
—————— base 
gen Hedwig Gemahl das ber | ‘fofter all 
bawenangefangen / vnnd in is — — 
auß gantz ien allesum Todtverdampte Miffethäter gefchict 
mworden/ daß fic täglich arbeiten/ vnnd ihre Vbe — | 
— as Sin Ernie ufchanetwe — € 
aͤitlin Trebnitz dabey auffg 


ee 
Dir Bon we 
a —— 


gegraben / vnd dann erſt —* 
gemacht | 
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| Dreiſen. 
Reiſa / die Statt in Heſſen bey Ziegenhain / iſt Anno 1173. ges 
bawet. In dieſer Statt iſt der vortreffliche Juriſt / D.Nico- 
laus Vigelius. Item D. Chriſtophorus Pauli, Fuͤrſtlicher 
Heſſiſcher Rath / vnnd Doct. Nicolaus Rodingus, ein vornehmer 
Theologus,Profeflor vnd Pfarꝛherꝛ ʒu Marpurg / geborn. 
An-1640.im Novemb. haben Die Kaͤyſ. in diſer Gegend ſehr 
vbel gehauſet / vnnd vnter andern auch diſe Statt / ſo die voruchmbſte 
——— iſt / nit Fewer angeſteckt / vnd 
in die Aſchen gelegt / — noch diſen Monat das blutige Treffen 
wiſchen dem Räpferifchen General Feld Marſchall Herrn de Bre- 
dau,pind wiſchen dem Schwediſch⸗ Frantzo ſifch / Weinmariſchen 
Obriſten Reinhold von Roſen / zwiſchen diſer Statt vnd Newfirch 
vorgangen / in welchem die Kaͤyſeriſche / nach dem auch jhr gemeldter 
Hr. Gen.gebliben/pnten gelegen/ond Ihr vil dic zuvor in diſr Gegend 
begangne Infolentien mit dem Leben bezahlen muͤſſen. Ip 


Treptow. 
Jeſes Namens findenfichz. Stättein Pom̃ern / davon die 
eine Treptow an der Rega/oder New⸗Treptow genant wird/ 
(9 An.ı2ss, mit dem Dorffe Krechhauſen erweitert / Und in 
eine Mauer eingefehlofienworden. Hat einPrapolitur, darein13. 
Pfaren gehoören / vñ muß nachdem alten Anſchlag ao. zu Pferd/ond 
100.3u Fuß auffbringen. Hält deß Jahrs zweymal / als auf Peter vnd 
Paul mdnachEltomihi Marckt. Die Buͤrg fuchen Nah⸗ 
r See/ondhabtı 
von Alters her Das Lob / Daß ſie ſitſam / höff lich / vnnd Gerechtiglen 
vnd AWarheitliebende Le the ſeyen. An. 1630.hatten die Kaͤyſ. einen 
Anſchlag aufdifes Trepte / ondfuchteneinsmalsbey Yacht an 2. 
Thoren einzubrechen/ funden aber die darinn ligende Schwed. in ſol⸗ 
cher wachtſamkeit / daß fie vnverrichter — abzichenmäflen. 
} Anno 
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An. 1643. vmb den Seprmuftedife gute Statt / bey deß Räyferl. 
Obriſten Wachtmeiſters Crakaw ——* Daher Sommer 
auch gewaltig herhalten:dañ weilfich die Ei 
rig erzeigt / vnd die Kayſ. ins drittemal durch männlichen X 
zurück getriben / ſind fie von jnen / als ſie die Statt einbefof 
den dritten Tagrein außgeplündert/ vnd uoch 2, Burae 
weg gefuͤhret worden. ee 

Die anderStatt Treptow auch inPofera/higänden olle 
iſt ein d luß vd Toll oder Zoll alſo genant) vñ wird zum vnt 
vorigen Statt Alt⸗Treptow / weil ee m 
Ein SrflichAnbeon Hauß allhie/wie au —— 
Pfarꝛen beſtehet:haͤlt deß Jahrs dreymal ais: Don 
nach Eſto mihi/ Sontag nach Johann vnd vor Donyſu 
1468. ward diſe Statt Alt Treptow von denen Hertzo 
chelnburg denen Pomerifchenmit Gewalt entzogen / vndt 


der ci. An.6s1.hat fich der önig auf Schtoeden dies Srisaht 
Widerfiand/weil die Kayſ. davon gezogen w aͤchtiget. 
Tribbeſees. —— 
B————— mer Pe ch 
antzen / vnd der Trebel zwiſchen * 
—— tee vnd we 
—— a 
or / je Statt gianern abgeno 
— ice) 
if ficein merers befeliget/ vumd zu einen aß micftareten Tal 
wol verfchen worden. An.ıszr.baben die Schwed.t 
walt / vnd Anno 1637 im Nov.die Kayſ. mit Yülffe Baworen/ 
a N Ne ae niderm⸗ —* bekom̃t 
Ph a malsandie 
TR ig 
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Tribur. | 
Riburium,vu — 
Fleck) hat im Ring 
oder Vmbkreiß 2. Teutſche Meil Wegs begriffen / wie ſolches dic al⸗ 
ten monumenta noch auf den heutigen Tag bezeugen / ſie iſt zu den 
Zeiten deß RIM. Käyfers Armnolphinochinflore vnd groſſer Digni- 
taͤt g welcher in diſer Statt ſein mr hend a a 
ferner An.Chriftisgg9- außdifes Kayſers Verordnung 
vnd Beh wardeingroß Concilium in difer Statt gehalten/ dar⸗ 
auff22 ‚Bifchoffe perföntich geweſen / vnnd haben ss.Decrera fta- 
cairt.S.Bonifacius iſt in diſem Coneilio mit geweſen / ond demſel⸗ 


—— Hiervon ſchreib chreibt der Senn Theophilus — 


Onomaſtico Theologico de Concils. 


Nach ſolchem iſt Anno Chriſti 906. ein —* Trwur Ei 


Käpfer Ludwigen / Räyfer Arnotphi Sohn gehalten / darauf die 


innheimifchen Kriege der Fürften onnd Herren in Lothringen ges 


fehlichtet vnnd hingelegt worden. Hievon (if M. Cyriscum Span- 
genbergium,m di Ehroniten/fok.ıs2.cap.ıı2. Es 


iſt auch folgends cin groſſer Reichstag i in diſe Statt vonKdpfer Heiits 
richen dem Dritten / Räpfer Conradi Sohn / Anno to53. gelegt won⸗ 


den/darinn viel Sachen gehandelt find : Vnnd iſt gleich auff diſem 


d dte / für einen zukuͤ 
—— —— fü Sem Spngen 
Sem, 25 je.147. "Diefer Rdofers Heinrich / hat hernach imm. 
Bei — einen groſſen Reichstag/ An. Ch 





Esh i Suam/@evers albeı 
mac rie) Ooaın ren) er 





riſti 
—* — ——— — 
'auff alle amblet geweſen / wie angenbergiusfol. 263. 
‚eap-189.gteichfalle bezeugen hut. | 


. * 
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22 Abraham Saurs 
allda in Rhein gefallen / wie ſo jcatten veſtigia bey 
Dornheim / vñ dem Staͤttlein Se noch ein 
Tribur zu fleuſt / welches etliche die Geraw vom 
Schwartzbach neñen) bezeugen thun. Der Necker iſt durch 
$eute/fo vmb diſe Gegend gewohnet / bey Ladenburg in den Abe 
feitet worden / weit er dam Gerawer Land groſſen Schaden, 
Von wem ſie aber erbawet ſey / oder | ' 
nit fonderlich in Chronicken fundẽ / ohn allein iſt das 
fie jren eigen Biſchoff gehabt / der ſie alsein Admımil 
vnd geſchůtzet hat / ſonſt iſt ſie vielleicht zur Cron dr 
geweſen / weil cs allhie noch zur ſelben Zeit 

wie auch zu Maͤintz / wie wir im Julio Crfare pnd A 


lepino fefen / vnnd folches auch die altem ‚onn 
göf-fteinernegitien an vnd in den Kirchen bezeugen 
Grund gangen ſeyn / iſt vngewiß. Es wird aber täglich geſagt / daß 
follvon den Romern zerſtoͤret ſeyn / dieweiles ſich Alccram Ron 
genennet habe / vnd ſolches fol auch noch Komæ an einem alt te 
ne/ alscinmonumenrun mitdifen IBorten/ T.RIB IRIUM HF 
VERSUM,ET-SOLO ZQUATUM,CUM CONTRA 
DUCES — — ALERET. van von ei em 
fer der ſolches zum Zeugniß dargeſtallt) geſehen werde Gar 
geringe und nichtige Viſach / eine ſolche Statton * nn. bi 
wasthutlavidia nicht/ic. ENT Ar 
Es find von der alten Statt vberblichen fůnff K 
weiles nicht fo gar verſtoret ift worden ) vnmd.ein einiger fi 
Vaub / darunder für zweyhundert Jahren zwo Kirchen auß Mai 
laͤſſigkeit verfallen/ die andern zwo ſind etwan zu erm Werd 
Sraucht worden/ jetoch ficht man die vetigia noch /-die fünffie i 
noch ein feine Haupt Kirche deß Flecken mit 2. Irnen. DilSee 
ne von der verſtoͤrten Statt find gebraucht worden / vom de bi 
‚genden Orten vnd Nachbarn / vnd man ſagt / Oppe Br 
‚nit weit hievon / ſey auß Behuůͤlff diſer Steine erweitertworden. 
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Staͤtte⸗Buch. * 33, — | 
000 iſt noch su vnſer Beie/ cin feiner befchloffener Fleck / dem , 
Durchleuchtigen/ Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herꝛn / ec. Landgraff 
Georgen zu Darmſtatt vnterworffen. der einen Seiten mit 
eim Waſſergraben vmbgeben / vnd kleinen Wall / auff der andern 
mit vielem Geſuͤmpff und Duͤmpeln / da der Necker hergefloſſen. 
Dieſer Fleck hat anno Chriſti 1540. durch Fewer groffen 
Schaden genommen / darinnen ihrer viel vmb Ihr Gut vnd Nah⸗ 
rung Fommen ſind / dann das Fewer nicht allein im Flecken groffen 
Schaden gethan/fondern auch im Felde / das Stuprecht genant/ fo 
| gleich gegen dem Flecken über gelegen/jenfeit des Waſſers / dann die 
Zunden/fo der Wind hinüber geführet/den Habern dafelbft gar vers 
| 
| 


brennet / vnd groflen Schaden gethan. 
der Ehrmwärdige Henn Wendelin 


Diefen Brandbefchreibet 
Helbachius;mitdiefem Diftichoond Rychmis= , 
Æſtas ſICCa fVIt, TrIbVrls CaDlc Igne bonlsqVe 
Done Vinis DoLla qvuæqvVe repLer, 377,‘ 
PORT, od RAR RO 
BR and/ Das 2 
De nenne 5 
Solch Dün * er Sonnenſchein / 
Bracht hernach guten ſuͤſſen Wein. 
Frage nn Ss Leſer / als ein groß Mirackel noch 
verftändigen: Es ſteht nicht weit von dieſem Flecken ein 
————— raͤgt/ je —— 
gemeine Bürgerfchafft vnd alle vmbliegende Derter willen. 
werden folche Aepffelein/ auch faft alle Jahr ne 
Hochgebornen Fůrſten vnd Herrn / Landgraff Georgen zuNcflen/e: 
—— — gwſſem Wunder / anderngunſten vnd Herꝛen 
zuzeigen pflegt. u 
eh Wann ein gut Jahr fürßanden/ ſo waden Die Acpffeleineriwank 
—— Bonen / doch an ai ———— 


an iu —— 

















Sale ndst mie olpäpfe/Dienac irn Al | af ch 
dabey man Gottes Wunderwerck klarlichmercken fan, Br 


Trient. | 


"T Ridentumsehielipfein SO BeER | 
Tyrol drey Tagereyfenvon Venedig / gar tieff zwiſt 
Bergen / ſo er. FlußE 
nahend dem Venediſchen Gebict gelegen. Soll den —— 
weder von den dreyen Torrentibus oder Bächen/die außdem® 
bürgedahin lauffen ; Oder / vondenendreyen hohen Gi * 
Spigender Berge / zwiſchen welchen fie gelegen ; Hd — 
dreyſpitzigen Gabel vnd Scepter des Heydn ſchen Abs vn 
es cuni dem fie am oe ae 
befagtes Waſſer Etfch geht < gegen Mitte 
—— Lorentzen Thor ein holtzerne Brück hunde nd li 
che viergig Schrittlang. Die Statt it mie di — 
vnd hat im Vmbkreiß eine gantze Welſche oder — = der 


ehel Meile ond vier Thore / weite vnd gepfl⸗ vnd 
denſelben feine Haͤuſer. Man finder — Ca I 
fluͤſſend Waſſer / —* gar wohl zur R 


net. Vnter denen — ode Q * | 
Bifchoffliche Hauptkirche zu S. Vigilio der mic feiner 
der H. Marentiaund andern Heiligen darinnenrühet/diemiteit 
ftattlichen Dom-Eapitul —— — 
den Biſchoff zu erwehlen Macht haben /verfeheni: Nach vieler 
KHauptfirche folget die zu S. Peters / darinnen Das vi 


SE EEE ET. 


ce u; 


— ans 7 
andere u S. 
Maria der roſſern / worinnen ein en von 24. Keen 
vnd mit weiſſem vnd rothem arms pre Drgel 5 — 
in dieſer Kirche iſt das berůuͤhmte vnd von dieſer Statt benamte Tri⸗ 
dentimfche Concilium gehalten worden:welches fich im Jahr 1545 
angefangen vnd im Jahr 1563. geendet Darauf erfchierien 
7. Cardinaͤl / 3: Patriarchen‘ — 235. —“ 


Kayſers / vnterſchiedlicher Königreich/der — 
tzogen —— — der + ei Gefandten. 
= a Jeſuiter een — I Jade 


gen / welcheszum ——— ae 


vmbgeben worden. 
Das Biſtumb allhie H. Hermagoras a vnd 
demſelben] ovin Con- 
‚  radusder Ander hat diefem Diftumb im Jahr 1027. die Graff⸗ 
ſchafft Trient / wie —* das Vinſtthal es kommen / 
en, Trient Reichs⸗ Fuͤrſten worden/deren Monat⸗ 
En A ee 
—— ——— 

————— — ——— 

R — 2 —25 V — Belgi- 
—* 8 er — 


nigs in Aſſyrien / im 66. 
Jahr 


er ee 


Jahr des Alters Abraham if heutige Tags enger eingtjogen ob 
N Wäfferlein Weberdach mitten durch die Statt. 
——— habe den Chriſtli Glauben vom Ruftico 


vnd Eleutherio den geſandten Biſck ee es 


PERSERESFEET! 







* 2 
Dee une — ———— — — 


Dirt 
—* 


gen: Andere fagen von S. Materno4 | eit als Straß⸗ 
ea Glauben kommen ſey: vnd das iftgla derſelbige 
EÆEneas Sylviusbezeuget auch / daß dieſe Statt Trier gebawei 5 
1300. Jahr zuvor che die Statt Rom zu bawen iſt 
fehreibet auch / daß diefe nachfolgende Verf in der Statt 
hawen vnd abgefchrichen worden ſindd Sm en 


+. »NiniSemiramisquztantocenjugefelln, _ —æ 
Non contenra ſuis nectotis ſinibus otbis, * 


Er 


. 





Stätte Bud, ? 37 


Expulicä patrioprivignum Trebataregno, 

obenem profugus,noftram qui condidir urbem, 
Vnd der Poet Aufonius fagtvon der Statt Trier : 

Armipotens dudum, celebrari Galliageltis, 

Trevericzg; urbisfolum, quæ proxima Rheno, 

Pacis& inmedio gremiofecura quieſcit: 

Imperii virefg;,alichxc &veftit & ornat. 

Largus tranquilla perlabituramne Mofella. 

Die Frantzoſen haben Trier zur Zeit Theodomitijhres Ko⸗ 
nigs verbrenne/ dazumal hat Trier zu Gallia gehoͤrt / hernacher fich 
zuden Teutſchen gekehrt / Teutſch geredt/wienochbeyde Sprachen 
jezt da gemein / vnd doch Teutſch ſeyn wollen / Ptolom. lib. 2. ca Be: 
tab.3.nennetdieTreveros Triberos,davon liß Sabellicum lib. y. 
Ennead. 6, Plin.lib. 4.cap, 17. Marcellinum 15. OthoPhrif, 
lib.1.cap. 8, - 

Es hatdiefe Statt vielfchöner Kirchen ond Kloͤſter / wie man 
danndavor hält/daß feine Statt in Teutſchland / die jhrer Erofle/ 
der Statt Trier bierinnenvorgehe. Vnter allen aber iſt ſonderlich 
berühmte die Ertzbiſchoffliche Hauptkirche zu S. Peters / fo auff ei⸗ 
nem Huͤgel / dergleichen es keinen mehr in der Statt hat / liegt / vnd 
von ſolchen Steinen/ einer ſo wunderlichen Groſſe / auffgefuͤhrt iſt / 
daß der gemeine Mann wol in zweiffel ziehen ſoll / ob es menſchlicher 
Arbeit gemäß / oder ob man ſich nicht etwan des Teuffels Hulff 
hierzu gebraucht habe. Auß denen vielen Kloͤſtern hat vordiefem 
das reiche vnd fehr beruͤhmte Kloſter oder Abtey S. Maximini von 
Kayſer Conſtantino vnd deſſen Mutter Helena auſſer der Statt⸗ 
Mawer geſtifftet / den Vorzug / deſſen Abt der 7.fürnehmften Trie⸗ 
riſchen Krchen Decanus vnd der Kayſerin Ertzcaplan / auch feinem 
Ertzbiſchoff oder Biſchoff vnd in Weltlichen dem Kayſer allein vn⸗ 
terworffen geweſen / biß anno 1570. der Churfuͤrſt vnd Ertzbiſchoff 
zu Trier / zwiſchen welchem vnd des Kloſters Abbte jederzeit * 
un e iij tigkei 


38 Abraham Saur⸗ | 
tigkeit vorgangen/ dieſe Abbtey S-Maximiniline onere ff 
In dieſem Klofter fol der H. Achanaliusbey acht Jahren 
gen gelegen/ vnd fein Symbolum allbiegefchrieben / auch alloı 
H. Kirchenlehrer Ambrofius vnd Hieronymusfich auffar 
vnd Rapfer Karls des Groſſen Schiefterdievier Evangelifie 
purem Gold gefchricben herein verehret haben / vnd fieda beg 
liegen. Es wurde diefes Kiofter erſtlich zu S. Johanna 
Als aber vnter dem vierdten Abbt Tranquillo,der a 
darcin gelegt wurde/fo befam es von jhm den Namen/for 
Es hat verwichener Zeit ein Fewersbrunft diefes bei 
gaͤntzlich verderbet/ond/ damit fichein Feind nicht d 
der Statt nahe gelegen/ auffhalten konte / haben d 
zulaſſen wollen / daß es wieder gebawet wůrde. Ehe 
letzlich vondenen Nordmannen zerftöret worden/ 
alte herzliche Gebaͤwde —* ſehen / dann wegen es 
ſehens / Gewalts / vnd daß ſie zun m al 
größe Statt diffeits der Alpen Das andere X 
dmifchen Gebaͤwden und —— —— vnd ein 
Kayſer / ſo ſich offt allhie ————— sung iſt genm 
net worden, Davon noch fürnchmlich die Alt Dort or zeit 
Portaalba genant/ da die Alte Burg Arx albag den 5’ 
liche Bruͤcke über die Mofelmitfehr alten Pfeilenmend Scle 
ween hohe Chürne neben S. Barbara w eu Di 
mes;ein Theil vondem Amphirheatro,verder Pforuſo 
ins gemein Keiskeller nennet / wie auch die Jfalg oder den B 
ſten Pallaſt / fo vorzeiten der Pfalggraffen Sig gervefen / und die 
groͤſie Kirch da vorzeiten S. Helenen Hauß Me age gen m 
Kir alte überblichene Sachen mehr end beutiges 


Das Regiment diefer Statt belangent 
geiten über mächtige Staͤtte regieret / 
chen Glauben kommen / vnd zwar zur 
















allerhand 


Dit ———— 


Staͤtte⸗Buch. 39 
Kayſ. Carls des Groſſen für das Haupt Belgicæ Prĩmæ vnd in der 
Zahl der ar. beruͤmtſten Staͤtte des gantze Fraͤnckiſchen Konigreichs / 
ſo man Metropoles nennet / gehalten worden / vnd zur zeit hi 
Kayſers Sohns / Kayſer Ludwigs zugenamet Pıus,oderder 
me / vnd —— Kapfer Ludwigs zugenamet — 
der der Teutſche ein ſehr fear vnd edleſte Statt gewefens 
Bad daß diefelbe jeder Zeitein KRoöniglicheoder Freye Reichs⸗ 
un wol als Colln / Aach vnd andere Ihres Gleichen geblichen 
ſey. Als nachgehends anno ss2. die Nordmannen die Statt Trier 
eingenommen vnd verbrandt / haben die Ertzbiſchoffe daſelbſt / nach 
Wieder⸗Erbawung der Statt / viel derſelben alten Gerechtigkeiten 
(als einen Schultheiß einzuſetzen / Schoͤffen zu creiren, &cc. Jims 
mer mit weilen an ſich gezogen / vnd Die Statt vnter jhren volligen 
Sehorſam zu bringen geſucht. Sonderlich hat Ergbifchoff vnd 
Churfuͤrſt * acobusder Dritte die Statt Trier anno 1568. mehr 
als zwey Monat lang belagert ond gewaltig geftürmet/ond ift gleiche 
molder Friede darauf erfolger / vnd die Strittigkeit mit Recht ge⸗ 
triebenworden ; welche Strittigfeit zwiſchen dem Ertzbiſchoff vnd 
der Statt Kayſer Rudolph der Ander durch ein Vrtheildem Herm 
Ersbifchoff zu gutem gefällt/ auffgehoben / daß alfo heutiges Tages 
der Herr Ergbifchoff wie uͤber das gantze Land / alfo auch über diefe 
Statt Trier/dochmit gewiſſen vnd ehrlichen Gefagen / zu gebicten 


hat. 

Von Anfang vnd Fortgang des Ertzbiſtumbs allhie ſchreiben 
etliche / wiewol ohne rechten glaubwuͤrdigen Grund / daß 8. Petrus, 
als cr im vierdten Jahr des Kayſers Claudii , auff Rom kommen / 
ru von dannen nach Trier den Eucharium den Dritten in 
der Ordnung auß des HErrn Chriſti zwey vnd ſiebentzig Juͤngern / 
mit zween ffen Valerio vnd Materno geſchickt welcher H. 
Eucharius alſobalden eines Rathsherꝛens Witib / Namens Alba- 
na, einigen verſtorbenen Sohn von denen Toden aufferweckt / ihr 
srofleo Hauß zu einer Kirche / vnter dem Namen S, — des 
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Apoſtels vnd Evangeliften / geweyhet habe/ welches Soft Haus 
noch heutiges Tages die Benedietiner Mönch innen habe a > 
5. Matthias Abbtey genant wird/ und vor dem newen Ebort — 
Diefem Euchario , ſo drey und zwantzig Jahr Biſchoff gew Kt, 
habe gedachter Valerius funffgchen Yahr/vnddiefender I. Ma 
cernus viergig Jahr im Biſtumb gefolger / welchem hern X 
vnd zwautzig Biſchoffe in richtiger Drönung luce iret Bla 
gleichwohl aber / weil die Einwohner fich wieder auff di rn 
ſche Grewel gewendet / nicht ohne groffe Verfolg — 
weren ; WW | Yını 
ruhen faffen. Allein iſt gewiß / daß faſt die | 
Jia allhie worden find. ; Vnd werden bi auff den jetz 
fichft regierenden Herm Ertz⸗ Biſchoff auff die/E 
Bifchoffe und Ertz⸗ Biſchoffe gezehlet. Eofepm ter. den (fe | 
DBifchoffs zu Trier Geifttichen Jurildi&ion‘der. Bifchoffiwon 
—— ne 
1 


Merz der zu Verdun ond der zu Tull an der Mofel, 
als ein Churfürft des Reichs bey der Wahl eines Rom 

ſers / die erfte Stimme vnd gehet dem Churfuůrſten zu E 
Dieweil Franckreich / deſſen Ertz⸗ Cantzlar Jhlo Churf 


PT br 
Eur DA 


a, 
Gnaden zu Trier feyn/ vor Italien / deflen Ertz⸗ 
Colln iſt zum Teutſchen Reich kommen / vnd dah Y 
Italien / zubalten angefangen worden iſt / wie auch d 
Trier eines altern Biſtumbs als Colln / wie vor au —— 
Im Jahr 16032. gab ſich der Herr Erg Biſchoff mRönial.F 
göfifche Protection, worüber er bey dem Suifft v — 
Mikgunfond Zwyſpalt kam: Vnd weil die SpanifcheBefasung 
auf der Statt nicht weichen wolte/ griffen die Frangofen felbige mi 
Gewalt an / vnd zwungen fiedahin/ daß ſie jhnen die 

cord übergeben muften ; welche fie biß ns Jahr ae re run 

welcher Zeit fie vondenen Spaniernonverfehensübere 
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Stätte Buch. Pr 
Kon 5 Fer — — * EEE een nt 
en Troja. Joe 


Roja ein Hauptftattin Afia Minori,vondem König Treis 
eim Sohn Erichthonii auf Phrygia, genant/fonft Troas 
in Troade, sur Zeit Ehud des Richters in Iſrael / zu bawen 

angefangen/ wird auch Ion oder llium von llo dem vierdten Ko⸗ 
nig Trehe g.nennet? ift von wegen des Ehebruchs Paridis , cin» 


SohnPriami, Königs Troja (welcher dem Öriechifchen König - 


Menelao gu Lacedamon fein Weib Helenam neben Abfolon 
die ſchonſte hinweg geführet hatte) im gehenden Jahr der Belages- 
rung zerftöret/ den achten Brachmonats/um Jahr vor Chriſti Ges 
burt 1798. zur Zeit des Königs Davids / —— ——— 
bawet oder bewohnet worden/ darumb ſagt auch Virgilius : En 
Campus, ubi Troja fuit, &S. Eufebiusfagtauch libro Tem⸗ 
—— weitleufftiger von Erbawung vnnd Vntergang dieſer 
ff. 3 sr a, Fe mums — - —* +) 


nt ee a ey ie 
— Troppa. Rs Er 
das Haupt des Fuͤrſtenthumbs gleichen Namens in Ober⸗ 
Schleſien an dem Waſſer Oppa / daher fieden Namen bez 
kommen. Dann weil man vorzeitenzuder Oppe geſagt / iſt endlich 
ins gemein zu Troppe drauß worden : Sie liegt an einer luſtigen 
Gegend vnd in lieblicher Ebene / da ein koͤſtlicher Boden zum Ge⸗ 
grande / wie auch herzliche Wieſen vnd allerley Obſt⸗Baͤume anzu⸗ 
treffen. Iſt eine alte Statt / welche allbereit im Jahr 1164, an die⸗ 
ſem Ort erbawet geweſen. Hat uͤber die maſſen ſtarcke ſteinerne 
Thor / dicke Mawren herumb / lange vnd groſſe Vorſtaͤtie / auch 
zwey — ap» rn Dppa vnd die 
Mohr, Inder Statt ſihet man cine ee Pfarꝛkirche zu — 
Lie x g 


X 


ee Oppavia, Ein groffe vornchme Statt vnd ” 


u , 


42 Abraham Saure 
gen / ſo inwendig ſchon vnd Fünftlich mit Alt ren/ To 
Stein / Predigt⸗Stuel / Grab⸗Schrifften vnd andern Zier 





























rt. Soiftauchdie PfansRirchzu ©. 4 
Pe nr fine Kirchen fein a ae — 


Fuͤrſtliche Burg iſt etwas enge / nach welcher auch ein 
Stein auffgefuͤhries Rathhauß / hohe Thuͤrne vnd 
fehen. Die Bürgershäufer ſeyn faſt alle in Stein ſauber 
auffgefuͤhret / vnd oben mehrentheils mit Altanen alſo gemacht 
ihnen das Fewer nicht ſonderlich ſchaden kan. Es iſt allhie allerſe 
wol zubekommen / wird auch da cin herzliches Bier wet / 
führer die Statt zum Siegel in rothem Felde / in der mitten 
ge vnd weiſſe geſperꝛcte Gicbel. Das Sürftenthumb/ fo von die 
Statt den Namen führer belangend / erſtreckt fich ſelbiges big 
Böhmifche Gebuͤrge vnd grenget mit dom Maͤhrenlande auch 
die Stättlein Laßlaw / Dder/ Kraͤnowiß / Holdſchin/ 
Künfberg/ Wigſtatt / Newkuch vndd rewdenthal vnter ſich 
ten Hertzoge dieſes Landes ſeyn allbereit im Jahr 1480. mit Harz 
tzog Hanſen abgeftörben / vnd ift das fand der Con Böhmen 
heimb gefallen / vnd folches vmbs Jahr 1614. Fürft Cartn von 
Liechtenftein/ vom Kayſer Matthia als König in Böhmen 
ben worden / deflen Nachkommen folches annoch befigen, 
Jahr 1405.hat das Berg. Schnee IBaffer vmb Troppam 
* ergoſſen / daß viel Volcks ertruncken vnd alle Dr 
ornb die Statt hinweg genommen worden. Im 1461. den 
. Auguftmonats/abends/iftdiefe Statt gang außgebrandt. 
jr 1556. den 14. Brachmonats/ iſt fie von eigenem Sewer über 
die Helffteindie Afche gelegt worden. m Jahr 156r. brantenaz 
bermals zwey hundert Häufir hinweg. Im Fahr 1574.den u. 
Bere Werter/ 
fer Platzregen erfolger/ und haben etliche nach demſelbigen / 
Obern Ring oder Marckt ein vngewohnlich Perſon geſehen / die ge⸗ 
ſchrecn O weh / O weh / O weh. Auß denen Wolcken in mit 
nm 
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Sitten 43 
nen Echloffen Fewer herab gefallen/ vnd aufferfatß der Statt hats 
Blutgereguet. Im Jahr ıso3. hatte diefe Statt mit Her Fran⸗ 
sch von Dicterichſtein Cardinaln vnd Biſchoffen zu Olmutz wegen 
der Lehen zu Vnſer Frawen Pfarkırch in Troppaw lange Zeit groſſe 
Strittigkeit/ ſo endlich durch Vorbitt der — vnd Stände in 
Schilcſien gefchlichtet worden. Im Jahr 1625. hat fich bepder 
Statteinegrofle Menge Kraͤhen in der Luffterzeiget die mit cinau⸗ 
der geſtritten / vnd ſich alſo erbiſſen / daß die Balpren derer ga 
Saͤcke voll in Troppaw gebracht haben. Dora N fich das fol⸗ 
gende Jahr die Koniglich⸗ Daͤnnemaͤrckiſche der Statt 

get * —— nach im Jahr tauſent ſechs hundert —* vnd zwantig 
Die Kayſeri chen wieder eingenommen / vnd dur eingcworffene 
Fewer⸗ Kugcin in fünff vnd dreyſſig Hauſer an die Aſe 
gelegt haben. Im Jahr tanfent Ihe hundert zwey vnd vicrgig, 
kam diefer Drt an die Schredifch- Terftenfohnifche mit Accord: 
Ward aber bald wieder. Karkırife. Vnd ob zwar im Jahr taus 
font fechs hundert fechs vnd viertzig L der Schwediſch General 
— angegriffen / dat er fie bald wicder 


er ; 4F 


Troyes, | PN 


RN Heap, lin Feen fr 
bahren Boden / ande Seine in Champagne oder Campa- 
via, Be ee Di 
irch iſi der eiteſien eine in Frandreich. Der 


——— — Eee, — 


— ſich weit 
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Trondhein. 


En 


— 


sg Rendh heim/ Truntheim / Trunten / Nidrofia,e e vorseitn 
mächtige Erk-Bifchoffliche vnd des —— dorwegn 
Hauptſtatt / Koͤniglicher Sig vnd area regiorum monum 
rum Norvagicorum, hat den Lateiniſchen Namen Fu ‚N 


dero, vndift noch der Gewerb⸗ vnd — — * | % 


von Inheimiſchen ond Außlaͤndiſchen da getrieben werden / ſch 
ruͤhmt: fonften aber nunmehr ein offener Ort / ſo einem Flecken 
fichet ;vondannen theils nach Bergen / ſo jetzt vor die 
dieſes Königreichs gehalten wird /bundert / 
Yorwegiſche / das ſi etwas mehr als 60, ee * 
Sie iſt auff alte Manier gebawt / vndgehetder alte Ronialı 
laſt taͤglich ein. Dann im Fahr t522. an S. Johatnisdest 
fers Abend iſt dieſe Statt biß an die Dogtep / —— 
gen / vnd hat ſeithero das vorige An a 
nen. An. 1530. iſtauch die Domfir durchs 3 * 
gerathen / daß zu dieſer Zeit nichts mehr alsdas E dos darin noch 
ſungen vnd ediget wird/vorhandenift/davorhi die * inch das 
aller fehönfte Gebaͤw in gang Europa gemwefen ; NR: ietheilsh 
fie an Groͤſſe ond Kunft jhres Gleichen in der aanken 
kaum gchabt: als die von eitslaußgehamwenen Steimanond 
fehr Fünftlich gebawet / ond auffgemamwert/ gang prachniadaft 
davon noch altes ee »sbifchoff 
8. Olao genant/follen auch noch andere zwol 
feyn. Anno 1564. 8 die Schweden 
genommen / aber die 
Dem Königlichen Daͤniſchen Ober Anpi - Landes, 
mann/im Schloß allfie wohnend/sftnicht allein die Statt, 
auch das gange Land vmb diefelbe ont ' 
Amptleute oder Vogte unter ſich hat. Beucbenn ıfk an 


A" 





Stättvo Buch. 45 
fonderlicher Verwalter der Geiſtlichen und Cloͤſter Güter allda, 
Eswirdin einer Norwegifchen Chronik gefchricben / daß Oifte- 
nus, ein Schwedifcher fürnehmer Herrꝛ / oder vielmehr cin Tyrann 
in Bpland/ denenzu Trondheim/fofeinen Sohn vmbgebracht / als 
ne allenthalben mie Fewer vnd Schwerd verwuͤſtet hatte/die 

Wahl gegeben / entweder feinen Knecht Faxe,oderaber feinen Hund 
Szr,zujbrem Konig zuerwehlen; die dann dem heilloſen Menſchen 
den Hund vorgezogen / darfuͤr haltende / daß ſie vnter demſelben in 
groͤſſerer Freyheit leben ſolten. Damit ſie aber nicht einen Koͤnig / 
fo gar ohne Verſtand / hetten / ſo were er von ihnen fo bezaubert wor⸗ 
den / daß er fo viel Weißheit als dreyen Menfchen genugſam gewe⸗ 
ſen / bekommen. Zwey Wort hab er mit bellen / das dritte aber recht 
außgeſprochen. ——— vnd wanns 
Regenwetter oder kottigter Weg geweſen / von denen groſſen Herren 
auff jhren Schultern getragen / eudlich aber von den Woiffen in 
Stůcken zerꝛiſſen worden. — Geſchicht wird von theils mit 
andern Vmbſtaͤnden erzehlt / von en ffel gezogen. Wir 
en ea re eneler 

vam betrogen Gen. 3. m 
Bileams den Mund ſich zu verantworten auffg / en 
ſie drey  mahl vnſchuldiger weiß geſchlagen hatte Numer: 22, v. 28, > 
vnd muͤſten auch die Steinereden/wann die Kind r fchweigten. 

Es iſt heutigs Tags zu Trondheim nur ein Biſchoff der Augs 
fpurgifchen Confeflion , deren das ganze Konigreich Norwegen 
auacthan, Sen Gift Aufffiche ——— noch perl. 


Der Bien ein Meißnifch Stärtleinond chloß an dem 
Waſſer Tʒ davon das Stattlein den Namen fuͤh⸗ 





rer) gelegen. vor dem newlichen Teutſchen Kriege we⸗ 
— ** Diernen! vnd der berzfichen Jagden vnd —— 


fi 





a6 rei 
auch des Föftlichen Biers ſehr beruͤhmt gumefen, 7 Zu Date 
Haben die Kapferifchen vnter Dem 

gangen Voigtlande vnd — * überall / aljo-ar 
Staͤttlein gar uͤbel gehauſet. 1634. wurde 
ſiſche Regimentervon Denen een chen Bar 
gefchlagen/ worüber das gute Staͤttlein inde 
daß nichts als das obgedachte — d alche oe 

vor denen Thoren ſtehen blieben. 


Züsingen. Be: * 

ya alu 

FRengen 7 Tabioga) „am Neder ein Stattin € 
vmbs Fahr Chriſti 497 erbawet /da etwan Pf ie 
wohnet/ondeigene Hertogen. Aber Gozo und C 
feste Pfalsgraffen / haben diefe Herrſchafft Graf @ 
Wirtenbergvert im Jahr 1342. man fiber de 
end veltigiadar.). Iſt numne hr nut einem lu 
en Milan Eiee den Dersogen son X 
ahr 1477. bat Hertzog Eberhardus L. die hoh Schwul 

Far ER Es find viel ſcher Theologen auf‘ 
Srtulatang.m exequo re Kain 


Luminagewefen Reuchlinus, welcher Du 
— 3 commendirt, Theodoticus Schr a 


Andrez, JacobusHeerbrandüus, pad Martir aus Col * 
Jahr 1452. ward fie ſchr / erweitert orıd verbeffer 
hat fiehernach wegen der hoben chuchnochmehre 

Alſs / daß fiejestfünff Ihorhat. — 
An dem Obern⸗ Theil wo der 
lich das gegen Mittag ſihet | 
ber —— Rech 

bat Tübingen zivifchen welchen fichieg 

Aa gan Dean Bag auff welch 
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Schloß /oder/Hohen- Tübingen ſteht / vnd gegen Abend lie 


der Katzenbuhel genandt / nehmlich der — ſo vmb das beſagte 


Schloß ſtehet. — ja ee han 
inder Statt nicht zum fauberften/fonderlich indem unsern Theil den 
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Haupt⸗Kirch daſelbſt iſt zu S ee bes 
ha en — chen feyn der 
Univerhität Haͤuſer ond vnterſchiedliche Collegia, auch die an⸗ 
——— reiche X efzufchen. —— hatber 
1540. ſeyn — en 


ph ak Stengel Orhan anime 
genommen worden, * 
Tun⸗ 
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uleare N * 


AL N. b 
Tungern, Be i 
. Fick, , u } 7 > ö ’ 


Ougernliegeiun Niederfand/ —— 
dad anch eine namhaffte Statt * 
rius Biſchoff da waꝛ. D aber die Hunen kat 
Land mit vielen andern Stättenzert 
Maftrich gelegt / A-C-710. —— 
tig vnter dem H. Ruperto, — 
gegen der Zeit da er noch im Flor geweſen / m = = * 
fehhlechtes Stättleinift/ hat es doch nichts deſto tt Ni n 
Kırchezu Vnſer Frawen darinnen/die mit zthi 
zierctiſt. ee au 
Apoſtel Perri, Pauli, Andrez, Barholom np M 
nchmlichein Stück vom Creutz Eprifti/ein Dorn vonfen 

ein Arm des H. Materni, ein Arm von S. Lo ic 
ein ander Stück von feinem Haupt vnd Schul — 
Finger von S. Johann dem "Tau ffe EEE 
quien mehr. Im Jahr 1636.den14- Drachmongt 
Darinnen Die ————— Tre 
than/ von denen Rapferifchen onter dem am ern 6 
Werth mit Arcord emagenommen. er de 
in soo. Soldaten von Lüttich den legten Brac 
Jahrs vor diefe Statt des Morgens frühefomm 
den Ball erftiegen/ vnd mit Gemaledie € Sch 
Pforten außdes Buͤrgermeiſters Hauß g 
öffnet ond alfo fich der Scauepneinigen] iX 
vnd bald darauffder reichften Bürger: 
zuvor noch etwas verſchonet zupländenn a 
fie num der Statt mächtig genug zu ſeyn ve 

Brachmonats auff Be ge Anfaten de 

2.Eompagnien davon wieder zurück — 









rn ef. toi a 
hauf on ingenemmen/auß welchem fiemit Doppelha⸗ 
cken vnd —— — genduͤttichiſchen 





gefchoffen/ dafs felbige mit Verluft hundert fo vertwundter als tor 


sen ſelb iſt hundert jo verwun 
ee — 
ea nr — ES: 2 
i * un 

u a AR bi * 


43 
Tuaͤrckhemm. * ‘% 


T Inige-Sxiinim DerwEifavs Sotmar/onb nicht 
gar weit — ————— len Dronalche Sechoräi 


chen 
—** anne ee —— 
2 * im Jahr 1635.die Srangojen auf Eolmareingenon 


— „a E al 8 
ARE u Fe 4 


au 7202 


Aurufia — ————— 
I Brfprung des WaffersPadi Ah FREE Taurino- 


rum grmant /von’den Gothen zerbrochen/ nd nachımalstuicder ers 
——— Ein —— — 
RATE ſchön * 
alles/was der Menſch beduͤrffi an Es iſt bey der Statt 
— — year 
darin alle Jahrdas Schweiß ⸗ Tuch / welches vnſer ———— 
J (Sm em fonderlichenCeremonien den 
Volek gewieſen wird. Es iſt auch allhieeineberähm: 
bey welcher Eralmus Roterodamus ein Doctor der Heiligen 
rs Schrifft 
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| * dieſe Statt za wie Livius 


so ee i 
Schrifftworden. Vnd ſoll allbie diee 
lia gewefen ſeyn. Eshat Hannibal der E 










can Kafer Garinden Öroffen —* Italiamſche König 
——— e Marggraffen 
von Montferrat,ond die Hertzoge von Save ya: F 
bifins Jahr 1535. behalten/dafi Dannvon König Franeifen ls 

Franckreich eingenommen worden/biß durch‘ er nn 
gogenvon Savoya wieder zukommen —X ur . ar N 
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Stein berühmte — 0 ” J 

An: Bene Oerten omu⸗ x 
—— 


Mantuaniſchen Kriegs Beylegung⸗ | 
Hertzogen von Ba für alle feine —— 
raumbt werden. In der newlichſten — 5 
Rom.Imp.art. 4. Inſonderheit aber ſollen vr 
in med. benebenſt Vnſere Kayſerl. authoricät bi 
Hiſpanien kraͤfftiglich einwenden / daß derfelbe de 
voya die Statt Trino onverahglich genelich wi 
ftituiren thur, 
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einem Buͤhel / 16s. We 
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Lo am Sprifchen Meer / von Agenore dem Könige Phas- 
nicum den Sohn Beli A. C. N, 1807: gcbawet. Dieſe 
Statt Tyrus wird auff Hebreiſch Zor cin Felß genant / dann ſie 
hat vorzeiten/ gleich wie Denedig im Meer gelegen / auff einem 
harten Felſen / vnd iſt eine herrliche Kauff ⸗ Statt gewefen. Sie 
biegt fünff vnd zwangig Meil von Ferufalem gegen Norden/ vnd 
ift mit einem Dammen an das — Phanicia gehengt / durch 
Alexandrum Magnum den erfien Griechiſchen Monarchen, 
Da HERR Chriftus hat inden Örengen Tyri vnd Sidon / der 
— Frawen T vom Teuffel erloͤſt vnd ge⸗ 
macht / Matth. am ix. Cap. Der treffliche Lehrer Origenes, 
liegt in att begraben. So liegi auch indiefer Statt Ty⸗ 
to / ee Barbarofla , welcher anno 1190, als er das 
ſelbſt vor die —** ritterlich geſtritten / vnud nr. in einem 
— —— vnd daruber rungen Rn x. 


* —— as —* Ren —XX — 
UI BRETT mar Tu 5 p Er 
Tzafhın, 
Tem msi Stattin Africa, Mean 
er Are vmbgeben / hat ein ı mit vielen 
verwahret / gar viel vnd 
———— Anne Che 1508. | 
Emanuelis Oberſter diefe —— 


Feen 
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Bach: RE, * 


y au Beer)" 
Der Fach vor dem jetzigen ⸗ Sehwediſchn Sriege 
Os: fanvornem Stärdein/ gti cin Die Ra 






















Efhmwegeuund vier von Schmalfalpen, an den Ver | üb 


end in der Ordnung denfünff vnd ı 

anno 1261,geflorbeu(vom welchem Stfft du 
ehem Hauſe Heſſen —— mic SI 

———— worden: Im 


— — it 
— * a 
fen Ort denen Rayferifchen | 
men. Ohn war fie ſonſt die 


muͤſſen MOSEL 
hen aueauffgchaie. 


Valenſin/ Valenchin/ ————— er, — Val 


cena, Valentianz, —— 


allhie ein ſteinerne Brück gehet. Iſ von ma n Biedın 


| * 


Cygnüm. i —* an] 
ar berühmsen / vnd ander Schekde if 
ayais, neun von Avencs,fichenvon E 
nick / gelegenen Statt Namen / wil 


i ia —— der etwan 
ka, chebarfeit Orts / — 
zeitlang allda —— bey einem Schle 


fire net 

rtus — — Babe: Prag Jay 
Groſſe / im Jahr 771. an —— — en Ga 
Reichs⸗ Tag 


Green Wei — 
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Stätte Buch, 53 
Ebne / ʒum theil etwas Bergicht: Die gedachte —— 
dis, laufft faſt mittendurch die Statt / mit der ſich cin anderer / aber 
kleiner Fluß / Namens Ronelle, ſo bey der Pfort Cardone in die 
Statt kompi / vermenget / vnd beede nicht allein in derſelben viel Jr 


jeden Schritt eine Schang auff werffen fan : wo fie 
der Hoͤhe liegt / tieffe breite Gräben / Waͤll / vnd fehr ſiar⸗ Waw⸗ 
ren —— ſie fuͤr der veſteſten Staͤtte eine zu halten / vnd mit 
2 vnd zwar gar hart / zu b lagern. Iſt / im uͤbri⸗ 
Vein Ber ————— 
eb: he atts vnter 
derlich zu fehen 1. S. —— — NoftieDamela grar- 
de, bey dem Fürfilichen Pallaſt / fo mandes Graffen Hoff nennet / 
— ung armen anlage uni ir 
/ wiedie te Doms zu ſeyn pflegen. drey Rey 
Säulen’ von gantzen glatten vnd runden weiflemondrorhem Mars 
melſtein / fo wunderliche Schwibboͤgen haben/ und vnten / vnd oben/ 
zum ſpatzieren / ſehr weiten Raum machen / welches dann gar luſtig 
anzuſchen iſt. 2. Die Abbtey zu S. Johann dem Taͤuffer / darin 
Canonici Regulares $. Auguftini Ordens / fo theils / an ſtatt 
beim ante a halten.‘ 3. Indem Frans 
————— n / vnd weit / ſehn die Fuͤrſtliche 
fchrifften zulefen/ als des Joann, * 
— ad Philippæ Luxemburgicæ. J 
————— vnd deſſen Guilelmill. are 
erfchlagen/ wie auch feiner Schweſter Margaritæ, Kayſers 
LudoviciBavari et —— J⸗ 
tem Guilelmi lV. Hertzogs Albert Bavari Sohns / vnd anderer 
u Te | 
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Ort and 
diß Orts verw —— — ——— 


minicanern / als Johannes 

ni von Conſtantinopel Enckel / vnd deß 
Batter/mitfeiner Gemahlin Aleids, 
ter / begraben liegen. 5. Das ——“ olleg 
Statt-Schuel, 7. Das Waiſen⸗Hauß 


— 


Haufer. Bon Wetfichen Gebduen br. | zeva 
des Graffen Hoff / oder la Saledu Comte „gegen | St 


werts / zu befichtigen / darinn die alten Graffen 
wohnt haben. 2. Das Zeughauf / fo zwar ein 
baͤw / aber nicht wol angefuͤllt. 3. —— 
oderla Halle, auff dem vornehmſten Marckt⸗ 
tig gebawet / deſſen Vordertheil ganfvong — | 
ſchoͤnen Fenſtern / vnd Thuͤren gegieret/ de 
ein in aan Man iſt in * | Sb 

vnd cin es Vhrwerck / fo —— 
auch von ferne ſchen kan; ee 

dern auch des Monds / vnd anderer — 






dievier Jahrs Zeiten / die Tags Laͤnge und Pe | en 


Vnd hat cs allhie hin ond wieder auff den Ric 
fchöne Glocken⸗Muſie / fomanvor alle andere x 
bden will. Vnter der beſagten Vhr iftder Traid 
hauß / ſo weit / vnd groß / vnd vor dem Vngewi 
ber iſt der Wollen Marckt / hernach der Fechtbe 
cher Marcht/ oder Hauß / Ste die Zimmer fü 
feit / fo weit / vnd groß fon ; alfo daß in folchem en 
alles / fo der Statt nöthig / wir auch die offene 

ann es gar /anfe 
bant/varzuden Anfang Gui ielm u: Bonneiß Bu 
Holk: vnd Seeland / gemacht hat. 4. Diezef 
————— —— 
Die meiſtentheils vondenen denen Bedienten / od 












—— 


dems — Ü 
Ru; 


* re 


de 4 


I 




















u J er; > 


v4 


il 7 NZ J 
R 


u * - 


u“ SR ur- 
N 


N N 
‘ 


re ee Zn 


5 72 er — 


Bruch ac 


> irn haben 


Statte Buch, — 
ler burgerli 


——— Statt / ſampt ampt jhrem Gebiet herumb / 
zum Hennegöw gerechnet wird / als welche vmbs Jahr Chriſti 973. 
Garnerus ‚oder Garnerius ; Graff von Balenfin / Graffen 
Bender Serra 
hatdochdiefe Statt/fampt ihrem abfonderlichen Lande/ ihre bes 
fondere Recht/ Geſetz / vnd Freyheiten sauch inden General 
— Sitz / vom Hennegow vnterſchieden wird auch 
nach Bergen / der Hauptſtatt in Hennegoͤw / ſondern 
fra ———— 
Hennegow nicht zu rechnen iſt. Vnd * haben auch der Ertz⸗ 
Hertzog Albertus von Oeſterreich / ond fein Gemahlin / die Jufans 
tin / jhnen anno 1600. abfonberlich hulbigen laffen ; vnd ſeyn 
Ihren Hochfürftlichen Durchleuchtigkeiten bey die 2000. Burger/ 
ohne die Armen / fo zu Hauß geblieben / Item 120. Soldaten von 
der Guarniſon, vnd faſt 400. Junge Geſellen / damaln zu Ehren / 
entgegen / vnd auffgezogen / wie ſolcher Huldigungs Actus, beym 
Joanne Bochio,in hiftorica nattatione inaugurationis Alber- 
ti & lſabellæ, vnd Henrico d' Oultremanno, von hier buͤrtig / in 
einem eignen Tractatleim / zu leſen. In Geiſtlichen Sachen erken⸗ 
net dieſe Statt den Ersbiſchoff zu — in deſſen Namen allda 
ein Archidiaconus iſt. In Weltlichem iſt jetzt wieder Rei 
Dbrigfeitder Königin Spanien. Hat dreyerley Stäude/‘ 
laten / Edelleute / vnd Burger, Der Statteigne Dbrigfeit aber bes 
langende / ſo iſt ſolche dreyerley. Erſtlich die obere / ſo von einem Ob⸗ 
mann / vnd 12. Beyſitzern beſtehet / welche auß den vornemſten Bur⸗ 
gern der Statt erwehlet / vnd jährlich ernewert werden / vnd die unters 
————— habe, Die Mittere / ſo ſie den patticulier Magi- 
ſtrat neñen / hat 25. ehrliche Burger / die auch bißweilen noch mehrere 
ran auff Begehrender Döern/vonden Stattfachen 
dritte Obrigkeit wird durch den Glockenſchlag / in wich⸗ 
tigen Sachen / ſo dz gemeine Weſen betreffen / nach ——— 
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56 — 
vnd der Statt Freyheit / zuſamme 
wenigſte hundert Buͤrger in ſolche 
Volck vertretten. d — 
—* Buͤrger / wer er auch ſey / von deme⸗ fi 
Obrigkeiten/ von dem Statt⸗ 
— Nonung ʒuſagn 
braͤuch / vnd Ordnungen dieſer State 
ruͤhmt. Vnd ſchreiben Guicciardimn 
Nürenbergbicher auch die ihrige geſchit 
wonheiten allda wollgef 
daher bep ſolcher lobl apa 
einen groſſen Adel/ aber der gröſte Bi 
fich auff die Kauffmanſchafft / vnd — 
ſehr ſchöne zarte Leinwat / wie — 
vnd andere gute Zeug iſt auch der Stapelve 
allhie; daher es viel reiche Leut gibt/ ſo di 
haben / vnd ſonſten unterhalten. — 
lichen Perſonen geboren worden / der Co * 
fer Balduinus, vnd feine zwey Lichte yes: Srbinz] * 
—————— * 
annes Aveſnenſis l. Item K ayſer⸗ 
MR En vn ‚gedachten duin rend 
. IERIEM x N * 

— —5— Philipps Nam —A * ſoiſt allhi 
ſagten Kayſers ——B————— — — 
in Franckreich Gemahlin. oe 1 
Kaurfeiaen Rombauß mäftenaike Sräs | Tales auffemanfch | 
Marc zufeplemRauffgeführetond en 
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—— are Asa "a 


Alentia SR a = en eine verm 
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Ru ormola genant / liegt 
ſcriptores nennen Quadalavıas oder 
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sel Hauf in — DE 
einen —— Ay 
ame daß diefer Drt auch dem Land © — 
terra di favoroin Italıa weichet. Diet 
eines frölichen und höfflichen /ond pfl 
grofler Dee von wegen der ‚Hohen Schul wi 
Es ift von hinnen neben den 3 
I; EN vnd Alexandro Sexto, Ludo Ä 
pe &s folle auch 8. Dominiens bey . Hof — — 
allhie gelehret haben. An S. Andreas —* ee 
fige Francılcus N Simon aan Bere 
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der Erden a ARE and. Ron  hatkoı TFT "Tr 

nen. Dieſe Laura sftallhicanno von Ficonco Che er tina 
Hermvon Gabrieres, einem von ee | n erzrugt/g = 
bohren werden. As fie ungefchr 13. en /ondna 

L’ Isle von Vauclufe N 
Süngling von 23. Jahren war / begegnet / vnd 


* 


hrer Schönheit vnd lieblichen —— 

cher / aber ehrlicher a RE Rindia 
21. Fahr verblicben/ biß fie anno 1345.1m34, Alters, 
—— er — 
gesftunde / in welcher ex fie zulichen angefar M/c — J 
lege zu Avignon. in der Srancifan Bra Ye 
noch 10. Sahrnachjhrenn To achche : 
—— Ma zu — —5 — * 
worden / vnd in ſeinem Exilio hicher for 


az X ac 


— ———— — in 2 


himnbem Siecfen Aranada,Det cnediarrn —— 
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——— 97 * F — 7 
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erlingen / eine 


Reich 
ſen: Dann im 
Lands / vnd FD. 
nant. Es iſt in di ein mer 
ee N 
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daw/ 1 Zug ana wi dinch — * 





genein 
habenden Spital — — 
ſehr reich Riofter Eifterger Ordens / Sal 

nie Namen Almus 


ches anfaͤnglich ein Hertog zu Schwaben / 

oder Alman, im mehr 750. * gebawet haben / darinnen ſeynd ſo 
groſſe Faß mit Wein / deßgleichen man in nicht finden 
—— ig Schuß 


2. 


+ I 4 nk use 
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kaufft / — mit groſſem Frolocken 
der Bur inet Marg 
——— ep Ä en‘ 


vnd luſtige / aber nicht gr 4 She 
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1358. hr 
Namen von der Vberfahri/ ſo auff 9 
wird / dieweil man Da vorzeiten hinüber.ins 

Dorf Campen / aan wc kr 
Vnd daher iſt dicſe Statt ur 

da es noch cin ſtatliches 
fen/ bat, 
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‚doch —— hum g 
deme Koͤnig —X it Spanien vdenfeiben / un Ja 
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ehonii Tag / nur: / ond die Holländer/ 
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ft * > EC au % ”. . Bow » € ® &, 


SUSE? 
Benant/ Fanum D.Venantii,ein | 
na hri | 
vnd daher von — * ne Es he 
aber der heilige Martyrer / vnd Einſidel Ve us zun Zeiten d 
— 















a De = — 

— nn ner po ern t/ fondern auch in der bes 
Re 2 Ban 

6 antzoͤſiſche 

— 


* 


—— * —— 





— ue/iheychen Berg 
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den / berühmt. Petrus Ronfardus, derbe — —— 
1535. geſtorben / war von hit eng: Jar der Kirchen ond Ab⸗ 
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Statte⸗Buch. 65 
Meil / iſt 


Schlacht angefangen · Darnach ann Fa ont 
JahrdesRapfersMartiani von denen ſo dahin uß Icälia 
vor Actilader. ee che anno 
— ein ns —* 
——— annoChrilti igrz · deni — 
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_ Clärayirum Yirtus animo: !infariata cupido 

Imperü; vaflz nonnumeranturopes, * 
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Stare urbem.ðc toto ponere jura mari. 
Nuncmihi Tarpejas quantumvis Juppiter arceis 






— 


4 





— — Kuss r 
Sic Pelago Tibrim prefers, Urbem —— 
Alam homines dices,kanc 


Se liegt im euſſerſten Buſen des ——————— * 
ner Teutſchen Meil von feſtem Sand abgeſchieden / mit einem Tam̃ / 
vnd von Natur auffgeworffenem Erdreich / beydes wider der Meer⸗ 
wellen / vnd der Feinde vom Land Einfallen / verſichert vnd bewahrt. 
Der Situs vmb Venedig herumb iſt einem geſpanten Armbruſt micht 
vnaͤhnlich. Der Bogeniftdas veſte Land / EEE 
umb Betr Dane Berne hu. 5 
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natus —— hat zu * — 
fee overängefhäsc/ und wc Männer füreinei 


fichbalddarauff die Zahl. geminders/ 631. Die 
dermaflen dagraflirec hat / daß innerhalb alff Monaten 11456 
— —⏑————— andere IB —* 


> zu rt Fiſch von allerhand 

dai ——— r als zwey R—— 
en fo auff den Meerpfünen allda zu finde 
Mesigen oder einen wen ae Wochen Fin tb 


Sie gehen auff hohen Zoccoli damit ſie deſto gi 
kanſtuche vnd fuͤrnehme Bruůͤck von Marmor if 
Rıvialti, fo nur einen Bogen hat/pndüberdengt 
eher 1300: Schru / oder eine Wetfche Meilen | 
breit iſt. Ihre Lange follvon 70. vnd die B 
ſeyn / darauff ———— 
—— — 

— — e —— — 


Sau Vah Ni 
hen die Kirchen S. ana main Spann, genantwird/ ſcht 


groß vnd von koſtlichem Marmor erbawet. Iſt anno s29. zu ba⸗ 


wen angefangen / mus anno —— abgebronnen / vnd endlich a nuo 
1071. vollendet wor na, 50 onen che Yen er/ 
———— Conſtantinopel geweſt / vnd vi r⸗ 
ſprochen worden ſeyn ſolle / jhme zu Ehren eine atũam auffrichten 
zu laſſen: weiln er aber jemals ſagte / daß ——— er ge⸗ 
wolt / wol ſtattlicher hette erbawen —*8* iſt jihm das Verſpre⸗ 


chen auch nicht gang gehalten ; ſondern nur dieſe von Marmor⸗ 

gerichtet worden / fo die Hand auff den Mund Halten: 

— —— Veh ae 

a d Farb N an auff Das all gt 

—— Faſt in der Mitten in demſelben Pflafteı vier⸗ 
eckicht Ort mit Date arben onterfehieden/ ala fich bie Gefehiche mir 


Kayſer ri in nn Bapft Alexandro dem Drits 
ten / wie er dem Kayſer auff den Halß getretten / zugetragen 
* ee welche als ein avche⸗ Werd von onen verwifn 


"em aufferhafb der Kirchen ein 


——6 


che vier Kauffleut bedeuten / denen ©. Marx Schatz gehörig ges 
——— 
—— vnd ren alſo ger 
Blicben / habe der den Schatz zu fich genom⸗ 
wien, Su der-Sirchen fol Sant, Matci i des Evangeliften Cor⸗ 
VEIT Es wird darinnen auch gezeiget ein Stein / 
—————— darinnen er 


auß 8. — 
Wori Kirchen in de grofte Marcitos 
Der Dias diefer —— Ira nnd 
S Platz genennet wird / auff welchem ſehr viel heut 
chen Laͤndern geſchen werden / davon dieſe Bers 
8 — —— 
i 2 Si 
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Siplaceat varios ee 
Arca longapatet ſancto conterminaMärco, u 4% dus 
Celfusubi Adriacus Venetus Leodefpieitundass % ki 
Hiccircum gentes cundise&partibusorbis,. u 7° 
Kthiopas;T urcos,Selavos,Arabefd;;Syrofai, 6:3 
Invenief4; Cypri, Cretz,Macedumg;Colonos, 7 
Innumerofd;alios variaregioneprofe&tos, m mn 
Sæpe etiam nec vifa prius,nec cognitacemess 1.0 7 
Quæ ſi cuncta velim tenuideferibereverfu, I O2 05 
Hic omnescitiüsnautas,celerefä;phafelos, 7° 
Erfimul Adriacipıfcesnumerabo ——— ey — 


















Es werden allerley Spiel allda gehalten: auchdas.Dchfe 2 > 
Gedaͤchtnuß der Wiedereroberung Aquilejxs da etlichen Prem 
auff S. Marx Planydie Röpff/nachdemfic exexei 

vnd allerleyl Spiel und Fewerwerck gehalten 


gleichfam drey Dläs beyfammen. Dornen gegen de 
Meers ſiehet man zwo fehr grofle Seulen / von fof 
Marmor / auff deren einer ein en Mercan ai 1 Gh 
Ra okgegan Orient Kt, uf ba — * 
> sch 


en tode, more inftlichen 9 J— 
NicolaumBaraterium einen ombarder a Atetwordenfen 
—— — 22 — ne Haben folle/ Dap;die Würffler re 
pielen möchten / fo Germach wide eſchaff 
8—— 
panile diſan Marteo genant / von Quat Jon beiten © 
meutfaß mehr outer der Erden/ als der Thurnve 38 den herauff / 
Arbeits hat ; die Spitze iſt ſo hoch / daß die zu Meer herke 
den Glantz von Gold / ———— 
Stadia oder Rennweg ſehen mogen. Es ſtehe 
an | 


* 
— 
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Stät»Buh 69 
melden / es habe diefer Thurn vnten im Vmbfang hundert zwey und 
ſechtzig Schub / vnd drey hundert vnd ſechzehen Schub biß zum ges 
melten vergülten Engel / welcher ſechzehen Schub hoch fen: wann cs 
ſchoͤn Wetter / ſehe man dieſen Thurn( — ———⏑—— 
gein bedeckt iſt) uͤber Welſche Meilen / gar in lſtria. Die 
Staffel ſeynd von Stein gewolbet / alfo daß man in einem Schne⸗ 
cken hinauff gehet / auch wann man will / hinauff reiten kan: Wie 
dann König Henricus III. auß Franckreich ſolches gethan hat / 
vnd biß zu den Glocken hinauff geritten iſt. Das Fundament 
darzu ſoll Anne Chriſti sss.gelegt worden ſeyn. Neben S. Marx 
Kirchen ſtehet auch das gewaltige vnd anſehnliche Palatium des 

ertzogs / deſſen weitlaͤufftige Beſchreibung / der Ruͤſt/ vnd Kunſt⸗ 

/ Armamentarium palatinum, vnd L’Arfenale della 
Signoria genant/ ift bey andern/ fo gange Bücher von diefer Statt 
geſchrieben / zu ſinden. In demſelben wird auff dem Heiligen Auf 
farts Tag nachdem Feſt der Vermehlung Venedig mit dem Meer 
ein trefflich Panquet gehalten. Dieſes Feſt ſoll von dem Venedi⸗ 
chen Sergog Sebaftiano Ciano, herkommen / der des Kayſers 
Friderici)l. Sohn den Ottonem zu Meer überwunden vnd ge⸗ 
fangen/welchemder Bapſt Alerander der Dritte entgegen fommen/ 
vnd nach dem er ihn gefüft/ jhme einen güldenen Ring zu einem Vn⸗ 
terpfand vnd Anzeigung verehret hat / daß jhm das Meer allwegen 
gehorſam ſeyn werde. Dahero auff bemeltem Auffarts⸗Tag / alle 
Jahr der Hertzog mit der Siguoria, auff einem fehr fehonen Schiff 
mit groſſer Herrligkeit zufahren / vnd einen Ring ins Meer zu werf⸗ 
fen/ond ſolches der Statt Venedig zu vermehlen / hernach vnter⸗ 
wegs dem Gottesdienſt beyzuwohnen / vnd dann wieder in fein Pa- 
latium zu dem angeſtelten Panquet / vmbzukehren pfleget. Auß⸗ 
wendig an dem Palatio ſeynd die Gefaͤngnuͤſſen / darinn auch viel 
arme Leut / Schulden halber gelegt / von welchen aber die / fo ons 
ser funffeig Gulden ſchuldig / zu Oſtern ledig gelaſſen werden: 
a ————— 








70 Abraham Saurs + 
Äbrigen halben Theil müffen jhre Glaubiger ar 2 
Zeughauß Arfenale, Navale, atx Navalisjarx Sen: ! 
und was mehrzu Venedig zu ſehen / iſt auch wei 
beſchrieben worden. Welches alles zu wiederhohlen / die 
fes Staͤtt⸗ Buchs vor dißmahl nicht leiden will. 
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— er 
Venlo / Benloo/ Venloa Venlona — 
VARTA 
Stein Geldriſche ins Quartier Ruermund / Koͤnig 
JJJJ achtb: 
genden Namen hat. Dann Veen / oder Becher 


als ein ſumpffiger Dre. Iſt ſehr veſt / vnnd ander Mae 
darin groſſe Kauffmanſchafft getrieben wird; wie ſie dannein 
fe⸗Satt iſt. Kayſer Cart der Fuͤnffte bat ſich allt 
mitdem Hertzog von Guͤlch vnd Cleve / verglichen / vnt 
das Hertzgthumb Geldern / ſampt der Graffſchafft Zunp 
ans Hauß Oeſterreich. Sie mar ein zeitlang vnter Den we 
ten Staden ; aber anno 1556. kam ſie wieder in des König 
fyania Gewalt. Anno ss.feyn auff das wenigſte 
diefer Stat abgebronnen / als man die newe Jewr-Ballenpr 
wolte / dem Herpogen von Cleve ein Beluſtigung zumachen: 
ken einer von Vento fie newlich erfunden hatte. Der 
monats anno 1632. befamen ſie die Herren Stadt er: Abe 
anno 1637. im Auguftmonat / haben fie die Spanier abermals mit, 
Accord erobert / nach dem fie zuvordie Veſtung end 
dabep gelegen/eingenommen hatten. YndE ag 
hernach adno 1646. im Ser rge 
fach/warumb fein rechter Ernſt da gebr aucht / vnd die Be 
der Brabantiſchen Seiten nicht vmb ſchantzt wor den / 

dem ſieten Regenwetterzum theil den Friedens Y 
nien / gegeben. Vnd war diefes des Printzen jet 
enter Zug / darüber er gleichwol nicht wenig Leute ei 


WE 


an 
’ * 









Statte / Buch . 7 
fol. Ge ren ordner 
in Sufel- | 


Z Berden. 


Eide Hau — ——— —— ſo auch 
zum Weſtphaliſchen Kreiß wird / an der Aller / ſo 
—— —5 zun Zeiten Kayſer Carls 
des Groſſen noch mit keiner auver vinbgeben geivefen, wiewol fie 
— —— —— Hat 
ein Biſtumb / welches hochſtgedachter Kayſer Cari vmbs Jahr Chri⸗ 
rg ner Det balddars 
nach / wegen beſſerer it verſest haben. 
—— — 


Hertzog zu Braunſchweig vnd — 1303. ar 
ats fie zuvor Durch Fewer —— war eingeaͤſchert worden / vom 
newen wieder erbawen laſſen / vnd liegtauch dariunen begraben, An- 
no 1626. Baer Die — al Graffen von Tilly ein⸗ 


nen „Drogen u De len 

vnd Bifchoffe al al Bot nenammayen suchen 
—— aflda aufigejagt: Fam aber bald wieder in Kayſeriſchen Ge⸗ 
malt. Wach welcher Zeit dieſes Stiffi bald die FARBEN bald 
wieder die Kayſeriſcheni ingehabt. 


Berdum.“ | 
Int Reicho⸗ ei 
vnter dem Ober⸗Rheimuſchen Kreiß / auff einem Hůgel beym 
Vfer der Maas oder Mofa gelegen. Iſt ſonſt ein ſchone / 
reiche / ſehr alte / vnd des Orts halben luſtige Statt, Der Heilige 
—— * —— rs * 
| N we jer viel Nutzen 
ke 9— auſſer der Statt ein Bett⸗ Hauß zu © Be 
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Paul genant / zufeiteim B Sirerbanee/ wei 
lange Keiedie folgende Bifehoffea derfünffee® 
allhie der H. Pulchronius den ä * — 
Ehren Vnſerer Lieben Frawen € | —— — 
Kirche gemacht hat. An· i7y2uſt Verdun vs Her . 

in Franckreich engenommen / vnd De | onv 4 ir 
a der en H 

Lich zum Reiche Anfchlag auffza au‘ * 30, u Suf ‚ 

Statt Verdun / welche auffszuRoßv 

weſen / fange Zeit nichts gegeben. Zu ati ig Ne 

Vierdte in Franckreich ——— er f 
— —— 24007 
XlilenCitavellalldazuerbamen: —* lei 
— zu appelliren. it Be | 


—9 — 


Bin, 5 


Verona. 


v — Berona, — Diet 
inder Marck Tarvifina am Waſſer die Et h 
— ——— rn 
cken gewohnet. Etliche woͤllen / ſie ſey von den G: 
kog Brenno auffgericht / von dem ſie auch vo 7 
on mahl zerftört/ vnd wieder auffg 
ayſer Gaheno vnd Antonino Vero,ficfk 
Bon ee ee serbrochen / etliche 
g awet / anno vor —— es 
Es hat dieſe Stattr dh 
fie anno ı5o9.dem Kayſer — * I. 
anno — — 


biß d — 
an | 














vnter andern bezeuget Ovidıns mit dieſem Ders: 
Mantua Virgiliogauder, Verona Catullo. 


vnd Martialismitfölgenden: een) 


Tantum mägna fuo — Carüllo, 
"Quantum parva ſus Mantua Viryilio. 


Es wollen theils/ daß Ed 55 
ſchrieben von hinnen geweſen ſcy;: Wie dann 
neben dem Rathhauß oder Palazzo oben aufft 
molfteinerie ſtatua des CorneliiN epotis,„Emilii 
vii ond desgedachten Hiftorici Plinii onter li Hi 


Be Anzeigung/d alle von 
fchreibe/ Daß Kayſer ee fe vnter —— 






denen / die er g en | 


gezehlet habe. ee * / vnd ihr Nam quaſ 
Vera Una außgelegt wird / bet 
erona quite vi en x Nee —* 
Et hon amarit protinus — a 


Amoreperditillimo,. 

Is credo [e ipfum nonamat, 
Garerg; amandifenfibus, 
Er oditomnes gratias. 


—— 8* un fe Do vonone- 
Schritten / ſo bey 7. Es wurden vor dem 
Sterben auff die 7oooo.Inwohner — a ee 


nem fehr luftigen vnd wanreichen Gebůrg / vnd auffeinem fruchtbar 


- sen Boden. Der Fluß Arhelis oderdie ſo ſie L’Adicenens: 


nen / rinnt faſt mitten dadurch. Sie iſt von Natur vnd Menſchen 
ernennen rn en 
che Waͤll: item p & le a erice 






Ir 
fuhr efhlaarn Da * ——— 


Kal, 




































74 se 


inder Ebene das Waſſer zu verwahren: 
BergS- Feten chen erbte 

aute Veſtung. Es wird cin groffer Handel 
die er: — — p 
— auff welchem —— een al 
vom Kayſer Catino überrwimden vnd vinbgebrä 
rufen vnd Turcilingen Konig Odoaker (m 
eingenommen hatte)von Theodorico der O (72 
einer groffen Schlacht/die3. Tag gewehrth KR orde 
Berengarius l. ſoder⸗ den Reichin” 
ten wollen von Rudolpho dem König 
vnd von feinem Kon verjagt ; Item 
— hr er > 
— ag in ——— —* 

in alıa Fnoch 

ond werden die zerfallene Gang und ei flig t 
Oval Rundung / vnd in der Mitte einen ablangen 
Gebaͤw in der ——— 
lang / vnd 150. breit iſt: vmb welchen herumb 42. Staff 
aan rin mar? Die aehandcne SHE arm 
der gebawet ſeynd Es hat groſſe Duaderf 
——————— 
Tot la gelaſſenen 4. Schwibogen / wie fchön or 
muͤſſe ſeyn / ſo von viererley Form 
Do:ico, Jonico, Corinthio vnd Oompoſit 
worden / deren Ordnungen jede 72. Auſſent 
ſo viel Säulen: —— aß id 
Be or 
Staffeln alſo zugerichtet / Volk ei 
nn Kos 


a Me a A ur 


een 75 
innern Gebaͤw gezehlet werden / dern immerzu einer hoͤher dann der 
ander auffgefuͤhrt / —— — nd sch 


auff | 
———— auff die drey vnd zwantzig 
vnd undert vnd vier 





jährlich wo 
nenſern diefes Am hithcatrum ſo ſie l —— — 
inren vnd andern gebraucht. Der Platz darauff 
diß Theatrum ſtehet / wird LaPıazza de’ Be ehe holen 
gen über ift die Academia in welche 

das iſt / ———— auch 

od Weltliche Perf 
ku — 







halten / wie ſie dann mit allerley — — 
Me 


—* 9ne aa 
























76 
Folgends hat ſie ſich / vnter de anckre 
der etwas it / i —53— if L 

ximilianil: 


| — —— Sum 


1595. hat der von Tremblecourt mie e 
ehringern/fiebelagert/ond durch ‘5b 
der Seind den Acord mit gehalten fendern mitde 


ſam vmbgangen / als | vondenal « 
einer State wiederfahren iſt An. ao 4a | — F 
raine, Frantzoſ. vnd Weymari DEN | 4 
& —— ——8 a3 | 
F n oa 3 ki; 2 —2 

¶In / vor dem a ui > 
En hmnerandong na — Yen nd 

von dem dafelbftentfpringen —R 


ſo viel als vfflecken oder Saltz & — X — 
ne anne Bude —* Ffe follen geflanden | 
Ieusunerea Cchnvoßener (Eh sur Zehn u Viehzucht enehr — — — 
welche niglich ge 0 — 
— —— — A 
Nachfuchung eine reiche Salgauell | | 

Anlaß / ſolches Stättleindahin zubawen dba ER X | 
bie neilichgefcten vn n Di blegene -reeräuch ver | 
mird/wirdder Gůte halber dem ber en —— 
brawet — ———— —— R spe = ine 


ze 










diefes Stättlein auch einenfeinentei x —— 
welcher aber durch Dusch diefe Rriegstäuffte feh en 
Sn nern pi iner&inwohnerd 

lich beraubt wordenfondern« r me de re 


*⸗ 


4 * 4 * 
» 7? 2* 


Vicegtad N) 


Icegräd, oder Plindenburg Vicegradum , Vilegradum, 
ee a an ond Dfen bey der 


- - Ser Dr. Dis ae or De ER 
ri ron auffbehalten worden 

iſt veſt. —— ar { BL 
gun lu ern lager — wegen des 







geweſen —* —— —* 
uspnt hotus Item A. een, Ep Virelfi 
* tr De 


eiten uff, ond ehe 1 ı Ötfberüt 
Sammer alla Da &lr 1m ——— 
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78 Abraham Saure 

Statt ſoll von 4. oder 5. Meilen jerunder feyn. Dies: 
einem Scorpion verglichen: Eo werben Daundinden Berf fätten. 
40000. Seelen. Jtem $7.Kirchen vñ darunter 14. vder 25. 


— ondeir 
Lose nit, wann nöden ‚gyptigeha 
aben/führen follen/ Der — —— ad "Zeit nicht | 
* eg waren rn Carpophorus 
eonriu | + Cofter/dit 
Corona wirdein Dorn vonder Cron CE atgeoien/ weiche jr 
Ludovicus König in gr Sranfreichan.ı2 59, oder 0, | 
von Viceng/BarcholomzoBregantio * 
Rasa en Bader Bean <chußla 
Ond.auffdie so. Schub breit/ derdoch feine Saul Da u 
Te  Samnftober Tuer / mi € Dden armen deut 
en ne —— von Valmaran ( u) 







ro 
> u a un Fan. EG 


xercitien, 


ionenond Co K 
— 
BR. N — 


ala Coma:dsen up Oracion, 
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Stätte Buch 79 
Victoria. Alten 


Verseeus ‚im Welfchlandvon Kayſer Friderico dem Andern/ 
—— ieberumb auff gebawet / als BR 


= 20 fe 

Ine Start in Nieder⸗Bayern an der one . 
der J 

Eee —— — 












ſind / vnd gehört m 
Rent⸗Ampt Staunen. — 
doch wolerbawte Statt / vmb 
bey Re Kayſers Ludovici —— | 
Epiführe — die hernach Heinri 
ger/ Hat —— — 
Collegiar- har Rene zu S. Johann dem An. 
1505 hat ſich das Erfah er Sram daß das 
Waſſer ſelbiges Aber die ‘Brücken weg vnd it Doch Die‘ 
Sa s 
— — * vondem 


ae Dillingen. 


Singen — Donanioen That vb ui —— 
Is Valle —— von red IV. einem Hertzogen 
â— — — | 







* A 


von einem mit Namen Willing / der allda erſtlich ge r 
Stempffel noch vorhanden. SV en; —* Kin 4 


Beten. u 
——— Stat * € Sch — J 



















— — 

der Ram 

un nn — en J— 

—— —5 — ne 

Tea Babe pie Kopferich rk — J 

(eo Senn ae | 
; 
}' 
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wer 






— se | anf Abe 
Konz one Br Kies 
—— einen Biſchoff 70 
—— König Een Sen Sesunds m 
an ftatt des Probſis / fovorhin dawar/ 
diefer Inſel Sorhi: — 
Re auchden Dänen 
nantwird/Cond welches TBort am nechften 
kommet / der in dieſer Sandsart die Voickt 
ſen / Gutas nennet /) zu 
als mit der Zeit des 
men / fo hat König hri nusQuartus 
a A creec e 
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PER Deiten) in der —— nicht wo —5 Ps 
wol Theilsvon 20. Meilen in der Laͤnge / vnd 6. in der 
ben. Msdie vor Zeiten berähmbte Handels Stättein —XX 
Wineta, vnnd Julinum, KR, porden / foift Visbya 
die allervornchmbfte K tin allen Landen gegen Mit⸗ 
ternacht geweſen | Waſſer Taffeln / durch fleiſſi⸗ 
ge Auffmerckung der Schiff Leuthe / am erſten auffaezeichnet wor⸗ 
den ſcyn / Die‘ ya verbeflert / nnd zu fonderlichem Jens 
Ken der vermehret haben. ae ze auch allhi 
wie bey den die Meer Ge macht: 
—— aus oe | 
— 365 Visbycenſis — — ma 
uondam fuerit, & pro minim one, n ractione 
* feneſtralis * RR et — GE 
men leges maritimæ, & deciſiones omnium ———— 
rum ſingularitet longẽ lateque uſque ad columnas Herculis, 









& ultimum Mare —— exea — — obler- 





Sachen/ auch zwey chri jo f 
/ mit fich nach Hauß vnnd ſeyen nicht weit von der 
= Bear Onbkären mr 
—— es —* — isburgum, 
ode Auboe⸗ von dem naͤchſten oder benachbarten Schar en, 
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82 
ee 
von Dansigzo,vondornho 
Wappen führes diefe Statt wie 
Creutz mit re fer 
gnus Dei, qui tollis peccata Mundi,n 
nam.Pacem vemporibus nolttis., 
Jahr 1253. imAprilen / iftein 
Schlacht / zwiſchen B Statt / vn —* 
wohnern der Inſel / ae — 
behalten / vnnd die Strittigkeit der Schwedifche R 
are verglichen/ ſo iſt | — 
vnnd Graͤben / vmbgeben worden. Z wie nranu * | 
Bereius von einem Kinde meldet / ſo man 3ende Sak 
nem fehr groffen Fiſche / den mangefangen/ 9 — 
wolfenn/ weilen noch zur Zeit feinerge —— 
Iprochen hätte. Een —BR 
Anno 1361. hat ein anderer Schme Köniadı 
mens / fo den Gotth Laͤndern / oder —— ſer X | 
fonderlich denen von Wisbuy, —— er En 
den brfagten König Magnum auß Schweden ihren | 
rin Ba ha u aa 
de maro in Daͤnnemarck gehandelt / daß er fiex * 
wuͤſten ſolte fo auch von diſem cn Z | 
verwuͤſtet / hernach auff Gottlan — 
Ange Dese — geſchlagen / vnd al ie 
er nun zur Statt Visbuy gelanget / fo haben Die Bu nt h 
—— — Woldemar/ anv br ysree | 
er wolted — er 
nen Theil von der Stattmawer al DrYrec a — — 
mit dem gantzen Kriegs Heer/ a bin FRE | 


B — 


8 ee, 
mal für Fürucpasfe Dach Stan gang up 


Bi - 
Sur 





Staͤtte Buch: 23 
achtet worden / er ein ſehr groffes/ vnnd mächtiges Gut bekommen 
bat; davon gleichwol / alser wider nach Daͤnnemarck gefahren / eis 
nes feiner Schiffe / vnter der Inſel CarlSee / mit fehr eöflichen 
MWahren / —— ſilbernen Kirchen Zierden / beladen / 


vntergan 
| Dani iftalfodifes 1361. ——— Danen Gewalt 
fommen/ —— König V Valdemarus der Daͤnen / Go⸗ 
then vnnd Wenden König fich geuennet / da die vorgehende 
Konige ſich allein der Dänen / nnd Vandaler Könige geſchrie⸗ 
bes mb hat folgendes König Albereus in Sehweben / ein ges 


beſtaͤtti 

/ vund die Statt Roſtock / frey gefprochen worden. Es 
—— I 
beiten beftdstiget / vnnd derfelben ihre alte —— 


ſchlagen: Damit aber die benachbarte Teutſche See —— 
fee S/ auch andere / vnnd Die —*— felbften/ * 
— — vnnd daher einen Bundt miteinander tie 
Dannemarck wie von BER der D 


aͤniſche Sefiche 
Schreiber Pontanus zu leſen. Dbernandter Bertius berichtet / 
daß bey Einnemmung difer Inſel / vnnd Belagerung der Statt / 
auff die achtzchenhundert Burger feyen / vnnd werde 
———— Thor gegen Mittag gelegen / da die Schlacht 9% 
Grabmahl gewieſen / daſelbſt in ar 
mit Ante Portas Visbid 
inmanibus Danorumceciderunrhic fepulki; — — 
deß obernandten Konigs Albert Sohn/ Hertzog Erich / in dem 
Schoß diefer Inſel / andes Crone genandt/ een DER 
gu Visbia; in: — ee 
graben worden. et / eer Raͤu⸗ 
* ſo man RBitalianer genandt / diefe Statt, Pa Inf 
5 * 1907 


* Abraham Saurs 
pn sinn Ob Sfär ieh | 
nen vertrichen/ond bie In — 





in Daͤnnemarck / 
——————— ache 
Endlch hat fich Räyfer Wengelin den £ 
—— — 





laͤndiſche Noblen / oder Noblios, bezahlen 
Sand wider vom Orden kommen / welches Bi 
geichchen zu feyn; dasworgebenbeaben 
bet. Alsobgedachter Konig Erichfe 
die Dänen an feiner ſtatt Dfalggraf C 
— 
annam o er 
auffschalten/ond befagten Koͤnig Fprif 
ben / vberlebt. Vnd als nun hierauff die S £ 
eigenen Konig / nemlich —— Caninie slt/foß, 
in diſem 48. Jahr Visbuy belagert / aucht Statt ere 
von Wercken / a pe —— 
hat gemeldter Konig Erich den Dänenvberachen 
nenn fein Vatterland Bonmmern begeh 
1459 .· geſtorben iſt. Die Dänen/ nach dem ſie 
kommen / haben im folgenden ofgenden 49: Jaht auchdiei Er 
Schweden darin midergemacht/ondvil ve Stattieröbert/ Sic 
Meurfius berichtet. Hanf Rech ee — 
ſagtalſo: An.1449.geiwander Rönig Chrift FRHTERSER NEHFORIET 
baw / vnd Gothland / vnnd trieb den Rönic State hip 
An-1s24.f endlich —— Schweden dara 
liche Herzen gehabt/ abermalsinder s)ancen GR RI UOTE — 4 
dieSichtueben Damitnicheaufricbeng Ne ——— 
zulefen, Dbbefagter Resemann kehren 













dens/ für dic auffgerwandte — tauſcnde Engeb 
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ee... ee Misere 
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Stern 35 
hriftierni ee ers 


bue diſes Gottland vnd das ß h 

groſſen Schaden gethan —— —— Verwand⸗ 

ten / Gottland / vnnd die Start Wisben erob —— — 
Mach zu Lũbeck gehandelt / daß ſie das Land / 





vd ———— — ne 
3) 100 
Heldvaderus, daß Anno 1524. es Severin Norby noch ea 
ftiano Il.hielte / vnd Gottland wider die — — — 
zug rn een Könige Pridericiin 2 
—* da Se ddie Statt Wißburg in — 
⸗ * 
Endtlich hat der König Chriftianus IV, im Daͤnnemarck / 
— — der Konigin Chriftinz, pndder Eron 
hen dife En mit der Statt vnd Schloß Wiss 


neben den Inſeln vnd Scheeren ben dem Anno 
—* re ac abgetretten onnd vber⸗ 
Een See En 



























26 | 
weh geführet/ frcanchisund obdenn 3 i 
bloſſem Schwerdt führen mag. ) Siem 

bere: Statt ond den Gallerberg / von dem⸗ 
Gallen darauff alſo genahmet / de 
— ft der Romifchen Earpolifchen zion zugethan / hat 
einen vergeben Fofkeäk N Einke ‚Balder vn⸗ 
die reicheſtein Schwabenge auch ein ecuame vn⸗ 
ſichere ee / vnnd — —* 


hin wochentlich zu Friedens Zeiten ein vbere —* 
ne en ma — | 


AT an» 


/vnnd andere abgelegene Oerther verfuͤhret BVber wei⸗ 
——— —— I en nder Erkalten: re 
heiten be gnadet worden; N so ‚natliche, —— 

Die State if gegen dem Reich unit‘ a —— 
— en nn rear ig zu F = elegt 
danchen auch Appellaion Pr k 


ep 


een —— 
heilen weiter nicht / alsan eine een —— 
im Breißgow/ oder Ravenſpu — 


haben. 
Anno 1332. iſt allhie 

worden/ daß man 

* j W. Iren n | eier * a 


entzu Sant Blrichengeworffen: Als mi Mordthat 
bahr worden / Sa mare Sun aufn dahufer n allzufamm 


ws DEOTEEPRN 


2130 
Ateimander vrbramde | —D RT 


| Indem naͤchſten 
Anmo 1632 vnd —*8 te rſchidiich —** 
vondenen Schwediſchen anfı * 


er 


fo indenen Weingaͤrten vñ Kellern geſchehen. 
doch iſt durch Gottliche Verſehung weder Vichnoch Menſch in⸗ o⸗ 
—— der Statt zu Grunde gangẽ / wiewol die Vorſtatt 
See vberſchwaͤm̃et geweſen An.1643.den zo. Yan.inder 
—— Wenmar. Obriſt vi Com̃endant auß Wyhldiſe al⸗ 
se Jungfraw en / weil die Kaͤyſerl darinn die Wachten gar 
ſchlaͤffrig und nachlaͤſſig beſtellt gehabt / zu fall bracht / vnd ſonder ver⸗ 
luſt einiges Mañes eingenom̃en / vnd beſetzt diſe Beſahung wolte des 
nen Vberlingern nit anſtehen / derowegen ſie ſich derſelbẽ durch u 
Ipıration zurentledigen vorgenommen. Aber / wie gemeiniglich zu 
ſchehen pflegt/woltederAnfchlagnirangehen/ond muften las 
ranten jre Kopffe drüber laſſen: dañ / als berichtet worden/ hattẽ etliche 
Buͤrger / ſelbiger Statt / ein Tradiment fur / worbey — vm̃ 
der innligenden Frantzoſ. Beſatzung / als Ihres Feinds( dann die C ron 
—— hat ſeind An. 1635. den gansen Rrich vber mit der Eron 
Schweden wider allejhre Feinde in Bundnuß geſtanden ) ſich zube⸗ 
freyen vnd hergegen den jrigen in einẽ Keller / vnd durch emen Graben 
gemachtes kLoch / in die — — 
ra — en machten die võ Lindau / 
Comer ootateBafertihe Schiffe 










per —* 
im. On ———— Sao un rfon Gerste 


— in 
88 Abraham Saurs ⸗ — — 
mutelſt fort / vnd nam die vbrige vcrdae h— — | . 
fen: Alſo / daß ihrer. 24. gefät zlıch, . | PN EN 7 
2 h u — 
rn Be 
* ne 
re ee 


N 0 en 2 






— — 
u 4 IE . 
de De 2 *4 e 












ein 
DBelägerung var der wer 

aber vber 700. drauff ge gen. 0 rend 
rung hat der Hunger inder Statt fo oberhand genoltlllF 
vom | 


wolhabendePerfonenvom Hunger geſorven⸗ ick 
gab dep. Orico dahin noch vnbegeabenlagen, "| TEE 
lm — 

— 


Em in Schwaben oder Rhetia an der Donan 
agno erweitert / vnd dẽ Kloſter Reich 
im unterm See vbergeben / von Kaͤyſer Friederic 
freyet / vnd zur Reichs Statt Anno Chriſti TE2 
fer Sorhario dem Andern / zerbrochen / vnd vom yſen 


MAR na ai 3 


halber / vilweiter iſt. re nd 
vil mehrersbefeftige / vnd mit newen 


Yuffeniwercken/ flarsten vnd ABA 
Baer en Wieden | 











— das —— 
naw⸗ Thor; bey ———— —* 





"Dieestoptihe &ebämt faſt mitten in der Statt / vnd wirde 
‚man feines gleichen der Hoͤhe/ ——— 
nis nes 


EEE ii. Miu 





von Wauroburun nina 

Rhein / Terre — 
land nicht wird antreffen/weil See 
pres ne cin ——— 
Einwohner belangend / Re 
fonen meiftentheils freundlich / gutthaͤtig / ſonderlich gegen 
die Armen: Arbeiten gern/ vnd find ** — 


An.sss.hat Ksöngcudwig in Teuſchland alhie eine Reichst ag ge⸗ 
halten / dergleichen auch n —— d II.An.ioꝛ. ge⸗ 
chan. An t 4s ward ll cc An 1374 im Jenner 
iſt die Fre ir ap en —* ck hinwee 
riſſen / vnd zum Thor hinein ig31.1mard: igione 
Reformatid allhie vorgenom̃en. ——— hat die Peſt ailhie fo grau 

am —— An.ısog.den 14. 











25000 
Jun — en gelegt / vñ von 
——— — Statt fortgeſetzt worden. 
An.1634.feynıs71 — — 1635.a Einhei vnd 
Fremden 4000 300. vñ n, In dem newlichen Teutſchen 
Kriege hat —— | —— wi fie Daß be 
ſagtẽ 1635. Jarvondenen. blocquirct/ vAjr. alle Zi 


Be. 
gefperret worden/biß fie gi Jatemi geilen sehen 
—— — —— en / vnd dSchwed 
Guarniſon entlediget. Seynd welcher — jedesmal fd 
ihrem Bürgerlichen Wolftande ( mobey fie Gott aorhldiger erhal⸗ 
ala geblichen, 

ij 







—— + Nationfunden wird/ 
auch in in viel Snfeldeß Meers/ond in vl Könige 


— — — —— 


ns 


— letzten Band Schat 


Item Picusgedenckt auch diſer E de eo. 


9 —— an +, F 
nd face 2 



















J von dem Erdfeuůͤc 


ſo ds 
— ind defe Ver 
Vima decusSuexizsqniage 
Ptincipium,nullis ftarı 
Nomen; quod 


Vimetispolitaeltplens 


Spedtäruntfontes ipfis — —— a 
Vnd bLi lib.6. na wien — 
Torasaru dnoũcutacũuuraua⸗ Zr . — 


| u hun 7} * 
| Bltzen. au v 


u — 


mögliche Statt. im Hertzogthumb u ie 
— — —— 


über laufft / auff der andern, Seiten aber die Sta 









fachen Wall gleichfamb mit cin az | 

dafelbftfeinen Nahmen bekombt 9 nchura/ 

a Soil anf dam | 
4 | Mebe cattligt | —— * Aa 

N (ode EN 1 Bey‘ or nr 

worden. Sie Hat3. horse v 

ben ls kp near. S SHE 

zum groſſen H. Net vor — of. Die | 





N. EN 0... 


I 


= [r2: hr 
A yen u J 


vond 
— ———— —* nor 
den/ zugeſchweigen) vil Vngemach (mie zu folcher 3 

pfleget) auffichen mäfen / welches alles noch wol zuoe ——— 
end —— icht Annon 546. ans fibenzchenden Sonn⸗ 
£ Faltigke 

—— — — 
genen u a fo jämmertich im Fewer haͤtte 
En et 

v m a verge 
fich derſelbe vnverſehens entzundet / vnnd iſt durch Vngeſtuͤmmig⸗ 
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dem glatten Eiſe / gehalten werde / darzu fehrreiche Kauffleute zu kom⸗ 
menpflegen. Er meldet auch / daß zur Wahl eines Schwed. Ko⸗ 
nigs(wiemanesnemblich vor Jaren / ehe diſes Konigreich / beym Ko⸗ 
nig Guſtavo, zu deſſen Zeitener Olaus gelebt hat / erblich worden / 
gehalten hat /) die Inwohner / Reichs Raͤthe / Stande / vñ Bottſchaff⸗ 


ten aller Lander / Gemeinden / vnd Stätte/ deß Konigreichs / ailhie zu 


Vpſal haben můſſen zufaiiien kommen; von welcher Statenichtfern 
ein runder gꝛoſſer Stein auf dem Felde ſeye / ſo von den Inwohnern je⸗ 
derzeit Moraſten genand worden / vmb welchen herumd zwolff andere 
Stein / ſo etwas kleiner / in dem Boden zu ſehen Auf welchem der ne 
we König zu erwoͤhlen / in Gegenwart einer vnzahlbaren Menge 
Volcks / angenom̃en / ondhernach mit Geiſtl. Ceremohien/von den 
Cathol. Biſchoffen / wann der Koͤnig zuvor / daß er den Glauben/ o⸗ 
der Religion vertheidigen wolle/den Eyde gethan / beſtaͤttiget werde. 
Von der Statt Vpſal ſelber / ſagt er Pontanus, in Beſchrei⸗ 
bung deß Konigreichs Schweden / daß fie heutige Tags ſeye ein rg; 
Biſchofflicher Sitz / mitten gleichſam im Vpland / an den Vfern deß 
Fluſſes Salz/foinden Sce Vekelen falle / aufeinemebnen/ vnd lu⸗ 
ſtigen Dreb/gelegen. Der newe Atlas Janflonii,onnd andere / mel⸗ 
den / daß weiln diſe Statt vor Zeiten deß ae Königreichs Sie / 
die allerältifte Haupt Statt / ein Konigl. Geiſtliche / vnd auch deß ho⸗ 
heſten Reichs Gerichts Wohnung geweſen / daß ſie daher auch den 
Nahmen Vpſala⸗Konung / welches vor Fahren ein Konglicher Ti⸗ 
tul war / führe. Anjetzo ſeye fie deß Ertz Biſchoffs im gantzen 
Königreich Sitz / habe eine ſehr berähmbte Domkirche / mit einem 
nahe dabey auf einem hohen vnd jehen Hügel gelegenem fehr fchönen 
Schloſſe. Seye ein zimlich groſſe / aber nit veſte Statt / gleich in der 
rechten Mitten deß Vplandes / am Vfer deß Fluſſes Salz/ welcher 
in den kleinen See Ekolen(foindem Buch Keſpubl. Suecica ticu- 
lirt, REloken genandt wirdt / ) falle / vnd an einem ebnen / vnd luſtigen 
Orth / gelegen In beſagter herrlichen Domfirchen/ (inder ein groffe 
füberne Kiften/darinnder H. Ericus ruhen fofe/ ondneben — | 
n oben 


98 Abraham Saurs 


OR N 
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oben im Chor obgedachter König Guftavus begrabenlige/ Iwerden — » 
die Könige in Schmwedengefrönt ; alldaaucheingarfünftlich Wh 


were zu ſchen. Vnd dann fo beſchreibet der Wolgeborne Her/ Harz 
Auguſtin / Freyherꝛ von Mor ſperg / vnd Beffort / Ritter/ 
als der auf ſeiner / wegen deß Malteſer Ordens / An. 1502 
Reyſe / auch hieher gelangt iſt / diſe Statt mit folgenden = 
hie iſt die fchönifte Kirche in gang Schweden / vberal mit Rupfferges 
deckt / hat vil Thuͤrne vnd find daſelbſt auch der Könige Begräbnußs 
inſonderheit ifidabegrabenS. Ericus, welcher vor etlich 100. Fahren 
ein Konig geweſen Das Grab oder Kaſten iſt von Silber / end obers 
gult / ſoll vor Jahren gautz von Gold geweſt ſeyn. Iſt ſchoͤn außgears 
beitet mit Bildern: ſtehet neben einem groſſen Altar/ miteinergroffen: 
langen vergufdten Ketten umbfangen: Vber dẽ Grabhangteingang: 
filberne groffe Konigliche Cron / eines een 
auch gantz * geweſt es vu | k 
gefteinen verſetzt / die einen luſtigen tz von ſich geben. · Hinter dem 
Aitar iſt cin ſchoͤne hohe Capell / darinn Königs Guftavi. Monu- 
ment zu ſehen Er ligt zwiſchen 2. ſeinen Gemahlin / ꝛc bock erhab 
alles in natuͤrlicher Groͤſſe / auß weiſſem Marbel gar 
nach dem Leben / mit vilen Bildern / vnd Hiſtorien / 
det. Am Monument herumb ſtehen deß Königs / vnd 
mahlin Wappen außgehawen. Bey / vnd vber dem 
Reuter Fahnen / mit vil Wappen der Fürftenef ur 
den gehorig wie auch alle Fůrſtenthumb / vnd Grafſch 
zuſtehend vmb das Grab herumb abgemahlet ſeyn / benchens 
nigs gangergenealogia, In diſer Kirch / vnd in einer‘ 
ligt auch Kömgs Johannis erſte Gemahlin / Kngs di 
in Polen Mutter. Iſt ein ſchͤn Monumen — 
vnnd ſie —— nach — ** — J 
hangt ein vergulte ſilberne Cron. Hier d noch 2. groſſe Neben⸗ 
Capellen / darin ligt Graf Steno 
ockholm/ 


auffm Kirchhoff zu St voncinein Trabanten / erflochen/ 
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als er/neben Hertzog Tarlen/den König Ericum,wieer außderRit 


Ds an dus a een ven ff der lincken Seitentigen die 
fünff Herꝛen / ſo König Ericushinrichtenlaflen;die —— 
ſchlecht / vnd nur mit ſchwartzen Tüchern belegt. In diſer Kirch ligen 
auch vil Ertz Biſchoffe / vnd Biſc vnd andere groſſe Herꝛen be⸗ 
graben; ltem der H. Brigittæ Vatter / ſo ein groſſer Herr geweſen. 
Vber der Statt ligt das ſchoͤne Schloß / vnnd auff einem 
Hũgel / welches König Ericus zu bawen angefangen / Konig lohan⸗ 
nes vnd Carolus continuirt haben. Es iſt ſolcher Baw auf Italia⸗ 
niſche Manier gt / vnd alles auffs herrlichſte vnd zierlichſte ge⸗ 
macht dann der Dre hat einen ſchoͤnen Proſpect, vnd ligt ſehr luſtig. 
Kirch / Saͤl / vnd Zim̃er / (darinn) ſeyn alle ſehr kuͤnſtlich außgebauet. 
An der Statt laufft ein luſtiger Fluß hin / vñ macht abwaͤrts ein groſ⸗ 
fen See / wirdt hierauff widerumb ein Strom / macht viel Kruͤm̃en / 
laufft zwiſchen engen Felſen / vnd Berg / biß nach Stockholm / vnnd 
von dannen in das Meer hinauß. Ohytræus ſchreibt / daß hochſtge⸗ 
dachter Konig Guſtavus, wie anderswo im Koͤnigreich / alſo auch 
allhie An. 1527 Die Religion geaͤndert hat / obwoln ſich vil darwider 
gelegt / vnd einenverfapten Nicolaum Stut, als ob er deß geweſten 
Statthalters deß Konigreichs / StencnisStur, Sohn were / einge⸗ 
ſchoben / der aber hernach zu Roſtock gefangen / vnd gekopfft worden. 
Es wird gleichwol die Meß / vnd Gottesdienſt / ſampt den HorisCa- 
nonicis, wie es D-Luther angeordnet / vnd an den meiſten Orthen in 
Sachſen / auch in Daͤnnemarck / vnd andern Mitterndchtifchen Or⸗ 
ten / braͤuchig iſt / auch in Schweden noch heutigs Tags behalten. 
Was aber Die obgedachte auff deß Koͤnigs Erici Befelch hingerichte 
Perſonen anbelangt / ſo ſchreibt beſagter Chytrzushievonalfo: Im 
Jahr 1567. hat Konig Erich die fÄrnembfte Reichs Raͤthe / Grafen 
Suantonem Stur, mit 2. Sohnen Nicolao, vnnd Erico; Abraha- 
mum Goſtavi, lvarum Ivari, Dionyfium Burgium, feinen Præ- 
ceptorem, vnd andere / ſo faͤlſchlich bey jhme/durch GeorgiumPe- 
trijoder Peerſon, ſeinen innerſten Secretarium, als ob fie wider jhn / 
u ij dem 
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den Koͤnig / fich verbunden hätten/ / angeben word 
Vpſal / durch ſeine ——— 
folgenden 6s. Jahr / def gedachten Kömg ri 

14. beede Bruͤder / vnd höchfte donige —— 
Söhn/Johannespnd Carolus,bie Statt € Stockhe 

iftihnender Georgius Peerfon, vber vndmi 2. Yo 
Lager berumb gefuͤhret / jme die Ohren tten / v ne 
gen genagelt/aufwelchemer auch ſeib —— 
hangen / endlich herab genom̃en / jhme Haͤnd und Arm / ge 
vnd ſein Leib in 4. Theil zerhawen wordenjft. Esfehreibee Ni 
Helduaderus, daßobgedachter Sceno * —— 
tot in Schweden / den vorbeſagten feinen Sohn Suantonem miljt- 
Chriſtina Guldenſtern gezeuget / welchen hernach der 
te Konig Ericus XIV. Anno 6x. zu einem Gr 
famptden gemelten feinen beeden Sopneuindange 
vmbgebracht habe. — 


Belangende die Hohe Schul allhie zu Bpfat/ ſo 
An r23. bey Regirung krĩci Balbi, vnter demn Erg BifchoffJert 
ro,einCollegium angerichtet / vnd ſolches 4.Profell Se —* 
rern befohlen: Welches hernach vermehret/in allen he —— 
ſo man Farultätennennet/ Protefloresbeftelfe / 3 ein! ie 
Schul da angerichteemorden/die Papſt Sixtus? Ai 
mit denen Seiten deren die hohe Schul zu &ı 
begabet hat. Dieweil aber folchefolgender Zeiemon 
gerathen / vnd zerſtrewet worden/ fo —— 
IX.An. 5oc ſie wider mit Freyheiten / vnd Einkom 
in die alte Wuͤrde geſetzt ſein Sohn / Konig Guftavus A 
ber/ hat ſolche Privilegia, famptder — 
Stipendiaten, alſo gebeſſert / vnnd vermehret / daß ſie einer 
hen Schulin Europa gleich feynfönnen. Want di Sur: f 
Frawlein Tochter and einige Erbin/ diejenige 
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ſtina / (die An.1646.von Stockholm / durch Moͤhrſtatt / vñ Salneck 
felber hieher kommen / vnd von dannen nach Jaͤffel / vnd zu — 
ferbergen / gereiſt ift.) noch ein mehrers ſeydhero dabey gethan haben. 
Vnd dam / ohne gewiſſes Einkommen fie ins kuůnfftig nicht wider zu 
Grund gehen moͤchte / ſo hat hoͤchſtgedachter Koͤnig Anno 1624. mit 
ſonderbarer Freygebigleit / auf ſeinen eignen Vaͤtterlichen Erbgüs 


ung/eigenthämblich 
oc in diſem Roönigreichjhreeigentbumbliche freye Güter/oderBo- 
na allodialia,befigen. 

So vil endlich das Ertz Biſtumb difes s betrifft / ſo ſeynd 
nach dem die Sachfen/ bey Regirung Kaͤyſers Caroli deß Groſſen / 
sum Chriſtlichen Glauben bekehrt / vnd von jhme 2. vornehme Stiff⸗ 
ter zu Hamburg / vnnd Bremen von feinem Sohn/ Käfer Ludwi⸗ 
genden Frommen aber) das Kloſter Corbeyan der Wefer / auffge⸗ 
richtet worden / von dannen vnterſchidliche Lehrer in Gottland / vnnd 
Schweden kommen / vuter welchen auch Heibertus, der erſte Prie⸗ 
ſter zus Lincoping / geweſen / deme mit der Zeit vmbs Jahr s16. zun Zei⸗ 
ten deß hunderſten Königs Biorni, der H. Anſgarius gefolget / der 
für den erſten Gothiſchen vnd Schwediſchen Biſchoff gehalten wird, 
Es hat aber ſo wol er / als die er an ſeiner ſtatt hinderlaſſen / noch vil mit 
dem Heydniſchen Geſinde zuthum gehabt / muſten auch Theils das 
Leben darüber laſſen biß das Volck/ durch ein Wunderwerck / bes 
wegt / ſich eines beſſern beſonnen / vnnd der König Stonebillus eine 
Bottſchafft zum Biſchoff zu Bremen / vmb gelehrte fromme Maͤn⸗ 
ner abgefertigt / welcher vnter andern / den Adalvardum dahin ge⸗ 
ſandt / der fuͤr den andern Bifchoff/nachS- Ansgatio, gehalten wird. 
Deme Stephanus, ſo mit jhme auch in Schweden kommen / fucce- 
dirt, vnd den Selfingern das Evangelium geprediget hat / bey denen 
er auch die Cron der Maͤrtyrer bekommen / vnnd in der Kirche bey 
—— Norala / indem HelfingerSande/fo gegen Mittag — 

n iij gra⸗ 
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begraben worden if. ach ihme hat je gu © 
Jahr feinen Fuͤrſteher — ugenandt Sf 
Fonung / feine Geſandten an Konig Eldredum in Engelland 
ſchickt / der ihme den Heyligen Sigfridum oder Suffridum 
‚wie oben in Beſchreibung der Statt Vexıo geſagt werd 
weiln die Chriftliche Religion auff ein Newes wider 
worden / ſo befam Vpſalden Vierdten Bifchoff / nar 
rınam,demeders. Nicolaus, 6.Sueno,7, Henticus, ce Fin 
laͤnder / zun Zeiten de 124. Konigs Erici,zugenandtdeß Meilige 
Anno 1160. vmbgebracht worden/ befehrethat) s. Coopm 
eh id hernach Erg Bir 
fchöffe/ allhie zu Vpſal gefolgt/ als uchen Könige Caro- 
li, dep Heiligen Ericı Nachfolgers/ Dapft Alexander ritte 
das Vpſaliſch Biſtumb / fo vorhin vnter dem 
den in Daͤnnemarck war / zu einem Ertz Biſtumb 
nemblich 1. Stephanus, der Anno zısg. geſtorben. 2 Johan 
3. Petrus. 4..Olaus. g. Valerius:6, Olaus ll. 7. Je ' 
Laurentius. 9. Falco, fodie Domfirche zu Bpfa Chr f 
erbamet hat / vnd An. 1277. geftorbenift. 10, Jacobus Er 
Nicolaus Allonis, 12. Nicolaus Cacullı. 13. OlausE 
trus Philippi, 15. Hemmingus, 16. Petrus Ill, 772 
Gregorii, fodie Kirchen Hiſtorien gefchrichen/ und Annozzs 
ben it. ıs. Henricus.ı9, Johannes Gerichit . 20. Jo 
aquini, deram Auſſatz / vnnd ploͤtzlich Annora I. geſto 
Olaus Laurentii, 22. Nicolaus Ragualdi, 
lium zu Baſel geſchickt worden / vnd die Hiſtori x alten Ges 
fchichten/ Anfunfft/ Zunahmen/ herzlichen onnd S 
tender Gothen / zuſammen gefchrieben/ vnd in 
in einer Oration, die Vaͤtter dahin bewogen / daß 
daß dem Koͤnig in Gothland die oͤberſte Stell 6 
Orationbeym Johanne Magno ‚zu leſen. Erift Annor * 
> 


Bahr Sm 






Stätte, Bub. Foz 
fiorben. 23. Johannes Benedi&i, von Saleſtat / einer vom Adel / 
fo verurſacht / daß Koͤnig Carolus Canurti,deß Reichs vertrieben / 
vnd / an ſeiner ſtatt / König Chriſtiernus I, auß Daͤnnemarck be⸗ 
ruffen worden / deſſen er aber ſchlechten Nutzen gehabt. Zu ſeiner 
Zeit hat Ericus Olai, der Heiligen Schrifft Doctor, und Dechant 
der Kirchen zu Vpfal / gelebt / fo die Schwediſch / vnnd Gothiſche 
Hiſtori geſchriben / vnd ſolche biß auff den jetztgedachten Konig C Im 
ftiern oder Chriftian/ erſtrecket hat. 24. Jacobus Ulfonis, fo 
no fuͤnffzehenhundert vnnd zwey end zwantzig / indem Carthaͤuſer 
Kloſter zu Gripsholm geſtorben / nach dem er acht Jahr zuvor allbe⸗ 
reyt das Ertz Biſtumb vbergeben hatte. 25. Guftavus Trolle ei⸗ 
ner vom Adel/ der mit Rönig Chriftierno J I. auß Schweden vers 
trieben worden. 26. Johannes Magni, ein Gothlaͤnder / zun Bei 
ten Königs Guſtavi erwoͤhlet / aber wider abgeſetzt / weil er die rekor⸗ 
wirte Religion nicht annehmen wolte. Daher er nach Kom gezo⸗ 
gen / daſelbſten die Gothlaͤndiſche / auch der Ertz Biſchofflichen 
Kirchen zu Vpſal / Hiſtorien geſchriben / vnnd allda Anno 1544 
den zwey vnnd zwantzigſten Mertzen / geſtorben iſt. 

Bon jhme ſchreibet David Chytræus: Johannes Magni, At- 
chiepifcopus UÜpfalienfis,a Goftavo objurgatus, quod Eccle- 
fiarum emendationem „fuperioribus Comitiis decreram ;. 
non exequererur,convalatisoceulte (Anno 1527.) rebuso— 
mnibus, & antiquiſſimis Regni literis, & Annalibus colle- 
&is, Dantifcum, acinde in Iraliam Venetias, & randem Ro- 
mam commigravit,ubi Gochorum hiftoriam, qu&extat, con» 
ſcripſit, & in Hofpitali$, Spiritus randem, patriänunguami= 
terùm visa,decefhr.27. An feiner ftatt ward Anno 1531. Lauren⸗ 
tius Perri,auch ein Gothlaͤnder / vnd dererfte LutherifcheErgbifchoff 
allbir erwoͤlt / der mit feinem Bruder Olao Perridie H. Bibel / auß 
Dort. Lutheri Teutſcher Verdolmetſchung / im die Schwedifche 
Sprach verfegt hat. Ihme haben andere Ertzbiſchoffe / der Augſpurg. 
Confeilion zugethan / biß auf diſe deit / vnd darunter RER. 

| Alle 
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Paulinus,foden29. Novembr,aften®a Ä 





ſanfften todtes / gleichſamb fchlaffende/ a — 


keiner Kranckheit gewuſt⸗ geſtorben / vnd J 
Profeſlor allh ie / zum Erg Biſchoff An cwohlet / the 
che / ob fie wol nicht fo maͤchtig / vnd reich / vnd mit ———— 
ten/ wiejhre Vorfahren zum Theil / außreiten u zz 
noch ihr ftattliches Einfommen/ haben Stimm / vnnd Si bey dm 





Keichstägen/ vnnd werden auch fonften/ als die / ſo die A 7 
ger allen Geiſilichen haben / hoch reipedtirerz et 
tevorder Zeitdem Ertz Biſchoff zu Vpſal das: Jemptierl —— 
dem Hoff Weſterhauſen / oder Veſterhuſia, vnd iſt Bein 
nes Lagers/ ond Wercken / fehrveftes Schloß Stega ee ; 
Bpfahfchen Erg Bifchöffein Schweden Sie gewell,.n 7 — 


Vranibugßg. 
Raniburgein Schloß inder zwifchen Seeland ond ebenen 
I Nafingleicher Weite gelegenen ; | 
| 


na,dadas Meer noch engeift/ welches 
von Knudtsdrup/ der weitberümbte Machemari | 
Königs Friderici Il. in Daͤnnemarck Anno 1576. angefangen/ on 
A 1eso,crbaie/ vndmitaller(cp Mathematifchen Snfkrumenten 
verfehenhat.loh.IHacius Pontanus,d dem He * 
felbſten in die z. Jahr lang in diſer Juſel ufßß 
vnter andern davon alſo: Gegen der Statt He ae da NN 
ſamb in den Augen derfelben bey zwo Meilen ohnactährau IWaller/ 
davon / bigedie Inſel Huena, fofichgegen Mittagwärtserfiresket, 
andjhres Lagers halber gegen Secland / cin fchranmächiges Auklo 
nach Croncburg/ befagtes Helfingsr unschlbar il bin und | 
hrende Schiff / vnnd die HauptStatt Roppenhaaen ara Fuds 
weft von ihr gelegen/hat. Sp findjhr auchim@Sefichtedie Scamifche 
Stärte/ Helfingburg auff zwo / SandoCren auf eine/Lunden aufn 
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gefaͤhr vier / vnd Elenbogen / oder Malmyen faſt auff fůnff Mei⸗ 
fendavongelegen / ſonderlich bey hellem Wetter. Sie wirdt aber 
auch / weil ſie gar hoch im Meer ligt / von den beſagten Staͤtten ge⸗ 
ſehen. Hat im Vmbkraiſe s160. groſſe Schritt / welche gleichſam 
zwo mittelmaͤſſige Teutſche Meilen machen / die Braite iſt kaum v⸗ 
ber ein halbe Meil. 

Vnnd ob fie wol gar hoch liegt / fo hat fie doch oben faſt ein 
gleiche Ebene /ift nicht ſteinfelſicht onnd fehroficht / oder vnge⸗ 
fiale. Iſt auch faft kein Plagdarinn/ ſo od vnnd onfruchtbarfenn 


Hat ein Waͤldlein von Haſel Stauden / deren Nuͤſſe feine 
wurmſtichigt wirdt. So leidet die Erde feine Haſelmaͤuß oder 
Schlaf Ragen. Keine Fluͤß ſeynd in folcher Inſel / aber Bächlein/ 
vnnd nicht wenig Brunnen von füllen Waſſer / unter welchen 
ein Brunn iſt / der wie Faltesauch im Winter ſeyn mag / nicht ges 
freuret / welches fonftenindiefen Landen gar felgam ift. Als der 
Riſin vnnd Heldin Huenellz Nachkommen / (vnter welchen Hu- 
go vnnd Grunilda, bey den Teutſchen in dem Helden Buch bes 
rühmbe ſeynd ) dieſe Inſul bewohneten / haben fich vier 


Schtöfler darinn befunden / deren Grundveſten man noch vers 


mercken Fan. 
Diefe Inſel hat folgendes Koͤnig Friederich der Ander im 
aͤnnemarck dem Wol Edel gebohrnen Tychoni Brahe zu bewoh⸗ 
nen / vnnd zu beſitzen gantz eingegeben / damit er in ſolcher der We⸗ 
fenfündigung/ vnnd der Nachſinnung von deß Himmels lauff ſelbi⸗ 
ger Kunſi wider auffzuhelffen / ſtaͤtigs abwarten Föndee, 

Dahero auch dieſer ſehr Edle Herr das fuͤrtreffl iche Schloß 
Vraniburg vmbs Jahr ein tauſendt fuͤnff hundert ſechs vnnd ſie⸗ 
bentzig allda erbawet / daſſelbe mit vnterſchiedtlichen vnd gar gewiſ⸗ 
ſen Wercken / die er ſelber durch ſeine Muͤhe / Fleiß / vnnd vnglaub⸗ 
lichen Vnkoſten erfunden / vnnd zu machen befohlen / gezieret: 
Benebens aber auch mit denen jungen Studenten / ſo er neben —2 

a o0o a 
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als feine Haußgenoſſen gehabt/ innerhalb zwansig Fahr 
fähr/ folche Sachen verfertiget hat / derentwegen er heu 
als ein anderer Hıpparchus &c. in gang Europa berähmberi 
Davon ineinensandern gefchriebenen Bericht folgendes zu fü 
Tycho Brahe einervon Adel / vnnd berähmbter Altronomus, 
hat ein fchön Luſthauß erbawer/ faftin Formeines Sterns) me 
pen gen en ] Aſt iſcher Wert 
die man nicht ohne groſſe Verwunderung anſehen nuß 
neben dem Weinkeller iſt ein groß Gewolb / in ſolchem fe 
Tychonis Difillier Werck vnnd Defen / auff welchen ei 
Meng von Diftiltier&täffer-fichen / etliche find gar frumb/ 
von Kupffer/ fo durch etliche Fenfter binauß geben, * 
wider hinein / darinnen werden ſonderbahre Sachen d 
ſolcher Arbeit haͤlt er acht oder neun Diener/ ein jeder 
derbahre Verꝛichtung: Er hat aber ein artig Regifter / wie 
Orgel / vnnd wie Zapffen / wol an ſieben Orthen m Hauß/ 
lich daer ligt /nebendem Betth / neben dem Tifchy Dar ifferz 
da er ſtudiert / vnnd andern Drehen allenthalben in 
offt er nun einen Diener begehrt / greifft erder Reaif 

fen einen oder mehr an / alsbaldt kompt derfelbe Diener 
Thür/ vnnd fragt was mar begehre : Dann eh 
fonder Gloͤcklein /da er iſt / vnnd zu thun hat / om 
wann er begehret wirdt. Ferner iſt meinem an 
fen/ da man Glaͤſſer macht / auff welche aut 
ſtelit feynd. Oben in dem Saai ſtehen vil von de 
Aſtronomis abgemahlet / vnter welchen auch Sander 
ger | - re * 


dahre Art gemacht / zu ſehen ſind. 


Sfätte- Buch, * 


ine Schlaffkammer / daſelbſt ſtehet neben feinem 
ei Rad / folchesift alfo —** daß es zum an nn 


Mawer hinauf gehet/ vnnd er im Betth ombträhen/ vnnd durch er; 
liche Lochlein bey der Nacht deß Himmels Lauff ſehen kan. Im gan⸗ 
gen Hauß ſtecken alle Winckel voll Kunſt Stuͤck: Da ſichet man 
Thuͤren / die ſich auff beyden Seiten auffthun: Wunderbare Tiſch 
mit allerhandt muſicaliſchen Inſtrumenten, vnd andern Inventio- 
nen, darinnen ſeltzame Fenſter / Stuͤl / Seſſel / Winckel / Waͤnde / 
Bethſtaͤtt / . Mittenim Hoff iſt ein vberauß kuͤnſtlicher Brunn / 
mit vnzehlbar vilen ſchoͤnen Inventionen von Roͤhren / Bildern / 


Thieren / Vogeln / vmb vnnd vmb. Vor dem Schloß iſt noch ein 


ander Hauß mit vilen Zimmern vnd Kunſtſtuͤcken. 

Erſtlich iſt ein Oruckerey mit vilen Perſonen / die Aſtronomi⸗ 
ſche Bücher trucken / dabey find zwo Kammern voll Bücher. Item 
etliche mit ſchoönen Glaͤſern / welche verſchickt werden. Ferner iſ 
noch ein Kunſthauß / vnnd zwar das dritte / etwas weiter von dieſem / 
gegen dem Meer zu / daſelbſt iſt eine Muͤhl / vnnd ein groß Rad / wel⸗ 
ches mit gar wenig Waſſer drey oder vier Wuͤrckungen verzichtet. 
Dann es wirdt gebraucht erſtlich zum Mahlen. 2. zum Schleiffen. 
3. Lumpen zum Papier zu ſtampen. 4. Zu Waſſerwercken. Es 
wirdt auch allhie das Papier gemacht auff allerhand Art. Im vier⸗ 
ten Kunſthauß ſo nicht weit davon / vnnd zur Zucht von allerhandt 
Vieh gebraucht wirdt / fiehet man ſeltzame Backoffen / drey / vier/ 
auch fuͤnff neben vnnd über ein ander / die mit einer Hitz alle / oder fo 
vil man will / gewaͤrmet werden koͤnnen. 

In diſer Inſel hat ſich Jacobus damahls der Schotten / her⸗ 
nach auch der Engellaͤnder Konig / bey dem gemeldten Tycho Bra- 
he, drey gantzer Jahr lang / nach ſeinem Hochzeitlichen Beylager 
mit Fraw Anna / deß Hochſtgedachten Konig Friederichs Tochter / 


auffgehalten. 


NoWieſchon / luſtig/ kũnſtlich vnd herzlich aber alles allhie beſtellt 
ſeyn mag / ſo iſt doch diſer aller gelehrteſte / Bee Par 
IO» 

























108 trat her BEI 
Aftronomus ingang Europa, Sen Tycho Brahe af —— 
feinem Vatterland Daͤnnemarck nicht geftorben / ſondern 
auf demfelbigen Anno finfichenbundertficben nnd n 
KäpfersRudolpkı Hoff begeben / da er als ein Wur 
Welt / mit groſſer Frewde angenommen worden/ 
1601.den vier und zwantzigſten Weinmonats zu Drag/ ma 
vier vnd fünffsig Jahr / 9, Monat vnnd 29. Tag ge 
geſtorben * er 
Diß Eyland Ween / weilesein pertinens we Schon 
haben die Dänen andie Schweden abgetretten/ welche fi 
maflen verfchangen/ondvil —— — 
moe dahin bringen laſſen / wie auß Hamburg den zwey x 
tzigſten Map ein taufendt fechshundertacht en 


richtet worden. 
Vri. 


Ri iſt der vierdte Orth vnder den n onnd de 
—— Natur halben ſehr veſt Danır 

gen Mittag den Gothartsberg gegen Auffga — 
ſpalt / gegen Niedergang ein gar falten siweyfürefigen Berg Furc 
gcnandt/fo zubeftcigen gar ſchwaͤrlich iſt / vnd ge ze ) ern .an 
rn ik — * 

iß Land Vri iſt eyffrig liſch / beſſtn Hudegta 
torff iſt / darinn die Raͤth / Gericht vnnd die Regirung deß — 
halten / vnd der von vilen Vry genandt wirdt: — Yan 
dem gantzen Land / ſo keine eigene Statt hat / gehoͤrig iſt 


Vrſell / oder Ober Briſell BR 


AN Stättfein in der Grafffchafft Königftein unter dene 
TE Zupuund Maynayend beparey Scumds are von Brands une 







| 
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gelegen: Ward Anno 16 22. von denen Braunfchweigifchenin 
Brand geſteckt. | e% 

Anno 1640. lagenfünff Compagnien Reutter onnd Trago⸗ 
ner vondenen Weinmariſchen Volckern allbie in guter Sicherheit? 
ſo / daß fie feine Wacht hielten/welches der Kaͤyſeriſche Drift Wolff 
erfahren / darumb er dann vmb den zwey vnnd zwautzigſten Julius 
deß Morgends fruͤhe / vmb fie auß dem Schlaff zu wecken / allhie ans 
kam / das Staͤttlein petardirte / vnnd an vier Orthen anfallen ließ: 
Der Weinmariſchen wurden anfaͤnglich auf die zehen todt gemacht / 
die andern alle ohngefaͤhr dreyhundert / vnter denen bey zwey vnnd 
zwantzig Officirer geweſen / mit Haab vnnd Gut gefangen genom⸗ 
men / * gemeine Reuter vnter geſtellt / vnnd die Officirer auff Ran⸗ 
tzion geſetzt. 

Anno 1645. im Maͤyen / am Heyl. Fronleichnams Tage / iſt 
die gantze Frantzoſiſch ⸗/ Weinmariſche Armee vnter dem Herrn Ges 
neral de Touraine vor dieſem Staͤttlein Vrſel ankommen / die / weil 
ſich zuvor alles Volck darauß hinweg begeben / ſelbiges in Brand 
geſteckt / daß es gang ſambt der ſchonen Kirche eingeaͤſchert worden/ 
vnnd nuretwarz. Haͤuſſer darinnen ſtehen blieben / dadurch nicht als 
lein aller Haußrath vnnd Frucht / fondern auch vil Vieh / vnnd ein 
kran ——— Weib/ ſo nicht hat weichen konnen / jaͤmmerlich 
verdor 


Bſedom. 


IN Fuͤrſtlich Pommeriſche Statt in dem vmbfloſſenen Lan⸗ 

de oder Inſul / ſo von jhr den Nahmen hat / gelegen / welche 

Inſul dem Wollimſchen Werder zu naͤchſt an der Seiten 

ligt / vnnd durch die Schweine / welche zwiſchen dieſen beyden Laͤn⸗ 

dern hinfleußt / an die Oſt Seiten abgeſchey den wird gegen Sud O⸗ 
Ben ſtoßt das Friſchehaff daran; gegen Suden geht die Deene/ aa 
o Bi c⸗ 
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Wecſten ligt das Land zu Ruͤgen Nordwärts geht Die Ba | 
See. fteingrofle Statt / foan — — — 
verſunckenen Statt Wineta ins we jät: einer 
Synodum»beftehendt in to. Pfarꝛen. | wur 
Anno 1153. ward Vſedom vom König auß 
gebens belagert. ee * 
Im Jahr 1473. if die gantze Statt ſambt dem Kar 
vnd faſt allen Bürgerlichen Gütern im Fewerverdorben/v 
difem hat fienicht wider zujbrem vorn Amen fi 
gen. _Anno1s2s. ward die Inſul Vſedom / vnd in — 
dieſe Statt vom Koͤnig auß Daͤnnemarck eingenommen / die 
ferliche Beſatzung Theils gefangen genommen / Theils fo fich ; 
Gegenwehr geſtellt / vnd nicht —* wollen / nidergemacht. 
Anno 1637. befamen die Kayſeriſchen nach Einnehmung der 
Schangebey Peenemunde / etliche Bothe vnd a 
festen in zwehiauſend Reuter und Knecht in Eyl au dife Inful/ber 
mächtigtenfich derfelben / onnd machtendie/ fo jichniche auf die 
Schweine retterirten zu nichte, Weil nun hiedu eSe— 
Start Stetin in groſſer Gefahr ſtunden / wolle General Ban 
hierzunicht fill figen / begab ficheilfärtig auff Wollin —* 
etliche Schiff von Stralſund herzu fuͤhren / vnd flelltefie 
Berfaffung / daß die Kayſeriſchen / als fie allem Bor 
Sande zu Vſedom vergehret/daflelbe widerumb v Aieffe 


Brecht. er Syn N 

Tricht / Ultrajectum.i der ſtarcken Ma 12,03 * * 9 
— zu Abwendung der Fei 
dienlich / gar ein berähmbte Statt / ſoll / wie eili 


dem Holland zugehoͤrig ſeyn: Æneas Sylviusmennet — 
Sriefifche Statt/deflen Meynung Otto Frifingenfis im ı, Buch 
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amfünffzchenden Capitel auch zuftimmer. Hat ein fruchtbahres 
Land zu allerley Früchten/ift ettvas hoher als Holandgelegen. Dars 
zu hat Derichtin der Nähe auf die fünffgig ſchoͤne vnd vefte Stätte/ 
eine Tagreyfevon derfelbigen gelegen / alſo daß man zu Fuß zu jeder 
derfelben ineinem Tag gelangen fan. 

Sach dem etwan der Allerdurchläuchtiafte Koͤnig in Hiſpa⸗ 
nien Philippusdife Stätte allevon einem hohen Orth erſehen / iſt er 

erfrewet worden / vnd es darfuͤr gehalten / daß ſolche Menge hůp⸗ 
her vnd ſtarcker Stätte ein beſonder Schmuck vnd Zieꝛde ſeines Ge⸗ 
weren. — 

Es wollen die Geographi, daß Vtricht von dem Roͤmiſchen 
Kathehern Antonio, ſo deß Neronis wütenden Tyranney entwi⸗ 
chen / dieſe Statt follerbawer worden ſeyn: Oder von Marco Anto- 
nino einem Segaten dei Kaͤyſers Julii , zu Zeiten deß Welſchen 
Kriegs: Dderabervon Marco Antonino Pio Augufto, Antoni- 
na genennet foll ſeyn. Es gilt aber eben gleich/wer difer Statt erfter 
Stifftergewefen/ dieweilesfündig/ daß dieſelbe einer gar alten Her⸗ 
kunfft iſt / weil derẽ Antoninus in feinem ltinerario Meldung thut/ 
auch vil Romiſche Pfenninge vnd andere Gedenckzeichen / darauß 
man eine gewiſſe aͤlte ermeſſen mag / offt an diſem Ort gefunden wer⸗ 
den. Es hat vor Zeiten der Rhein an diſe Statt gefloſſen / jetzundt 
laufft das Waſſer durch Graben vnd Canalen / welche fo kuͤnſtlich 
auß dem Rhein darinn geleitet werden / daß vil / ſo mit fleiß Achtung 
darauff geben / meynen / die Statt ſey am Rhein gelegen. Es iſt aber 
diſe Statt an Gut vnd Volck gar reich / ſchon / vnnd von zierlichen 
Gebaͤuwen / quch vieler Stifft Kirchen halben beruͤhmbt. Vnder 
denen iſt zu S.Meartin ein ſchone koſtliche vnd vortreffliche Kirche: 
Weil aber das Gluͤck die jenigen / denen es gůnſtig / erhebt / deßglei⸗ 
chen andere niderſetzt / vund alſo Mißgunſt bierduß erwaͤchſt / nr 


auch zwifchen difer Statt und den benachbarten Völckern ein Neid 


entſt anden / biß die Sach zu den Waffen kommen / vnnd Btricht mit 
aka eb crobert / vnd vmbgeworffen iſt: Vnd alſo — 


— 
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mein ein Zeitlang durch frembden Gewalt regnret wor 
fer vnosdentlichen vnd wäften Regirung iſt zuletst Dur 
Hülff Clodoveideß Sohns Lotharıidie Statterledigerong $& 
settet. Zu Vtricht iſt ein Roöniglicher Rath / Durch welche be 
genden Stätte Spaltung verhandelt werden : Ssif — * hal dacı 5 
fchönes und gar veftes Schloß auß Befelch Caroli Vser ya 2 por 
den/ mit Nahmen Vredenburg. Hat auch gar ein machizz 
ehumb/ deſſen Difchoff in Geiſtlichen Sachen groß Sewale hat 
Weresu einem Srebiipunb erwnachfen/Bakghen »egendefi unfehue 
digen Todts $,Bonifacıi vilverlohren / welcher in diſer Stat u 
fchlagen worden. Iſt aber durch Gewalt Pipini, Kayſer den de 
Groffern / auchdurchmildte Guͤtigkeit anderer Biſthumben Se, 
Kiöfter widerumbin vorige Wuͤrde geſetzt. Ju diſer Stattifte . 
ren Hadrianus deß Namens der Sechfte Papſt / im Jabr dep Da 
ren 1522. ——— 
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Den Nahmenführet Zuerius her von Dut/ das iſt MEZ 
grecht/dasifteine Vberfahrt der auch ſchreibet / daß ind r gemei 
 Holländifchen Chronic der Statt Anchoninz, oder Antoniz, | 
dacht werde / die vongedachtem Antonio Columna, dem Zu 
meifter/ vnnd Romiſchen Kıtter/ den Nero von Rom verj⸗ 
Chriſti ss. in Weſt Holland (fo der fehr fleiffige Gefchicht 
ber der Verechtifchen Biſchoͤffe / vnnd Sachen / N 
mus Heda, hin vnnd her der Wilden Land nenne) rbamermorde 
Vnnd ſtehe daſelbſt / daß dieſes Antonii Mach ommen die Beher 
ſchung an diſem GErth / biß ins Jahr 156. behalte haben / in w 
vonden Sclaven / vnnd Wilten / die Statt Antonina robert / vn 
auff den Grund zerſtoͤrt; aber nicht lang hernach/e envond en Bil 
tenmwider erbawet / ond Wiltaburg genandt worden fepe. Dieduk 
difche Chronie melde / daß die Gewerb Statt Wisla / neben demduf 
fluß der Maas / Anno s z5. vonden Nordmannen ai erinhet word 
denfeye. Welches dann nicht anders/ als von D 
flanden werden; wiewol jhme nicht vnwiſſend / daß 
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ö Wilsaburg/ von allen / der Statt Vtrecht zugefehriben werde Mei- 


bomius in Noris ad Levoldi Northoviı Origines Marchanas, 


ſagt / daß die Slaven / ſo man Leuticos,oderLuticos,geheiffen/auch 
mit einem andern Nahmen / wegen jhrer Wolfiſchen Natur / vnnd 
Rauberey/ Wilzi ſeyen genandt worden / vnd andere / als die Luzici 
geweſen / die dem Land Laußnitz den Nahmen gegeben haben. Vnd 
von diſen Witzis ſolle diſe Statt Wiltrajectum ſeyn genannt wor⸗ 
den / darauß man hernach Ultrajectum, vnd endlich Utrajectum, 
vnd Virecht gemacht, Cluverius aber Antiq. Getman. ſagt / daß 
Trajectus in quarta declinatione heiſſe / vnd generis Maſcu- 
ini ſeye mit welchem auch Bertius vberein ſtimmet. Daß alſo diſer 
Orth auff Teutſch Trecht / oder Tricht geheiſſen / dem man wol her⸗ 
nach / von den beſagten Wilten / eine Zugab mag gegeben haben; von 
denen auch das Schloß Wildenburg / fo auff ſechs vnnd dreyſſig⸗ 
hundert Schritt en Direchtgelegen/ den Nahmen befommen 
haben ſolle. Esift Vtrecht vorhin zum Frießland gerechnet wor⸗ 
den; wie dann der Frieſiſche König Kadbodus allhie damahln ges 
wohnt / als er vom Fraͤnckiſchen Hauß Meyer / dem Pipino , von 
dannen verjagt worden. Iſt jetzt cin ſchoͤne wolgebauwte groſſe 
Statt / in einer ſchoͤnen fruchtbarn Ebne gelegen / vnd rings herumb 
mit Waſſergraͤben / Waͤllen / vnd Bollwercken wol verſehen / die auch 
in vilen Gaſſen Waſſer / vnd vber das / ſo oben von den fuͤnfftzig Staͤt⸗ 
ten vermeldet worden / ein folches Lager hat / daß einer / der fruͤhe Moꝛ⸗ 
gens alldaaufigehet/26. Staͤtte im Biüfrepßdurchwandern/befichz 
tigen / vnd deß Abends wider zu Hauß ſeyn kan. Gibt ein groſſe Men⸗ 
ge Volcks ailhie / vnd ſchoͤne Gebaͤw / darunter ein hoher Thurn / von 
457. Staffeln. Die vornembſte Kirchen ſeyn 8. Martini, Salvato- 
ris, Joannis, vnd Mariæ, darunter die zu S. Martin die Biſchoöffli⸗ 
che Haupt Kirch / oder der Dom / iſt. In der bey 8. Salvator, ins ge⸗ 
mein Oude Munfter genannt / ruhet der H.Gregorius, der Dritte 


Biſchoff allhie / fo Anno 785. oder s6 acftorben; wie auch der Heyl. 


Fredericus, Biſchoff diß Orths / vnd Maͤrtyrer / vnd iſt vorhin ein 
“op Safe 
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Suft geweſen; gleich wie auch die obgedachtebeede 
Peter / vnnd Johann dem Taͤuffer jhre Canonicosg: © 
ynndderfelben/ wie auchder Kirchzu S. Paul Erbawer/nen 
der H.Bernulphus,ingleichem ee 
geſtorben / bey S. Peter begraben wordt iſt. Di Marien Ru 
hat Kaͤyſer Friderich der Erſte / auß Befelch deß Papfis/ erbamerz 
zur Buß / dieweil er zu Mäpland/in Eroberung der Statt / alle 
chen verwuͤſtet hatte. Iſt auch ein Stifft / vnd wird ſie für dieallerz 
kuͤnſtlichſte an Gebaͤw gehalten / vnnd erzehlet / daß als das Fumdaz 
ment gelegt worden/eine Klufft / Loch / oder Höle / fichfaft in der 
ten/dader Tempel ſolte erbawet werden / erzeiget welchedurch ei 
ges Ding ſich nicht wollen außfuͤllen / vnnd zumachen laffen/ 
mie Ochfen Haͤuten; wie dann zur Gedaͤchtnuß deſſen vnten an 
Saul / ſo vber diſe Hole / oder Schlund geſetzt worden / ſehet 
Accipe poſteritas, quod poſt tua ſecula narres — 
Taurinis cutibus fundofolidatacolumnaef, . 


Kaͤyſer Carl der Fünffte/hat allhie ein fehr fchönes vñ 
Vredenburg / oder Fridenburg / genandt / erbawen laſſen c 
ber Anno 1577. wider auff den Grund iſt Darnidergeriflenworden. 
Sein / deß Kaͤyſers / geweſter Pr&cepror, hernach Papfe Ai 
ſes Nahmens der VIJiſt von bier bůrtig geweſen. wir 
fein Hauß gewieſen / daß er / allbereyt Dapft/hat allbieerbamwen 
Als Anno 1483. die zu Vtrecht ihrem Biſchoff © nacho 
famb worden / ſo hat Erg Hertzog Maximili Deſterꝛeich / die 
Statt belagert/folche auch mit Beding erobert. Anno 1615. geriech 























Virecht in eine Differeng mit Pring Morigen von Branien/ (6 - 
der 


aber bald vertzagen ward, Arno 1634.baben die 
Provinz Verccht/ allhie ein Scholam illuftrem auffgerichtzunnd 
fich vberal vmb treffliche gelehrte Leuthe beworben / nicht alla in 
Philofopbia, fondern auch in Jurifprudentia, vnnd I heologia, 
welche in der Pfingſtwochen allda eingeführet worden ift; wie indem 
newenMeterano fie, ee —— 
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Was das Biſthumb allhie anbelangt / ſo iſt oben im Eingang 

diſes Theils / davon / ſo vil das Regiment anbelangt / geſagt worden. 
Es hat aber Willebrordusssin Engellaͤnder / am erſten / auß Zulaſ⸗ 
ſung deß Hauß Maͤyers in Srandreach/Pıpini,allhieeinenBifchoffs 
lichen Sitz angerichtet; wiewol Theils ſagen / daß er zwar damain 


vom Papſt Sergiozu einem Biſchoff der Frieſen gemacht worden; 


abereshabeerfthernach def befagten Pipini Heriltallı Sohn / Ca⸗ 
rolus Martellus jhme Vtrecht eingegeben. Er wird einErgbifchoff 
zu Vtrecht / vnd der Hollaͤnder / Frießlaͤnder / vnnd Antorffer / Apo⸗ 
ſtel genandt. Es hat diſes Stifft die letztere Zeit/ nit mehr vnter dem 
Ertz Stifft Colln ſeyn wollen;: ſondern die Erhoͤhung zu einem ſelbſt 
Ertz Biſthumb prætendirt. re u 


MWachenbeim. 


£> fchönes/ vnd wegen def koſtlichen Weinwachs berumbtes 





StättleinimSpeyergdw/in der Vntern⸗Pfaltz / vnd cin groſ⸗ 
e Meil Wegs von Newſtatt vor der Hart gelegen. 

Anno 1470.ward das Schloß allbie / vnd Arno 1471. auch das 
Stättlein von Chur Fuͤrſt Pfaltzgraf Sriedrichen dem Erften / feis 
nem Detterdem Pfalsgraff Ludwigen von Zweybruͤcken / (dem es 
sticht —— mit Gewalt genommen; viel darinnen wurden ge⸗ 
Fangen/ vñd vil elendiglich nidergemacht/ vnd endlich die Mawren / 
Thärneond Wehren geſchleifft. Es iſt aber in folgenden Zeiten 
difes Stättlein wider erbamet worden. 


S. Waldburg / oder 
Anct Walburg / im Elſaß ein Kloſter Ordens S.Benedidi, 
fundiret von Theodorico Grafen von Mumpelgarten / o⸗ 
der von Friderico Hertzogen in eat en 
p ri⸗ 


art 
BI - 


EHER Abraham Saurs —— 
fer Friderichs deß Andern / vnd feinem Gemahl Judich. 
der Zerfisrung im Bawren Kriege der Probſtey Weiſenburge 
en 
gen 


verleibet worden, | 
. Waldeck. 5, ir i J 
Doldeck / ein Schloß (wovon die Grafen diſer Graffſch 
gleiches Nahmens herſtammen) vnd Statt an der 
vonder| Statt riglar ein Meil We | 
Dannals Widekindus Graf vnd Herꝛ zu it dem 
ſer in das Heilige Lande gezogen / hat er ſeine Dieweildemfrom ⸗· 
men Biſchoff zu Padeborn Bernhardo befohlen / ſteht zeſchrich 


Metrop.lib.7.cap.9.vnd 28. — 






















Es find vorhin diſe Herꝛen Grafen allein vnter 
dem Reich von Kaͤyſer Carls deß Groſſen an geweſen 
nachdem Anno 1438. Graf Heinrich / vnd ſein Sohn ® 
raff zu Waldeck / vor ſich vnnd alle jhre Erben / jhrebef aff⸗ 
ſchafft / ſampt allen Zugehdrungen / dem Fürftlichen Haug Aa 
auffgetragen / vnd deſſelben Landgraffen zu Erbherꝛen ober 
macht / ſind ſie Heſſiſche Lehenleuthe. In demndchflar- 
Kriege hat diſe Grafſchafft auch nit wenig Schade 

— 


Wangen. 

In Reichs⸗Statt im Algaͤw imSchtwabenlandanfeinen Ho⸗ 
—— N ae eh J f — 
XDeren monatlicher einfacher Reichs» Anfch ng I AWP. 


den. Hat 4.Thore/als S. Martins / S. 

vnd vnſer Frawen⸗ Thor vnd ſeyn in der Statt / ſo der 
tholiſchen Religion zugethan iſt / zu chen SM 
H.Geiftes Spital/ S. Leonhardts Capell / vnd vnter denen 
chen Gebaͤwden das Rathhauß. Ed wirdt allhie mit Lein 
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Senſen eingroffer Handelgerrieben. Vber befagtes Waſſer gehet 
eine bedeckte Bruͤcken daran Papyrmuͤhlen gebawet feyn; wiedann 
nicht allein diſes Dres viel Papyr / ſondern auch das beſte Poſtpapyꝛr 
gemacht wirdt. Anno 153. entſtund allda auß Boßheit eines vers 
wegenen Menſchens ein ſchroͤckliche angelegte Fewersbrunſt / dadurch 
180. Haͤuſer in die Aſchen gelegt worden. 

Anno 1634.haben etliche Kaͤyſ. Troppen auß Lindaw vnd Bre⸗ 
gaͤntz allhie bey Wangen zimblich eingebůßt / in dem ſie die Statt mit 
2000. Mann angegriffen/in Meynung ſelbige / weil ſie Kundtſchafft 
erhalten / als ſolte der darinn Schwed. Commendant mit einem 
Theil der Guarniſon darauß ſeyn comman diret worden / zu vber⸗ 
rumpeln / vnnd nicht allein von derſelbigen abgetrieben / ſondern auch 
noch vondem Commendanten verfolget worden / daß jrer in 400. 
auf dem Platz bliben / vnd faft ſo vil nebenſt dem Obriſten Leutenant 
Schmiden/der fie gefuͤhrt / gffangen worden. 

An. 1647. war diſe Reichs Statt Wangen denen Kaͤyſ. Enck⸗ 
fort» Caſpariſchen im Anſchlag / die den 22. Julius. 1. Aug. mit etli⸗ 
chen Leyiern darvor geruckt / vnnd vermittelſt eines vbergelauffenen 
Maͤwrers durch ein kleines Thuͤrlein indie Statt gedrungen 
denen allda ligenden Schwed. 5. in s. Reuter erlegt / vnd in diezwan⸗ 
hig / ſambt einem Rittmeiſter vnd Leutenant gefangen nach Lindaw 
bracht. 


Warberg / oder 


Arburg / eine Statt im Stifft Padeborn / iſt vor Zeiten eine 
Herꝛrſchafft geweſen. Der 10. off zu Padeborn Mein⸗ 
wercus / ſoll fie haben von Kaͤyſer Heinrich dem AndernCoils 


keicht als ein Pfandtſchilling) bekommen / als Dedicon der letzte 


Graf geſtorben war / vnd alſo iſt diſe Grafſchafft zum Stifft Pade⸗ 
born kommen. Sie ligt an dem Waſſer Dymel / vnd wirdt in der 
Weſtphaliſchen Kreyß⸗ Verzeichnuß vnter denen Reichs⸗Statten 

p ij zum 


— — — — — 


— — 

















118 Abraham Saur 
summonatlich-einfachen Reichs⸗ Anfchlag auff 3.5, Ro 57 nt 
zu Fuß angelegt; gehoret auch mit in den Han ‚atifchen Bi > 
ob jie wol von dem Herin Biſchoff zu Paderborn von Dens ei 
Anfchlag eximire wirdt / hat fiedoch noch jhre Freyheit. S 
fonftzwar zimblich ſchoͤn aber vngleich gebawet: Hat v 
ond die Rewſtaͤtter vnnd Altſtaͤtter Kirch; Item; die zu den ſch 
gen Brüdern/ Sant Peters/ Sant Johanns / vnnd noch ai 
Kirchen zubefchen. Manbramwetin der Statteinberrlich gut 
vnd iſt der Bodenda herumb auch gar fruchtbar vnd IBe 
Anno 1632. wurde urg vondenen Heſſiſchen mit ſt 
Hand eingenommen. ER 
Warberg. re 
Arberg/eine Herrfchafft im Braunſchweigiſe —— 
ter dem Fuͤrſtenthumb Wolffenbüttele eo 
Tran fie nur Barones, das iſt / Sreyherren/oder DB 
herrn nennet. | Br Sa 
Fr Das jerige Freyherꝛliche Refidenshaug WarbergBanndasal 
te / ſo Pro die Burgſiatt genant wird / vnd vor etlie en oo. Faren vor 
denen Helmſtaͤttern ift zerftöret worden / bat oben X 
Meil ober Schöningen gelegen/ ) iſt befler herumtermdiree zuonjche 
dem Eim/ondetlichen Holgungenineiner luſt gend gelegen; 
war vor dem Teutfchen Schwed. Kriege von rund — 


mit einem viereckichten Thurn / vnd Itali 
vnd mit Waſſergraͤben vmbfangen. Iſt aber int 
verderbet vnd verwuͤſtet worden. — — — 
— Ir An ne. 
Sbarburg, 


AL vornehme Veſtung / vordifem wider die B 
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Stätt» duch. | 11g 
Schwed. veſten Schloß / vnd zwar in Halland/gelegen/ ond jetzt vers 
mög deß An.ıs45.gemachten Fridenſchluß / der Cron Schweden / je⸗ 
doch mit Vorbehalt vnd feiner maß / gehoͤrig iſt. Anno 1565. in dem 
Krieg Koͤnig Friderichs in Daͤnnemarck mit Schweden / hat Konig 
Erich auß Schweden / die Statt und Schloß IBarbırg mit Gewalt 
eingenommen/in dem Stürmen 2500. Mann verlohsen: die Statt 
mit Fewer angefteeft/ die Burger todt gefchlagen / den Daftorn für 
dem hohen Altar gekopfft Werber vnnd Mägde/ die jung vnnd 
fchön waren mit fich in Schweden genommen/ die Alten aber zu tode 
gefchlagen. Die Dänen haben bernach das Schloß vergebens be⸗ 
lagert / onderft Anno 156 9. durch Vbergab wider befommen/ darüs 
ber Daniel Rantzow mit einer Rugelauß einem groſſen Stuck durch 
den Kopff erſchoſſen iſt. 


Wardein. 


SE Ardein/ Varadinum, deß Nahmens zwey Dreh in Vngarn 
ſeynd / der fuͤrnembſte wird groß Wardein / vnd von den Vn⸗ 
garn Warad genandt / ſo an den Vngariſchen Graͤntzen gegen Sie⸗ 
benbuͤrgen gelegen / vnd ein S Vngarn vnd Siebenbuͤr⸗ 
gen geheiſſen wirdt. Es hat diſer ein groſſen Vmbfang / vnd 
drey Neben oder Dorfiättlein. Hat vor diſem ein Biſthumb / auch 
vil Kirchen vnnd Cloͤſter gehabt / fo nunmehr faft alle midergeriflen/ 
vnnd indie Daftenen vermaurct worden ſeynd / wie dann inden Kir⸗ 
— gemaurte Kirche mehr/ fondern die Burger / ſo der 
Ealvinifchen Religion / haben zu ihren Predigten eingroß auffarz 
richt Schindeltach / gleich einer groſſen Scheuren; innerhalb deß 
Schloſſes war vor etlichen Jahren noch ein zerziffener Tempel / 
mit zwo Kirchenthüren/ fo die Bifchoffliche Kirch war, darinn 
Käpfer Sigifmund / vnnd der Heylig König Ladislaus in Vn⸗ 
garn (deflen Bildnuß in Manns Groͤſſe / ſampt ſeinem Roß / vnnd 
den Heyligen drey Roönigenvon Metall gegoſſen zu ſehen vorhin ge⸗ 
weſt / vnud villeicht noch) begraben worden. Als die Kirch allhie 

gantz 
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Durchgraben eine Erufft/ ond darın emen Romgklcher 
in folchem eine überauf koſtliche gäldene vnd mit Coeigepter 
feste Eron / ein Scepter / Monftrangenond andere 3) zu 
alsein Hünerey/ beneben Silbern 2 nd S anger 
darüber Streit zwiſchen Rapferlicher M jet weil‘ Sr: 
auff Bngerifchem Boden gelegen/ und dem Sürftenin 
gen/demdie Statt gehörig/entjtanden fi. Dbnunfolchen 
Sarddes H. Ladislaioder des K. Sigifmu 1digewe —* 
zweiffelt. Sonſten ſeynd auff des $ — Gr 
gende Ders geſtanden: f ae ee 
Cæſar & Imperium, Tuus en Ro: 
Rexi, nonenfe;fed — 
Pontificem ſummum feci, (pretiserib 
Luftravimundum; fchifmanegando 
— —— 
Als anno 1595.diefer Ort von den Zürekenbelage 
iſt bey ſo vielen groſſen / vnd v zahlbahren Rugeln/ fo bi 
Nacht ohn Auffhören hin vnd her geflogen/ des; 
dachtes Bildnuß zu Pferde / fo beym Eingang 
chen mit wunderſamer und fchöner Kunft auß 
auff einem Marmolftein geftanden / vnverle 
blieben: wiewohldie Wände herumb/ auch oben 
fen Schüflen hin vnd wieder durchfchoflen wurd 
fi ſchon / wohl gebawt vnd veft; aber die Seat ‚obfiewoht 
wiehfchlechte Hauſer / ond dorffen auch Die Burg ‚fein 
baw von Steinen auffführen/damitdieanf â— 
——— Es iſt ein feine Schulont 
onfitorium alida / vnd komen jaͤhrlich all 
fehe Prediger daſelbſi zuſammen / vnd werden Die newe von 
perinendenten ordinirer, Es werden auch ae 
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Gtätte Buch. 141 
beſeſſen / das Stattgericht/das Adelsgericht / vnd Hoffgerichtsderen 
man vor diſem keines hoch loben wollen. Die Inwohner haben jhre 
meiſte Nahrung von Handlungen / Teutſchen vnnd Tuͤrckiſchen 
Wahren/ Acker vnd Weinbau: die Vichzucht iſt gering es gibt auch 
da vil Zigaͤuner / ſo eygne Haͤuſer haben; deren Theils mit Roßtau⸗ 
ſchen / Theils mit Schmiedwerck / vnnd Theils mit Stehlen ſich er⸗ 
nehren. Vnd diſe Leut laſſen ſich auch hin vnd wider in Vngarn vnd 
Sicbenbiligen für Hencker oder Scharpffrichter gebrauchen. 

Das Ander / nemblich klein Wardein / oder Varadinum minus, 
ſoll zwiſchen Sakmar vnd Caſchau ligen / vnd zur Cron Vngarn ge⸗ 
horen. Davon aber kein eigentlicher Bericht vorhanden iſt. 


Wardhuſen. ee: 
pp Ardsufen/ Vardehuß / Vardhufia, ift das fünffte vnnd letzte 
Schloß in Nordwegen / vnnd der Ehriftenheit gegen Mitter⸗ 
nacht. Iſt im Begrifffaft Flein/ onnd nunmehr veraltet / mitfeiner 
beſondern Munition’ Thurn oder Beftung/ verfehen / fondern hat 
ein kleines Stättlein/voller Fiſcherhaͤuß lein bey jhme ligen / vnnd et⸗ 
liche kleine Inſuln vnter jhm. In diſem Schloß / oder vilmehr gerin⸗ 
gen Huͤttlein hat der Kömgliche Daͤniſche Locum tenens, vnnd 
Voigt / feine Wohnung vnd biß ans Ende der Graͤntze deß Landes 
Reůͤſſen / lub Zona frigida zu herꝛſchen. Andere ſchreiben davon al 
ſo / daß es in der Inſel Wardo oder Warda, deren Vmbkreyß 3. gu⸗ 
ger Teutſchen Meil/gelegen ſeye / dahin die Finmaͤrcker / und Theils 
der LapLaͤnder / vnd die Landſchafft am Meer / Trumſoͤlen genandt / 
gehorig ſeyen / vnd der Statthalter zu Wardhauſen der gantzen Fin⸗ 
marck das Recht ſpreche: Gebe viel Fifchda/ aber der Boden ſeye 
rauch / vnd habe ſehr hohe Felſen. J 


Warlovy, Warſau / Varſovia, Warſavia. 
gr tigs Tags für die Haupt Statt in Maſuren / oder in der 
| 


Maſau / gehalten / allda der Zeit gemeiniglich die Polnifche 
| — Reichs⸗ 


ei . — ar 

































122 — 


Reichstaͤg gehalten werden / die ſonſten de 
weſen / vnd "oz nochift. Herr Aug 
ſperg / Ritter S. Johanns Ordens / beſchre 
ſen alſo: Diefe Statt che groß/pat ak 
Häufer/ondKirchen/ mit zweyen Königlichen 
groß/aneinander. Ligt ander Weichſel. W 
hie gehalten / dann die Statt dem — — 
fen offt vber die 60. tauſent Menf — 
zufammen kommen / wii a year 
darunter / wie in einem Kriegszug. Iſt ein 
Bolck / halten ſich gar ſtattlich in Kleydern / vnnd 
mancher ſein Haab vnd Gut am Leib traͤgt / vnd ha 
Warfau / ein Viertel Wegs im Feld ander Weichſel 
nem gar luſtigen Ort / ein groſſer weitlaͤuffiger P 
bawt / da der Königim Sommer / — 
sen pfleget / iſt zimblich alt / nur eines Gemachs h ndr ge 
fangen Schindeln gedeckt. Inwendig findalle — /&en 
Saͤl on Kırchen/mitfchönen —— Be zuld m: 
tenLeder gemacht/behängt/ vnd damit die alten w N? 
gen Waͤnde bedeckt. An diſem Pallaſt iſt ein ſe 
allerhand Gewaͤchſen / neben dem Waſſer. Bey 


arten "er 
- —— 


des von diſer a Per 

vmbgeben / wol bev /vnnd int gleicher“ | 
Meilenvon Erarau vnd Poſen / vnd gleichf: ee. 
gelegen ſeye / allda zwo Staͤtte / bie Alte ondY Temie/ deren ieerfieers | 
bawen worden/nach dem das Land Da —————— 
men / wie ſie dann auch jhre cigene Bottmäffigkeie habe. Bepden 


mit offentlichen/ ——— * en m’ von! je 
Steinen erbawt/garfchöngeziert. Inder At flach ud 
hentichs Canonich Stifft/ Die Rewe aber hr 
die PfarrKiech zuder H. Jungfrawen M 
Cioforder Regulirten Chorheren. Bey be 
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vnnd mit [chönen Haͤuſern ordentlich erbawete Vorſtaͤtte / wie feine 
Staͤttlein anzufehen/ in welchen allerley Handwercker wohnen / des 


ren Arbeit infonderheitgelobet werde. Gegen Morgen lige das Ke⸗ 


nigl. Schloß/von harten⸗ vnd Ziegelfteinen auffgeführet/ und gegen 
vber das Bernhardiner Cloſter. Auſſer der Statt fehe man die Capell 
zur H. Dreyfaltigkeit / ſo fuͤr die wolverdiente vnd alte Soldaten / die 
allda zuerhalten / verordnet. Gegen Mittag / neben der Capellen zum 
H. Creutzz / ſeye ein Spital. Nicht weit davon ligeeineneueRirch/ons 
laͤngſten fuͤr die Dominicaner erbawt / gegen Abend aber bey der Ca⸗ 
pellen / oder Oratorio zum H. Geiſt / von Ziegelſteinen erbawet / wis 
der ein Spital, Die Weirel oder Viſtula ſeye bey Warſau gar breit 
vñ tieff/daräber König Sigifimundus Auguft usäinhöfgerne Bruck 
von folcher Laͤnge bawen laſſen / daß ſie mehr als rızo. Schrittlang 
ſeye. Diſes Königs Schweſter Fr. Anna / habe folchehernach vollenz 
det; aber cs fen die ſelbe Bruck zum Theil von deß Waſſers Gewalt / 
zum Theil durchs Eiß vor wenig Jahren alſo verderbt / vnd hinweg 
genom̃en worden / daß heutigs Tags Feine Anzeigung mehr von der⸗ 
ſelben verhanden. David kFrolichius hat ſolche Bruck noch Anno 
1643. vnd ſagt / daß in gantz Europa kein laͤngere zu finden. Marti- 
nus Ctomerus ſchreibet / Daß obernantes Stifft in der alten Statt / 
zwiſchen den Jahren 1403. vnd 6. angeordnet worden / vnd daß Her⸗ 
tzog Johannes in der Maſau groſſes Einkom̃en darzu gewidmet ha⸗ 
be. Vnd in diſem Stifft / das in den Relationen S. Johanns Kuch 
genandt wird / iſt die Vermaͤhl ung deß Konigs in Polen mit d Fraͤu⸗ 


lein vnd Hertzogin von Nevers, den 1o. Martij N. Cal. nach jrẽ Eins 


zug / auf den Abend An. 1046. geſchehen / als ſie / die Braut / zu Jas- 


dovvya, ein kleine Meil von Warſchau / etwas warten muͤſſen / biß es 


ſich mit dem Koͤnig ein wenig gebeſſert hat. 


An.sss.hatfich Warfaw/ohne Widerfkand/an den Rönigin 


Schwede ner gebenider auf dem gufthaufe Jaſtowa ſein € Wohnung 


genom̃en / ſo bald nach dem Anfang deß deptemb. geſchehen. In der 
Franckfurt. Frühlings Relation, vom Jahr 1656. ſtehet / es ſche das 


a Schloß / 


— EEE - 
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Scehloß / vnd der Bürger/fo entwichen / Haͤuſer / geplündert worder 
den andern aber nichts geſchehen vnnd waͤre / bey der Eroberung / fein 
einiger Mann verioren gangen. Das folgende 56. Jar/babendiedos 
fen diſe Statt / wider belägert/auch erobert vnd ee 








hend bey derſelben / den 18. 19. vnd 20. Julij / alten Cal, ze 
beeden Konigen / die blutige Schlacht darbey ſieh auch de 
von Brandenburginder Perſon * 
diſch. vnd Brandenburg. Das Feld; vnnd wurde hierauff We 
wider Schwedifch; vnd von jhnen jhrer Beveſtigungen entbloſ 
fie zueinem offenen Orth gemacht. 


Wartenberg. | 


Nier diſem Samen werden 2. Derter ing nder 
—3* das eine zum Vnterſcheid Polniſch g/ 
Lager / weiles Polen nahe iſt / genant wird / vnd eine auß den 
denen Her⸗ 








4. Freyen StandtsNersfchafften in Schleſien iſt / vnnd 
ren Binggrafen von Dohna zugehoͤret. — 
Anno 1632. ward diſes Wartenberg von denen Schiwedifchen 
mie Accord/ond An.ı634.vondenen Chur⸗Saͤchſiſche Ä 
eingenoricn. An.1643.508 der Schwerifch Feld 
Sohn vor difen Hautpt Orth befagter Herrſchaf 
fehof ihn. Tag vnd Nacht/ vnd kondte nicht 
Hernach An. 1564. den 4. Maͤyens Fam er in der Schwer 
die was zur Defenſion daran diente / vntuͤchtig gemacht. 
Wartenberg iſt ein Staͤttlein im Fuͤrſtenthumb Co 
Fluͤßlein Ochel / von Hertzog Heinrichen zu ⸗Glogau / 
1300. erbawet. Iſt An. 1442. gantz vnd garabgebronnen. Er ) 
MWaflerburg. a 

Inc ſchoöͤne / luſtige / wolerbawte / reiche vnnd naht haffte Ober 
Vayriſche Start am Fluß Inn / der ſie faſt gar big auff einen 
N. 
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engen Halß / vmbgibt / gar tieff zwiſchen den Bergen / vnd etwas vn⸗ 
eben geiegen / daher man ſie nicht eher / als wann man nahe darbey iſt / 
ſehen kan. Hat eine ſchone Kirche / vnd einen ſtarcken Fuͤrſtl. Saltz⸗ 
Handel und Niderlag allhie. Hatte vor Zeiten auch eigene Grafen: 
Aber jtziger Zeit / gehoͤret ſie ſambt jhrem Landgericht /2.Rlöftern/ 2. 
Adelichen Sigen/ 3. Hoffmarchen vnd etlichen Doͤrffern / indie 
Fuͤrſtliche Regirung zu Mönchen. Iſt in dem newlichen Teutſchen 
Schwediſchen Kriege zimblich veſt gemacht worden. 

An. 1647. bat das Weiter allhie in den Pulverthurn geſchla⸗ 


gen/worüber etliche Tonnen Pulver darin indie. Lufft geflogen / vnd 


etliche Haͤuſer zerſchmettert worden. 
Vaditen, Vaftenum, Waftenum. 


Ine ſehr berühmbte Stattin Oſt Gothland / wegen einesfürs 
trefflichen veſten Schloſſes / vnnd Klofters/ der H.Brigittæ 

— Schweden zu Ehren ——— S-Brigitta den Or⸗ 

den S.Salvatoris, der ins gemein 8. Brigittæ genandt wird / geſtifftet 
bat Inden Regiſter der Ergbifchöffezu Vpſal / in dem Buch Ref- 
er Suecicatitulirt,ftehetalfovonjhr: Der 17. Ergbifchoff/ 
irgerus Gregorü, hat/nebenftfeinen Biſchöffen / vnnd allen Aeb⸗ 
ten / der Rönigreich Schweden und Gothland / den Päbften Urba- 
no,Gregorio I1.9nnd Urbano Vl,gefchriben/ daß S. Brigitra ca- 


nonifirt,dasifb/indieZahlder Heiligen werdenmöchte/mwie 


es / auff Be in den Aeten / vnter jhren Sigillen / zu Rom in dem 


Hoſpital ð. Brigittæ kan fuͤrgebracht / vnd dargewiſen werden. Dies 
fer Ertz Biſchoff hat dieLegenda 8. Brigittæ gemacht / in welcher / 


vnter andern / diſe Wort ſtehen: Die H. Brigitta im Konigreich 
Schweden geboren/ hat nicht allein / den örtlichen Offenbarungen 
nach / ſo jhr widerfahren / auch deß H. Koͤniglichen Geſchlechts we⸗ 


gen / ſo mit jhren Heil Wercken fo vil verdienet / daß der Herr groſſe 
Darmhertzigkeit anjbr gethan / gar ine Fuůͤrſtliche Anfunfft gehabt; 


a ijj Son⸗ 


— 


— — | Abraham Saurs 


Sondern fie auch ſelbſten von Adelich⸗ vnd — 
rechten Eltern gezeuget worden. Olaus Magnus ſagt / daß 

See Vether das anfehnliche Kloſter d. Bigitt Brig), 
nandti / vnd jhrer Tochter / der H. Catharinæ / auß jhrer beeder Reich 
chumb / vnd Andacht/geftifftet / vnd mit Eink ommen begabet / vnnd 
nicht weit von diſem Kloſter / ein groſſer Berg / Amaberg genandt/ 


‚gen chue / auff welchem Berg ſehr gꝛoſſe Stein/ in viereckichter vnnd 


langlechter Foꝛm / zu ſehen. Es iſt aber gedachte H. Brigitta ent 
weder im Jahr 1372. oder 73: vmb den 23. Haͤwmonats/ u 

geſtorben / deren Gebein hernach von dannen in Schweden / vnnd 
das gedachte Kloſter jhrer Geburts Statt Waſten gebracht vnd 


fotgends/ vom Papſi Urbano V I. nut gebrauchuchem F 


in die Zahl der Haligen verſetzt worden iſt. V olarerranus berichtet/ 
daßficacht Kinder/ 4. Soͤhn vnd 4. Toͤchtern gehabt / fo alle heiti 
fchreibet Egid.Gelenius de magnitud.ColonizponS.Brigidz 
Klofter zu Colln am Rhein / in Syon alfo: loftıtuci S.Birgitex,five 
S, Salvatoris „a quoleges S. Birgitraaccepir, viri &feeminz, 
murotamen feparatiabinvicem, animıs conjundis Deo va- 
cantesin claufura, & folitudine, remotiä fecularibus nego 
tiis. Et fœminæ quidem viris per crates —— —— nego- 
ftranz;hiaurem,velurSacellaniindivinisoff ci fexi er 
feıviunt. In Dieeceli Colonienfi przter hoemonaltersun 
Sejen, ſeu Syon,etiamin Forefto B.M.virginis Bonnam, 
& adarborem B.M. virginisin Clivia, — 
nus urtiusquelexusflorer. Ob.autem$.Birgietavidua,23.Jul, 
An.ı373.ejus vero filia S. Catharina virgo 22. Marti) 1381. die 
geſchribne / vñ gedruckte Geſchlecht⸗Regiſter der Sürften/woll 
die H. hirgitta(ſo ins gemein Brigicta,oder Brigida,genani 

auß dem Fuͤrſtlichen Pfälsifchen/ vnnd Baͤyriſchen Geſchlecht 
weſt ſeye die aber andere Hiſtorici, beedes ihren J} rkumfft/ vnd au 
ihrem Vatterland nach/ au Samen eefäßrenBeueninn 



















Leuih geweſt ſeyen. Don Theils wirdt ſie birgitta genandet/ vnnd 
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der ſetzen ſchwaͤr falle. ¶ In Baͤhern nicht weit von Monchen 
Alten Muͤnſter zu Sand.Salvaror, key ——— 
becder ya nnen Nonnen vnd Monche leben / vnnd fich 
mit einander einer Kirchen gebrauchen / dergleichen K im 
Stifft Eichſtaͤtt / Gnadenberg — —— af 
Johannis, Hertzogs in Bäyren/ Gemahlin angefangenfeye, Nach 
dem Dlutpanquetoder Mahlzeit zu Stockholm Anno 1520. gehals 

2 De Antara Il, auß Daͤnnemarck / auch in diefer 
tat vnd an vilen andern Dre r/graufamlich wis 
der die Schweden gewůuͤtet. RT ER 


MWaften/Waftena. 


In reicher vornehmer Marckflecken beym Fluß yß Liß ‚os 
Ei Leye / zwifchen Ryſſel und Iperen gelegen/ In dem Clo⸗ 
ſter allda ligt die Heylige Ida, Graͤffin zu Boulogne in der 
Picardi, vnnd beeder Rönigen zu Jeruſalem Godofredi Bullonii 
vnd Balduini Mutter / begraben. Der Chronologus Chriftianus 
Maflzusiftvon bier bärtig geweſen. | 


Weel. 


TEel / Wellea, Weela,Viella, ein Statt in Nord Juͤtland / 
vnd deſſelben Theil / ſo das Ripenſiſche Biſtumb / vnd Ge⸗ 
biet / genandt wirdt / an einem Schoß oder Buſen der Oſt⸗ 

See / vnd alſo gar wol gelegen. Wird inſonderheit wegen jhrer ſcho⸗ 
nen vnd zierlichen geraden Haͤuſer / vnd Gaſſen / gelobet. 8* 


| Weida / oder 
Eide vnd Weiden. Ein Statt und Ambt / ſambt einem al⸗ 
AR ten Bergfchloß bey der Elſter im DVoigtländifchen Kraͤyſe 
gelegen / vnd von der Bach Weida ſo dadurch laufft / alſo 
genah⸗ 


r) * * 
128 Abraham Saurs 
genahmet; war vor dem newli Teutſchen Krie 


Ind nut zwo Kirchen vnnd zwey erſehen 
gem Kriegs⸗ Weſen durch Fewer gar verderbt ſeyn m 


get dem Herrn Churfuͤrſten zu Sachſen zu / und hatein Su 


I 
dentur.· a 
— — 


ya 
4 
. 
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Weiden. 


* 


bender Nab / zwiſchen Newſtaͤttl und” 
Anno 1634. den neun vnd zwantzigſten Janu⸗ 


Schwedilchen General Major Bichuns vnverfehens 


angegriffen/ da zwar gewaltig außder Statt mit Sti 


Schmwedifche geſpielet worden/ aber doch ales Schaden a 


fauffen. nnd weil fic fich je länger je nahe 


hat der Commendant inder Statt die zwo Jorſtaͤtte vnten vnd 
anzünden laſſen / alſo daß bey dem Thůrnlein/ —— 
Stau Müähtlvil Staͤdel vnd Haͤuſer abgebrandt w denſe —— 
kein iniger Bürger inder Vorſtatt / weildie Rap —* — 

mer auß der Statt auff dieſelbe geben haben) loſet n do 


Gott hat es verhuͤtet / daß wann man angezundet⸗ 
daß cs allzeit gang Windſtill geweſen / vnnd de 
Vorſtatte / vnnd ſonderlich der Statt fein Se 


geſchehen. Deſſen alles vngeacht / ſind die Se wed ſchen zug 
ren / die Vorſtatt vnd den Spitaldarinnen / joa ıcheben o 


ſteckt werden / noch errettet ond eingenommen / die 
tal gepflanger/ vnnd Donnerſiags den 30. Jennerdan 
fchoflen/ onnd die Mawer gegen dem unterm "IL 


auch etliche in der Statt dabey geftandene He ferdurc ro 


gefchoflen. In dem nun die Känferifcheng 


Fommen fofte/ haben fie vmb Aecord gebeten; dae * | | 


hergangen/ vnd man wol vber 3. Stund tre irt / 


u * “ 

a ee a — 
in - 

2 u 220 — 


— sa run und verwahrte Statt inder Dbe mn⸗ 


Ps. 8 
y 
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weit kommen / ee ng / vnnd die Ge⸗ 


meinen / deren in dreyhundert terwehren vnnd 
Rantzen abziehen / vnd jhren arfchnach: fen in Bohmen / ſo gut 
fie koͤndten / nehmen moͤchten. Da dann bey jhrem Abzug die mei 


Officirer von en Soldaten fich bey des 
nen Schwed vntergeſtellt / vnd die uͤbrigen wie auch der Coriiendant 
ſelber bey Luͤtzaw biß auffs Hembd or au vnd die Bagage ges 
plündert worden, An. 1635. haben dir Chur⸗Baͤyr. difen Dreh denen 
Schwed.mwider abgenom̃en / vnd An. 1641. noch ſtaͤrcker beſetzht. 


Weimar /oder 

Einmar / hat den Nahmen vom Wein / weil vorhin die Wein ſo 
——— Thuͤringen wachſen / meiſtentheils daher ge⸗ 
fuͤhret vnd verkaufft worden. Iſt eine bekandte Statt / vnd vnter den 
vornehmbſten in Thüringenam Waſſer Ilmgelegen. Sat ſchone 
Kirchen / ſonderlich die Haubt⸗PfarꝛKirche zu ©. Peter vnd Paul / 
darinnen die Fürſtliche Be che Dee Pie Grabfchrifften — 2* 
vnd zu leſen / wie auch vor Krancke vnd nothleidende Perſonen 
beſtellte — ehene Haͤuſer. Es iſt Rache 
ein von Quaderſtůcken prächtigerbawtes/wnd mit fehr ſehonne 
ten/ond andern Sachen ond Gebaͤwden —— Fuͤrſtlich Schloß / 
worinnen die Hertzog von Sachſen Weinmar jhre Reſidentz vnnd 
Hoffhaltung pflegen auffzuſchlagen. Anno 1299. 1306. und 1404. 
iftdife Statt durch Fewersbrůnſte faſt gar zu nicht gemacht worden 
An.1424. iſt fieabermalsauff die Helffte/ vnd das meiſte Theil def 
Schlofles abgebrandt. An. 1613.den29. May / iſt obgedachtes 
Fleine / aber mit Ergieflung gar ſchaͤdliche Waſſer die Ilm fo ho 
angelauffen/daß fie die Pulvermuͤhl / die ſteinerne Bruͤck / den Sal 
Luftgarten/ das ſchoͤne Badhauß / die Fleiſchbanck die Schloß Pas 
ſtey / die Poliermuͤhl / ond andere Gebaͤwde mehr hinweg geſchwaͤm⸗ 


— met / bey welchem es aber nit verbliben/ — ſind noch 


r 25, 









130 ArahamSaus: 0. 
‚SürfttichePferde/s4.Rüheond Kälber/40: Schweine / vnd was 
— 65. Perſonen / ohn was auff den Dor 
herumb erſoffen / gebliben. An.1615.den 2. Auguſti hat das 
che Schloß allhie / ſambt der Kirchen an Gebaͤwden vnd andern 
kichen Sachen durch Fewer etliche Tonnen Golds werth 


gelitten. — 


Weinſperg — 
SS Züttieinund Schloßdenen Hersen rofl on dEH itm 
dorff zuſtaͤndig / auſſerhalb deß Craichgws gegen Der Dfalg zu 
dem diſer Orth vor dieſem gehoͤret / in einem — c 
Das Schloß belägert Anno 140. Kaͤyſer Conrad der . Ale 
aber Welffus das Schloß nicht länger aufhalten under / erlangen 
die Frawen vom Kaͤyſer ficher Geleyt abzuziehen auf dem Schloß, 
mit allemfo viel fiemit fich hinweg tragen fönmen. Die Edlen Fra 
wen vergeflen alles Guts / vnd nimpt ein jegliche jhren Ehemantı au 
ihren Rãcken / vnd traͤgt jhn darvon. Solche Trewder IBeiberb 
dem Kaͤyſer wolgefallen/ond ſie frey paſſiren laſſen /· 7° 
An.ıs2s.indem Bawren Kriege / habendie Bawrendas Schloß 
allhie / nachdemjhnendie Bürger die Statt durch X 


Eu 


bergeben/außgebransworinnen Graf Ludwig ve 
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Spieß gejagt / vnd elendiglich vmbbracht; meßimegen >, FR 
fche Bund die Statt vberzogen / vnd wider in Brand geſteckt. 


if 


KWeffenburgamNordgön. J 
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Teutſchen Schwediſchen Kriege / ſonderlich Anno 1632. im Monat 
Mahy von denen Bäperifchen vil Vngemach außgeſtanden / vnnd 
ſolten die Mawren nider geriſſen werden: Aber wegen der Schwedi⸗ 
ſchen Ankunfft ward jhnen die Zeit zu kurtz. Anno 1647. iſt dieſe 
Statt / worinnen ein Regiment Schwed. vnterm Commando deß 
Obriſten Leutenant ABeyers gelegen / von etlichen der Räpferifchen 
ond ChursBäprifchen Armeen Regimenter in 6000. ſtarck onter des 
nen H. Gen. Trauditzen / Fernemond ond Enckefort vom 3. Jenner 
biß auff den drey vnd zwantzigſten diſes belaͤgert / vnnd alſo hefftig be⸗ 
ſchoſſen worden / daß man vom 9. biß 16. diß fuͤnfftauſendt ſibenhun⸗ 
dert Schuß vnnd 400. glüende Kugeln gezehlet. Am 15. hat man 
vor der Steinhätten/ Oberthor vnnd Schießmawer Preß geſchoſ⸗ 


ſen / auff die tauſend vnd ss. Schuͤß gerechnet / dergleichen ſcharpffes 


Eanoniren nicht bald bey denen contimurlichen Kriegszeiten wirdt 
ſeyn erhoͤret worden. Noch denſelbigen Tag iſt von 1x. biß zu Abend 
geſtuͤrmet / aber der Sturm mit Verluſt viler Todten abgetricben 
—— 
acht Haͤuſer vnnd St bgebrannt / Das uͤbri | 
tenworden. Amar.hatman 36. glüende ond fteinerne Rugeln / die 
hernach in vil Stücke zerfprungen/ binein gefchoffen / mie auch die 
Mawren vber den See onnd Teich gang nidergefaͤllt / vnnd denen 
Belaͤgerten die Gegenwehr gaͤntzlich abgeſchnitten / auch die aller⸗ 
ſeits beſchoſſene Mawren dermaſſen gefaͤllt / daß leichtlich hinein zu 
kommen / darbey fünffrig Hauſſer gans zerſchoſſen / go zum Brenn⸗ 
Holtz demolirt, vnd eingeriſſen worden. Worauff den zwaͤy vnd 
zwantzigſten die Beſatzung auff einen Keputitlichen Abzug ge⸗ 
dacht / vnnd vmb Accord angehalten / der ihr auch vom Gegentheil 
widerfahren; da ſie den 23. diß Kriegs Gebrauch nach ab⸗ her⸗ 
gegen die Kaͤyſeriſch⸗/ vnd Chur⸗Baͤyriſche Croa⸗ 
| - ten eingezogen, > 


5 Weiſ⸗ 





An.1sor.den 20.Sept. iftdie Statt vom Hertzogen von Mer- 
caur,pnd Hermann Ehriftoffen Rußwurm Feldmarfchallen/wider 
eingenommen vnd gepluͤndert worden / dazumahl dann die Chriften 
in der Dlünderung/auch der Konigl. Gräber nit gefchonet/ diedoch 


vorhero die Tuͤrcken onbelaidigt gelaflen hatten : Weilnaberdurch - 
das vonden Tuͤrcken gelegte Dulver Fewr außkom̃en / iſt darüber nit 


allein der herzliche Tempel / ſo in der gantzen Welt wegen der Koͤnigl. 
Begraͤbnuſſen berůhmbt / fondern auch die gantze Statt drauff gan⸗ 
gen / welche gleichwol von den vnſern wider beſetzt worden. Deß fol⸗ 
genden 1602. Jahrs haben die Tuͤrcken / als diſe Statt noch nicht gar 
ein Jahr wider in der Chriſten Haͤnde geweſen / ſie den i2. Auguſti be⸗ 
laͤgert / vnd den 29.felbiges Monats / ſo die Tuͤrcken jhnen vor glück; 
ſelig halten / wider erobert: Bon welcher Zeit an diſer Orth den Tuͤr⸗ 
cken geblieben iſt. | 


Sriechifch Weiſſenburg / Alba ER Belgra- - 


dum,pnd auf Vngariſch Nandoralba, if ingleicheimeinberämbte 
Statt weyland gewefen/ligt ander Spisen/ da die Sau indie Tho⸗ 
naw faͤllt: Iſt ein zimblich groſſe Statt/ deren ein Theil / wie auch 


das Eaflcl oder Schioß auffeiner Hohe tige. Auf der einen Sei 


ten fleußt die Thonaw vorüber/ onnd auff der anderndie Sau. Die 
Statt iſt mit vilen Thuͤrnen / vnnd einer doppelten Mawer beveftis 
get / vnnd hat groſſe Vorſtaͤtt / darinn Tuͤrcken / Griechen / Juden / 
Hungarn / vnd Dalmater wohnen. 

Als An. 1493. der Tuůrck das Schloß durch Verꝛaͤtherey eins 
zubekom̃en verſuchte wurden die Verraͤther erdappet / welche Pau- 


lus Quiniſius, der Obriſt zu Temeßwar / ließ wie die Haͤmling bra⸗ 


ten / fo die andern die darumb Wiſſenſchafft gehabt / freſſen muſten. 
Anno 1521. als der Tuͤrckiſche Kaͤyſer Solymann dafuͤr kam / 
vnnd jhm ein Abgefallener vom Chriſtenthumb Anlaitung gabe/ 


die Veſtung zu vntergraben / auch die Thraces,oder Raitzen 


lich mit dem Feind von Vbergebung der —— Raus 
F rd E s er 
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di iche V — | 
ac Doc Le era ——— 
nig Ludwig in Vngarn nur un Gulden zum C 


———— Weiſſenburg / Alba Julia, i * m. > 
| genan dem Fluß Marufio , —— ef 
Hürgen feinOrdinari Hoffhaltung/ g/ondeinfk jattliches Gyr 

Babav/melceonenlicher gt Johannes hricu 

vorhin zu Profeilor 4 gew 9JJ 

Das Wafe Darf aicha cin gone ho 

einem Schindeltach. Diefe Stattfollden 

Julia Augufta, dep Kaͤyſers Marci — 

— —— 















In beſagter Haupt Kirchen zu S. Mick 
befandee Münch Georgius Martinuſius, B 
Konigs is in 
Gemahlin /ond feines einigen Vorm 
lich Cardi — —— 
Geſchlechts / welcher Sch 


Decembr. een Erwar: 1 Ca 1 A 
Mittelfändifchen Dalmatiag | 


gor.UÜtiflenitz, 
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furt zu. Hatein vornehmes Kloſter / vnd Fürftlich Schloß hoch auff 
einem Berge bey der Statt ligend / ſo mit allerhand Gebaͤwden zu ei⸗ 
ner Fuͤrſtl. Hoffhaltung nach Notturfft verſehen. Vnd haͤlt man da⸗ 
fuͤr / daß hen vnd — die beſten Aempter in gantz Meiſ⸗ 
ſen ſeyn. Es hat diſe Statt Weiſſenfelß Zeit waͤrenden Teutſchen 
Krieges auch vil můſſen außſtehen. Dann Anno 1631. ward ſie von 
denen Kaͤyſeriſch⸗ Tillyſchen gang außgephändere/ und das folgende 
Jar von denen Kaͤyſ. Friedlaͤndiſchen eingeno m̃en / welchen ſie nach⸗ 
gehends die Schwed. entzogen/ vnd nach diſem An.ı639. die Chur⸗ 
Sächfilche/ als die Schwediſchen Statt vnnd Schloß freywillig 
verlaffen/wider befegthaben- Anno 1640. mufte Weiſſenfelß denen 
Schwed⸗ Konigsmaͤrckiſchen zoo0.Rıh.bergeben/ und Anno 1642. 
die Beſatzung auf dem Schloß Bermöge de Leipsigfchen Accords 
jan nen folches einräumen / welches fie 1644. auß Forcht vor denen 

aͤyſeriſchen wider verlaflen / Die Kaͤyſ. aber darauff die Statt wis 

derumb außgeplündert haben. Endlich / da nun die gute Statt deß 

Schloſſes halber vil Gefahr vnnd Noth gnug außgeſtanden / iſt ſel⸗ 

biges von denen Schuediſchen foripingur Defenfion — gu 
den- 


machtiwor 
Weiſenſtem 


Yarim Eſthland / fo —* Lifflandt iſt; iſt ein Rareke 

gewaltige Beftung/von Menfchen Haͤnden / vnd der Na⸗ 

* ee daß man fievor vnuͤberwindlich 

halten will: Hat ein reiche Vogtey / vnd gehoret der Zeit nebenſt dem 

gantzen Liffland der Cron Schweden zu. An. 1560. wolte der Moſco⸗ 

witer diſe Veſtung eingenommen haben / lag lange davor / vnd muſte 

er doch endlich vnverrichter Sache wider abziehen. Drauff kam 
im Jahr 1562,der König Erich auf Schweden mit einer Macht da⸗ 

vor/ kondte aber gleichsfallsmit Gewalt nichts aufrichten / biß die 
SEIEN der Hunger trieb / folche — Ibm — — 
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Anno 1570. hat der Moſcowiteriſe ſe B 
bermahls ip in das folgende Jahr au ——— 
fagernlaffen/onddennoch nichtserhal — fi 
7, Jahımisfeineneppen Soßnenfelbfienda ven 
endlich mit Sturmerobert. * . 


Anno 1581. haben die Schweden 
tus dela Gardie — Er ges 
fromiter engogen; und diefen Anıo1603, Die Polen, di ic fie 
biß Anno 1607. inn gehabt / da ſie die Schu ſchen wider 
vnd noch zur Zeit behalten. a 
5% | — a >; 
ae Sa —J 
Aitzen Vacia, Vazium ; davon Samen 
RE feinem Dictionariolo — 
an dieſem Dreh zuvorn ein g Wald 
den per darinnder Einſiedler Vacius, * 
——— / nach deſſen Todt —— | = 
groß —— folgendts 
ren eine — * he, Cloſter / 


man nach. dem Einſiedler Vaciam < 
len Statt die —— Hohe * 
auffgerichtet haͤtten / ſo aber en (vi * 
hundert zwey vnd dreyſſig) gar in einen Hauffen 
wãſiei worden / außgenommen / das — n 
Sitz / —B Tag/ mit Befaku 


—* Er vom DE 


—* "7 Due he 


tion als eine V ——— 
Iſt jetzunder in deß 
Gewalt. 


Nan le — 2 
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uf Churfuͤrſtiich / Brandenburgiſche Statt an der Elb⸗ 
gegen über die Havei faͤlit/ 
BEE: gen Havel —— 


ug erg a 
— 5—— 


— 
mten gelegen. weil gedachter 
bi von cn ni aufm a 
Sir .. £äger (welches) 
—— 


| ** 


* ſelbiges Sat /nach 
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ds der Schwediſchen enburgfchen 
auch einreiffen.ond fchleiffen laſſen. * Er: * 


Kerle, ei Er — 


Erfe / ee das 
Meckelburg das Land / Ä 
fein Sie gehabt/als die B 
vnd alles verwäfter/ ift er eben a 
capı7- Das ander (foeinbifie Sit 
phalen/ unter dem Biſchoff Str 
lenken Graf Sonn oon Wte / 2 
ann.1084. welcher fichdann wolhatg 
m auch hat —2 ee 
war / er om 
den/ vnd die Sachfen redlich zu Chor a 
Fef/fomper dm Rapfr waren Anno 
das Stättlein eingenommen/aber dei Se 
em Anno1653.den 17. WBeinmonars anfe 
den 1. Wintermonats auch das Schle 
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Dinckſchlagen / welches der 
Martis lacumnennet. Nach dem 
Dienſtag vnd Litigare — 
anderen dem Marti eigentlich wirds 
— Men vor ihren Gott vos. 

tus vnd Plinius. Aber weitervon el zu —— 

groſſen Nutzen von —— 
gewoͤhnlichen Lauff verendert vnd gegen —— daer auchn 
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Meer fällt/von der Statt abweicht: 
denckzeichen der Bar eit von 
lehrten Herrn D. Heinrich 


Eantzlers / ꝛtc. Eltern auffgericht / nehmlich ein —— ‚al 
Maͤnner mit nothduͤrfftiger Dnrerpaltung verfepen werdende ] 
jährliche Renten er sästerlich 
Mittigfeit gemehret hat. —— cderlaͤn⸗ 
ee Di ebe 
die manfchafft/anR achtondReichthumbfchrzugenomme! / 
has auch allerhand Religionen geduldet; Abe — | 
doza Spanifcher Admiral patden Kath der Statt annoags F 
Wungen hm hundert vnd funffeig auſent s 
Malter Korn zuerlegen / vnd denen Romiſch⸗Ca nalleıt 
Kır Hernach alsannd 1600 her | 
des vonCtevefichdieHering verglei 
Fonten/hat Ambrofius Spinola Spanifek —— 1016 
den 7. Herbſtmonats die Statt Weſel / die 6; nicht weh⸗ 
ren wolte / mit Accord einbekommen / und fie gar mit € Spanifchem 
Kriegsvolck beſetzt / — 
ſchen Buͤrgern — — ri ngfons 
— —— er mie an 
legt worden / die diefe t indie 1. Jah 
gang außgeſaugt / vnd der Buͤrgerſchaff groß Krübfake 
— ——— 529: 
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Km rer 
en namen mar no | 
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tragen. Ein Wärtnerführetuich —— 

nicht zum beſten verwahret / vnd als das Pferd im Ziehen mit dem 
Huffeiſen Fewer gefchlagen/ iſt gleich das aßlein 
dadurch angezůndet —2—— 
dem Pferde / ſondern auch uͤber die viertzig bekante Perſonen getod⸗ 
—— enter Re 8 


Ober⸗Weſel. mn " on * 
Ber⸗Weſel / Veſalia fuperiör, ſagt Pirckheimerus vnd 
Altheimerus, habevorsciten Velania vnd Ficelia scheiß 
ſen / vnd daß allda nn ne lexand 
getödtet vnd begraben worden ſey. DiefeStatrift am Rhein geh 
Freyſtatt geweſen / nachmals 





9 


gen / weſche erſtlich ein tea iber vn 
ſer kriderico Il. anno 1223. 5um Reichfommen/ vnd endlich von 


see (welcher ein Sohn eines Graffen von Lügels 
) benebẽ PoppartenBalduinoErphifchoffenzt Trier/ 
——— Gelds verſetzt worden / wie 
ee De — 
dem Ersbiſchoffen zu Trier noch heuti 
ee eurer A 
Feed angefangen ChrieSOF ON 





vnd ſchoͤnen 
malsanno tz3t. in Die All Heime 
— — — Ba — 


Grm ir Bei Dramen “ — 






















142 Abraham Saure 2 
das ältefie schalten wird. Ander Stattmawer gegen dem F 
ein Hoſpital / in dieſer Kirch bey dem hohen Altar ſic Her 
Scul/ an welcherder H. Wernerus gebunden / gegeiſſelt vnd 
martyrt worden/daran ftchet mit teutſchen Buchſtaben beſchrichen 
Annvı2s3.hat Wernerusde Wammenraideden Ted en 
Es ift auch allhie eine Kirche S: Martino geheiliget / darim au 
eine einige Perſon dem Eottesdienft abgewartet / weil ſie aberein 
groß Einkommens gehabt / hat fie Erg Biſchoff »Dierherranne 
Chrifi 1303. ju einem Stifft gemacht / vnd verordnet 
tigs.cin Abbe / ein Dechant / vnnd fünff Prieſter darinnen diene 
follen. Im Jahr 1639. ward Ober⸗Weſel vonden Schwedid 
Weinmariſchen eingenommen, * Fr 
Welteras, Arofia. nun nm 


Yıyf I’ ER: bs J 
| 


an fürnchmfte Statt in Weſtmannerland 


Arab d 


Er Tt 


= 


we 


—— EEE nd die Domtin 
| ſo wol auch das Schloß /ein Anfeher — 
allda ———— Ruf /fod ——i 
dahin bringen / geſehen. Frõlichius ſagt / daß es au 
Silber Bergwerck allhie habe. Vnd hat von dieß 
fierafifche Erbvereinigung / den 13. Jennersi 
auffgerichtet/den Namen sin welcher Schweden 
he es —— I 
von Moͤrſperg / c. fchreibetin feinen Reiſen daß 
‚gen Schloß allhie / der gefangene Konig Ericus de $ 
—— — — ie vorange 
vereinigung / von den Staͤnden des Ke ugrei * 
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Geſchlechten fehr viel g 
Bere m en rn. Lælii, Krol⸗ 
di, Breulzi,Gernandi,Galvini, KirchoviisMylii, Mefomyliis. 


Sauberii, oder Saurü „’&c. welche Geſchlechte nicht — 


J 

Staͤtte⸗Buch. 143 

An der Wand dabey werden auff einem Taͤffelein dieſe Wort mit 

Buchſtaben geleſen: Trauslatum eft Regnummeum, 

& factum et frarrismei , & A Domino: — 

—— ver de Eticus * — 
meldet zwar Heldva erus, —— — rn 


thiſchen —“ 
he en nee 
Steno Sturc hernach das Königreich ren Annoıs2o, 
das Schloß alldavon den Dänen befchoffen und erobert worden. 
m folgenden 21. Jahr auff den H. Pfingſtag vmb Mittag ift Ko⸗ 
nig Chriftiernus 11. auß Dennemarck / allhie von den 
eder Dalecarlis: ond ihrem Seerführer — — 
mahls Konig / —————————— fonfin m ytig 


Anno ıyı2. iſt allhie des 
geſtorben 






⏑⏑—— —— "sen 


be me auch auffgeben, | "= u 
„te um men 
| en / iſt 


——— 





— Erz — —* > 


iu —— 
RR, 


— 





2 
9 1 4 
und demfelbengefchtvoren. Anno1s 
14. Herbſtmonats iſt in diefer ———— 
rare mus fchädlicher Brand ee alfo / daß inner⸗ 
halb wenig Stunden über 7o,vondenen fürnemften Hdu 
Schewren vnd Frucht verbrumnen / dadurch dann jegtgemeldte 
ee 23. — — einiges 
auffs eufferfkauppepalten/munepr em rm 


> napgerathem 
. Vexio, Vixia, Wexio. | pr 


lem Sa Bifchoffliche Statt in Smaland / inderen Domfirchen 
namannus, an nn Vinamannus,poxdenen 
ara 


A eig quorum an men in Cathedral —— Vexio- 
nenſi magno honore ab omnibus venerantur, wie Olaus Ma- 
— redet. Johannes Skytte faget in feiner an⸗ 


1; en 
3 — —— —— 
def Ersbifchoffs Suffridi zu Yorck / 
——5— Religion in rt 
führt/vnd von diefem Suffrido der König Olaus, zugenant Skot⸗ 
Konung/getaufftworden. Vnd haben folgends feine Nepotes, 
een 

para ns et ern 
Zempelzu Mittägigen geſchen werden. 
— 


BifchoffS.S 
pe ea nene ın ——— —— 


bey einem See / welchezur; ann 
—————— 
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firchen/oderdem Dom/e 
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Peer ülden. 
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Tito Fabiano,, wie Cornelius Tacitus 
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nur an einem Arm des groflen Fluſſes Donaw / dann als 
halbevierthet Del en San fen ont 2 
abſonderliche vnd Schiffreiche Aerme davon —8 * 

/ welche man / zu der Statt deſto 


—— ——— * 


—— — —— bleiben. Es 
vmb die Statt eine gar luſtige Ebene / vnd einen an Getraid / 
vnd andern Schenss Mitteln fehr fruchtbahren Bo⸗ 


— helre 

Eee oe: a: rt 

——— der vorigen die 

nie Mai ege zw chen Kap Friedrichen dem Vierdten und 
Matthia Corvino in 





rn man/ ohne die Rinder ig tauſent Meufchen 
alda gezehlet / vnd offt allein auff die ; 
Die Statt hat fechs 2 worunter vier / namentlich das 
Kärndtner: Burg: News vnd fehr ſtarck / hoch / an⸗ 
vnd mit | gewölbt s die übrigen 
nur Thuͤrne ſeyn; groſſe Bollwercke vnnd 
———— —— 
Vmbkreiß wird auffeine gerechnet. In 
wendig iſt die Statt ſchoͤn erbawet / vnd ſeyn wich Haͤuſer allda / fo 
Fuͤrſtliche Pallaͤſt anzufehen: wiewol ſie zum Pracht 
als zur Bequemlichkeit 


vnd J 

Earl, Prem 

pn gezieret 
ſcheinbahre Keller — Stuben verſehen ſeyn / - 
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welches an.tigs.von Herkog Heinrichen —— 
ee Schott oder —— worden.3; —— 

riten oder — 
—— = Andır ee Religions Exer- 
citium zu vergün welches bernach onter 
Rudolphenden Andern mder Statt —— 
muſten ſie / auff Gnaͤdigſte Ber — RupreMarthi in 
das Dorff Hornals / einem ——— 
een / dem 
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dmit koͤſtlichen Drientalifchen Diamanten gezieret / vnd auff et⸗ 

—* Willionen Golds werth geſchaͤtzet iſt / vnd Kayfer 
Ander fuͤr ſich laſſen: Item / ein rund Becken / ſo ſieben 
Spannenim g bat auß einemeinigen Agathſtein gemacht / 
mit einer etwas tunckelen Schrifft / ſo die Natur ſelbſt darein for- 
wen an number Item / ein Einhorn fo zwoölff oder 
dreyzehen Spannen lang iſt / welche beyde letztre Stuͤck / weil fie ihres 
———— igenſchafft / vnd Groſſe / in der 
gantzen Welt miht haben ſollen / auch nicht konnen g werden. 


in dieſer — in 
welche Ihre Kayſerliche —— pflege. uff demgroſ⸗ 
ſen Burg⸗ Platz wartet nahend rennen 
nn Se re 
vnter orʒ 'a re 4 
Kapferin Gemächer 


Wacht da halten. Vor des Kayſers 
rd air u ie ala / Rriegsleute 
ſeyn / vnd Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt fo wol auff der Reife/ als 


wann ſie auß ſpatzieren / alseinordinari Leibquardi zu Pferd ſtracks 
auff dem Fuß allenthalben nachfolgen und ſie begleiten. Na * 
——— die beyde Zeughauſer fo wol das Kaps 
ſerliche als der Statt zuſehen / worinnen ein ſtattlicher V an 
——— Wehren / Waffen / B 
ſen vnd ae wa Das Arfenal liegt ander Donam/ 
worinnen viel Galeren / Fuften/ Fregatten / Galiotten / fo auff der 
Donaw gebraucht werden. Item: das Landhauß der loblichen —* 
der⸗Oeſterꝛeichiſchen Ständedas Kappenp ort | 
Ba er rein 4 
tallhie (dergleichen fon in feiner an — 
Teufen zu finden‘) zwölf se Sacceſu vnd 
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3150 — — — an nut 
en allhie gehabt um im Damen des Biſchoffs zu Paſſaw das 
weſen Nachmals a. 1364. ward cınc dar⸗ 

— * 2,1480. durch Stifftung Kayſers Fridericı 1V.ond. 
Bewilligung Bapf Pauli ll. wieder men Biſt. verwandelt worden. 
Es haben ſich bey dieſer weitberuͤhmten vnd numehr ein lange zeit 
her geweſenen Rom. Kayſ. Mayt. Reſidentz Statt viel denckwuͤrdi⸗ 
ge ren mein Deren wir nurctliche wenige ſeynd ihrer aus 
dern Erbawung allhie anführen wollen: Ms Serpog Friedrich von 
Oeſterꝛeich zugenamt Bellicofus oder der Streittbare / der letzte auß 
dem Bambergiſchen Stamm / in des Kayſer Friedrichs Vngnad 


ur nenn rächen. Ski aber nur 4. Jahr ein Rei 
geblieben: dann alsder Kayſer anderwerts zu thun hatte / hat beſagter 
Hertzog die Statt belagert vnd ſich re er * 
1252. ward Wien von Konig Bela 

eftein Concilium alhie gehalten worden. Beta Rapfekiudoipke 
Primo mufte Wien / weil fie fich an feinem Sohn vnd ihrem Herten 
vergriffen / vmb etliche jhrer Freyheiten fpringen. An. 1408. gabes 
Vnruhe alhie vnd wurde der damalige Buͤrgermeiſter vnd mit jhm 
noch etlicheanbenebes Natfoenthauptet/ond u. Siephanbegra⸗ 
ben. A.1455.warddiefeStattvomR.MatthiaCorv ar 
6.Monatlangbelagert/ in welcher Zeit der Hunger drinnen fo groß 
geweſen / dz die Belaͤgerten Roß / vnd anderer Thier Steifch geſſen ha⸗ 

welches dañ verurfacht/daf ſie ihm die Statt uͤbergeben / welche 


25000 
gelte auff fchlagen / muſte doch endlich den ge ee dem er 
— —— — vor der Statt gelegẽ⸗ * 
v 
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% ie Vnſrigen zwar mit groflem-se 

SZ gt ärte felbftverbrandt hatten) unver 

Pl — — als er alda / wie man dafut imwe 

— rovg lohren Anno 1563. find diene 


HM Zn 
Vi u et 
— einge 


Tu Wien bey 































gar luſtig und etwas 
her Julius Cxfar feine ndR 
‚Drt auch der Romiſche Obriſt RNancus wor 
Thuanos gedencket allhie dreyer Beftung 
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vnd abzufteigen hat:die Gaſſen ſeyn ziem lich eng/die Haͤuſer altvaͤt⸗ 
teriſch / doch inwendig ziemlich bequem.S.Crefcens follderefe Bi⸗ 
ſchoff allhie geweſt ſeyn. Ansızır.wardallbie cin Concilium vom 
Bapſt Clemente Vgehalten / in welchem die Tempelherrn verdam⸗ 
met worden ſind. In der Haupt und Ertzbiſchofflichen Kirch ꝰ Mau · 
itii liegt des König Franciſci J. alteſten Sohns Francılci Hertz / 
welcher an.ı536.nicht ——— achten Giffts / geſtor⸗ 
ben / vnd deßwegen der Graff Sebaſtſan deMontecuculloodercw- 
culo mit 4. Pferden zu Lyon geſchleifft worden. Bey dem Kloſter der 
Cordeliersoder Franciſcaner ſtehet ein groſſer dicker Thurn / von 
Kayſer Tiberioʒ wie man ſagt erbawet / in welchemPilacus als er ins 
exilium geſchickt worden / gefangen gelegen / vnd geſtorben ſeyn ſoll / 
wiewol andere ſagen er habe ſich endlich ſelbſt auß Verzweiffelung 
vmbgebracht / dahero die Hoͤll / darinnen er vmb kommen / ſtets mit 
Nebel uͤberzogen were. Mart· Cruſiusin ſeine: Schwaͤbiſchen Chro⸗ 
—— en —— 
fen / hernach in den hodanum, vnd n ien ret / a 
dieweil die Teufel daſelbſt den ern allerley Buruh machten / 
von hinnen in das ſchwaͤbiſche Gebuͤrg gebracht / vnd endlich nahend 
Vnterwalden in der Schweitz in einen tieffen See / ſo nach jhm den 
Namen geſtuͤrtzt worden ſey. Auſſer der Statt iſt ein Pyramis;allda 
ſein Hauß ſoll geſtanden ſeyn / wie dann auch zwiſchen hier vnd der 
Statt Tournoneim Schloß vnd Dorff iſt / ſo lamaiſon de Pilate 
genant wird: vnd ſollen noch in dieſem Land Herren nach ſeinem Na⸗ 
men die Herren von Pilagenennetwerden. * 


Vilna, Wilde. 
As iſ der Zeit die Hauptſtatt im Großhertogchumb Litha⸗ 
ne nn —— auff alte Art gebawet / mit 
Vorſtaͤtt herumb ſeynd ſehr groß vnd weit⸗ 
⸗ — aan rear id Im Schloß 
wohnet ein Weywoda. ir A 
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nel ren / im — aan re ann En 
mig ın Polen für ihren Oberherren erk Der Großhertzog 

Jagello als er ein ga vnd Königin in Dolenworden/ hat allhie 
ein Bifchoffliche Kirch/dem heiligen Stanislan zu Ehren / erbawet / 
vnd mit groſſem ee anderm mehr / begabt/ Die dee 


Ersbilchoff Boxenta von Gneſt / vond iſt zum 
Bifchoffdahin Andreas — ein ——— 
dieſer Biſchoff iſt der Roͤmiſchen 


zur Reuſſiſchen — ernennen men nen über die Bis 
fchöffe in Reuflen / fo der Griechifchen aaa 
bat/ wiewol der zu Ryovien Metropolitanus in Reuſſen zu ſeyn / 
vnd über andere Reuffifche Biſchoff das Gebott zubaben vor dieſem 
vermeynt hat.Der Weywod / oder Palatinus allhie / iſt vnter den Li⸗ 
thawiſchen der fuͤrnehmſte / vnd hat in des Koͤnigs / als 
Namen weit zugebiechen. Nicolaus Radzivvil, Herzog von0 
lukavndNieſvvieſz auch geweſter Palatinus, ſo vmbs Jahr 1565. 
oder 66. geſtorben / hat am erſten in ſeinem Pallaſt den Evangeliſchen 
allhie jhr Religions Exercitium erlaubt / vnd auff ——— — | 
auß der Hebreiſchen vnd Griechiſchen in | 
verfegen/ vnd hernach zu drucken / bey die 10000, fl. 
Vnd will man / daß jhme allein zuzuſchreiben / was von der wahren 
Evangeliſchen Religion noch in Lithawen übrig. Iſt dem König Si- 
giſmundo Augufto gar gemein vnd lieb geweſen. Seine vier Sohn 
aber / die er verlaſſen / ſeyn folgends von der 
vnd Glauben abgewichen / nemlich Chriſtophorus, Georgius, cin 
Cardinal / Albertus(der anno 1586. Hertzog Gothards in Curland 
Tochter Annam geheyrathet/)ond Stanislaus. In der Statt hat 
der Konig einen Paliaſt / oder das vntere Schloß / von —“ 
man Curvam nent / vnd gar groß und wol gebawt iſt. D 
peter je nern enden | 
nen Thuͤrnen auff einem Berg / vnd onten Daran das - 
in welchem allerhand Gefchüg vnd Waffen zu ſehen / wir wol in 
gantz 
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ſammentlich nur einftindiendes Gemach. Die Kindbetterin liege 
auffeiner or Banck / vnd gehet amdrittenoder vierten Tag wie⸗ 
der an die Arbeit. Der Betten iſt man in dieſer Statt gar vnge⸗ 
wohne: Vnd iſt viel / wann reiche Leut / vnd der Adel/auffeiner Bäz 
renhaut liegen / welcher Adel allein in dem erkant wird / daß er ſtattli⸗ 
cher / als andere / bekleidet / vnd mit Gold vnd Silber behaͤngt / auff⸗ 
ziehet. Vnd iſt den Bürgerneine Frewd / wann ihre Weiber ſchone 
Kleider / vnd Armbaͤnder traͤgen. Gibt viel Rauffhaͤndel vnd Tod⸗ 
ſchlaͤge allda. Auſſerhalb des Thors / ſo gegen dem Koͤniglichen ob⸗ 
gedachten Pallaſt in der Statt ſichet / vnd ein halbe Meil von der 
Statt/hat Konig digiſmundus 1. ein Koniglich Luſthauß / aber al⸗ 
les von Holtz / bey einem Waͤldlein / zur Beluſtigung und Ruhe / er⸗ 
bawen laſſen / ſo ins gemein Werfupa , dasıfl / neben den Waſſern / 
ſo nahend ſeyn / genant wird. Dabey ein Thiergarten/in welchem 
allerhand Thier / mit groſſen Vnkoſten / erhalten weꝛden. Wenn man 
von Koͤnigſperg auß Preuſſen hicher reiſet / ſo iſt auff drey Meilen 
nahend der StateV ilna cin heßlicher Wald / vnd hohe Steig herun⸗ 
der / alsdann man in ein luſtig Thal kompt / in welchen viel Flecken 
vnd Dorffer ſeyn / ſo von den obgedachten Tartarn bewohnt werden; 
von dar man noch zwo Meilen in die Statt hat. Es wohnen aber/ 
wie oben geſagt / auch in der obbeſagten Vorſtatt Tartarn. Anno 
1390. iſt das vntere Schloß / ſo in der Statt iſt / vom itoudo;nache 
mals Großhertzogen in Lithawen / vnd dem Teutſchen Orden / bela⸗ 
gert / vnd von etlichen verraͤtheriſchen Reuſſen vnd Litawern angezůn⸗ 
det worden / daß auff die 14000. Menſchen darin vmbkommen ſeyn 
ſollen. Das Dberchabendie Polacken / tapffer ſich wehrende / erhal⸗ 
ten. Das folgende Jahr im Sommer / iſt Viroudusmit den Creutz⸗ 

yerzen / wieder auff Vilna zugezogen / Daher Der Gebietiger allhie / 
hen Olefnicius, die Statt/ damit fichdie Feindenicht darin 
auffhaltenfönten/abgebrant hat. Anno i513. den 2x. Hornungs 
iſt das Schloß abgebronnen / ſo von dem Obern / ſondern Zweiffels 
zuverſtehen ſeyn wird. Anno ir Hertzog Johannes zu —* 
* ar land / 


* 


6 


* — — arme go en/ all * 
2 —_: Augufti auß Don Sa Sn Fraͤ 


PIE mn — ꝰꝰttz CDager gehalten. Anno 1551, war cin gre 
PD — — —ghͤoff / der Lutheraner / Ca 
ke — — — ref. Anno 1610. habeu die 
— — 
E 


— — er 
— — ide/ da dann 4700. Haͤuſer / ſambi de —— 
— — << Ir Carhohifchen/vnd 3. Reformirien R abar 
En ed ohwolndic Pelufee Sömgnauffenon Schiff da 
— — oepndach viel Jungframen auf Jhrem 
———cen ee Schiff / vntergangen vnd ert 
Sier / durch Auffwicklung des Jeſuiten 7x, die‘ 
m ara den Aufigangdes Drachmenats/der‘ Nrotefti 
—— —— arm 
poctorem;o gewo —— 
D orper erbaͤrmlich serlent: den Schul Red 
— Kirchendiener/hatten — V V afıma 
aufder Kırchen getragen. fee later j 
Jahren / mehre Retigions Dnruben allhie We a er 
1644. wurd von den Studenten zur Wilde oder V 5* 
Aufflauff erregt / den zu ſtillen der Konig den Gene 
tinsky,fodem Konig fchr hebgemwefen / mit vierfu 
rern an fie gefchicht/darüber aber er ſamt wich 
f: In ber SDauptfirchenrußetber ganac dA 
donigs digiſmundi def erfienin Polen 
der Heiligen Zahleinverleibet. König Sigik 
a ip te Ba Dino wer; *— 
lar / vnd cine Capell / von dem beſten Marn ach 
aber der Moſtowiter —— 






nats/aften Calendero ein 
Gmiri Kirch m feinen — fon) 
funffachen tauſcut Menfchen niedergen 


— — — 
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die Statt nicht veſt / vnd ſtehet auch Das obere Konigliche Schloß / 
wie dtarovolleius von feiner Zeit berichtet / gantz od / vielleicht dar⸗ 
umb / weilen die groſſe Menge der Inwohner dem Feinde ſtarck ge⸗ 
nug zu ſeyn / vermeynt haben. Obernanter Küng Sıgıimundus 
11. hataucheinegar groſſe Glock / der Cracawiſchen gleich / fovom 
Konig digii mundo daſelbſt auffgerichtet worden / auch von jhme 
den Namen hat / machen laſſen / nach dem er die Statt$molentcum 
erobert / daran 24. ſtarcke Maͤnner zu zichen hatten. Ingleichem 
hat er den Jeſuitern eine anſehnliche Kirche auff mittem Marckt / 
oder Platz der Statt / von Welſcher Bawkunſt / vnter des gemeldten 
H. Calımırı Namen / vnd Schutz auffgerichtet; jhr Collegium 
aber / in der Schloß⸗Gaſſen / bat Bapſt Gregorius XII. anno. 
1570. mit dem Titul einer Univettet angeſtellt. In der Theo- 
logiahaben ſechs / einer / oder der ſiebende die Hebraͤiſche Sprach / 5. 
die Philoſophiam, vier beyde Rechten / vnd humaniores literas 
ſieben Profeflores.gefefen. Die der Reformirten Religion harten 
auch allda ein hoͤhere Schul/oder Gymnafium;iftshnenaber/ auf 
Schluß des Reichtags/ Kirchẽ / vnd Schul/als wie denArianern zu 
Racaw / gaͤntzlich genommen / aber denen / fo der Öriechifchen Reis 
on zugethan / jhre Cloͤſter gelaffen worden. Anno 1273.1fl/indem 
ieg / zwiſchen den Preuſſen / vnd Lithawern / dieſe Statt Vilna von 
den Preuffen/außgebrantiaberdie oberwehnte zwey Schtöffer/fame 
etlichen Haͤuſern / von den Burgern/nocherbaltenworden. Anne 
1571. war grofle Thewrung / vnd findet man aufgezeichnet / daß in 
diefer Stats Wilda ryooo. and zu Mufchfa/ineiner Nacht/ 2000, 


-Menfchen Hungers geſtorben; vnd daßeinem Edelmann fein Korn 


zur Schlangenworden.A.ı575.fam Rön.StephanmitCigmwider 
den Moſcowiter hicher / vnd ward von den Schulknaben empfangen / 
fo er für feinen Triumph gehalten / als welche die erſte Frucht feiner 
der Schul alhie gegebenen Freyheit / geweſen. Dann obwolu der Bis 
fchoff Valerianus zuVilna, Jeſuit. hieher gebracht / vnd jhnen Plaͤtz / 
Haͤuſer / vnd Guͤter eingeraumt * 
xi noc 


* 
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A ungen — 
EN Griff Bath und welerhatete Se 
" ON Deſſen / foin zwey Theil gett m. 2 
BR N ? Ale Wildungen oder die Aue attg 


hohen delſer / vnd auf einer Eck de sm ho 
ne une &ufigdrten Sander gr 2 —* Statt 
T ducfem jeptgedachten Theil cms jedoch. 

wrschtfohehen Berge gelegen/fo enan vor vie ha eri Jaß⸗ 
——— — tten in dam 


genant wird / ber dritte liegt etwas ferne : 
N Dorffe Fa er hen tt X 
\ welchender Thal⸗Brunn albacher etwas glei 


\ \ nicht fo ſtarck iſt. I f 
| Wimpffen. Re 
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ten/davondie Statt erftlich Weibpein / von der Pein / ſo die Weiber 
damals erlitten. Darnach iſt auß Weibpein / Wımbina vnd 
Wimpffen worden / vnd ſtehet ſolche Hiſtorie Inder Karten an 
einer Tafel daſelbſt / davon diefe Verſe verhanden: 

Cornelia war diefe Statt 
Vorzeiten genant / jekund fo hat 
Eieden Namen verwandelt / heiſt 
Wimpffyn / kompt daher / wie man weißt / 
Daß zu Zeit des Konigs Attila 
Die Hungarn ſie zerſchleifften gar: 
All Mannsbild fie todteten behend/ 
Die Weibebild erftlich — 
——— 

rumb die St —— Br Zauſch Sitten/ 
Weibpein / jet — gar fein 


Mulierum pœna zu 


Dieſe Statt Sen . gar * in der Hohe mie 
hohen Mawren vnd zum Vnterſcheid / 

des ahnen —* ————————— 

liegt / das Wimpffen auff dem Berge genant / vnd gedachtes 
lein Wimpffen im Thal / iſt klein mit Mawren vmbgeben / — 

Thor vnd ein Pfoͤrtlein / vnd inwendig der Ringmawren ein Stifft 
zu. ©. Peter / fo S. Crorhaldus Biſchoff zu Wormbs im Jahr 
503. anfänglich vor zwoͤlff Moͤnche auffgerichtet / vnd daher folldas 
Obere Wimpffen nach feiner Zerſtoͤrung den menge nen ge⸗ 
nommen haben. Das Stifft gehoͤrt in das Biſtumb Wormbbs / die 
Vnterthanen aber / ſo halb Evangeliſch vnd halb Catholiſch ſeyn 
dem Rath zu Wimpffen auff dem Berge/ fogang Evangelifch iſt / 
zu. Auflerhalb der Mawren hat das Stättleinnoch eine Kirche/ 
darinn die Lich» Predigten gehalten vnd die Evangelifche begraben 
werben. In der Reichs» Statt Wimpffen BEER mabl[ogroß 
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165 | —— Bern. 
ati us 7 ces au me a war Evangeliſche 
Pfarzbirche/ vndein Romiſch⸗ 


zwey zu Roß vnd viertzchen zu Fuß 
/ Aten Calend. hat der Ranferufch 
von Tilly alhıe bey Winpffenden Maras u 
von Baden Durlach auff das Saupt geich - 


en * — rgen * 


Su Start monarlich+ einfacher. Reich 


uS. — ———— har oci € £ 
Yefe in Teuiſch / oder Flanuſch Fa al Dee 
‚ten von Dupnfirchen / vnd fieben iperen gelegene 


Stait / fo ins gemem/ von dem 
Cloſter / zu S. — ann en 
nofbergen genant wird / iftder Zeit fchrwefk/ wiediejenige R 
zeugen. Iſt im Jahr 1123. den g. Herbß 2 
Cloſter des Winnocı, verbronnen. - Nacht 
von einem Flandriſchen Ör en Baldumm, Ba 
new erbawet worden. Im r 1555. habe die Frank 
Statt erobert/ aufigepländert/ verbrandı/ond 6 crſtort. Ir 
1582.eroberten fic Die vereinigten Nicderlo der; Alben 
—* ie Hertzog Alerander von Parma / vn — RBB: 

————— BL Bu u erh 
* nichts darfuͤr aufigericht hatten. Sie hat ein Wiss und 
Durggraffichafft/ fo über viel Dorffer zu — Apr ee 
allhie wich Tuch / vnd eine —2* — Sajen anärte/ 
vnd Güte feinen Sarfchen dicke Dfehaf — 
chenthun. So iſt das La 
te car. 
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Stätte Buch · 
Winßheim oder Windtsheim. 


AE In Reichosſtatt an der Aiſch nahend Vffenheim in Francken 
auff einem guten vnd von Weinwachs fruchtbaren Boden/ 
VNvon dem theils den Vrſprung ihres Namens führen/gelegen/ 
ſoll (als Trichemiusfchreibet) an. 425. von Windegaſt / ſo Königs 
Pharamundi Rath geweſen / erbawet ſeyn. An.1412. ward ſie von 
Kayſer Sigiſmund Burggraff Friedrichen von Nürnberg verſetzt / 
dem haben die von Windshem jährlich 400. fl. für die Stewr ges 
ben / vnd fich darnach ſelbſt Löfen muͤſſen. Die Statt hat feine Privi- 
legia, vnd allhie allein die Schmachfachen/ fo onter Burgermeifter 
vnd Rath alda / auch ihren Burgern und Jugehorigen fich zutragen/ 
vor jhremalda wefenden Reichs vnd Obervogt ſummarie, præclu⸗ 
fa appellacıonis via erörtert : Abernichts defto weniger wirdauch 
der Rath dafelbft zu einem Mitrichter zugelaffen. Befagter Reiches 
vogt/fo auch der Dber-Richter genant wird/iftfeinem Ampt nach bes 
ftändig : Im euſſern Rath feyn 12. vnd im innernauch fo viet / vnd 
a4 vnd 


darunter g. Buͤrgermeiſter. Welcher nd? ws 
Evangelifch-Augfpurgifchen Contchlion zugethan iſt. Der Stat 
monatlich einfacher Reichs Anfchlag iſt 4. zu Roß vnd 30. zu Fuß 
oder 145.fl. Die Statt liegt fonftgar eben / iſt auch etwas feſte: Hat 
einfeine Pfarrkirche / wie auchim Spital ein Kirche ond Capellen/ 
ein wolbeſtellte Schul. Hat in dem nechften teutſchen Schwediſchen 
Kriege auch viel außgeſtanden / daß / da zuvor ſich auff die soo. Buͤr⸗ 
ger alda befunden / anitzo kaum die Helffte gezehlet wird. An. 142. in 
wehrendem Huſſiten Krieg / iſt die Statt erweitert / der euſſere Gra⸗ 
be vnd Ringmawer gebawet worden. Anno 1632. war der König 
auß Schweden perſonlich allhie / bey welchem damals des Groſſen 

Cam des Kayſerthumbs Chrimnitz / Großfürften der Cjirca⸗ 

fin vnd Procoper Tartarn / Bonfchafft Au- 

| dienggehabt, J 

Wißba⸗ 





Abraham Saure 
—— * 
PT er a 
\ SET 54 U b a rare 
re Hin. ur 


Ems nicht groffe aber alte vnd rer berafichen nk 


— — 


men Bäderhalben berühmte Stait / liegt ein kleine Me 
der Churfuͤrſtlichen Reſidentz —— nt 
Franckfurt / zwo groſſe Meilen von Langen Sc albach / vnt 
vonCoblens. Sie iſt mit einem recht gut b 
gefegnet: dann fie einen edlen Weinsond Korn Abe 
liche Waldungen/ond auff cin halbe Meilw i 
arensende Waſſer hat / als nehmlich de J —* 
Stait iſt dreyeckicht erbawet / hat ein Schloß / Pt 
Kriege hatte es auch feine Gärten hierumd. Die 
Start iſi gut vnd gefund / auſſer da ſie bißweilen vond 
Dampffen vnd der Vichzucht etwas verand + 
daſelbſt ein wolricchends und wolſchmeckend 
von Badgäften und andern Durchreifenden 
gierdeimitgenommenwird. So haben Be 


wegen der ———— Bat säften + 


mel: ond Kalb⸗ Fleiſch / jungen ond alten Hanen vnd 
gleichen mit Gevoͤgel / Eyer / Butter / Fiſchwert 

zur &nüge verfehen/ denen Fremoden vmb nn 

damit behüffflichzufenn. Das Trinet-IBaffaywarı 
beften/dargegen hat man aber herzlichen Tein/en 

lichen Orten Sawers Waſſer und Dier zu fe 

ner ſeyn gute / vedliche vnd dienſthaffte 

den Bad⸗Gaſten freundlich vnter Augen gehen/ 

die Bäder zu rechter Zeit ſtetigs ablaſſen vnd reinig 

Waſſer wiederumb fuͤllen / zum Gebrauch der frembden Bat * 
zum fieiſſigſten verwahren / die Hauſer vnd Kammern —— 9 
weiſſen Betten zieren / vnd mänmiglich/w pr Amtpeerfodert/f * 
Handreichung thun daß die Badgaͤſte ein Gefallen daran 
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Worunter fonderlich der Wirth zum Einhorn Johann Wilhelm 
Otto / Apotheker daſelbſt das Lob hat / daß er feinen Tiſch ⸗ vnd Bas 
de⸗Gaͤſten mit Dienſtwilliger Auffwartung freundlich wiſſe entge⸗ 
gen zugehen. Mer 28 

Die Baͤder oder Brunnen allhie ſeynd natuͤrlich heiß vnd artz⸗ 
neyiſch. Dann nicht der Menfchliche Fleiß / wie aneinem Kraͤuter⸗ 
Bad geſchicht / ſondern die Natur ſie vermittelſt des Fewers / welches 
in den Erd⸗Kluͤfften erhalten wird / oder der warmen Lufft in denen 
Gängen der Erden / alſo heiß oder warm macht. Es find aber fürs 
nehmlich vier Brunnen oder Quellen/ welche gleichtwol / weiln die 
Mineren nicht in gleicher Maaf vnd Quantitaͤt inallen find / mit 
ihrer Wärmoder Hit nicht überein kommen / vnd deßwegen auch 
allen Krancken auffeinerley Weiſe nicht zugebrauchen. Die Bad⸗ 
Haͤuſer ſind oben offen vnd theils an denen außhangenden Schilden 
zuerkennen; Theils haben auch feine Schilde/als das Dienhei 
oder Schügen Bad/(foden Namen von den Adelichen Geſchlech⸗ 
tern Dienheim ond Schügenvon Holghaufen/ die vor dieſem jhren 
Sitz vnd Wohnung da gehabt/ befommen ) vnd das Bürgers oder 
Gemein Bad / fampt denen zweyen zum Hofpital gehörigen Baͤ⸗ 
dern. Das Wißbad führer vicrerley Mineralien / nemlich Schwes 
fel / Saltz / Alaun vnd Salpeter / vnd zwar des Schwefels am mei⸗ 
ſten / vnd des Salpeters am wenigſten / vnd haͤlt man dieſes Wißbad / 
vnter denen hitzigſten Baͤdern / Carlobald vnd Baden am Schwartz⸗ 
wald / wo nicht vor das hitzigſte / doch vor eines ſo denenſelben gleich 
it. Daher thun die Baͤder allhie zu Wißbaden / nach Anzeig jhrer 
Mineratin/ Warmen / Truckenen / zertheilen / erweichen / auß⸗ und 
von oben herabzichen/dänn machen / zurück treiben / zuſammen zie⸗ 
hen vnd ſetzen / reinigen / heylen / purgiren; Vnd ſind wider alle von 
Falter int ewmperie oder Entrichtung vnd uͤbriger Feuchtigkeit ent⸗ 
ſprungene Schwachheiten / als: Fluͤſſe / S Schwindel / 
Schwere Noth / Schlag / Gicht / Laͤhmung / Krampf / Contractur, 


Podagta, Chiragra, Huͤfft⸗Weh / Zittern der Glieder / Klingen / 
y Saus 
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ufenond Schmersen der Opren/Ichrwer Gehör und — 
Kemer en —— no 
Bluitſpeyen / 
Zrucken/ Schmertzen 
Speifen/verlohrnen Appetit Darmivet vorn mi ons Di 
Aufgang des Affters / Waſſerſucht /% 
ee Blut 

iß vnd be arnen ver 

it/der Mutterfi rfchmergen/Auffblähen ond DSorjehtet 

en / eröpfjenden /vnmasirtichen/ — 1. 
monatlichen Fluß / vnzeitige Geburt / Vn 

KEenund Schwähren der Haute eint lſame t 
matiſche vnd Melancholsfek 
von iy. biß go. —— chem Nutzen. Iſt auch ald⸗ 
durch den gantzen ahling / Sommer vnd⸗ ro u ut baden; ——— 
es ur ice gar uukalt/oder gar zu big ib: ee 


Bıfmar. — 


Year /eimSdanfeftatt in Mechelbu ann ifimaro ober 
Wilimaro,dem Sohn Albericrpndg Feen Köma 
Woelen / vnd Obeiriter in Mechelburg 

f antino dem Groſſen anno 330. andere ſage 

Nachmals wie ſie zerſtohret und — f 

1238. von Gonzelino oder Brunfelmo ‚eine 

von —— Mechelburg / vnter Kayſer 

dern wieder auff gerichtet / darnach an aasa iſ icq 

and mit Ziegel ächern vnd —— 

—— Es liegt diefe berühmte Stattan 


SO Bye Zaren ie 
fi als Roſtock / fehr veſte / hat 
loß : vnd ſcyn da zuſchen/ Pkg 5, 


"Sitte Bad. a 
dnd des H. Geiſis Kirchen / alles ſtattliche Gcbaͤwde. 


Item / das 
Grawe⸗Kloſter / Schwartz⸗Kloſter vnd das — — Zur * 
daͤchtnuß daß auch vorzeiten ſchon ein Flecken mens allhie 


geſtanden / iſi noch ein Kirch alda zum alten ——— der 


vorgedachten S. Marien / oder vuſer Frawen Kirch / ſo mitten in der 
Statt gar anſehnlich liget / iſ ſonderlich zu ſehen das Gitter vmb den 
Tauffſtein / das vom Teuffel ſoll gemacht ſeyn worden: dann cs der 
Schmid fo ſolches angefangen/nicht außmachen konnen / derhalben 


er dieſen Geſellen zu Huͤlff genommen haben / auch kein Meiſter noch, 


ſemals gefunden worden ſeyn ſoll / der es hette nachmachen foren. Es 
iſt ſo zugerichtet / als ob es mit Stricken in einander geflochten wäre/ 
vnd hat dochein ſchlechtes auſchen. Die Statt hat einen anfehnlichen 
Marckt oder Platz vnd IBeinfeller vnd nach dem ſie bald nach jhrer 
(Erbauung an.1262. durchdewr wieder zunichte worden/fo hat man 


amgangen Balthifchen gehalten wird/danicht alleindie als 
Icngröfße Sadlchr einlauffen / —R—— 
ſicher chen konnen deßhalben fie jederzeitfür eine der furnehmſten 
Hanſeſtaͤtti worden ·alda ſich 

meinen jhren Kriegen verſamblet / vnd von dannen jhre Krie 


haben kauften lafen. Das Land herumb iftfehr fruchtbar/ von 


welchifaft bey zoo. Buͤrger / ſo ihre eigene Haͤuſer habẽ / durchs Looß 
etliche Jauchart Acker gantzer ſicben Jahr lang —— 
laſſen werden. Es hat vmb die Stattvielkleine Stättleinond 
cken / von dannen allerhand nothdärfftige Sachen —— 
indie Statt gefuͤhret werden. A.ı3o1.hat Hergog Heinrich zu Mes 
chelnburg die Statt Wißmar onter fich gebracht. An.1407.hatfich 
alhie ein erbärmlich Sefchicht mit einem Zimmermann zugetragen/ 
welcher erfilich fein — YBeibınieiner Artmuttedurch chhauen/ 
hemach auch die Rinder vmbbꝛacht / vnd deñ endlich füch ſelbſt mit ein 
Mefler erfiochen. A. 1409. ward der alte Rath ab-hergegen ein newer 


20: sein ht echelb.den er 
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a * mmen w 
muſt er es doch / weil er vernahm daß die Gemeine deßu nzuf 
men lieffe / laſſen anſtehen vnd —— 17. 
trug fich Die®demeinewieder mit Jpremarf/ondiri mi 
zu Mechelburg zehen tauſent Marck Straff erlegen. 
ber nicht lang alſo: dann an. 1427.nahı Die Sa tge 
germeiſter vnd noch einen Rathma ihm gefang 
Inc ens hd ee ef ab ag ra 
auch och fo weit/vafder Landsfürl 
ein Kind von acht Johren warden newen X et 
Aber das Blatt wante ſich bey dicſen Friedene ab 
anno 1430.verfchaffte Kayſer Sig ſmund 
— der alte wieder eingeſetzt / vnd die Sc 
—* twurden. Anno 1520 vnd folg 
außen Werbe Omas 
ee i orn br 
auflerhalb des Raths mit groffem Be 
angefponnen. Anno 1632. den Io, enners bi 
Sriedrich von Mechelnburg mit Hälff des & 
Todts dicſe Statt Wißmar / als rechtmaͤſſig 
ber/welche fie ſambt dem gantzen Lande ciliche 
Mayt.dem Hertzog von Friedland / ſonſt Gro 
genant / eingeraͤumet hatte / wieder mit ee 
men. Don welcher Zei ee Sc 
fegtblichen. Anno — im F 
Kırfchbäumeallhiegeblüßer. Anno ı 
brenner allbieeingefchlichen/ msn ſt 
sen verfehen/ verraöge welcher fie hätten follen 
ta in Brand ſtecken. Der Anfchlag aber 
cutdeckt / vnd die —— be. 


ingczogen. 
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* Witepsk, Vitepſium, Vitebſium. 
a: ſicherſte Veſtun in gantz Lithawen / an der Duna, oder 
Dzvvina,siifchen Ula, vnd Surafs, gelegen. Iſt ein groß 


ſe Statt / ſambt zweyen Schloͤſſern / ſo die allerfaͤrckeſten in 
gang Lithawen ſeyn / der Moſcowiter Vberfall einzuhalten. 


Wittenberg. 
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TIER 
A Ittenberg ander Elbe / eine Haupt⸗ Statt in dem Churfürs 
ſtenthumb Sachſen / von Witikindo dem Erften/ Wer⸗ 

nefins Sohn / dem letzten Könige / vnd erſten Chriſtlichen 

Hertzogen zu Sachſen vmbs Jahr Chriſti 780. gebawet vnd genen⸗ 

| y iij net / 


— 


‘ ' - . 
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uet / vnter Carolo Magno, Komg in Franck 


gen / vnd zum Chriſtlichen Glauden gebrach ch ba 
cauffen laſſen j ——— —* fol 
feinem Sohn itekindo dem jůn ber 
bawet. ————— ——— 

gen Mitternacht jedoch etwas abivarts von | d 

gelein / welche aber wegen darauff gepflangten ? % N 
Profpeetmachen. Das obgedachteberü ie Eibe/ 
vorzeiten gar nahe ander Scan elf ufinoßme * 

ten Buͤchſen en er ß man / w 

man von Wittenberg nach Leipzig (welches s. Meil 

dervongeipzig nach Wittenb. will/d —— 

den ruinirten bölgeınen Bruͤcke vnd der de * ze 

Schantz in Pramen vnd Kahnen Kö: 

ge gebawet / vnd auf der Sciten — 

Wallfeften Rondelen vnd tieff n Waſſerg 

auff der andern ſeiten gegen der Elbe mit einem br 

ben vnnd ſtarcken Wall befeſtiget / daß man 

Haupt⸗ Paß vnd Feſtung deß Sachſen —— 

zur Beveſtigung drey ſtarcke vnd wol 

fer: Elb⸗ vnd Schloß Zhor/ bey — 

liche Schloß gleich an dem Stattwall geleg 

Gebaͤwden ift allhie zufehen die Haupt: oder 

Rudolph der Ander auf dem Anhaluſchen S 

fein Herꝛ Vatter zuvor angefangen/ im Jahrı 

ret / und mit einem Theil von der vermepnten dernen Eron Ch: 

focr auf Franckreich bekommen / befchendtet ha; ehatfohmie 
sen in der Statt am Marckt / batztoen hübfch Thärm — — 
der / die mit einer holtzern Buͤhn oder Brück er 
find. Auffenander Östenaraen Doutag on ond Abend Dr * com 
Anfang des Kirchdachs ift der Juden Schembamphora s art red - 
Stein’ nehmlich ein alte Saw / daran inen/ornen vn 








en nn u. ee. u ie. sur 4 
J 
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Bauchettiche Juden een ehawen 
dig iſt pen gl Altar zufehen/daran das 


Sı Chr iſti⸗ 
vnd vnten Herr D. Martin auff der Cantzel ſtehend abge⸗ 


mahlet / in deſſen Dildnu wep tich zu Be / foein Spanier das 
mahln als Rayfer Earl der, Fünffte diefe Start eingenommen / mit 
einem Rapier darein follegethan haben / ohn was ſon er vor —* 


Gemaͤhlde und Epitaphia, ſo die beydeberähmte 


vnd Junge Lucas Kranach die zu Wittenberg —— —* 
haben / allda zu finden ſeyn. Es wird täglich einmahl des * 
s / vnd Sontags dreymahl darinnen geprediget. Nach dieſer 
iſt die Schloßkirche ein artiges Gebaͤwde / hoch vnd ohne Pfeiler ges 
wolbt / aber nicht breit / worinnen taͤglich eine Predigt entweder von 
cinem Doctore Theologie oder ſonſt einem wolgelehrten Studioſo 
des Morgends gehalten wird/ auch andereSolennicäten/ als Do- 
&ores creiren vnd alle halbe Jahr den newerwehlten Redtorem 
darin inveftiren, veruchtet werden. Vnd feyn ſonderlich Chur⸗ 
fürſt Friedrichs zugenamt des Weiſen als Stiffters der hohen Schul 
allhie / vnd ſeines Herrn Bruders Johannis des Beken⸗ 
ners / ſo anno 1530, die Chriſtliche Susan Glaubens Bes 


‚arlıı 
dem Fünfften zu Auafpurg übergeben / Monumente von Reffing 
darin zufehen. Neben welchen beyden Churfuͤrſten / auch viel andes 
re Chur; vnd Fuͤrſtliche Perſonen beyder Gefchlecht hierinnen bes 

graben liegen. Der Altar darinnen ift auch von obgedachter beyder 
Rranach fänflicher Arbeit/ vnd noch einander Bildnüß von Waſ⸗ 
fer: Farb des Albrecht Dürers/ fohoch gehaltenwerden. An der 
— 5— ze a em ge nn 

ochen vnd geetztes orn / ſo auß einer ge⸗ 
macht ſeyn / vnd von Churfuͤrſt Friedrichen dem Dritten von ſei⸗ 
ner Jeruſalemiſchen Reyſe hieher gebracht worden: darunter hangen 
ziwo Rippen von dem groſſen fiſch / der im Jahr tauſent drey 
hundert ai more oe ** 








w ——— 
| ı76 Abraha m Sau 
Man ſihet auch nechſt dabey auff einer Tafel die Lange 
J er im ar gelegen / fo niemands zutt fen fol / m 3 
9 el man feige bach OT Fan. Neben diefen 
"® fagten Kırchen / auch by dem Eifier Chor das A 
| | | er zu fchen/ weiches obgedachter Eur oh 
h Pfarsfircherbawet hat/ wor muen DAuth —— in DR 
hernach darinn wohnhafft geweſen iſt / deſſen Studier⸗ 
allda denen Frembden gewieſen wird. Vnten iſt dic e 
[ii in welcher vor dieſem offt zoo. vnd m —** F vr 
u m gen feyn/ welche Zahl aber jeriger Zeit/ da di 
gringert worden / vnd man fonft vmb cn 
I Fan/fo abgenommen/daß man jhrer woln 
149 Iſſchen findenwird. Bey dem Eingai gin! 
IE fürft Auguftus einen newen Stock auffrid 








mandie Do&or-pnd Magilter- Mahlzeiten 

ſehn da bey der wenberühmten Unvertirde X 

#® Collegia,alsdasalte/ worumen die Medici vnd Ph 

| sioepen onterfehicdenen audıroriis oder Sagien 
die Anatomi- Kammer das newe oder groffe/darınnen 
logi, und zum Theil auch etliche Philofopki tefen/ont 
ften Difpurationes, Oratıonss, tie auc 
ftrorum |gehaften werden : Vnd das Juriſten @ 

4 gleich auch Die Rathſtuben iſt / in welcher di — 
IE — Sarnen anftellen s wie auch dag Diealterium ode 
u # der Schöppenftul / bey welchem man die Rarbfehläffen Br 

in wichtigen Sachen auch von frembden Orken 
Eshatbie Univerlirätund derfelben vorgeſetzte He ET 
res die Nieder⸗ vnd Hohes Dbrigkeitliche &ensaltüberd eUlnis 
firätss Verwandte und die Vnterthanen auf denen Er fern * 
fie vor dem jetzigen Kriege ein ziemliche Anzahl die — 
Herren Profeſſotn darauf zuerbeben/gehabthat,. Demände 
Glbaͤwden iſt infonderheit obgedachtes Churfürftf, Sschtek ai 
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ſichtigen / welches Hertzog Bernhard der Ander / Hertzog Albrechts 
des Beeren Sohn auß dem Anhaltiſchen Stamm wieder ernewert 
hat / in welchem hernach viel C von Sachfen Hoffgehal⸗ 
ten / biß off erwehnter Churfürft drich der Weiſe ſolches vom 
newen anders erbawet / vnd wird nunmehr alle Vierthel Jahr das 


Chur⸗Saͤchſiſche Hoffgericht darinn gehalten. Nach dieſem ft auff 


dem Marckt (welcher meiſtentheils mit der Herꝛren Proteſſoren aus 
ſehnlichen Haͤuſern beſetzt iſt /) nicht weit von der Pfarrkirche ein fei⸗ 
nes Rathhauß darunter der Stattsoder Zerbſter⸗ Keller / in welchem 
das Zerbſier Bier verkaufft wird. Es lauffen zwey Bächeallhie 
durch wie Statt / die Friſche vnd Faule Bach genant/ worauß das 
Breeze er teen wird. Viel 

Friedrichder Weiſe oder Dritte/Churfürftzu Sachfen/ 
pe: enefti Sohn / hat daſelbſt im Jahr 1502. den ıs. Wein 
monats/an ©. Lucas: Tagvorerwehnte Hohe Schulauß der Leips 
ziger vnd Tübinger angerichtet: Der erſte Rektor iſt daſelbſt ge 
oefen/Martinus — ——————————— nahe Me- 


dicinz,ondhatDo&tor Fleck / ein Muͤnch 

auff diß Feft gethan vnd gefagt : Dondiee fan Weiffenberg 
wird ale Welt Wappeisholen: das it / diefe Schul wird. 
berühmtiwerden. Jndieſer Statt hat D. Martinus £utherfeliger 
geprediget/ welcher den io. Wintermonats im Jahr 1483. zu Eiß⸗ 
leben gebohren / vnd daſelbſt den 10. Hornungs Anno 1546, ætatis 
fux anno 63. wiederumb in Gott verfchieden / fonach Wittenberg 
geführet/ ond allda in der ai > ehrlich begraben worden/ 
den 22. Nornungsim Jahr 1546. ßgleichen hat auch hier ges 
Schret der Ehrwürdige Sen Philippus Melanthon, welcher den 
19. Hornungs Anno Chrifi 1560. ætatis ſuæ 63. in Gott ent 
ſchlaffen / vnd neben D. Luthern ſeligen begraben liegi / deren Bild⸗ 
nuͤſſe einander gegen uͤber an den Waͤnden zu ſehen. Als 
— ————— 1547.dm25. 9* 
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sa a het/ Sa u 
gten D. Martin Luthern / der das Jahr zuvor gefte 
ber gelegt worden / wieder aufgraben 


er jhnen geantwortet: —— 
erfichung / vnd desallgemeinen Gerichts · In demjesigen Zeus 
ſchen Kriege iſt Wittenberg zwar nien ert / ab ‚ 
gleichwol/was der Krieg nach fichführegn to J 
dem fie nicht allein ( welches Schaden gu wi: 

fchönen BorsStätte/ die Statt deſto beſ 

zu befchäsen / fondern auch noch in der Stat äufe 
ren / welche die Soldaten drinnen (davon au ch ihrer jwey er 
gen worden ) zu onterfchiedlichen Zeiten / % vnbe 
weſen / nieder geriſſen haben / davon ne J 

ſten Stellen zu ſchen. "Jam Yapır taufent fe 

gig den dritten Tag des — 









ee ——— 


I Wü 


beym 
< chloß Kirchen über und ki über die dr 
den/ vnnd fo ftattlich außgebawet war / 
Stůck im gangen Sande gen word 
en fonder ie —* 
vnd Ampt⸗· Hauſes / wie anderer noch 
(davon gleichwohl etliche im Rauch mi 
vnterſchicdlichen mahlen ſchon gebt 





—— gel worden/ vnb ein WM ? — 
Knecht mit geblie⸗ —— 
ben. mr du * ES 


— — 


— — 


eng 
— — — 


Dr Ar . u «W 
"+ 
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Wiladislaw we 


J— „die vornchmſte und Bfchoffliche Statt in der; 

Cujaw / dahin vmbs Jahr 1173. der Bifihoff Honoldus Ira- 

Jus den Biſche fflichen Sig von Crußvitz transterirchat, Nach. 

dem Jahr 1239. hat Hertzog Suantipolef in Pomcrellen dieſe Statt 

Wladis laff / fo ſelbiges mahl Hertzog Conraden in der Maſau ge⸗ | 
horet / in Grund gebrochen / auch das Schloß Slafckerobert/unb be ber 
vefliget. Anno 1328, hatder Teutſche Drden auß Preuſſen / als, 

fie das Schloß. Dobrin crobert/über die Weiſſel / daran MWiladislam 

liegt / geſetzt / vnd diefe Statt gleich im erfien Angriff eingenommen/ / 

vnd verbrandt / dem Biſchoff aber vnd den Prieſtern / am Leben 

nichts gethan / aber jhnen gebotten / daß fie ganss kein Gebaͤw mehr 

da auffrichten ſolten. Es war In allhie Biſchoff Matthias 
Golaꝝuzevius, zugenam Paluca, des Slauunici, Burggraffens zu 
Näaclo —* des ae Topor, —*— Mutter auff ein 

mahl zwoͤlff Sohn gebohren /d er allein übergeblies 

ben⸗ — ——— fepnfols, 

fen. Ex hat hernach wieder einnewe Kirch in dieſer Statt/alsvorz 

hin der Dom vnter dem Schloß geweſen / wie auch —— 
dm H. Martyrer Vitali zu Ehren: Vnd ůber das / das Schloß all⸗ 

da / vnd das Racianziſche / von Ziegel gebawt und beveſtiget. Eos 

ſeyn aber zwey —— — Ale in bar — 


in der Mafaw, 
Wolaw 
Fam Snewornefme Gtastin Diver een 
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thumb£ignig/welchevor Zeitch das ander Haubt im Fürftens 
umb Oelß vnter der Haubt-Statt Münfterberg gewefen/ / 
— * eit aber / nach dem Hertzog — Rudolph zur sa 








— 
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vnd Brieg der Roͤmiſchen K Fe 
Dritten / geweſener Ober Ambre Bei 
Schleflen anno 1653. — —— 
liche Erben hinterlaſſen / das Für 
gen Statten / Flecken und O 
der Chriſtians geweſenen regirenden —— 
ſene Herꝛen Sohne / deren drey ſeyn / de 
George anno 1616.der Ander SHernog gudmig: 
Dritte Hertzog Chriftian anno 1618.gcboren wor 
een ne ol — — adere in 
lung auß diefer Liegnitziſchen Sta win 
Stätte Steinaw / Wintzig / Rauden/& * 
vnd Leubus ein beſonder — * 
langſt alſo abgetheilte fechnchen Jh imberin® 
let wird / gemacht ; Vnd gleichtoie * 
chſtgedachte Hertzog Goͤrgens / auch 
ters in Ober⸗ vnd Nieder⸗Se 
thumbLicanig an Hertzog Ludwigs Für: 3 
auch diefes Fürftenehumb Wolaw * 
Loß / hoͤchſternantem Hertzog Chri 
feine Fürftliche Reſidentz vnd bo 
ziemlicher maffen erganktan Schloß a i 
1640. im Hornung ward Wolaw / —* 
nut jhrem Plunder gelegen waren / von dem Sch 
— ans belaͤgert / ernſtlich befchoffen, 
nad vnd Vngnad eingenommen / vnd nebenſt fu 
ſchuͤtzes ein groſſer Kriegs — ni 
Kapferifch Feldmarfchall Hertzog * 
Lawenburg hat dieſen Ort bald wieder mit Acco 
1642. im Mayen haben die Schwediſch⸗To 
Wolaw denen Kayſeriſchen Dr a gene 


derfelbendarinnieder gemacht / die übrigen ** 





——— Mi Mh. A Mi. ee. en en Me ui euere ui 
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geſtellt / vnd den Com̃endanten Obriſt Leutenant Falefenbergern ges 
fangen genommen. m Jahr 1644. zu Außgang des Jenners / 
thaͤten die Kayſerliche auff Wolaw wiederumb einen ſtarcken aber 
ſchaͤndlichen Verſuch / dann als ſie ſich von vnterſchiedenen Orten 
zuſammen gezogen / vnd dieſen obwol kleinen aber doch veſten vnd 
wolverwahrten Platz Wolaw vnverſehens berennet / auch mit ſchieſ⸗ 
fen einen ſolchen Ernſt davor gebraucht/ Daß fie den 26. Jenners mit 
—— Breſche kom̃en / ſo iſt es jedoch Fehl geſchla⸗ 

Geſtaltſam dann ſich zugetragen / daß / ob zwar die Kayſerli⸗ 
Nena: Weildarin beftanden / dennoch die Belägerte hergegen 
inwendig —* dergeſtalt verbawt gehabt / vnd einen nn 
ſtand gethan/daf die Rayferlichen mit Verluſt in —* ann ſo wol 
Mi Kira erh ern 
der Feldmarſchall Goͤtz auf Breßlaw felbft dahin ——— 
ſchuͤtz vnd Voick dafuͤr geführt in Meinung fich diefes Ortes mie 
Gewalt zubemächtigen ; Aber er hat ebenmäflig wenigfruchtbartis 
ches verzichten mögen und wieder abziehen müflen. Gleichwol iſt 
ee diefes Jahr im Brachmonat diefe Statt an die Rayferifchen 

mit gutem Accord vor die Schwedifcheübergangen. ee 


Wolffenbuͤttel. —— 


In berühmte Statt vnd Veſtung in den — —— 
Braunſchweig vnd Lüneburg ander Ocker ſgelegen. Hat 
den Namen von dem Fuͤrſtlichen Reſidentz Schloß dafelbft/ 
welches jhn von dem Lager / weılesgleichfam mitten im Bruch ond 
einen moraftichen ſumpfichten Dre gelegen / daſelbſt ſich fonft die 
Wölffe auffgehalten / vnd wegen derringft hrrumb gelegenen ol 
Hungen jhre fichere Schlu pfflöcher gehabehaben/befommen. Dies 
fes Schloß ifthernachanno 1046.von Sergog Efberten wegen fols 
‚cher Bequemlichkeit des Lagers zu einer Veſtung gemacht / vnd has 
om die regierende Herꝛen daſſelbe von Jahren zu Jahren "ie 
; ij mehr 
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me D iart er 
wie bek ant / worden. Sie ige mehrenteils aufendinorafuchene 


durch welchen ſae ꝛ freyẽ Seyten hat / alſo dz man der 
Approchen beykom̃en Fan. Iſt in zvnterſchidliche th 
tadel Hemrichſtatt vnd Auguſtſtatt abgeſonde 
eigentlich die Fuͤrſtl. Reſidentzveſtung / ſonſt die 









welche wiſchen dent andn jtzt erwehnten 2.fort far itten h 
in gelegen / vnd nut 4.flarefen gantzen / vnd 2.balben m chrenten N 
gemaurten/ond vnter den Wallgängengen Bolimercke 






onterfchiedliche grofle vñ faſt grauſame Gewolb unter fich br 
vonfäglichen Koſten und Arbeit find erbawt worden, Dafel 
alterhand Gefangnůſſe / auch die Torturoder Deinigungsfan 
Ob war zeitwehrenden Kriegs diefes vhralte Schloß von de 

darin gelegenen Guarniſon ſehr vbel zugerichtet worden: bates 
Hertz Aug. Furſil. Gn. mit groſſem Vukoſten fo meitwieder aufb 
— ie dero Hoff ſtatt füglich darin haben auffchlagen 


obten Bollwercker 
geben / vnter welchen Bollwerckẽ dz / ſo der Crotodi obag gen⸗ une w 


nen. Bor dem Schloß iſt ein ſchoner / groſſer / wencr P 
—— Winde Bee — bedeckt 

ches Hertz. Heinrich Jul. An. 1613. angefangen/ondnae 
Friedr. Bir. An. 1515. vollendts verfertigen iaſſen. 
227.0nd inderbrepte7o.fchuh. Iſt mit einer imi el 

band Waffen / Kriegsinftrumenten/groffer vn fla 
anderer Armatur verfehen/darunter 2. vberauß langeondickeente 


ß > & > Abs 
lu cne ; 


H 
i 
* 
er: 









Stücke verhande/derer eines dz allergroöfte vñ Längftel Le 7 
r darliallacdan/ / 


——— der Altes. 
welchen H.Aug.zu der in gang &uropaberümten TBolffenb 
theck zierlich zurichte laſſen / immaſſen dat mit£uft on Derwunderung 
anzufehen/wie fchön vndordentlich angedeutete Fürfil, Bibliothel) 
weiche nunmehr ober die 64000. außericſene Bücherinfichbält/dae 
ſelbſt eingerichiet / vñ alles Fuͤr ſtlich vnd zierlich mitg: 
angeftellt vnd ordinirt iſt. Gegen der Bibliochec 


+ (Br or 
Tea 
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welche die Sternevon Lüneburg daſelbſt angerichtet habe. Die Hein⸗ 
rich Statt ligedifem Citadel gegen Drientander Seiten/hateinen 
ſtarcken Wall vnd tieffen Graben/iftmits.gangen ond zwey halben 
Bollwercken vm̃geben / ſo Theils gleichsfalls vnter den Wallgaͤngen 
mit fchönen Gewoͤlbẽ wol außgebauet ſeyn. Sonder lich hat vnter dis 
ſen der Philipsberg z. groſſe ſteinerne Gewoölb vbereinander / dariñ et⸗ 
lich 1000. Menſchen fichbergen/ vñ aller Proviant verwahret werdẽ 
kan. Hat den Anfang von Hertzog Heinrichen dẽ Juͤngern / als vnter 
deſſen Regirung diſe Statt auf dem Tharfi/den man wegen deß Mo⸗ 
raſts zu der Veſtung hat machen muͤſſen / jren Anfang genom̃en / vnd 
Newſtatt iſt genandt worden / welcher fie auch mit Burgermeiſter vnd 
Rath beſetzt / vñ ſo wol in gemein als einẽ vnd anderm mn m fürftt. 
Gunſt vñ Freyheiten ertheilet. Alsaber Hochged. Hertzog An.ız6s. 
geſtorben / hat fein nachgelaſſener hochtöbl.regirender H. Sohn Her⸗ 
tzog Julius zu Braunſchweig on Lüneburg ſolche von dẽ H. Vatter 
hochloͤbl. Andenckens angerichtete Newſtatt / nach deſſclben Nahmen 
Heinrichſtatt neñen laſſen / auch die zuvor bey ſeines H. Daten Kegi⸗ 
rung vnordentlich gebawte Haͤuſer zu einer weiten vnd hohen / auch zu 
raͤumigen fehnmichtn Straſſen einzurichtẽ / vñ dergeſtalt zu richte bes 
fohlen / dz alle ſtraſſen auf die Veſtung Wolffenbuͤttel lauffen ſoltẽ: ſie 
auch ferners An. 1y70. mit allerhand ſonderlichen Statt-befreyungen 
begnadiget. An tys 4. vnd folgenden Jahren iſt diſe Heinrichs⸗Statt 
noch mit dẽ vnfern davon vorhin zur Handelſtatt vnd Niderlag ange⸗ 
richtetẽ Ort / Gottslager genant / erweitert / vñ An. 1602. von Hertzog 
Heinrich Julio / damaligẽ regirenden Herrn Br — Sta- 
tutis vnd nuͤtzlichen Ordnungen auch mit einem Fürftt. Schultheiß 
verfehen worden. Solcher Geſtalt / vñ wegen der Furſil. Hoffſtatt hat 
Heinrich⸗ Statt fehr zugenommen / vnd haben fich vil Frembde auß 
frembden Orten daher begeben/daß dafelbft in kurtzer Zeit ein anfehns 
liche vñ volckreiche Bürgerfchafft entftanden:wiedan die Statt auch 
bequem und wol außgebawt geweſen / waͤre auch in folchem ihrem flor 
Noch weiter geſtiegen / wann das Landverderbliche Kriegsweſen fie nie 
allzu geſchwind vberfallen hätte / / da dann die gute Buͤrgerſchafft / 

wegen 
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auch daſelbſt ein prächtig vnnd zierlich Fuͤrſtlich Schloß aufferbas 
wet worden / welches man / nach dem es Hertzog Barnimb Anno 
1334. da es verfallen war / wider hat aufffuͤhren / mit einem Schloß⸗ 


Wall verwahren / vnnd die Peene vmb denſelben herumb führen 


laſſen / jederzeitvor eingute Veſtung gehalten. Vnd indem newli⸗ 
chen Teutſchen Schwediſchen Kriege iſt ſolches noch mehr beve⸗ 
ſtiget worden / daß daher ſo den Konig auß Schweden / als ers 
denen Kaͤyſeriſchen abgenommen / als auch den Kaͤyſeriſchen Ge⸗ 
neral Gallas/ vnnd den Schwediſchen Feld Marſchall Bannier 
folches; zu erobern viel Muͤhe gekoſtet. 

Es hat die Statt nur ein einige aber wol gebawte Pfarr Kir⸗ 
che / darinnen die Fuͤrſtliche Begraͤbnuſſe zu beſehen / vnd cin Præ⸗ 
pofitur in 22. —— beſtehendt. —* haͤlt jaͤhrlich Aid 
Marckt / auff Mariæ Geburt/ vnnd Sonntag vor Galli. 

Land herumb ift gut / fruchtbabr/ vnd mit guten ee Se 
ſehen / daher man diefes Orthes / weil man nach Gelegenheit deß 
Drtes alles ſo wol zu —* als zu Lande herbey ſchaffen kan / vnd 
Pe Bi — —— Fiſche man aus! alles was zur 
Menſchen dienlich vnnd in 
ae Be a In Aa en hat 
diefe Statt Wolgaf auch viel außgeftanden/ da fie bald die 
ner / balddie rer: / bald die Pommern befeflen haben: 
Iſt von Bifchoff Deten von Bamberg / den man der Pommern 
Apoftel nennet / zum Chriſtlichen Glauben befehret worden. Im 
Fahr tauſent fünff hundert vnd zwoͤlff iſt dieſe damals zierlich ge⸗ 
bawete Statt Wolgaſt gang im Fewer verdorben / nach welchem 
Brand fie nicht hat koͤnnen wieder zurecht vnd in vorigen Stand 
Fommen. Im Fahr taufent fünff hundert und vo vnd funffs 
Gig brandte das Jürftliche Schloß allhier durch Verwahrloſung 
eines trunckenen Beckers faft gang ab / vnd verdorben auch in fols 
chem Brand auff die dreygchen Perſonen. Hernach hieß Ders 
#09 rap £udwig in Pommern das — vollends | 
außs 
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-Woodfiode. - 


A: Hopdftodte/ ein —* Schloß / in der Giaffſchaffe 
Drford/ in welchem König Henticus I1. in Eugelland 
een wunderlichen Irrgang erbawet / damit cr feine Bey⸗ 

fchläfferin Rofamundam Cliffordiam, foüber die maflen ſchon 
war/ vor der Konigin verbergen möchte/ welcher Nꝛgang aber nir⸗ 
gends mehr zu ſehen iſt Nicht weit von dieſem Schloß iſt ein alt 
;erfallen w mit einem klaren Brunnen zu fehen / darinnen fie 


gewohnct / vnd endlich wie man fagt/ durch Gifft vonder Konigin 


——* ſeye. Ar — Ro Rah! —* dem Jung⸗ 
fraw Kloſterlein Goditovv, ie ſuln / ſo das Waſ⸗ 
fer lũs macht / Ser worden/ ehem von gen 
diefe gefegt : h 
‚Hocjacetin tümulo Rofa — non röf — 
Non redolet ſed olet, quæ redolere ſolet. 


Es iRauch indiefem Schloß —— den 
von jhrer Schweſter der Ko⸗ * 


groſſen Thurn zu Londen geſetzt wurde 


nigin Bene gefangen gehaltenworden. ie, 24 
* Wormbs. * 


‚Drnbs/ Wormatie einewweitberähmte Kricheromburs 

alte Statt/liegt etwas wenig vom volligen Rhein / an einem 
———— —— 
Ervreichy das vich gute Weinsond Korn gibt. Vorzeiten iſt es ein 
Hauptſtatt der Volcker Wangionum geweſen / vnd von Trebeta 


auß Aſſyrien / vnd den T gebawet. Darnach von Attila der 


Hunnen Konig zerſtoret / von Kayſ. Carol. M.wieder erbawet / und 
zu einem Konigl. — — —9 — 


weg a ij 


* 
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rungen fchier außgetilget worden / daß / nach dem fie auch ann.1242, 
am 3. April über die Helfft / vnd mehr denn 300. Menſchen darinn 
verbrant worden/noch heut zu Tage viel ledige Plaͤtz / Hoffſtaͤtt vnd 
Gärten zufinden/daß ein überauf grofler Weinwachs inder Ringe 
Stattmawr jährlich gezogen und gefältert wird. Don denenfo 
vielen Brandfchäden überbliebenen und mitder Zeit wieder auffges 
richteten Gebaͤwden / ift onter denen Geiftlichen infonderheit der 
Domoder Bilchoffliche Haupt-Rirchen zufehen/ fo gegen andern 
ſolchen Kirchen gar ſchlecht iſt / vnd im Jahr zırı. (dadas Biftumb 
fchon lang geftanden war)auff dem Reichs. Tage vonKapferHen- 
ricoV .allhie gehalten/in die Ehr der H. Dreyfaltigkeit / S. Maria / 
vnd des H. Apoſtels Petri erſtlich ſoll erbawet / vnd von dem Trieri⸗ 
ſchen Ertzbiſchoff eingeweihet worden ſeyn. In dem ang 
oder Hoffe des Doms weiſet man einen Baum / ſo auß einem Dorn 
gewachſen / vnd auff vier vnd zwantzig Saulen ruhet; Item / in der 
Kirchen eine Stange / ſo ſechs vnd ſechtzig Werckſchuh lang / vnd 
ein Rieſe / ſo vor etlich hundert Jahren allda gelebt / geführet haben 
folle. Wach diefer Dom⸗Kirch iſt S. Amandi Pfarr⸗Kirch in der 
Borftart/welche die Wormbfer jhrem Bifchoff Amando zu Chren 
erbawet. 3. Das Sonnen Münfter Benedictiner Drdens in der 
Borftatt in der Ringmawer / daß Kayſer Ludwig zugenahmt der 
Srommegeflifftet. Als aber nachgehendsdie Tonnen cin ſchaͤnd⸗ 
Sich Leben führten/wurdenfieim Jahr 1234.außdem Klofter getries 
ben / vnd andere Ciſtertzer Drdens darein geſetzt. 4. Rönig Dago- 
bertus hat das Stifft Newhaufen bey Wormbs zu 5. Dionylio 
auffgericht/ welcherfein Röniglich Hofflager daſelbſi gehabt/daher 
esein Koniglich Stifft heiſt. Im Jahr s45. hat der Biſchoff su 
MWormbsfolches Stifftzur Ehre S. Cyriacks geweyhet / glda auch 
im Jahr sss.ein Abbt zu Lorſch ein Pfarrkirch erbawet. Iſt vnter⸗ 
ſchiedlich zerſtoͤret / aber auch etlich mahl wieder zurccht gebracht 
worden / biß vmbs Jahr 1566. Pfalggraff Friedrich Churfuͤrſt / der 
dritte dieſes Stifft ſamt Sintzheim eingezogen / darauß nachgchend⸗ 
aa 
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de 12 find nicht beſtaͤndig / vnd werden gemeine Raͤthe genant / welche 
jetziger Zeit ihrer Ordnung vnd Namen nach folgende find als / H. 
GeorgChriſtian Schweickard / regierender Buͤrgermeiſt. H. Georg 
Chriſtoff Chriſtian / H. Leonhard Suͤß / H. Michael Bauman/ 
H. Hanß Adam Roth / H. Ludwig haber, H. Joh. Chriſtoff Schip⸗ 
pel / H.MarcusBocatius, H.PhilipWalter / H. GeorgCornelius 
Bergner / H. Joh. Andreas Seidenbenner / H. Joh. Friedrich Goͤr⸗ 
gen. Welchen allen der Oberſte Regent Gott der Allmaͤchtige diefer 
herzlichen Statt zu jhrem erſprießlichen Auffnehmen / nebenſt gluͤck⸗ 
lich⸗ friedlich und beſtaͤndiger Regierung ein langes mit aller ſelbſt⸗ 
wehlenden Wolfahrt verbundenes Leben verleihen wolle. Es hat dieſe 


loͤb liche des H. R. R. Freyſtatt Wormbs gleichwol noch ſchone Frey⸗ 


heisen/ondein ſonderlich Privil. Primæ Inſtantiæ, alſo daß die Kläs 
ger wider einen Rath alhie / jhre Klag vnd Foͤrderung / in der erſten ln· 
ſtantz / an kein ander Gericht / dann vor der Buͤrgermeiſter vnd des 
Raths alhie Commiſſarien (deren ſie allzeit 9.gefihiekeeredliche Ders 
ſonen auſſer denen Raͤthen nehmen / ſetzen vnd verordnen)fuchen/vors 
nehmen / vnd rechtfertigen follen;jedoch daß dieſelben geordnete Com⸗ 
miſſarien in ſolchen Commiſſionen vnd Rechfertungen / allzeit re 
Pflicht und Eyd/damit fie Bürgerm. Rath und Gemein der Statt 
Wormbs verwandfeyn/entledigerwerden ond feyn follen. Es muß 
auchnachder Statt Regalien/ Herfommen ond Gewohnheit eines 
jeden Bürgers und Inwohners Sohn / ſie ſeyn vom Adeloder nicht/ 
nach feines Vatters oder Vorfahren Todt/fich mit E,E.Rathyda 


er ledigs Stande wäre/desJuris tributarii halber zuvorderſt wider⸗ 


umb vergleichen/oder da er fich zu eine Haußbaltungbegeben wolte/ 
vmb das Bürgerrecht vom newen anfuchen/ondfich darzu/der Ge⸗ 
bührnach/qualificiren. Ihr der Statt monatlich einfacher Reiche 
Anſchlag zum Romerz.iſt 275.fl.Das Biſtumb alhie belangend / ſo 
vnter denen andn Biſtuͤm. am Rhein (welche obẽ bey Straßb.erzehlet 
worden) feiner Eigenſchafft nach das aͤrmſte iſt / fo wird S. Victor 
voꝛ den erſten deſſelben Vorſteheꝛ gehalten / welcher — 
— iſcho 
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koͤnnen / biß endlich‘ Kapfer Marimilian der Enſte dieſt Fede im 
Jahr 1515. zu einem guten Außtrag gebracht. De 1521 
hielt Rayfer Carl der Fuͤnffte feinen erften Reichs⸗Tag allhie / auff 
welchen auch D. Martin Luther / fein Glaubens Belantnuß zube⸗ 
weiſen / beruffen ward. Als man jhn Dabin zu gewarnet / 
vorhaltend / wie cs Johann Huſſen zu Coſtniß am Bodenſee / der 
auch frey ſicher Geleyi gehabt / ergangen waͤre / bat cr gerautwor⸗ 
tet: Er wolle gen Wormbs zichen / vnd wann ſo viel Teuffel / als 
3* auff denen Dachern daſelbſt wären. Iſt auch dar auff den 
hehenden April zu Wormoͤs eingezogen / dnd hat ſein Bekant⸗ 
nuß offentlich mit vnerſchrockenem Muth vor der gantzen Verſam⸗ 
blung da gethan. Im Jahr 1552. iſt dieſe Statt / ſonderlich die 
Geiſilichen vnd Juden darinnen von, Marggraff Albrechten von 
Brandenburg gebrandſchatzet worden. Im Jahr 1615. wurden 
Die Juden von denen her nee —— außgejagt / aber 
wieder ne eingeſetzt / vnd die RAdelsführer im Jahr 1617. abo 
ſtrafft. Im Jahr 1620. im Herbſtmonat lagdas gange Vnions⸗ 
Werck * zormbs / vnd wurde die Seat 
— * „und einem Wall zu beveft; genangefi 
in I Date haben ——— er des Statt 
angenommen/ auch bald wieder verlaflen/ und wegen Zahlung des 
geforderten vnd — * ah Geids / zween Herꝛen des Rache 
mitgenommen Kan ——— Pulver hatten ſie bey S. An⸗ 
dres in cinenti hbrununen geworffen vnd angeſteckt / dadurch 
viel Haͤuſer beſchaͤdigt worden. Auno 1632, haben die 
allhie die Vorſta vnd die Statt mehr beveſtiget / wor⸗ 
auf fie anno 1635,die Rayferifchen außgehoben vnd davor das Flo⸗ 
reutiniſche vnd Weveliſche Regiment eingelegt / welchen die State 
in gedachtem 35.ondfolgendem36. Jahr 775601.fl.Cfieben hundert 
fünff und ſiebentzig saufent ſechs hundert vnd einen Guͤlden) vnd doch 
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im Franckenland auch herꝛliche Weine giebt. Es ſeyn viel Brun⸗ 
nen in dieſer Statt / welche vor dem jetzigen Teutſchen Kriege gan 
Volckreich geweſen / dieweil die Lufft allda gut / vnd die Einwohner 
wegen der Biſchofflichen Hoffhaltung vnd der Acad emie gute 
Nahrung haben ſuchen koͤnnen. Sie iſt zwar mit Graͤben / Maw⸗ 
ren / Thůrnen vnd Bollwercken wol verwahret / aber wegen der na⸗ 
he angelegenen Berge halber vor —A— > 
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Eingefähren / vnnd mit ſolchen ſtattlichen Einkommen virſelen / 
daß hundert Studenten der Heiligen Schrifft / vnd fünff vnd 
zwantzig vom Adel / fo allhier Studierens halber ſich würden 
auffhalten / gnugſame Vnterhaltung haben ſolten. Auſſer⸗ 
halb der, Start auff einem hohen Berge / der Frawen⸗ Berg ge⸗ 
nant / liegt was anſehenliche Biſchoffliche Schloß. / welches 
nicht allein ſchoͤn erbawet / ſondern auch wider feindlichen Ans 
grieff veſte genug iſt. Dann der Berg oder Felſen darauff cs 
liegt iſt von andern ‚Bergen fo abgeſondert / daß jhm Feiner 
ſehaden mag / vnd das Schloß an fich ſelbſt mie ſtarcken Run: 
dm / Schantzen 7 Lauff⸗ vnd andern Graͤben uͤber Die maſ⸗ 
Jen kunſtlich vnnd wohl werfehen: Junwendig iſt es mit denen 
ſtattlichſten Zimmern /: Saͤalen vnnd dergleichen prächtig. ge⸗ 
zieret Mat einen anſehenlichen Marſtall / gewaltiges Zeug⸗ 
Hauß / vnnd einen groflen tieffen Keller mit vicler Muh 
vnd Arbeit in den Berg gemacht / in welchem ſehr groſſe vnd 
weite Weinfaͤſſer fo mit eiferuen Reifen von drey hundert vnd mehr 
Pfunden gebunden ſeyn / liegen / worinnen man die alleraͤlteſte Wein 
auffbehalten. 


Anno 1130. ĩſt daſelbſt vnder dem Kayſer Lothario ein Con- 
cilium geweſen / dalnnöcentius Il, zum Papſt iſt erwohlet wor⸗ 
den / vnd wiewol diß Land in viel Herrſchafften zertheilt iſt / fo heiſt 
man doch den Biſchoff ein Hertzog zu Francken / welcher fo er das 
Ampt haͤlt / fo hat er für jhm auff dem Altar ein bloß Schwerdt / da⸗ 
mit anzuzeigen / daß er nicht allein einen Geiſtlichen / ſondern auch 
rinen Weltlichen Gewalt habe. 

Wie dann der alte Verß hievon gemacht alſo lautet: 


Herbipolis fola,judicat enſe & Stolä, 
Es hat allhie zwifchen denen — Pan der — 
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Oder 


Anten. Iſt heutiges Tages ein geringe Stadt / hat ein Probſtey / llegt 
S Hertzogthumb Cleve nahend dem Rhein zwiſchen Burick unnd 
Griet. Borzeitenhabendie Gupernĩ in dieſer Gegend gewohnet. Wag 
etliche von dieſem Orte vorgeben / daß er nemlich mach jerflörung der Stade 
Troja von denen Trojanern fol erbawet ſeyn / wird (wie billich) vor eine Fa⸗ 
bel gehalten. Anno1598. haben die Spanier ſich dieſes Ortes bemaͤchtiget⸗ 
und Anno 1614. abermahls. Anno 1640, im Mergen wolte der Kaifer 
Sensraldamboy Quartier allhie machen / muſt aber wieder abzichen. 


Yord. 


Orck / Yorcke / oder Eborach / Eboracum, Brigantium, iſt die nad ſte 

Stadt nach Londen in gantz Engelland / ſchoͤn / uſtig / groß / feſt / herelich 

erbawt / reich wol bewohnt / und ein ſonderlicher Schuß und Zierde 
des Sands gegen Mitternacht / der Fluß Urus, ſo allhie Ouſe genant wird / und 
darũber eine ſteinerne hohe Brück gehet / theilet ſie in zwey Theil: Hat ſchr 
ſchoͤne und feſte Mauren / luſtige Gaͤrten und Felder zu allerhand exercitien. 
Die Roͤmiſche ſechſte Legio Virrix iſt allhie gelegen und iſt dieſe Stadt ein 
Rõmiſche Colonia geweſen / allda auch Kaiſer Septimius Severas und Con⸗ 
ſtantius Chlorus geſtorben ſeyn / deſſen legter Sohn der groſſe Conſtantinus 
allhie die Kaiſerliche Regierung angetretten hat. Es iſt von hier des Kalſers 
Caroli des Groſſen Preceptor Alcuinus buͤrtig geweſen. Anno 625. iſt die 
Stadt cin Ertzbiſchofflicher Sig worden: König Henricus VIII. hat allhie 
ein oberoder Cammetgericht / fo wie ein Parlament in Frankreich ifEund 
The Councel eftablished in The Nord genant wird / angeſtelt. 


Zabern oder Elſaßzabern. 


Abernz, Zabern / das iſt / eine HRerberg im Elſas / von dem Kaiſer Iulio 
angefangen zur Schutzſtadt wider die Teutſchen / und bemawert / welche 
ſo viel Thuͤrne / als Wochen im Jahr ſind / haben ſoll / und ſo viel Zin⸗ 
nen / ais Tageim Jahr ſind von den Teutſchen zerbrochen / aber vom Kaifer 
Juliano Apoſtata wider auffgericht / Anno Chriſti * liegt vier ee 
Ehe 2. 
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gr > SE engen Paffes halber ein von Mate fefler Dit. 
is > —_ ur geder Stade gegen überliegrein feſtes Sclep) 
Den- nn oranf die Gradrgegen feindlichen Angricht mag & 
re — i gang u der Stade iſt ein enger / ſteinichter rauher in 
—— D%Ep)e Zabrifse Stalg genant Aufdereinen Seyren 
Due Durdunddurd Beraibt/ ein cingtge ıda 
Er weectindihrgenommenmird/ viel hundert fönnen am 
aügeif ein Theil des en und fängt ſich bald au 
— —S Engen zu an: Biſchoff Wilhelm der Drie/ zu Stra 
— on Sobenſtein / fo Anno 1541. — ich 
me wmadenlafen. In der Stadt har es noch ein ander Sch 
errran/alffolces fambt der Pfarrtirch dafcihft umbs Fahr 1500, 
es orden/ eine Capell zu einer Bilhofliben Vegräbnüß erbai 
a 622. belagerte der Boͤhmiſch / und Pfälsifh General Mr 
Feld dieſe Stadt vergebens Aber Anne 1653, wardft 
Locthringen bod mit gemiffer Bedingung — 
an bie Frartoſen fommen die fie ad niche ka 
fondern Anno 16; 3% im Herbſt mit Accord abziehen 
rdumen miſſen. Daß folgende Jahr fam He 
fen» Weinmar vor diefe Stadt / geman felbige 
Schloß Hohen · Baar den 5.15. Yult mit Accord/- 
ſtettigs in Frangdfifcher Ocwalt geblichen. 


2 In newe Stadtiforeferirerwird, Eg 
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gilmundo II. ju Erlangung der Polnifasen Erontch 
lich geweſen und Anne 1605. den 7, — Pr 
Sdiag geſtorben / dieſe Stadt von Brundauff/ 
beym Fluß Wieperee / in einergar Iuftigen Eh 
Walnınd ſehr ſtarcken Bollwercken / wider Feindlichen 
und es new Zamoſcie genant zum Vnierſcheid deß alten 
inScloßiftidanon ſein Geſchlecht / 


den Nahmen führer, au * 
SropTansjeriunorauc Rarlich bevtſtigen / und mir m at 


an einem gar 


newen Gr 


—* 


ne erbator, mi be - — 


steretlaffen. In befagter newen Stadt hat er auch ein fehr ſchoͤne / und 
kuͤnſtlich gebawte newe Kirch auffgefuͤhrt / und folche mir allerley Gemaͤlden / 
und unterſchiedlichem Geraͤth / uͤber Die maffen gegierer/ auch in ſolche einen 
Dechant mit der Inſul / ſampt feinen Chorherren geſetzt / und denſelben ſtatli⸗ 
ches Einkommen verordnet / wie auch eine Hohe Schul allda angeſtellt / und 
zu ſolcher allenthalben Lehrer der Heiligen Schrifft / der Rechten der Artzney 
und freyen Kunſten / noch zum Zeiten deß gedachten Königs Stephani, als 
deſſelben mit dem Moſchkowiter gefuͤhrter Krieg ſich geender/beruffen / und 
ſolche Academi mit beſtaͤndigem Einkommen und Zinſen / begabet: Auch 
den Burgern allda herrliche Freyheiten / ſo ſchier deß Polniſchen Adels Pri- 
vilegiis gleich ſeyn / gegeben / und fie von den Zolls · und andern Beſchwerden 
die ſonſten andern Städten obliegen / auff ewig befreyt gemacht; Vnd uͤber 
das ſich der Bottmaͤſſigkeit / ſo jhme vber dieſe Stadt / und alle andere / ſo er 
unter ſich —*—— für ſich / ſane Nachtommen und Erben / bege⸗ 
ben / und ſie an das Koͤnigliche Oberſte Gericht / durch ein ewigs Freyheits 
Recht / gebunden / alſo daß ſolches Jaͤhrlich viermahl allhie gehalten wird» 
darzu auch andere Staͤdte ihre Geſandten zu ſchicken pflegen. Er hat auch 
ein Pfandhauß / ſo man heutigs Tags Montem pietatis nennet / allda ge⸗ 
ſtifftet und ein gewiſſe Summa Gelds darzu hergeben / damit man darauß 
denen durch einen Vnfall verarmeten Burgern / auch andern Armen helffen 
koͤndte. Deßwegen dann unterſchiedlicher Voͤlcker Leute / Polaken / Grie⸗ 
chen / Armenier / Hiſpanier und Teutſche / im groſſer Amahi ſich hicher bege⸗ 
ben haben. Es ſeyn da die KirdenS. Thome / deß H. Creutzes / die Arme⸗ 
niſche / und die Reuſſiſche oder Griechiſche / tem das Collegium, dag 
Schloß / die Burſa / Gielda / das Rathhauß auff dem gröffern Marckt / und 
das obgedachte / wol außſtaffierte Zeughanß / zu ſehen. Hat drey Thory 
das Lubliniſche / Leopoliſche / oder Lemburgiſche und Jenowiecjenſiſche. 
SR mir acht ſtarcken Bollwercken / einen groſſen dicken Wall / und 
tieff herumb geführten Graben. Ver⸗ 
wahret. | 


A 2 Zanow. 





Ey 
| — 


Br 

— ee 

EN * — — TU 
ee, 2 El NL S, 
IR Fr en Dee etn 
— 

N Pe, pen, 72er, —* 


Rey — 








Stätte- Bach: | F 


der Saal transferirt; Und hat Zeitz noch einen Probſt / Dechant / Cuſtor und 
Scholaſter behalten; Und hat der Probſt zu Zeig in Erwehlung eines Naum⸗ 
burgiſchen Biſchoffs das Erſte Votum, des Senioris Dignirktund Cano- 
nicat in ſelbiger Kirchen: Und werden allhie vom Probſt / Cantzler und de⸗ 
nen Beyſittern alß der Biſchofflich /Naumburgiſchen Regierung Geiſt · und 
Weltliche Sachen tractiret, und ſeyn Probſt und Domhersen der Augſpur ⸗ 
giſchen Confelionzugethan. Die Horz werden noch in dem Thumb ge⸗ 
fungen. In dem naͤchſten Teutſchen Kriege muſte die ſe Stade au viel 
aufiftehens Denn / Anno 1031. ward fie von denen Tillyſchen eingenommen, 
Anno 1640. haben die Schwediſch⸗Pfuliſche allhie im Schloß und in der . 
Thumbherꝛen Däufergeplündere. Anno 164 2. zu Eingang des Septem⸗ 
berg waren abermahlsdie Schwedifchen unter dem General von Koͤnigs⸗ 
marck allhte / der das hleſige Schloß auch befagee / und etwas zu Defeuſion 
verbawen ließ. Hernach Auno 1644. den 12 22, Junisfamen die Kaiſe ⸗ 
riſch⸗ Gallaſiſchen Daher / bemaͤchtigten ſich erſtlich der Stadt / nachgehends 
auch des gedachten Schloſſes; Mochien aber ſolches von denen Schwedi ⸗ 
ſchen auch nicht lange behalten / denn am 16. 260. December noch jegt beſagten 
Jahres eroberte der Schwediſch General Feldmarſchall Torſtenſohn dieſes 
Soͤ loß auff Diſcretion oder Gnad und Ungnad / ließ den groſſen Thurn da⸗ 
ſeibſt und zwo Paſteyen ſprengen / und was ſonſten feſt an demſelben war 
gaͤntzlich der Erden gleich mach en. “x ‘ 


Zell am Harmenfpach- 


) Schwabentand gelegen / und ins gemein Harmenſpach genant / iſt allein 


GG: Reichs/Staͤdtlein im der Mordnaw gegen dem Rhein unter 
C 


der Römifch- Catholiſchen Religion zuge than / unnd dem Reich mir 
Monailich einfachem Reichs, Anſchiag zum Roͤmerzug auff sehen zu. Fuß 
oder viertzig Guͤlden angelegt. 


| Zell. 


¶ M SR gorgus güncuratfire Nefidens-Stade an der Aerund Fühfe 

welche beyde Flüffe alhie zuſammen kommen / und ıo. Meilen von 

Lüneburg / ſechs von Braunſchweig / sehen von Bremen und drey⸗ 

schen von Hamburg gelegen? Soll nach RE der alten — 
— 
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Stätte Buch. y 


sen zweenen Strömen feine geringe Commodirät und Nunbarfeit vonder 
Aller / auff welcher die Buͤrgerſchafft jhre Schifffahrt und Handelſchafft nach 
Bremen undandere an der Weſer gelegene Derter fuͤglich und nuͤtzlich ver⸗ 
richten fönen.Dergog Ernft fo An.ı5 46. geſtorben / hat / wie in andern / dieſes 
Fuͤrſtethumbs Oertern / alſo auch bie die Religions Reformation nach der 
Evangeliſchen Warheit durch den Beruͤhmbten Theologum Urbanum Re- 
gium ‚den erzum General Supermtendenten über feine Fürſtenthuͤmer und 
Sande verordnet / einfuͤhren laſſen. Und ob zwar bey naͤchſt vergangenen ge⸗ 
faͤhrlichen Kriegslaͤufften dieſes ganze dand zu unterſchiedlichen mablen von 
gantzen Kriegesheeren überzogen geweſen; Iſt doch diefe Fürftliche Reſi⸗ 
dentz durch des Allgewaltigen Gottes fonderbahren gnaͤdigen Schutz alſo 
behuͤttet worden / daß die Fürfllich Regierende Herrſchafft ohn allen feindli⸗ 
chen Vberfall und Anfechtung ſicher daſelbſt bleiben / und dero Unterthanen 


| zur Zeit der Noch haben sine ruhige Zuflucht darinnen finden fönnen. 


Feng. 

In Staͤdtlein indem Hertzogthumb rain am euſſerſten Ort des 
7, Adriarifchen Meere /inden Steinflippen und an einem müften Ort 
OS zergen Iſt dem hochloͤblichſten Ertzhauß Oeſterreich in die Graͤtze⸗ 
tiſche Regierung gehoͤrtg. Die Einwohner ſeyn meiſtentheli Dalmatier / 
fo Dalmatiſch / Croatiſch und Italiaͤniſch reden. Es iſt allhie die Ober⸗ 
Hauptmanſchafft uͤber die Defterreichifche Meergraͤntze: Iſt ſonſt ein ziem ⸗ 
lic feſtet Ort / hat ein Schloß im Stadtlein / und auſſer demfelden auff der 
Hoͤhe ein abſonderliche Feſtung / ſampt einer Beſatzung / ſo die Craneriſche 

Kerzen Landſtaͤnde unterhalten. 


Zenſtochovia. 
Ca— Cꝛenſtochavya, ein Staͤdtlein an der Warta / und nahend 


den Schleſiſchen Graͤntzen / zwiſchen Klobotzko / oder Globuczko, und 
Olſtyn, in Groß⸗Polen gelegen / ſo / ſampt dem Cloſter / umbs Jahr 
1466. von den Boͤhmen / die von ihrem Koͤnig / wider die Breßlauer geſchickt / 
geplündert wordẽ. Man macht allda zu Czenftochovvagarqutes Bier / dz nit 
allein durch Polẽ; ſondern auch die benachbarte Teutſche Laͤnder / vertauft wird⸗ 
das Cloſter / aber auſſer dem Staͤttlein / anfdem Clarenberg —— 
t/ 
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Stätte» Buch. 9 


das fürftliche Hauß Heffengefallen. Sie ift vierecfichr/mie rundten Pa, 
ſteyen und doppelten Waffergräben befeſtiget und mie ſchoͤnen Gebäuden, 
Proviant · Haͤuſern und mitallerhand norhmendiger Kriegs Kuͤſtung über- 
flüffig verfeben: Vnnd hat noch darzu ein fhön Neues Schloß an einer 
Ecken der Feſtung liegen. Anno 1396.ifldiefes Ziegenhaindes Morgene 
unverfehens überfliegen und aufgeplündert worden. Anno 1547. hat Graff 
Keinhardvon Solms im Nahmen des Kaͤpſers diefe Feſtung belaͤgert / und 
weil der Landgraff Philipps bey denen Känferifchen gefangen war / von dem 
Gebiethiger darinnen Heintz von Ludder begehret Ihm dieſelbige auff Be⸗ 
fehl des Kaäyſers einzuräumen; Weil aber gedachter Commendant Inder 
Feſtung ſich hierzu niche verſtehen wollen / iſt der Graff auch ohn weitern 
Ernſt wieder davon abgezogen. 


Zierenberg. 


M AN Laudsfurſtlich Stade und Ampt in Nieder /Heſſen / von Land⸗ 
graff Heinrichen im Heffenzugenähmer das Kind / Anno 1297. er⸗ 
RBbpbauet. Hat vorzeiten Tyrenberg geheiſſen / vom dem heutigs Tags 


alſo genandten fehr hohen Berge Doͤrnberg / der vor langen Jahren Tyren⸗ 


berg geheiſſen / auff welchem die Thyringer / da ihr Königreich noch geſtan⸗ 
den / ein Caſtel gehabt / davon REN Re etliche Merckjeichen eini- 
‘ 


ger auffgeworffener Schantze zuſehen. Die Kirch dafelbft iſt Anno 1436. 
wieder erneuert worden. a 
Zirickfee/Ziriezee/ziricza. 


dia (von dem Fluß Scaldialfogenande) und wird für die Aeltiſte in 

gank Seeland gehaltenvalsdie da Anno 849. von Ziringo, oder $i- 
ringue, einemvornehmen Mannyfolle feyn erbauer worden und von ihme 
den Nahmen befommenhaben. Sie iſt vorzeiten ein ſehr beruͤhmbte Han, 
dels Stadt geweſen / als ſie noch einen ſehr ſchoͤnen Port/oder Hafen / den die 
Kauffleute fleiſſig beſucht / gehabt; den folgends das Meer mit Sand anger 
fuͤllt / und hiedurch der Stadt groſſen Schaden zugefügt hat. Es iſt aber 
die Kauffmannſchafft darumo nicht gar abgangen / ſonderlich nachdem die 
— ihnen einen neuen Port gegraben. Vnd wird vornemblich mit 
altß und Faͤrber Roͤthe / ſo dieſe Inſel / vor — der Menge au 
[1 


DE ons in der Seeländifhen Inſel Schouwen / oder Scal- - 
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Stätte Bu, | u 
Zittau 
oder 


ee ift eine won denen Königlichen und Churfürfttichen Secht⸗ 
taͤdten in dem Marckgraffthumb Ober > Laußnitz / unnd inder 

Ordnung die Dritte / etwann von der Zittava Marckgraffens Man- 
fredi Ehegemahl fo Anno rozı.geftorden und allhie begraben ligt / oder vom 
des Ortes Fruchtbahrfeit alfo genahmer / daß fie fo vielheiſſen fol als Süß- 
Ar. Mann haͤlt ſonſt dafür; daß che ſie erbauet an dero Stel eicel Wild» 
nuß und Wuͤſtung geweſen / doch die Capell oder Rirchlein zu S. Niclaus - 
Anno ırog. erbauet worden/fo hernach dem Franciſcaner Kloſter zugefü, 
get / dabey fo wol ſelbiger alsnachfolgender Zeit etliche Wirtshäufer vor 
die Reifende geffanden haben folen. Worauf nachgehends Anno 1255. 
König Ottocar in Böhmen erftlich diefe Stade fundirer unnd erbauer ha- 
ben fol. Es iſt zwar diefe Stade von Käyfer Carln dem Vierdten Anno 
1349. dem Herhog Rudolphen in Sachfen verfeht ; Aber Anno 1358. wie 


der abgeloͤſt und Anno 1364. zu denen andern 5.Städrenin Ober ⸗Laußnit 


Budiffen, Goͤrlitz / Cament / Lauben und Löbau gefhlagen worden. Nebent 
welchen fie jeder Zeirben der Eron Böhmen geblieben /biß in dem nechften 
Teuiſchen Kriege die Roͤmiſche Känfetlice Majeſtaͤt Ferdinandus der An, 
der diefelbige fampt denen beyden Marckgraffthummern Ober und Nies 
der- Saufnig Anno 1622. Ihrer Ehurfürftlichen Durchläuchtigfeirzu Sach, 
fen. Hertog Johann Georgen dem Erften wegen auffgewandeer Kriegs 
Spefen/ zu einem Pfand ‚Schilling eingeraumer/ nachmahls bey der Ab» 
handiung des Pragerifben Friedens Anno 1635. erblich abgetretten / 
unnd fie alfo an dag Churfuͤrſtliche Hauß Sabfenfommen. Von Kir» 
chen ift allda ſonderlich zu fehen die Pfarr» Kirdye zu Sancr Johann fo 
allbereit Anno 303. geſtanden / nund davor hin nur zween Bängedaran 
geweſen / noch cin anderer gegen dem Marckt zu Ad. 1471. hinangefekt wor, 
BE. Vnd Ao. 1559chat manauch den Thurn dabey eines Geſchoſſes hoher ge, 
fuͤhrt / und mit cinem Vmbgang oder Krantze von Werckſtuͤckẽ umbgeben 

— Das 
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davor auffgeworffen. Aber Anno 1634. ward fie von Ihrer Churfü 
Durchlauchtigteit zu Sachſen belägert/und mit —— Hand —*— 
Känfertfeben Gewalt wieder geriffen/ unnd die gantze Nacht durch auß ger 
plündere. Anno ı 639. mufte diefe Stadt dem Schwediſchen General 
Feld, Zeugmeiſter Herr Leonhard Torſtenſohn eine ſchwere Brandfhasung 
geben. Nachgehends Anno 642. hat gedachter General ſie gar einge⸗ 
nommenundmit etlichen Regimentern zu Roß und Fuß beſetzt; Welche 
von dar auß zu heben Anno 1643. Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sach⸗ 
ſen mit Huͤlff der Kaͤyſeriſchen Armee die Stade abermahls hart belaͤgert / 
und die Befarungen drinnen dahingezwungen / daß fie di, Stade mit Accord 
in Ih. Churf. Gewalt überlaſſen. 


| Znaim / Znoymo. 
>} Fürnchme Sands, Furſtliche Stade im Marctgraffchumb Mähr 
OgI 


ten an dem Fluß Teya gelegen. Iſt ſonſt wolgebauet / umd wegen 
des vielen Durchreifeng: (denn der Ort liege auffder Wieneriſchen 


Landſtraſſe nach Prag) garnahrhafftig Die Haupt: Kirch) darinnen id 


zu S. Niclaus / hernach iftdie zu S. Michael / und die zum H. Creutz. Ger 
gen Muternacht hat die Stadt auch ein feſtes und wolverwahrtes Schloß / 
darinnerreine Capell zuſehen / die noch auß dem alten Heydenthumb uͤbrig 
geblicben; Das Raht ⸗Hauß ſo gar einen hohen und tunſtlichen Thurn hat / 
ſſt bey diefer Stadt auch zuſehen / wie auch das Dbers und Nieder, Thor? 
Ferner hat die Stade noch zween Märckte oder Plaͤtze mit fhönen Haͤuſern 
deſekt und gezieret. Bub die Stadt iffeingroifer Weinwachs; Vnd ha⸗ 
ben vorzeiten theils der Maͤhriſchen Marck graffen allhie Hoff gehalten / wie 
denn auch Känfer Sigmund Anno 1437, den reed 
ben/und König Ditocar auß Böhmen’ welcher in der Schlacht mit Kaͤn⸗ 
fer Rudolphen dem Erſten in Oeſterreich ben dem Staͤdtlein Laba gehalten / 
geblieben/ift auch allhle in dem Minoriten Kloſter zu S. Franciſco begraben 
worden. Anno 1458. hat ſich dieſes Znaim gutwillig an den Koͤnig Ge⸗ 
orgen in Böhmen ergeben. Anno 1019. ward dieſe Stadt von der Boͤh⸗ 
men General Graffen von Thurn eingenommen / und konte der Känferifche 
General Graf von Bucquoy felbiges Yahr an dem Ort nichts außrichten/ 
Sondern wurde noch dazu nom Graffen von Thurn bey der Wiener Brüs 


Fen geſchlagen. Aber das folgende 1620. Jahr u die Böhmen eyPras 
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Staͤtte⸗Buch⸗ 16 
mauß erweltert / und einen nenen Platz mit Mauren unnd Thuͤrnen umb ⸗ 
jogen und Neuſtadt genandt. Hat ein herrliche Landſchafft von Flecken 
unnd Dörfern? wie auch ein gar lieblich und fruchtbahre Gelegenheit / da 
gegen der Sonnen Weinberger: und inder Ebene der Ackerbau / unnd ſon⸗ 
fen kein Mangelanallerhand nothduͤr fftigen unnd gewöhnlichen Fruͤch⸗ 
ten iſt. Iſt eyfftig Cacholiſch / unnd hält offt mit Lucern / Vry / Schwein _ 
und Vnderwalden in der Stade Lucern Religions⸗Geſpraͤch. Die Leu ⸗ 
te unnd Einwohner fo wol auff dem Sand als in der Stadt Zug find ein’ 
huůͤbſches Volck / gerades Leibs unnd zu denen Waffen gerüfler. Wird 
durch einen Amman / fo der Stadt umd Gelände - Obrifler unnd.in der 
Stadt ſeßhafft / und einen Raht regieret der auf der Stade und von dem - 
Sand gefambler/ aber in der Stade gehalten wird. Dann allhie auch der 
höchſte Gewalt bey dem ganzen Volck iſt wie bey Vry unnd andern: 
Drten mehr. Iſt lang dem Hauß Defterreich gehörig geweſen / biß ec 
nadlich Anno 1372. in den Eydgenoſſiſchen Bund fommen.- 


Die Stadt Keen 
Zarch.. 


ſürch Tigurum oder Turegum ein fürnehme Stade im Schweigerland 

an der simmat gelegen / weiches Waſſer ſich in zwey Theil indie groffe, 

und Eleine Stadt ſcheidet /unddod mir dreyen Bruͤcken / darauff-die 
Bürger ihre Spagiergänge haben / wider aneinander gehenget / hat einen ' 
tuftigen und fruchtbahren Beden 7 giebt Wein unnd Berreide/ hat einen 
großen. Kornmarck / darauff Wochentlich viel Frucht feil zum Marckt ge⸗ 
bracht wird / fo giebt auch der Zuͤrichen See ein’ groß Fiſchwerck. 
Diefer jenrbefagte See am deſſen Ende zu aller unterfl/ Da der 
Fluß Sindmar wieder darauf geht / die Stade ligt / hatt den Nahmen- 
von der Stadt Zürd befommen/und foll der Vntere auff swankig taufend- 
Sq ritt lang und 3000, Schritt breit ſeyn / ſo ihr / der Srads/gehörigider Obere‘ 
| aber: 
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’ Staͤtte/ Buch * 
hen Chorherren vor Caroli Magni gzeiten iſt geſtifftet worden / welche hernach 
gemelter Keyſer CarolusMagnus Anno Chriſti 10. gemehret und gebeffert/ 
und fie in feiner Fundation genennet Eccleſiam prapoſituræ Sanctorum Feli- 
cis & Regulæ, von welchen manfchreiber/daß fie auß geheiß deß Wuͤterichs 
KatferDecii daſelbſt enthauptet worden / uñ jhre Haͤupter von dem Fluß Lin⸗ 
des mage oder Limmat viertzig Elenbogen weit biß auff die ebene / deß nechſt ge⸗ 
legenen Buͤhels in jhren eigenen Haͤnden getragẽ / und denn begraben wordẽ. 
Nachmals hat Kaiſer Ludovicus Kaiſer in Teutſchland / Caroli Magni En⸗ 
ckel An. Chriſti 853. die Abtey zu dem Frawen Muͤnſter zum Theil auß Her⸗ 
zog Ruprechts feines Vatters darzu geordneten Erbgut / zum theil auß ſei⸗ 
nen eigenen Gütern geſtifftet / und Hidegardim des Kaiſers Ludovici Toch⸗ 
ter zur erften Aptiſſin gemacht. In derſelbigen ſtifftung wird die Statt genen» 
net Turegum in Ducatu Alemaninco, in pago — Es iſt die Stadt 
Zuͤrich / nach dem zun Zeiten deß erſtẽ Chriſtlichen RönigsClodovelin Franck⸗ 
reich von denen Alemannerneinem Teutſchen Volck zerſtoͤret worden lange 
Zeit unbeſchloſſen geſtanden / biß Kaiſer Carl zu genahmet Crasfus oder der 
Dicke / der ihr die Muͤntz · Freyheit gegeben / behde die klleinere uñ groͤſſereStadt 
mit Mauren’ Graͤben und Thuͤrnen zu umbziehen und zuverwahren ange⸗ 
fangen: Wiewol ſolches Werck erſt bey Kaiſer Ottens des Groſſens Zeiten / 
und dem Einfall der Ungarn vollbracht worden iſt. Der duſſer Stadtgrabẽ 
war zu denen Zeiten Kaifer Friederichs des Anderunochnichtgarvollender: 
Und ward ſie erſt An. 1404. mit Steinen befent. Und daher weil fiefofrey 
offen / wie ein Dorff geſtanden / ſoll es fomen/das man noch Auff-Dorff/und 
in Nieder⸗Dorff von theils Enden daſelbſt ſagen fol: Wie ſſe dañ noch nicht 
recht befeſtiget iſt· Sonftenaberherrliche Gebaͤw / ſaubere reine Gaſſen und 
ſchoͤne Brückẽ hat. Vber oberwehnte zwo Haupttirchẽ iſt auch noch eine Kirche 
gu ©. Peter: Der Prediger Mönche (fo An. 1230. hieher kommen ) Kloſter / 
iſt jetzt ein Begraͤbnuͤß der Abgeſcheidenen / gleich wie der Baarfuͤſſer ein 
Speicher des Allmoſens / und der Auguſtiner Moͤnche in der kleinern Stadt / 
fo An. 1265. hiex kommen / der Zeit auch ein Speicher der Armen iſt / dar⸗ 
auß man taͤglich denen Armen Speiß und Unterhaltung reichlich mittheilet. 
Die Sambiung iſt ein Spital der Krancken: Und ſollen in dem Ortenba⸗ 
cher Kloſter jetzt dieböfen Blattern geheilet werden. ‚Die Stadt iſt der Refor⸗ 
mirten Religion gantz zugethan / nach dem An. ısı9, Ulricus Zvvinglius da 
erſte mahl allhie zu predigen angefangen / und darauff Die Reformation a 
gemach vorgenommen; Anno 1524. die Bilder abgeſchafft / An.i526. die Als 
säre auß denen Kirchen gethan worden / hier All, 1529, undgr. die 
ween 
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jhr auch in denen $and- Tagen und Verſchickungen den Vorzug gelaffen: 
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GStätt Buch. * 
einen Vogt auß ihrem Nach haben wehlen mögen ſo uͤber das Blut zurich⸗ 
ten gehabt. Ind hat dieſe Stadrunterdenen Eydgenoſſiſchen Orten die Ober⸗ 
ſtell und die Mache einen Eydgenoß ⸗ Tag aufzufhreben. Und wann man 
nach Baden zu demfelben.erfcheinerzfo beruft der Zürifche Geſandte die an⸗ 
dere auß denen Wirths haͤuſern in an Rath / und firt er etwas erhoͤhet oben 
an bey dem Tiſch. Der naͤchſte nach jhm iſt der von Bern / darnach der von 
rucern / und ſo fortan. Darauff proponirt der von Zuͤrich / und ſamblet / det 
Vogt ʒu Baden die Vota oder Stimmen. Wann Außlaͤndiſche Potenta⸗ 
ten Geſandten ſchicken / und die ankommen / ſo begehren fie an den Rath zu 
Zürich einen Tag anzuſtellen: Oder wann die Ort ohn diß beyſammen 
ſeyn / Erlaubnüß vor Rath zu erſcheinen. Sie iſt zwar inder Buͤndnuͤß 
erſt der fuͤnffte Dre geweſen / well fie aber ſo berühmt und maͤchtig / hatman 


Das Regiement der Stade anundvor ſich ſelbſt ( wie es Anno 1336. angeord- 
net worden) betreffend / find allda zwoͤlff Zünffte und ein Adeliche Geſell⸗ 
ſchafft / ſo man Conſtaffel nennet / und gehet dieſe Adeliche Geſellſchafft denen 
andern Zuͤnfften vor / und werden auß dieſer allwege drey in den groſſen Rath 
erwehlet / da man hergegen auß einer von denen andern zwoͤlffen nur zween 
nimpt / auß welchen nachgehends der Groͤſſer / und Kleiner⸗Rath erwehlet 
wird, Und ſitzen im groſſen Rath / ſo ſelten gehalten wird / 200. unter wel⸗ 
chen achtzehen vom Adelfeyn: Im Kleinern ſeyn 50. und unter denenſel⸗ 
ben 6.vom Adel. Den naͤchſten Gewalt nach denen Buͤrgermeiſtern / die 
es auch noch allhie / haben die Zunfftmeiſter / welche fie Oberſtemeiſter nen» 
nen. Sie hat viel gelehrtex Leut in hrer Schul erzogen / drunter auch Io-- 
hannes Frifius gewefſen / der dieſe Verß von Zürich geſchrieben. * 

Urbsantiqua, potens armis, atq; ubere glebæ N 

Floret, & zternumper feculalonga virebit, 

Hæc caput Helvetiæ, &preclarzgloriagemis, 
Es hat diefe Stade auch jederzeit hertzhaffte und zum Kriegen dienliche Leute 
erzogen / die nicht allein der Stadt und jhres Vaterlands Wolfahrt und 
Freyheit mit unfterblibem Ruhm erftristen vbefchüner und vermehret / ſon⸗ 
dernauch noch andern Potentaten in dergleichen Begebenheiteifgediener has 
ben / wie denn Kaifer Rudolphder Erfter alß er wieder den König in Böhmen 
gezogen / vor dem Angrieff hundert Buͤrger von hinnen zu Riitern geſchla⸗ 
gen / und dieſelben zu forderſt an den Streit verordnetz Die aber mehren» 
cheils erſchlagen / und auff eines Raths allhie Verordnung ihre Wapen in 
ar Baarfuͤſſer Kirchen zu Zürich an beyden S— sur Gedaͤchtnuͤß —— 


4 


7 








Stätte 2 Buch. 21- 
Graffſchafft Sargans / fodenenfelben ihren Burdegenoffen/ 2 
ben der Grafen von Dockenburg / war anheim er Fi Ko * 
mie Hilft ihres Buͤrgermeiſters dtußy genannt jhnen liſtiglich entogen 
hatten / und auff keine Vermahnung wieder abtretten wolten. In wel⸗ 
dem Kriege die von Zürich von Käyfer Friedrichen und dem Hauß Oeſter ⸗ 
reich Hülff annahmen / und ihren Bundsgenoſſen mit Verheerung des 


- $andes groſſen Shadenzufügtenyund jene dieſer mitdergleichen gu begegnen 


auch nicht vergaſſen. Nach etlichen Jahren / als das Land ziemlich ver 
derbt war / machten ſie zu Baſel miteinander wieder Friede. Vnd wiewol 
num dieſe maͤchtige Stade fo einelange Zeit her fih mit außländifchen Pos 
tenrareninfeine Buͤndnuͤß eingelaſſen / iſt es doch endlich Anno 1613. 
ſo weit kommen / daß ſie ſolche mit dem Koͤnig in Franckreich eingegangen. 


Zur Pforten 
Dr Pforten das Kloſter bey Naumburg / ward gebauet Anno nr. Rs-- 
vander. Alij, Auno 1132:9.Novembr.E8 hatan dieſem Ort ein herrlich⸗ 
Gymnafiom , darinnen viel edele Knaben / und auch andere Studenten 
durch den Durchlauchtigen / Hochgebornen Churfuͤrſten zu Sachſen / erhalten 
und aufferzogen werben. 
Zutphen / Zutphania: 
Fiſe Hanſche Stadtı has den Nahmen von den Pfuͤten / ſo die auß 
Beldren Benen heiſſen. Sie iſt eine auß den vier Heupt ſtaͤdten 
im Gellerlandıund doch darneben eine Graffſchafft fuͤr ſich ſelbſt / 
an der Iſſel / und ungefehrlich Meilen von Arnheim / und 5. von Neume⸗ 
gen gelegen. Vnd laufft die Berckel durch die StadrinbemeldreFifel. Es 
kam diefe Graffſchafft mit Graff Gerlachs / den theils Weit mann nennen / 
zu Zutphen Tochter Sophia / Graf Ottens zu Seldren Gemahlin / unter Kaͤh⸗ 
fer Heintichen dem 1Y. im $ahrı08 ꝛ amGeldren / ſo der Zeit den vereinig⸗ 
sen Niderländern gehörig iſt/ nach dem fie dieſe wolerbaute / und volckreiche 
Stadt As.ıs91.den 29. Maij / erobert / und hernach mit Ihantzen / und Wer, 
cken dermaſſen verfehen haben / daß man fie heutigs Tags unter die veſteſte 
Sehdte mir Fug rechnẽ mag. Vorhero im Jahr 1572. hat diefe Stadt Frideri· 
cusvon Toledo, def Hertzogs von Alba Sohn / mit Gewalt eingenommen / 
und außgepfünderts Kam hernach an die Srände / aber Anno /8 7% 
wieder an die Spanter/ fo Anno 86. der Niederländer Benral/@raffvon 
$eicefter/ vergebens belagert hat. Vnter den Kirchen allda iſt die zuS. 
€ 3; Walpurg⸗ 











Anno 922. ungefährlich.Sie il von Känfer Adolph/An. 1296. belägert weil’ 
aber die Bürger ſich mannlich inder Gegenwehr bewiefen daß er die Stade‘ 
mit Gewalt nit getraute zuerobern beſchloß er bey ſich / die Stadt auß juhun⸗ 
gern und hat die Belaͤgerung eingang Jahr und 4. Monat geweret / biß ſie 
endlich durch einen jungen Menſchen / der auß der Stadt burtig / verrahten. 
Ste iſt heutiges Tages ringſt umb mit einer feſten Mauer / Zwinger / Vnter⸗ 
Mauer / und — umbgeben / auff welchenman Sommers⸗ Zeit die 
A wanen ſchwimmen ſihet / und zu einer Feſtung / wie fie denn dafür gehaltd 
wird / nicht unbe quem / ohn daß ihrderBerg überder Mulda / wenn fie ihn nit 
ſelbſt zu ihrem Vortheil beſatzt haͤlt / etwas ſchaͤdlich ſeyn ſoll. Hat vler Haupt ⸗ 
Thor und drey Pforten. Nahe vor dem rauen Thor iſt der Gotts Acker der 
Buͤrger Begraͤbnůß / da zuvor S.Beorgen Spitalund S.Margrerhen Kirche 
geſtanden / welche alleſamt neben denen Vorſtaͤdten An.1632. im Rauch auff ⸗ 
gangen. Inwendig iſt die Stadt wol erbauet / beydes was der Buͤrger un Eine 
wohner Haͤuſer / ſo gemeiniglich alle ſteinern ſind / und auch was die groſſen 
gemeiner Stade Gebaͤu betrifft und anlanget: Darunter dann umbundin der 


Stadt 6. Kirchen gezehlet werden; und zwar in der Stadt zwo ſehr ſchoͤne Kir ⸗ 


chen / als zus. Marien und die zus. Catharinen/ Von denen uͤbrigen vieren 
außerhalb der Stadt / ſo zu S.Morigıs.Märgrerha/ SJohannis und zum N. 
Geiſt geheiſſen / iſt nur noch die letzt genandte in dem Brand. An. / 33. ſtehen 
blieben. Vber die ſe Kirche iſt in der Stadt auch noch ein Kloſter / ſo vor Jahrẽ 
die Franciſcaner Moͤnch ingehabt. Die Stade Schul allhie iſt vorzeiten die El⸗ 
teſte und vornehmſte im Lande geweſen / darauß die andern entſprungen / und 
bey weicher man gute difeiplin gehalten / daher ſie die Schleiffmühl genandt 
worden. Hat ein vornehme Bibliothek von allerley alten uñ neuen Buchern. 
SCH ift ach in diefer Stade das Schloß/ Oſterſtein genandt / zubeſichtigen / 
welches / nach demdzalte An. 188. eingeriſſen / vom neuẽ wieder erbauet / mit 
einer guten Bruſtwehr und tieffen Graben verſehen worden. Mach dieſem iſt 
zu ſehen das ſchoͤne Rahthauß / darin der Weinkeller; das Zeughauß / welches 


An.i4 di. erbauet / und An. o32.in der Belaͤgerung ſeht gerſchoſſen worden; 


und vor dieſem der Rahts Keller über der Mulda an der Bruͤcken zjur rechten 
Hand / an der Chemnitzer Straffer / der wegen der ſchoͤnen Luſt / ſo daſelbſt der 
guten Gelegenheit halber anzutreffen war / den Namen dz Paradiß bekom̃en / 
anigo aber auch in der Aſchen ligt Dir Raht dieſerdiadt beſtehet in 4. Per⸗ 
ſonen / darunter ꝛ Bürgermeiſter ſeyn· Vnd hae ſie / die Stade/bey dene Sand» 
taͤgen in dem engen Außſchuß nach Leipzig / Wittenberg und Dreßden ihre 
Seſſion. Es iſt die Stadt volckreich / as Tuchmacher Handwerck iſt ſehr be⸗ 
ruffen / man treibt einen groſſen Handel da mit Bretern / Eyfen Bier Stein," 
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Statte⸗Buch. 25? 
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